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Lautlehre  der  altslovenischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL. 
Vocalismus. 


A,  i,  a  sind  die  drei  grundpfeiler  des  vocalismus  der  arischen 
sprachen.  Dies  lehrt  die  sprcuihwissenschaft  in  ilbereinstimmung  mit 
der  phyBiologie.    Alle  übrigen  vocale  sind  aus  diesen  drei  entstanden. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A'vocale  der  altslovenischen  spräche  und  der  shmschen  epracken 
überhaupt   sind  die   aus   dem    a  der  arischen  Ursprache  entstandenen 
vocale.  Diese  arische  Ursprache  ist  nicht  das  altindische:  allein  dieses 
steht  der    arischen  Ursprache  unter  allen  bekannten  arischen  sprachen 
am  allemäcksten,  so  dass  man  es  an  die  stelle  der  arischen  Ursprache 
in  allen  puncten   treten    lassen  darf,   in  denen  die  Wissenschaft  nicht 
eine  abweichung  nachzuweisen   vermag.     So  ist  für  das  aind,  pürria 
voll  als  ursprachUch  pama  anzusetzen,  das  eigentlich  ein  particip  von 
par  füllen  ist  und  dem  aslov,  pHni»  atis  peliľB;  p.  pelnj;  entspricht. 
Die  slavische  grammatik  hat  die  frage  zu  beantworten :  welche  Schick- 
sale hat  das  ursprachliche  a  in  den  slavischen  sprachen  erfahren  f  Es 
sind  demnach  hier  auch  jene  fälle  zu  behandeln,   in  denen  ursprach- 
Uches  a  durch  keinen  vocal  vertreten   ist:    dies  ist  der  fall  im  oben 
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angeführten  pHnt,  das  dem  iirsprachlichen  pama  entspricht  und  plnrb 
lautete.  Eine  besondere  kategórie  bilden  jene  wenig  zahlreichen  worte, 
in  denen  ursprachliches  a  vňe  ursprachliches  i  oder  u  behandelt  wird. 

A.  Die  a-TOcale. 

Der  dk'Vocal  kömmt  im  aslov,  auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

L  1.  A,  Auf  der  ersten  stufe  des  a-lautes  stellt  e:  adov,  pekq 
coquo,  aind,  pa^ämi.  Der  in  die  perióde  der  Ursprache  zu  versetzende 
Übergang  des  ursprünglichen  a  in  a*,  dcu  durch  a^  bezeichnet  werden 
kann,  slav,  e,  beruht  wahrscheinlich  auf  dem  accente,  der  ursprünglich 
chromatisch  war,  d.  A.  vi  einem  höheren  tone  der  accentuierten  sübe  dem 
niedrigeren  der  nicht  accentuierten  säben  gegenüber  bestand,  \V.  Scherer, 
Zur  geschicJite  der  deutschen  spräche  seite  121.  Zeitschrift  23.  seite 
llö.  131. 

B.  Aus  dem  e  entwickelte  sich  schon  in  der  slavischen  Ursprache 
nicht  selten  der  i-laut  b:  zvT>néti  sonare  aus  zven,  wie  zvom»  sonus 
zeigt,  bbrati  colligere  aus  ber,  wie  ber^  colligo  und  hon»  in  S'Lbor'B 
collectio  dartut.  Der  Übergang  des  slavischen  e  in  h  beruht,  wie 
mir  scheint,  teils  auf  dem  exspiratorisdien  accente,  d.  h.  auf  einem 
relativen  forte  der  accentuierten  sübe  dem  piano  der  nicht  accentuierten 
silben  gegenüber,  Zeitschrift  33.  seite  115,  teils  auf  dem  mangel 
des  accentes.  Das  forte  und  die  accentlosigkeit  der  sübe  hat  dieselbe 
Wirkung:  dvbrb.  bbrati. 

2.  A.  Die  lautverbindungen  er,  el  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
sprachen  durch  sdiwund  des  e  in  sübenbüdendes  r,  I  über,  das  aslov. 
durch  rx,  li»  oder  rb,  Ib  bezeichnet  wird:  Čr^pati,  čľbpati  haurire 
aus  čerpati.  vaVhZd^,  inlbz%  mulgeo  aus  melzQ.  Die  worte  lauten 
črpati,  mlzQ. 

B.  Dieselben  lautverbindungen  er,  d  gehen  vor  coiisonanten  in 
einigen  sprachen  durch  metathese  des  r,  l  und  dehnung  des  e  zu  é  in 
ré,  lé  über:  mréti  mori  aus  merti.  mléti  malere  aus  melti.  Es  gibt 
fälle,  in  denen  vencandlung  des  er,  d  in  r,  1  oder  in  ré,  lé  eintreten 
kann:  mréti,  mrxti  mori  aus  merti.  mlésti,  ^mliisti,  s.  musti  aus 
mlsti,  mtdgere  aus  melsti,  w.  melz.  Die  spräche  gelangt  manchmal  auf 
verschiedenen  wegen  zu  ihrem  ziele,  das  in  diesem  falle  die  venneidung 
der  lautgruppe  ist,  die  durch  tert  bezeichnet  werden  kann^  woraus 
entweder  inX  oder  trfet  udrd.  Der  hypothese,  der  grund  der  differenz 
zwischen  mri>tb  in  S'bmr'btb  und  mréti  sei  im  accente  zu  suchen,  scheinen 
die  doppelformen  mréti  und  mr'bti  entgegen  zu  stehen.  Es  bleibt  nur 
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die  f>ennutung  übrig,  mréti  und  inrLti  seien  in  verschiedenen  periodeti 
der  Sfpracheniwickdung  entstanden  und  die  ältere  habe  sich  neben  der 
jüngeren  erhalten.  Die  dehnung  des  e  in  den  hieher  gehörigen  fällen 
kat  keine  functionelle  hedeutung  wie  in  dem  iterativen  pogľébati  im 
gegensatze  zu  dem  perfectiven  pogreti  av>s  pogrebti.  Sie  beruht  auf 
fhyeiologischen  gründen. 

3.  en  geht  vor  catisonanten  und  im  auslaute  in  einigen  spracheti 
in  das  nasal  lautende  9  tíber:  de8§ti>  decem  aus  desentb,  d.  i.  de- 
sen-tb  (desem-tb);  une  aind.  daéati  zdinzahl,  decade  aus  daéan-ti 
(daáam-^i).  nač^ti  incipere  aus  načenti;  načbn^ :  čbn  beruht  auf  ken^ 
wie  konb  in  iskoni  zeigt,  séme  semen  aus  sémen,  sg,  g.  semene. 
j^ti,  §ti  préhendere  aus  jemti;  emti.  im^  für  jbin^  aus  jem^.  Die 
aoriste  Dač§  und  Daj§,  wofür  auch  Dačeťb  und  najeťb  vorkömmt, 
beruhen  auf  nač^  oder  nač§t,  najes  oder  naj^t. 

n.  Auf  der  zweiten  stufe  des  a-lautes  steht  é:  neben  dem  aus 
a  erwachsenen  é  besitzt  die  spräche  ein  aus  i  hervorgegangenes  é. 
Dieser  a-laut  ist  cUlen  jenen  sprachen  eigen,  die  den  laut  e  haben; 
kidier  gehören  die  europäischen  und  das  armenische,  é  ist  durchaus 
jüngeren  Ursprungs:  es  steht  ursprachlichem  ä  gegenüber  wie  in  de, 
aind.  dhä,  oder  ist  auf  slavischem  boden  durch  dehnung  des  e  enť 
standsfi :  vés^  duxi  aus  yed-s'B.  é  als  dehnung  des  e  verhält  sich  zu 
diesem  wie  i  zu  h,   wie  y  zu  %  und  wie  Sk  zu  o,   vielleicht  auch  wie 

Ťj   \   zu    Ty    1. 

///.  /.  A.  Auf  der  dritten  stufe  des  a-lautes  steht  o.  o  entspricht 
dem  lit.  und  germ.  a.  Bezzenberger,  Über  die  arreihe  usw.  43.  Das 
davische  schUesst  sich  Mnsichtlich  des  o  zunäcJist  dem  griech.  an :  man 
headäs  das  o  der  neutra  und  worte  wie  -fopaq^  aslov.  -borb^  aiLS  ^ep. 
Die  Steigerung  des  e  zu  o  ist  als  die  erste  Steigerung  des  a^  anzusehen,  es 
verhält  sich  nämlich  e  zu  o  wie  a^  zu  a^,  aa  (ä),  im  gegensatze  zu  jenem 
ü,  das  aus  äa  hervorgegangen.  Auch  das  o  in  Worten  vne  bog'b^  aind. 
bhaga,  eitsteht  aus  urspiiinglichem  a.^;  es  ist  eben  so  alt  wie  das  e 
»1  ber%  aind.  bharämi.  Da  e  von  hellerer,  o  hingegen  von  dunklerer 
Idangfarbe  ist  als  a,  so  kann  es  sich  nicht  in  einer  der  entstehung  des 
6  analogen  weise  entwickelt  haben.  Hier  scheint  das  geidcht  des  lautes 
massgebend  zu  sein,  eine  ansieht,  mit  der  die  gleichstdlung  des  o  und 
aa  zusammenhängt,  o  als  Steigerung  des  e  verhält  sich  zu  diesem,  wie 
oj,  ^  zu  iy  wie  OV;  u  zu  u. 

B,  Aus  dem  o  entwickelte  sich  schon  in  der  slavischen  Ursprache 

nicht  selten  der  u-laut  t>  :  ďbm  in  ďbm^  ßo,  aind.  dlutm.  Das  herab^ 

sinken  des  o  zu  i»  beruht  auf  denselben  gründen  wie  die  Schwächung 
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des  e  2M  t,  entweder  auf  dem  forte  des  accentes  oder  auf  der  accenť 
losigkeit:  si»,  ď^mcf. 

2,  A.  Dass  or,  ol  vor  consonanten  durch  Schwund  des  o  in  süben- 
hüdendes  r^  1  übergehe,  scheint  in  abrede  gestellt  werden  zu  sollen. 

B,  Die  lautverhindungen  or,  ol  gehen  vor  consonanten  in  einigen 
sprachen  durch  Tnetathese  des  r^  1  und  dehnung  des  o  zu  sl  in  ra,  la 
aber :  smľaďL  foetor  aus  dem  durch  Steigerung  des  q  zu  o  und  das 
suffix  T>  aus  smei'd  entstandenen  smordi>.  mlaďB  iuvenis  aus  dem 
durch  Steigerung  des  ^  zu  o  und  da>s  suffix  %  aus  meld  ei^waclisenen 
inoIďB.  Die  dehnung  des  o  2?u  a  hat  hier  keine  functionelle  bedeutung 
wie  in  dem  iterativen  utapati  immergi  im  gegensatze  zu  dem  perfec- 
tiven  iitoD^ti  von  utop.  Jene  dehnung  beruM  auf  physiologischen 
Ursachen. 

S.  on  geht  vor  consonanten  in  einigen  sprachen  in  das  nasal 
lautende  q  über:  mogSfťB  possunt  aus  mogo-ntt  von  mog.  Dasselbe 
gut  von  om  vor  consonanten  und  im  auslaute:  d%ti  flare  steht  für 
domti,  aind,  dham,  aslov.  praes,  d-Lin^.  Auch  der  sg,  a^c,  ryb^  scheint 
unmittelbar  aufTjho-m  zu  beruhen.  Ein  aorist  d^,  wofür  d^tx  möglich 
ist,  würde  als  aus  d^s,  d^t  entstanden  zu  betrachten  sein,  vqz'b  vin- 
culum  entsteht  aus  vonzi»;  das  sich  zu  v§z^  d.  i,  venz,  genau  so 
verhält  wie  broďB  zu  bred,  das  daher  die  steigei^ng  des  e  zu  o  enthält. 

IV,  Auf  der  vierten  stufe  des  a-lautes  steht  a,  das  uns  entweder 
als  ursprüngliches  ä  oder  als  gleichfalls  in  die  urspraáie  zurückreichende 
Steigerung  eines  a  gilt:  da,  aind,  da.  Was  das  aus  einer  Steigerung 
hervorgegangene  a  anlangt,  so  ist  es  aus  der  Verbindung  von  äa,  im 
gegensatze  zu  aa,  entstanden;  dieses  a  verdankt  demnach  seine  ent- 
stehung  der  zweiten  Steigerung:  aind.  sädaja-  aris  säadaja-,  w,  sad, 
lautet  slav.  sadi-;  sowie  aind,  árävaja-  aus  ér-ä-uaja-,  w.  éru,  slav. 
ßlavi-  entspricht. 

B.  Die  i-TOcale. 

Der  i^ocal  kömmt  im   aslov.  auf  einer  dreifachen  stufe   vor: 

1,  1,  Auf  der  ersten  stufe  des  i-lautes  steht  t:  aslov,  čbt^ 
numero,  aind.  cit  animadvertere.  h  ist  aus  i  wahrscheinlich  so  ent- 
standen wie  B  aus  e,  nämlich  teils  durch  den  exspiratorischen  accent, 
teils  durch  den  mangel  des  accentes:  dboB.  svBttJti.  b  aus  i  mag  älter 
sein  als  b  aus  e,  da  jenes  auf  dem  ur^rünglichen  i,  dieses  auf  dem 
aus  dem  ursprünglichen  a  entstandenen  e  beruht. 

2.  Die  lautverbindungen  H,  U  gelten  zunächst  in  tb,  1b  iiber, 
woraus  vor  consonanten  durch  Schwund  des  b  sUb&nbÜdendes  r,  1  ent- 
steht,  das   aslov.   durch  ri>,   \i>   oder  durch  rB,   1b  bezeichnet   wird: 
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krBsn^ti  aus  krlsn^ti;  krbSD^ti^  tüie  aus  kres-  in  krésiti  hervorgeht 
gli>bn%ti  aus  gllbo^ti^  glbbn^ti :  dieses  ist  indessen  bei  gl-sba^ti  nicht 
ganz  sicher»*.  Formen  wie  krsn^ti  sind  nicht  nur  dem  a^lov.y  sondern 
auch  dem  fisl.,  kroat,  serb,,  öech.,  sie  waren  ehedem  auch  dem  bulg, 
bekannt,  stammen  demnach  aus  diesem  und  einem  in  der  bildung  der 
verba  iterativa  liegenden  gründe  aus  einer  sehr  fernen  vergangenlieit» 
Für  das  hohe  alter  der  formen  wie  Ipéti  (Itpéti)  kann  zwar  die  Ver- 
breitung derselben,  jedoch  nicht  die  bUdung  der  verba  iterativa  geltend 
gemacht  werden, 

IL  Auf  der  zweiten  stufe  des  i-lautes  steht  i.  Der  laut  ist 
urdavisch,  jedoch,  abgesehen  von  den  warten,  in  denen  er  altem  l 
gegenUbertritty  erst  auf  dem  boden  der  slavischen  sprachen  entstanden, 
er  mag  nun  ehemaligen  diphthongen  gegenüberstehen  oder  durdi  dehnung 
von  h  entstanden  sein :  lizati,  liU  laižJti.  počitati  von  čbt.  Als  dehnungs- 
laut  ist  i  aus  h  durch  stärkere  exspiration  entstanden,  i  aus  h  ent- 
spricht dem  é  aus  e^  dem  a  aus  o  und  dem  y  aus  ^h,  vielleicht  auch 
dem  r  y  T  aus  r,  I.  in  pogribati  steht  i  für  é  aus  e,  da  die  wurzel 
greb,  nicM  etwa  grtb  lautet. 

IIL  Auf  der  dritten  stufe  des  i-lautes  steht  o],  é,  jenes  vor 
tocalen,  dieses  vor  consonanten:  poj  x  in  upoj  ebrietas  von  pi.  lep'B 
viseum:  aind.  rip,  lip,  oj,  é  entsprechen  aind.  aj,  é,  beides  aus  ur- 
sprachlichem ai.  oj  und  é  sind  Steigerungen  des  i,  d.  i,  laute,  die 
aus  i  durch  Vorschiebung  eines  alten  a  hervorgegangen  sind. 

Eine  vierte  stufe  des  i-lautes  ist  im  slav.  unnachweisbar,  napa- 
jati  iet  iwM  unmittelbar  auf  pi^  sondern  auf  napoiti;  d,  i,  napoj iti^ 
zurilckzufiihren,  aus  dem  es  durch  dehnung  des  o  zu  sl  hervorgegangen. 

C.  Die  u-YOcale. 

Der  u-voccd  kömmt  im  aslov.  auf  einer  vierfachen  stufe  vor: 

1.  1.  Auf  der  ersten  stufe  des  u-lautes  steht  %:  aslov.  b^^deti 
vigilare,  aind.  budh.  t,  ist  aus  u  icahrscheinlich  ebenso  hervorgegangen 
wie  h  aus  i:  m'Bb'B,  si>hD4ti.  %  aus  u  mag  älter  sein  als  t>  aus  o: 
jenes  entsteht  aus  ursprünglichem  u,  dieses  setzt  ein  auf  ursprünglichem 
a  beruhendes  o  voraus. 

2.  Die  lautverbindungen  rü,  lü  gehen  zunächst  in  vh,  1%  über, 
woraus  sich  vor  consonanten  c^urch  schivund  des  !>  sübenbüdendes  y,  1 
entwickelte,  das  ri»,  li  oder  vh,  Ib  geschrieben  wird.  dr'Bvo  aus  drü-vo : 
aind.  dru.  bHha  <ms  blúha :  lit.  blusa.  Von  formen  icie  dr'Bvo,  bl-bha 
gilt  dasselbe,  was  oben  von  den  formen  wie  ki^sn^ti  gesagt  worden; 
während  formen  wie  riidéti,  l'Lgati  wie  Ibpéti  zu  beurteilen  sind. 
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//.  Auf  der  zweiten  stufe  des  Vrlautes  steht  y.  Der  laut  ist 
urslavisch,  jedoch  nicht  a^is  früherer  zeit  überkommen,  sondern  erst 
auf  slavischem  hoden  erwachsen,  er  mag  nun  einem  älteren  gedehnten 
u  gegenüberstehen  oder  durch  dehnung,  stärkere  exspiration  bei  der 
ausspräche  des  t.  eitstehen :  dym't,  aind,  dhvma.  vLzbydati  expergeßeri^ 
iterativum  von  b'Bd.  Der  dehnungslaut  y  entspricht  dem  i  aus  h,  dem 
é  aus  e  und  dem  a  aus  o,  vielleicht  auch  dem  r,  1  av^  r,  1.  Auxih 
da^  aus  a  entstandene  %  wird  zu  y  gedehnt:  sylati  von  si»!  aus  sol; 
aind,  sar. 

IIL  Auf  der  dritten  stufe  des  Vrlautes  steht  ov,  u,  jenes  vor  vocalen, 
dieses  vor  consonanten:  sloves  in  slovo,  sluti  darum  esse,  beides  von 
bIü,  aind.  éru.  ov,  u  entsprechen  aind.  av,  ö,  beides  aus  ursprachlichem 
au.  ov  und  u  sind  Steigerungen  des  u,  d.  i.  laute,  die  aus  u  durch 
Vorschiebung  eines  a  entstanden  sind. 

IV.  Auf  der  vierten  stufe  des  u  -  lautes  steht  av  vor  vocalen, 
va  vor  consonanten!  slava  von  slü,  kvas'B  von  küs.  av  und  va  sind 
Steigerungen  des  u,  indem  sie  aus  dem  letzteren  durch  vorschiebung 
eines  ä  entstanden  sind:  ver  gl.  aind.  árävaja-  aus  áru,  av  in  blago- 
slavlja-  benedicere  su^yjijlsTv  ist  nicht  als  die  zweite  Steigerung  des  u, 
sondern  als  die  dehnung  des  ov  in  blagoslovi  aufzufassen. 

Wenn  man  sagt,  o  und  a  seien  auf  e,  oj  und  é  auf  h,  ov  und 
u  so  ude  av  und  va  auf  t.  zurückzuführen,  so  wird  ein  process,  der 
sich  in  der  Ursprache  vollzog,  in  die  slavische  perióde  verlegt;  richtig 
ist  nur  die  darstellung,  nach  welcher  sidi  aus  a  -  aa,  äa,  aus  i  -  ai 
und  aus  u -au,  au  entwickdt  hat,  aus  wdchen  lauten  slav.  e,  o, 
a;  h,  oj,  é;  t»,  ov,  u,  av,  va  entstanden  sind.  Dagegen  ist  es  voll- 
kommen richtig,  wenn  gesagt  wird,  es  seien  die  vocale  e,  b,  'b  zu  é, 
i,  y  gedehnt  worden,  denn  dieser  process  hat  sich  in  der  slavischen 
perióde  vollzogen.  In  der  dehnung  gehen  die  slavischen  sprachen  zu 
sehr  ihren  besonderen  weg,  als  dass  man  die  dehnungen  in  die  litu- 
slavische,  geschweige  denn  in  eine  noch  ältere  perióde  zu  versetzen  be- 
rechtigt wäre. 

Übersicht  der  vocale. 

A-vocale.  I-vocale.  U-vocale. 


I. 

e,  b 

h 

T> 

IL 

é 
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y 

IIL 

0,   T, 

oj,  é 

ov,  u 

IV. 

a 



av,  va 

▼ocal  e. 


A.    Diea-vocale. 

L  Erste  stufe, 

1.  A)  Ungeschwächtea  e. 

i.    Der  name  des  huchatahens  e  ist  jestb,  lecTk^  (CTk.     Das  e 
ÍR  bedro  ist  natürlich  nickt  praejotiert :  pjetak  lam.  1.  10 L  ist  nicht 
oslov,  e  ist  daher  im  alphabete  eigentlich  unhenannt,  was  darin  seinen 
grund  hcU,   dass  es  im,  aslov.  im  anlaut  kein  unpraejotiertes  e  gibt. 
Es  wird  zwar   behauptet,   es  habe  in  der  älteren  perióde  des  aslov, 
unpraejotiertes  e  im  anlaut  und  ebenso  im  inlaut  nach  vocalen  be- 
standen, wobei  man  sich  auf  formen  beruft  wie  ezero  neben  dem  für 
jimger  erklärten  jezero,  sméeši  ß§  neben  dem  für  minder  Ursprung- 
Uch  gehaltenen  sméješi  s^^  indem  man  msint,  es  sei,  wo  ezei*0;  smé- 
eéi  geschrieben  wird,  auch  so  gey^rochen  worden.    Dass  hier  von  älteren 
und  jüngeren  spracherscheinung&n  nicht  die  rede  sein  kann,  zeigt  das 
vorkommen  praejotierter   U7id   unpraejotierter  forrmn    in    demselben 
denkmahl.   Wer  nun  meint,  auch  sméeši  habe  sméjesi  gelautet,  braucht 
sich  nicht  auf  die  ausspräche  der  späteren  zeit  und  der  gegenwart  zu 
berufen,  er  kann  für  seine  ansieht  auch  formen  wie  kopije  anführen, 
das  ohne  j  kopio  lauten  tvürde,  wie  man  moseomi»  neben  mosejenib^ 
iliopoli»8ki>  starine  9.  29.  nachweisen  kann,   sméjei^i  ist  demnach  eben 
so  alt  als    kopije.     Wemi   man   néstb  nur  aus  ne  estb^   nidit  aus 
ne  jesti.  glaubt  erklären  zu  können,  so  irrt  man  wohl:  neste  kann  auch 
auf  nejeste  zurückgeführt  werden;  wahrscheinlich  ist  jedoch  die   ent- 
stehung  des  neste  aus  né  j  ste;    loie  nsl.   némam  aus   né  j  mam.    ne 
m  nékíto  entsteht  aus  né  vé.   VergL  darüber  4,  seite  171,    In  allen 
drei  fäUen  ist  das  verbum  enklitisch. 

2.  E  ist  der  reflex  des  ursprachlichen  kurzen  a,  a^,  in  einer  be- 
deutenden anzahl  wichtiger  worte :  ber^.  bezi.  četyri.  des§ti>.  desbni». 
devote  usw.  Dem  e  entspricht  lit.  lett.  e:  bez'B^  lett.  bez,  lit.  be, 
bred^,  lit.  bredu.  čemerB,  lit  kemerai.  jela,  lit.  egle  für  edle,  jezero, 
lü.  ežereu  usw.  In  einigen  fällen  bietet  lit.  und  lett.  a  für  stav.  e : 
česati,  lit.  kosti,  jedva,  lit.  advos.  krémy,  lett  krams.  lepenb,  lit. 
lapas.  Btežer'b;  lit.  stagaras.  večer^B,  lit.  vakaras,  vesna,  lit.  vasara. 
iezkb,  lit.  žagarai  usw.  Das  e  dieser  worte  ist  auf  slavischem  boden 
entstanden.  Wie  im  lit,  so  entspricht  auch  in  den  anderen  europäischen 
sprachen  ursprachlichem  a^  regelmässig  der  vocal  e:  aind.  daéan. 
aslov.  des^tB.  lit.  dešimtis  aus  dešemtis.  ahd.  zehan.  griech.  Zi%oi.  lat 
decem.  cambr.  dec  usw. 
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3,  Im  folg&nden  werden  die  e  enthaltenden  formen  angeführt 
und  zwar  in  drei  gruppen  verteät.  Die  erste  gruppe  enthält  jene 
xcorte,  die  das  e  in  ihrem  wurzelhaften  bestandteile  bieten:  wurzeln. 
Dieses  verzeichniss  enthält  auch  die  meisten  entlehnten  worte.  Darauf 
folgen  die  worte,  deren  e  in  dem  stammbildungssufßxe  sich  vorfindet : 
Stämme,  Die  letzte  gruppe  umfasst  die  worte,  in  denen  das  e  einen 
bestandteü  des  woiihildungssuffixes  ausmacht:  worte.  In  der  ersten 
gruppe  ist  manches  problematisch,  was  sich  aus  dem  texte  von  selbst 
ergeben  wird:  diese  worte  sind  aufgeführt  um  weitere  Untersuchungen 
hervorzurufen, 

et)  Wurzeln,  bedro  femur,  ber^  lego,  inf,  btrati:  aind, 
bhar,  bharati.  got,  bairan,  as,  beran.  griech,  fépw.  lat,  fero,  be- 
seda verbum,  bezi>  sine:  lett.  bez,  lit,  be,  das  sein  z  eingebüsst  hat,  aind. 
bahis  draussen,  ausserhalb,  blekati  balare:  vergl.  blejati.  bred^ 
vado  transeo :  lit,  bredu,  bristi,  brehati  latrare :  eine  w,  bars  würde 
bréhati  oder  bľ'Lhati  ergeben,  ceri)  terebinthus,  nsl,  b,  s,  cer:  lai, 
cerrus,  öehH  velamen,  r,  čecholi».  L  öechel:  vergl,  pi\  kekulis 
baddaken  und  česati.  éeljadb  famüia:  j  ad  b  ist  suffix:  das 
wort  bedeutet  r.  auch  eine  menge  von  insekten  kolos.  54.  éeljustb 
maxilla:  vergl.  pr.  scalus  kinn,  čelo /ron«.  čeraeri,  venenum:  lit. 
kemerai  alpkraut,  ahd.  hemera;  lit.  čemerei  enzian  ist  entlehnt,  čen 
8.  čbn.  čepurije  nodi  arboimm.  čepi>  armilla,  catena  in  russ. 
quellen:  Fick  2.  Ö3L  vergleicht  lett,  kept  haften.  česati  pectere:  lit. 
kasti  graben.  Damit  hängt  vielleicht  kosa  coma  zusammen :  vergl,  pr. 
coysnis  kämm  und  aind.  kaS,  kašati  reiben,  kratzen.  četa  agmen. 
četyri  quatuor :  lit.  keturi.  lett.  6etri,  aind.  6atvaras  pl,  nom. ;  alit. 
ketveri  ist  četveri».  čezn^ti  deficere.  debeli»  crassvs  scheint  mit 
dobnb,  debrt  verwandt^  wofür  es  klr,  auch  gebraucht  wird  bibl.  I: 
vergl,  pr,  debikan  acc,  dick,  feist,  *deg'Lti>:  r,  degotb  theer:  lit, 
degutas,  dagutas,  das  für  entlehnt  gut,  pr.  daggat,  dele :  odeléti, 
odoléti  vincerCy  mit  dem  dat,  dely  dolium,  dem  s,  Ahva,  der% 
excorio:  lit.  diriu,  aind.  dar,  drriäti.  des^tb  decem:  lit.  dešimtis. 
aind.  daéati,  desiti^  dositi  invenire:  vergl.  aind.  däé,  däéati  ge- 
währen, da^asja  gefällig  sein,  desna  gingiva:  got.  tahjan,  griech, 
Sflcxvci).  aind,  das,  daéati  beissen.  desbiľB  dexter:  lit.  deSine.  got, 
taihsva-.  aind,  dakšii^a:  k  ist  vor  s  aufgefallen,  dev§tb  novem: 
aind.  navati  aus  navam,  eig.  die  neunzalil,  lit,  devini,  pr.  nevints. 
deid^  pono  aus  de'd[é]j^:  w.  dé.  de  ist  die  reduplicationssilbe.  Falsch 
ist  déžd^:  aind.  dadhämi.  drevljc  comparat.  olim:  p.  drzewiej. 
Vergl,  aind.  drav,  dravati  laufen,       gleziľb;  gleŽDb  talus.   nsl.  gle- 
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ženj :  ver  gl.  lit.  slesfias,  gnet^  comprimo :  áhd,  hietan.  Die  Schrei- 
bungen gnésti  und  gnjesti  sind  falsch.  gonez  s.  gonbz.  gi'eb^ 
scaho.  grebenb:  lett.  grebt  schrapperi,  got  grában,  greziľL  iiva: 
vergib  grozďB.  hrep:  hrepetanije /rem/ťiw.  jeb:  «.  jebem  coeo 
eumfemina:  aind.jabh.  jede :  jedekyj  quidam:  vergl,  áhd.  ethes-wer 
J.  Schmidt  L  171.  jediiľB  unus.  jedva  vix.  nsl.  jedvaj.  6.  jedva, 
odva.  r.  edva,  ledva,  ledvô.  č.  ledva.  p.  ledwo,  ledwie:  lit.  advos, 
vos;  advu.  jej  imo  ja,  jela  aw«  jedla  abies:  6.  jedle.  p.  jodla 
und  lit.  eglé.  pr.  addle.  jele  neben  lé  semi-.  jelent  cervus:  lit. 
elnü.  Vergl.  aHoL.  jeliha:  s.  jelha  mon.-serb.  ^.  olše:  lit.  étksnis, 
alksnis.  jem  8.  ji>m.  jes-  esse:  lit.  esmi.  pr.  asmai.  jese  ecce: 
je  ist  der  sg.  n.  von  j'b.  jesenb  aiUumnu^ :  pr.  assanis.  got.  asani-. 
ahd.  aran  m.  emi  f.  ernte.  jesetri»  stör.  r.  osétn».  p.  jesiotr: 
lií.  asetras  au^  dem  r.,  unverwandt  erškétras.  pr.  esketres.  Vergl.  r. 
ostrečéki»  art  barsch.  In  jesetn»  steckt  wohl  die  w.  os^  aind.  aé,  scharf 
sein,  ješuti,  je&utb  in  jüngeren  glagolitischen  quellen  neben  dem  wohl 
älteren  sJkuih  invanum:  vergl.  pr.  emsus.  j  etei*T>  guŕcíam;  aind.  jatara 
welcher  von  zweien  relat. :  je-tert  aus  jo-ten»,  ude  ko-teryj  zeigt,  je- 
zero  locus:  lit.  ežeras.  lett.  ezers.pr.  assaran.  ježb  erinacev>s:  lit.  eSts. 
ahd.  igä.  ileni»:  klen  acer  in  den  lebenden  sprachen:  lit.  Idevas. 
ags.  hlin.  s.  klijen  und  kun  aus  kln.  klepati  pulsare.  zaklenutí 
daudere.  klepbca  tendicula.  zaklepe  clavsura:  Mck  2.  Ô40.  ver- 
gleicht lü.  küpa  bogen,  schlinge.  kleveta  calumnia.  b.  kleveti»: 
vergl.  lü.  Jdepoju,  klapcju  mit  oslov.  poklep'L  calumnia  und  aind,  karp, 
krpaté  jammern.  klevrett  c<m«erim«;  mlat.  collibertus.  *kmen'i., 
k'Bmenii:  č.  kmen  stamm:  vergl.  lit.  koToenas  stammende.  G  eitler, 
lii.  stud.  64.  kmetb,  ki>meti>  magnatum  unus.  p.  kmieé:  lit. 
kumetis  ist  entlehnt.  Vergl.  lat.  comit:  comes;  an  griech.  x(i>[aiqty)(;  ist 
nicht  zu  denken.  krek['i>Jtati  coaxare :  vergl.  kleki>tati,  kleg'Btati.  lit. 
Jdegu  loche.  kremy  süex:  lett.  krams.  lebedb  cygnus:  ahd.  alpiz, 
albiz.  Daneben  p.  }ab§dž;  das  aslov.  *  lab^db  entspräche.  Das  ver- 
hältnies  von  lebedb  zu  p.  lab^dz  erklärt  sich  aus  den  Urformen  elb-, 
olb'.  leďB  glades:  lit.  ledas.  pr.  ladis.  lern:  lemešb  aratrum:  lett. 
lemeeis.  pr.  lim-twei  brechen.  Vergl.  lomiti.  lepenb  folium:  lit. 
lapcu.  leso  locus  aus  einer  r.  quelle:  vergl.  pr.  layson,  dos  auf 
léso  deutet.  leteti  volare  aus  lek- :  lit.  lektL  lett.  Iskt.  lakstlt  iterat. 
lex:  léz^repo.  léstvica,  Ibstvica:  vergl.  \b,zíú  und  sed.  sek.  ležali 
iacere,  leSti  decumbere:  got.  ligan:  g&rm.  leg.  griech.  Xá^rstat.  Falsch  ist 
priléžbn'B.  meČLka  ursa.  b.  močkT»:  lit.  meSka  ist  entlehnt.  ineďb 
mel:   lit.  medus,  midus.    as.  medu.    ahd.   metu.    griech,  (jiéOu.    cUnd, 
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madhu  süss;  honig,  met,  mekn  ^ti  maďe^en;  ver  gl,  mokn».  men 
comprimere  s.  mi>n.  men  putare  s,  mtn.  mene  mei:  ahaktr. 
nuinan  mer  s.  mw.  meropthT»,  neropthi»  s.  mstícus :  vergL  grieck, 
jxépoxec.  met^  iado,  verro :  lit.  metu,  pr,  mests  partie,  Vergl,  lat. 
mitto.  mežda  medium:  lit,  vidus,  got.  midja-,  aind,  mcuihja,  ne 
non:  lit,  ne,  got.  ni.  ahd,  ne,  ni,  aind,  na,  nebo  ca^um:  lit, 
debesis,  ahd,  nebul.  griech,  v6<po^.  aind,  nabhas:  vergl,  Zeitschrift 
23,  270,  nej^sytb  pdecanvs,  eig.  der  unersättliche  V,  Thomson, 
The  relations  between  ancient  Eussia  and  Scandinavia  68,  *nenja: 
neňa  Jdr,  mater,  b,  neni  fráter  natu  maior :  aind,  nanä  mater,  ner 
s,  ntr.  nestera  consobrina  aus  nep-s-tera;  aind,  naptar  m.  nesti 
ferre:  lit,  7iešti,  griech,  vex:  ■ijvs'yxov.  netij  á5eX(piBoi3(;  av>s  neptij: 
got.  nithja-,  aind,  napät,  naptar  m,  napli  f,  netopyrt  vespertíUo : 
neto  wahrscheinlich  aus  nekto :  aind,  nakta,  nevodi»  sagena,  nez 
s,  ni>z.  papežb  papa  aus  dem  ahd,  bäbes,  pečalb  cur  a  aus  fo- 
Čjalt :  vergl,  pek^  s§  curo,  pečatb  sigülum,  pek%  coquo,  pi>cí  coque : 
aind,  paČ,  paSatí.  pečenb  in  r,  quellen  hepar:  vergl,  lit,  kepä, 
pel  in  pepeH  aus  und  neben  popele  dnis:  lit.  pelena,  pr,  pdanne. 
Vergl,  popaliti  comburere,  *  pelehi» :  ^.  pelechy  pelouch^  peleš  lager, 
lager  des  wildes,  höhle,  p.  pielesz  udrd  von  Geitler  mit  r,  pela,  lit, 
pdai,  palea,  in  Verbindung  gebracht,  0  slovanských  kmenech  na  u  95, 
pelena  fasda  aus  pelna.  peles'L  pullus  aus  pelsi»:  lit,  palSas, 
pelyrnb  ahsinthium:  vergl,  lit,  peleti,  lett,  pelet  schimmeln,  pen 
s.  pbn.  per  fulcire  s,  ptr.  per  contendere  s,  ptr.  per%  ferio, 
lavo,  inf,  ptrati:  vergl,  pLr.  per^  feror,  volo.  inf,  ptrati:  vergl, 
pi>r.  pero  penna:  vergl,  per§  volo.  Man  denkt  an  aind,  patra, 
pania  und  sparná,  peštB;  peštera  specus,  pleme  tribus:  aind. 
phaly  phalati  fruchte  hingen,  Vergl.  plodt.  pleskati  plaudere :  lit, 
plaskoti,  plezgeti,  plešketi,  plesna  basis  aus  pelsna:  got,  fairznä-, 
aind,  päršni,  pieste  humerus  aus  pletje:  vergl.  lett,  pleds,  plecs, 
flet^plectofür  plekt^:  ahd,  ß'ehtan.  griech,  icXéy.eiv.  rebro  costa: 
ahd.  ribbi,  reka  dico,  ri>ci  die  ist  Schwächung  für  reci ;  in  rékatí 
neben  ricati  ist  e  zu  %  gedehnt,  in  roki»  zu  o  gesteigert.  Anders 
J,  Schmidt  1.  26,  w,  ist  rek:  lit,  rekti,  rekiu  damare,  Vergl.  aind, 
arö,  arčati.  rement  lorum,  remykt,  wohl  entlehnt:  ahd.  riomo, 
riumo,  ir,  ruim.  Vergl.  matz,  70.  remeslo,  remtstvo  ars:  lit.  reme- 
sas  handwerker  ist  entlehnt.  rešeto  cribrum:  vergl.  lit.  retis.  Stamm 
vidleicht  réh,  daher  rešeto  u^ie  teneto.  retb  aemulatio:  vergl, 
aind.  rti  str  dt.  abaktr,  -ereti,  sebe  sui:  nach  dem  sg,  dat,  sebe, 
tebe,  sebri»  rusticus:  s.  sebar  vdrd  mit  (laßstpoi  Zeuss  711  zusammen- 
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gestellt,   Ftck  2.  677,  vergleickt  das  aus  dem  r.  (sjabrt)  entlehnte  lit 
sSbras  teilhaber  usw.,  das  mit  aind,  sahliä  zusammenhangen  soll,     sedlo 
íella:  w.  scd,  tcovon  sédéti  sedere.    sedmb  Septem:  lit.  septini.  aind. 
ioptan.       sek:  sék^  seco.   sekyra^  sékyra:  vergL  lez.    sed.       selo 
fundus  hängt  mit  sed,    sed  sedere  zusammen.    Vergl.   č.   selo  hieben 
sedlák.  Ftck  2.  673.  bringt  selo  mit  ahd.  sal  haus,  wohnung  und  lat. 
iolum  zusammen:  vergl.  Zeüschr.  23. 126.      ser  s.  Sbr.      sestra  soror: 
lä.  sesé,  sg.  g.  sesers.  pr.  swestro.  got.  svistar-.  aind.  svasar.      setbni» 
extremus:  vergl.  got.  seithu  spät.      skver  s.  skvbr.      srebro;  sbrebro 
durum :  lit.  sidahras.  got.  sUvAra- :  srebro  ist  falsch.       steg :  osteg^ 
vesHs:  lit.  stegti  dachdecken,  pr.  ab-stog-de  decke,  aind.  sihag,  sthagatí, 
decken.       ^steg:   r.   stegatb  stechen:  vergl.  got.  stikan,  stak.       stel 
i.  Btbl.       steoati  gemere:  lit.  steneti.  pr.  stino^is.  aind.  stan,  stanati. 
stepezib  gradus :  lit.  stipinls  »peiche,  leiter,  sprosse,  stipinas  leitersprosse. 
stipti  steif  werden,  stapterti  stehen  bleiben,     ster  s.  stbr.     stežeri»  cai'- 
do:  liL  stagaras,  stegeris  Stengel,      svekli»  beta  ist  entlehnt,  lit.  sviklas: 
grieck.  ^&k\o'K     svekr'B  «ocer:  lit.  SeSuras.  got.  svaihran-.  aind.  ávaáura. 
lat.  socer  aus  svecer.     svepiti  agitare :  vergl.  lit.  supti  schwingen,  anord. 
tvtfa.  In  ve  erblicke  ich  eine  seltenere  form  der  Steigerung  des  u.  Vergl.  lit 
dvesu  atme  mit  dus  und  hvatiti  mit  hytiti.       ščelb  r.  rim^ :  lit.  skelti 
trans.,  skilti  intrans.  spalten,  ahd.  sceran.       sed  s.  šbd.  äeperati  ko- 
náre. sesťB  r.  pertíca :   lit.   SekStas  block,   lett.   seksts.        šestb   ^60? : 
lit.  šeSi.  got.  saxhs.   aind.  Šaš.       átedri»  misericors  hängt  mit  št^déti 
zusammen.       štenbCb  catulus.       te   et   hängt   mit   dem  pron.  tb  zu- 
sammen, so  wie  i  et  mit  ji».     tebe  te  nach  dem  sg.  dat.  tebe.     tek§ 
curro.  tbci  curre.  teklb  resina:    lit.  teku,  teketi.    aind.  tak,  takti  da- 
hinschiessen.    abaktr.  taZ  laufen,  ßiessen.       *tekn%ti:   nsl.  tekne   es 
gedeiht,  schmeckt:  lit.  tekti  hinreichen,  ne  tikti  nicht  gedeihen.   Vergl. 
got.  theihan.   ahd.  dlhan,   deh  J.  Schmidt  1.  52.  77.    telega   currus. 
nd.  tolige  pl.       tel§    vitulus:   lit.  tdas.    Vergl.   aind.   tarurjia  zart, 
jmg.  tarna  kalb,  griech.  'zépriV,       ten  s.  ihn.       teneto,    tonoto    rete. 
Hr.  teneto    bibl.   I:  lit.    tinMas    entspräche    einem   aslov.   telo    aus 
tendlo:  aind.  tan,  tanöti.  got.  thanjan.    ahd.  done  Spannung.       tep^ 
ferio:  lit.    tapStereti;  damit  ist  vielleicht  t'Lp'btati   calcare  und   t^p'b 
obtusus  verwandt.        teplib   neben  topH   calidus:   aind.   tap,   tapati. 
ter  s.  tbr.       tesati  caedere:  lit.  taélti  durativ,   lett.  test.  aind.  také, 
takiati.       teta   amita :   lit.   teta.   Vergl.   aind.    tata  vater.       tetrévb 
fhasianus  aus  tetervb :  lit.  tetervas.  pr.  tatarvis.     trepati  palpare :  lit. 
treptL  pr.   trapt.       trepett   tremor.    nsl.   trepati  klopfen,    blinzeln, 
^  dem  vinigen   zusammenzustellen.      tretii  tertius:  lit.   trečias.  pr. 
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tirts,  (2CC.  tirtian,  got.  thrtdja-,  IcU,  tertius,  aind,  trtlja,  Einmahl 
trbtii  zogr,:  e  soü  aus  dem  i  entstehen;  das  wo9*t  ist  mir  dunkel, 
večerL  vespera  neben  vbčéra  he^i:  lit,  vakaras,  vakar.  ved^  duco: 
lit,  vedu,  pr.  wes-twei  abaJctr.  vad.  vedro  serenitas:  vergl.  as,  weder, 
eig,  blitzschlag.  ahd,  wetar,  aind,  vadhas  blitzwaffe.  Man  beachte  lit, 
g'édras  heiter,  veléti  velle :  lit,  veliti  anraten,  aind,  var,  vrnöti  sich 
erwählen;  daher  auch  das  denominative  voliti  uaw,  velij,  velikí» 
magfius:  vergl,  p,  wiele.  lit,  vala  m^icht,  velbb^ďB  camelus  ist  got, 
uibandus:  vergl,  den  flussnamen  utus,  jetzt  vid.  vepn>  aper:  ahd. 
epar,  lat,  aper,  ver  daudere  s,  vir.  ver  scaturire  s,  vhv,  veriga 
cafena:  vergl.  aind,  var,  varafe  bedecken,  gefangen  halten,  hemmen, 
wehren  und  aslov,  ver,  vre  ti  in  zavréti,  zavr^  usw,  veselí»  hüaris:  pr, 
wessals.  lett.  vesels  gesund,  vergl,  griech,  fxtjXo^  (FéxTQAoc).  vesna  ver: 
lit,  vasara,  vergl,  aind.  vas,  uČ6hati  aufleuditen.  vešti»  res  aus 
vektb:  got.  vathti-,  ahd,  wiht  sache,  veti»hi»  vetus:  lit,  vetušas,  lat, 
vetus,  vez%  veho:  lit.  veiu,  got,  vigan,  griech,  S^o;.  aind,  vah,  vahati, 
zelo  olus:  lit,  želtí  grünen,  žalias  grün,  žole  kraut,  pr,  sälin,  ahd, 
geh,  lat.  holus,  aind,  hari  gelb,  abaktr,  zairi,  zemlja  terra :  lit,  Seme, 
lett.  zeme,  pr,  same,  semme,  semmai  herab,  griech,  yjxiľxL  abaktr,  zem 
(sg.  nom,  zäo),  zer  s,  ztr.  zven  s,  zvi>n.  že  vero:  pr,  ga.  lit.  gi, 
aind,  gha,  ha,  vergl.  aslov,  go.  žeg%  uro :  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit.  degu,  Szyrwid238  bietet  pagajStis  für  p,  ožog.  *žegi»zulja  cuculus 
aus  *žegi»za,  *žega,  é,  žežhule:  vergl,  r.  zegzica.  pr.  geguse,  lit.  ge- 
guže,  želati  desiderare,  žel^di>ki»  stomachus :  vergl.  aind,  hirä  aus 
gharä  darm.  griech,  xoXáSs^.  lit,  éaima.  Es  ist  mit  dem  folgenden  verwandt, 
žel^db  glans,  wr.  žludž  ireff:  vergl,  lit,  gile,  žely  testudo:  griech,  x'^^^^- 
žely  ulcus:  lit,  gdti  schwären,  gdonis  eiter,  lett,  gjüas  art  pferdekrank- 
heit,  žem  s.  ži>m.  žen  s,  žbn.  žen&femina:  pr,  genno,  ganna,  got, 
qinôn-,  griech,  vuvy}.  vergl,  aind.  gani,  gnä,  abaktr,  gheyia,  žen%  pdlo, 
inf.  g^nati  aus  vorslavischem  gan :  lit,  génu,  giti.  genesis  Viehtrift, 
pr,  gun-twei,  žer  vorare  s,  žbr.  žer  sacrificare  s.  ihr,  žerati»k'B 
aus  und  neben  žaratxki»  faväla,  žeraví»  grus:  lit,  gervé,  lett, 
dzerve,  griech,  ^épavo?.  lat,  grus:  e  ist  eingeschaltet,  žestokí»  durus, 
žezli»^  žbzli»  virga,  lit,  iagarai. 

ß)  Stämme.  večer'B  vespera:  lit,  vakaras,  stežeri»  cardo:  lit,  sta- 
garas,  četveri,^  öetv^orL ;  lit,  ketverai  2,  seite  90,  pléveli»  palea,  imela 
viscum :  vergl.  lit.  amaias,  amxdis  mispel  2,  seite  108,  Čr'Bveni»  ruher  2, 
seite  126,  grebenb  pecten  2,  seite  127,  jeseob  autumnu>s  2.  seite  127, 
di.iter,  sg,  nom,  di»šti,^ía2.  seite  174,  koteryj  nehen  kotoryj  qui  inter- 
rog,  vergl,  vi.tori.  alter  aus  %tori.  2,  seite  175,  bljustelb  custos,   datelb 
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daior  2.  seüe  176,  ide  uJt.  ini>de  (dihi  2.  «etfe  208:  unrichtig  -dé.  bré- 
men  onus,  sg,  nom.  brém^;  kamen  lapis,  sg.  nom,  kamen^  kamy. 
BtameD-  in  ustameniti:  vergL  lü.  stomú  statura  2.  seite  236,  ma§teha 
iH  wohl  matjeha  für  inat(er)jeha  oder  inat(r)jeha  2.  seite  288,  koles 
Toia,  sg,  nom.  kolo.  sloves  verhum,  sg,  nom,  slovo  2.  seite  320:  es 
steht  cdnd,  aSj  got,  is  usto,  gegenüber  Bezzenberger,  Über  die  d-rethe 
usw,  40.  grabeži»  rapina  2,  seite  337,  lemeáb  aratrum  atis  lemeh('L)j'L, 
eig,  der  brechende  2,  seite  343  ttsw.  Li  der  büdung  der  verbcdstämme 
begegnet  uns  im  dav,  das  zur  bildung  der  praes.-stämme  dienende  e, 
aind,  a:  peče&i;  pečeti»;  pečeta,  pečete;  peöete  aind,  pačasi,  pačati ; 
paiathas,  pačatas;  pačatha,  e  weicht  dem  o  aus  ä,  a^,  aa  in  der  I,  sg, : 
pek%,  aind.  pai6ämi,  aus  pek-o-mi,  pek-o-ni;  und  in  der  III.  pi, 
pek^tBy  aind,  paXanti,  aus  pek-o-nťB.  Ehedem  mag  dieselbe  ver- 
tretung  des  a^  durch  o  auch  in  der  I,  dual,  und  in  der  1,  pl.  einge- 
treten sein:  das,  nach  meiner  ansieht  einer  anderen  function  dien&nde, 
e  im  einfachen  aorist  weicht  in  den  angeführten  p&rsonen  dem  o :  pi'id- 
o-vé,  prid-o-nľB  venimus  neben  prid-e-vé,  prid-re-nn»  ventmus,  wobei 
allerdings  zu  bemerken  ist,  dass  pridové  nur  in  jüngeren  glago- 
Utischen  quellen  vorkömmt,  dass  femer  auch  in  der  IL  pl,  o  für  e 
eintreten  kann :  pridote  venistis :  es  spricht  demnach  nur  einige  wahr- 
»cheinliekkeit  dafür,  dass  ehedem  im  slav,  im  praesens  o  für  aind, 
Oj  eintrat.  Es  wird  femer  aind,  ai  durch  o  vertreten  im  partie, 
praes.  aet.  peky  aus  pek^  und  dieses  aus  pek-o-nts  und  pek-o-Dt^ 
cdnd,  stamm  paMnt,  Welche  Veränderungen  das  praesens^e  im  impf 
erleidet^  wird  dort  gezeigt  werden,  wo  von  dem  a-laut  zweiter  stufe, 
é,  die  rede  sein  wird.  Im  impt,  tritt  é  für  altes  ai  ein,  das  griech, 
vt  gegenübersteht  Im  einfachen  und  im  zusammengesetzten  aorist,  so 
wie  im  imperfeet  tritt  e  als  bindevocal  auf  3.  seite  70,  Im  einfachen 
aorist  steht  der  bindevocal  zwischen  stamm-  und  personalendung :  ved-e 
duxisti  aus  ved-e-8,  ved-e  duxit  aus  ved-e-t;  ved-e-ta,  ved-e-te; 
ved-e-te.  Es  entspricht  demnach  e  in  der  II,  sg.  aind,  as,  in  der  III. 
9g,  aind,  at;  sonst  aind,  a.  In  den  anderen  personen  tritt,  wie  wahr- 
scheinlich  ehedem  im  praes,,  o  für  aind,  ä,  a.^,  ein :  t»  in  ved-T»  duxi 
aus  aind.  am :  für  ein  altes  ved-o-m  scheint  griech,  If jyov  zu  sprechen, 
vsomit  vlTbki  griech.  Xóxov  za  vergleichen  ist,  ved-o-vé.  ved-o-nnb. 
ved-^  aus  ved-o-nt.  Damit  ist  zu  vergleichen  vés-Tb  dvxi  aus  vés-o-m ; 
vés-o-vé;  véa-o-mx:  die  IIL  pl,  lautet  vés-^;  das  nur  aus  ves-e-nt 
erklärt  werden  kann.  Man  vergleiche  femers  ved-o-h-'L;  ved-o-h- 
o-vé,  ved-o-Bta;  ved-o-ste;  ved-o-h-o-m'B,  ved-o-ste,  ved-o-S-^ 
au«  ved-o-h-e-nt;    und  védé-h-Tb;   védéa-h-t,  vedéa-ô-e,  vedôarg-e; 
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vedéa-h-o-vé,  vedéa-ô-e-ta,  vedéa-ä-e-te;  vedéa-h-o-nľB,  vedéa-š-e-te, 
yedéa-h-%  aus  vedéa-h-o-nt.  Neben  vedéa-S-e-ta  ilsw.  kömmt  vedéa- 
h-o-ta  U8W.  vor.  Vereinzelt  und  wohl  falsch  ist  raždežehomi»  é^exa6- 
ffajxev  greg.-naz,  101.  für  raždegofaonľB. 

y)  Worte.  In  der  dedination  begegnen  wir  dem  e  im  sg.  voc,  der 
'b(a)-stämme;  im  pl.  nom,  der  t>(u)-  so  wie  der  h(i)'  und  der  consonan- 
tischen  stamme;  im  sg,  acc.  gen,  loc.  der  consonantischen  stamme  so  une 
im  sg.gefn,  der personalpronomina.  Das  e  des  sg,  voc,  i*abe  ist  europäisch: 
lat,  eque,  griech,  Ttcicc.  lit,  vüke,  Bezzenberger,  Über  die  a-reihe  usw,  42, 
e  ist  eine  Schwächung  des  o,  tme  o  eine  solche  des  a:  ženo,  žena. 
Das  e  des  pl,  nom.  von  synove  ist  aind.  a^:  sünavas,  ije,  BJe  von 
gostije,  gostbje  ist  wahrscheinlich  auf  -ajas  zurückzuführen:  vergl, 
aind.  sädajasi  aslov,  sadiši  aus  sadije^i.  Dasselbe  gut  von  trije  ujid 
von  dem  9iach  trije  gebildeten  četyrije.  Das  slav.  scheidet  im  pl.  nom. 
die  generaj  indem  die  masc.  ije,  die  fem.  i  haben:  gostije,  nošti: 
das  letztere  ist  ein  pl,  acc.  Weder  aind.  noch  lit.  kennen  diese  Schei- 
dung. Die  pl.  nom.  auf  e,  wie  boIbSe,  byvLse,  b^d^šte  machen 
Schwierigkeiten :  mxin  ist  geneigt  sie  als  formen  von  i-stämm^en  aufzu- 
fassen, wobei  man  sich  auf  formen  wie  grabitelije  und  delatele, 
weniger  darauf  berufen  kann,  dass  consonantische  stamme  häufig  i- 
stämme  werden:  boIšj'B  ist  ein  vocalisclier  dem  grabitelj!»  analoger 
stamm.  Vergl.  Bezzenberger  168,  Das  e  des  pl.  nom.  kamene, 
matere  usw.  ist  aind.  as:  mai*utas.  vä6as.  e  ist  europäisch  nach 
Bezzenberger,  Über  die  a-rethe  usw.  43.  Das  e  des  sg.  acc.  von 
kamene;  cr^bkiive;  matere,  dbne  steht  aind,  as,  nicht  aind.  am  gegen- 
über,  wenii,  was  wahrscheinlich,  die  genannten  worte  eigentliche  sg. 
gen.  sind.  Vergl.  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  60.  Wie  kamene^ 
ist  av^ch  desíte  in  dva  na  desíte  zu  deuten,  obgleich  desete  in  dieser 
Verbindung  auch  als  sg.  loc.  aufgefasst  werden  kann.  Die  sg.  acc. 
auf  e  sind,  so  viel  mir  deren  in  gedruckten  und  in  ungedrucktefi 
quellen  vorgekommen  sind,  im  dritten  bande  der  vergleiche/iiden  grammatik 
verzeichnet.  Auch  die  sg.  loc,  auf  e  cr'Lk'bve,  slovese  usw.  scheinen 
eigentliche  sg.  gen.  zu  sein.  Im  sg.  gen.  ist  aslov.  e  aind.  as :  kamene, 
matere,  imene,  slovese,  e  entspricht  hier  giiech.  o,  lat.  u :  y^voik;  aus 
Y^veo?,  Yáve(jo^5  generus  aus  generös,  später"  generis:  nach  Geitler,  Lit. 
stud,  68^  ist  matere  aus  materi>e  etitstanden.  Was  den  auslaut  von 
niene,  tebe,  sebe  anlangt,  so  ist  der  sg,  gen.  mene  identisch  mit 
abaktr.  mana,  das  auslautende  e  ist  daher  das  auslautende  a  von 
mana.  Das  e  von  tebe  ist  das  a  des  abaktr.  tava,  während  das  b 
aus  dem  sg.  dat.  stammt,   der   aind.    tubhjam  lautet.   Analog  erklärt 
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mdk  Bebe^   dem  kein  sg.  dat.  auf  bhjam  zur  sette  stehL  Anders  erklärt 
mene  Beszenberger  16ö,  Schwierig  ist  die  erJdärung  von  vele-,  velh-i 
yeLedu&ije,    velbdašije   magnanimitas.    Geitler  IL  fasat  vele  ah  den 
tg.  nom.  n.    eines   i-stammes   auf,   der  aus   veli  so  wie  lat,  leve  aus 
lern  entstanden  sei.   Sicher  ist,  dass  die  anderen  i-stämme  etwas  ahn" 
UAes  nicht   darbieten  2.  seite  Öö;  3.  seäe  37.    In  kamenemi»  steht 
das  TSüoeUe  e  für  b:   anders  Bezzenberger,    Über  die  Orreüie  usw.  53. 
In  der  conjttgaiion  hat  die  I.  pl.  regelmässig  die  endung  mi» :  jesnľB. 
DanAen  ßnden  wir  selbst  in  altefi  quellen  my  (woraus  mi  3.  seite  68)^ 
me  und  mo:  uvéiny  doz.  I.  810.   al'LČarny  swp.  323.  1.  bychomy 
sup.  324.  22.  préb^démy  sup.  329.  24.  uvémy  sup.  371. 13.  uzriiny 
sup.  283.  13.   i  mamy  sup.  326.  21;  422.  10.  imémy  sup.  383.  14. 
DapI'BDJajemy  sup.   323.    10.   pomeD^homy  sup.   330.  17.  pľiobr§- 
stamy   sup.  337.   3.   b^demy,    poživemy   sbom.    saec.  XI.   Ijubimy 
apost.'Ochrid.  vémy  bon.  svrl.  jamy  ev.-deč.   Sreznevskij  390.    esmy 
€^ost.'0ckrid.    jesmy    ephr.-syr,    Sreznevskij  398.   obrétohomy    man. 
glagolemy  hankenst.  imamy  SiS.  60.  jesmy,  jesbmy  Hš.  12.  36.  66. 
209  usw.  pijemy  ev.-Siš.  vémy  pat.  86.  271.  310.  dámy  pat.  sBnémy 
pat.   jamy  pat.    liknjmi  sup.   236.   25;    ubijamo   assem.    stvorimo 
niccl.  živemo  iié.  36.  vémo  ev.-Siš.  Vbpijemo  lam.  1.  148.  imahmo 
pat.  79.   bysmo.    poznasmo.    razumésmo   glag.;    véraeme.   imame. 
jame.  esme  apost.'Ochrid.  byhome.  imame.  esme  bon.   dáme,  Sbtvo- 
rime  greg.-lab.  me  schliesst  sich  an  aind.  mas  an.   Was  mi»  anlangt, 
so   nechte  man   es  mit   dem  auslaut  von  y^ki»,    aind.  vrkas,  lupus 
zusammenstellen,  wenn  hier  'h  sicher  aind.  as  wäre.  In  späteren  quellen 
ßndei  man  mo,  das  auch  im  nsl.  usw.  vo7'kömmt.  y  in  my  wird  auf 
einen  nasalen  vocal  als  auslaut  zurückgeführt,  der  aus  dem  lit.  mens, 
m^  erschlossen  werden  könne;  andere  ziehen  das  pr.  mai  heran,  das 
durch   moi  zu   mj   geworden  sei.     Vergl.  Bezzenberger  19ö.    Geitler, 
Pönologie  36.  Andere  endlich  nehmen  als  primär  masi,  als  secundär  mam 
(oder  man)  an,  J.  Schmidt,  Jenaer  lAteraturzeitung  1877. 179.  Die  IL  ph 
hat   die  personalendung   te   (peéete),    welche  aind.   ta  gegenübersteht 
und  dem  lit.  te,   griech.  ts  entspricht,  e  ist  demnach  hier  so  zu  beur- 
teilen   loie   im   sg.    voc.    rabe.    Dieselbe  personalendung    te  hat  die 
IIL   dual.,   die   mit  dem  aind.   tas   so    zusammenhängt  wie   slovese 
mit  áravasas.    Dunkel  ist  mir  die  personalendung  der  IL  dual,  ta, 
die  aind   thas  gegenübersteht.    Auch  das  lit.   ta  weicht  ah.    i\lr  ta 
findet  sich  lit.  auch  tau  Geitler,  Lit.  stud.  60.  Die  stumpfen  personal- 
endungen  des  ducd.  und  der  L  und  IL  des  pl.  sind  durch  die  vollen 
verdrängt  worden. 
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4,  In  vielen  fällen  tritt  im  inlaute,  selten  im  audaute,  e  für  h 
ein ;  der  grund  dieser  erscheinung  ist  in  der  ähnlvchkeit  heider  laute 
zu  suchen:  L  ist  der  diesem  e  zu  gründe  liegende  laut,  nicht  umge- 
kehrt, e  für  B  findet  sich  sehr  häufig  in  Worten,  deren  vocalischer 
auslaut  offenbar  schon  sehr  friäi  stamm  geworden:  p^temb,  p^tbmb 
neben  p^tbini,  kein  p^temi.  zogr.  dnesb.  bésennb.  dl'BŽeu'B.  isti- 
nennb.  podobeni».  povinem..  priskn.ben'B.  pravedbnici.  S'bšed'LŠem'B. 
Befremdend  ist  poveste  |XY;vóffT]  io.  IL  57,  womit  m>an  nsl,  jeste  ver- 
gleichen  kann,  doz,  agnecb  /.  850.  vérem.  IL  20.  dliižemb  /.  89. 
l^kaveiľB  /.  409.  meöi  /.  771.  mladénecb  /.  6.  mladeneč-B  L  21. 
nesmysIeDi»  /.  32ö.  obeeťLniky  /.  613.  paveli>  /.  284.  pi-avednaa 
/.  63.  pravednbno  /.  641.  praveďLnoe  /.  328.  949.  proklenbše 
Z  107,  prbvénecB  L  902.  cestb  /.  31.  čestbj^  /.  25.  človékolju- 
becb  /.  546.  IL  67.  seďb  /.  500.  II.  92.  vbseďb  U.  136.  prišeďb 
L  59L  713.  953.  priseďbšju  L  333.  priSedy  /.  41.  leH  L  345. 
s^giAem»  L  568,  denb  L  78.  93.  491.  643  neben  dbnb  625.  dbnesb 
L  34.  757.  791,  im  ganzen  zehnmxM,  neben  dbnbsb  295.  und  dbiľbST» 
875.  Man  beachte  vbskres'bšjumu  L  749.  kresťb  /.  608.  633,  kre- 
Btbéiľb  /.  142.  assem.  agnecb.  bliznecb.  bolení,  vesb  omnis,  vicus. 
véreiľb.  dverb.  denb.  ženesk'b.  legbko.  l^kavestvié.  načeni».  ovecb. 
osel'b.  otecb.  oceťb.  povineiľb.  pravedny  und  pravbdem..  ra- 
spenbse.  studenecb.  sbnenľb.  testb.  VTisedTi.  ošeďb.  e^ypeťb.  marien- 
codex,  vesb  omnisy  vicus.  priseH.  sup.  vesb  omnis  70.  28.  vbzemi 
233. 10.  vbzenľb  18. 29.  vbzeíiľb  91.  23.  vbnemi  16.  4.  lestbmi  41.  28. 
mestb  22.  23.  meča  259.  4.  načenbše  23.  12,  oblegT>či  58.  L  počeli 
68.  24.  prélestb  78.  14.  sbnenľb  72.  7.  tembnyj  54.  18.  čestb  44,  14. 
seďb  12.  5;  163.  12.  šeH  26.  7.  blagolépeiľb  22,  18.  buren'b  57.  18. 
véreiľb  387.  27.  drobeiľb  16.  17.  und  so  sehr  häufig  im  suff.  bm..  Ähn- 
lich ist  domemb  51.  22.  neben  domíľb  50.  14;  vénecb  109.  7.  žbrecb 
167.  7.  konecb  7.  13.  Ibstecb  52.  7.  v>sw.  im  suff.  bcb.  Ebenso 
ovecb  164.  26.  dévestvibnyj  275.  12.  estestvo  70.  27.  neöavestbu'b 
16.  11.  césarestvije  14.  23;  65.  23.  grböesk-b  110.  12.  kr'bstija- 
nesk'b  121.  14;  163.  1.  sodomeski,  134.  22.  slineebByj^  48.  20. 
srbdeöbnyj  191.  26.  t^žekí»  66.  20.  skr-bžeťb  174.  2.  neb&ii  sk'bž'btaaše 
16.  24.  polezna  206.  28.  pravedniki,  161.  1.  dbnesb  20.  L  vlbseb-b- 
n^j^  5.  23.  se  hie  273.  12.  sav.-kn.  donedeže  50.  egypeťb  139. 
česogo  26.  bon.  oteč'bstvo.  vesx  omnis.  sUpč.  božesky.  pesilix 
glavb.  pat.-mih.  denb  tb.  Im  ostrom,  kömmt  e  für  b  nur  zweimalü 
vor:  mečbnik'b  288.  priseďbj  55.  In  der  aus  einem  russ.-slov. 
originál  stammenden  hnnč.-miJi.    obbsteno.    vbplbátešago.   roždešago. 
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stvoreše.  sobestva.  vb  neme.  Ails  gnoJLiľB  wird  gnojeiľB  und  gno- 
m-h,  kipiüüch  mOHH^  geschrieben.  rjujeiľL,  rjuiiľB  piOHH^  ttsw. 
In  einem  menaeum  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69.  rasteliti». 
čeljade.  prosvéStedema.  čjavestvo  für  rastbliti»  usw. 

Verschieden  sind  die  formen,  in  denen  für  ursprüngliches  bj 
die  lautverbindung  ej  eintritt:  dbnej,  koste)  nebeti  dbnij^  kostij  aiLs 
dbDijy  kostBJ,  formen,  die  ziemlich  selten  vorkommen.  Die  nicht  not- 
iceiidige  dehnung  des  h  zu  i  in  diesen  formen  beruht  auf  dem  fol- 
^den  j. 

Selten  steht  h  für  e :  elisavttb.  ižt  (vergL  nsl.  kir  aus  -že)  oft. 
mlad&nbcb.  vLťLhT»  zogr,,  vbskrLsnbti»  sav.-kn.  36.  slovbSbmb  greg.-naz. 
porkpBŠtbtb  pat.-mih.  estb.  imatb.  pietb  2.  pl.  ev.-huk.  jefbsa.  jerb- 
tici.  Vbselbiibskjj  krmÖ.-mili. 

ö.  £  entsteht  häufig  aus  o  durch  eimoirkung  eines  dem  o  vor- 
hergehenden  j.  Es  ist  dies  ein  fall  der  angleichung,  assimilation  des 
0  an  das  dem  i  verwandte  j.  Diese  tritt  natürlich  auch  nach  den 
aus  der  Verbindung  des  j  mit  einem  vorhergehenden  consonanten  ent- 
standenen lauten  ein,  daher  nach  ŕ,  ľ^  ií;  št^  žd  usw.:  kopbje,  ko- 
pije; kopbjemb;  kopbjema;  kopbjenľb  neben  selo;  selomb;  se- 
loma;  selomi».  Was  von  kopbje^  gilt  von  morje^  polJ6;  lože^  lice 
usw.  aus  moriO;  niorijo^  morbje  usw.  likio;  likijo^  likbje  usw.;  daher 
tTOŕbáemby  hval^štemb  aus  tvorbsioiub^  tvorbsijomb^  tvorbsbjemb  usw. 
Das  gesetz  der  assimilaiion  durchdringt  das  altslovenische  in  d&r 
stamm-  und  Wortbildung.  Dasselbe  gilt  von  den  übrigen  slavischen 
sprachen,  die  indessen  ahweichungen  darbieten,  zmijeve,  ďbždeve 
nehen  synove;  staje,  vonje,  ovbce  hieben  rybo;  mojcgo,  mojemu,  ino- 
jemb,  mojej^,  ixioj^j;  mojej^,  mojeju;  sego  aus  sjogO;  semu^  semb, 
^}^i  s^jj  8€>j§,  seju  neben  togo,  tomu;  tomb,  toj§,  toj,  toj%,  toju.  Im 
partie,  praes. pass.  pijemi»,  koljeini  neben  tepomi»  usw.;  daher  auch 
besédoTaašete  neben  glagolahota  vergl.  3.  seite  71;  sujeta^  ni^teta  neben 
čistota;  dobljestb;  gorestb,  genau  gorjestb  aus  gorjostb,  neben  bélostb; 
učiteljevB;  jeb'^  seli  aus  sjoli  neben  toli;  selik'b  aus  sjoliki»  neben 
toliki;  vbsegda  neben  togda;  vojevati^  pliátevati  neben  kupovati 
usw.;  gnojetočivB.  vojevoda.  Die  assimilaiion  findet  häufig  auch  in 
mtlelmten  warten  statt:  moseemh  zogr.,  d.  i.  moséjemb.  ijerdaiľb, 
jerdaiľb  siip6.  ierdani»  assem.  bon.  ier'daiľb;  erdaiľb;  ierdanbsk'b 
ostrom.,  d.  í.  ijerd-  neben  iordani)  marc.  10.  l.-zogr.  iorbdanb  lam. 
1.  12:  iopSiviQi;.  jergani»  bon.:  íp^avov.  ievb  i<i)ß  izv.  698.  daneben 
alfeoTb.   anbdréov^.  moséomb.  oléomb.  fariséoiiľB  zogr.     ijudéoímb 

cfoz.  /.  alfeoín».   andreoint.   zevedeovt.    ijudeonľb.   iereonľb.    mo- 
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seoiiľL.  fariseomii  aasem.  ijudeouľB.  moseovi.  fariseov^  sup,  iereomi» 
ostrom,  dabei  ist  zu  bemerken,  dass  in  den  angeführten  Worten  der 
hieUus  nicht  aufgehoben  ist,  dass  daher  die  formen  mit  eo  aus  dem 
mangel  des  j  zu  erklären  sind.  Jüngere  quellen  bieten  dergleichen 
erscheinungen  auch  in  nicht  entlehnten  Worten:  bijeniomb  triod.  déa- 
niomb  pl.  dat,  pat,-krk,  kameniobi»  prol.  gnojojadbcb.  Diese  formen 
erklären  sich  aus  dem  bulgarischen.  Befremdend  ist  yitUéomi» 
dóz,  L  884,  yitleomb  ant.  vithleonľB  assem.  neben  vitiJemL  doz. 
L  892.    aus    ßY)OXee(Ji.    geonna   bon.    geona.    geoDbskľB    ostrom,    aus 

Sdten  ist  unter  den  angegebenen  bedingungen  e  für  a :  ponož- 
dejušte  hrmL-mih,  6.  b.  für  ponuždajašte.  jenuari»  ostrom,  genvarb 
neben  januarb  ^avouiptoi;.  Man  füge  hinsni  čekati  nebe)i  éajati.  udrú- 
éevajuSti  starine  9.  54. 

6.  Da  sowohl  o  als  ^  auf  ursprünglichem  kurzen  a  beruhen^  *so 
kann  es  nicht  vmnder  nehmen,  dass  in  manchen  formen  o  und  e  mit 
einander  wechseln,  teUs  in  derselben,  teils  in  verschiedenen  sprachen. 
öetvoFL  neben  öetverL.  odoleti  jieben  odeléti  vincere.  dobrb:  debrée 
marc,  9.  42,  48.  46.  47.'Zogr.  dekapelbsk'B  marc.  7.  31,'Zogr.  dori 
neben  deri  usque:  dori  ist  wohl  aus  dože  i  entstanden  und  ist  mit 
lit.  dar  noch  unverwandt,  dositi  izv.  6ö0  neben  desiti.  dosbux  svjcU. 
neben  desbiľB.  go  neben  že  vero:  aind.  gha,  ha.  Auch  zi  gehört  hieher 
4.  Seite  117,  inogii^  ineg^  (xovtó(;.  koleno:  vergl,  lit.  kdls.  kolb 
qua7itum:  lit.  kdi.  kotorati  neben  koterati.  kotoryj  nebeti  koteryj, 
nsl.  kteri:  lit.  katras,  kromé;  okrom  é  procvl,  praeter ea:  klr.  z 
okrema^  slovak.  krom^  krem.  mator'B;  matere  in  zamatoréti,  za- 
materéti  senescere.  p&Bíor'hka  privigna:  nsl.  pasterka  aus  pa-ďbšterB- 
ka.  pipolovati  rieben  pipelovati.  proti  contra:  p.  przeciw.  prozviten 
neben  prezyiteiib  lam.  1.  30.  153:  rpeaßoxepo^.  soboj^,  toboj%  sg,  instr. 
neben  sebe^  sebe ;  tebe^  tebe.  Auf  dem  themxi  sva  beruht  auch  svob'by 
pr.  subs,  in  sloboda  u^sw.  stenati  neben  stonati.  stoborb,  nd.  steber. 
tonoto  neben  teneto  rete.  topH  neben  tepl'b.  žbdo  fieben  žbde.  ior- 
dani»  neben  ierdani»:  das  letztere  beruht  auf  ijordanx.  Eigentümlich 
ist  olej  neben  eléj  eXaiov.  popeH  kann  in  pepeH  übergehen.  Andere 
halten  pepel'b  für  eine  redupliderte  form,  die  wohl  polpeH;  plépel'b 
lauten  würde:  popeH  ist  eig.  popaljeno.  grobi»  neben  grebi»;  zar 
klopnb  neben  zaklepnb;  omoťb  neben  omeťb;  ploťb  neben  pleťb;  tok'B 
neben  teki»  unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  e  entweder 
gesteigert  wurde  oder  ungesteigert  blieb :  die  st^erung  ist  nicht  durch- 
aus notioendig.     Man  füge   drobbU'B   hinzu:   b.   drebni   mHad.  144. 
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kreyatOy  krovaťB,  «.  krevety  xpaßoro^^  xpeßcctt.  Neben  trapéza  findet 
man  trepeza  tpiicei^a. 

7.  ^iTÍtfcAen  ž  unď  r,  1  erscheint  in  manchen  Worten  e  einge- 
Behauet,  želédbba  aiis  und  neben  žlédbba  midcta:  th,  želd.  železo 
(R»  žlézo  ferrum:  th,  želzo.  žeraví»  grus,  s.  ždraO;  steht  für  žravb 
vnd  dieses  für  žrévB :  lit»  geroe,  wie  tetrévi»  neben  tetravB  vorkömmt. 
želadb  glans,  wr.  žhidž  treff,  so  vAe  žel^di>ki>  stomachus  sind  anders 
coífzttfassen.  Die  lebenden  sprachen  meiden  noch  häufiger  die  ver- 
Undung  von  6y  ž,  §  mit  r,  l,  daher  b.  čeren  aus  čréni».  ^.  černý 
aus  erLnii.  r.  čelovéki»  lautet  aslov.  öloveki»  usw.  Ein  einschvb  des 
e  hat  auch  in  pelena  aus  pelna^  peles'B  aus  pelsi»  stattgefunden;  eben 
60  in  ßverep'B  ferus  aus  svrépTb. 

8.  In  anderen  füllen  ist  ein  vocal,  manchmxzl  e  ausgestossen:  gré 
w  grétí,  aind.  ghar ;  kri,  looAer  kroj,  aind.  kar;  stri,  woher  stroj, 
flôdv  sta/r.  Wenn  bratí  legere  geschrieben  wird,  so  erscheint  h 
2^Mien  b  und  r  vernachlässigt:  wir  haben  die  reihe  bar  (aind. 
hhar),  ber,  btr,  br.  Es  ist  indessen  dies  eine  ansieht,  die  nicht  voll- 
hmmen  sieher  begründet  werden  kann :  vergl.  braki»  convhium, 
i^  von  der  w.  ber  wohl  nicht  getrennt  werden  kann.  Austossung  des 
e  findet  statt  in  bratri»,  aind.  bhrätar.  j§try,  lett.  jentere,  lit.  gente, 
g*  genters,  aind.  jätar,  griech.  eivarspsi;.  Dagegen  ď^Stere,  matere.  In 
Bvekry,  aind.  ávaárU,  ist  %,  u  schon  ursprachlich  aufgefallen:  svekrt, 
(xind.  ívaéura. 

Das  anlautende  je  von  jestL  und  jemu  fällt  in  einigen  Verbin- 
dungen im  zogr,  ab:  debrée  emu  sťB  xaXóv  áoriv  aínw  marc.  9.  42. 
blažeiTL  stB  {Jiooucpió^  é^ttv.  Dazu  stimmt  si  eSy  sta  estis  belL-troj.  isbo- 
d§8tju  mu  Ix-jvOpeuoíxivou  autoO  marc.  10.  17.  prišbdtSju  mu  áXôóvrc 
aW)  matth.  8.  28.  VBSfcďBŠju  mu  ebeXôóvra  ouróv  marc.  9.  28.  Dos 
wrbum  substantivum  ist  wahrscheinUch  enklitisch.  Auch  mu  lehnt  sich 
^  im  lebenden  sprachen  an  das  vorhergehende  wort,  doch  könnte  in 
den  angeführten  Verbindungen  nicht  mu  stehen. 

B)   Zn  h  gesohwächtes  e. 

1.  Die  vocale  h  und  i»  werden  jener  jen>,  dieser  jerx  genannt, 
liamen,  in  denen,  abweichend  von  den  benennungen  der  anderen  buch- 
ttaben,  das  zu  benennende  am  Schlüsse  des  wortes  steht;  der  grund  dieser 
<tbweickung  liegt  darin,  dass  weder  h  noch  t>  im  anlaute  stehen  kann. 

2.  h  und  i>  dürfen  als  haUbvoccUe  bezeichnet  werden,  im  gegen- 

MtzB  zu  aUen  übrigen,  die  voü  genannt  werden  können. 
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Dass  h  und  ^  ursprünglich  nicht  etwa  blosse,  zur  bezeichnung 
irgend  einer  aussprechsweise  anderer  buchstaben  bestimmte  zeichen, 
sondern  wahre  buchstaben  waren,  dass  sie  demnach  laute  ausdrückten, 
geht  aus  der  einriditung  beider  altslovenischen  alphaiete  hervor,  nach 
welcher  die  modificationen  ťn  der  ausspräche  eüizdner  buxihstahen  durch 
über  der  linie  stehende  zeichen  angedeutet  werden,  wie  etwa  f,  ľ,  iS. 
Dasselbe  ergibt  sich  daraus,  dass  es  eine  nicht  geringe  anzahl  von 
Worten  gibt,  die  unaussprechbar  wären,  wenn  man  b  und  t.  nicht  als 
wahre  buchstaben  gelten  Ibissen  wollte,  wie  etwa  svbtéti,  s^Lti».  Dass 
L  und  i>  laute  bezeichneten,  erhellt  auch  daraus,  dass  in  alten  hirmo- 
logien  auch  über  ihnen  noten  stehen:  hödivTb,  pobédknííjú.  Izvestija 
4.  256.  Zap.  2.  2.  36.  Katkovz  22. 

3.  h  und  'B  lautete  nach  meiner  ansieht  wie  verklingendes  i  und 
u.  Der  erstere  laut  scheint  im  ganzen  bereiche  der  slavischen  y>rachen 
heutzutage  nicht  vorzukommen :  denn  dass  ihn  die  Btdgaren  kennen,  wie 
man  behauptet,  ist  erst  vollkommen  sicher  zu  stellen.  Was  jedoch  den 
laut  des  i>  anlangt,  so  ist  derselbe  sowohl  im  neuslovenischen  als 
namentlich  im  bulgarischen,  das  nicht  nur  für  aslov.  h  und  x  den 
laut  des  i»  bietet,  sondern  auch  unbetontes  &  zu  %  herabsinken  lässt, 
sehr  häufig.  Befremdend  ist  der  hcUbvocal  im  serb.  der  Cma  gora  in 
dbn,  dbDbk;  stu,  sbDhk;  khd,  pet>k  usw.  Vuk  8tef  KaradHé,  Poslovice 
XX  VII.  Man  wäre  geneigt,  diesen  laut  im  serb.  als  aus  dem  alban. 
eingedrungen  zu  betrachten,  aus  der  spräche  eines  volksstammes,  welcher 
nicht  nur  der  Cma  gora  benachbart  ist,  sondern  zur  bildung  der  dav. 
nationalität  jener  gegenden  wesentlich  beigetragen  hat,  wenn  nicht  b  in 
den  angeführten  Worten  aslov.  t»  oder  h  entsprädie.  Ausserhalb  der  slav. 
sprachen  begegnen  udr  dem  laut  des  t  im  rumun.  Diez  1.  332,  im 
fz,  407,  im  alban.,  endlich  im  armen.,  dessen  n  von  Lepsius,  Standard 
aiphabet.  London  1863.,  durch  e  bezeichnet  wird,  und  das  sich  nach 
Patkanov  dem  harten  i  der  russen  (h)  und  dem  e  muet  der  Franzosen 
nähert,  daher  henar  und  hnar.  Journal  asiatique  VI.  série.  Vol.  XVI.  164, 
182, 183.  Dass  h  und  t>  selbst  in  den  ältesten  quellen  sehr  oft  durch  e  und 
o  ersetzt  werden,  hat  nicht  darin  seinen  grund,  als  ob  diese  ausspredis- 
weise  von  h  und  i»  die  ältere  wäre,  sondern  darin,  dass  schwaches  i 
und  u  von  schnell  gesprochenem  e  und  o  kaum  unterschieden  werden 
können.  Diese  ausspräche  galt  sicher  zur  zeit  der  festsetzung  des 
älteren  der  beiden  altslovenischen  alphahete,  des  glagolitischen;  sie 
verlor  sich  schon  im  altslovenischen  allmählich  und  wich  den  lauten  o 
und  e,  jedoch  so,  dass  sich  beide  reihen  von  lauten  lange  zeit  'neben 
einander  erhielten,  oder  so,  dass  in  bestimmten  Verbindungen  t>,  h,  in 
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anderen  o,  e  gesprochen  wurde,  oder  endlich  auch  so,  dass  in  einem 
teile  des  Sprachgebietes  die  halbvocale,  in  einem  andern  die  vollen 
tocoie  die  überhand  hatten,  wie  noch  gegenwärtig  im  osten  des  nsL 
tprachgebietes  die  vollen  vocale  herrschen,  während  im  westen  der 
haüwocal  sich  geltend  macht.  Was  den  Schwund  des  halbvocales  an- 
langt, so  schwand  vor  allen  i»  aJs  laut  im  auslaute  und  h  und  i*  in 
Ucbter  aussprechbaren  consonantengruppen ;  die  zeit,  wann  dies  ge- 
icheben,  lässt  sich  nicht  bestimmen:  als  gewiss  darf  jedoch  angesehen 
Verden,  dass  schon  zur  zeit  der  entstehung  unserer  älteren  quellen  i-l, 
\ij  Db  in  bestimmten  fällen  wie  weiches  r,  l,  n  (daher  ŕb,  ľb,  iíb) 
Idangen,  dass  demnach  zu  jener  zeit  der  dem  b  eig&ne  laut  in  den 
bestimmten  Worten  nicht  mehr  bestand.  Ein  grund  für  die  ansieht, 
dass  schon  sehr  früh  auslautendes  t»  stumm  war,  dürfte  sich  aus  fol- 
gender betrachtung  ergeben:  das  suffix  bDi»  büsst  häufig  sein  h  ein, 
wenn  an  die  stelle  des  i>  ein  voller  vocal  tritt:  aus  krasbiii»  geht 
krásna  sup,  427.  13,  aus  uiubni>  geht  umni  49.  6.  hervor;  da  nun 
vor  jľh  der  halbvocal  nur  sehr  selten,  vor  na,  n  i  hingegen  sehr  häufig 
ausfällt,  so  darf  als  der  grund  des  ausfallens  des  b  in  den  vollen 
voaden,  in  den  lauten  a,  i,  der  der  erhaltung  des  h  hingegen  in  dem 
halbvocal  i»y  in  dessen  stummheit  gesucht  werden.  In  der  tat  sind 
krasni  und  umiľL  nur  dann  leicht  aussprechbar,  wenn  das  aus* 
lüvtende  -b  ausgesprochen  wird.  Vergl,  A.  LesJden,  Die  vocale  i>  und 
I»  in  den  s.  g.  altslovenischen  dehkmälem  des  Jcirchenslavischen.  Aus 
den  berichten  der  königl.  sächs.  gesellschaft  der  Wissenschaften,  1875. 
Sdte  43,  54.  Die  gründe  dafür,  dass  krxt'b,  vl'bk'b  im  altslovenischen 
trie  \jth,  vlki»  lauteten,  werden  unten  bei  r,  1,  n  angegeben. 

2.  Dass  ein  halbvocal  nicht  gedehnt  sein  kann,  ist  selbstverstänď 
liA.  In  vielen  fällen  wird  er  accendos  sein,  wie  etwa  im  aslov.  'Zbrj4 
<pecťo;  er  mttss  es  jedoch  nicht  sein,  wie  dbnb,  s'Bt'b  usw.  zeigen  und 
^  sich  aus  bulg.  heri,  blovb,  vinkašen  usw.,  so  wie  aus  rum. 
rüum,  zugrivi,  kildiri  usw.  ergibt.  Diez  1.  334. 

3.  Da  selbst  in  den  ältesten  denkmählem  nicht  nur  h  und  i> 
niä  e  und  o,  sondern  auch  die  beiden  halbvoccde  mit  einander  wechseln, 
90  liegt  dem  Sprachforscher  ob,  festzustellen,  nicht  nur  in  weldien 
fällen  halbvocale,  sondern  auch  in  welchen  jeder  von  beiden  zu  setzen 
»t.  Die  erstere  aufgäbe  unterliegt  bei  den  meisten  werten  geringer 
9(koierigkeU.  Mit  Zuhilfenahme  der  lebenden  slavischen  ^rächen  wird 
^  dies  mit  Sicherheit  bestimmen  lassen.  Aus  dem  nsl,  sg.  gen.  dne, 
pocetka  neben  dem  sg.  nom,  dan,  den  und  početek  ergibt  sich,  dass  an 
itT  stelle  des  a^  e  in  dan,  den  und  des  zweiten  e  in  poöetek  im  aslov. 
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ein  haUwoccd  stehen  müsse.  Desto  schwieriger  als  die  beantwortung 
der  frage,  ob  h  oder  *&  zu  setzen  ist  Man  hat  zur  Zählung  seine  Zu- 
flucht genommen  und  jenen  vocal  gelten  lassen,  welcher  in  der  m/ijori- 
tat  der  fäUe  nachweisbar  ist.  Allein  die  arithmetik  kann  nur  in 
jenen  nicht  häujigen  fällen  die  frage  lösen,  wo  der  dne  der  beiden 
halbvocale  in  einem  bestimmten  worte  so  selten  ist,  dass  man  ihn  als 
Schreibfehler  ansehen  kann.  Man  kann  zählend  herausfinden,  dass 
bbdeti  zu  schreiben  ist.  Man  hat  femer  die  verwandten  spraxJien  zu 
rate  gezogen  und  ist  auf  diese  weise  zu  feststellungeii  aus  objectiven 
gründen  gelangt,  obgleich  das  mittel  manchmähl  versagte:  so  ergäbe 
die  vergleicJiung  des  lit,  tik  (ištikti  stossen),  lett  tik  (aiztikt  beriJthren) 
die  Schreibung  ti>k  allidere.  Das  sicherste  mittel  die  frage  hitisicht- 
lieh  des  h  und  i»  zu  entscheiden  bietet  das  slavische,  vor  allem  das 
altslovenische  selbst.  Aus  v'Lzbydati  expergefieri  so  wie  aus  buditi  ex- 
citare  folgt  mit  notwendigkeit  bi>déti,  so  wie  sich  aus  pritycati  offen- 
dere  die  Schreibung  ti>k  ergibt.  Trotz  aller  dieser  mittel  bleibt  manches 
unsicher. 

4.  Die  halbvocale  h  und  x  sind  in  ihrer  Verbindung  eine  spe- 
dfisch  slavische  erscheinung ;  sie  sind  urslavisch,  indem,  sie  von  den 
entsprechenden  formal  der  slavischen  8pra4Íhen  vorausgesetzt  werden.  In 
dieser  hinsieht  steht  das  aslov,  auf  dem  standpuncte  des  urslavischen. 
Beiden  halbvocalen  liegen  andere  vocale  zu  gründe;  hier  soll  kurz 
gezeigt  werden,  woraus  h  entstanden  ist,  a)  h  hat  sich  in  einer  grossen 
anzahl  von  worten  aus  dem  kurzen  i  der  Ursprache  entwickelt:  öl  in 
čbto:  aind,  ki,  ČLt^:  aind,  čit,  di>nb:  aind,  dina,  uiLg:  aind,  mih 
(migh),  pbs  in  pbsati:  aind.  pié.  svbt:  aind.  6vit  usw,  mbzda  ent- 
spricht jedoch  abaktr.  mtzdha,  got,  mizdön-,  griech,  [xtaôo^.  Die  h 
enthaltenden  worte  werden  weiter  unten  vollständig  verzeichnet  und  bei 
jedem  einzelnen  die  entstehung  des  h  erklärt,  richtiger  zu  erklären 
versucht  werden.  Auch  in  entlehnten  worten  werden  häufig  i  und  die 
damit  verwandten  vocale  durch  b  wiedergegeben:  padbjaki»  tichonr, 
2.  29Ô,  poddbjaki»  67coBiáxcvo<;.  dbmitra  sav,'hi,  129.  dbévoli»  doz, 
zogr,  irodbédy.  marbé  neben  marié.  sembon-b.  tiveibé.  tbmiéni»  Oj- 
[KÍa[La  {serb.  tamjan,  tamljan)  zogr.  yenbjamiiľL  sup.  usw,  gobbzi»: 
vergl.  got  gahiga-,  gabeiga-,  Ibni»:  ahd.  Im.  mbša:  ahd.  missa.  stbklo: 
got.  stíMa-,   Vergl.  auch  sbrebro:  pr,  sirahlan  sg,  acc,  got.  sävbrar. 

Die  frage,  wie  b  aus  i  entstanden  ist,  wird  verschieden  beant- 
wortet: die  einen  meinen,  es  sei  b  unmittelbar  an  die  stelle  von  i  ge- 
treten, während  andere  der  ansieht  sind,  i  sei  zu  q,  und  q  zu  h  (i- 
e-b)  geworden,   b  sei  in  den  hierher  gekorigen  worten  um  eine  stufe 
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idxoäch&r  ah  e.  Oeiäer,  Pönologie  8.  Für  die  letztere  ansieht  wird 
der  umstand  ang^ilhrt,  dass  e  mit  h  wechselt,  indem  denb  neben 
di»ai»  vorkomme:  die  tatsacAe  ist  uns^weifelhaft  und  es  gibt  kein  denk- 
mail,  in  wdchenn  formen  wie  denL  nickt  vorkäm^en.  Allein  für  das 
Mhere  alter  des  e  vor  dem  h  gibt  es  für  die  vorslavische  perióde 
keinen  beweis,  und  die  Vorstellung,  e  sei  erst  im  slavischen  allmählig 
in  h  übergegangen,  kann  nicht  begründet  werden.  Man  kann  die  be- 
haiftwng  nicht  etwa  durch  berufung  auf  das  lit,  lett.  stützen,  da 
^^  sprachen  in  den  betreffenden  Worten  i,  nicht  e,  bieten:  dLm: 
leä,  diaU.  kotLlx:  lit  kcUilas.  Ibpéti:  lip,  1i>di>:  linas,  mi>g:  mtiu. 
pM^bi  pUds.  svbt:  ivit  usw.  Wenn  m^n  für  die  entstehung  des  h 
aus  e  die  worte  seli^  sekrati»  anfiOirt,  so  geschieht  dies  mit  unrecht, 
da  se  in  den  genannten  formen  aus  sjo  entstanden  ist.  Während  die 
entstehung  des  h  au^  e  in  den  hieher  gehörigen  formen  nicht  bewiesen 
werden  kann,  darf  für  das  höhere  alter  des  h  vor  dem  e  der  um- 
stand angefahrt  werden,  dass  die  lebenden  slavischen  sprachen  dort, 
Vi)  für  das  cUtslovenische  h  postuliert  wird,  gleichfalls  i>  voraussetzen: 
nd.  ves,  vsa,  vse  ist  nur  aus  aslov.  vbSL;  vhssi,  vbse  begreiflich ;  die 
zurückführung  von  vsa,  vse  auf  eine  form  vest  würde  gegen  die 
laiUgesetze  Verstössen,  č.  mzda  setzt  mi>zda  voraus  und  widerspricht 
einem  urslavischen  mezda.  ß)  h  in  warten  wie  ŠBYeni»  sutus  entsteht 
cms  jĎ;  daher  éb-v-eni».  ^Der  inf,  šiti  entspricht  nicht  dem  lit,  siuti, 
sondern  einem  siauti.  7)  wurzelhaftes  e  ist  häufig  zu  h  geschwächt 
«nď  schliesslich  ausgestossen  worden,  aind,  bhar  ist  slav,  her,  eine 
form,  die  dem  praes.  ber^  und  allen  von  der  w,  ber  abgeleiteten 
Stämmen:  horh,  birati  aus  bérati  zu  gründe  liegt.  Aus  ber  entstand 
bi»r,  manchmal  minder  genau  bi>r  geschrieben:   bi>rati;  bi>rati^  brati. 

Hier  entsteht  die  frage,  auf  loelche  weise  sich  h  aus  altem  a 
entwickelt  habe.  Es  darf  angenommen  werden,  es  sei  zuerst  e  aus  a 
und  aus  e  erst  h  hervorgegangen.  Auch  für  das  aind,  wird  zwischen 
a  und  i  -  e,  richtiger  a%  a^  als  mittelstuf  e  vermutet  Zur  begrün- 
düng  dieser  ansieht  ist,  abgesehen  von  physiologischen  erwägungen,  auf 
die  tatsacke  hinzuweisen,  dass  die  q -formen  im  lit,  vorhanden  sind: 
\yi^ÚĽh:  lengvas.  iphsi>:peku,  žbly :  gelonis,  jhm:  jemt.  Neben  minu,  aslov, 
mboeti^  findet  man  menu.  aslov,  ti>ma  steht  aind,  timira,  tamas  und 
Ut,  temti,  tamsa  gegenüber,  Dass  der  Übergang  des  a  in  e  durch  o  (a- 
o*  e -b)  vermittelt  worden  sei,  ist  unwahrscheinlich,  weü  0  den  Übergang 
ven  ^tu  n,  nicht  zu  i  (und  h  ist  ein  i-laut)  bUdet, 

Wie  das  auf  i  zurückgehende  h,  so  liegt  auch  das  auf  a  be- 
ruhende h   den  lebenden  slavischen  sprachen  zu.  gründe:  so  ist  nsl. 
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začnem  nur  aus  čbn^;  nicht  etwa  aus  čen^,  begrdßich,  so  kann  p. 
čma  nur  aus  ti>ma  erklärt  werden.  Daraus  gebt  zugleich  das  hohe 
alter  des  h  auch  in  den  hieher  gehörigen  Worten  hervor.  Wenn 
bemerkt  wird,  e  aus  a  habe  bestanden,  bevor  es  eine  slavische 
spräche  gab,  so  ist  dies  toohl  zuzugeben,  allein  das  angenommene  sla- 
vische e  ist  seinem  Ursprünge  nach  verschieden  von  dem  slavischen; 
jenes  ist  unmittelbar  aus  Oy  dieses  aus  h  hervorgegangen :  ursprachlich 
a,  vorslavisch,  litauisch  e,  urslavisch  b.  Ahnlich  ist  i  im  aind.  ávit 
verschieden  von  dem  i  im  aslov.  svitati :  jefixes  ist  ursprünglich,  dieses 
ist  auf  svBt  zurückzuführen,  svita  ist  als  iterativum,  abweichend  von 
svéťL,  aind.  sveta,  keine  vom  slavisch&n  ererbte,  sondern  von  dem- 
selben erst  gebildete  form;  dagegen  kann  von  einem  vorslavischen  e 
in  den  b  nicht  gesprochen  werden:  in  der  vorslavischen  perióde  hatte 
das  wort  i,  urslavisch  ist  dbni». 

5.  Es  gibt  auch  formen,  deren  b  in  der  slavischen  perióde  aus  e, 
das  älterem  a  gegenübersteht,  hervorgegangen  ist:  hieher  gehört  vbčera 
heri  von  veöen»,  lit,  vakaras;  femer  pbci  s§,  pbcete  b§  von  pek ; 
rbci,  rbcéte  von  rek;  tbci,  tbcéte  von  tek;  ebejiso  i.eg,  dessen  e 
häufig  in  h  übergeht,  žbzi.  Auf  žbg  beruht  nsL  žgati,  žgem  usw. 
Über  pbcete  s^,  rbci,  rbcéta  zogr.  vergl,  3,  seite  103,  Dieselbe 
Schwächung  des  e  tritt  ein  in  mbne,  mbnoj^  neben  mene  und  m§ 
aus  men:  vergl.  lit.  man§,  manqs,  man,  niederlit.  mun§,  mun§s,  mun. 
Man  merke  cbsarb  gradb  sabb.  13,  aus  césai'b  graďb:  aus  cbsarb 
ist  r,  carb  entstanden, 

6,  Die  Schwächung  des  a  zu  i  kömmt  wohl  in  allen  arischen 
sprachen  vor:  ich  erwähne  hier  nur  des  got,,  wo  man  bir  (bairan) 
für  aslov,  bbr,  tir  (tairan)  für  aslov.  dbr  findet.  Das  germanische 
bietet  fast  alle  modificationen  des  alten  a  dar,  die  dem  slav,  eigen 
sind:  ahd,  p'éran:  ber^.  got,  bairan  aus  biran:  bbrati.  got.  praeL 
bar:  horí,  subst,  got,  blrum:  birati  aus  bératí.  got.  baurans  aus 
burans  u^Urde  aslov,  bitrani»  lauten,  das  jedoch  nur  in  folge  der 
Verwechslung  der  halbvocale  vorkömmt.  In  bar  wie  in  hojrb  stehen 
die  vocale  a  und  o  aind.  ä  (aa)  gegenüber,  beide  sind  daher  als 
Steigerungen  des  e  aus  älterem  a  anzusehen,  wie  das  aind,  ä 
eine  solche  ist.  Im  pl,  und  dual,  erwartet  man  den  wurzelvocal, 
statt  dessen  seine  dehnung  g  eintritt,  die  ebenso  in  der  germanischen 
perióde  entstanden  ist,  wie  die  formten  bérati  (birati)  in  der  slavischen. 

In  der  negation  ni,  lit.  nei,  erblicken  manche  das  ursprüngliche 
na,  aus  dem  es  sich  durch  ne  entwickelt  habe  Zeitschrift  23,  276: 
mir  sdieint  dies  unrichtig.     Vergl.  4.  seite  170, 


b  ans  e. 


25 


Hier  fiüire  ich  auch  die  sg,  naminatíve  ďBSti  und  mati  an,  die 
auf  diAté.  mate  aus  düster,  mater  beruhen :  lit,  duktó.  é  fasse  ich 
aU  ersaUdehnung  auf.  Ahnlich  ist  das  herabsinken  des  auslautenden 
é  2tt  i  in  vedi,  pLci  neben  vedete^  pbcete.  délaj  beruht  auf  délajé^ 
délaji. 

7.  Die  h  aus  e  enthaltenden  formen.  Wurzeln.  bbbrB 
fher  in  bbbrovina.  bebrB.  Für  einen  halbvocal  spricht  s.  dabar  aus 
babar^  für  h  ahd.  bibar,  lit,  bebrus,  pr.  bebrus,  beberniks,  lat,  fber; 
gegen  l  Ur.  bober,  r.  bobri..  Man  vergleicht  avid,  babhru  rot- 
hraun, eine  ichneumcmart.  abaktr,  bawri,  bawra-  biber,  bi>rati,  ber^ 
legere,  s^bbrase,  minder  gut  8'Lbi>raše  zogr.  birati:  got  bairan,  ahd. 
péran.  aind.  bhar,  bharati.  öbna:  počbD^,  poč§ti  incipere.  počinati. 
koDb  172  iskoDÍ  ab  iniiio.  w.  ken.  dvbrb  ianua,  dvbrb  zogr.  nsl. 
dveri  neben  durí.  r.  dverb.  p.  drzwi  aus  dwrzy.  ka^.  dwierze.  pr. 
dauris.  lit.  durU  pi.  lett  durvis.  got.  daura-.  ábakt.  dvara.  aind. 
dvär.  Dem  dvbrb  und  dem  dvorb  liegt  dver  zu  gründe,  dbl :  pro- 
dUiti:  prodbl^  sup,  367,  23.  dblina,  dblje  longitudo.  dbl  beruht  auf 
del:  vergl.  dHgT»  atis  delgT>.  dbm  in  odbméti  s§  respondere.  nsl, 
odmévati  se:  lett.  dimž,  demu  sonare.  dbrati,  der^  sdndere.  raz- 
dira  zogr.  dirati.  d  éra  nebe/n  dira  scissura.  got.  tairan  aus  tiran. 
cmd.  dar,  drnäti.  dära.  griech.  Bápo).  gonbzn^ti  und  gonezn^ti  salvari. 
gonoziti  salvare:  got.  ganisan,  ahd,  nesan.  grbmeti  aus  grbméti  to* 
nore.  grimati  woU  für  grémati.  grom'B  tonitru:  griech,  yj^t^iX^iú, 
XpcfjLs^.  U7.  grem.  lit.  abweiche^id:  grumenti.  jbga:  iga  quando,  jbga 
hängt  mit  dem  pronojnen  jx  zusammen,  i  in  iže  steht  für  ji».  jbm 
aus  jem :  im%,  j§ti  prehendere.  ivarh.  poim-B.  priimi»  neben  priem'L 
zogr.  iihmrh.  otbmeťb  neben  oťbimeťB.  siiUbmi»  xa66X(il>v,  ouvéSpicv. 
r&n%mati.  VLnemiiša  se  zogr.  vbzbm^;  v'LZbra'B  usw.  imati.  jemlj%. 
Hieher  gekört  razbmbnica  [xixeXXov.  razemnica  slepL  razumbnica 
tó.  1.  cor.  10.  26.  lit,  imii,  imu,  aor.  imiau.  pr.  imt,  enimt.  lett. 
jemt,  nemt:  jemt  zeigt,  dass  úemt  nicht  zu  aind.  nam  gehört,  aind. 
jam,  europ.,  nach  Hck  2,  709,  715,  em,  klbn^,  kl§ti  exsecrari.  kli- 
nati:  vergl.  pr.  perklanttt,  das  ein  klen  voraussetzt.  Brückner  192 
hält  das  pr,  wort  für  entlehnt:  p.  kl^ó,  kl^twa.  Ibg^ki»  levis,  nsl. 
lehek«  r.  legok'B.  Ibgota.  Mit  Ibg^  steht  Ibza,  polbza,  Ibzé  in  ver- 
bindung.  lit.  lengvus,  lengvas.  Ibgt  in  Ibg'bkT»  ist  ein  u-stamm,  got. 
lethta-,  ahd.  llhti.  griech,  eXax'J?«  oind,  laghu,  raghu  von  rafih,  lahgh 
springen,  abaktr.  rengja  leicht,  ahd.  ringi.  aslov.  Ibstbui»  facüis,  b. 
lesen,  s.  last,  lastan,  lasan  gehört  nicht  hieher:  man  hat  it,  lesto, 
tßM  mit  unrecht,   verglichen.    Ibvt   leo.   r.   levB,   sg.   gen.   Ibva.  p. 
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lew;  sg,  gen.  Iwa.  lit,  levas  ist  entlehnt,  lit.  liutas  ist  vielleicht  das 
slav.  Ijnťh  Brückner  105.  mbČB  neben  mečb  ensis.  s.  maČ.  r,  meči», 
meča,  ar.  sg.  gen.  mča:  got.  mekja-.  <m.  mäki.  mbdl'L  tardus,  nsL 
medel,  medloven.  r.  medlitb.  Man  beachte  meleda  aufschvb.  aind, 
mrdu:  aslov.  muďB  beruht  zunächst  auf  einer  w.  mtn,  m^ďL  tardus 
auf  aind.  mand.  aslov.  m^ďL  liegt  dem  rum.  pi'emi»nd  procrastino  zu 
gründe.  mi>n^,  meti  comprimere.  r.  minatb.  lit.  minti,  praet.  mJniau. 
aind.  mnä  aus  manä  in  čarma-mna  gerber.  Ver  gl.  r.  mjaka  (oslov. 
*in§ka)  in  kože-mjaka.  lit.  minikas.  mbneti,  mbnJQ  putore.  mbn-,  ein- 
mdld  mu:  us%mné  zogr.;  daher  mctb  m  pain§ti>.  pom^n^ti  ne&en  po- 
meo^ti.  pominati.  lit.  minu,  menUj  minti  neben  manau,  maniti.  lett. 
minét.  got.  man  ich  glaube,  gamunan,  gaminthi.  aind.  man.  Das  nomen 
-méiľL  berulit  auf  einer  \-w.,  nsl.  spomin  auf  dem  iteroHvum  mi- 
nati.  mLni>:  nsl.  Dienek,  menič  gadus  lotta.  s.  (slav.)  mlié  (mlich)  bei 
Linde,  r,  meni».  ^.  meň;  mnik.  slovaJc.  mieu.  p.  mi^tus.  ns.  mjenk. 
mi>r^,  mréti  morí,  umbryj  ostrom.  umbreťB.  umi>ry.  umbrL^b. 
umbriisaego  und  umreti.  umréťb.  amľéš§;  umr'bl'b;  umrbia  zogr. 
umeri>§imi  cloz.  1.  803.  und  umbréti  476.  umrbl'b  sav.-kn.  71.  und 
umrbSa  124.  mirati.  mori»  mors.  nsl.  merjem.  lit.  mirti  aus  merti, 
mirštu.  aind.  mar,  Dbr%,  nréti  ingredi.  nirati.  ponorb.  lit.  nerti 
tauchen,  naras.  Daneben  Di>r :  nyriti.  nura.  Dbz^,  wahrscheinlich 
nisti;  penetrare.  Dbz-  zogr.  nizati  infigere.  pronoziti.  nožb  neben  wbz : 
pronuziti  transfigere.  Ver  gl.  auch  nogiitb  unguis ,  das  die  bessere 
form  ist,  lit.  nezeti  jucken  ist  in  bedeutung  und  form  verschieden. 
Ascoli,  Studj  2.  167.  ôcbťb  a,cetum.  got.  akMa-,  akeita-.  osbb:  ošibb 
catida :  w,  heb :  vergl.  hob-  in  hoboťb.  griech.  (70ßY)  cavda  Curtius 
383.  pbn^;  peti,  mit  praeßxen,  extendere.  pbn-,  einmahl  y^vl  :  ras- 
piiD^ťb  zogr.  pinati.  si^pona.  p^to  fessd  aus  pon-to :  w.  pen.  vergl. 
lit.  pinti  flechten,  painioti.  pantis  fessel.  got.  spinnan,  spann  J.  Schmidt  2. 
49Ö.  Fick  2.  699  verbindet  damit  auch  pbn  b  truncus.  nsl.  penj.  r.  penb. 
p.  pien,  sg.  gen.  pnia,  pbprx  piper:  griech.  -Tuéxept.  p.  píeprz.  Ut. 
pipirras  und  lett.  pipars  sind  aus  dem  slav.  entlehnt,  lat.  piper.  ahd. 
fefor.  pbrati,  per^  feríre,  calcare,  lavare.  popbrana  doz.  L  342. 
ph*ati.  polab.  päret  lavare.  lit.  perti,  periu  baden,  eig.  schlagen,  mit 
dem  badequast.  Vergleiche  aind.  sphar,  spharati  auseinanderziehen, 
spannen,  pbrati,  per^  ferri,  volare,  piráti,  vergl.  lit.  spamas  flügel. 
aind.  panyi.  pbr^,  préti  fulcire.  piráti,  poďbporb.  lit.  spirti,  spi- 
ríu.  spardtti.  lett.  spert,  speru.  spars  schwung.  pbrj^,  préti  con- 
tendere.  s^pbra  sav.-kn.  61.  piráti,  s^pbrb  zogr.  Vergl.  aind.  prtanä 
pugna.     pbsx  canis.  pbsom'b  neben  psi  zogr,    nsl.  pes,   sg.  gen,  psa. 
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p.  pies,  sg.  gen,  psa.  lit.  pekus.  pr.  pecku.  got.  faihu.  ahd.  fihu, 
<dnd,  paáu.  pbzdéti :  nsL  pezdéti  pedere.  klr,  pezďit j^  bzďity .  lit, 
bezdeii.  letí,  bezdst  Vergl,  pi*T»cl.  skvbr^,  skvréti.  nsl.  cvrem, 
cvréti.  p.  skwarl.  skwieraó.  skwar.  stbblo  caúlia,  iial,  steblo,  p. 
ždzieUo,  zdzblo^  dihlo  aus  ikhlo.  r.  steblL.  pr,  stíbinis,  lit,  stamhas, 
stambrcLs  neben  stimbras  baumstumpf,  staibas,  stebaa,  lett,  stabs 
pf(^en,  gtebbe,  aind,  stábh,  stambh,  stambhats  stützen.  stLgno  femur, 
klr,  stehno,  p.  sci^gno.  aJid,  skincho,  Vergl,  aind,  khaňg  aus  skaňg 
Mnken,  stblati,  stelja  steimere,  posťtlaše  zogr,  postelanb  lue,  22,  12,- 
nik,  stibl-  sav.'kn,  72,  stilati.  stoH.  vergl,  stbr^.  stbr^,  stréti  ster- 
nere,  prostbri.  prostbr'B  und  prostbréťb.  prostbré  zogr,  prosterb  doz,  1, 
695,  696,  prost^réti  2,  28,  stiratí..  ston»,  s,  sterem,  sterati.  griech. 
fftópvuiJLu  lat,  stemere,  aind,  star,  strnöti,  Hieher  gehört  strana,  pro- 
stran'b.  Vergl,  w,  stri  in  stroj,  ser^,  sbrati :  nsl,  serjem,  srati 
cocare:  oslov,  nicht  na^ihgewiesen,  štbbbtáti  fritinnire,  p,  szeze- 
biotaé.  Das  wort  steht  hier  nicht  vollkommen  sicher,  šbďb  gui 
tvä.  fibl'L.  nsL  sei,  šla  aus  hed,  woher  hoďb,  aind,  sad,  womit 
von  anderen  6bd  durch  sjad,  Bji»á  vermittelt  wird,  ušidb  fugax  be- 
ruht vielleicht  auf  einem  iterat,  šidati.  Mit  sbďb  -  hoďi  vergleiche 
man  &bp:  Sbpbtati  sibilare,  s,  šanuti  lispeln  aus  Sapnuti.  šaptati. 
^.  šeplati ;  čbn  -  konb ;  (Sbb)  ošibb  -  hoboťb.  tblo  pavim&ntum  eig, 
jdas  festgestampfte^,  nsl,  tla.  p.  tlo.  pr.  tcdus,  aind,  tala,  tbma 
tmebrae,  nsl,  tema,  tama.  klr.  temrjava.  p,  čma.  lit  temti,  timsras 
bleifarbig,  tamsa,  tamsus,  as.  thim,  aind,  tamas,  tamisra  neben  ti- 
mra,  abaktr,  temaňh,  air,  temd,  tbma  nwmerus  infinitus  stellt^  Fick 
2.  672  als  ťbma  zu  tyti.  tbn^,  t§ti:  nsl,  tnein,  teti  sdndere,  tna- 
chu  fris,  ar,  potbn^.  tinati.  p.  potne,  pocite,  tbn  aus  tbm :  ar, 
aice  kto  tbmetb  ďblžbbita  smolnjanina  vl  Rizô  ili  na  gotbskomb 
bérézé,  to  tomu  za  nb  platiti,  kto  izetjal'L  izv,  601,  griech, 
T^wá).  tLnbk'L  tenuis,  r,  tonok'B.  ň  in  cieúki  beruht  nidit  auf  nh, 
wndem  auf  dem  folgenden  k.  Im  r.  tonok'B  scheint  die  zweite  auf 
die  erste  silbe  eingewirkt  zu  hohen,  denn  ihwh  in  tbn'bk'b  ist  ein  u- 
Hamm.  lit,  tenvas.  lett,  tivs.  got.  thanjan,  and.  thunnr.  ahd.  dunni. 
lat.  tenuds,  griech,  tsivo).  tavaó^.  aind,  tanu:  w,  tan,  tbr^,  tréti  te- 
rere.  tbr^šte.  otbre  zogr.  s'btbreni  doz,  1,  781.  otbr'LŠi  Toariencodex. 
tirati.  ton>.  lat,  tero,  griech.  Tp-Oo).  Mit  tbr  hängt  tbl  zusammen: 
tUétí  corrumpi.  istbliti  per  der  e :  istbliťb  doz,  1,  450,  neistblénenii 
i.  907.  tbZ'L,  tbZbn'L  cognominis  scheint  auf  dem  pronomen  ťbžde 
w  benúien.  W/r,  tesko  verch,  69.  Vbl:  dovbľeťb  sufficit,  dovb- 
Iftb    miff/iunt  zogr.    dovblbni»   doz,  1,  585,    dorblé    734.    Vergl, 
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veléti.  vol-  in  voliti.  volja.  lit,  velitL  got,  väjan.  vcdjan  (oslov,  vo- 
litij.  griech,  ßoXopiai,  ßouXciJiai.  cünd.  var,  varati,  vrnöti  sich  er- 
wählen.  vLr^,  vréti  claudere,  virati.  vor-t.  otvoriti.  s,  uvrijeti 
inserere,  pr,  etwert  öffnen,  lit,  verti,  veriu  auf-  und  zviun,  atvertt 
auftun.  lett.  vert,  veru,  aind,  var,  tyrnöti  umschliessen,  vBij^,  vréti 
scaturire,  btdlire,  nsl,  vrem,  vréti.  virati.  von»,  lit,  virti,  verru,  verdu. 
zvbnéti  sonare,  r,  zvenétb.  aslov,  zvoni>.  zbrj^^  zbréti  spectare,  zi- 
rati.  zor'B.  ztr-,  z^r-,  zr-,  je  einmahl  zogr,  ztr-  doz.  stets  mit  h,  pro- 
zbľj%,  zbr^šte^  uzbrite  und  zaz'bréah^,  uzrévbši  zogr.  lit.  íľériti,  žéT- 
riu  schimmern,  žiureti,  éiuriu  sehen.  Damit  hängt  zréti  maturescere 
zusammen:  in  s'bZhréetT»  zogr,  befremdet  b.  žbdati,  žbd%  und  židati, 
žid^.  žbdéti  exspeciare:  žditb  exspectat.  nsl.  ždéti  immotum  iacere, 
p.  ždaé  exspectare:  w.  ged.  goďb  tempvs  (ver gl.  čajati  und  čas-b). 
Jdr.  pohodyty  warten,  lett.  gaidit  exspectare.  lit.  geisti,  geidu  cu- 
pere.  pr,  geide  exspectant.  žbm^,  ž§ti  comprimere.  žimati.  Flck  2. 
Ö59  vergleicht,  aind.  gämi  verwandt :  ma7i  beachte  bliz'L  prope  und 
lett.  hlaizU  quetschen,  žboj^,  ž§ti  demetere.  žinati.  Vergl.  lit,  geniu, 
geneti  asteln,  žbr%,  žréti  vorare.  nsl.  žeijem,  žréti.  žirati.  lit.  gerti, 
geriu  trinken,  aind.  gar,  girati.  žbr^,  žreti  sacrificare.  žbréah^  zogr, 
požbri  cloz.  1.  311.  žirati.  lit.  girti,  giriu  rühmen,  pr.  gir-snan  acc, 
lob.    aind.  ghar,  grnäti  anrufen. 

Hier  mag  auch  znati  noscere  erwähnt  werden,  das  wie  das  lit. 
paéinti,  žinoti,  žinau,  lett,  zinät,  pr.  sinnai  zeigt,  einst  zbnati  aus 
genati  gelautet  hat:  vergl,  ahaktr.  zan,  got,  hm  in  hmihor.  air. 
gen  neben  aind.  gúä.  griech.  yvo).  lat,  gno.  ahd,  knä.  air,  gna  in 
gnath  bekannt. 

Über  die  Schreibung  der  worte  une  bbrati  vergleiche  A.  Leskien, 
Die  vocale  t>  und  h  usw.   77. 

8.  Ursprachliche  a-formsn  sind  slav,  i  formen  geworden  in  blbsk : 
blésk'b;  blbfik'b  splendor.  lit.  blizgu,  bllskiu.  aind.  bhräg,  bhrägats. 
Vergl,  Ibštati  s§  von  Ibsk.  sk  in  blbsk  ist  aus  zg  hervorgegangen, 
wie  aus  brézg'B  erhellt,  mbn :  mbneti^  mbDJ%  putare.  mhia,  ein- 
mahl  mn  in  UB%mDé  zogr.  Den  beweis,  dass  bibsk  und  mbn  i-tr. 
sind,  bilden  die  nomina  bléski>  und  méni>  in  poméiľb;  méniti^  da 
nomina  nicht  auf  dehnung,  sondern  auf  steigei^ng  beruhen,  und 
die  Steigerung  é  ein  i  voraussetzt;  doch  gibt  es  von  mbn  auch  a- 
formeii:  pam§tb  aus  pamentb  usw.  Vergl.  J.  Schmidt  1,  11;  2. 
476,  495.  Eigentümlich  ist  scépiti  findere,  das  mit  der  w.  skep 
zusammenhängt,  žaliti  lugere  neben  zelati.  Die  verba  iterativa  aüer 
wurzeln,  in  denen  b  aus  e,  a  entsteht,  werden  scheinbar  von  i-formen 
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gebSdet,  so  dcus  neben  morh  aus  mer  (mrétí  aus  merti),  mirati 
wie  aus  mbv  (mbr%)  besteht.  Man  könnte  diese  differenz  aus  dem 
nickt  hohen  alter  der  verba  iterativa  erklären  wollen.  Es  ist  indessen 
sehr  wahrscheinlich,  dass  mirati  auf  einem  älteren  mérati  beruht^ 
wie  pogribati  für  und  neben  pogrébati  av>s  greb  bestellt:  dafür 
spricht,  dass  dem  i  der  formen  wie  mirati  in  den  lebenden  sprachen 
der  reflex  ivicht  nur  des  i,  sondern  auch  des  é  gegenübersteht.  Darüber 
wird  unter  dem  Si-voccd  é  gehandelt, 

2.   tert  wird  trst  (trt)  oder  trét. 

Die  lautgruppen  tert,  telt,  d.  ä.  alle  lautgruppen,  vi  denen  auf 
er,  el  ein  cotisonant  folgt,  bieten  den  sprachorganen  einiger  slavischen 
Völker  Schwierigkeiten  dar,  sie  werden  daher  gemieden  und  A)  dar 
áitrcA  ersetzt,  dass  der  vocal  e  schwindetj  wodurch  r,  1  eilbenbildend 
werden;  B)  dadurch^  dass  bei  der  metathese  des  r,  1  der  vocal  e 
gedehnt,  d.  ä.  in  é  verwandelt  wird.  Das  Hr.,  wr,,  r,,  p,,  os,,  ns, 
hihen  den  vocal  bewahrt:  urslavisch  berdo:  aslov.  br'Bdo^  d,  i,  brdo. 
r.  berdo.  In  den  unter  B)  fallenden  Worten  hat  dcLS  Jdr.,  tor.,  r, 
zwischen  t,  1  und  den  folgenden  consonanten  ein  e  eingeschaltet:  ver- 
teno:  aslov,  vreteno,  r.  yereteno. 

A.  Ursprachliches  bargha  (bhargha),  aind.  *barha,  wird  ur- 
daoisch  herz'h,  daraus  aslov.  br'Bzi>  dtiis  d,  i,  brz'L.  nsL,  kr,,  s,,  č,, 
ehedem  auch  b.  brz.  Ursprachliches  und  aind,  raarg  wird  lit,  mdi, 
urdaviscJi  melz;  daraus  aslov.  mHz^  mulgeo,  d.  i.  mlz^;  nšL  mou- 
zem,  muzem;  s.  muzem  au^  mlzem.  B.  Ursprachliches  marii  mrd 
urdoüisch  merti^  daraus  aslov.  mrôti  mori:  nsl.  mréti.  Ursprach- 
Vdies  pama  wird  aind.  pana  lohn  aus  parna,  lit.  pdnas,  urslavisch 
peliTBy  daraus  aslov.  pléiľL  praeda;  nsl.  plén. 

A.  tert  wird  trit  (trt). 

hrhvh  citus.  r.  borzjj.  éetvr'Bt'B  quartus.  r.  četvertyj.  lit. 
htmrtoB.  čripati  neben  črépati  haurire,  r.  čerpatb.  črBtati  m- 
ddere.  r.  čerta,  lit  kertu  vb.  aind.  kart.  čn»vi>  vermis.  r.  öervb. 
oind.  kŕmi  aus  karmi,  dHg^  longus.  r.  dolgnb^  dolog^.  aind.  dir- 
gka.  urspr.  dargha.  drhg:  drBŽati  tetiere.  r.  deržatb.  drbz'b 
(udax.  r.  derzkij.  gl'bk'b  tumultus.  r.  golki».  p.  gielk.  gr^lo 
^vtíur.  r.  gorlo.  p.  gardio:  griilo  ist  urslavisch  gerdlo,  w.  ger. 
(ônd.  gar  ecklingen.  gr'bstb  pugillus.  r.  gorstb.  p.  garéé^  w.  gert. 
krbk'b  coUum,    p.  kark.    aind.  krka  kehlkopf,       krxn'b  mutUtis,    r. 
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kornyj.    ur«pr.  kama.   atnd.  lürna,   lo.  ker^   aind.  kar.       krLs:    č. 
krsati  deßcere.  aind,  kare  ahmagem,  kréa  mager.       lüHkn^ti  conti- 
cescere.    r.   moléatb.   p.   milczeé.   aind.   marí.        niHnij  fvigur.   r. 
molnija.  aind.  w.  ma^m  zermalmen.       mrig:  n  morgatb  tdnken.  lit. 
mirgéti  ßimmem.    w.  merg.         mr'Lkir%ti   ohscurari.    lit.   merkti.   w, 
merk.       mri»tb:  B'Lini'LtL  mors.  lit.  mirtis.  urepr.  marti.  aind.  mrd, 
w.  mer.      mrLvica  mtca.  Jdr.  merva.  w.  mer^  suff.  ya.       inľ7>zoQti 
congdari.    r.  merznutb.       mr'Bzn^ti  abominari.  r.  merziti».       pHk'B 
iurha,    r,  polk'B.       pIi>zQ,   pléz%  repo.       prid:  nsl.  perdéti  pedere. 
aind.  *pard,  parda,  griech.  ^épSu).       pľi»ga  x^^P*«  ^«  perga.       prih : 
nd.    prhati    salire,    volare.       pr'Bsi  pectus.    r.    persi.    aind.  parhh. 
prLSťB  digitus.    lä.  pirštas.    r.  persťL.     Vergl.  aind.  eparé  berilhren, 
prLVB  jprímiw.  r.  pervyj.  urspr.  parva,  aind.pürva.      smr'Bdéti /oe- 
tere.  r.  smerdéti».  p.  ámierdzieé.      sriidbce  cor.  r.  serdce.  p.  serce. 
FU/r  die  haltischen  und  slaviscken  sprachen  und  für  das  armenische  ist 
als  Urform  éard  anzusehen.       sr-LpT.  falx.   r.  serp.  p.  sierp.   griech. 
&(«wT).  lat.  sarpere.      stli.p'L  columna.  r.  stolp'B.  p.  stlup,  slup.      strhg^, 
strég^  custodia,   lit.   sergu.        Btr'BDb   stipula.   r.   sternja.        Bvr'Bb'B 
Scabies,   r.  sv^rbii.       svr'BČati  sonum  edere.   lit.  švirkšti.       Btrxbina 
fra^mentum.    aind.    kharba    aus   skarba.         tlxk^  pvlso.    r.  tolku. 
ti"i)gati,  tri>zati  vettere,  r,  torgatb,  terzatb.      trhui»  spina.  r.  teriľB. 
tirbpnqti  torpere.  r.  terpnutb.  lit.  tirpti.     vli>gi>krb  humidus.  r.  volg- 
nutt.  lit.  vügtti.     yHk^  traho.  r.  vleku,  voloku,  lit.  vükti.      vHk'L 
lupus.  r.  volki».  p.  wilk.  lit.  vükas.         yli>na  fluctus.  r.  yolna.   lit. 
vilnis.       yriiba  salix.  r.  yerba.  p.  wierzba.  lit.  virbas  rtite.      yn»g% 
iadam.  r.  yergatb.  p.  wierzgaé.   Vergl.  aind.  varg  wenden.       yn»h'B 
cacumen,  r.  yercfax,  yerbch'L.  p.  wierzch.  aind.  varhnan  das  oberste, 
w.  yerB.        yrtkati,   yriiöati  sonwni  edere.   lit.  verkti.       yr'Lsa:  klr. 
YorBSLpilvs.  aind.  etwa  vrsa  nach  dem  abaJctr.  vareéa  haar.     yr'Btéti 
drcumagere.  r.  yertétb.  aind.  vart.      yn>z^  mit  praeßxen  ligare^  sol- 
vere.      zHya  glos.  r.  zolva.  p.  želwica,  žolwica.      zr'Lcalo  speculum^ 
r.  zercalo.       zrBno  granum.  r.  zerno.  lit.  iimis.  oAd.  chom,  kémo. 
žl-BČb;  zHčh  büis.  r.  želčb.       žHna  galbula.  r.  želna.  p.  žolna.  lett. 
dzUna.       zlttt  flavus.   r.   želtyj.   lit.   gdtas.       irbuj  pistrinwm.  r. 
žernoyB.  lit.  gimos,  got.  gvaimvr.   Seltener  cds  aus  tert  entetekt  die 
form  tr-Bt  (trt)   aus  tret:  vergl.   gr'Bméti  tonare  aus  grem-,   woher 
gromi).    Hieher  gehört  auch  griiki»  graecus.   Ein  ŕht  aus  ert  scheint 
nickt  vorzukomm>en.     Vergl.   meine   abhandlung   ,Über  den  Ursprung 
der  warte  von  der  form  aslov.  trbť.    Denkschriften,   Band  XXVII. 
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5.  tert  wird  trét. 

brég^  ripa.  r.  bereg^.  brém§  onus,  r.  beremja  neben  dem 
fEnüolkdUndichen  bremja.  breza  betuia.  r.  bereza.  bréžda  prae- 
gnans,  r.  bereza.  čréda  grex.  Jdr.  čereda.  érép'B  teata.  r.  če- 
repi.  éréšnja  cerams.  r,  čerešnja.  čľéťB:  nsl,  črét  sumpfige 
Waldung,  r,  čeret^.  čréyo  ve9iter,  r.  čerevo.  drevo  arbor.  r. 
derevo.  mléti  meiere,  r.  moIotL  aus  molti>:  M&r  tritt  der  Wechsel 
voii  e  und  o  ein.  mreža  rete,  r.  mereža.  plépelica  cotumix.  r. 
perepeH.  alézena  splen.  r.  selezenka.  sréda  medium,  r.  sereda. 
srénx:  nsl.  srén  prvina.  r.  sereirB.  strég%y  striig^  custodio.  r. 
steregu.  stréti  extendere.  r.  steretL.  tetrévi»  phasiarius,  r.  tete^ 
revT».  trébiti  purgare.  r.  terebitL.  tréim»  turris.  r.  teremi». 
vrédi  lepra.  r.  veredi».  vrésrb:  nsl.  vres  erica.  r.  veresi.  vré- 
tíšte  eätctun».  r.  yeretišée.  žlédica  schneeregen,  Mr.  oželeda.  žléza 
^andula.  r,  železa.  žlézO;  daraus  železo  ferrum.  r.  železo  für 
železo.  žréb§  piJlus  equi,  r,  žerebecb.  žrélo  guttur.  r,  žerelo. 
íJmiMO  rédi>  in  réďBkí)  rarus  aus  erďB,  wie  das  lit,  erdvas  zeigt. 
VergL  meine  abhandlung:  ,Über  den  Ursprung  der  worte  von  der 
form  adov^  trét  und  trat.  Denkschriften,  Band  XX  VIII, 

Bei  diesen  formen  ist  von  einem  urslavischen  tert^  telt  auszu- 
gAen,  worauf  vor  aUem  die  formten  tr'Bt,  d.  i.  trt,  tert,  tert;  tli»t, 
d.  t.  tlt,  telty  telt  beruhen.  Diese  verteilen  sich  nach  drei  zonen,  von 
denen  die  zone  A)  das  Sprachgebiet  der  Slovenen,  der  Chorvaten  und 
Serben  und  das  der  Uechen,  daher  die  slovenische,  d,  i,  die  alt-,  neu-, 
daldsch'  und  bulgarisch-slovenische,  die  kroatische,  serbische  und  Öe- 
ddsehe  spräche  umfasst;  die  zone  B)  begreift  das  Sprachgebiet  der 
Bmsen,  daher  die  gross-.  Mein-  und  weissrussische  spräche;  in  die 
zone  C)  fällt  das  Sprachgebiet  der  Polen  mit  den  Kaschvien,  der  Po- 
laben,  die  unter  dem  nameii  Lechen  zusammengefasst  werden  können, 
und  der  Sorben  (Serben),  daher  die  polnische  spräche  mit  dem  ka- 
ickubisehen,  dc^  polabische,  das  ober-  und  das  niederserbische.  In  A) 
fdaoindet  der  vocal  e,  der  sich  in  B)  und  C)  erhält,  daher  vert,  in 
A)  adoo.  VTitéti,  d.  i.  vrtéti.  nsl.  yrtéti  usw, ;  in  B)  r.  vertétt 
^aw.;  in  C)  p.  wiercieé  usw,  Vergl,  oben  seite  29.  Aus  urslavischem 
terty  telt  entstdien,  vielleicht  durch  den  einfluss  des  accentes,  auch  die 
formen  trét,  teret^  tret;  tlét,  telet;  tiet.  In  A)  tritt  mMathese  des 
T,  1  und  dehnung  des  e  zu  é  ein,  während  in  B)  zwischen  r,  1  und 
t  der  vocal  e  eingeschaltet  und  in  C)  der  ursprüngliche  vocal  e  meta- 
tieiú  erleidet,    daher   berg'^   in    A)   aslov.   brégi»;    nsl.    brég   usw. 
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In   B)   r.  bereg^   usw,   und  in   C)  brzeg  für  breg  U9w,,   d<i8   aus 
beľeg  nicht  erldävt  werden  kann:  daravs  entstünde  jp.  bierzeg. 

3.  ent  wird  §t. 

L  Der  huchstahe  %  /k,  heiaat  im  alphahete  j§;  der  biwhstabe  a^, 
Xk,  hingegen  j^,  wa^  die  Grieche7i  durch  le,  16  wiedergeben.  Das  cAece- 
narium  bulgarictim  weist  mit  unrecht  dem  ja  den  namen  hie  zu :  dose 
durch  hie  etwa  der  laut  bulg,  jt»  aus  JQ  bezeichnet  werde,  ist  schon  für 
das  IX, — X.Jahrhundert  nicht  unmöglich. 

2,  Dass  e  und  ^  wie  nasales  e  und  o,  d.  L  e  und  o,  denen 
der  nasenton  mitgeteilt  ist  (Brücke  66),  ausgesprochen  wurden,  ergibt 
sich  aus  folgenden  tatsachen :  a)  in  den  aus  dem  griechischen  stam- 
menden Worten  entspricht  §  dem  e,  i  mit  folgendem  n,  m ;  %  hingegen 
dem  o,  a,  u  mit  folgendem  n,  m :  oksir§hb  o$6pu")fx®<;  pat.-mth.  de- 
k§bn>  SsxejjLßpio«;  sup.  420.  24.  noj^brb  voepißpiog.  sept^vrij;  sept^bn» 
c:ewTe[jLßpio<;.  okt§brij,  oktebrb  oXTü)ßpio<;,  nach  dem  vorhergehenden,  p§- 
tikosti  xevTYjxöoni  pat.-mih.  ostrom;  dr^gari»  drungarius,  qvi  drungo 
seu  turmae  militari  praeest,  von  Bpoöf^oq  drungus:  die  Griechen  hohen 
das  wort  von  den  Lateinern,  diese  von  den  Deutschen  erhalten.  fr%gx 
fporffo?  prol.  l^gint  Xof/^^o?  ostrom.  archim^driťL  áp^tl^avípÍTY)«;  pat»- 
mih.;  aus  xwvora^mvoí;  udrd  k^snetinb  adj.  sup.  146.  2;  148.  12; 
149.  5;  206.  27;  207.  1.  Umgekehrt  entspricht  dem  §  slavischer 
Worte  im  griechischen  eine  mit  n  oder  m  schliessende  silbe:  svftoplrbkrb 
cr^evTÓirXiQXTog  m  der  vita  Clementis  8  umo.  Man  vergleiche  ausserdem 
l^ta  mit  lancea,  tr^ba  mit  it.  tromba.  ß)  in  dem  gleichen  Verhält- 
nisse wie  das  griech,,  befindet  sich  das  deutsche  zum  aslov.:  k'LnezL^  ahd. 
kuning.  pén^g^,  ahd.  phenning.  štel^g'L^  skl^zL,  aJid.  skUlinc,  got.  skU- 
linga-.  user^gi»;  got.  ausan-  und  *hrigga-.  Man  verglühe  kladezb 
puteus,  das  wohl  mit  einem  deutschen  namen  auf  ing  zusammenhängt. 
yit^zB  heros,  das  mit  dem  anord,  vOdngr  zusammenzustellen  ist:  pira- 
tae,  quos  HU  withingos  appellant  Adam  Bremensis.  Das  r.  jagx  in 
korljagi»:  korljazi.  yarjag^  entspricht  aslov.  §gi»  aus  deutschem  ing: 
ahd.  charling.  anord.  voeringr.  mlat.  varingus.  mgriech.  ^ipaf^o^. 
jatvjagT»  bei  Nestor,  name  eines  den  Litauern  verwandten  volksstammes 
(jednego  z  litwq  j^yka),  entspricht  dem  jazwiogi  j>oinwcÄer  Chronisten, 
p.  wohl  *jaéwi^dz,  wofür  als  collect,  jaéwiže  aus  dem  wr.  oder  Jdr. 
Linde  2.  249.  Zeuss  677.  h^dog^  peritus  ist  got.  handugor.  p^gva 
corymbus,  got.  pugga-  oder  puggi-.  veltb^dT»,  got.  ulbandu-,  sobota  ver- 
rät ahd.  einfluss:  sambaz  in  sambaztag.  got.  plinsjan  aus  pleny  an  ist 
aslov.    pl^sati.    got.    kintus   entspricht    aslov.    c§ta.    Der   name    des 
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mäítrUdi'Slovenischen  fiirsŕen,  der  hei  Cosmas  svatopulck  li&isst,  entbehrt 
in  den  gleichzeitigen  queUen  nie  des  nascds:  zaventapu  879,  sfentopulcho 
880.  zventopolcum  umo.  zuuentibald  im  salzburger  verbriiderungsbuch, 
ionipiilc  Aquileja,  wo  auch  sondoke  vorkömmt,  etwa  s^ďL.  y)  dasselbe 
gilt  vom  rtimunischen :  oglindz  specvlwn:  gl^dati.  lindinz  loca  incidta: 
ledina.  sßnci  sacrare:  sv^titi.  respzntie  bimum:  rasp^tije.  szmbztz 
Bokbatum:  sabota.  tzmp  obtusus:  t^p'B.  Auf  rumun.  lautgesetzen  be- 
ruhen rznd  serieš:  reďt.  sfznt  sanctus:  sv§ťL,  xcährend  munkz  Idbor, 
maka^  auf  magt/»  munka  zuiückgelU.  Vergl.  lunkz,  porunkz,  pungz 
mü  oslov,  ]%ka.  por^öiti.  p^o-va.  5)  die  slavischen  worte  im  magy, 
bestätigen  gleichfalls  die  nasalität  von  e  und  s^:  mmta  msntha:  in§ta. 
péntek  dies  veneria:  p^t-tki..  rend  ordo:  reďb,  szent  sanctus:  sv§t%.  io- 
Imd  stultus:  bl^rl'L.  korong  circulus:  kr^g'B.  szombat  sabbatum:  so- 
bota, goíamb  columba :  golabb.  parants  praeceptum :  por^Öiti.  munka 
labor:  in^ka;  giizs  vimen,  aslov,  g^žvica,  ist  s,  gužva.  Die  art  und 
weise,  wie  griecJiiscIie  tcorte  im  aslov,  und  tüie  aslov.  worte  im  griech, 
transscribiert  tverden;  die  form  der  deutschen  toorte  im  sloven,,  so  xoie 
der  sloven.  im  deutscJien;  endlich  die  form  der  aus  dem  sloven,  in 
dag  rum.  und  das  magif-,  aufgenommenen  tcorte  spricht  demnach  für 
die  nasale  ausspräche  der  buclistaben  e  und  ^.  Dieses  resultat  wird 
auch  durch  den  umstand  bestätigt,  dass  die  vocale  e  und  a  sowohl  in  den 
v^rzelhaften  bestandteil&ti  der  worte  als  auch  in  den  stamm-  und 
WfjTthUdenden  Suffixen  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  der  ver- 
wandten sprachen  gegenüberstehen:  petb  quinque,  aind,  paiikti.  lit. 
penkU.  sfcgib  carbo.  aind.  aiigara,  lit.  anglis  usw,  S  und  ^  sieJU  man 
m  aslov.  aus  mit  n  oder  m  schliessenden  silben  entstellen:  Ceti  aus 
cbnti,  čenti,  praes.  či>n^.  dati  aus  ďLinti,  domti^  prass.  drbm^  usw., 
daher  Jk  glagoletb  se  gugnivo  izvest,  4.  257,  Von  den  slavischen 
sprachen  kennen  den  nasalismus  das  polnische  mit  dem  kašuMscIien 
und  das  polabische,  ferner  das  slovenische,  d.  i,  die  spraclie  jener 
Slaven,  welche,  im  sechsten  Jahrhundert  am  linken  ufer  der  unteren 
Donau  sitzend,  bei  Prokopios  und  Jomandes  oxXaßYjvoi'^  sdaveni  Messen: 
xm  diesen  zog  ein  teil  über  die  Donau  Tiach  dem  Süden  und  erhielt 
da  nach  einem  defi  Hunnen  und  den  TMrken  verwandten  volke  den 
mmen  Bulgaren;  ein  anderer  wanderte  nach  dem  ivesten  und  drang 
Mi  die  norischen  alpen:  die  spräche  dieser  Slovenen,  die  man  die 
nmsch'slovenische  nennen  könnte,  bezeichne  ich  als  die  neuslovenisclie ; 
eôi  teil  setzte  sich  in  Pannonien  fest  und  verbreitete  sich  über  die 
Ihnau  an  den  fuss  der  Karpaten :  die  spräche  dieser  &ovenen  heisst 

mir  altdovenisdij   man   könnte  sie  pannonisch - slovenisch  nennen;   ein 

3 


34  a-Toeal6. 

teil  endlich  behielt  seine  sitze:  die  spräche  dieses  teils  mag  dakisch- 
slovenisch  genannt  werden.  Alle  mer  dialekte  des  slooenisclien  he- 
Sassen  noch  in  historischer  zeit  die  nas(d&n  vocale.  Das  altslovenische 
liatte  sie  bis  zu  seinem  erlöschen  nach  dem  einhi^uch  der  Magi/aren 
gegen  ende  des  neunten  Jahrhunderts ;  das  daldsch-slovenische  bewahrte 
sie  bis  zu  seinem  aussterben  zu  anfang  unseres  Jahrhunderts,  Das  neu- 
slovenische  hat  in  seinem  ältesten,  aus  dem  zelmten  jaJtrhtmdert  stam- 
menden denkmald  spuren  des  nasalen  vocaies  a:  sunt  satí,;  poronso 
por^č^ ;  niogoncka  (mogonka)  mogaSta  neben  zodni  s^dtny ;  nio 
für  ms^j  moj%;  prigeinlioki  prijemljí^šti ;  mokimaky;  boido  poid^; 
vosich  yqžih'L ;  nmsenik  716^692  mosenik  m^čenik'L ;  choku  hošta  ; 
für  §  steht  in  dem  freisinger  denhnahl  en  nur  einmahl :  v  uensih 
VB  vestb^ihii;  sonst  e:  spe  s'Lpe;  zveta  sveta,  während  in  einer  wr- 
kunde  kaiser  Amuißs  van  898  zwentibolh  für  svetopl'Bk'B  zu  lesen  ist. 
Spuren  des  nasalismus  finden  sich  im  nsl,  noch  heutzutage:,  dentev, 
dentve  für  detelja,  p.  dziecielina,  in  Canalej  miesenc  res.  68,  me- 
senc  neben  mesec,  venet,  miesac,  aslov,  mesect;  žvenk,  zvekt;  im 
Gailtale  (v  zilskl  dolini)  Käimtens  spricht  man  nocli  lenca  lešta; 
ulenči,  uležem,  aslov,  leg,  leg;  srcnčati  *s'Brestati /i/r  s'Brésti, praes. 
BT>r§št^;  vene  veste.  Vergl.  inencati  conterere  mit  a^lov,  ni^kijk'B.  Der 
Ortsname,  der  aslov.  Ijika  (Lak  in  Krain)  lautete,  findet  sich  in  folgenden 
formen:  lonca  973.  lonka  1074.  lonca  1215,  lonk  1230.  1278. 
lonke  1283  neben  loka  1248.  1253.  lok  1251.  1252.  1253.  1257. 
1268.  1280.  ebenso  lovnca  in  Istrien  1067.  lonk  in  Steiermark  1181. 
Vergl.  Muchar  2.  57,  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  im  nsl.  die 
nasalen  vocale  nicht  ide  mit  einem  schlage  vei^nchtet  icoi'den,  sondern 
allmählig  geschwunden  sind:  den  ausgangspunkt  der  verderbniss,  wo- 
durch e,  ^  in  e,  o  übergiengen,  kann  ich  nicht  angeben,  wold  aber 
gelU  atis  den  obigen  tatsachen  hervor^  dass  sich  in  einigen  gegenden 
die  nasale  in  einer  gi^bsseren  anzahl  von  Worten,  überhaupt  namentlich 
in  den  aus  der  masse  des  wortscJiaizes  einigermassen  heraustretenden 
eigennamen  erhalten  haben.  Man  wird  nicht  felden,  wenn  man  an- 
nimmt,  dass  sclion  im  neunten  Jahrhunderte,  im  Zeitalter  der  wirksam- 
keit  der  Slavenapostel  in  Pamionien,  das  nsl.,  d,  i.  das  norisch-sloven., 
die  nasalen  vocale  nur  in  einzelnen  Worten  kannte.  Wer  dasselbe  vom 
bulgarischen  annimmt,  tvird  von  der  Wahrheit  nicht  weit  abirren.  Es 
ist  zu  consfMieren,  dass  nasale  formen  im  bulgarischen  in  alter  zeit 
ni^ht  selten  sind;  aus  der  lebenden  spräche  fehlen  uns  zur  zeit 
verlässliche  angaben:  aus  alter  zeit  sind  anzuführen:  ao^jvhiarAO'^,  acuv- 
3éa(jxov,  (jovTia<;y.ó<;^  aslov.  *8até8ka,  as.  sutéska,  in  dner  Urkunde  von 


TOC»l  í-  35 

1020.   sfentogorani^    oslov.   *  svetogorjane,  von  1274.   afe^/TfffOXaßo;, 
3:r/odaTXaßo^    hm    Pcu:ki/meres  und   Kantakuzenos,   aslov.   svetoslavB. 
spwtsxvr/^Ti,  einem  cislov.  protoknezi  entsprechend.    C.  SatJias,  Biblio- 
Üaca  I.  234.  ícjjĽícpoc,  ^oüjxxpoc,  aslov.  z^brt.   V.  Grigorom6  erzählt,  er 
habe  in  der  nähe  von  Ochrida  und  Bitolja  in  einigen  Worten  nasale 
vernommen:    miindr,    da  b^deš   (ivold:   b'Bndes)  živ:    aslov.  m^dri», 
da  badeši  žívt».     Derselbe  tdll  in  Dihra   und  bei  Saloniki   o  für  % 
vcie  im  nsL  gehöre  haben.    Nach  anderen  mrd  bei  Kostur  und  in  der 
Dihra  mondro,    ronka,    m%ndrO;  ri^nka  gesprochen.     Die  Pomaken, 
muhammedanische  Bulgaren   im  gebirge  Rhodope,    spredien   dem  ver- 
nehmen  nach  rBnka  für  aslov.  r^ka.   Von  Ortsnamen  werden  angeführt 
longa,  wofür  ein  anderer  reisender  leko,   woM  l'BDga,   Hga,   gehört 
hat.  lag  neben    lenk,    d.  i.  lj>ng.  dambovo  usw.     Heutzutage  findet 
man  demnadi  spuren  nasaler  vocale  in  einzelnen  Wörtern  im  Südwest- 
liehen  Macedomen.     K.  J.  Jirecek,  Starobidharské  nosovky  im  Časopis 
1870,  825.     Man  beachte  in  der  heutigen  spräche   grendi  puljes  2, 
46.  jarembicB   müad.    387  neben   gerebict   419.   pendeset,   deven- 
deset  und  aus  prol.-rad.  čendo.  pen'desett,  pen'desetorica;  femer 
aus  dem  spöien  griechisch  Xóyyo?  /^^  lagi>  und  unter  den   slavischen 
Ortsnamen    Griechenlands  Korf/.ä  l%ka:    xowu'.voßa  in  Ffpirus  und  kapi- 
njani  in  Macedonien  sind  k-Lp-  aus  kap- ;    ngriech.  '^pévza  für  aslov. 
greda  ist  wohl  gbréda,  der  ortsname  Xiavtiva  für  aslov.  l^dina  woM 
Ijadina   zu  lesen.    Die  entxoickdung   der   nasalen  vocale  im  bulg.  ist 
die,  dass  aus  e  (en)  e,  aus  a  zimächst  ^n,  !>  geworden  ist.  Formen  wie 
mondrOy    modro   sind  demnach  für  die  heutige  spräche  icenig  wahr- 
scheinltch;   selbst  in  älterer  zeit   mag   dem   077  in  Xó^C(;    bulg.  ^ng 
entsprochen  haien :  dem  sombota  bon.,  so  wie  dem  sobota  lam.  1.  37, 
steiien  skandelnik'B;  sk^ndeliiDi,  sk^ndel'Luéh'B  rom.  9.  21 ;    2.  tim. 
2.  20;   2.  cor,  4.  7,  slepc.    Sreznevskij,  Pamjatnild  llö.  a  und  si»n- 
graždane  apostol.-ochrid.  98.  a   gegenüber  und  zeugen  für   die   aus- 
»prache  nbo,  'l  gegen  OD;  0.   In  entlehnten  Worten  findet  nuzn  en  und 
an:  kost^n'tinb  ostrom,  konstentiné  grada  doz.  IL  24.  p§n'tikostiini» 
ostrom.    dekembrB  sup,    216.    12,    arhim^ndriti»  pat.-ndh.    pqn'tL- 
skama  izo^nmú  zogr.    p^ntbsténľL  sup.  131.  2  und   das  oben   ange- 
führte sk^nd-.  Aus  diesen  tatsachen  ergibt  sich  für  mich  als  residtat 
die  ansieht,   dass   im  neunten  Jahrhunderte  ein  aslov.  text  mit  regel- 
rechtem gebrauche  der  nasalen  vocale  weder  bei  den  Slovenen  Noricums 
noch  bei  denen  Bulgariens  entstehen  konnte. 

3,  eUy  em  kann  weder  im  auslaute  noch  vor  consonanten  stehen, 

dasselbe  geht  in  beiden  fällen  in  e  über:  iine  aus  imeD.   nač§ti  aus 
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uačenti,  naČbn^.  Dieses  gesetz  ffät  aucJi  in  den  entlehnten  Worten : 
dekevrij  8exe|xßpio;  %iiSio.;  koleda  ist  calendae,  y,aXáy$ai.  Metathese  ist 
eingetreten  in  ßixvTy,o<;  der  vita  Clementis  ans  Widiing,  wofür  man 
etwa  vih^gT»,  vihezb  erwarten  möchte,  Dass  dessen  ungeachtet  jemljq. 
gesagt  wird,  hat  seinen  grwnd  wohl  daiin,  dass  diese  form  in  ziem- 
lich später  zeit  aus  jenibj^,  jemij^  entstanden  ist;  so  ist  auch  loralja 
aus  lombj%y  lomiji|  zu  beurteilen, 

4.  Dem  adov,  §  und  seinen  reflexen  in  den  anderen  slavische/ii 
sprachen  liegt  en  aus  älterem  an,  d,  i.  ajO,  zu  gründe,  en  ist  dem- 
nach als  urslamsch  anzusehen.  Dass  in  der  tat  e  aus  en,  nidit  etwa 
aus  in  entstanden  ist,  ergibt  sich  daraus,  dass  aus  imen  der  sg. 
nom.  acc,  im§  hervorgeht^  während  sich  aus  p^ti-ns  als  pl.  acc.  p^ti, 
nicht  p%t^,  aus  epeßivooi;  reviťB,  aus  ttaívôo?  plita  neben  plini>ta,  aus 
mensa;  wohl  zunächst  minsa,  misa  (VergL  J.  Schmidt.  1,  80 — 85.) 
ergibt,  so  loie  daraus,  dass  i  vor  n  manchmaJd  in  e  verwandelt  xcird: 
aslov.  korenťL  (pride  vl  korenti»  sUp^,  129.)  corinthus.  aslov.  jen- 
dikti  indictio,  kr,  peng-ati  pingere  mar.  Ver  gl,  lit.  enJcaustas  Bezzen- 
berger  68,  Wenn  daher  die  IIL  pl,  praes,  von  moli  -  molett  lautet, 
so  beruht  dieselbe  zunächst  auf  inolentt;  ebenso  ist  goreťL  zu  er- 
klären. Hinsichtlich  der  entwlckelung  des  urslav,  en  im  auslaute  und 
vor  consonanten  zerfallen  die  slav,  sprachen  in  zwei  reilien.  In  der 
ersten  geht  en  in  ja  über:  dies  geschieht  im  6ecli,,  oserb,,  nserb,  und 
in  den  russ,  spraclien,  daher  č,  péť  qmnqiie,  dem  slovak,  päf  gegen- 
übersteht, 08,  pjec.  ns,  pjeé  aus  pjaf  usic.  r,  pjatb  für  aslov,  petb 
aus  pentb,  penktb,  aind.  paitkti.  Wie  ja  aus  en  entsteht,  ist  scliwer 
zu  erklären:  vielleicht  ist  e  du7'di  ersaizdehnung  für  das  geschwundene 
u  zu  Q  geworden,  aus  dem  sich  ja  hier  ebenso  entwickelt  hat  wie  ja 
in  ičazati  für  ičézati,  das  auf  ičez-  beruht.  Freilich  (und  dies  kann 
gegen  diese  ansieht  geltend  gemacht  werden)  sind  die  ferneren  Schick- 
sale des  ja  für  é  aus  e  von  denen  des  ja  für  e  aus  en  verscideden : 
aus  trtpjati  wird  aslov,  trLpeti,  loährend  sidi  r,  pjatb  aus  penti 
unverä7idert  erhält.  Nach  j  und  č,  ž,  š  bieten  beide  lautreüien  im 
r,  usw,  dasselbe  gepräge:  aslov,  stojatí,  r,  stojatb;  aslov,  jeti,  r. 
jatb.  Zur  beliauptung,  der  untersdiied  liege  in  dem  relativen  alt^r  der 
formen,  fehlen  gründe.  In  der  anderen  reihe  slav,  sprachen  trat  an 
die  stelle  des  en  das  nasale  §;  es  geschah  dies  im  poln,  so  wie  im 
kaSuiischen  und  polabischen,  im  slovenisdien,  d,  i,  im  pannonisch- 
(alt-J,  norisch-  (neu)-,  dakisch-  und  bulgarisch-slovenisclien  und  im 
kroat,  und  serb,,  dalier  p,  pi§ó.  aslov,  p^tb.  nsl,  usw,  pet.  Hier  unter- 
scheiden  sich   kroat,   und   serb,    von   den    anderen  sprachen  derselben 
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reihe  dadurch,  dass  sie  schon  sehr  fHlh  e  durch  e  ersetzt  haben,  in- 
dem in  hi^tiyrischer  zeit  nur  die  form  pet  nachgewiesen  werden  kann : 
g.  pet,  während  in  den  anderen  sprachen  §  seinen  nasenton  erst  in 
historischer  zeit  eingebii-sst,  im  asiov.  und  im  dakisch-slov.  ihn  bis 
zum  aussterben  dieser  sprachen  bewahrt  hat.  W&nn  im  poln,  für  ur- 
sprüngliches e  u  nicht  nur  ie  sondern  auch  ia  steht,  so  ist  dies  folge 
der  eigentünüiclien  lautgesetze  des  poln.  Das  nsl,  scheint  in  dem  dem 
adov,  §  entsprechenden  e,  das  sowohl  von  dem  e  in  pletem  als  auch 
rofi  é  in  péti  verschieden  ist,  dne  erinnerung  an  den  einstigen  nasal 
bewahrt  zu  haben:  pet  quinque,  aslov,  pett,  und  pet,  pL  gen.  von 
peta,  aslov.  p§ta  calx,  lauten  ganz  gleich:  e  für  e  ist  gedehnt.  Noch 
im  zehnten  jaJtrhundert  findet  sich  e,  ja  einzelne  worte  mit  nasaliertem 
e  existieren  selbst  heute  noch.  Das  nsl.  nähefrt  sich  im  äussersten 
Westen  seines  gtbietes  den  sprachen  erster  reihe.  Man  hört  nämlich 
im  GörzischeJi:  čati:  poČati.  začatí,  a^lov.  Ceti,  gladati  (jutro  zj utri 
vas  bom  pogladala),  aslov.  gledati.  g-rad  (gram,  naj  grajo  pogla- 
dat.  kam  pa  graste?),  aslov.  gred.  jati:  vzati,  aslov.  j^ti.  jatra, 
adov.  jetra.  klati  (mati  je  otroka  zaklala\  aslov.  kleti.  pata,  aslov. 
peta.  zabsti  (v  iioge  rae  zabe),  aslov.  zeb.  žajen,  aslov.  z^zdmTE». 
senožat,  aslov.  senožetb.  Man  beachte  auch  razati  für  aslov.  rézati. 
Auch  im  kroat,  steht  nach  j,  č,  ž  oft  a  für  aslov.  e:  jati,  pod- 
jati,  ujati,  aslov,  j^ti.  čado,  aslov.  čedo.  Čati :  počati.  počalo 
neben  počelo,  aslov.  Ceti,  počelo.  žadja,  aslov.  žežda.  Dass  das 
fech.  im  neunten  Jahrhunderte  nasale  gehabt  habe,  ist  ein  irrtum: 
auch  den  proper  fragmenten  sind  die  laute  e  und  ^  fremd. 

o.  Die  <?  enthaltenden  formen,  a)  Wurzeln.  agnedT>  po- 
pulus  nigra,  nsl.  jagned.  s.  jagnjed.  aČ.  jehnéd  palma  matz.  17, 
der  agne  vergleicht.  Das  wort  ist  dunkel,  bled^  deliro,  nugor.  nsl. 
biedern,  blesti:  lit,  blend:  blesti  s  sich  verdunkeln,  lett.  blen  du  sehe 
nidd  recht,  blinda  unstäter  mensch,  blädu  schwatze,  got,  blinda-,  brek- 
oati  sonare.  nsl.  brenkati.  s.  brečati.  r.  brenčatb.  brjakatb.  č.  bŕin- 
íeti.  bručeti.  p.  brzeczyc.  os.  brunkac.  lit.  brinkšteréti.  mhd.  bréhen 
J.  Schmidt  2.  836.  brezg  in  brezn^ti  sonare.  r.  brjazžatb:  vergl. 
lit.  brizgéti.  c§ta  numus.  Jdr.  čatka.  r.  čata.  č.  ceta.  p.  cetka.  got. 
kintus:  lit.  ceta  ist  entlehnt,  vergl.  matz.  23.  čedo  infans.  Man 
merke  isaakb  sarino  čendo  im  serb.-slov.  prol.-rad.  18.  ahd.  kind. 
Č§do  ist  ein  dunkles  wort:  matz.  24.  vergleicht  aind.  kandala  ger- 
men.  čep :  vergl.  Č.  čapnuti  mit  lett.  kampt  fassen ;  nsl.  Čepéti 
mit  i.  čapéti  hocken.  č§8tT>  densus:  lit.  kimštas  gestopft,  kemšu, 
kimsti;  kamSUi  stopfen.      čestb  pars  wohl  aus  scenstb:   vergl.  aind. 


38  ft-T0C«l6. 

(hid,  Čhinatti  spalten,  ahaktr.  éčid,  ščt7idajeíti.  Ceti  in  počcti^ 
poČBD^  incipere:  vergl,  konati.  d^ka  in  p.  dzi^k^  dzieka.  č. 
dika^  dék;  liL  deka,  pr,  diiickun  acc,,  sind  entlehnt:  nhd,  dank, 
de8§tb  decem:  lit.  deSimtis,  got.  taihun.  aind,  daéati  f.  ^t%iq  aus 
daéan,  urspr.  dakam  Ascoli,  Studj  crítici  2.  232,  234,  dev§tb  noveni: 
lit,  devini,  devintas,  pr,  nevmts  neunter,  aind,  navan,  ahdktr,  na- 
vaiti  f,  evvsiq.  urspr,  navam  Ascoli,  Stvdj  crítici  2,  234.  detelja: 
nd,  detelja^  m  fernsten  west&n  dentev^  Hee,  p,  dziecielina  usw, 
dctliiy  d§teli»  picus:  lett,  demu,  dimt  sonare,  dreb:  r,  drjabnutk 
flaccescere,  drjablyj :  vergl,  lit,  drimbu,  dríbti  lierabhangen,  dram- 
balus  schmeerbauch,  dr^seli»;  dr§hli»,  dres'bk'L  tristis:  vergl,  lit, 
drumsti  trüben,  dr^zg-:  r,  drjazgi>  limus:  vergl,  lit.  drurmdinti 
triíben,  dínimstas  bodensatZy  hefe  Geitler,  O  slovanských  kmenech 
na  u  96.  drezga^  dreska  silva,  gl^déti  spectare,  ahd,  gl'izan. 
mhd,  gllzen,  glinzen.  greda  t7*abs,  nsl.  greda  iz  drevesa  trúb,  r, 
grjada.  p,  grz§da.  vnagy.  gerenda,  ngríech,  ypávia,  "^pvnii,  lit,  grín- 
da,  granda:  vergl.  grendu  schinde,  daher  greda  eíg,  etwa  ,gesc1uílter 
stamm',  gríndUUj  gristi  diden  kursch,  322,  pr,  grandico  bohle,  gran- 
dis  grinddring:  nsl,  gredelj  scapus  aratri,  6,  hŕídel.  p.  grzadziel. 
magy.  gerenddy  ist  fremd:  ahd,  gríndil,  gred^  eo,  got.  gridi- 
sdiritt,  gľezn^ti  immer gi,  gr^za  coenum,  nsl.  grezt  /.  klr,  hľjaž : 
lit,  grimsti,  aor,  grímzdau,  immergi,  gremsti,  aor,  gremzau,  gramzditij 
graDizdinu  immergere,  hlebb  catarrhacta,  vergl.  r.  chljabatb  crepare. 
GdUér,  Lit,  stud,  71,  vergleicht  das  r,  wort  mit  lit,  šluboti  hinken,  das 
vielleicht  für  íhtb-  stelle.  Man  denkt  auch  an  lit,  klumboti  vacillare,  hled 
in  ohlen^ti  debüem  fieri.  ohledaüije  negligentia.  hrost:^>,  chľzestnaó 
sonum  edere,  r.  chrjastnutb,  chrjasnutb.  klr,  chriisťity:  vergL 
hr^sťb.  hre8ťbki>  cartilago.  p,  clirz^stka,  chrz^stka.  Mr,  chľjašč^ 
chrjastka^  chrustka.  r.  chijaáčb  neben  nsl.  hľustanec.  jarebb  perdii', 
ws/.  jereb.  b.  jarerabicb  müad.  387,  nd)en  gerebicb  419:  vergl.  ere- 
biöice  rebum  šarena  443:  lä.jéníbé,  eriiié  ist  wohl  miüehnt,  lett,  irbe, 
ja  ist  wahrscheinlich  das  aind,  ä  in  ä-nlla  bläulich.  jeb:  so  xc-iirde 
aslov,  der  aidatit  des  r,  jabedbnik  magistratus  genus,  rabida,  aus 
dem  anord.  embcetti  lauten,  das  ahd.  ambahti  entspncht,  klr,  jabeda 
calumnia  bibl,  I,  j^čaja  á^pv^  iunctura:  slép6,  wird  eč^ja,  sonst  ja- 
čaja  geschrieben.  Das  wort  ist  dunkel.  ječbmy  hordeum,  jede 
prope,  unrichtig  ^dé :  jedečedbCb  oixiaxc«;.  got.  inndkunda-,  alat.  endo, 
indu,  lat,  indigena.  j^dro  nucleus,  testiculus,  nsl.  jedro.  klr,  jadro 
usw.  lett,  idras,  aus  indras,  kern,  aind.  anda  ei,  hode.  sändra  kernig. 
j^dro  dto,   nsl,  jedrnO;  jadrno.      jek   in  j§čati  gemere,  nsl,  jeöati. 
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j6k  fletus.  jokati.  p.  j^kač.  j§k.       j§t:    vergl,   r.  jantarb    »ucinum 
mit   lii,  jentaras,   gintaras.   lett.    dziiiiers,   zltara.  pr»  gentars.   mlat. 
gentarum;  vergl,   aiich   magy,  gyanta  harz,  gyantdr  bergharz  matz, 
38.  389*       j§ti,  im^  prehendere,  lit.  imti  aus  emti,  imu,  aor.  emiau. 
fr.  imt.  lett.  jemt,  iiemt.  lat.  emere.  aind.  j  am,  jamati.  jetr- :  obt- 
jetriti  ardere  ýacere.  č.  jítŕiti  eitern  machen,  p.  j^trzyé. :  damit  wurde 
liL  aUrus  herbe,   geä  verglichen.      j^tro   iecur,  griech.  evtepa:    vergl. 
(und.   antra    eingeweide  J.  Schmidt   2.  469.      jetry    eivair^p  fratria. 
lat.  ianitrices,    s.  jetrva.   klr.  jatrovka  bibl.   I.  p.  j^trew.  lit.  gente 
g.  genters  für  jefi-  und  inte.  lett.  jentere  und  etere,    etaia.  aind.  ja- 
tar  aus  jantár:   y  ist  wie  y  in  svekry  zu  beurteilen,    jeza  morbus, 
n«i.  jeza  ira:  vergl.  lett.  igt  schmerz  haben,  idzinät  verdriesslich  machen 
aus  indzr:   vergl.   klr.  jaha.  p.  jedza   böses   weib  bibl.  I.       jezykt 
d.  i,  jezy-kt  lingua.   r.  jazykx:    als   dial.  loird  Ijazykx  angeführt: 
ein  adov.   lezykT>   erinnert  an    lat.  lingere.  pr.   insuids  d.  i.  inzuvis 
aus  linzuvis.  lit.  ľéžuvis.  armen,  lezu.  deminut.  lezovak.   Man  vergleicht 
jedoch   aind.   guliü,  güivä  für  djanghvä  Zeitschrift   23.  184.    abaktr. 
hizu.    kiek    in    kl§čati    claudicare,    inclinari,    knieen.    nsl.    klečati. 
kies  in  p.  kl§sna6   einsinken.    í.  klesnouti.       klet:  vergl.  r.  kljača 
mähre,  stute  mit  pr.  kleňte  kuh  Geitler,  Lit.  stvd.  65.       kl§ti,  klbn% 
maledicere.  pr.  klantemmai  wir  fluchen.  Mantlt      koleda  xaXocvBai  ca- 
Imdae.    b.  koladi»   U7id  kolende   matz.   208.    lit.  kaledos.    kom§ga: 
/>.  komiega.  r.  komjaga  hohes  flussschiff  matz.  211.      kreg:  slovak. 
kráž^    kráža:  kolo   to  je   kiáž,    ki'áža,    kruh   slabik.   35.    križem 
krážem  Zickzack :  kráž  würde  aslov.  krežb  lauten.      krek  in  p.  krzak- 
naó,    cbrz^cho^ó    grunzen,    sich    räuspern,    r.    kľjaknutb.    kret   in 
krenati    deflectere,  gubemare.   nsl.    kľenoti,    kretati    leviter    movere, 
b.  kreiľB  vb.   r.  kijanutb   dial.:   aind.  krt,   kriiatti  spinnen,  winden 
vtrgL  J.  Sdimidt  1.  65.  122,       *k'Bnega:  p.  ksiega  setzt  eine  nasa- 
lierte form  voraus,    aslov.    kennt   nur   k'Liiiga.    lit.   hat   kntgos  und 
kningos.    Vergl.  matz.   43.        k^n^gTi,   k'Ln^zb  princeps.   p.  ksi^dz. 
lit.  kunigas.    lett.   kungs.  pr.    konagis.    dhd.   kuning.       ledina  terra 
inculta.  nsl.  ledina:  lett.  list,  Itdu  roden,   lldums  rodung.   Vergl.  pr, 
lindan  sg.  cux.  tal.  got.  landa-.       ledvb  /.  lumbus.  nsl.  ledje,  ledovje. 
p.  l^dzwie.  ahd.  lentl.  Auszugehen  ist  von  randh:  aind.  randhra  Öff- 
nung, höhlung,   blosse,   schwäche,    daher  lat.  lumb.   germ.  lend.    slav. 
lend.        leg:    vergl.    r.   Ijagatb   hinten   ausschlageil   mit    lit.    lingúti 
wackeln,  r.  Ijagva  rana,   Geitler,  Lit.  stud.  67.       l§g  decumbere:  der 
nasale  vocal   ist   auf  die  praesensfotnnen   beschränkt.     Vergl.  jedoch 
ležaja.   §  soll  in  dem  n,   na  der  verba  tcie  aind.  bhid,    woher  bhindr 
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más  neben  hhinádjiú,  begründet  sein:  vergL  leg.  r§t.  8§d.  lehrb  oZiör 
nationalname  für  Pole:  klr,  lach.  a7\  Ijach.  liL  lenkas  aus  l§hi>. 
magy,  lengyeh  l§k  mit  prasfixen  curvare,  reflexiv :  perterrerL  polečb 
/.  laqueus,  klr.  lak.  r.  uljaknutb  sja.  Ijakij  buckelig.  6,  lek  terror. 
Č,  kŕivolaký  mäanderartig  Geitler,  Lit.  stud,  67.  p.  lekač  ßi§.  liU 
leiikti  trans.,  linkti  intrans.  linkus.  lett.  lenkt  beugen.  Itkt  krumm 
werden  vergl.  J.  Schmidt  1.  107.  108.  lešta  lens.  lit.  lenSis.  lett. 
leca.  ležaja  gallina.  eig.  die  brütende:  l§ge  praesensstamm  von  der 
w.  leg.  p.  l^gne.  os.  lahnyé.  mek'Bk'B  mollis:  lit  minktti  kneten, 
minkstas  weich,  menkas.  lett.  mikt  aus  minkt  weich  werd&n.  p.  miekiny 
palea;  r.  mjakatn  kožeinjaka,  wolier  lit.  kazemJeka^,  beruht  auf  meki: 
m^čiti.  ve7'gL  lu^ti.  m  eso  čaro.  pr.  mensä,  menso.  lit.  mUsa.  lett.  m^- 
sa.  got.  mimza-.  aind.  masa:  vergl.  mezdra  cortids  pars  interior» 
in§so  setzt  wie  das  got.  wort  ein  aind.  masa  voraus.  met^  turbo, 
nsl,  metem,  inesti  butter  rühren,  pr.  mandiivelis  quirlstock :  vergl.  lit, 
menture  qivirlstocky  das  an  r.  motorja  rolle  erinnert,  welches  jedoch  wohl 
zu  motati  gekört,  aind.  math,  mathnätij  manthati.  m§ti,  iiii>na  com- 
primere.  lit.  minti,  minu.  minkiü:  hieher  gehört  nsl.  mencati^  nian- 
cati  conterere  J.  Schmidt  1.  108.  109.  metva,  meta  |j-{vör|  menťha. 
nsl.  meta^  nietva.  s.  metva.  r.  nijata.  p.  mi§ta.  lit.  meta  ist  ent- 
leJtnt.  WaJirscheiidich  ist  metva  fremd  matz.  62.  metb  in  panietb 
memoria:  -men-tb.  lit.  pometis.  tat.  mens,  meniis.  aind.  mati.  po- 
meo^ti  neben  pomén^ti  meminisse:  tc.  men:  mbnéti.  lit.  minétú 
aind.  man^  manjate.  mos^zb:  p.  mosi^dz  messing.  c.  os.  mosaz: 
nihd.  messing  matz.  60.  oledb:  ar.  oljadb:  griech,  xeXávŽJOv.  pé- 
negT»,  pénezb  numus.  'pr.  penningans  pl.  acc.  ahd.  plienning.  pedb 
palmvLS.  nsl.  pedeiij.  b.  pedi..  p.  pi(}dž  von  peii:  pbü^;  peti.  pelo 
dunkel:  obrátite  p§lo  moe  pat.-mäi.  176.  p§s:  op^soeti:  opesae 
licemb  pat.- mih.  Ô2:  vergl.  opusnéti  mutari.  Das  wort  ist  dunkel. 
pestb  pugnus:  vergl.  ahd.  füst,  p^stb  scheint  zu  aind.  pis,  jnnašti 
pinsere  zu  gehören :  pes-tb.  p§ta  calx.  nsl.  peta.  b.  pcti».  p. 
pi^ta.  lit.  pr.  pentis.  Fick  2.  600.  stellt  p§ta  zu  pbn.  Hieher  gehört 
p^tbno  calcar.  lit.  pentinas:  vergl.  calcar  von  calx.  opetb,  vtsp^tL 
retrorsum :  lit.  apent,  atpenČ,  älter  atpenti,  wird  von  Bezzen- 
berger  71.  als  sg.  loc.  atpentije  von  atpentis  rückweg  erklärt.  p§ti, 
pbn^  extendere.  lit.  pinti  aus  penti.  aor.  pe8T>,  pelľB.  p§tro  la- 
cunar.  p.  pietro  Stockwerk,  č,  patro  geHistj  Stockwerk:  petro  scheint 
mit  pen,  suff.  íyo,  zusammenzuhängen.  p§tb  quinque  aus  p§k- 
tb:  lit.  penki.  aind.  pahkti  izvná^.  plesati  saltare.  nsl.  plesati. 
p.  pl^saó:   davon    got.  plhisjan    aus  plensjan.    pred    in   vtspren^ti 
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resipiscere,  surgefe.    8.  predati   trepidare,    r,  pijadatb   salire,   VergL 
mld.  spranz  dcts  aufspringen,  aufspriessen.  pr%di>  im  p.  pr^d.  predki. 
tergl.  J.    Schmidt  2.  23 L      pred^  neo.    lett   spredu,    sprest;  predu, 
prest  aus  sprend,  eig.  wohl  ,drehen^,  spreslice  Handspindel.   VergL  lit. 
«prando«  nacken.       pi'eg  im  nsl.  pi'ezati  aufspringen:  soÖivje  pi'eza 
legumina  erumpunt.  grah  se  preza.  s.  prezati  e  somno  circumspicere, 
ahd.  springan.  ver  gl.  pr^žajetb  s§  cn:apáac7£i  auióv  lue.  9. 39,  da>s  auf  *pr^- 
žiti  herakt.  nd,  sprôžiti  puško.      pieg^  iungo.  aind. prg,  prkts,  prnJäe. 
prešlo  ordo:  die  eig.   bedeutung  ist  dunkel,   r.  pijasla  pertica  dial, 
p.  prz^slo  reüie,  Stockwerk:  vergl.  pr§da.      pretati  comprimere,  sedare, 
componere.   nsl.  spreteo  geschickt,    s.  spretan   klein,  p.  sprzniac  ab- 
räumen.   VergL   klr.   pretaty   sa   sich   verstecken.  ret^zb    catena. 
Mr.  reCaz.  p.   rzeci^dz,   wrzeciadz,   xcoraus  man   auf  ein   deutsches 
'ing  schliessen  könnte:  pr.  ratinsis.    lit.  reteiis  Stachel,  halsband  sind 
entlehnt.       rebi»  perdix  izv.  548.  550.  r^bi».    lit.  raibas.  pr.  roaban. 
l€tt.  rcdbs  gesprenkelt,  rvhenis  birkhvhn.  Hieher  gehört  auch  jastr^b'L, 
urspr.  jastr^bb,  accipiter.  nsl.  jastreb,  jastrob:  ver  gl,  jar§bi>  J.  Schmidt 
2.  493.         redi»  ordo:   lit.  reda^  ist  entlehnt.    Vergl.  lit.  rinditi  an- 
ordnen, lett.  rinda  reihe,    ridu  ordne.     VergL  J.  Schmidt  1.  36.  61. 
reg:   aslov.  oražije  instrumenta,   cunms,  gladius   vergleicht  man  mit 
lit.  rengiu  sich  mühsam  anschicken  kursch.  320.      r§g  im  nsl.  regnoti 
se  ringi.  r.  rjažb  netz  mit   grossen  Öffnungen,  ruga  zerrisseries  Ideid. 
lit.  rizetiti  die  zahne  weisen,  lat.   ringi.   rlma  (rigma).     VergL  r%gT>. 
rep-L  in  nsl.  rep  cauda.  p.  rzqjf)  caulis  caudae:   vergl.  7ihd.   rümpf, 
niederd.  rump.   dän.    rumpe  steiss,   schwänz.       resa   iulus.   nsl.  resa 
arista.  p.   rz^sa^    rzesa   Wasserlinse,   augenwimper.   klr.  ľisnyóa   aus 
rjasDjča  wimper.  r.  rjasnica  tichonr.  2.  3ö9.      ret  in  r§tie  praesensth. 
zu  ret  in  obret:    obréstí  invenire,   das  zu  lit.  randu,    rasti  invenire 
^stellt  wird  J.  Schmidt  1.  36.  44.  61.        sed  praesensth.   von   der 
VC.  sed:    sesti.  sed    tritt  auch  in    den   vif.  formen   auf:    r.  sjastb, 
BJal-b  kolos.  15.  p.  si%ác.       sedra  gutta,  č.  sád  ľa  sinter,   gyps.  ahd. 
dntar.   vergl.    aind.   sindhu   meer,  fluss.    lit.    Šandrus  auswurf   usw. 
s^iiati    extendere.    posegn%ti    tangere.    prisega    iusiurandum.    nsL 
segnoti.    prisegnoti    iurare.    lit.    segti,    segiu   schnallen,    umbinden. 
prisekti  schwören,   aind.   sagg,    saggate,   sangate   haften,    abhi-šaňga 
schwur  J.  Schmidt  2.  499.        sekni^ti  fluere.  isečeťb  Ijuby  mnogyh'b 
sav.'kn.   29.   č.  vysáklý.   r.  sjaknutb.    izsjaklyj.  p.    siekn^č;   jako 
woda  silnie  w  ziemi^;  r.  sekatb  humidum  fieri,  mingere  gehört  zu 
Sbk:    sbcatí.   vergl.  sunkti,    sunkiu  seihen,  sekti,  šenku,  seklus   seicht. 
lett.  sikt  versiegen,    aind.  sič,  siúčatL  a-saščant  nicht  versiegend.    6§k 
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bei*uht  auf  senk;  es  hat  demnach  übertritt  in  die  si-reihe  stattgefunden 
«7.  Schmidt  1,  64,  dalier  s^k-  aus  sonk-  in  is^čiti  »iccare.  s^stb 
cppóvijxc;  prudens  sup,  242.  20.  wohl  sentji.:  lit.  sintieti  denken  Geitler, 
Lit.  stud.  88:  aind.  sant,  woher  germ.  santha-  wahr  Zeitschrift  28.  118, 
würde  wohl  s^stb  ergehen.  seti,  s^ťL,  8§  inquit:  ver  gl.  aind.  svan 
sonare.  skileza:  ncstb  naša  loza,  ni>  inako;  jako  skil^ži  podobno. 
Vergl.  griech.  SarXi^^  matz.  807.  &krh]ezhj  sklezb  numus.  ahd. 
skillinc.  got.  skillinga-.  sv^d:  prisven%ti,  pľism§D%ti  torrefieri. 
Hieher  gehört  ved:  venati  marcescere.  7isl.  venoti.  smod  senge» 
povôditi  räuchern,  s,  ßvud,  smud.  6.  svadnouti.  uditi  maso.  p.  we- 
dzié.  wedzonka.  sw^d.  swedra  Schmutzfleck.  Vergl.  anord.  svidha 
brennen  Fick  2.  698.  J.  Schmidt  1.  58.  sveťL  sanctus.  p.  swi^ty. 
lit.  év&nta^.  pr.  sicints.  lett.  svets.  abaktr.  epeüta.  seg-a  scurrüitas. 
nsl.  Sega.  b.  šegi»:  damit  hängt  wohl  š^havB  inconstans  zusammen. 
četati  se  fremere.  nsl.  s.  ist  Setati  se  ambulare.  stedcti  parcere. 
klr.  ščadyty  und  skudyty  sparen:  vergl.  lit.  skundu  7iach  Mikuckij, 
Ofčetij  5.  tqg:  tegnqti  tendere,  trahere.  nsl.  tegnoti.  r.  tjag:  tja- 
nutb.  Hieher  gehört  tcohl  auch  aslov.  težati  ///.  arare,  opus  facere, 
acquirere.  teg'b  labor.  nsl.  teg  getreide.  težati  arbeiten,  aslov.  tezati 
rixari.  klr.  samotež^  samotiižky  durch  eigene  kraft  verck.  62:  težati 
opus  facere,  das  wohl  auch  mit  pr.  tensit  machen  zusammerüiängtj  ver^ 
gleicht  Fick  2.  878.  mit  as.  thing.  ahd.  dinc  und  hält  entlehnung  aus 
dem  deutschen  für  möglich,  teg  ist  mit  aind.  tan  verwandt :  vergl.  got. 
thanjan  neben  thinsan.  lat.  tendere.  tekH  aequalis :  vergl.  lit.  tinku, 
tikti  sich  wozu  schicken,  passen,  tesk :  istesklx  éxxaxeí;  emaceratus. 
teti,  tbn^  scindere  fehlt  in  den  aslov.  quellen :  p.  ciqó,  tne.  n  aus 
m :  aže  k'bto  tbmetb  ďblžbbita  izv.  601.  griech.  Té;j.v(i).  tetiva  chorda. 
nsl.  tetiva,  b.  tetiví».  lit.  temptlva.  tempti  spannen:  tetiva  steht  dem- 
nach für  t^ptiva.  težbk'b  gravis,  ot^giičati  gravari:  teg'b-k'b.  lit. 
stengti,  stengiu  schwer  tragen,  vergl.  jedoch  tingus  träge,  tingau,  tinkti 
träge  werden,  stingti  gerinnen.  tresti^  tres^  movere,  r.  tijasti, 
trjachnutb:  wahrsdieinlich  trem-s,  lit.  trimti.  as.  thmmmxtn.  lat.  tre- 
mere.  griech.  TpejAsiv.  Andere  denkest  an  aind.  tras  Potebnja,  Kz  istorii 
usw.  117.  usercg'b  inauris.  kr.  userez :  s  userezrai  mar.  r.  serbga, 
seľežka:  aus  dem  got.  ausan-  und  "^hrigga-.  nhd.  ohrring.  v^Stij 
maior :  stamm  wohl  vet.  veterb :  p.  wi§cierz  fischreuse.  lit.  ventaras. 
vezati  ligare  für  ezati  aus  enzati.  lat.  ango.  griech.  oi-^yo^  aind. 
ahgh  in  afighatä.  afighu  usw.  Vergl.  ^za.  ^z'b-k'b.  6.  vaz,  vaz  Šije 
cervix :  aslov.  *v§z'b.  klr.  vjazy,  poperek,  chrebet  bibl.  I.  pr.  u'insus 
(cinéus)  hals  Geitler,  Lit.  stud.  72.    Vergl.  auch  Č.  vaz   (jméno  od 
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^ázáni)  ulmus,  p.  wi^z.  liL  vinkSna,  man  beachte  iisl.  tvezem,  tvesti 
und  anord.  thvengr  schuhriemen.      vitezb  heros,  nsL  vitez.  r.  vitjazb. 
Von    einem     gentu    namen    auf  -ing:    anord,    vOcingr,    withingi    hei 
^clam  ßrent.    Man  vergleicht  lit,  vitis  matz.  88,       zebo^ti  germinare, 
cig.  iroU    ,spalte9i^.   s,  zenuti   bei  Stvlli,   lit.  žembéti,  Bembu,     Ver  gl, 
da»  folgende   und   lett,  digt  stechen  und  digt  keimen   biet,    L  343. 
zeb^  dilacero,    daher   z^bii:   vergl.   zeb^  frigeo,    abaktr,   zemb   zer- 
malmen,      zetb   gener,  lit.  gentis:   ženta^  ist  entlehnt  Brückner   Í57. 
verwandt    sind    lett.   znöts.    aind.   gňäti    naher    blvisverwandter   zeit- 
fsehrift  23,  278,  verschieden  aind.  gamätar.  griech.  Ya|JLßpo<;.       zveg^ 
canOj  nur  in  r.  quellen:  ZTJagu.  lit,  évengti,  žvengiu,  £vangeti.  Svigti, 
évi$igu,    žv'égti,    žvegiu.    lett.  zvegt,    zvedzu.  zvaigät:    vergl.    zvtneti. 
zveknati  sonare.  nsl.  zveknoti,  zvenčati.  6.  dzvekni»  vb.,  daher  zvak'L 
niAen  zakx:  vergl,  zvbneti.        zedati  sitire,    das   dem   žadati   nicht 
gleidi  ist:  dieses  beruht  auf  zedati.     Mit   zedati   vergleiche   mwi  lit. 
gend  in  pasigendu  sich  sehnen,  eig.  sich  vor  Sehnsucht  aufreiben  Geitler, 
Fonologie  29.  gandzeus  lieber,  eher  Lit.  stud.  83,      ž^lo  acideus :  vergl. 
lit,  ginJda   wehr,    icaffe,   sacldich   ge^iauer  gelň.  j).   žadlo.    nsl.  želo 
trüb,  lex,  neben  žalo  rib.  und  žalec  im  osten:  w.   slav.  žen,  gi>nati, 
daher  eig,  das  Werkzeug  zum   treiben  des   viehes,    was  allerdings  mit 
der  jetzigen   bedeutung  der   slav.   worte   nicht  übereinstimmt.       žeti, 
žbin%   coniprimere:    vergl.   griech.    ^evxo   aus  '^é[f'^o,   "^é^fAú,  yÓ[aoí  usw. 
Hieher  dürfte  žetelb  /.Xoic;  collare,    wofür   vielleicht  unrichtig  žeželb, 
gehören:  Bezzenberger,  Beiträge  282,  vergleicht  lit.  dzentüas,  čentilorS 
kleinod,         žeti,  žbnja  demetere:  vergl.  lit.  genu,  genéti  die  äste  am 
bäume  behauen. 

ß)  Stämme.  Suffix  et:  Ibv-ent  aus  ltv('i>)-ent :  Ibvc  catulus 
leonüs,  otroč-ent  aus  otrok(i>)-ent:  otroče  infans  2.  seite  190.  Das 
mffix  et  ist  ein  deminutivsuffixj  das  im  lit.  und  im  lat,  in  der  form 
int-a,  ent-a  aus  ant-a  an  adjectiva  antritt:  lit.  jauninta  in  jaunintdia, 
sg.  nom,  m,  jaunintelis  ziemlich  jung,  von  jauna.  lat.  gracüento  von 
gradlo.  Bezzenberger  109.  Suffix  nt  im  partie,  praes,  act.:  bijo-nt: 
bije,  sg.  gen.  m,  n,  bij^sta.  gredo-nt:  gred§,  in  jüngeren  quellen 
gredy,  sg.  gen.  m,  n.  gred^ta.  hvali-nt:  h  vale,  zunächst  aus  hva- 
lent,  sg,  gen.  m,  n.  hvalesta.  Die  form  grede  liegt  den  analogen 
partie,  der  lebenden  slav.  sprachen  zu  gründe.  Mit  dem  partie,  praes. 
OiCt,  hängt  das  subst.  mog^tb  zusammen.  Man  vergl.  auch  p.  maj^tek 
neben  majetnj,  dem  č.  majetek,  majetný  entspricht:  nsl.  imétek  ist 
anders  zu  deuten  2.  seite  202,  eďB:  skar §ďL /oecZw«.  govedo  bos  aus 
ga-edo  2,  seile  210.  lett.  g&vs  vacca.  Suffix  meü,  en :  die  masc.  hctben 
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im  sg.nom.  -ineni,,  -enb  oder  -my,  -§:  kamen  :  kameub,  kamy.  koren  : 
koreni»,  köre.  Die  neutr,  haben  -nie:  imen:  iine.  kamy  neben  köre 
und  im  e  befremdet  2.  seile  236,  Man  beachte  vremi  í«  rastoješteje 
vrénii  anth,  170.  B.  b.  vielleicht  für  vrémy.  ecb:  mésect  mensis. 
zajecb  I^U8  2.  seile  293.  Das  Vorhandensein  eines  slav.  auf  fixes  ezb 
oder  egT»  kann  weder  durch  das  lit.  meüinga^  benignus  noch  durch 
das  in  russ,  quellen  vorkommende  rabotjag*L,  das  aslov.  rabotegT. 
lauten  wwde,  dargetan  werden:  eg'L  ist  auch  in  raboteg"L  germa- 
nischen Ursprungs,  wie  das  entsprechende  ing  im  roman. :  it.  maggio- 
ringo  der  voimehmere.  Vergl.  Diez  2.  353.  Es  wird  wohl  auch  retezb 
catena,  lit,  reteéis,  pr.  ratinsis,  fremd  sein. 

y)  Worte.  Im  sg.  gen,  steht  der  form  duš§  von  dusa,  dusja 
die  foim  ryby  von  ryba  gegenüber.  So  wie  §  in  duše,  ist  §  in  toje, 
sg.  gen.f,  der  pronominalen  declination  von  ta,  zu  beurteilen:  stamm 
ist  toja:  vom.  stamm  ta  selbst  icird  der  sg.  gen.  f.  im  aslov.  nicht 
gebildet,  es  gibt  daher  kein  ty  3.  seite  47.  Was  vom  sg,  gen,,  gilt 
vom  pl,  acc,  duš§,  'T^y?  ^*^''^  ^"^''  ^^^  function  des  pl.  nom.  zu- 
kömmt.  Vergl,  3.  seite  4.  Dieselbe  erscheinung  tiitt  im  pl.  acc.  der 
'h'declination  auf,  wo  dem  m^že  raby  gegenübersteht;  §  neben  y  bietet 
auch  da^s  partie,  praes.  act. :  bij§  neben  gredy,  wofür  ältere  quellen 
auch  grede  haben.  Derselbe  Wechsel  findet  sich  endlich  in  Substantiven 
auf  en :  kor§,  im  e  neben  kamy :  sg.  gen,  korene,  imen  e,  kamene. 
Hier  ist  zu  bemerken,  dass  im  nsl,,  kroat,  und  serb.  nur  der  refiex  von 
e,  nicht  au^h  der  von  y  vorkömmt,  daher  sg.  gen.,  pl,  acc.  nom.  ribe ; 
sg.  gen.,  pl.  acc.  nom.  te;  pl.  acc.  robe  und  partie,  praes.  act.  grede, 
wie  duše,  môže,  kein  ribi  usw. ;  nur  men  kann  mi  für  my  ergeben : 
kami.  prami  2.  seite  236.  Die  slavischen  sprachen  zerfallen  dein- 
nach  hinsichtlich  dieses  punctes,  insofern  er  die  declination  der  nomina 
mit  unerweichten  consonanten  betrifft,  in  zwei  kategorien:  zur  ersten 
gehört  aslov.,  Hr.,  russ.j  cech.,  poln.,  oserb.,  nserb.;  zur  zweiten  nsL, 
kroat.,  serb,:  jene  haben  y,  diese  e  aus  e.  Fiir  die  letztere  ist  die 
waJirsdieinliche  entwickelung  folgende:  ans,  ons,  a,  e,  e;  für  die 
erstere  findet  dies  nur  bei  den  nomina  mit  erweichten  consonanten 
statt:  Jans,  Jons,  j^,  je,  je,  während  bei  den  nomina  mit  unerweichten 
consonanten  folgende  reihe  angenommen  werden  zu  können  scJieint: 
maus,  mens,  muns,  mü,  my.  Die  annähme  der  entwickelungs- 
reihe  ans,  e,  e  beruht  auf  der  analógie  d^s  partie,  praes.  act.,  aus 
dem  sich  ergibt,  dass,  abgesehen  von  verben  wie  gori  (goreti),  hvali 
(hvaliti),  §  und  y  auf  den  auslaut  beschränkt  sind:  bij§,  bij^ti; 
gredy,  gred^Sti.  Die  beruf ung  auf  das  partie,  praes.  act,  wird  durch 
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(fe  Ubereh%stim7nu7ig  von  duše,    ryby ;    m^ž^^    raby   mit  bije,    gredy 
gtrecklfertigt^      Der   annähme  einer   reilie  jans,  j  od  s,  jens,  jen,  je 
indtrgtreitet  l>ijqŠti,  wofür  man  biješti  erwarten  würde,  nach  goreáti, 
Kval^áti.      F^ir    die   reihe   mans,    moos,    muns,    mü,    my  spricht  liL 
akaú,  8g.  gen,   aJemens  neben  ahnenio,  aus  und  neben  akmun  Geitler, 
Fonclogie    36,    aslov.  kamy;  feimer   der  pL  acc,  vilkus  aus  vUkus, 
vSÜcans ;   in   russisch  Litauen  voird  da^  n  des  pL  acc.  zum  teil  noch 
geliört  und  zwar  in  de7i  zusammengesetzten  formen  des  adjectivs :  bal- 
i^amus,    Kurschat  135,   251  y   woraus  sidi  für  den  pL  acc,  der  atis- 
Umt  uns  ergibt.     Dem  aslov,  pl,  acc.  m,  ty  entspricht  lit,   tv^,   tüs. 
Indessen  ist  die  Übereinstimmung  des  aslov.  mit  dem  lit.  nicht  durch- 
gängig :   rankos   ist  der  sg.  gen,  und  der  pl.  nom.j   während  rankas 
der  pl.  <Kc.  ist:  das  aslov.  stellt  diesen  verschiedenen  formen  das  eine 
r^ky  entgegen.  Der  pl.  acc.  lautet  lit.  vilkus,  aslov,  vKlty.  Während 
aslov.  vHky  und  kamy  denselben  avslaut  bieten,  zeigt  das  lit.  vilkus 
und  akmú.    Für  das  urslavische  ist  im  partie,  praes.  act.  der  auslatU 
^  anzunehmen:   gr§d^,   wofür  gred^,    gredy,    aus  gr§d-o-nts,    gr§d- 
o-nt.  Nur  die  verba  III.  2.  und  IV.  iceiehen  ab,  da  ija,  ije  mit  aus- 
nähme der  I.  sg.  praes.  in  i  zusammengezogen  ward,    daher  gori  -  ot, 
gore-nt,  gor^;  hvali-nt,  hvale-nt,  hvale.  gorešta,  hval^šta  im  gegen- 
satze  zu  gr§d^ta.   Denselben  auslaut  ^  ndime  ich  im  sg.  gen.  für  ryby, 
duše  so  wie  im  pl.  a,cc.  nom.  für  ryby,   duše  an.     Die  Schwächung 
des  s^  zu  e  ist  vielleicht  in  der  betonung  begründet,    wie  dies  im  p. 
vielfältig  eintritt,     Vergl.  LeskieJi,   Die   dedination   usw.  13.  20.  41. 
82.    120.    Geitler,    Lit.   stud.   49.     Der    unterschied    besteht    darin, 
dass  ^  nacli  unerweichten  consonanten  in  einigen  sprachen  in  der  dedi- 
nation in   der  Schwächung   bis  ü,    y  f  ortschritt,   während  es  nach  er- 
tceicftten  consonanten  in  keiner  spräche  bis  zu  jener  äxASsersten  sdiwä- 
chung  gelangte,    sondern  bei  §  halt  machte.     Die  sg.  acc.  me,  te,    s§ 
lauten  pr,  mien,  tien,  sien  und  sin;  lit.  man§,  tavq,  savq;  lett.  manni, 
man,  tevi,  tsv:  mc,  te,   s§  entstehen  aus  men,   ten,   sen.  dad§trb,  ja- 
detB^  védeťi»  Jiaben  den  bindevocal  e:   dad-e-nťL  usw.     Dassdbe  tritt 
im  aorist  ein:   vés§  aus  ves-e-ut;    rése  aus  réh-e-nt;   greboše  aus 
greboh-e-nt  /  dasselbe  ßndet  im  imperfect  béže  aus  béh-e-nt  stalt. 

6.  Wenn  en  vor  einem  consonant&ii  stehen  soll,  so  wird  es  in 
einheimischen  Worten  mit  dem  voi'hergehendeii  vocal  zu  einem  nasalen 
voccd  verschmolzen.  In  entlehnten  Worten  geschieht  enticeder  dassdbe, 
oder  es  wird  n  von  dem  folgenden  consonanten  durdi  einen  halbvocal 
getrennt,  sdtener  ausgestossen ;  manchmal  bewahrt  das  wort  seine 
fremde  form,    a)  septevrij  c£^Te[ji.ßpi5(;  neben  sept^brb  lat.  september; 
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oktebrij  ox.T(i)ßptC5  untei'  dem  einßnsse  von  septevrij  neben  okt^brL 
ostrom,  ume.  vergl.  seite  32,  ioan'na.  koiľLdľaťL.  man'na,  man'u^. 
osan'iia  zogr.  8kani>dalÍ8aeti>  zogr.  b.  an'na  cloz.  1.  844.  maiľBna 
slepč.  aleksaiľLdn  áXé^avopo;  mp.  ÖO.  IS.  anrbdrea  ávSpéa<;  90.  12, 
ag'geH,  an'gďB  ÄT^eXo?  448.  29.  ani>tonÍD':b  ávTwvTvo;  122.  15.  ant- 
tupaťL  ávOj^aTO?  83.  14.  kalaiibd'B  xa/sáv3ai  67.  1.  kostanbtinx  >«i)v- 
(jtaviTvc^  423.  15.  konbstaotin'B  140.  24.  kon'Lstantiiii>  245.  3.  ta- 
lanbťL  TiXavTcv  279.  23.  tľokonbda  Tpcxóvoa^  443.  1.  kiniiSk  neben 
kinosovy  sav.-kn.  27.  an'né.  ken'turionx  xevtouptwv.  len'tij  XevTiov. 
pODbtbsk'L  ostrom,  skanbdilb  U7id  panitbskb  lue.  3.  l-nic.  oonbzi- 
anbzb  prol.-rad.  105.  Manchmal  folgt  auf  den  nasalen  vocal  noch  n 
mit  oder  ohne  halhvocal:  dekembrb  sup.  216.  12.  p^otbstémb  131. 
2.  kosten'tinb.  p§n'tikostiÍD'b  ostrom,  ß)  n  fällt  aus:  agelbsk'b  0^- 
Y£Xiy,5?  sup.  187.  29.  eyagelije  euangelium  243.  15.  eva^eliju  zogr. 
evag-eliju  8lep6.  88.  sekudb  greg.-lab.  plita  neben  plinbta.  reviťB 
epeß'.vOo^.  kostadiiib  neben  kostanbtinb.  Man  merke  jehinda  lam.  Í. 
164.  jehinbdova  1.  149.  ehinbdova  lue.  3.  7'nic.  exwvöv.  kostatinb 
sup.  365.  5.  y)  häufig  steht  jedoch  n  unmittelbar  vor  einem  consonanteti : 
sandalije.  ioaniľL.  lentij  zog7\  antigrafeysii  avxtYpaojsii;  sup.  206.  8. 
antinopolb  ávTivóxoXi?  114.  26.  antonij  ávT(í)vtc<;  128.  21.  antupaťb 
ávôúraiOí;  74.  23.  komentarisij  y.c[jL£vtapiíaio?  77.  2.  korynthéne  xc- 
pívOtoi  409.  11.  lampsačbski»  Xafx'J'ax.rjVÓť;  442.  9.  talanti  TáXavia  280. 
16.  terentij  TEpŕmo?  65.  9:  komkanije  267.  11.  neben  konľLkanije 
18.  25.  und  koinbkaníje  302.  17.  ist  lat.  communicatio.  Im  ostrom, 
lesen  xcir  an'geH,  kostan'tina;  len'tij,  talan'ťb  und  das  petikosti 
voraussetzende  pcn'tikosti  ostrom.  Wenn  gesagt  mrd,  es  sei  falsch 
im  sinne  des  Schreibers  des  ostrom,  das  zeichen  '  den  vocalen  7>  oder 
h  gleiclizusteHen,  der  diakon  Gregorij  habe  vielmehr  jenes  zeidien  ge- 
setzt, wo  er  es  im  aslov.  original  vorfand,  so  lialte  ich  diese  ansieht 
insofei*ne  für  richtig,  als  ich  überzeugt  bin,  dass  dem  i*uss.  des  eilften 
Jahrhunderts  die  halbvocale  fremd  waren.  Archiv  I.,  seite  364 — 367. 
369.  375.  Eine  ausdehnung  dieser  regel  auf  pannonische  denJcmähler 
kömite  ich  nicht  zugeben. 

II.    Zweite  stufe:  é. 

1.  Der  name  des  buchstabens  é,  'k,  ist  étb,  iíTk,  griediisái  ^iccz^- 
íai.  d.  i.  jatb,  im  ahecenarium  bulgaricam  hiet.  dass  aus  dem  namsji 
jatb  nicht  gefolgert  werden  kann,  é  hohe  keinen  anderen  als  den  laut 
ja  bezeichnet,  ergibt  sich  daraus,  dass  der  laut  des  e^  d.  i.  des  nach 
i  sich  hinneigenden  e,  fz.  é,   im  anfange   der   worte  nickt  vorkömmt. 
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Dag  ältere  aslov.  aiphabet,  das  glagolitische,  besitzt  für  kyrillisch  \ 
und  H  imr  ein  zeicheyi,  woraus  jedoch  nicht  folgt,  es  hätten  zur  zeit 
der  Herrschaft  dieser  schrift  die  laute  é  wid  ja  nicht  neben  ein- 
ander existiert, 

2.  Wenn  es  sich  um  die  aiisspraclie  des  ô  handelt,  so  fragt  man 
nadi  jenem  laute,  der  dem  é  zu  der  zeit  und  in  dem  lande  zukam, 
als  und  ico  unsere  ältesten  aslov,  denkmälder  entstanden,  was  bekannt- 
lich im  neunten  Jahrhundert  in  Pamionien  geschaJi.  Diese  denkmähler, 
die  älteren  glagolitischen,  sowie  die  aus  jefiien  hervorgegangenen 
hfriüisehen,  nötigen  zur  annähme,  es  sei  durch  é,  "k^  ein  zweifaclier 
laut  bezeichnet  worden,  nämlich  der  laut  ja  und  der  laut  des  fran- 
zösischen é.  Deus  é  wie  ja  gelautet,  erhellt  aus  den  Worten,  in  denen 
dem  é  nur  dieser  laut  zukommen  kann,  weü  der  vorhergellende  con- 
fonant  ein  praejotiertes  a  voraussetzt:  tvoréaše  kann  nicht  tvoréase 
gelautet  hohen,  da  r  wüch  ist,  es  muss  tvorjaase  gelesen  tverden. 
Dafür  »predien  auch  worte  mie  veťLhaé  statt  veťLhaja,  da  dafür 
auch  vetiihaa  geschrieben  tcird.  Für  die  ausspräche  des  ^  als  é 
sprechen  folgende  gründe:  1.  lautet  aslov.  é  im  nsl,  wie  é  in  allen 
betonten  silben,  in  denen  die  lautgesetze  ja  nicht  zulassen :  béli>  albus, 
nd,  bei;  TTLtéti  vertere,  nsl,  vrteti:  hätte  in  diesen  Worten  é  den 
laut  ja  gehabt,  so  müssten  dieselben  notwendig  bljalt,  vrTiŠtati  lauten. 
2.  entsprechen  bestimmte  é  enthaltende  worte  magt/arischen  Worten^ 
die  an  der  gleichen  stelle  das  tme  franz.  é  klingende  é  enthalten: 
cserép,  tészta,  aslov.  ČrépTb,  tôsto,  nsl.  črep,  tésto.  Bei  der  ver- 
9chiedenheit  der  laute  ja  U7id  é  (é)  überrascht  der  umstand,  dass  bei- 
den lauten  d^erselbe  buchstabe  diente :  das  glagolitische  hat  für  beide 
nur  ein  zeichen.  Das  kfjrillische  wendet  in  den  ältesten  denkmählem 
liäufig  -k  für  tä  an.  Das  befremdende  dieser  erscheinung  wird  durch  die 
hemerkung  gemildert,  dass  beide  laute  sich  ehedem  von  einander  vielleicht 
J^t  so  seJir  unterschieden,  als  dies  später  der  fall  war  und  gegenwärtig 
der  f  all  ist.  é  wird  in  lat.  denkmäldem  alter  zeit  durch  a,  e  und  i 
ttiedergegeben :  ztoimar  873.  tichmai*  990.  uuitmar  IX — X.  jahrh.; 
drag^amcr.  drisinier,  d.  i.  dri,iimerh  IX— X.  jahrh.  goymer  873.  chot- 
mer.  latomer.  turdamere;  d.  i.  tvridomén»  IX — X.  jahrh. ;  domamir 
IX — A'.  jahrh.  godemir  990.  chotemir  873.  sedemir  IX — X  jahrh. 
tichom ira.  vvizemir  verbrüderungsbuch.  witemir  873,  Diese  namen 
gekoren  wohl  alle  der  slovenischen  nationalität  an.  Den  laut  je  hat 
<ulov.  e  gar  nicht,  ujid  doch  ist  es  gerade  dieser  laut,  der  Jieutzutage 
gewöhdich  dem  e  zugeschrieben  wird. 
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s.  In  dem  nachstéliejiden  wird  das  tatsäcJdicIiß  verhälbms  von  é 
zu  a,  ja  ersichtlich  gemacht. 

e,  a  steht  in  glagolitischen  quellen  für  ja  der  kyrillischen :   zogr, 
vet'bhae.  vbsé,  vsé.  vLsékT»,    vsék-L  (kf/rill.  Vbsjak-L  neben  vbsakt). 
vtsée    (kt/rilL   VLséja).    dobraé.    zatvaréete    b,    irodiédina.    kaiéfa. 
vtltéti.    iiezaép^.    poiíevica.    poslédbiíéé.     pristavréeťb.     sviniénii. 
taéáe  (tajaže)  liic.  L  24.  tbmiéna.  usľanirôj^tT,   se,    usraméjaťb  se 
5.    d,   i,   kyrill.    veťBhaja.    vbsja,    vsja  tisic.    aviš^    se.    bezďbnaa. 
dobľaa.  želéznaa.  zi>laa.  nezaap^,  d.  i.  kt/rill.  javiŠe  se.  bezďbnaja, 
dobraja  vsw.         cloz.  bratrbué  /.  403.  vladyč^néa   /.  817.  vbséki. 
/.  78.   domaŠT>nég^o  /.  856.  duhovbnaé  /.  376.  dbnesbiíégo  /.  427. 
zatvaiéj^šťb   /.    729.   zembskaé   /.    466.   idolbskaé    /.  609.  iôkovt 
/.  9.  kapie  /.  928.  nes'Lmn^tbnaé  /.  719.  ispľavléeši  7.  ôOo.  stuďL- 
naé  I.  217.  tvoréase  /.  250.  388.  égnbCb  L  324.  325.  nehen  agnbCb 
850.  éviti  I.  172.  évleeťB  I.  60.  642.  ôko  7.  66.  božstvbnaa  I.  819. 
vbséč'bskaa   77.  ležeštaa  7.  415.  pl-btbskaa  7   817.    sv§taa    7    342. 
siimoti-blivLnaa  7  816.  takovaa  7  305.  512.         mariencod.  edéafa^ 
(jadéah^).   assem.   božia,    šestaa.   klaaéte   se,   klanéemi»  se.  mekT»- 
kaé.  raspbré,  rasp'bré.  Dasselbe  tmtt  in  den  ältsst&n,  noch  pannonisch- 
slovenischeji  hfrillischen  quellen   ein.         sup.  kone  sg.  acc.  142.  18. 
ogué  sg.  g.  4.  21.  vbsedľbžitelé  sg.  g.  100.  7.  izdrailé  363.  22.  mačitelé 
60.  1.  roditele  80.  15.  stroitelé  208.  9.  vasilé  nehen   vasiléa   414. 
17.  césaré  43.  8.  bane  sg.  nom.  57.  4.  kaplémi  37.  13.  pbrémb  pi. 
dat.  249.  13.  matere  sg.  nom.  f.  175.  13.  primyšléj  165.  6.  neben 
umyšljaj    3.   22;    76.   22.   und   obyčaj    47.    4.    nyne   39.  8.  neben 
häufigem  nynja  20.  2.    dele   251.   1.   razdéleti   57.    22.  vBzbraneti 
70.  19.  klanej^  87.  10.  hvaléše   100.  10.   raoléše  73.  22.  gonéaáe 
30.  8.  léuéaše  432.  4.  tvoréeše  146.  15  und  tvoréše  14.  25.  neben 
tvoťjajaše  360.  4.  und  tvorjaéše  205.  29.        sav.-kn.  vole  59.    osta- 
vléjete  5.  javléeťb  76.  édb  142.     Eh&nso  in  den  bulgarischen  denk- 
maldenm.        pat.-mih.  ustaé  se  voda  4.         hom.-mih.  kaplé.         bon. 
ukrépleemi.   Aus  diesen  denkmcüder^i  drang  dieser  gehrauKÜi  auch  in 
andere  quellen  ein.         nie.   umrbtie.    édb.     Dasselbe  findet  im  russ. 
ostrom,   statt,  bližbneago.   rbséki».  kaplé  für  kaplja  und  dieses  für 
kaplj§.  moléaše.    moléahi|.    yaléaše.    krépléaše.  diyléah%.  iscéléaha 
áôepflbľsuov.  céléah%  s§.  pomyšléete.  poinysléj^šte.  klanéaše.  tvoréase. 
razdéléj^lte.  sramléJQ  se.  éďb  i^o^i^.  édite.  ja  für  é :  bjaah^  erant. 
vidjaaha.  védjaab^.  védjaaše.  živjaaSe   mvebat   neben  živéaše.  idja- 
asta.   idjaaše.    imjaaše.    mbnjaah^.    pbrjaah^    se.  liotjaaše.    édjaah% 
neben  édéalľL.  Mit  unrecht  erwartet  Vostokovz  rastjaaáe  für  rastéaše 
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und  stydjaab^  für  stydôah^ :  rastjaaše  und  stydjaah^  »ind  oslov, 
unmögliche  formen,  so  oft  sie  auch  in  russ.  queUen  vorkomrnen, 
greg.'Tiaz.  a  für  ja:  v'saki».  femers  dadjaaše  tieben  b%déah%  und 
dovIjajetL.  svf€U,  badjaše  op.  2.  2.  392,  für  b^déaSe.  Aus  präg.- 
glag-frcig,  merke  man  stäé  für  pann.-dov,  sv^taja. 

é  steht  für  ja,  a  nach  6y  ž,  ä  usw. :  čési»  stam.  49,  und,  136. 
6ejati.  čé&a  zop.  2.  2.  50.  kg^Čéje  greg.-naz,  97,  mbrz'BČéje  izv. 
544,  obništé  greg,'naz,  97,  ištézajeti»  bon,  vBnemľéte  zogr,  usw, 
rergl,  sraméjuste  krmĽmih,  izoštrévaju  tichonr,  2,  402,  boIériiľB; 
boljarÍD'L  lex. 

Aslov,  éy  das  von  ja  verschieden  ist,  wird  in  bulg,  und  in  aus 

suchen  stammenden  quellen   durch  ja,   a  ersetzt:    Ijapota.    Bmjar§tB 

se.  kijaposti.   djalaei.    drjavo.   SDJadrb.    hljab'B.   rjasi   scis,   svjatB. 

srjade  neben   srédé.   zvjar§  nehen   zveri,   zvéremt.   trjay§  parem,- 

grig.  69.  a.  216.  217,  218.  261.  262,  266.  267,  268.   zalo  (j<po8pö<;. 

cana  fretium  strum.   srjadé   voet,  gramm,   10,   calovanie  und,  136. 

icalévfia  etrum,   casan»  slepé,  116,  168,   naracati  (narécati)  chrys.- 

frag,   tijabuemrb  vost,  gramm,  10,   ne  brazi  sbor.-sev.    72.  d,  i,   ne 

brézL   g^aha   (gréha)   vost.  gramm.  10,   plani   plani»   (pleni  pléni») 

tost,  gramm,  10.  plaDJenija  (plénjenija)  greg.^iaz.  182.  vh  nadrah'B 

hn.  132.  prjasmykaeSt^  neben  présmykaemi  parem.'gríg.   prjag^d- 

nici  vost.  gramm,  10,  prjažde  parem,-grig,  vi»vn»zate  efv,-m%h,   c.  ti»- 

cami»  neben  tbceuib  pat.-mzh,  105.  bja  rieben  bé  parem,-grig.   éeť 

vijanoga  parem.'grig,   libava  esti»  vergl,  mit  Hbôvaett  pat,-m%h,  61. 

pntpr^ďB^  prépr^ďL.  posradije  greg.-naz,  184,  sv^toplbca:  pri  sve- 

topliica  knezy  lam,  1,  113,  vt  kovčeza  tvoemB  pat.-mth,  157.  vavi- 

loo'Mtja   vost.   gramm.    10.     vb   r^ca  pat.-mih,    38,   153,    v'BSJah'L 

parenL-grig,    218,  jacahbže  paťmíh,   90,   mnozafab  strum,   rozahb 

lam.  1,  31,   VBStocjahrs  parem,'grig,   sebja  parem,'grig.   tebja   vost, 

gramm.  10.  klimentovja  poslani  dvé  Clementis  epistolas  duae  krme.- 

mh,     Vergl.  TzpCkoKO^   bei  Cedrenus  für  príIép'B.   -^cpiaíptáva  bei  Sky- 

Utzes  für  pirzréiľB.  Dasselbe  finden  wir  in  der  spräche  der  dakischen 

Slcvenen :  beseada,  besade  neben  besedi.  izbiaga,  izbeagna,  izbagna. 

obliaknvaSy  oblakoha.  vcak.  yeara,  vearuva.  goliam,  goliama  neben 

^lemi  und  goliami  adv.  Hak,  aslov,  lék'B.  neakam,  aslov.  nékamo. 

Bveat,  svat  7ieben  svetot.    liab,  aslov.  hlébi».    čliak,  čliakot^  člikot, 

odov,  človékx.   teaf,  aslov,  téhi»  neben  grehota.  dete.  dedí.    Vergl. 

niam,  rum.  neam,  ''f^gy'  ^^^* 

&  steht  statt  a:   alavéstr'B.  tréva.   stréna  neben  alavastrb  und 
alavestrB  zogr,  tréva  sav.-kn.  S'BhrônéetB  bon,  132,  podréžaá§  sub- 
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sannarunt  132,  naslédi  se  132.  téjné  132,  téjna  1Ö8.  hrémina  paĽ 
imh.  20.  tréva,  tráva  ostrom,  zrbcélo  pat.- milí.  4.  68,  prépr^ďb 
neben  prapľ§ďB. 

a  steht  für  é:  sanoe  zogr.  für  und  neben  séaoe.  blagodatb 
für  und  neben  blagodéti». 

a  loechsdt  mit  ô:  nyué,  nyiíé  zogr.  nynô,  nyiíé  cloz.  I.  190» 
412.  nynô.  nyiíé.  nynja.  nyiija  sup.  uynja  greg.-naz.  délé  sav.- 
kn.  6L  hom.-mUi.  délja  sup. 

4.  Das  oslov,  é  entsteht  aus  ursprachUchem  a  oder  ai,  das  letztere 
mag  durdi  Steigerung  des  i  oder  durch  Verbindung  des  a  mit  i  entstanden 
sein,  daher  asloi).  tékati,  tak;  véd,  vaid:  aind.  véd,  vid;  vI'Bcé, 
varkai;  aind.  vrke.  Die  frage,  auf  welcJie  weise  der  eine  aslov.  laut  é 
aus  den  verschiedenen  lauten  sich  enttcickelt,  ist  eine  der  sduoierigsten 
der  davischen  lauüehre,  und  ich  besoi*ge,  es  werde  meine  darstellung 
des  gegenständes  nicht  befriedigen.  Wenn  xcir  die  dem  aslov.  é  in 
den  einzelnen  slavischen  sprachen  gegenüberstellenden  laute  überblicken, 
so  gewinnen  wir  für  é  als  wahrscheirdidien  urslavischen  laut  ja :  aslov. 
tr'Bpéti,  drBŽati  für  ein  erwartetes  drtžéti;  snég^;  i-abéhi».  nd. 
trpéti,  držati;  snég;  robéh  und  róbib.  bulg.  tri>péb;  trLpjak; 
wenn  der  accent  auf  der  zweiten  sUbe  ruht,  drxžah ;  snég,  d.  i.  snjag. 
kroat.  trpiti,  držati;  snig;  robih.  serb.  trpjeti;  držati;  snijeg.  klr. 
terpity,  deržaty ;  sňih ;  ľisich,  aslov.  léséb'B.  russ.  terpétb^  deržati» ; 
snég^^  d.  i.  sňegTb;  (rabacfai).  ^.  trpéti;  držeti  aus  držati;  snib, 
d.  i.  súih,  neben  sneh,  d.  i.  sneh;  chlapich  neben  chlapech  aus 
chlapéch.  p.  cierpieé  aus  cierpiaé,  dzieržeé  atis  dzieržaó,  partie. 
cierpiat,  dzieržat;  snieg,  d.  i.  sňeg  aus  sňag;  lesiech,  aslov.  le- 
8éhi>.  os.  čerpjeó  aus  čcrpjaó,  džieržcó  aus  dzierža6 ;  sneh.  ns.  6er- 
pjeá,  zaržeá  aus  éerpjaé,  žaržaé;  súeg.  FUr  é  aus  ursprachlichem  a, 
dav.  6;  so  wie  für  das  aus  i  durch  steig&i^ung  entstandene  ai  ergibt 
sich  ja  als  urslavischer  laut;  für  das  aus  ai  entstandene  e  des  pl. 
loc.  der  a-  (t-,  o-)  stamme  ist  ja  nicht  nadiweisbar,  wir  finden  jedoch 
im  aslov.  impt.  ja  Í7i  Worten  wie  pijate,  iatate^  deren  a  aus  ursprach- 
lichem  ai  hervorgegangen,  das  denselben  Ursprung  hat  wie  das  ai  des 
pl.  loc.  Dabei  darf  audi  an  bulg.  teh,  d.  i.  tjah,  erinnert  werden. 
Eine  Schwierigkeit  bildet  der  Übergang  des  a  so  wie  des  ai  in  ja.  Was 
vor  allem  das  aus  dem  a  entstandene  ja  anlangt,  so  ist  bei  den  Ide- 
her  gehörigen  jungen  bildungen  nicht  von  a,  sondern  unmittdbar  von 
dem  dav.  e  auszugehen,  das  zunäclist  geddint  wurde,  worauf  ja  aus 
6  hervorgieng.  Eine  ähnliche  lautentwicklung  begegnet  uns  in  den  ger- 
manisdien  spradien:  grascus,   das  dem  Goten  krtka,    lautet  im  aJid. 
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kreach,  kriach;   ahd.  mias,   dem  got  rriesa  gegenübersteht,   entspringt 
cm»  lat,  mesa  für  mensa;   ahd,  hriafj  priastar  entstehen  aus  breve, 
presbyter:  ia,  ea  entsprechen  dem  slav.  ja,  so  genau  als  möglich.   Ur- 
spracklicJies  ai  ist  slav.  ja  geworden,   wahrscheinlich  in  folge  der  ab- 
neigung   des   slavischen  vor  diphthongefn :   dieselbe  dbneigung  Hess  aus 
kaTB'B,   tr.    Icvk»,    kvasi»;   aus   plouti^    w.  pluj    pluti   entstehen.     Eine 
wettere  Schwierigkeit  bietet   der  übei^gang  des  als  urslavisch  erkannten 
ja  in    die    verschiedenen   laute,    welche   in    den    eiinzdnen   slavischen 
9prachen  dem  aslov.  é  gegenüberstellen.    Vor  allem  ist  zu  bemerken,  dass 
ja  im  bvlg.  pol.  vsw,  erhalten,  auch  sonst  bewahrt  ist,  wo  es  an  dem 
vorhergehenden  consonanten  einen  schütz  vor  Veränderung  findet.     Es 
ist  nämlich  ja,    a  in   driižati   durch  ž  erhalten  worden,   während  es 
nach  p  m  é  übergegangen  ist :  tľ'Bpôti.   Obgleich  uns  der  physiologisdie 
grund    der    erhaltung  des  ja,   a   durdi  ž   unbekannt  ist,   müssen  wir 
doch  die  unbestreitbare  tatsache  zugeben.    Warum  in  diesem  falle  dem 
ursfTochlichen  a  slavisch  weder  e  tioch  o,  sondern  das  ältere  a  gegen- 
übersteht, ist  eine  frage,  die  sich  vielleicht  durch  den  hinweis  auf  das 
hohe  alter  dieser  bUdungen  erledigen  lässt.     Die  entwickdung  des  é, 
serb.  je,   ist  die  letzte  der  vielen  Schwierigkeiten,   die  vnr  auf  diesem 
gebiete  finden.     Hier  ist  noch  zu  bemerken,  dass  im  lit.  dem  aus  a 
entstandenen  aslov.  é  ein  anderer  laut  gegenübersteht  als  dem  aus  ai 
hervorgegangenen:   jener,   von   Sddeicher  wie  von  Kurschat  durch  é 
hezdchnet,  ist  das  weiche  nach  i  hinklingende  e,  daher  wohl  etwa  das 
é  im  nsl.  spletati;  dieser  von  Sddeiclier  durch  e,  von  Kurschat  durch 
ié  ausgedrückt,    ist  ein  é  mit  vorschlagendem  i.     Die  frage,  ob  diese 
zwei   laute   etwa    auch    in    den    slavischen  sprachen    einst    geschieden 
waren,    wird   derjenige   verneinen,    der   vom   urslavischen  ja   ausgeht. 
Den  Übergang  des  ja  oder  einer  dieser  nahestehenden  lautverbindungen 
in  e,  e  findet  man  nicht  selten :  and.  se  neben  siä  aus  urgermanischem 
ski  J.  Schmidt  2.  414;   zig.  avües  aus  avíľás;    lit.  keles  aus  kelias. 
Wann  ja  unter  gewissen  bedingungen   in   é   übergegangen,   lässt  sich 
natürlich  nicht  feststellen :   es  mag  hier  früher,    dort  später  geschdien 
sein.    Die  ja-periode  findet  ihren  ausdruck  noch  in  den  glagolitischen 
denkmählem  des   altdovenischen,   deren  é,   kyrülisch  \,   ursprünglich 
aller   Wahrscheinlichkeit   nach   nur  ja  bezeichnete,   und  die  die  combi- 
nation  ja,  kyrülisch  ta,  nicht  kennen. 

Nach  Šafárik  sind  hleb'L,  mena,  vera  aus  hlatb,  maina,  vaira 
entstanden. 

5.    é  ist  nicht  nur  ein  a-,   sondern  auch  ein  Haut.     Hier  wird 
nur   vom  ersteren  gehandelt.    Der    a-laut   é   entsteht  aus   kurzem   a 
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I«  Worten,  welche  im  slavischen  e  für  a  enthalten,  daher  pogrebati 
aiis  -greb,  got.  graban;  séd  aus  sed,  got,  sit,  urgerm,  set,  aind.  sad; 
aus  langem  a  entspringt  é  meist  in  worten,  welche  avxJi  in  anderen 
europäischen  spi^achen  einen  q -laut  bieten:  deti,  aind,  dhä,  lit  deti, 
got.  de-di'.  Im  ersteren  falle  kann  der  grund  der  Veränderung  in 
vielen  fällen  angegeben  werden:  pogrebati,  das  iterativum  von  po- 
greb,  ist  durch  das  suffix  a  und  dehnung  des  e  entstanden.  In 
anderen  fällen  ist  dies  nicht  möglich:  séd,  aus  sed,  aind,  sad. 
Warum  das  slavische  d  é  dem  aind,  dhä  gegenübersteht,  ist  nicht 
ersichtlich.  Man  kann  allenfalls  ein  urspracldiches  dha  annehmen 
und  daraus  slav,  de  und  au^  diesem  de  entstehen  lassen:  sicher  ist, 
dass  sich  in  bestimmten  fällen  urspracldiches  a^  zu  a  verhält  wie  slav, 
6  zu  é. 

6.  é  entsteht  durch  dehnung  des  e,  ursprachlich  a,  in  vier 
fällen,  a)  Im  dienste  der  function  und  zwar:  a)  bei  der  büdung 
der  verba  iterativa:  ugnétati  premiére:  gnet.  pogrebati  und  daraus 
pogribati  sepdire:  greb.  légati  decumbere:  leg.  létati  volitare:  let. 
prérékati  neben  préricati  contradicere:  rek.  iŠtazati  eoanescere:  w. 
öez^  mit  erhaltenem  ja.  Der  umMand,  dass  lebende  sprachen  neben  i 
den  reflex  des  aslov,  é  bieten,  scheint  geeignet  die  entstehung  des  umi- 
rati  aus  umérati  zu  beweisen:  nsl,  ozerati  se  rubere,  wofür  aslov, 
ozirati  s§,  allerdings  in  anderer  bedeutung,  slovak,  sbierať  colligere, 
aslov,  s'Bbirati.  p.  umieraé  mori,  kaš,  zabjeraó.  oslov,  umirati,  za- 
birati  usw.  Alle  diese  formen  sind  deverbativ,  nicht  denomincUiv.  Im 
b.  findet  man  zaplita  und  izmita  auskehren,  prepičja  za  stark 
backen  für  ein  aslov,  *  -picati  •,  auch  izliza  exire,  namira  invemre. 
otsičja  abscindere  usw.  von  lez.  méri.  sek.  b)  Bei  der  büdung  des  auf 
dem  praes." stamm  beruhenden  imperfects:  ídélľB  ibam:  ide.  VLzbi»- 
DélľL  experg-iscebar:  vtzb'Lne.  divljahii  se  mirabar:  divlje  aus  divBJe. 
mažalľB  ungebam:  maže  usw.  Das  imperfect  behi»,  béalľB  eram 
beruht  auf  einem  praes.-thema  bve.  Functionelle  dehnung  findet  sich 
auch  im  lett.  bei  der  büdung  iterativer  verba:  lit,  metiti  von  met, 
das  im  gegensatze  vom  lett,  metät  von  met  in  der  büdung  vom 
slav.  abweicht,  é  entsteht  aus  e  ß)  zum  ersatze  eines  nach  diesem 
ausgefallenen  consonanten:  vés'B  duoci  aus  vedst  von  ved.  rélľB 
dixi  zunächst  aus  res'B  und  dieses  aus  reksTi.  -vrbžaht  incendi  aus 
vLŽegsi.  So  ist  wohl  auch  nesmb  aus  nejesmb,  richtige?*  nejsmb  zu 
beurteilen:  das  jesmi»  hatte  enklitisch  sein  e  eingebüsst.  (Ver gl,  lit. 
nera  aus  ne  Ira  non  est.)  So  entsteht  wohl  auch  môsecb  aus  men- 
s§cfc.     é  entspringt  aus  e     7)    bei  der  metathese  von  e:    mréti    aus 
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merti.  inlésti  aus  melzti.  otviesi»  aperid  aus  otverzst.  žľélo  aus 
žerlo.  žlézo^  wofür  železo^  aus  želzo.  Siehe  seite  29.  31,  §)  In 
v§zéti  ligarij  ligatum  esse  &iit^riclit  é,  vyie  es  scheint,  aind,  ja, 
das  verba  passiva  und  neutra  büdet :  náh-já-te  ligatur,  náé-ja-ti 
interii.  Das  sufßx  é  tritt  auch  in  denominativen  verben  wie 
bogaté  divüem  fieri  ein.  Dasselbe  mag  in  zbreti  spectare  angenommen 
werden,  tro  andere  an  aja  denken.  Neben  ja,  aja  wird  man  durch 
aind.  galäjate  es  wird  zu  wasser,  ntläjatS  es  wird  dunkel  versucht  an 
«n  urspra^chlickem  ä  gegenüberstehendes  é  zu,  denken:  dem  nllä- 
jaie  entspricht  aslov,  béléjeťL  aľbet.  Bei  den  verba  intransitiva 
hat  sieh  é,  bei  den  transitiva  a  festgesetzt:  in  piteti,  pitati  nutrire 
findet  sich  é  neben  a.  slav,  ô  steht  got,  ai,  ahd,  lat,  e  gegeniiber: 
got,  mun:  praet,  munaida.  aslov,  iubnéti.  vit:  praet,  vitaith,  aslov. 
vidéti.  ahd,  slaffen,  lat.  albere  usw,  Vergl.  2.  seite  433,  slav,  é  ist  in 
dm  verben  der  dritten  classe  gedehntes  e,  welches  au^ch  die  älteren 
laute  gewesen  sein  mögen,  daher  kričati  clamare,  ubožati  pauperem 
fi/eri  neben  tr^péti,  bogatéti. 

7.  Manche  auf  é  auslautende  icurzeln  sind  secundär,  Sie  ent- 
stehen aus  primären  durch  anfiigung  des  é  und  aitsstossung  des 
eigentlichen  xcurzdvocals:  gré  calefacere,  aind,  ghar,  gigharti,  ghrna  glut, 
zré  maturescere,  aind,  gar,  garati  morsch  werden,  plé  situ  obduci,  lit. 
pduy  peleti.  Man  vergl,  dré  mi  drémati  mit  griech,  Sapôávw,  aind, 
drä.  In  gré,  zré  entspricht  é  aÍ7id,  ä,  das  gleichfalls  secundäre  wurzeln 
lüdet  i  gúä  kennen  aus  <jan,  slav,  zna.  prä  füllen  aus  par,  slav,  pel. 
mnä  meinen  aus  man,  slav.  mtn.  éra  kochen  aus  aar.  dhmä  aus  dham^ 
slav,  ďBin  usw.  So  vielleicht  auch  skä,  woraus  i^ä  schneiden^  aus 
sak,  adov.  sek.  Dergleichen  secundäre  wurzeln  sind  zaldreich  im 
griech. :  ßaX,  ßXr; ;  6av,  6vrj :  xaX,  -/.ay)  5  man,  |xvy)  usw,  Zeitschrift  23. 
284.  Man  vergleiche  auch  aslov,  kri  in  kroj  mit  aind.  kar,  stri  in 
stroj  mit  aind,  star,  slav,  ster. 

8.  é  ist,  wie  bemerkt  wurde,  in  vielen  fällen  der  reflex  des  aind, 
langen  a:  héh»,  aind.  bhä,  lett,  abweichend  bäls,  méra,  aind.  mä, 
spéti,  aind,  sphä,  lit,  speti.  véjati,  aind.  vä,  lit.  vejas  usw. 

9.  Urslavisches  ja  erhält  sich,  nach  j,  ebenso  nach  f,  ľ,  tí;  st, 
žd;  č,  ž,  š,  dasselbe  mag  aus  e  oder  aus  i,  ai  entstanden  sein. 
Zwischen  dem  é  aus  e  und  dem  aus  i,  ai  besteht  indessen  ein  unter- 
schied:  jad:  jami>  edere.  w.  aind,  ad,  atti,  daher  jasti,  obijastivb 
neben  obéďB  prandium  und  8i»nésti  comedere,  Vergl,  lett,  edu  neben 
(uaids.  nsl.  jem  und  schon  in  fris.  lichogedeni  neben  jasli.  jad: 
jad^  vehi,  w.  aind,  ja,  daher  préjado  oiE-epÄjev  neben  vi»zedi  sTcavá- 
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YaY£.  nsL  jezditi  neben  jahati.  jarina  lana,  eig,  lana  agnina.  lit. 
eras  agnus,  čavLka  monedvla:  vergL  tv.  kä  crodrei  ebenso  obyčaj 
mos,  promuždaj  cunctator.  Nach  den  genannten  consonanten  erhält 
sich  durcliaus  das  ursprüngliche  ja  für  é  a%is  e:  stojati.  divijati. 
kťičati  neben  tn>péti,  währe:iid  ja  für  é  aus  altem  ai  nur  nach  j 
bewahrt  wird  und  selbst  in  diesem  falle  in  ô  üi&rgelien  kann,  das 
dem  i  weicht :  pijate,  plačate  aus  plakjate,  g'lagoljate,  deždate  aus 
dedjate  ustc,  3,  seite  90.  neben  vedete,  rtcete.  Dagegen  piite  d.  í. 
pijite;  plačite  aus  pijete,  plačete.  Im  auslaut  steht  stets  i:  pii  d,  L 
wold  pij  au^  piji,  pije;  plači  usw.  Ein  krajahii,  das  man  nach  ra- 
béh'B  erwartet,  existiert  nicht,  sondern  nur  kraihi^  d.  L  krajihi>  aus 
krajehi»;  nsh  krajéh;  eb&iiso  krai  d.  i.  kraji  aus  kraje.  Ob  alter 
und  accent  auf  diese  formen  eingewirkt,  ist  nicht  zu  ermitteln.  peČalb 
cura :  w.  pek  neben  obrétôlt.  rožanii  e  coimu  factvus  neben  vlasénii, 
kein  ylašanii.  thračanini  thrax  hieben  efesénini»  und  efesanini» 
ephesius.  ičazati  evanescere  von  čez.  exzagati  comburere  von  ieg: 
S'hže&ti.  é  kann  in  diesem  worte  in  i  übergehen:  S'LŽizati.  žavati 
mandere  nur  in  trigl,,  daher  nicht  sicher  beglaubigt:  w.  žju,  žbv. 
Hieher  gehör&ti  die  comparative  wie  Ibžaj  lemor  aus  Itgjaj  von 
Ifcg:  Ibg'Lk'L.  bujaj  magis  stidtus.  divtjaj  magis  ferus  mit  erhalte- 
nem a  von  buj.  divij.  Auf  demselben  gesetze  beruht  der'sg.  loc.  m.  n. 
der  zusamme7igesetzten  dedinatimi  auf  -éami>:  véčfcnéamb  für  -né- 
jamb^  aus  -néémb,  -néjemi»  S.  seite  60.  Nicht  oslov,  sind  die  im 
sbor.   1073  vorkommenden  formen    ľkcTH.    ľk/i^min.    le^HNOHMiHk- 

HkľkMk.     HKOKkH^I^Mk.     TBOpHTkH'kľkMk    für     MCTH    íLSW.     I6ľk. 

CBOiciis  Iwhen  doch  wohl  j  ej  e.  svoj  ej  c  gelautet.  Sreznevsky,  Drevnie 
slavj,  pam.  jus.  pishma  eijileitung  179.  Die  lebenden  sprachen  weichen 
in  diesem  punkte  von  einander  sehr  ah:  nsl.  j  éra  neben  jasli;  jezditi 
neben  jahati.  10.  jim ;  jichaty  vsw. 

10.  é  wechselt  manchmatd  mit  ja,  was  so  zu  verstehen  ist,  dass 
sich  ja  manchmoM  erhalten  hat.  Dies  findet  statt  im  suffix  éwh  adj.; 
iném>  adj.;  ém»  in  énim»  subst;  emo  adv.:  aslov.  bagréiľL  purpureus 
ist  dem  ostrom.  bag'Lrjan'í».,  das  urslav.  und  r.  ist,  aslov.  drevene  nsl. 
drevén  ligneus  lautet -r.  derevjauyj.  aslov.  kamén'B  lapideus.  rožani» 
comeus.  voätani»  cereus.  Dem  aslov.  vKnéiľB  laneus  steht  lit.  vH- 
no7ias,  vünonis  neben  vUninis,  dem  aslov.  *pr'Lvén'ii  in  pn>véni»Cfc 
pirmonis  erstling  gegenüber:  das  lett.  hat  dafür  bildungen  auf  aina: 
vilains  laneus.  Über  vünonis,  vilninis  vergl.  Brückner  163.  aslov. 
ramenii  fortis.  nsl.  rameno,  r.  ramjanyj.  rumén'L  ruber,  r.  rum- 
janyj.  aslov.  besteht  Ijudéninx   neben   Ijuždaninx   laicus;    efesenin'B 
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neben  efe&anizľB  ephesíus;  ľuménini>  neben  ľimljaniiľL  romanus  usw, 
das  Kl  bietet  izroMÜeiias,  pakahi'énas  bewohner  der  ntederung,  gen- 
tainis  Vetter  neben  dwarionü  bezz.  mescionia  Städter,  karaliauéiorm. 
rmumü  bei  Szyrwid  331.  rJmijonas  Kurschat  1Ö8,  rimlionis  bezz, 
adoc.  pomorjaninrb  (richtig  pomoľijaniiľB}  lautet  lit.  pamarionis. 
mtnariUmas,  vieles  slavisch.  aslov.  sémo^  selten  samo^  nsL  sém  Aiic. 
TBsémo  guoquo  versus,  jamo  quo  aus  sjamo  umd.  neben  kamo  usw. 
Man  beachte  auch  vbaekii  omnis  neben  vLsjak'B  und  YLsaki»  neben 
Ut,  visckias;  prénľB  rectus  neben  r.  prjaiiľb;  ruménin^  beruht  auf 
dem  sujj/ix  éu%f  das  lit.  on  und  'én  entsprechen  kann:  rimljaniiľB 
hingegen  erwächst  aus  limijanin'b;  rimbjaDÍDi>  wie  lomlj^  aus  lomij^; 
lomi>j%.  Dasselbe  gilt  von  Ijazdaninx,  efešanini»  vsw.  Dass  é  in 
drevem»  auf  e  beruht,  zeigt  ľožani».  lit.  inja  mag  dem  aslov.  biix 
in  sbrebi-bDi»  entsprechen.  Das  got.  bietet  eina  für  éni.:  triveina- 
drevení»,  süvbreina-  neben  silubrina-, 

11.  Die  é  aus  e  entlialtenden  formeD.  a)  Wurzeln,  bég: 
béžati  fugere.  lit.  bégu,  bégti  cwrrere.  boginti  etwas  (eüends)  wohin 
schaffen,  lett.  begt.  aind.  bhaý  mit  abhi  sidi  loohin  wenden^  eilen.  Zweifel- 
haft ist  podifbega  matih.  5.  32'as8em.  neben  podbpéga  zogr,  potb- 
pega  doz.  I.  132:  Ö.  podbéha  lüderliche  tveibsperson,  nacli  V.  Brandi, 
Glossarium  238,  in  Mähren  gebräuchlich:  podbéha  hängt  zusammen 
mU  podbéhnouti  se  gravidam  ßeri.  Demnach  wäre  poďbbéga  die 
richtige  Schreibung.  bél'b  albus,  lett.  bäls  pallidus :  lett.  bält.  lit.  balu, 
hdti  albescere  ist  denominativ  mit  verkürztem  wurzelvocal.  Vergl. 
aind.  bhäla  glänz:  w.  aind.  bhä.  belege  kr.  bilig  signum  ist  dunkel: 
viagif.  bäf/eg.  vergl.  bélt.  cépiti,  scépiti  findere.  pricépiti,  priscé- 
piti  inserere.  proscépiti  pat.-mih,  42.  tisl.  cépiti.  b.  cepi.  í.  Itépiti 
p.  szczep.  cépi  beruht  auf  dem  nomen  cép-,  da^  wohl  nur  von  dem 
iierat.  cépati  aistammen  kann :  w.  skep^  r.  skepatb;  šč«patb.  Mit  cép- 
hängt  cépén'B  zusammen,  č.  scepenéti.  scipati:  lit.  c^pas  (d^pas 
Szyrwid  361)  ist  entlehnt.  cepb  r.  catena,  daneben  öepb,  das  für 
adov.  ausgegeben  wird.  Vergl.  pr.  zeeb  d.  i.  céb,  cep :  Fick.  2.  531, 
tergleicht  lett.  kept  haften.  cadt  fumus  r. :  v&rgl.  kaditi  suffire. 
čarb,  čara  incantatio :  in  b,  quellen  éérodeicb  magus  pat.-mih,  160. 
Vergl.  lit.  k&reti,  apkeravoti  es  einem  antun,  ketňčos  das  beschreien. 
aind.  krtja  behexung :  lit.  čerai.  čerauninkas  sind  entlehnt.  čaša  po- 
culum.  čéša  pat.-mih.  44.  nsl.  čaša  habd.  b.  čašb  usw.  lit.  kiaušé. 
kiaušas,  kauias.  kiau^as  galvas  p.  czaszka  glowy  calvaria  Szyrwid  34. 
pr.  kiosi.  čavbka:  s,  čavka  monedula.  nsl.  kavka.  lit.  kova: 
w.  ka  crocire,    čavbka  aus  čjavbkja.       dé :    deti,    déj% ;    dežd%  aus 
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ded(é)j%,  falsch  déžd%^  panere,  liL  deti,  demi,  dedu,  deveU,  lett,  dBt, 
deju,  goL  de-di'.  ahd.  tä-ti-,  das  oslov.  dé-ti>  lautet:  aind  dhä. 
déd*h  aims.  griech.  Osto^.  vergl.  r,  djadja:  lit.  dedas  ist  entlehnt, 
délx  und  dola  pars,  lit,  dala,  dcdis  f,  dalikas,  daliti,  pr.  dellit, 
delhks,  got,  dailä-,  daüir  /.  as.  del;  mit  adov,  délja,  délbma  propter 
nsl,  déli  (za  tega  déli)  vergl,  lit,  deliai,  delei,  deľ  und  got.  tn 
dailai  J,  Schmidt  2,  476,  déra^  diľa  scissura  von  dérati^  dirati: 
w.  der.  gréhi»  peccatum,  lit,  grékas  ist  entlehnt.  Die  Vergleichung 
mit  lit.  garhis  böse,  grasus  mderliái  wird  schon  dadurch  zweifelhaft,  dass 
grehomb  áxoujíd);  und  imprudenter  bedeutet,  jad :  jamb,  jasti  edere 
neben  axnémi».  obéd^^  lett.  azaids,  kr,  ujid  morsus,  lit,  esti,  edmi, 
edu,  lett,  est,  edu,  pr,  ist,  got,  itan,  at,  etum  neben  afstjan,  ahd. 
ezan,  az,  azurn:  ahid,  ad,  atti.  jslbM  praesepe.  nsl,  jsisli  neben  jém  edo: 
jéd,  7iicht  etwa  jed;  ed^  ist  urslavisch»  jad :  jada  vehi  neben  ja  in 
préévT»8e  mutíh,  14,  34rZog7\  č,  jeti  au^  jati.  lit.  joti,  durat,  joditL 
lett,  jät,  durat,  jadit,  aind,  ja,  jäti:  aslov,  jazditi.  nsl.  jezditi  vdd 
ist  auch  in  der  bedeutung  lit.  joditi,  lett,  jadit;  ein  augm.entat,  ist 
jahati  aus  jasati^  womit  hinsichtlich  des  s  lit,  eis-ena  eigentümlicher 
gang  von  ei  ire  zu  vergleichen  ist.  Man  beachte  kroat,  jidro  velum, 
dojidriti  navi  venire  aus  *jédro,  *dojédriti,  aslov.  jadro.  jalovB 
sterilis,  nsl,  jal  bei  linde,  jalov.  r.  jah>  sterilis,  lett,  älava:  lett, 
jels  immaturus,  lit.  jalus  subamarus  hangen  mit  jalovB  wold  nicht 
zusammen,  jar^bb  p&rdix,  nsl,  jereb.  b.  jarebicB.  jarembicb.  erebi- 
öice  rebum  (rebom)  šarena  müad,  448.  lit.  jéruhé,  érubé.  lett.  irbe: 
jarebb  scheint  eig,  ,etwas  bunť  zu  bedeuten:  ja^  das  auch  in  ja- 
prombždalb  aliguantum  debilis  und  sonst  vorkömmt,  ist  das  aind.  ä 
in  äpUa  gelblidi,  änlla  bläulich  usw.;  reb'b  hingegen  ist  lit,  raibas 
bunt,  jar'B :  p,  jar  ver,  abaktr,  jaré,  got,  jera-,  aJid,  jär,  nsl.  jar 
adj,:  jara  vi,  jarina  sommerfruckt.  s.  jar:  posijao  žito  na  jar 
sementem  fecit  vemam,  klr,  jareé  gerste,  p,  jary  diesjährig.  Damit 
hangen  offenbar  einige  tiemamen  zusammen  nsl.  jarica  gallina  an- 
notina,  jerše  agnus  annotinus  für  jarisöe:  dagegen  s,  jarac  caper,  lit, 
eris,  eras,  hňtis,  lett.  jers,  pr,  eristian  lamm.  Daher  aslov,  jarina  lana, 
s.  lana  a^gnina.  Man  merke  griedi.  Iptov.  lat,  aries.  ítck  2,  Ö28,  ti^ennt 
die  tiemamen  von  jar-b.  jarx  amarus,  iratus,  s,  jara  hitze,  c,  jarý: 
vergl,  p,  jary  7'asch,  hdl.  Fick  denkt  2,  514,  an  lett.  ätrs  hastig; 
näher  liegt  lit.  ar  in  inartinu  irrito  bei  Szyrwid  323 :  lit.  orus  ist  seiner 
bedeutung  wegen  nicht  hieher  zu  zielien.  Man  vergleicht  aucJi  aind. 
irin  gewalttätig,  irja  kräftig,  irasj  sich  gewcdttätig  benehmen,  zürnen, 
lit,  ira,  griech,  ipiq  J,  Schmidt  2,  212.  358.      jaskynja:  p.  jaskinia. 
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Č.  jeskyaé  höhle.  Dtis  tvort  ist  dwikel.     jarbmi»  iugum :  vergl,  aind. 

ar  in  arpaja    einfügen.     Mck   2,  619,      jašteri>   lacerta.   6.  ještéľ. 

p,  jaszczor.  os,  jcsčer  otter:  vergl,  nsl,  gušéer  und  p.  szczur  rotte. 

Č.  Itir  gryUotcdpa,  scorpio.   Eine  hypoťhese  bei  GeiÜer^  O  slovanských 

kmenedi  na  u  88,  pr,  estureyto,      ja&jutb;  ašjutb  frustra,  č,  v  ješít; 

T  ješjut  in  vanum:  vergl,  pr,  ensus,  woraus  man  é  aus  en,  jéájatb^ 

folgem  möchte,    obgleich  o§juti»  auf  jékjntb  und  dieses  auf  aŠjutb  zu 

beruhen  scheint,      jazx:  s,  jaz  canalis,  eig,  agger,  dämm,  nd,  jez.  b, 

jaz.  Idr,  jiz,  jaz  verdh,  84,  r,  ezx  dial,  č.  jez.  p,  jaz :  vergl.  lit.  eže, 

pr.  asy  rain,       jaždb :  p,  jaždž^  jazgarz  kaulbars.  č,  ježdik.  lit,  eigis, 

ežegu,  pr.    assegis,       kléSta  forceps.    kléStiti  premsre,    nsl,  kléšče 

pl.:  Meher   gehört  nsl,  kléšo.   klr,  kľišč.  p,  kleszcz  zecke.       klétb 

domus,   lit,   Jdetis,   kletka,   lett.  klets,  pr.   klatke,   das   vielleicht   slav. 

Ursprungs  ist.     Vergl,  got,  hlethrä-,  Tdeithrä-,       kocôiľL:  nsl.  kocén. 

s,  koČan.  'rum,  koéan  caviis:  vergl,  oslov,  kočani  pi,  m^mbrum  virile, 

kreslo:  p„  krzeslo  lehnstuld,  r.  kresla  pZ.  lit.  krase  und  entlehnt  kréslas, 

\é)Ľb  medicína  ist  fremd:  vergU  got,  lekja-,  leHýa-  arzt,  aJid.  lähhi.  lit, 

läcorius  ist  slav.      lélja  matris  soror:  lit.  lélé  puppe  ist  nicht  hieher  zu 

ziehen.       léni»  piger,  lett,  lens  gelinde,  langsam,  lit.  lena  in  lenaüedis 

modrobUidy  vitreusj  plumbeus,  caesius,  glaucus  Szyrwid  154.  ahd.  linnan, 

lépT>  aptus,  pulcher.   Vergl.  lit,  lepus  mollis  Szyrwid  148,  190,  lepti 

v&ißöhnt    werden,  lepinti  verwöhnen,   lett,  laipns  mild,   as.   lef  zart. 

lai.  lepoT.       léska  corylus  nd. :  lett,  lagzda,  legzda,  lit.  lazda :  vergl. 

aslov.  loza.  léska   beruht  wohl  auf  léz-ka  und  lit,  lazda  auf  laaa, 

lésti:  s.  list  cder  Omagora  ist  nach  Geitler,  0  slovanských  kmenech 

na  tt  36,  Ut.  lakstus.    Man  verglicht  jedoch  mit  mehr  recht  it,  lesto, 

levon»  planta  qtmedam:  vergl,  mgriech,  Xrß6p\:fforte  helleborus,  Xißcpiov 

sambucus  motz,   394,       léz^   repo  neben  -lazx:    laziti  iterat.     Wie 

séd  und  sadx  nebst  sadi  auf  sed;  so  mögen  léz  und  -lazi»  nebst  lazi 

auf  lez  beruhen:   vergl,  jéd.   sek   aus  ed.    sek  mit  einer  weiter   un- 

tridärbaren   dehnung   des  e,   woran   bei  séd  das  lit,  teilnimmt:    dass 

séd  efyca   mit   aind,  std   (sldati)   von  sad  zusamm,enhange,  dies  an- 

zmáanen  verwehrt  saďb  vmü,       mé  in  8i>méti  audere  Fick  2,  427. 

vergleicht  anord,   möhdr,   ahd.   muot,   griech,    \).ti-io\iaLi,   pi.s-pt.aa.     Hin- 

9ichäich  der  imperfectivität  vergl.  4,  seile  311,     Andere  stellen  arhmé 

in  der  form  smé  mit  der  w,  smi    reflexiv   ridere  zusammen,       iné- 

glostb  paUor :    vergl.    smagli»  fuscus    und   hréb'bk'B    mit    hrabrL. 

Geitler,  Lit.  stud,  67,  zieht  lit,  maigla  aas  herbei,       meW  creta.  lit, 

fnäas  gips,  molis  lehm,  miela  creta  Szyrwid  59,  113,  lett,  mäls  lehm. 

Das  wort  hängt  vielleicht  mit  mel^  nielj^  zusammefi  und  bedeutet  dann 
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ydas  zerreihliche^,  VergL  nsl.  mil  /.  mergelartige  erde.  kr.  raelo  creta 
mar.  méra  jnensura:  aind.  ma,  mäti,  mimlte.  lit.  mera,  lett.  Triers 
sind  entlehnt.  Hieher  mag  s'Bmeriti  hiimäiare  und  meri  in  lice- 
mérh  Simulator  gehören.  meri»  in  vladiinéi-L  tisw,  got.  gibimers^ 
valimers  usw.  neben  hüdemirus  Grimm  1.  30.  31.  -merja-  kund,  be- 
rühmt, ahd.  märi.  Neben  -mérii  liest  man  -mar'B  und  -mirb.  Man 
denkt  an  aind.  smar,  das  in  den  europäischen  spradisn  sein  s  ein- 
bilsse  J.  Schmidt  2.  284.  més^cb  mensis:  man  vergleicht  aind. 
mäs,  indessen  ist  die  Zusammenstellung  des  m  es  mit  mens  vorzw- 
zielten,  loeü  die  europ.  sprachen  darauf  hinweisen:  lit.  níenú.  ms- 
nesis  J.  Schmidt  1.  85.  méta  ziel,  inetitb  zieleti  r.:  lit.  matau, 
matiti  sehen,  lett.  matJt  fühlen.  mez-  in  mezin'L  minor,  mé- 
zinbCb  ßlius  natu  minimus.  nsl.  mezinec  neben  mazinec  deutet  auf 
111  bz.  klr.  mizyľnyj  digitus  aurictdaris :  lit.  mažas  klein,  lett.  mazs. 
pr.  massais  weniger.  Bezzenberger  45  denkt  zweifelnd  an  man-za,  das 
er  mit  aind.  man-äk  wenig  vergleicJit.  nastéžitelb,  nastažitelb  ért- 
TpsTľoc  proeurator  ist  dunkel.  nevesta  sponsa.  nsl.  nevesta.  ném':b 
mutus ,  auch  áXXó^jXo;  Karamzin  2.  n.  64.  Ver  gl.  lett.  mčms. 
Daher  auch  nénibCb  germanus,  trotz  des  magf/.  német  nidit  von 
den  in  den  Vogesen  sessliaften  nemetes  Zeuss  217.  pečatb  sigil- 
lum.  nsl.  pečat.  p.  piecz^ó:  lit.  pečete  ist  slavisch.  pénegi»,  pénezb 
numus.  j)r.  penningans  pi.  acc.  lit.  piningas.  ahd.  phenning :  für 
ejitlehnung  spiňcht  eg-b,  ezb.  Vergl.  matz.  (J5.  pés'Lk'b  sabulum: 
aind.  ])ä8U,  j)üs\i,  pasuka.  armen,  phoši:  lit.  peska  ist  sláv.  Ursprungs. 
Die  zurilckfi'üirung  auf  die  w.  pis,  pbli  ist  nicht  statthaft.  Potebnja,  Kz 
istorii  usw.  80.  pesb  pedes  aus  pelrb  durch  JT»:  p.  piechota.  pcln», 
da^  man  auf  plli,  pbh  zurückführen  will,  hängt  mit  aind.  päd,  päd 
zusammen :  dafür  spricht  lit.  pPMas,  bei  Szyrmd  249  pescia^,  das  tcoJd 
nickt  entlehnt  ist.  peli-  ist  peds-.  Vergl.  lit.  pedula  in  pedulotas 
Bezzenberger  107.  lit.  pedelis  socke.  pre  im.  rectus.  nsl.  sprémiti. 
r.  prjanľB.  réca:  nsl.  reca,  raca  anas.  s.  ľaca.'  alh.  rosz:  vergl.  nhd. 
retschente.  rédii  in  porédy  raro.  réďbki>  rartis.  Vergl.  lat.  réte, 
rärus.  griech.  apat5<;  und  lit.  rétis  bastsieb,  retus  locker  und,  wus 
wohl  richtiger,  lit.  erdvas,  ardvas  breit,  weit,  geräumig,  htt.  erds,  er- 
dajs  locker.  réka  fluvius  be^niht  trotz  lit.  roke  feiner  regen  auf  einer 
i-w.  repa  rübe.  lit.  rape,  rope.  lat.  räpa:  repa  ist  entlehnt.  Damit 
hängt  vielleicht  répije  tribulus  zusammen.  Dunkel  ist  rôpij  Stimulus. 
rét:  obľésti  invenire,  im  praes.  obr^St^:  é  vielleicht  aus  o  wie  in  séd 
séstí  neben  s^d%:  J.  Schmidt  vergleicht  1.  72.  87.  88.  lit.  ran- 
du.  got.  redan,  aind.  rädh.     rezati  secare:  lit.  réžiu,  reiti  neben  dem 
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iteraHvum  rcdzlti.  Vergl,  r.  rézvi»  audax,  woraus  lit.  rezvcis  ßnsch : 
IC,  rez,  daraus  r.  raz'L.  p,  raz,  tvie  saďB  aits  sed.  sed  in  sésti, 
prae$,  seda,  considere.  sédéti  sedere:  lit  sedus,  sestis.  sedmi,  aédžu, 
ü^dkL  sodinti.  letL  sest,  pr.  aindats,  st/ndens  sitzend,  sidons.  got,  sit. 
aind.  sad,  šidatt.  In  sedlo  sdla  ist  der  vmrzdvocal  e  erhalten.  Der 
nasal  ist  nur  dem.  praes.'theraa  eigen,  sék^,  séšti  secare :  lit  sikis  hieb 
nAen  posekelis  hammer,  ahd»  seh  pflugmesser,  sahs  messer,  lat  secare. 
Der  icurzelvocal  hat  sich  in  sekyra  securis  erhalten:  aind,  čhä  aus  skä 
und  dieses  aiis  sak.  oselcL  ovüe  wird  mit  ahd.  sweiga,  griech,  ctiqxó^ 
zusammengestellt:  es  mag  jedoch  etwa  ,verhau'  sein.  séobci:  nsl. 
sénci  pL  Schläfen:  vergl.  slovak.  sane  pl,  Dunkel,  seil»  aéppeiov 
Stadt  in  Thracien,  séti  severe:  lit  seti,  seju,  lett  set,  pr.  semen, 
germ,  säcU  f.  got,  saian,  d,i,^säjan.  Bezzenberger,  Über  die  a -reihe 
usic.  60.  lat,  sero  aus  seso,  sem,  sätum,  séver'L  boreas,  lit.  Hauris, 
mure.  got  skCirä'.  ahd.  scür.  lat,  caui^us,  cörus,  Beiträge  6.  149. 
Ftek  2.  697,  slépatí,  sli»pati  salire.  aslov,  slap.i».  nsL  h\  s.  slap: 
rerji.  aind,  sarp,  sarpati.  Das  wort  ist  dunkel,  Potebnja,  Ki 
istorÜ  usw,  206.  bringt  ein  Jdr,  vysolopyty  (jazyki,)  hervorstrecken 
hú.  slépi»  caecus:  lit  slepti  verbergen,  slapta  Jieimlichkeit.  speti 
iaeere,  proficere,  spéh'B  festinatio :  lit.  speti  musse  haben,  spetas,  lett 
fptt  kimiefi.  ags,  spövan  erfolg  haben,  sped  glück,  ahd.  spuon  von 
Saiten  gehen,  spiiot.  aind,  sphä,  sphäjati  gedeihen.  giiecJi.  96a:  (fOáva). 
stég^  vexillum.  kr,  stig.  In  russ,  quellen  stjag'B,  dialekt,  für  koli»; 
mem  aslov.  BtegT>  entsprecheiid :  ahd.  stanga.  stľéla  sagitta.  ahd. 
ifträh.  Ut.  strela  ist  entlehnt  saljen't:  bogoinb  Bulenb  OsOTcXr^-Axo; 
d  daemonio  correptus,  nsl.  sala  iocus,  Vergl.  lit  sieloti  wüten;  šélitis 
dm  narren  spielen,  das  icahrscheinlich  entlehnt  ist:  p,  szaleó.  r.  ša- 
HtL.  telég'a  curru^,  nsl.  tolige  pl.  7\  telega:  magy.  talyiga.  rum, 
td^gi,  türk,  iäliglia  sind  entlehnt.  Vergl.  lit.  talenge.  tolenga  kalesche 
motz.  84.  térjati  sectari.  prétériti  pellere,  nsl.  tirati  sectari.  po- 
tirati  fugare  luibd,  térjati  qua^ere.  s,  tjerati.  Vergl.  lit  tirti  venire 
für  terti,  teijati :  r.  terjati»  pessumdare,  klr.  poterja  verlust  bibl. 
l:  lit.  teroti  perdere,  tésto  massa,  lit,  tašla^  teSla:  man  vergleicht 
leski».  ve  nos  dual,  nsl,  vS  /. :  lit,  ve  in  vedu.  got,  vit  aus  vet 
md.  vi  in  vajam,  vedro  hydria,  nsl,  vedro  uaw.:  lit,  vedras  ist 
tnikhnt.  Das  Wort  beruht  auf  ved,  das  mit  voda  zusamm&nhängt, 
véh%ti>  penniculus,  eig,  das  wehende :  vergl.  č,  vích.  nsl,  veter  veha ; 
vehet  sena:  w,  ve.  Vergl,  vejati.  véjati  ßare:  pr.  wetro,  lit.  ve- 
JQ»  wind,  vetra  sturniuind.  got,  vaian,  d,  i,  väjan,  aind,  väj  väti, 
iVj/.  veja,  vetvfc  und  aind.  vajä  zweig,   das  vielleicht  wie  lit,  vitis 
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rute  auf  vi  zurückgeht.  veko  palpebra,  lü,  voka  f.  decket,  vokas 
augenlied.  lett.  väks  decket,  vera  veritas.  got.  -vEija-  gläubig,  ahd. 
wära  foedus.  war:  lit.  v^ra,  vernas,  v'értti  »ind  slav.  urspruiigs.  vé- 
verica  sciurus.  Hr.  viveryéa  verch.  7.  lit.  vovere,  overe  neh&ii  vai- 
varas.  pr.  weware.  lett.  väveris.  Vergl.  lat.  viverra.  Das  tcort  scheint 
reduplidert.  Vergl.  Potehnja,  Kz  istorii  usio.  13ö,  zveri»  fera.  lit. 
iveris  ravhtier.  pr,  sicirins  pl.  acc.  žaba  rana.  pr.  gabawo  kröte: 
w.  gahh,  gahhaiB  hiare.  Hieher  gehört  auch  r.  žabry  kiefem.  zadali 
desiderare.  lit.  godas  habsucht  godoti  gierig  sein.  Vergl.  žbdati;  dessen 
h  av,s  6;  a  entsprungen  ist,  und  žedatí^  das  mit  lit.  gend  in  pasi- 
gendu  sehne  mich  zusammenhängt  J.  Schmidt  L  73.  žalo  a^culeus. 
nsl.  žalo,  žalec  und  želo:  lit.  geliu,  gelti  stechen,  geltl,  gdonis.  güts 
stadiel:  aslov.  ž^lo.  p.  ž^dlo:  lo.  žen.  aijid.  (ghan),  han,  hanti. 
žalb:  HľLnô  žalb  es  tut  mir  leid.  lit.  zelek  erbarme  dich  ist  wohl  slav., 
daneben  gaila  man  es  tut  mir  leid:  tv.  von  žalb  scheint  žel  in  želéti 
(vergl.  aind.  harj,  harjati),  daraus  iterat.  žalati^  von  diesem  žalb, 
žaliti.  žalb  /.  sepulcrum.  ar.  žalbnik-b.  Dunkel.  žarb  in  požarb 
incendium:  lit.  žeréti,  íeriu  glühen,  pažaras  ist  slav.  Ursprungs,  žas- 
n%ti  s§  stupeßeri.  žasiti  terrere.  Nach  Geitler,  Pönologie  101, 
beruht  žas  auf  einem  desiderativ-stamm  gands  von  gand.  Von  gens 
gelangt  man  zu  Žasi»,  wie  es  scheint,  so  wie  von  metis  zu  més. 
Vergl.  lit,  nügqstis  schrecken  Geitler,  Lit.  stud.  68,  und  got.  usgeis- 
nan  intransit.    usgaisjan  transit. 

ß)  Stämme,  éj'b:  obyČaj  consuetudo:  obyk-.  brLzéja  neben 
hrhiaj  fluentum  wie  br-Lzt  neien  b r'Bg'ii.  f  vomuždaj  cunctator:  mudi, 
mudijaj,  mudbjaj.  vereja  vectis.  ležaja  gallina:  leg,  l§g  die  brütende. 
Vergl.  lit.  kirtejis  m.  audeje  f.  2.  seite  82.  elb:  gybélb  interitua: 
gyb.  mličalb  silentium:  mHk.  pištalb  tibia:  pisk.  sviľélb  neben 
sviralb  fistula:  *8vir  2.  seite  109.  éiľL:  drévéiľL  ligneus:  drevo, 
vlaséiľb  e  capülis  f  actus:  vlas-L.  pésxčani»  ex  aréna  f  actus:  pés'Bkí». 
drozdijanx  e  faedbu^  f  actus:  droždije.  rožaiľB  e  čomu  f  actus:  rog^ 
2.  seite  128.  efeséninii  neben  efešanini  ephesius:  efesii.  ruménini» 
neben  rimljanin'B  romanus:  rími>.  seléniiľB,  seljanini  rusticus:  selo. 
graždanini»  dvis :  gľaďL  2.  seite  129.  braténbCL,  bratenbcb,  nsl.  bra- 
tanec.  pbténbCL  zogr.  neben  mladénbcb,  mladénecb  iuvenis  cloz. 
1.  6,  33.  mladéniátb  zogr.  liest  man  mladeiibcb  zogr.  mladbnbCb 
zogr.  Das  suffix  lautet  in  russ.  quellen  stets  jan-L:  derevjanyj,  daher 
auch  médjani».  mramoľjani>.  vlasjaiľL  greg.-naz.  50.  50.  264.  kam- 
jaBľB  ostrom.  pr'LvénbCb  neben  prbvésnbcb  greg.-naz.  166.  268. 
271.    Dos  dunkle  slovénin'L,   nsl.  slovénec,    lautet  in  lat.  urJcunden 
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«dauonii    827.     vergl.    sdauima    770.     Dem    Blovénbsk'L    entspricht 

mit    culov.     oder     deutschem    suffix    sdauanisc-:    lingva    sdauanisca 

970.  coZontos  sclauaniscas  c.  1000.  lé;  woraus  li:  kolé^  koli  quando, 

sele,    seil,    sie:    do    sele   hvcusque,   neben  tola    zogr.   b.:  lit.  kolei, 

hlei,    Ulei   2.   seite  104,     n  d  é:    i]%dé   alia.  j^dé   qua  rdat,   k^dé 

qua  interrog,  neben  in^da.  j^du.  k%du  2.  seite  211.    Man  vergleiche 

€iueh    oslov,    beseda;    bolédovati ;    nsL    molédva    ein   zudringlicher 

bettler;  mrléd  sauertopf;  oslov.  ziAédh  f,  malum.  s.  zlijediti  wlnus 

offendere:  zTblt.    méni;  rumén'B  ruber  2.  seite  237.   ék-L:   človék'L 

hon^o  2.  seite  246.  égi>:  bélégfi.  b^brég^  2.  seite  282.   Der  auslaut 

des  comparaiivs  ist  bei  den  meisten  stammen  éj'BS^  éji^  das,  wie  das 

neutrum  dobrej  e  zeigt,  einem  älteren  ejas  entspricht.    Was  nun  das  é 

anlangt,   so  ist   es   au^   altem   ai  hervorgegangen,   dessen   a   der  ur- 

spT&ngliche  auslaut  des  Stammes,  dessen  i  hingegen  entweder  das  l  des 

tuf  fixes  fjas  oder,  da  ijas  wahrsdieinlich  specifisch  aind.  ist,  jenes  i  ist, 

icdches  durch  die  spcUtung  des  sufßxes  jas  in  ijas  entstanden  ist.  Die 

erhaltung  des  auslautenden  a  des  Stammes,  das  im  aind.  abfäUt  (doch 

sthejas  aus  stka)  ist  für  die  stamm-  und  wortbUdungslehre  nicht  ohne 

mteresse.     mladej,    aind.   mradtjas,    nicht  mradejäs.    dobrej   mdior. 

nľBnožaj  '^Xeicov.  m^zaj  von  ms^žh.  divijaj  ferocior  neben  dem  minder 

richtigen  divbéj  greg.-naz.  141:  divij.  é  udrd  hier  stets  wie  gedehntes 

e  behanddt.    Überraschend  ist  božbstéj  magis  divinus  greg.-naz.  77 : 

božbski».     Man  beadite  pr.  uraisins  pl.  acc.  m.  die  älteren,  inaldai^ 

dn   sg.  acc.  m.   maidaisei  pl.  n.   m^daisins  usw.     Hinsichtlich   des 

impf,   vergl.  seite  Ö2.     Wie  nsl.  vselénji   qui  semper  est  auf  vsele, 

so  beruht  lit.  auJcSt^us  qui  supra  est  auf  avJcštai  oben.     Den  com- 

parativ  aukštesnis  höher  möchte  man  mit   worten  wie  goréšbiíb   aua 

gorésbilb   nd}en  gorbiib  supemus  zusammenstellen  und  mit   dem  lit,. 

galu'tinis    letzter   von    galas   ende  worte   wie   kroméštbiíb    extemus 

vergleichen,   obgleich  hier  st   nur  für  tj    erklärbar  ist:   es  ist   daher 

wohl  zu  teilen:  kroméštj'B   wie  ni-stj'b   und  ein  weiteres  sufjix  nj'B 

anoMnehmen  wie  im  lit.:  vergl.  apatinis  infemus  und  apatia  pars  in-- 

feriar  aus  apatja.     Ausser  diesen  nominalstämmen    werden    durch   é 

die  Verbalstämme  IIL  gebildet :  b'bdéti  vigüare:  b'bd.  blbstéti^  blbštati 

splendere:   blbsk.  kričatí   damare:  krik.   iméti  habere:   bm.   boga- 

téti  divitem  Jieri:    bogaťb.    oinbifbšati   minui:    mbiibšj'b.    iíľbnožati 

oaLgeri:  nľbnog^.   lü.  e  bildet  gleichfalls  durative  verba:   aveti  fuss- 

heJdeidung   anhahefn   im   gegensatze   zu   auti;   deveti,    vüketi    Meider 

umhaben;  guleti,   gulü;  mileti,   milti  wie   aslov.  iméti;  j^ti;   b'bdéti, 

▼"Äzbin^tí  usw.    Vergl.  seite  ö3. 
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///.  Dritte  stufe :  o. 
1.  A)  Ungesühwächtes  o. 

1.  Der  name  des  huchatahens  o  ist  on'B.  Die  ausspräche  des 
o  lässt  sich  nicht  genauer  feststellen.  Seltener  als  in  den  lebenden 
sprachen  ťritt  ein  v  vor  das  ursprünglich  anlautende  o:  vonja. 

2.  Was  den  Ursprung  des  o  anlangt,  so  ist  dasselbe  der  reflex 
des  tirsprachlicJwn  a,  a^:  bog-'L,  bhaga;  borij,  bala ;  dorm,,  damu; 
mozgi,^  maggas  usw.  o  entspricht  lit.  a:  bod^,  badau;  borji^,  bariu; 
dola,  dala  usw.  o  steht  got.  a  gegenüber:  gostb,  gasti-:  mog%,  magan; 
inorje,  mar  ein-  usw. 

3.  o  ist  Steigerung  des  e  in  einer  grossen  anzahl  von  wm'ten : 
bor'L  in  izbori.  electio:  tc.  ber  in  ber^,  bbrati.  broďL  vadum:  w. 
bred  in  bred^.  dor'B  in  razdori,  schisma:  w.  der  in  der^,  dbrati. 
gonii,  goniti  agere:  w.  gen  in  žen^,  gi>Dati.  grob'B  fovea:  ic. 
greb  in  greb^.  log^  in  nalogi.  invamo:  w.  leg  in  lešti.  iiioli> 
in  inoliti  molere:  to.  mel  in  melj^.  mor-B  mors,  pestis:  w.  mer  in 
niM*^.  DOS'L  in  izDosi»  fopi:  w.  nes  in  nes^.  ploťB  saepes:  w. 
plet  in  plet^.  poDa  in  opona  auleum:  w.  pen  in  p§ti  aus  penti, 
pbn^.  pori)  in  podi.por'L  fulcrum :  w.  per,  ptr^.  roki.  definitio, 
praestitutum  tempus:  w.  rek  m  rek%.  stoH  thronus,  sella:  w.  stel 
tn  8telj%.  stor^  m  prostori>  spatium :  w.  ster,  stbr^.  toki»  flu- 
xiLs:  w.  tek  in  teka.  voda  in  vojevoda  bdlidux:  w.  ved  in  ved^. 
vora  in  závora  vectis :  w.  ver  in  vbr^.  yoi"b  in  izvort  fons :  w. 
ver  in  Vbrj^.  vozt»  cumis :  w.  vez  in  vez^.  zorii  aspectus :  w. 
zer  Í7i  zbrj%.  zvont  sonus:  w.  zveu  in  zvbneti  u«i?.  In  goreti, 
polôti  ist  zur  Steigerung  kein  gnmd  vorhanden. 

4.  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  ^bor'bk'b  modii  genus. 
s.  uborak.  p.  weborek.  pr.  lüiembaris:  ahd.  einbar,  eimbar.  bo 
enim:  tit.  ba  allerdings,  vergl.  ahaktr.  bä,  bat  wahrlich.  bobi» 
faba:  pr.  bábo.  lat.fäba:  vergl.  lett.  pupa.  Das  deutsche  wort  liat 
ein  b  verloren.  b  od  a  pungo :  lit.  badau,  badlti  frequent.  lett.  bedu, 
bedit,  lat.  fodio^  f  ödere,  vergl.  gríecJi.  ßaOj^.  ßcotvc<;.  bogi,  deits: 
aind.  bhaga  herr,  götterbeiwort,  ein  vedengott.  abaktr.  bagha.  apers. 
baga  gott.  phryg.  ^suq  ßa^alc^.  boki»  latus.  bol  in  boléti  dolere, 
aegrotare:  vergl.  got.  balvjan  quälen.  bofij  maior:  aind.  bala 
kräftig.  Man  vergleidit  auch  (tap-xspoc.  borj^  pugno,  inf.  brati  aus 
borti:    lit.  bariu,   barti.    ahd.  perjan   scJdagen.    aind.   bhara   kämpf. 
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borB  pinetum.  nsl,  bor,    borovec.       bos'B  non  ccdceatus:    liL  basas, 
akd.  bar.       boteti  pinguescere.       brorn»  albus:    aind.  bradhna  fcJil 
Fick,     ôlovéknb  homo.  A,  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  79,  trennt  celo- 
veh:    čelo  ist   ihm  identisch  mit    célii  integ&i',   vék'L  robur,    daher 
čelovéki»  ein  possessives  compositum:    integrum  robur    hahens,       do 
visqae  ad:   lett.  da.  lit.  do:   kos  tarn  do  tof  v.  Tzphq  aé-    io.  21.  22. 
Bezzenberger  244.  daboti,    boti  ist  wr.  dbaó.  Jdr.  dbaty.     Vergl.  got. 
du.  ahd.  za,  ze,  zi.  ags.  iö.  abaktr.  da :  vaeéman-da  zum  hause  oTxóvBs. 
da- praeßx.    Im  zogr.  liest  man  io.  7.  S;  12.  10.  Ao  für  und  neben 
da;  umgekehrt  <]&  für  und  neben  do :  daže,  dože;  dori,  das  nur  in 
jmgen  quellen    vorkömmt j  ist  doži  aus  dože  i.       doba  opportunitas. 
icihrh    bonus.     dobľb    fortis  aus   dobj'B:    lit.   daba   art    und  toeise, 
dabinii  schm'dcken.    dabnu^  schön,    got.   ga-dahan   decere,   ags.   [gej- 
dife  stark.   Vergl.  debel'L  crassus:  pr.  debtkan  sg.  acc.  gross.    Auch 
adobljati  so  wie  vielleicht  auch  udoleti,  udeleti  viricere  für  udobleti, 
viiMéti  mö<Jiten  hieher  gehören.       dol,  del:    odoléti^  odeléti  vincere. 
KT.  peredolié.       dola  pars:    lü.    dala,    vergl.    déH.       doH   vallis. 
got.  dala- :    aind.   a-dhara  inferior.       doiiľB  domus :    lit.  naviuis  für 
damas   Fick.    lat.    domus.   griedi.    ^6\j.oq.    8é(X£iv.    aind.    damas.    got. 
Hmrjan.       drobiti   conterere.   č.  drobet.  os.  dŕebié:    vergl.    lit.    tru- 
p^tis  brocken,       drop'L:    s.  drop   neben  nsl.  tropine  vinacea:    vergl. 
ohd.  tr'ébei\       drozg^,  jetzt   auch   drozd  carduelis,    Hcktig   drossel: 
to.  ärazdas.        drozd ije,    selten   droštija   pl.,  faex.   nsl.    droždžo, 
drože:  vergl,  drozga  kot:  pr.  dragios  pl.  anord.  dregg.  ags.  därste, 
ML  trestir  pl.  trester.     Vergl.  J.  Schmidt  2.  537.       dvoh:  r.  dvo- 
chatb,  dvositb  keuchen:  w.  dus,  woher  auxih  duh'L:  lit,  dvase.  dvesti. 
dvorB  aula:   lit.  dvaras.  abaktr,  dvara.       go  in   negli   aus  iiegoli. 
It.  s.  neg^.  pr.  anga  fragepartikel.  aind.  gha,  ha.  Neben  go  besteht 
že.      gobino  copia,  fruges:   mxigy.   gabona  getreide  aus   dem   slav, 
Vergl.  Ut.  gabenti  bringen;  guhjauja  göttinn   des  reichtums  und  vor- 
züglidi  got,  gabein-   reiclUum.  gobfczt   ahundans  mit  gobino  in   Ver- 
bindung zu  bringen  ist  wegen  des  bzx  bedenklich :  man  vergleicJit  daher 
got.  gahiga-:  gobino  ist  so  wie  gobbzi,  dunkd,     Vergl.  Pott  5.  807, 
Bezzenberger  91,  erklärt   lit.   gana  genug   aus  gabna,   das  zu  aslov. 
gobino  gehöre.     Der  on.  Č,  hobzi  staré  Jiängt  mit  gvozdb  silva  zu- 
sammen,     god'b  opportunitas,  tempus.  goditi  8§  contingere:  lit.  gadas 
Vereinigung,  Übereinkunft,  gadtjús:  w.  ist  ged   in   žbdati.  wr.  pere- 
hodzič  ist  pereždaó,  peréžydaó.       gogolb  r,  anas  clangula  aus  gog 
Hl  gogotatb  und  suffix  olb:  pr.  gegalis.    lit,  gaigalas.   lett,   gaigcdis 
^gmbus    minor.        gohi>:    č.    hoch   pusr    wird    mit     nhd.    Jiache 
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verglichen  Matzenauer  388.  gol^bb  columba:  vergL  pr.  gidbis,  lit. 
gtdbe  clor,  ags.  culuf-re  taube,  laL  columba,  griech.  xoXuixßo^  taucher. 
g>oléiiri>  magntis :  vergl,  lit.  gal  veimögen,  Zwdfdhaft,  goH  nudtis, 
6,  hole  baumloser  berg.  holomek:  vergl,  lit,  galandu  schärfe,  icetze. 
Zweifelhaft,  gomolja,  gomulja  maza:  vergl,  lit,  gumulis  abgestutzt. 
gooeti  siifficere:  lit,  ganéti.  gana,  lett.  gan  satis,  Vergl,  aind, 
gana  schar,  zahl,  got,  ganah  es  genügt,  gODiti  agere  iterat,  von 
gen:  ženq.  lit,  ganiti.  gonobiti  nsl,  perdere:  vergl,  lit,  gana- 
biti  prügeln,  gonezn^ti^  gonbzn^ti  salvari:  got,  ganisan,  gono- 
ziti  servare  beruht  auf  gonez,  u:ie  got,  ganayan  auf  ganes.  go- 
nezii%ti  hängt  mit  lit,  ganiti,  das  slav,  goniti  lautet,  in  keiner 
weise  zusamm^en.  gora  mxms:  in  mehreren  sprachen  ist  das  urspr, 
a  zu  i  geschwächt:  lit,  giréy  giria  wald.  aind.  giri,  abaktr.  gairi 
berg  Curtms  850,  goreti  ardere:  lit.  garas  dampf,  lett.  gars 
hitze,  Schwaden,  pr.  gorms  hitze.  garklty  senf.  gorbk'B:  s.  gorak 
neben  gľk  amarus  und  gorij  peior.  aind,  guru  aus  garu,  comparat, 
garljäs,  schwei\  griech.  ßapuc.  got.  kaura-  aus  kuru-,  karu-.  Man  ver- 
gleicht auclh  yep-siM'f,  gospodi»  dominus:  aind,  gäspati  hatisvater. 
Vergl,  podb.  gosťb  in  pogosta  in  russ,  quellen  regio:  pr,  gasto 
ackerstück,  Zweifdhaft.  gosti»  hospes:  got.  gasti-,  lat,  hosti-:  vergl. 
aind.  ghas,  ghasati,  grundbedeutung :  der  verzehrende,  goSiti  parare : 
lit,  gaüti  schmücken.  gotovL  paratus,  Matzenausr  30  verweist  auf 
das  sonst  ganz  unbekannte  os.  hot  Vorbereitung:  die  büdung  mc^cht 
Schwierigkeiten,  lit.  gatavas  ist  entlehnt.  govéti  venerari.  b.  gové 
ieiunare,  ^,  hovéti.  klr.  hovity.  r.  govétb.  lit,  gaveti,  lett,  gavet:  Í. 
hovéti  ist  sclio7ien.  Man  vergleiche  ahd,  gawlhjan  sanctificare.  Andere 
verwerfen  die  ansieht  von  der  entlehnung  und  verweisen  auf  aind,  hü 
rufen,  armen,  govel  loben.  Das  icort  ist  dunkel,  govorb  tumultus, 
bulla  aquae:  vergl.  aind.  gvar,  gvarati  fiebern:  wenn  die  Zusammen- 
stellung richtig  ist,  so  steht  govor'B  für  gvor'B.  vergl.  p.  gwai*  murmu- 
ratio.  Vergl,  auch  aind.  gu,  gavate  tönen,  groza  horror,  lit,  grastis  und 
grumzda  minae.  hoďb  ambulatio:  w.  hed,  šed,  sbd  tn  šbH  u^stc, 
höh  in  hohotati  cachinnare :  vergl.  aind.  kakh^  kaJchati,  hotb  cupido 
tcird  V071  Fick  mit  aind.  sati,  griech.  e^-s^i^.  lat.  sitis  zusammengestellt, 
hromnb  claudus:  aind.  sräma  lahm.  Neben  hroinx  besteht  hramati^ 
das  auf  hrami»  zurückgeht.  h  voj  a  :  r,  chvoja  fUhtennadd.  nsl. 
hojka :  pr.  kwaja  ist  entlehnt,  klokotx  scaturigo,  eig.  das  sprudeln, 
Vergl.  got.  Jdahjan  und  aslov,  klekiitati  damare,  kloniti  inclt- 
nare:  vergl.  sloniti  J,  Schmidt  2,  252,  253:  lit.  Tdonojňs  und  lett. 
klanites  sind  entlehnt.       klopbca  neben  klepbca  tendicula  stammt  von 
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klep  daudere,  klosn^ti  mordere:  zmij  klosDU  nogu  ego  starine 
9, 45.  klosbux  claudtis.  kobyla  equa:  ver  gl.  lat.  cahaUue.  lit,  kumele 
und  r,  komoni»  equtis.  komonica  equa,  Jdr.  lohova  komanyéa  für 
konjučjDa.  *  kobLCB :  s.  kobac  nisiLS.  klr.  kôbeó.  kočani  pL 
menJmtm  virile:  vergl,  nsl.  kocén.  8.  kočaD;  kočanj.  lett,  kacans, 
kacens  caulis.  kokma  vas  quoddam:  ngriech,  xouxo6(ji.tov.  lat.  cucuma, 
kokoťB  gaUus.  kokoŠb  gallina,  p.  kokaé.  aind.  kakk  lacketi.  Vergl.  nsl. 
kokodakati  und  lit.  kukutis  loiedehopf,  koles :  sg,  nom.  kolo  rota. 
pr.  kdan.  anord.  hvel:  vergl.  aind.  6ar  gehen.  koleno  genu:  lit. 
kdu:  éno  ist  sufßx.  kolimogrb  taiemactdum.  r.  kolymaga:  lit. 
kalmogas  ist  enüeknt.  koH  palus.  kolj^  findo.  zakol'L  mactatio. 
lü.  kalu  hämmere,  kdlas  ist  entlehnt,  vergl.  aind.  kila  J^  Schmidt 
2.  216.  komiďB:  vlasi  komidi  ist  dunkel.  koiiľB  r.  klumpen. 
komolyj.  lit.  kamolls  knäud.  konoba:  nsl.  s.  konoba  cdlay  caupona: 
ifdat.  canaba.  it.  canava.  konobx  pelvis:  mlat.  conabus.  konoplja 
cannabis.  pr.  knapios  pl.  lett.  kaúepe:  griech.  xovvaßK;.  Damit 
verwandt  ist  konopLCb  funis:  mlat.  canapus,  canapa.  anord.  hanpri 
dlm  diesen  Worten  soll  das  dunkle  aind.  Sana  zu  gründe  liegen. 
konB  equus,  etwa  für  kobiib:  vergl.  kobyla  und  lat.  caballus. 
kopati  f  ödere,  kopije  hasta.  kopyto  ungvla.  p.  kopiec.  lit.  kapoti 
hacken,  kapas  grabhügel.  pr.  kopt  Die  w.  kap  hat  die  bedeutung: 
graben  und  hacken.  koposi>  profluvium  genitale:  griech.  m&^o^  in* 
einer  dem  ginne  des  (xaXoncCa  verwandten  bedeutung.  koprina  seri- 
cum.  b.  kopriiľL.  Matzenauer  213.  denkt  an  Verwandtschaft  mit  mlat. 
cappa.  koprB  anethum.  nsl.  koper:  vergl.  kopéti  se:  seno  se 
kopi.  gnoj  se  kopi^  da  se  dim  vidi.  b.  koptr.  Mr.  ukrop,  okrop. 
r,  krop-B,  akrop'L.  kora  cortex.  lit.  kama  bast.  korent  radix, 
das  wofd  nidd  mit  krhrh  frutex  verwandt  ist.  koryto  canalis, 
coneha:  vergl.  pr.  pra-cartis  trog.  korLda.  p.  kord  degen  ist  ent- 
UkrU.  lit.  kardas  ist  slav.  kors  contivmdia.  kortcb  va^  quod- 
dam. nsl.  korec  haustrum  usw.  Man  denkt  an  griech.  xópog, 
vidUieht  mdt  unrecht.  kosa,  kosmi»  coma:  lit.  kasa.  kosti,  kastti, 
kasinti:  kosa  hängt  mit  česati  zusammen.  Auch  kosa^  kosor'L  fcdx 
dürfte  Meher  gehören.  kosn^ti  tangere:  vergl.  r.  koso  oblique,  p. 
ukoB  die  schräge  usw.  koŠB  corbis:  lit.  kaHus,  das  jedoch  entlehnt 
9(xii  kann.  Mit  koib  scheint  košulja^  indusium  verwandt.  kotora 
iw:  vergl.  ahd.  hadarä  läppen,  später  streit  Fick.  kotoryj 
koteryj,  nsl.  kteri  qui,  wrspr.  uter.  lit.  katras.  got.  hvathar-.  griech. 
xétcpôc,  xdT6po<;.  air^.  katara.      kotyga,  kotuga  vestis:  mlat.  cotuca. 

koti:  kotbCB  cella.    nsl.  b.  kotec.    s.  kot,   kotac  usw.:   vergl.  mlat. 
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cotta*  koťBy  kotika,  kotlja  felis,  kotva  ancora,  wie  nsl.  mačka. 
lü,  kcUs,  lat,  caiMS»  kotblii  lebes.  nd.  b.  kotel.  8,  kotao  usic.  lit. 
katílas.  pr.  catíla.  kotitlx  ist  wohl  got.  Icatüa- :  dkd,  latUet  das  wort 
chezU,  chesdn  aus  lat,  catirms.  kovBČeg^  arca.  b,  s,  kovčeg:  vergl. 
ngriech.  xouxiov  vas  ligneum,  daher  wohl  koviičeg'B.  koza  capra: 
lett,  kaza.  aind.  čhaga,  čhäga  bock,  chägä  sdege.  Hieher  scheint  auch 
koža  cutis,  urspr.  etwa  ziegenfell,  zu  gehören :  die  ableitung  von  koža 
aus  koza  bietet  Schwierigkeiten.  Fick  vergleicht  mit  koža  anord.  hakula. 
krokarb :  nsl.  krokar  corvus :  aind.  kark,  karkati.  lit.  krakti.  griech. 
xpáxci) :  vergl.  aslov.  krakati.  kroiua  margo,  kromé^  okromé  procul. 
krop-:  p.  okropny  schauderhaft:  vergl.  lit.  krupus  scheu,  kraupvs 
unangenehm  (vom  toetter.)  kropa^  kroplja  gutta:  lit,  krapiti  be- 
sprengen, krošbnja:  krošbnica  canisti^m.  nsl.  krošnja.  r.  krošnja 
und  koroŠDJa.  kvokati:  p.  kwokaé  usw.  glucken:  lit.  kvaJceti 
schreien,  kvakseti  glucken.  k'BmotrL  compater.  k'Bmotra.  c.  p. 
kmotr.  nsl.  boter.  pr.  komaters:  lat.  compater.  lob-Bzati  osculari. 
lob'BZ'L  osculum:  vergl.  lit.  lupa  labium.  lupuzé  deminut.  altd.  lefs. 
lodyga  r.  knöchd.  p.  todyga  stengd:  man  vergleicht  ahd.  Iota  in 
sumar4ota.  logataj  explorator  setzt  ein  denominativum  logati  von 
log^  das  liegen  in  der  bedeutung  des  auflauems  vorav^s :  vergl.  griech. 
Xóxo;.  Iog% :  8.  log :  logom  ležatí,  lit.  aüagas  neben  aüakas 
brachadcer  vergl.  mit  klr.  oblohy  perelôh  ueic.  lokati  lambere.  nsl. 
sorbere:  pes  loče  vino.  lit.  lakti  schlappen,  zunädist  vom  hunde.  aind. 
lak,  rak  gustare.  lom'B  locus  paludosus.  magy.  lam  palus:  vergl. 
lat.  lama.  lono  sinus  soll  für  lokno  stehen  U7id  mit  lek  biegen  ver- 
wandt sein,  lopata  pala.  nsl.  usio.  lopata :  vergl.  lit.  lopeta.  let.  läpsta. 
pr.  lopto.  lososb  r,  lachs.  ^.  losos;  lit.  lašis,  lasaea,  lasiŠas.  lett. 
lasis.  pr.  Itjuasso.  loštiga  lactvca.  nd.  ločičje.  s.  locika.  ^.  locika: 
^ij  Č.  k,  c  aus  kt :  p,  ioczjga  ist  entlehnt,  loáb  vüis.  b,  s.  lo§ :  vergl. 
got.  lasiva-  und  ftck  2.  497.  lotyga  ar.  homo  nequam:  man  vergleicht 
got.  lata-  lässig.  loza  vitis:  vergl.  lit.  laéa  flintensdiaft.  modrB 
lividtu  vdrd  als  ^zerflossene  gedeutet  und  mit  einer  w.  mad  zusammen- 
gestdlt,  mog^  possum:  got.  jnagan  posse.  lett.  makts  macht:  europ. 
magh:  mit  mogyla  tumulus  vergl.  aind.  maJiant  gross,  woraus  eine 
w.  magh  erschlossen  werden  kann,  mokrii  humidus  soU  aus  morki» 
entstanden  sein:  ich  teile  mok-r'B  wegen  mociti.  moliti  orare  aus 
mold-,  modl-^  mol-,  lit,  nuddlti:  w.  meld.  m olotrt /oentcu/um ; 
ngriech.  {jLoXaOpoV;  {lápaOpov.  monisto  monile.  klr.  namysto  bibl.  I. 
lit,  mande  bezz, :  vergl.  aind.  mani  am  leibe  getragenes  Heinod,  juwd, 
perle,   ahd.   menni  ludsband.     Das  suffix   sto   ist  singulär.       mora 
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mága,  in  den  lebenden  spraclien  ephialtes,  incuho  ist  dunJden  Ursprungs. 
VergL  ngriech,  [íá^  aetkiops,   incubo.       morje  mare :   lit.  mares  pL 
pr.  mary,  got.  mari-,  marem-.  ahd.  mari.  aind.  mtra.       morx  mors, 
pesUs:  lit.  moros,  moriti:  lit.  marind.      mosBna  pera.  iisl.  moSnja; 
Ut.  matína,  mokStis,  maStia  aus  dem  slav.       motiti   se  agitari.  nsl. 
motati  weifen,   vergl.   r.   motorja  rolle.   6.  nemotorný  unbehüflich, 
dg.  vnbeweglich:    lit.  pamuturti    (galvelq)    schütteln.        *niotr-    in 
motriti  spectare:  lit.  iémotrus  scharfsichtig  von  ma^:  motau,  moMti. 
leä.  motu,  most.       motyka  ligo.   nsl,  motika.   b,  motik'B   usw.:  lit. 
matika.       mozg^  medulla :  ahaktr.  mazga.  ahd.  marag.  aind.  maggan, 
maggas,  maggü.     Vergl.  lit.  smagenos.   lett.  smadzenes.  pr.  muzgeno. 
mozoli»  vibex.  nsl.  mozolj  usw. :  vergl.  ahd.  mäsä  cicatrix.      mxnogfL 
mukus:   got.   managor.       noga  pes:   lit.   nagas  fingemagel,   kralle^ 
itff.  pr.  nage  fuss.   aJid.  nagal.   griech.   5vu^.  lat.   unguis,   ir.   inga. 
abid.  nakha.  Hieher  gehört  auch  nog^tB  unguis,  pr.  nagutis.     Vergl. 
Zeitschrift  23.  270.      nora  latibvlum:  w.  ner:  nréti.     Hieher  gehört 
auch  klr.  noryča  nörz  mustela  lutreola.       nos'L  nasus.  nozdri»:    lit. 
naxrai,   wofür   auch  nastrai  vorkommen  soll  GMer,   lit.   stud.  97. 
ahd.  nasä.    aind.   7iasa  in   compositis;  sonst   näs,    näsä.   lit.   nosis. 
hä.  näsus.       nošti»  nox:    lit.  naktis.  got.  nahti-,  nahta-.   lat.  nocti-. 
griech.  wxt-  neben  vux.Tt-,  vuxto-,  aind.  nakti,  nakta.       o  in  ozimica 
hordeum,    dg.   Wintergerste,   ist   wohl   die  praep.  o:    ozimica  beruht 
demnach  auf  o  zime.       oba  amho :  lit.  abu.  pr.  abbai  pl.  lett.  abbi, 
got  bai.    aind.  ubhä  aus  abhä,  ambhä.       6hlT>  rotundus  aus  ohvVh, 
obvxH:  lit.  apvalus.       obrinx  avarus.  p.  obrzym,  olbrzym  gigas. 
Grimm,  Mythologie  1.  493.       ob'L,  daraus  o,  circum:  pr.  eb.  got.  bi. 
aind.  abhi  gegen.  In  vielen  fälleii  deckt  sich  ohi»  mit  lit.   ap'é,  ap-, 
^rhledus.  nsl.  odri^Z.  gerüst:  lit.  ardai  Stangengestell.   Geitler,  Lit. 
9tud.  77.       ogniva  r.  penna  nutans,   os  alae  dial. :   vergl.  aind.  ag 
agere.       oguh  ignis :  aind.  agni.  lat.  ignis :  lit.  ugnis  f.  lett.  uguns  m. 
lästt  an  slav.  o  aus  u  denken.       ogoH:  p.  ogol  universitas.  ogolem  im 
allgemeinen:  vergl.  lit.  aglu,  aglumi  im  ganzen.       oko  oadus:  lit,  akas 
offnung  im  eise,  akis  f.  äuge :  vergl.  aslov.  dual.  oči.  aind.  akU.   Hie- 
W  gehört  auch  okno  fenestra.     ole,  6.  olele  iivterj.:  vergl.  aind.  re, 
arare,  e  in  ole  befremdet.      olovo  plumbum:  lit.  alvas  stannum.  pr. 
alwis  plumbum.      oH  sicera.  nd.  ol  cerevisia :  lit.  alus.  pr,  alu.  ags. 
falu.      olbha   alnus.   lit.   alksnis,  elksnis.  pr.   alskande.   ahd.   dira, 
«rďa.      omela  i\d.  s.  mistel.   ^.  jmeli.   slovak,   omelo.    lit.   amaUs. 
fr.  emdno.  lett.  ämuls.    Das  wort  hängt  wohl  mit  w.  em  capere  zu- 
sammen,  daher   aslov.  imela.    imelBnik'B  nd)en   omelbniki».    o   steht 
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je  gegenüber.  oni»  ille:  lit,  ans.  aind.  ana.  opajeci»  Iticerna 
nach  Matzenauer  265.  tvohl  die  Öffnung  im  dache,  durch  die  das 
licht  einfällt:  tq  6xaia  (%epa|xi(;,  oüp(<;).  opako  adv.  a  tergo,  retro. 
got.  ibuka-.  ahd.  apah,  apuh.  nhd.  äbich.  aind.  apäka  hinten  liegend, 
apa  ist  griech.  áizô.  got.  af.  oplosb,  oplosbmo  in  Universum:  griech. 
airXük;.  opoka  saamm.  p.  opoka.  Dagegen  kr.  opeka  IcUer.  or-  in 
oriti  evertere :  lit.  tru,  irti  sich  auftrennen,  ardau,  arditi  transit.  Vergl. 
aind.  rte  ohne,  araiui  fremd.  orati,  orj%  arare:  lit.  arti,  ariu.  lett. 
art,  aru.  got.  arjan :  lit.  arti  entspräche  einem  slav.  rati.  ofbIi»  aquila : 
lit.  ardis,  erdis,  eris.  got  aran-.  osina  r.  espe  popvlus  tremula:  lit. 
apušis.  lett.  apse.  pr.  ahse.  obiub  octo:  lit.  aštúni.  got.  aktau.  aind. 
aStau :  osmi»  octo,  eig.  h^loá(;,  aus  osnľL^  lit.  ahnas  octavus  und  dieses 
aus  ost-m-L.  ostrogi»  castdlum.  p.  ostrog;  das  gleichdeutige  ostra- 
žije  hetoeist  die  ableitung  von  strBg :  w.  serg.  Das  wort  bedeutet  eig. 
,das  bewcuihte';  dagegen  hängt  nsl.  usw.  ostroga  ccdcar  mit  ostrB 
zusammen:  ostro-ga.  é.  lautet  das  wort  ostroha  nd)en  ostrúha.  ostrB 
ax^us'.  lit.  aitras,  aitrus.  aind.  aára.  Verwandt  ist  osla  cos.  Vergl. 
ostBiľB.  ostb  axis:  lit.  aJcstis,  akštdis  stachd  Gelder,  lit.  stud.  76. 
ostbn'L  a/MÍeus :  lit.  akStinas  mit  vor  š  eingeschobenem  k.  Vergl.  ostrB. 
osiťB  genus  spinale,  nsl.  osat.  ^.  p.  oset:  es  ist  wohl  keine  primäre  bü- 
düng:  w.  os,  aind.  aš.  vergl.  lett.  äss  scharfe  das  aslov.  osii  latiten  würde. 
osB  axis :  lit.  aáis,  pr.  assis.  aJid.  aJisa.  lat.  axis.  griech.  of^cov.  aind. 
akSa  m.  aJcši  n.  obiIt»  asinus :  lit.  asHas.  got.  asüur.  lat.  asinus. 
osléďB  onager  Sma^  eipv)|i.évov.  otava  nsl.  usw.  grummet:  vergl.  oťL.  lit. 
atolas.  oth  ah:  lit.  at,  ata.  got.  ith,  id.  aind.  ati:  vergl,  oťB- 
lékt  mit  aind.  atireka  Überrest.  oti>ci>  pater,  deminut.  von  *oťB 
(otBiit):  got.  attan-,  griech.  dŕna.  ovt»  ille:  lit.  au-re  dort,  ahaktr. 
apers.  ava.  ovLca  ovis,  deminut.  von  *ovt:  lit.  avis.  got.  avisira- 
schaf stall,  ahd.  awi.  lat.  ovis.  griech,  S'ú;.  aind.  avi  m.  f.  Hieher 
gehört  ovhtvh  aries:  lit.  avinas.  oybs'B  avena:  lit.  aviia  haferkom. 
pl.  avižos  hafer.  pIoďL  fructus.  pIosk'L  lattLs.  nsl.  plosnat.  s. 
ploštimice  neben  splasnuti.  č.  ploský,  r.  ploskij.  p.  plaski.  Idr. 
plaskyj.  Hieher  gehört  r.  ploskoni».  p.  ploskon.  č.  konopi  po- 
skonné;  vielleicht  auch  ^.  ploStice  cim,ex  trotz  p.  pluskwa  und  lit. 
bloM.  lett.  blakts.  po  praep. :  lit.  pa.  Dem  aslov.  pa  steht  lit.  po 
gegenüber :  pa  scheint  die  ediere  form  für  po  zu  sein.  Hieher  gehört 
poďB,  iDohl  auch  pozde  sero.  podi>  in  gospodi»  dominus :  lit.  patis 
m.  f.  gatte,  gattinn,  in  Zusammensetzungen  herr,  herrinn.  got.  fadi-. 
griech.  ^óct^.  lat.  potis.  aind.  pati.  poti>péga  uxor  dimissa  gehört  wohl 
nicht  hieher.   Vergl.  gospodb.       poganiiľB  paganus:  lit.  pagonas.  pr. 
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pogünans  pi.  acc,  ist  entlehnt    Dass  pogani»  impurus  von  poganiiľL 

getrennt  werden   müsse,    läset   sich   nicht  dartun,     Vergl,    Matz,  68* 

poleno  tiiio  ist  wohl  ,das  gespciltene'.       poléti  ardere,  paliti  urere :  w. 

par,  slav.  pel,  per^  daher  auch  popel'L.  p.  przeé  J,  Schmidt  2,  271. 

An  Steigerung   scheint  bei  einem  verbum  IIL  2.  nicht  gedacht  werden 

m  soUm.   planati  aus  poln^ti.       pol-L  dimidium:   vergl.  aind.  para 

vceäerhin  gelegen,  jenseitig :  na  onomb  polu  jenseits.     Das  wart  ist 

im  dav,   ein    nstamm   geioordeti.     Die   Zusaminenstellung   mit  aind. 

parus  knoten,    gdenk  ist  abzmoeisen.     Verschieden  ist    r,   polt  für 

pomosťB    Chroth  75.       polt:    ispolii   haustrum:    nsl.   plati^   poljem 

haurio.  r.  vodopolb.  vodopolica  Gfroiz  63.       ponica  cdla.  b.  ponicx. 

DurJden  Ursprungs.   Vergl.  Matz.  280.     poplun  nsl.  tegumentum  tur- 

dcam:  ngriech,  icoh:X(i)(Aa  stragulum   aus  é^áxXcoixa.        pora  vis,   vio- 

lentia.   r.  pora.   s.  oporaviti  se  refici,   daher  rum.  porav  ferus,  eig. 

violentus.       porL :  č.  odpor :  lä.  atsparas.       *  postoH :  s.  posto,  sg. 

geil,  postola.  6,  postola.  Idr.  p.  postoly  pl.     Man  vergleicht  ngriech. 

^crráXicv.  türk.  postal.  Das  wort  kann  slav.  sein:  nsl.  podstoli  m^tl^: 

motz.  24,   denkt  an  griech.  OzooroXo^.       poťB  sudor.    ftck  vergleicht 

lit.  spakas    und  deutet   poťL   aus   pok-tx.       pro    pracfix,    praep.: 

Ut,  pra  praeßx.   lat.  pro,    griech.    izpó.    aind.   pra.     Hieher   gehört 

prokx,  proči»  rdiquus.     Dem   pro   steht  lit.  pra,   dem  pra   lit,  pro 

gegenüber.        prositi  petere:    lit.  praSiti.  piršti,    peršu.   got,  fraih- 

'wn,   ku.  preces,  procus.    aind.  prctána  frage:    w.   praé,       proso 

mäium:   vergl.  pr.  prassan  acc.,   das   entlehnt  sein  kann.       prostí» 

rápíeu;,    db;X(i)(jLévo^,    extensus  steht   vielleicht  für  prostr'B    von    pro- 

str-éti.    Man   vergl.   b.  prostren   simplex.    lett.  prasts   ist  entlehnt. 

proti  versus:  lett.  preti,  pret,  griech.  ^poTi,  izpoq.   aind.  praiL       pro- 

zviti  vetulus:   griech.  icpsaßunr]^.       roďL  partus.  aind.  ardh  gedeihen 

J-  Schmidt  2.  295.       rogozi  papyrus,    tapes.  nsl.  rogoz  carex:   lit. 

ragoie  hinsendecke,      rogi»  comu:  lit.  ragas.pr.  ragls:  vergl.  rogatina 

«r.  pertica.  lit.  ragotíne  lame.       rokt  praestitutvm  tempus :  w.  rek. 

roménbča  situlus.    Vergl.  Matzenauer  296.      rosa  ros:  lit.  rasa  tau. 

<find.  rasa   saft.       rota  iusiurandum.     Vergl.   osset.    art,    ard   eid. 

sapogT»  calceus:  lit.  sopagas  ist  entlehnt.       skoba  ßbvla:    lit.  skoba 

^fásen,   kabu,   kabéti  haften,  aind.   skabh,    skabhnäti  usw.   heften. 

skoblb  radtda:    lit.  skabu,  skdbeti  schneiden,  hauen,  skaplis  hohlaxt. 

jot.  skaban.      skoki»  scdtus :  vergl.  aind.  khaö,  khačati  hervorspringen 

ttR(J  Ut.  iokti  springen,   šakinti  springen   lasseji.       skolbka   ostreum. 

(•  skojki»   concha:    vergl.    ahd.   scala  schale,  harte    Umhüllung  der 

Muschel  usw.,   daher  skolbka  schale,   schaleniier.       skoiuati  gemere: 
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Fiele  vergleicht  lit.  skambu,  skamheti  töjien.       skomrahi»  praestigiator  : 
lit.   akamarakas  ist   entlehnt.       skopiti   evirare.   skopbcb   eanachua: 
ver  gl,  lit,  akapas,  das  jedoch  entlehnt  aein  kann,      skop-:   zaskopije 
obaervatio:  vergl,    griech,  oxoicó?  apäher,       skora    cortex:   lit,   akura 
pellia  ist  entlehnt,       skori»  citua:    vergl,   ahd,   akero   J,  Schmidt   2. 
420.       skoťL  pecua.  h,  a,   skot  uaw. :    got,   akatta-  geld,    ahd,  akaz. 
afria.  aket  geld,  vieh.     Die  frage,   ob   skoti»  entlehnt  iat  oder  nicht, 
iat  achwer  zu   beantworten:   aicher  iat,   daaa  der  umatand,   daaa   daa 
wort  im  deutachen  meiat  gdd,  nicht  vieh  bedeutet,  waa  ea  uraprünglich 
bezeichnete,   nicht  für   die   entlehnung  von   aeiten   der   deutachen  an- 
geführt werden  kann.    Iat  daa  wort  mit  aind.  akhad  apalten  verwandt, 
dann  iat  ea  uraprünglich  deutach,       skroboti»  atrepitus :   lit,   akrebu, 
akrebéti  raachdn,       sloni»  elephaa :   lit,  alanaa  neben  Šlajus :  jenea  ist 
entlehnt.    Man  vergleicht  aga.  hrön  balaena  Archiv  3.  212.       smoknb 
aerpena:  lit.  amakaa^  daa  vielleicht  entlehnt  iat,   Vergl,  snľLk  in  smy- 
kati  8§  repere,       smola   bitumen:   lit,  amxda   teer,   das  entlehnt  aein 
kann,       snopi»  fascictdua.       sob- :  posobiti  adiuvare,  posobije  aoci- 
etaa.  kr,    posoba   auocüium,   Tdr,  posobyť    bibl,  I,   r,  posobb  dial. : 
vergl,   aind.   aahhä   geadlachaft   und  ava,   woher    soboj^   und   sebe. 
soha  vcdlua,   ^óXov:    aind,   aaa  zerhauen,    spalten,  posoh'b.  6,  sochor 
fuatia.    Fick  vergleicht  auch  lit,  šašaa  achorf,  šékataa  holzatück,       so- 
kačb  coquus.  sokali»  culina.    Dunklen  uraprunga.       sokx  auccua:  lit, 
aakas  baumharz,  lett.  avakas,  avekjia:  vergl,  klr,  pasoka  blut  bibl,  L 
sokx  accuaator.  sočiti  monatrare,   nal,   obsok  indago,   a.   ^,  sok.  lit, 
aakas,  aaklti  aagen,  aekme  f  ahd.  Iat.  aec:  inaece,  griech.  ex:    Iweire. 
vergl,  aind,  aa6,  aá6ate  verfolgen,      soIi>  aal:  pr,  aal,  lett.  aalia,  Iat,  aal, 
griech.  Sikq,      sonľB  r.,  nal.  a.  som  wda,  ^.  p.  sum :  lit,  šamaa,      sop^ 
flo:  lit,  Švapaeti,  Svepaéti  liapdn,  vergl,  sviblivi»  blaeaua  und  č,  šepati 
lispeln.       soplb  tibia:  lit,  iapaa  halm,  šapdia  deminut.      sosna  abiea: 
Geitler,   Lit,  atud.  70,  vergleicht  íasaa  achorf,  und  meint,  der  name 
aei  nach  der  rinde  ao  benannt,      spolinX;  ispoliiľL  gigas:  vergl,  gens 
spalorum  bei  Jordanea  Grimm,  Mtjthologie  1,  498,       sporí»  abundans, 
a,   spor  durana,    lentua:   vergl.  ahd.   apar,   aparaam.    lit   aparua   ver- 
acldagaam.       stoboi'Tb  columna.  nal.  steber  vergl,  J.  Schmidt  1,  129. 
stogi»  acervua,  eig,  pertica  drca  quam  foenum  congeritur :   daa  wort 
hängt  mit  lit,  atogia  dach  aind.  atag  und  griech.  czé-^iú  nicht  zusammen, 
ahd.  ataJckr  häufen,  heuadiober.      stor'B  in  prostori»  apatium :  ic,  ster : 
stľéti.      stroka,  sroka  xavipov :  vergl,  w,  str'Bk.      stvoli»,  cvoH  caulia. 
a.  cvolina.  r.  stvoK.  ^,  stvol:  vergl.  lit.  atälla  baumatamm.       svobi»: 
svoboda,   d,   i.   svobo-da^   libertas,  pr,   auba    adbat,   nal,   usw,   slo- 
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boda  f^  Bvoboda.  škorenj  nsl.  usw.  stUfd :  lit,  skame.  tobo- 
liiCb  iaceu8,  nsl.  tobolec.  s,  tobolac.  p.  tobola.  Dunklen  Ursprungs. 
tolĽL  ßuxus.  lit.  tokos:  w.  tek.  toliti  placare  scheint  wie  etwa 
grieck.  xXijvat,  TotXavTov  auf  einer  Orw.  zu  beruhen :  vergl.  lit.  täti  ver- 
stummen, tHdUi  stäl  machen,  got.  thulan  dvlden.  toljaga  und  daraus 
tojaga  baculum.  s.  toljaga;  tojaga:  vergl.  s.  tolja,  tomiti  vexare: 
aind.  tarn,  tärnjati  vergehen.  tonoto  neben  teneto  rete:  lit.  tinklas 
iiets  aus  tenklas,  das  adov.  telo,  tedlo  lauten  würde:  aind.  tan, 
tanöti  anspannen.  topiti  immergere:  lit.  tepti,  tepu  beschmieren. 
topiti  calefacere.  topli;  teplí»  calidus:  lat.  tepere.  aind,  tap,  tapati. 
toporb  ascia.  nsl.  topor  usw. :  vergl.  armen,  tapar.  pers.  tabar  usw. 
ttofThi  Jdr.  trop  spur:  vergl.  trepati.  tvon  habitus  corporis,  tvo- 
riti  facere:  lit.  tverti,  tveriu  fassen,  zäunen,  bei  Szyrwid  auch  machen, 
ttarkiti  einridden  Geitler,  Lit.  stud.  71.  voda  aqua:  got.  vatan-. 
lüt.  unda.  griedi.  \jctup.  aind.  ud,  unatti  qudlen:  vergl.  lit.  vandú. 
audra  gewässer.  pr.  unds,  daher  vedro  OBpia.  vod%  oleo :  da  z^b'L  ne 
srodetB  o  neini»  damit  der  zahn  nicht  darnach  rieche  nomoc.-bulg, 
lit.  üdzu,  ústi.  lat.  oder,  oleo.  griech.  53  in  S^o).  voda  in  vojevoda 
bdlidux.  -voďB.  voditi.  lit.  kariavadas,  kariovadas  feldhauptmann 
Bezzenberger  104.  vonja  wohl  für  onja  odor:  got.  anan  hauchen, 
aind.  an,  aniti.  Hieher  gehört  auch  ^hati.  vora :  Mr.  obora  Viehhof 
usw.:  w.  ver:  vréti.  lit.  verti.  atverti  öffnen,  atviras  offen,  pr. 
etuxre  du  öffnest.  vosa  neben  osa  vespa:  lit.  vapsa  bremse,  pr. 
wobse  wespe.  ahd.  wafsa.  lat.  vespa.  voski»  cera:  lit.  vaSkas.  ahd. 
wahs.  vosľB  currus.  voziti  vehere  iterat.:  w.  vez*  lit.  ve£u  und 
eaüeju.  lett.  važút.  vBdova  vidua:  pr.  viddevú.  aind.  vidhavä. 
zobati  edere:  lit.  žebti.  aind.  gabh,  gamhhate.  zorh  visus:  w.  zer: 
zreti.  zvoiľB  sonus,  tintinnabulwm :  w.  zven:  zvbnéti.  lit.  zvanas 
ist  enüeknt. 

In  entlehnten  Worten  steht  aslov.  o  dem  a  der  fremden  spräche 
gegenüber:  gonusn^ti  Tiehen  geiiBZiiqti  servari:  got.  ganisan.  ahd. 
ganesan.,  kol§da  ccdendae  xaXavSai.  nsl.  s.  koleda,  lit.  katedos,  kal- 
do».  koliba  tugvrium:  griech.  xaXoßT).  komora  camera.  lit.  kamara: 
griecL  7ia\Lápoí.  konoplja:  cannabis.  griech.  )cavvaß(;.  kositerB  nd>en 
kaaiterL  stannum:  griech.  %a9atTepO(;.  kostanb  castanea:  griedi. 
xistavcv.  kothli»  lebes:  got.  katHa-.  lazon>:  lazarus  stockh.  lokva 
iBiier:  ahd.  lachä.  ocbti  acetum:  got.  aketa-,  akeitor.  odrini»: 
ilptanýxoKii.  ogan>Cb  cucumis:  griech.  aY^oúpiov.  okrovustija:  áxpo- 
ífyr:bL,  ol-Btarb:  altare.  osarij  neben  as'Bsarij:  aacópiov.  ovlija: 
sTiXi^.         ploča:    vergl.    ngriech.  xXobca.         pogani»;    sdte/n  pagaiľL: 
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ku.  paganus,  popii  presbyter,  pr,  papa:  áhd.  phafo.  poroda: 
icapá8eijc(;  Christliche  terminológie  49,  soluni»:  Oej9aXov{xiQ.  sotona: 
aaTovdú;.  Bei  Nestoi^  findet  man  obriiľL  avar,  odreni»  adrianopolis. 
ogarjanini».  oleksandr'L.  onbdréj.  on'Ldronik'B.  oréj  ares,  oyraiiľB. 
Dunkel:  gotovB  paratus,  kolimog'B  taiemaculum.  kon>da  gladius 
ist  entlehnt  usw.  Bokb,  d,  i  soó  a>s,  trihutum  frumentarium  ist  mlat, 
soca,  socagium,    r,  stopa  grosser  becher  ist  ahd,  stouf.   miat.  stopus. 

Wie  es  kam,  dass  fremdes  a  durch  slav,  o  vňdergegeben  ward, 
ist  eine  schwierige  frage;  mir  scheint,  dass  betontes  gedehntes  a  durch 
slav,  SL,  unbetontes  und  betontes  kurzes  a  hingegen  durch  slav.  o  er- 
setzt ward.   Ver  gl.  J.  Schmidt  2.  170. 

ß)  Stämme.  or'B:  stobor'L  columna.  nsl.  steber.  p§torB 
neben  p^teľi  2.  seite  91.  oiJ'l:  thorb  ütis  aus  ď^hoŕb  2.  seite  92. 
olJT»:  zovoľb,  wohl  cantor  2.  seite  111.  ton»:  vhĺorh  alter,  lit. 
antras,  got.  anthara-.  aind.  antara  2.  seite  174.  ovr»  in  adamovr» 
adami  usw.  2,  seite  229  ist  wohl  eine  Steigerung  des  ü.  ok'L :  ved-ok'B 
gnarus  2.  seite  253.  In  gl^bo-ki»  profundus:  vyso-ki»  altus  ist  o 
für  u  eingetreten,  wie  i>  in  Ibg'L-k'B  u.sw.  In  den  secundären  bü- 
düngen  wird  häufig  der  anlavt  des  suffixes  riditiger  zum  stamme  zu 
ziehen  sein:  ino-g^,  no-gT>  von  iui»  YP*^^;  ijlovió<;,  dafür  auch  ine-g^. 
p,  nog,  das  daher  mit  pr,  ankis  greif  unverwandt  ist,  č.  jino-ch  2. 
seite  289.  čr'Bno-ta.  nago-ta.  Ibgo-ta:  lit,  sveika-ta.  aind,  ghöra-tä, 
und  mit  scliwädiung  des  stammxiuslautes  lit.  nobaéni-ta.  got.  liavJd-tliä-, 
kokošb  gallina,  eig,  die  gackernde,  ist  wohl  primär :  kok-ošb.  Ebenso 
živ-oťB  vita:  aind,  givCitu.  lit,  givata.  pr.  giwato.  Das  o  im  au>s- 
laute  des  ersten  gliedes  von  composita  ist  vorslavisches  a:  vojevoda 
bellidux  für  vojovoda:  stamm  vojt».  mbzdodavLCb  qui  mercedem  dat: 
stamm  mbzda.  aind,  devagana  götterschaar :  stamm  deva.  (dJiarä- 
dliara  die  erde  tragend:  stamm  dharä).  griech.  ôso^ópo?.  fiíOTÓjxo?. 
Analog  ist  zvérovidbiľb  neben  zvérevidbnt,  wohl  für  zvéijevidbmb, 
Or2puí)^Y)<; :  stamm  zyérh,  kostogryzbCb  ossa  rodens:  stamm  kosth.  Man 
vergleiche  mit  r.  muchomori>  lit  musomiris,  das  einem  aslov.  mufaa- 
mori»  entsprechen  würde,  dessen  a  Geitler,  Pönologie  7,  für  litu-slamsch 
hält,  das  später  durdi  die  zaJilreicheren  composita,  deren  erstes  glied 
auf  o  auslautet,  verdrängt  worden  sei, 

y)  Worte.  Der  sg.  nom.  der  neutr,  a-stämms  lautet  auf  o, 
der  der  masc.  a -stamme  auf  7>  aus.  Jenes  o  ivird  auf  as  zurück- 
geführt, welclies  zu  e  oder  zu  o  werde,  je  naclidem  bereits  in  vor- 
slavisclier  zeit  der  vocal  zu  e  geschwäclit  tcar  oder  noch  als  a  erhalten 
ins  slavische  übergieng,  wo  es  dann  zu  o  geworden  sei.    o  stehe  daher 
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für  a»,  90  oft  dessen  a  im  europäischen  nicht  zu  e  geworden.  Aus 
denudben  gründe  sei  a  in  ta-d  in  dav.  o  (to)  übergegangen  A.  Leskien, 
Die  decUncUion  usw.  4.  68,  dalier  bIovo  für  aind,  éravas,  und  analog 
selo,  polje^  dobro^  dobije,  ono  usw.  Die  erJdänmg  ist  plausibel;  die 
einschränkung  des  o  auf  den  auslaut  darf  nicht  auffallen,  da  sie 
auch  im  griech.  und  im  lat.  vorklmmt:  yevoq,  -^éweoq  aus  ysvejo«;; 
genm  aus  genos,  generis  neben  älterem  generus,  generös,  obgleicJi  hier 
der  audaut  von  slovese  abweicht .  Derjenige,  dem  slove  für  slovo 
in  erinnerung  ist,  wird  jedoch  geneigt  sein,  lóže,  woher  ložesno,  für 
ložes  zu  halten;  nach  igo  erwartet  man  logo:  vorslavisch  logos, 
logeses,  woraus  slav.  logo,  ložese.  Es  ist  demnach  möglich,  dass  slovo 
zu  slova,  slovu  usw.,  slove  dagegen  zu  slovese,  slovesi  gehört. 
Freilich  Tcömmt  slove  ein  einziges  mahl  vor :  čbto  esti>  slove  se,  eže 
reée;  v.  eortv  ouro^  6  Xóyoí;;  to.  7.  SG.-zogr.;  das  häufig  vorkommende 
lóže  hat  nur  in  lice,  ličese  ein  analogon.  Vergl.  nsl.  ole  (ule), 
oiesa  (alesa)  2.  seite  320.  3.  seite  142,  Andere  meinen,  einst  habe 
an  unterschied  zwischen  nomina  masc.  und  neutr.  auf  a  nicht 
bestanden,  narodo  habe  neben  zlato  existiert:  erst  als  die  halbvocale 
entstanden,  habe  die  dissimilation  aus  narodo  -  narodo  gebüdet,  zlato 
wiherührt  gelassen  Geitler,  Pönologie  13.  Das  mffix  in  togo,  sego 
iMic.  glaubte  ich  mit  der  partikd  aind.  gha,  gha  identifideren  zu 
toUen  3.  seite  47.  Nach  J.  Schmidt,  Zeitschrift  23.  292,  verhält  sich 
to  za  to-go  wie  iiľB  zu  ino-g%  (xovi6<;  usw.  Über  das  auftreten  des 
0  tn  der  conjugation  ist  bereits  seite  lö.  gehanddt  worden. 

5.  o  fällt  aus,  wenn  an  ein  secundäres  thema  ein  vocalisch 
anlautendes  suffix  antritt:  bratrija/ra^e«  aus  bratro-ija.  Häufig  tritt 
OT  für  7»  ein :  sadovije  neben  sadije  tuw.,  wie  unter  den  n-vocalen 
gezeigt  werden  wird. 

6.  o  ist  in  manchen  Worten  ein  weiter  nicht  erklärbarer  vor- 
idday,  der  auch  fehlen  kann :  obri^vb  neben  brLVb  supercäivm :  aind. 
fľhru.  griech.  b^púq.  okrinx  pelvis :  vergl.  r.  krinka  und  adov. 
skrinija,  lai.  scrinium.  Ftck  1.  44.  denkt  an  griech.  %ép'^o<;  opfer- 
sckUssd  tuw.  Das  wort  ist  dunkel.  opany  neben  pany  pelvis:  ahd. 
pfannä.  opašb  neben  b.  padki»  cauda:  hier  mag  o  für  oťB 
ftehen:  pahati.  oprésBii'Bk'L  azymum  neben  présbiľL.  oriiveiiiea 
canalis  neben  rLvenik'L.  oii>p'Ltati  murmurare  neben  r'Bpitati. 
oréh%  nux:  lit.  rešutas.  lett.  reksts.  orjevati  furere,  eig.  rugire, 
neie«  rjuti.  ostrbvi  cadavera  tichonr.  2.  363.  neben  strtvo.  osva, 
osa  vespa  neben  tsyf^  ist  dunkel.  osvénje  neben  svénje  sine.  Vergl. 
».  osim.     Man  füge   hinzu   Mr.  oborôh  fehm  für  borôh:    L  brah. 
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očereťL  schuf,  oseledec  haring :  r.  selbdi».  n  oskomina  Stumpfheit 
der  Zähne,  p.  oskomina;  skomina;  skoma.  č.  laskominy.  r.  ose- 
kor'B.   p.  Bokora  populus  nigra.     Vergl.  lit.  apsalmas    Kurschal  37. 

7.  Abgeworfen  wird  anlautendes  o  in  br§šta  neben  obr§Sta  res 
inventa,  paky  neben  opaky  retrorsum :  aind.  apäka.  Vergl.  b.  besi 
hängen.  Č.  bahnití  se  matz.  lö. 

8.  Eingeschcdtet  scheint  o  in  kolébati  agitare  aus  *klébati^ 
trenn  das  wort  mit  kelb  im  pr,  po-quelb-tmi  knieend  zusammenzusteU&n 
ist.  Man  vergleidie  aslov,  pi'^žb  stipes  mit  nsL  porungelj.  aslov. 
skovrada  neben  skvrada  sartago  aus  skvoida:  w.  skyer.  oIoto 
plumbum:  lit.  alvas.  lett.  alva. 

9.  In  manchen  Worten  toechsdt  o  mit  a.  do  ui  für  da :  do  i 
lazaré  ubij^tt  Tva  yjxi  usw.  io.  12.  10-zogr.  kolimogfB  neben  koli- 
magi>.  obreda  neben  abréďL  locusta,  waJirscheinlich  eine  art  püz. 
Vergl.  lex.  s.  v.  oky  neben  aky,  jaky  lUi.  polica  sup.  2.  6. 
neben  palica.  pozderb  neben  pazdcľb  stiptda:  nsl.  pezder  usw. 
robi»  neben  rab'B  servus.  roditi  neben  raditi  curam  gerere.  rozTb 
in  rozbití,  rozbojnik'B,  rozmyáljati,  rostvorivi»  und  in  rozvé  sup. 
XL  neben  mvh,  razvé.  rozviini»  neben  razvbni»  catena.  rozga  palmes 
neben  dem  nur  einmahl  nachweisbaren  razga.  skvožnja  neben 
skvažnja.  vozotaj  neben  vozataj.  Hier  m^g  auch  erwähnt  werden, 
dass  das  casussuffix  go  im  sup.  aucli  ga  lauiet:  jega,  koga,  kojega^ 
nékoga.  Vergl.  sup.  XI.  Dasselbe  tritt  im  nsl.  kr.  und  s.,  flicht  im 
b.  ein.  lokati  lamhere  und  lakati  neben  aHkati  esurire  sind  würzet- 
haft  verschieden.  Der  Wechsel  t?on  o  und  Si  ist  auffallend^  da  o  und 
a  ursprachlichem  ä  und  ä  gegenüberstehen.  In  otrova  neben  otrava 
so  wie  m  zorja  neiben  zarja  erblicke  ich,  trotz  gleicher  bedeutung,  eine 
verschiedene  Steigerung  des  u  und  des  e :  ähnlich  verhält  es  sich  auch 
mit  teknb  neben  tok'B. 

10.  o  wechselt  mit  e,  toie  seite  18  gezeigt  ist,  und  wie  für  eine 
clause  von  Worten  im  nachfolgenden  gezeigt  werden  soll. 

Es  gibt  eine  nicht  geringe  anzaJd  von  Worten,  in  denen  der 
anlaut  e,  je  mit  dem  anlaut  o  wechselt,  so  dass  die  eine  spräche  je, 
die  andere  (die  russische)  o  bietet,  oder  so,  dass  in  demselben  sprach- 
kreise  e,  je  und  o  vorkommen.  Man  kann  geneigt  sein  sich  je  als 
aus  o  durch  Vorschlag  des  j  und  a^simüation  des  o  zu  o  entstanden 
vorzustellen :  diese  ansieht  ist  jedoch  laohl  kaum  richtig,  vielmehr  ist 
es  wahrscheinlich,  dass  älterem  kurzen  a  teils  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen,  teils  in  derselben  sprachfamiUe  e,  je  oder  o  gegenübergestellt 
wird.     Dass  o  älter   sei  als  e,  je,  lässt  sich  allgemein  nicht  dartun. 
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Analog  dem  e,  je  und  o  ist  im  lit.  der  Wechsel  von  e  und  a: 
eknOaSy  akrtttcu  aus  dem  slav. :  vergL  p.  okret.  eldija,  aldija.  elksnis, 
ciksfds.  elkune,  alkune,  dnis,  lett.  alnis,  pr.  alne.  emcdas,  amalas, 
erdvcUy  ardvaa.  erelis,  arelis,  esmi,  asu,  pr.  asmai.  ešis,  aMs:  r,  osb. 
ehUas,  aSutas.  Wenn  aus  ladia^  lak'Ltb  das  hohe  alter  von  aldija, 
alkufie  oder  von  olekiis  aus  alektis,  alktis  folgt,  so  zeigt  jelenb  neben 
lani,  d€íS8  dnis  ebenso  alt  ist  wie  lett.  alnis,  während  réďB  in 
réďBkí  für  das  höhere  alter  von  erdvas  zeugt,  lit.  e  neben  a  hat 
sick  auf  specifisch  lit  boden  aus  älterem  kurzen  a  etitidckelt :  das^ 
selbe  gilt  von  dem  Ursprung  des  slav.  o  neben  o  aus  a. 

In  dem,  folgenden  Verzeichnisse  der  liieher  geliörigen  worte  wird 
von  der  russisdien  form  ausgegangen :  odini>  unv^ :  aslov,  jediní» 
ttfic.:  Urform  ad-.  odva  vioc:  aslov.  jedva.  nsl.  jedvaj  habd. 
odvaj  hung.  lit.  advos,  vos:  vergl.  r.  ledva  dial.  p.  ledwie.  olej 
«cien  elej  oleum  eXaiov:  aslov.  olej,  jelôj.  nsl.  olej,  olje.  í.  p.  olej. 
lU.  alyus  aus  dem  slav.:  got.  aleva-,  olenb  cervus:  aslov.  jelenb* 
Vt,  elnis.  oloTO  plumbum:  aslov.  jelovo  neben  dem  regelmässigen 
olovo.  lit.  aivas.  olbcha,  olbša,  dial.  elócha,  elcha.  klr.  ôľoha, 
TÔľcha  alnus:  aslov.  jeHha  oder  jelbha.  nsl.  jollia,  jolša.  b.  ellľb. 
s.  joha,  alt  elha.  č.  olše.  slk.  olfia,  jelša.  p.  olcha,  olsza.  os.  ns. 
Tolša.  lit.  alksnis,  elksnis.  omela  viscum  album,  aslov.  imela  neben 
omelbnik'B.  nsl.  omela.  s.  imela,  mela.  č.  jmelí.  p.  jemiel  m.  jemi- 
da.  os.  jemjelina.  lit.  amalas:  w.  ist  wahrscheinlich  em,  woraus  jhinj 
im  prehendere :  nur  aus  em  lassen  sich  alle  formen  erklären.  osenb 
(suetumnus :  aslov.  jesenb.  nsl.  jesen.  pr.  asanis.  osetrB  accipenser 
9turio:  6.  jesetr.  p.  jesiotr:  vergl.  sturio.  osina  populus  tremula: 
nd.  jesika.  6.  osika.  p.  osa,  osina,  osika.  s.  jasika:  osa  aus  opsa: 
Ut.  epuée  neben  apušis.  nhd.  aspe^  espe.  vergl.  aslov.  osa  mu  lit, 
tapsa.  pr.  wobse.  ozero  lacvs.  aslov.  jezero  usw. :  lit.  eíeras.  pr. 
assaran  sg.  acc.  ožyna  Jdr,  rubus  fruticosus.  r.  eževika.  p. 
ježyna:  das  wort  hängt  mit  aslov.  ježb  erinaceus  zusammen,  das  r. 
ež'L^  Idr.  již  lautet,  lit.  eüs. 

Die  durchsieht  der  angeführten  formen  zeigt,  dass  ursprüng- 
liches kurzes  a  im  slav.  im  anlaute  mancher  worte  durch  e  und  o 
vertreten  wird,  und  dass  die  Vertretung  durch  o  im-  r.  bei  bestimmten 
teerten  consequent  durchgeführt  wurde. 

Aslov.  jedin'B  usw.  beruht  demnach  nicht  auf  odini»:  7ioch 
yceniger  liegt  jedin'b  dem  odin'B  zu  gründe,  obgleich  nidit  in  abrede 
gestellt  werden  kann,  dass  das  r.  in  edlen  seinen  dialekten  schon  in  älterer 
zeä  anlautendes  e,  je  mit  Vorliebe  durch  o  ersetzt,  oli  quantum  Nestor 
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36.  10,  für  jeliko  lavr,,  doch  ist  die  sacke  trotz  p,  ile  aus  jele 
nicht  sicher,  ole  Nestor  120.  VL  für  ele  83,  7.  omuže  Nestor  100. 
IL  für  adov.  jemuže.  ose  ecce  Nestor:  aslov.je&e.  ože  qvia  Nestor: 
o^^ov.  ježe;  femer  in  eigennamen:  r.  odľénb  adrianopolis :  «.  jedrene, 
edrene  neben  dem  an  drén'B  comus  anklingenden  drenopolje.  olena 
éXevK).  klr,  olychver  eXeüOepto?.  Jdr.  olyzar,  r,  elezar'B.  Jdr,  omeran 
aíjJLiXtavói;.  oryna  Nestor  nehen  Irina;  erina^  d.  i.  jeryna  elpi^vTj; 
s,  jerina.  klr.  ostap  eü(na6io<;.  r.  ovdotbja  euSoxta.  kir.  ovsij  euaeßtoc. 
klr.  vovdja,  wohl  £uiox(a.  Man  füge  hinzu  r,  oljadb  x^^fl^^Siov.  opi- 
tembja  e^tTipLia  und  ohgi»  anord.  Jielgi.  olbga  anord.  helga,  bei  den 
Griechen,  denen  der  name  av>8  varingi^schem  munde  bekannt  war, 
ik^oL  Cedrenus  2.  329;  daneben  esipi»  in  esipovT».  Man  merke  aslov. 
vitbléomb  neben  vitblémi»  ßiQOXeeii:  vergl.  seite  18. 

Noch  möge  einiges  aus  einzelnen  sprachen  erwähnt  toerden.  6, 
jesep  Schotter,  das  ganz  überraschend  wahrscheinlich  für  ein  aslov. 
08'Bp'L  stellt;  p.  jedwaB.  &  hedbaw  entspricht  aslov.  godovabri»  seri- 
cum  aus  ahd.  gotawebbi;  ns.  jerel,  herel  nebefi  os.  vorol  aquHa:  lit. 
erelis,  ardis;  b.  ošte.  nsl.  joSče  kroat.:  aslov.  ješte.  Im  aslov.  und 
sonst  besteht  go  neben  že:  es  entspridit  aind.  gha,  ha.  lit.  gi.  got.  ga  4. 
Seite  117.  Auf  dem  wechsd  von  e  und  o  beruhen  folgende  formen : 
aslov.  mléko  auf  melko;  r.  moloko  auf  molko;  mleti  auf  melti, 
iDolotb  auf  molti;  pleva  aus  pelva,  polová  auf  polva;  vlek-  auf 
velk-,  volok-  auf  volk-  5  žlébii  auf  želbí :  žolob'B  aus  žolb'B  für 
želb'B  zeigt  die  jugend  dieser  formen,  oužlabi  neben  oužlebi  ist  spe- 
dßsch  Č.;  dem  lebedb  liegt  elb-,  dem  lab^db  hingegen  olb-  zu  gründe. 

In  einigen  Worten  ist  e  durch  assimHation  aus  a  na>ch  j  etit- 
standen:  r.  jeryga,  jaryga  trunkenbold.  r.  jasenb  fraxinus.  nsL 
jesen.  s.  jasen.  p.  jesion :  ahd.  ose.  lit.  üsis,  osis  :  vergl.  aslov.  jaáutb^ 
ješuti,  6&xiih  frustra :  oSutb  scheint  nur  in  russ.  quellen  vorzukommen. 
Vergl.  über  diesen  gegenständ  seite  18.  und  Potebnja,  Kz  istorü  zvukove 
russkago  jazyka  17. 

B)   Zu  i  geschwächtes  o. 

1.  Wie  e  zu  h,  so  wird  o  2U  t  geschwädit:  es  entsprechen  ein- 
ander demno/ch  lagh,  leg,  Ibg  und  dham,  dom,  dtm  in  Ibgiikn,  levis 
U7id  d-bui^  flo.  Nach  dem  oben  gesagten  ist  für  lagh  ursprachliches 
ttj,  für  dham  urspra^ldiches  a.^  anzunehmen.  Freilich  können  so 
überzeugende  gHlnde  für  die  reihe  a,  o,  t»  nicht  gegeben  werden,  wie 
sie  für  a,  e,  b  in  den  verwandten  europäischen  spradien  zu  finden 
sind :  lit.  lengvas.  Man  könnte  sogar  für  a,  ^  und  gegen  a,  o,  'h 
den  umstand  geltend  machen,   dass  b.  jedes   unbetonte  a  m    !>  über" 
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geht:  dem  oslov.  slaďLkaja  entspricht  slátkii  oder  sHtka^  je  nachdem 
die  erste  oder  die  ztoeite  sähe  betont  ist;  dass  das  r,  dialektisch  unter 
bestimmten  bedingungen  nicht  nur  o  sondern  auch  a,  im,  verwandelt: 
piÄól-B,  (pyšólt)  für  pošólii;  pašólii ;  sťBrikú  (styrikú^  für  starikú 
Potebnja,  Dva  izsledovanija  61.  62;  dass  endlich  avdi  in  einigen 
neuindischen  sprachen  kurzes  a  ähnliches  etfcArt:  the  bengcdi  short 
a  Sounds  at  all  thnes  so  like  a  short  o,  ťhat  in  obscure  syllables  it 
naturally  glides  into  u  Beames  1.  133.  Dasselbe  tritt  nicht  bloss  im 
hengal.  ein.  Dagegen  spricht  für  die  reihe  a,  o,  t»  und  gegen  a,  % 
äis  erscAeinung,  dass  in  der  vocalenscale  der  weg  von  a,  zu  n  (denn 
1  ist  unter  allen  umständen  physiologisch  ein  u-lavi)  über  o  führt, 
«m  weg,  den  auch  das  lateinische  gieng,  als  es  an  die  stelle  des  ur- 
sprachlichen  as,  os  den  laut  us  treten  liess;  dass  im  aslov,  i»  auch 
hiont  sein  kann,  und  dass  es  sich  im  aslov.  immer  nur  um  den 
toeehsel  von  o  und  t»,  nie  um  den  xoechsd  von  a,  i»  handelt.  Dabei 
ist  nicht  zu  übersehen,  dass  sich  manchmahl  i»  vor  unseren  äugen  aus 
0  entwickelt:  m'Bhl'B  neben  ml'Bh'L  aus  [f^oXyó^fur  [f^oyXó^.  Auch  p'Bprište 
ist  sicher  avs  popriete  Stadium  entstanden.  Dagegen  wird  iznľBŽdati 
f^iiridum  reddere  von  mozg^  durch  nľBŽdiv^  ti^xcov  bedenklich, 
tpährend  die  dbleäung  von  rotiti  iurare  von  irhth  apex,  os  entschieden 
verfehlt  ist:  auch  gegen  griméti  tonare  von  gronľB  ist,  abgesehen 
von  der  bedeutung  des  i»  in  gr'Lmeti^  einspräche  zu  erheben.  Dass 
sich  der  Übergang  von  trepetomb  in  trepeťLmb,  von  hotéti  in  h'btétí, 
von  lakotb  in  lak'Btb  (lit.  clektís  aus  olktis)  und  in  igo  neben  rabi» 
vor  unseren  äugen  vollziehe,  ist  mehr  als  bloss  zioeifelhaft.  Obgleich 
1»  aus  o  hervorgegangen  ist,  so  ist  o  doch  nicht  in  allen  fällen  als 
W'slavisch  anzusehen,  eben  so  wenig  als  diess  bei  e  in  worten  wie 
deni»,  di>ni>  zu  billigen  wäre.  Im  doz.  I.  liest  mmi  načeťk'B  270. 
ne&6R  nač^tokii  624.  wid  nač^tka  224 :  urslavisch  ist  nač^t'Lk'L^  da 
e«  aüen  slavischen  epradisn  zu  gründe  Hegt,  nicht  nač^tok'L,  aus  dem 
fidi  der  nsl.  sg.  g.  naöetka  usw.  nicht  erklären  Hesse.  In  solchen  worten 
ist  0  für  in  diesen  fällen  älteres  i»  eingetreten  wie  e  für  älteres  h. 
Vergl,  seüe  16. 

2.  o  wechselt  manchmahl  mit  "h.  Man  vergl.  udoléti,  udeléti 
laiď  udobljati  vincere  neben  uďbléti  bon.;  femer  ďbviAhno  lue.  22. 
Sô.'zogr.  dovT»léti  se  doz.  í.  121.  dovT»lé  734.  doyblbü'B  58ö.  dovT»- 
leti  sav.'kn.  14.  dov^l'B  aütapxeea  antch.  mit  dem  jüngeren  dovoleti. 
ialoka  neben  laHk'B  palatum  usw. 

3.  o  steht  für  t,  :  Ijubovb.  smokovbnica.  usohiiSa  zogr.  Ijubovb 
doz.  IL  68,  ložb.  vozveselili»  inariencod.  cr'bkovL.  ne  édošii  v/|í7T6k;. 
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BOSbca  as9em.  smokovij^  sav.-kn»  pésok'B.  zoli  bon.  crbkovi  ÍTmc.- 
mih.  prisopb  Há,  pIi>zoki>  pscUt.-deč.  895,  Dassdhe  tritt  ein  in 
domoh'B  aus  domxh'By  dem  židoh'B  folgt  medo-  (raedotoč&D'B 
mdlifiuus)  folgt  den  i>(a)' stammen.  In  edlen  diesen  fällen  ist  t» 
urslavisch. 

4.  1»  wechselt  in  einigen  fällen  mit  %,  was  wohl  so  zu  erklären 
ist,  dass  der  auslaut  m,  n  der  aus  älterem  om^  on  entstandenen 
lautgruppe  xm,  "lu  abfiel:  sx  aus  si»ni,  Bom,  s%.  Dafür  zeigt  die 
entwicJdung  des  b.  rhksL  aus  rinka;  roDka,  r%ka.  Vergl.  A.  Leslden, 
der  hinsichtlich  des  pL  gen.,  Die  dedination  usw.  84,  folgende  reihe 
annimmt:  am,  um,  um.  Bezzenberger  131.  Ersterer  erklärt  101  das 
Suffix  des  pl.  dat.  m'L  durch  bhjams,  bams,  mams,  mans,  das  pr. 
vorkömmt,  muns,  mus.  Bezzenberger  142.  ni»  neben  d%  sed.  s'b 
cum  neben  sq^  aind.  sam.  lit.  su,  sa :  s^  findet  sich  in  compositis  wie 
8%Iog^,  s^ložb  consors.  s^pr^gfB.  s^protivbiľB.  SQpi>ri>.  s^séďB.  B%r 
yražb  inimiais.  6^žiti>  coniux  usw,  nsl.  sôdrug^  sodalis.  BÔ-ržica 
mischgetreide.  r.  sudoroga.  6.  soudruh.  p.  8%8Íek.  aslov.  *B%rBŽica. 
nsl.  sôvraž  infensus  usw.  b-b  t^^  im  erhaltenen  stände  der  spräche  praefix 
und  selbständige  praeposition:  siityoriti.  8*1  iíiini>;  doch  B^mbDéti  se. 
Dass  sam  nicht  nur  in  S'B  sondern  auch  in  sq  ilbergeht,  befremdet, 
wenn  man  vrkam  vHk'B  damit  vergleicht,  vb  aus  x  in  neben  %, 
aind.  an  in  an-tara  im  infiem  befindlich,  griech.  év  usw.  ^  hat  sich 
erhalten  in  ^dolb  vallis.  %voz'b  p.  w%woz  vaUis.  Qtri>  intus:  aind. 
antar.  got.  undar.  osk.  anter.  lat.  inter  usw.  Zwischen  ^  und  vi»  tritt 
derselbe  unterschied  ein  wie  zwischen  sq  und  S'B.  k'B  ad  hängt  nach 
Herrn  W.  Miller' s  ansieht,  Zeitschrift  8.  105 — 107,  mit  der  aiaid. 
Partikel  kam  zusammen.  Auch  im  inlaut  sdien  wir  ^  durch  i»  er- 
setzt: h'Bt,  hot  im  aslov.  hiitéti^  hotcti  velle.  nsl.  htéti^  liotéti.  p. 
chcieó;  ochota  v>sw.  bervJit  wahrsdieinlieli  auf  h^t,  wie  man  aus  p. 
ch§ó,  chutBOsó,  aus  dem  klr.  chuč^  č.  chut  voluntas  folgern  darf. 
Unter  diesen  umständen  ersdieint  die  zusammenstdlung  mit  aind.  sati 
kaum  zulässig.  DunJcd  ist  pr.  quoit  wollen.  si>to  centum.  lit.  Hm- 
tas.  lett.  simts.  got.  hunda-.  giiedi.  éxaióv.  lat,  centum.  air.  cét.  brit. 
cant.  aind.  éatďm.  Vergl.  Ascoli,  Studj  2.  232.  ťBsk  in  ťBskn^ti 
properare,  studere:  vergl.  p.  t^sknió,  tesknič.  vBtor'B  alter,  lit. 
antras.  lett.  ötrs.  got.  antliara-,  aind.  antara  verschieden.  Vergl.  oiľB. 
Was  in  iľB,  S'B,  v^,  tritt  audi  im  pl.  gen.  ein,  dessen  ursprünglicher 
aitslaut  gleidifaUs  in  i»  iAergegangen.  vl'Bk'B  luporum  ist  aind. 
vrkam  nadi  dem  ved.  deväm.  kraj  steht  für  kraji».  koiib  für  konJTi. 
ryb'B.  ovBCB  für  ovbcJ'b.  synovB.   gostij  für  gostiji^.   trij  für  trij'B, 
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das  icie  goU  tiirije  ein  ursächliches  trJjämy  v^d.  Mnäm,  voratissetzL 
m%žij  für  m^žij'B.  mnterL :  vergl,  aind.  mäträm,  lakiťB  ist  seines  j 
verlustig  geworden.  Der  audaut  des  pl,  gen.  der  pronominalen  dedi- 
nation  hnb  beruht  auf  aind,  säm:  téhrb  ülorum,  aiiid.  tešäm.  Der 
pl.  gen.  nas'B  ist  nas^  für  ein  erwartetes  nafa^  von  na.  Vergl.  lit. 
pomm,  ponung  für  ponv.  dvijung  mléstung  für  dv'ejü  rnestü  Kurschat 
149.  Mit  DasHb  darf  6.  dolás  für  dolách^  dolanech  vergliclien  toerden 
3.  Seite  16.  Man  beachte  drLZ'L  audax  im  vergleich  mit  lit.  per- 
drensei  adv.  zu  kühn  Bezzenberger  313;  aslov.  gHboki  neben  gl^- 
bok'B  profundus. 

5.  %  aas  o  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  b'Lrb  müii 
geims.  s.  bar.  p.  ber.  Vergl.  got.  bariz-  in  barizeina-  hordeaceus. 
(mord.  barr.  lat.  far,  farris.  b'BťB  sceptrum.  Vergl.  r,  boťL.  s.  bat 
t»u7.  motz.  127.  ďbm^,  d%ti  ßare.  -dymati :  aind.  dham,  dhmä.  lit. 
isdumti  fpausten^  prahlerisch  reden  Bezzenberger.  dumpti  f  euer  an- 
fachen Geüler,  Ut.  stud.  63.  Das  wort  hat  mit  dun^  nidits  zu 
schaffen:  d%n%  hat  keine  massgebende  queUe.  g'Bm'Bzati  repere. 
giiinyzati.  nd.  gomzéti^  gomaziti  wimmeln,  s.  gamizati;  gmizati.  c. 
hemzot  gewimTnel :  aind.  gam.  got.  quiman;  p.  giemzič,  giemzaó  hat 
die  bedeutung  Jucken',  g^nati  neben  gnati  aus  gonati^  žen^^  pellere : 
aind.  han  (ghan) :  das  o  von  goni»  ist  wie  e  in  žena  auf  slavischem 
hoden  entstanden:  gen.  k'Bka  neben  kyka^  k'Bki>  nebeii  kyk'L  crines. 
nsl.  kečka:  aind.  ka^  capäli.  k'^k'Lnb  tSna,  crus.  Vergl.  ahd. 
liohsa  kmekdde.  lat.  coxa.  aind.  kaksa  axihsdgrube.  k'Lmotr'B  com- 
pater.  Vergl.  kupetra^  kumi».  lat.  cómpater,  compter,  kómter  und 
daraus  durch  metaihese  kmotr'L;  woraus  sidi  t*  als  blos  migeschaltet 
ergäbe.  Vergl.  matz.  234.  ki>rb:  č.  ker,  sg.  gen.  kre,  kí'i  frutex. 
p.  kierz,  sg.  gen.  krza.  os.  ns.  ker.  Vergl.  lit.  keras  holder  baumstumpf. 
miiDog^  mvltvs.  got.  managa-,  ahd.  matiac.  sk'Lk'btati  titillare.  nsl. 
šéegetati.  r.  ščekotatb.  klr.  cektaty.  c.  cektati.  silati,  s'lIj^  mittere. 
svlati.  aind.  sar,  sarati  laufen.  ťbkati,  ťbk^  texere.  lat.  texere: 
aind.  taks,  takSati  behauen,  jnaclieii  Curtius  219:  vergl.  pr.  tuckoris 
u:(ber.  ťLkn^ti:  nsl.  tcknôti  se,  taknôti  se  tangere.  Vergl.  got. 
Ukan.  griech.  'zzTx^di^f.  ťBpati  palpitare.  r.  toptatb.  nsl.  ccpet.  p. 
podeptač  neben  t§pač,  tiipa6  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit  aslov. 
tep^  und  griech.  tÚTrru)  in  Verbindung.  TLnuki»  nepos:  lit.  antücas. 
rbDoki»  beruht  zunädist  auf  i>nuk'B,  onuk'B.  VLpiti  damxxre.  tisl. 
vpiti.  s.  vapiti,  upiti.  r.  vopétb  dial.  č.  úpčti.  úp.  lit.  vapeti  reden, 
plärren,  v^piti  entspricht  dem  got.  vöpi  in  vöpjan.  as.  wofjan.  ahd. 
^cuofan*     SicJier  ist  es   nidit  gleicJi   einem   aind.  hväpaja,  das  slav. 
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zvapi  lauten  würde.  Eis  acheint  von  einer  w.  vop^  lü.  wxp  (vapu,  va- 
peti),  ausgegangen  werden  zu  sollen:  VBpij^,  vi>piješi  ist  unter  dieser 
Voraussetzung  als  eine  alte  form  für  VBplJQ^  y^piši  anzusehen,  das 
r,  vorkömmt',  voplju,  yopifib.  Ver  gl.  Bezzenberger,  Die  got,  a-reäie 
VMO,  41,  viuxtz,  91, 

A*hm,  s'lI,  ťBk  gehen  ganz  in  die  u-i'eihe  über,  daher  die  itera- 
tiva  djmati;  sylati,  *tykati:  p,  tykaé,  während  die  wurzeln  mit 
h  für  e,  a  ihrer  reihe  getreu  bleiben^  wenn  in  Worten  wie  birati  i  für 
é  steht,   VergL  seüe  52, 

ß)  S  t  ä  m  m  e.  h  aus  yh  (ja)  erscheint  häufig  in  der  stamm- 
bUdung:  graždb  stabulum  aus  gradj'B.  yoždb  dua;  aus  vodji».  vračb 
meddcus  aus  vľačj'b:  gradi.  vodi.  vrači  2.  seite  41,  oťBdaždb  retri- 
butio  aus  ot'Bdadj'B.  kličb  clamor  aus  klikjx.  l'BŽb  homx)  mendax  aus 
l'Lgj'B  2.  Seite  72,  kroméštbiíb  extemvs,  dalbiSb  longinquus,  materbiíb 
matemus,  othúh paiemus  aus  otbDJ'b:  stamm  ^oťb.  Mit  Worten  wie  dalbiib 
usw,  ver  gl,  lit,  apatinis  der  untere,  apačia  unterteil;  virhUinis  der 
obere ;  oÜnnis  den  Ziegenbock  betreffend  2,  seite  155,  otročištb  puerulus 
aus  otľočitj'b  2.  seite  197,  gr^d^štb  iens  aus  gred^tj^  2.  seile  202, 
borbcb  pugnator  aus  borbkji»  2.  seite  306,  otbCb.  nieb  pronus,  sb  aus 
sj!»:  vergl,  lit,  šis  aus  šjas,  vbsb  aus  vbsj'b.  VergL  mbčb  mit  got,  niekja-, 
boßb  maior  aus  bolj'bSJ'B  2.  seite  322.  tep'bšb  qui  verberavit  aus 
tep'bsj'b;  tepü-B-j'B  2.  seite  328  usw,  na  úh  beruht  auf  na  nj'b.  nasb, 
vasb  auf  nasji»;  vasj'b.  Die  pl,  gen,  véždb^  otročištb  sind  aus  véž- 
dj'b,  otročištj'b  entstanden.  Auch  das  fremde  izdraiFb  setzt  izdraüji» 
voraus,  césaŕb^  das,  wie  s  zeigt,  nicht  ahd,  keisar  ist,  entspricht  einem 
griech,  yjxvsipioq.  Der  impt,  daždb,  selten  daždi^  beruht  auf  dadj'b 
aus  dadj&s  3,  seite  89,  91,  Mit  dem  b  aus  j'b  kann  verglichen  werden 
i  im  lit,  žodis  aus  žodjas,  žodi  aus  £odjam,  das  dem  graždb  sg,  acc,  m, 
nur  darin  niclU  entspriclit,  dass  es  die  Wandlung  des  dj  nicht  ein- 
treten lässt:  so  weicht  auch  der  lit,  sg,  loc,  iodlje  von  graždí  aus  gra- 
djé  ab.  Man  vergleiche  auch  got,  harjis  aus  harjas,  jis  aus  jas, 

Y)  Worte.  Was  den  Übergang  des  ursprachlichen  a  in  o  wid  i> 
anlangt,  so  soll  hier  vor  allem  das  tatsächliche  angeführt  werden.  Aus- 
lautendes a  wird  im  sg,  n,  neutr,  o,  masc,  hingegen  !> :  igo  iugum ; 
y^ki»  lupus,  ťb  üle,  k'b  in  kxto  quis;  in  den  suffixeti :  tx  für  aind. 
ta  usw,  igo  und  vl'bk'b  haben  vor  allen  casus  mit  consonantisch  attô- 
lautenden  Suffixen  in  den  älteren  denkmählern  i>  neben  o;  in  den 
jüngeren  stets  o:  ig^mb^  igomb;  v\'h\Ľhmh,  vl'bkomb.  vergl,  3,  seite 
13,  gnoimb;  d,  i,  guojimb;  ist  aus  gnoj'bmb;  gnojemb  dagegen  aus 
gnojomb  entstanden.    Ein  pl,  dat,  auf  i^mrb  ist  selten,  doch  habe  ich 
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gfTobuni».  jepiskupLini».    slovLinb    aus   krmĽrmh,,   einer   serb.-slov. 
hottidickrift,  notiert,  der  ein  rttss.  original  zu  gründe  liegt.    Vergl.  3. 
feite  17. 18.  19.  23.  24.   Wie  in  diesen  fällen^  verhüten  sich  die  mb- 
iUmüva  auf  ^   auch   dann,   wenn  ihnen  die  pronomina  sb  oder   ti» 
angefügt  werden:  rab'B-ti»  servus  üle.    roďL-si»  generatio  haec  zogr. 
obraz^s'B    zogr.    h.    narodosB.    obrazosB.    pozorosb.    prazdLnikosL. 
raboti.  rodoBB  zogr.  raboťL  zogr.  b.  klevrétoťB.  raboťB.  učenikoťB. 
inopIemeiiBiiikosB    áXXcYevÍ2<;     cuto^.     mirosB.     oarodosB.    obrazosB. 
pozorosB.  rodosB.    Man  beachte  auch  ležitosB  (na  padenie)  xeTrat  ouro«; 
aus  ležiťB  SB  assem.  psalomos'B.   Dagegen  auch  p^tos'B  aus  p%tB  s'b 
hon.  kupecoťB.  détidtos'B  pat.-mih.;  hlébos'B  sUp^,  besteht  neben  hlébB 
8B  IS.  1.  cor.  11.  27.  Toďh  SB  sav.-kn.  77.  mirosB.  obrazosB.  rodosB 
aus  einer  k^^riüischeti  handschrift  des  XIV.  Jahrhunderts  zap.  2.  2.  69. 
Die  spräche  der  dakischen  Slovenen  bietet  öliako-t,  denio-t^  prazniko-t. 
r.  cholmo-ťB.  S.  veöero-s.   Übei'  das  bulg.  vergl.  3.  seite  179.  Ebenso 
bieten  o  aus  altem  a  die  pronomina:  togo,  tomu,  tomB;  toju;  toj§, 
toj,  toj^:  ťBiDB  greg.-naz.  254  ist  ein  Schreibfehler.    Femers  mrd  a 
m  auslaute  des  ersten  gliedes  eines  compositum  stets  durch  o   ver- 
treten:  bogoborBCB    OeofjLax^^;    dasselbe  gut  von  dem   auslaute    der 
themen  in  ableitungen  durch  consonantisch  anlautende  suffixe:   gnilo- 
f^íputredo.  rabo-ta  servitus  von  gniH.  rab-B  usw. :  vergl.  auch  ko-lik'B 
(jpumius,  to-Iik'B  tantas  usw.  rabo-ta  ist  mit  germ.  haili-thä  zu  vergleichen, 
dessen  i  aus  a  entstanden  ist.  Dass  iBgo-ta  aind.  laghvrtä  sei,  und  dass 
icegen  des  lit.  lepus  und  aštrus  o  auch  in  lepo-ta,  ostro-ta  aus  u  her- 
^vorgegangen  sei,  ist,   wie  der  pl.  loc.  domoh'B  zeigt,    möglich,  jedoch 
Kenig  wahrscheinlich,   da  man  für  u  regelmässig  slav.  t»  zu  erwarten 
iotj  wie   domoh'B   auf  älterem   dom'Bh'B   beruht.     Denselben  Wechsel 
^on  0  und  "b  une  in  rabomB;  rab'BinB  gewahren  wir  in  folgenden  fällen: 
kogda.  kožBdO;  koždo.  togda.  volié  infudit  zogr,  četvi-^tok'B;  ď.  ť. 
četyrBt'B-k'B.   inogda.   kogda.   načetok'B;   d.  i.  načet'B-k'B.   sovBku- 
pléjašte.    togda  doz.    ko    m'né.    koždo.    vo    hb.   vopľosite:    man 
füge  hinzu  das  für  i»   eingeschaltete  o   in  kinos'B.   lakotB   (lit.  *alk' 
tis,  olektis)   mariencod.   koždo.    sonBmištB.    sozBda  assem.   ovogda. 
togda.     Man  denke   auch   an  hoteti   neben   h'Btéti   sup.    predo   üb. 
sonda,  togda  bon.     Vergl.  soto  centum  izv.  6.  36.  In  allen  diesen 
fällen   kann    t>  statt    o  stehen.     Singidär  ist   pribytBko   krmč.-mih. 
Aus  den  angefißirten   werten  ergibt  sich,   dass  im  atislaut  das  masc. 
immer  i»^   nie   o  bietet:    dass   i»  zu  der  zeit,    wo   die  altslovenische 
xkrift  festgestellt  ward,  gesprochen  wurde,  daran  zu  zweifeln  hat  man 

ieúieti  grund.  Im  inlaute  wechseln  in  bestimmten  fällen  auch  im  neutr. 
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die  vocale  i»  und  o,  ein  wedisel,  der  darin  seinen  grund  Imhen  kann, 
das8  die  differenz   der   laute  t»  und  o  so  gering  war^   dass   eine  ver- 
schiedene Schreibung  möglich  war ;  der  jedoch  auch  dadurch  verursacht 
toorden  sein  kann,  dxiss  eine  ältere  form  neben  einer  jüngeren  bestand: 
die  sprachen  pflegen    in  ihrer  entidckelung  reste  frülierer  perioden  zu 
bewaJiren,    Man  könnte  auf  den  einfall  geraten,  rabomi»  und  rab'Bmi» 
seien  verschiedenen  dialekten  eigen.     Andere  können  meinen,   rabomi 
und  rabi»!!!!)  seien  zu  trennen,  jenes  beruJie  auf  dem  sprachgesddchť 
lieh  älteren  rabo,   dieses   auf  dem  daraus   erwachsenen  rabt:    rabo 
wäre  als  thema,    wie  Bopp   lehrte,   rab^  hingegen   als   sg.  nom.  auf- 
zufassen, der  manchmahl  die  function  des  thema  usurpiert    Es  wäre 
demfiadi  eine  durch  den  prototypisdien  einfluss  des  sg.  nom.  lierbeige- 
fiäirte  heteroklisie  anzunehmen.  Benfey,  Hermes  usw.  7.  15.    Die  sacke 
ist  dunkel.    Ich  halte  die  letzte  ansieht  für  wahrsdwinlidi  uiid  meine, 
dass  padaiiinib  aus  padanj^BUib  neben  padanjemb  aus  paclanjomi»  der 
analógie    vo7i    gnoimb    und    gnojemt   folgt.      Auch    die   frage    ist 
schwierig,  weldie  von  den   beiden  formen,   i*aboini>  oder  rabi^mb,   als 
urslavisch  anzusehen  sei.   Die  wahrscheinlidikeit  spricht  für  das  erstere. 
rabomb  steM  mit   raboma   in    Verbindung,    und   oma    ist  der  nslov. 
ausgang   des   du,   dat. :    rab^tna   würde   wohl   rabma  ergeben.     Das 
nsl.  rabaina;    das  im  westen  des  Sprachgebietes    vorkömmt,    ist   weder 
aus  rab'bma^   nodi   aus  raboina  erklärbar,    und  im  p.  em  kann,   so 
scheint  es,    das   vorslavisdie  e,    d.  i.  jenes  e,   das,   im  gegensatze  zu 
dem  e  in  bierzesz;    pieczesZ;   den    vorhergelienden   consonanten  nicht 
erweicht,   den   gutturalen    nicht   verwanddt,    sowohl   altslovenisdiem   o 
als  T»  entsprechen.    Es  entsteht  noch  die  frage,  wie  man  sidi  rabt  zu. 
erklären   habe.     Dass   rab-x   als   sg.    acc.   auf   rab-'bin   beruht,    das 
seinen   auslaut   m  abgeworfen,   das   ist   begreiflich.     Man   sollte  nun 
meinen,  rabt  als  sg.  nom.  entstelle  auf  gleiche  weise  aus  rab-ts,  das 
seinen   auslaut   s  abgeworfen. .  Dagegen   wird   eingewandt,    ursprach- 
liches as  gdie   nicht   in  t»  über:    die  einwendung   stützt  sich   darauf, 
dass  die  casus  überkommen,   nicht  etwa  erst  im  slavischen  aus  thema 
und  casussuffix  gebildet  sind,     itlr   den  sg,  nom,   rabi.  aus  rab-a»i 
wird  angeführt  nes'b  tuli,   dessen  i>    einem    urspraddichen   am  gegen- 
übersteht, azt,  aÍ7id,  aliam  usw,  A,  Lsskien,  Die  dedination  usw,  4. 
Demnach   wäre   der   sg,    nom.    rabi.  eigentlich  ein   sg.  acc.   und   die 
ansieht  fände  ilire  bestätigung  in  den  zahlreichen  fällen,  in  denen  der 
pL  nom,  durch  den  acc.  ersetzt  unrd.    Vergl.  3.  seite  253.  289.  338, 
408.  472.  607.  Im  neupersischen  ist  in  dem  der  dedination  zu  gründe 
liegeiidea  nominalstamme  des  sg.  der  alte  acc.  verborgen,  und  diesem 
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Vorgänge  enUprechende  spuren  lassen  sich  bis  in  das  avesta  verfolgen. 
Wer  dde  mannigfachen  spuren  der  M-decUnation  in  den  SL-stämmen 
erwägt  j  wird  allerdings  versucht  sich  die  sache  etwa  in  folgender 
irťise  zurecht  zu  legen :  rab'B  folgt  hinsichtlich  des  auslautes  Worten 
wie  syiľL,  indem  a  wie  u  in  den  u-laut  %  übergietig^  daher  ľabovi; 
synovi;  rabove,  synove;  sg.  voc.  m^žu,  synu  usw.  Es  wäre  dies 
die  einfachste  lösung  der  frage,  wie  es  kömmt,  dass  a-stämme  wie 
ustUmme  dedintert  werden  können.  Man  kann  kiebei  auf  die  mass- 
gd>ende  Stellung  des  sg.  nom.  hinweisen.  Im  lit.  lautet  as  wie  os, 
\co  0  einen  laut  zwischen  u  und  o  bezeichnet.  Schleicher,  Cham- 
matík  340. 

Hinsichtlich  des  jt»  sind  zwei  flUle  zu  unterscheiden,  indem  yh 
ursprünglich  im  säbenan-  und  auslaute  vorkömmt:  JL  fil/r  jx  aus  ja 
2«  schreiben  hat,  wie  mir  scheint,  keine  berechügung.  Im  sUbenanlaut 
gdä  j-L  in  i  Uber,  indem  nach  dem  abfalle  des  'h  der  consonant  j  in 
den  vocal,  zunächst  h  iíbergeht,  woraus  sich  i  entwidceit,  wie  aus 
'Bkn^ti  zunächst  ykn^ti^  und  daraus  vykn^ti  entsteht;  im  s.  toird 
aslov.  Yi,  nach  dem  verhist  des  Tt-vl  (anders  R.  Scholvin  im  Archiv 
2.  Ô60);  daher  i  nicht  etwa  j  i  für  J'b,  aind.  jas.  Eben  so  wird  aus 
kra-j-B  kra-i  und  daraus  kraj,  wie  etwa  aus  délaji  délaj  entstdiU 
Das  thema  ist  krajo;  kraje  vie  rabo;  der  sg.  nom.  kraj;  ide  kraj 
úf  moj  meus  zu  erklären:  Üiema  mo  av>s  ma,  suffix  %:  mo-j-'B. 
A'c  wn  Archiv  3.  138  gegen  die  theorie  von  dem  thema  kraji  geführte 
foUmk  ignoriert  die  Sprachgeschichte  und  beruht  ausserdem  auf  dem 
"f^^ssterständmsse,  als  sei  je  behauptet  worden,  kraj  habe  aúov.  kraj'L, 
^0  zioeisilbig  gelautet.  Wenn  jx  im  auslaute  steht,  so  geht  es  in  h 
«i«r,  welches,  xde  man  meint,  nur  die  bestimmung  hat  anzuzeigen, 
dass  der  vorhergehende  consona^it  weich  zu  sprechen  ist :  aus  mytarj'B, 
nöitelj*!»,  koDJ'B  entstehe  mytaŕb,  učiteľb;  koiíb;  das  gleiche  gelte  von 
VT»pľb,  das  aus  v^piji.,  VTbpLJi,  v^pj^  hervorgegangen :  dagegen  kann 
eingeuDandt  werden,  unter  dieser  Voraussetzung  sd  nicht  begreiflixih, 
varum  über  r,  ly  n  das  erweichungszeichen  steht:  es  schehit,  dass 
<»fc&  hier  das  nach  abfall  des  x  unaussprechbare  j  zunächst  in 
kurzes  i,  und  dieses  in  lautendes,  nicht  stumme  h  übergegangen  ist. 
^  durch  yh  einmahl  hervorgerufene  erweichung  von  Vy  1,  n  ist 
gelieben,  nachdem  jx  in  seinem  jüngsten  reflex  stumm  geworden. 
V'  nom.  ist  demnach  mytaťb  aus  mytarj'L,  thema  dagegen  mytarjo, 
mytarje  wie  krajo,  kraje,  rabo ;  wie  mytaŕb  sind  zu  beurteilen  ottcb 
^M  otbcji».  vračb  aus  vraöji».  pladtb  aus  plaštj'B  mit  den  themen 
oticjo,   otbcje;    vračjo;  plaštjo  vmo.     Der  sg.  instr.   lautet  demiuuh 
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nach  dem  ihema  kraje-ini>.  mytarjemb.  učiteljemi».  konjemi>.  oti»cemi> 
ati8  otiicjemb.  vracémi»  aus  vračjeini»  usw. ;  nach  dem  das  thema  ver- 
tretenden sg.  nom,  dagegen  krajimt  aus  kraimi>;  kraj'Bmii;  denn  ji>  ist 
im  sübenanlaut  i ;  mytaŕbmi».  učiterbiub.  koiSbmb.  otbcbmb.  vračbmb. 
plaätbmb  aus  mytarj'Lmb.  ucitelj'bmb  usic.  Aus  dem  erwähnten 
j'b  wird  demnach  im  sübefiatislaut  h,  daher  na  n  b,  na  lib  aus  na  n 
JT»,  dcJier  iHeže  aus  jiideže  oder,  wie  je-terb  zeigt,  je-deže  neben 
doiSbdeže.  im^  entsteht  aus  bm^  von  em,  das  eine  e«  (a)  icurzel 
ist :  ein  v^if bma  scheint  nicht  vorzukomm,en.  Auch  in  vbSb  omnis  wird 
j'b  durch  hvertretenj  bildet  demnach  wegen  8  eine  ausnähme;  der  sg. 
instr,  m,  n.  vbeémb  usw.  setzt  ein  thema  vbs'b,  apers,  visa.  lit.  visaSj 
voraus.  Das  ^.  vše,  všeho,  všemu  usw,  p.  wsze^  wszego,  wszemu 
usw.  von  vbsj'b  steht  ashv.  vbse,  vbsego  umü.  gegenüber  3.  seite  367. 
440;  wie  vbSb  aus  vbsj'b  in  vbsego  itsw.  ist  zu  beurteHen  sb  aus  %yh, 
lit,  iis.  Anders  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  110.  Archiv  3.  211. 

6.  T»   aus   o   wird  manchm^ihl   eingeschaltet:   am'bbon'b  griech. 
di(jLß(i)v.  lakittb  lit.  olektis  usw. 

7.  Ich  habe  oben  bemerkt,  dass  pl.  dative  auf  T»m'h  statt  onľb  in 
einer  einzig&n  quelle  nachweisbar  sind.  Dieser  umstand  macht  die 
form  verdächtig.  Ausserdem  zeigt  sich  in  mehreren  slavischen  sprachen 
eine  differenz  zwisclien  dem  sg.  instr.  und  dem  pl.  dat.  hindchüicli 
des  auslautes  des  stamme,  die  die  auf  Stellung  eines  pl.  dat.  auf 
-hifvh  neben  einem  sg.  instr.  auf  'bmb  cds  urslavisch  kaum  gestattet. 
Man  beachte  Idr.  sg.  instr.  panem.  pl.  dat.  panam ;  r.  rabonľb. 
rabanľb;  č.  chlapem.  chlap&m^  daneben  chlapoma;  p.  cUopem. 
chlopom;  os.  ns.  popom.  popam.  Ein  reflex  der  differenz  ist  viel- 
leicht im  lit.  sg.  instr.  väku  neben  dem  pl.  dat.  vHkäms  U7id  dual, 
dat.  vilkäm  zu  erblicken  ;  desgleiclien  im  ahd.  sg.  instr.  auf  u  neben  dem. 
got,  pl.  dat.  auf  am:  vulfam.  Dennodi  scheint  im  a  slov.  der  dem 
nľb  vorhergehende  vocal  in  beiden  casus  derselbe  gewesen  zu  sein, 
wenn  auch  der  pl.  dat.  "brax  nur  schwadi  beglaubigt  ist.  Für  Tbiiľb 
spricht  eine  anzahl  von  pl.  dat.formeii  der  jordedination :  cesarbin'b. 
kypeštbuľb.  manastyi^^mi».  otbcbnľb  sup.  césai'bm'b.  délatelbm'b. 
I'bž'bm'b.  m^čitelbnľb.  ot('b)šbd'b8'bm'b.  s'bvédételbm'b  sav.-kn.  pohoti- 
imb  cloz.  aus  césarj-boib.  kyp^štj'bmb.  pohotij'bmb  ustc,  nicht  aus 
césarjomb  usw. 

2.  tort  wird  trat. 

Die  lautgruppen  tort,    tolt,   d.  h.   edle   lautgruppen,   in    denen 
auf  or,    ol  ein   consonant  folgt  j    bieten   den  sprachorganen   einiger 
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davischen  Völker  schwierigkeitefi  dar,  sie  werden  daher  gemieden  und 
dadurch  ersetzt,  dass  in  der  zone  A,  nach  der  metathese  des  r,  I 
der  vocal  o  gedehnt,  d.  h,  in  a  verwandelt  wird;  in  der  zone  B. 
hat  das  russ.  zwischen  die  liquidae  Ty  1  und  den  folgenden  consonantem 
em  o  eingeschaltet:  gorďB^  aslov.  graďB,  r.  goroďB;  während  in  der 
zone  C.  der  ursprüngliche  vocal  umsteäung  erfährt :  p,  grod.  Von  tort, 
tolt  als  den  urslavischen  formen  ist  auszugehen. 

Ursprachliches  bardhä  wird  urslaoisch  borda:  aslov.  brada, 
r.  boroda.  p.  broda.  UrsprcuMiches  marda  wird  urslavisch  moldi>: 
adov.  mlaďB.  r.  moloď^  p.  mtodj. 

blato  palus  aus  bol-to :  vergl,  zlato :  r.  boloto.  brada  harba. 
r.  boroda.  *brag^:  L  brab,  brh  sdiober.  Jdr.  oborôh.  r.  borog^. 
p,  brog.  os.  bľóžeň:  lit.  baragas  ist  entlehnt.  brašbno  edxdium. 
r.  borošno.  bravL  animal.  r.  borovL.  dlaoi>  vola  manus. 
r.  dolonb.  /liato  scalprum.  r.  doloto.  dragL  cams.  r.  dorogTb. 
glaďB  fames.  r.  goloďB.  glagoli»  verbum.  r.  gologol'L  in  gologolitb. 
glas'B  vox.  r.  golos'B.  glavnja  titio.  r.  golovnja.  graďB  hortus. 
r.  goroďB.  hladx  refrigerium.  r.  choloďB.  bvrasťB  sarmentum. 
r.  chyorosťB.  klada  trais.  r.  koloda.  klad§zi>  puteus.  r.  kolo- 
djasb.  kláti  pungere.  r.  kolotb.  kračuiľB :  .b.  kraéun  nativitas 
CkristL  r.  koročuni.  kralb  rex.  r.  korolb.  kramola  seditio. 
r.  koromola.  krat'Bk'B  brevis.  r.  korotkij.  mladi  tener,  iuvenis. 
r.  moloďL.  mrak'B  tenebrae.  r.  morok'B.  mraz'B  gdu.  r.  moroz'L. 
nrairii  mos.  r.  norort:  nravB  ist  oslov.;  p.  narow,  norow  stehen 
für  nrow.  plamy  Jíamma.  r.  polomja.  plavi  albus,  r.  polovyj. 
pragi  Umen.  r.  porogB.  praporL  vexillum.  ar,  poroporB.  prase 
porcus.  r.  porosja.  ßkomrachi  praestigiator.  r.  skomoroch'L. 
slad'Bk'B  dulcis.  r.  solodkij.  slama  stipula.  r.  soloma.  slaní» 
talsus.  r.  solonyj.  slatina  scUsugo,  pcUus.  r.  solotina:  mit  unrecht  hält 
vMn  soll»  für  das  thema,  otina  für  das  mfßx  und  vergleicht  bľtvo- 
tina:  auszugehen  ist  von  sol-ťB^  lit.  šaltas,  woraus  slaťB  loie  aus 
sol-m  slan'B;  suffix  ist  ina  tme  in  bľbyoťB-ina.  slavulja  s.  šalvia. 
smrade  foetor.  r.  smoroďB.  strana  regio,  r.  storona.  svraka 
pica.  r.  soroka.  svraka  aus  Qvorka:  w.  sverk.  vlačiti  trahere. 
r.  voloČiti».  vlaga  humor.  r.  vologa.  vlah'B  románe,  r.  volochi. 
vlaiTb  capíUus.  r,  volosi»:  vergl.  voIos'b  igumeni»  novg.-Ut.  1.  19. 
ad  annum  1187  für  vlasij  Potebn/a,  Kz  istorii  usw.  144.  vrabij 
passer,  r.  vorobej.  izvragi»  sxtpwijwt.  r.  izvorogTb.  vraní»  corvus. 
r.  voron'B.  vráta  porta.  r.  vorota.  vrazTb:  povraze  restis.  r. 
povorozrB.      zlato  aurum.  r.  zoloto.      žeravt  gnis  aus  žravt,  wofür 
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man  žerévt  aus  žrévt  erwartet,  daher  icr.  žorov:  lit.  gerve.  Die 
formen  ort,  olt  werden  durch  rat,  lat;  rot,  lot;  rot,  lot  (ein  orot, 
olot  kömmt  nicht  vor)  -  ersetzt,  jedoch  umfasst  hier  die  zone  B.  C. 
attcA  das  Sprachgebiet  der  Cechen:  orz-  wird  in  A.  aslov,  raz-;  in 
B.  C.  r.  p.  6.  roz.  oldija  loird  in  A.  a^lov.  ladija  neben  aHdija; 
in  B.  C,  r.  lodbja  usw.  Vergl,  meine  ahhandlung:  Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  aslov,  tret  und  trat.  Denkschriften,  Band 
XXVI IL  Dem,  brada  liegt  nicht  zunächst  bärda  aus  borda  zu 
gründe;  érépi»  ist  nicht  zunächst  aus  č€rpi>  entstanden.»  Au^s  ursprüng- 
lichem slav,  torot,  tolot  entsteht  nie  trat,  tlat:  vergl,  skorostb,  sko- 
rota,  y7»torozakoDÍje ;  kolovraťB.  s,  golotina,  gologlav  Potebnja, 
Kz  istorii  usw,  141,  Aus  slav.  solotina  kann  demnach  nicht  sla- 
tina werden;  eben  so  wenig  kann  aus  teret,  telet  trét,  tlét  hervor- 
gehefii:  vergl,  veleréčivL,  zeleni.  173, 

3.  ont  wird  at. 

1,  on,  om  kann  weder  vor  consonanten  noch  im  auslaut  stehen: 
on,  om  geht  in  beiden  fällen  in  ^  über:  mog^tb  aus  mogonib.  d^^ti 
aus  domti,  ďLina.  In  den  fällen,  in  denen  vor  dem  nasalen  nicht  o 
aus  a,  sondern  urspracUiches  u  sldit,  ist  ein  itbergang  des  u  in  o 
a7izunehmen :  b^  ßeri  aus  bhu-nd,  Vergl,  gag-n-ivL  mit  aind,  guiig, 
g^ba  mit  lit,  gumbas.  rabi)  mit  lit,  rumbas,  p.  k%p  petaso,  pema 
mit  lit,  kumpis  schinken,  t^px  mit  d,  stumpf  Freilich  ist  in  manchen 
fällen  ziceifelhaft,  ob  nicht  ursprünglich  o,  a  für  u  stand,  vonja  ist 
aus  vonbja,  vonija  entstanden;  ebenso  lomljq  aus  lomi>j%  lomija. 

2.  Die  nasalen  vocale  q  und  e  sind  nach  Verschiedenheit  der 
Zeiten  und  sprachen   den  mannigfaclisten   verwechshmgen  untencorfen, 

a)  ^  steht  für  e  in  den  ältesten  quellen  in  so  seltenen  fäilen, 
dass  mxm  nicht  umhin  kann  an  Schreibfehler  zu  denken,  zogr. 
lež^t^.  Im  auslaute  des  sg,  gen,  f,  und  des  pl,  acc,:  a)  S'Ltomb 
kori»  pbsenicQ  lue,  16.  7.  vody  \rBslép]^št^j^  íjSoto^  «XX^ptévou  to.  4. 
14,  b)  bližbu§^  vsi  marc,  1.  38.  ijudej^  ío.  11,  33.  zogr,  b,  femers 
vešti,  eqže  koližde  prosite  matth,  18, 19,  prognévavx  sa  matth.  18, 34, 
b,  prédad^ti»  mxitth.  20,  19,  mogj^i,ma<tó.  19.  12,  cloz  I.  n%d^ti> 
666,  wofür  das  mir  vorliegende  photographische  facsimtle  n^d§ti> 
bietet.  II.  prokaženyjq:  ob  ned^ži^nyj^  und  slôpyj^  oder  ned^žii- 
nyj§  U7id  slépyje  zu  lesen  sei,  ist  nicht  attsziimachen.  Statt  koj%  viny 
imy,  li  rnal%  li  veliká  ist  wohl  k^j^  (nicht  koja)  vin%  usw.  zu 
lesen,  Vergl.  meine  abhandlung:  Zum  Glagolita  Clozianus  196, 
assem,  bietet  diese  abweichung  häufiger  dar:  anny  bö^.  ne  dejte  ej% 
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für  ne  dejte  eje.  isaij^  ag,  g,  ot-BStoj^taj^.  posxlaš^.  priséd^ťL 
•KpcajjLévwaiv.  si>b]juda%  partie,  žj%žda.  Die  uiizweifdhaft  bvlgarischen 
denkmäMer  bieten  a  für  e  vid  häufiger  dar.  sUpí^,  orqi.  vr-Lh^i 
h  cor,  9.  10,  im  éiS,  orei.  vrbhei;  nešt^deni  coloss,  2,  23.  hon. 
a  jrf.  €icc.  m.  sily  božija.  j^zyki..  jevaggeHsky^  sg.  g.  f.  odé%i  se 
für  odéj^i  8§.  pHťBsky^  ^joy•  podvizavLÔ^  b§  pi.  acc.  m. 
pokrývaj,  polaga^.  pľopina^  partie,  zveri  seVbny^.  knigy  sij^. 
béš^  idoS%.  pisaŠQ  iisw.  aposťockrid.  gr^déaše  270,  pij^i  pamjat. 
294.  lam.  I.  panoDbsky^  oblasti.  vyšn§^  moravy  112,  belĽtraj. 
cvétany  gospožd^  sg.  g.  e^  sg.  g.  f.  po^Ii.  pré^ti.  grády  svo^. 
tro^  sg.  g.  venué^  sg,  g.  béš^.  Die  quellen,  welche  keine  nasalen 
tocaie  kennen,  bewahren  spurefii  der  Verwechselung  derselben  in  bul- 
garischen denkmäMem:  serb.  dľugi»  po  druzé  sbéetaju  sebe  hom.'mih. 
185,  wofür  sup.  64.  20.  s'LČetaj^  bietet,  konu  izvodešti  nrrcouq  xivsTv 
prol.-rad.  85.  pristojustomu  7:pQ(nce{[x6vc^.  lišiti  se  i  domaábDuju 
pištu  ffT€psTc6at  X3tt  rr,q  ávorptaíou;  Tpo(p^(;,  wofür  aslov.  domasbnjej^ 
piste,  btdg.'slcv.  domaŠbD^j^  pišta,  pról.^ad.  So  sind  zu  deuten: 
otb  črbvljenicu.  podbležutb.  stojutb.  otb  marijii.  otb  rašedbšuju  se 
togo  délja  zeinlju  usw.  molju  se  partie,  varug^  zap.  2.  2.  30.  31: 
vergl.  var^b  lam,  1.  114,  für  var^gi,.  izmrésu  zap.  2.  2.  26. 

í»)  %  steht  für  einen  lialbvocal  und  für  das  dem  -b  nahe  stehende 
j.  bon.  st^na  für  stbgna.  st^a  für  stbza.  chrys.-frag.  st^blie 
für  stbblie.  apost.-ochrid.  vid  é  otvrbst^  d  vri  vidit  ap&rtam  ianuam 
pamjat.  271.  für  otvriisty.  jyat.-mih.  csm^  sum.  nôsm^  neben 
nesamb  non  sum.  eter^  in%ž^  für  etery  m^že.  dosož^st^  vlbny 
ognbna  für  ogDbny:  vlbna  ognbna  für  höUe.  Vb  hyž^  blažená^ 
theodory  für  blažený^,  vb  rizy  yetbha  für  vetbhy.  malo  vbli§ 
voda/tlr  vody.  otb  ien^für  ženy.  men.-buc.  hristov^  vôr^  otvr^že 
se.  ni%zda.  ev.-buc.  dvema  s^tb  pén§z(b).  oťb  pčďb  s^tb.  lam.  I. 
grádov^  fvéje  19.  rožďbstvo  8v§t^§  bogorodic§  17.  pat-krk. 
bréga/ttr  hrégy  partie,  zap.  2.  2.  es^nľb.  nés^nľb  104.  str^ggste /ť*r 
strbg^te.  r^céte.  t^in^  21.  bezd^n^ja  naz.  63.  steht  für  bezďbn^j^. 
vi>zd^hn^v  b  o  perevode  19.  Man  merke  auch  s^  neben  s§  für  das 
später  regelmässige  sy  oV/.  Man  beacJUe  endlich  die  Schreibung 
i.  etr^vi;  zl^vi  bei  milad.  199.  für  jetr'bvi,  zHvi. 

"X)  ^  steht  für  a.  pagub^  für  paguba  zap.  2.  2.  21.  Umge- 
kehrt findet  man  a  für  % :  paguba  für  pagubq  zap.  2.  2.  21.  vbsk^a. 
drag^.  desn^  50;  ähnlich  poslé /ť/r  poslj%  21. 

B)  ^  steht  für  u.  zogr.  dieses  denkmahl  bietet  in^diťb.  m^ždaaáe. 
m^ďbnaa;    was  jedoch  gerechtfertigt   werden   kann.       cloz.    s%dq   /. 
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262.  aasem,  oťh  oboj^  Blyšayi>6Juju.  p%ti  božij^.  r%k%  dual.  gen. 
vér^*%šte.  ev.'Ochrid.  m^dbna  77,  das  jedoch  richtig  ist.  sup. 
d^^  282.  29.  ist  ein  Schreibfehler.  Dasselbe  gilt  von  slan^t'Bk'L 
30.  10.  für  BlanuťLkt  29.  22;  30.  14. 

e)  9  steht  für  q.  zogr.  tys^šta  neben  tys^šta,  tys%šti>niki>. 
VBspIačeťL  8§.  zogr.  &•  vithanije  matth.  21.  17,  kroméš'Lii^e  matth. 
22.  13.  sestj^^  matth.  20.  5.  Im  cloz,  I.  liest  man  209.  nľBdlostbje. 
746.  etrob%.  762.  plitbje.  877.  glagole.  9ö3.  iioštbj^;  allein  dass 
die  drei  ersten  worte  in  der  handschrift  das  richtige  ^  hohen,  ergibt 
sich  aus  der  columne  links  der  ausgäbe,  und  es  wird  daher  in  der 
quelle  selbst  wohl  auch  glagolq  für  glagolja  und  noštbja  stehen. 
Vergl.  meine  ahhandlung  zum  Glagolita  Clozianus  196.  assem. 
Iiižešte.  oťBpašta^ťL.  soboj^.  sup.  egyptényneje  270.  8.  tys^&ta 
neben  tys^šta.  sav.-kniga.  tyseštb  20.  102.  Neben  tys^sta  bestand, 
xoie  es  scheint  J  von  jeher  tysešta:  nsl.  tisoč  und  tiseč  trvb.  a^. 
tysuéa.  r.  tjsjaéa.  í.  tisíc.  p.  tysi^c.  WäJirend  in  den  pannonisch- 
slov.  denkmählem  e  für  ^  nur  selten  auftritt,  und  die  zahl  dieser 
fälle  wird  in  genauen  abdrücken  jener  denkmähler  vielleicht  noch 
geringer  werden,  ist  die  Setzung  des  §  für  ^  in  den  bvlg.  quellen  so 
häufig,  dass  man  daraus  und  aus  dem  umstände,  dass  §  und  %  auch 
mit  ungetrübten  vocalen  vencechselt  werden,  zu  folgern  berechtigt  ist, 
es  sei  weder  9  noch  ^  7iasal  gesprochen  worden.  slep6.  blagoslo- 
vu§šti  86:  avsnahmstceise  im§šti  ö9.  psalt.-pog.  j§zy  pamjat.  209. 
sbor.-sev.  j^glije  pamjat.  221.  p'haj§8te  220.  pat.-mih.  gybl§štaago 
97.  išt§tfc  66.  po^roždb  se  156.  ryka^štb  19.  8v§tye  169  für  svitaj %. 
men.-grig,  zvéh^  pamjat.  213.  bell.-troj.  či»sti§  sg.  instr.  §  sg.  acc.f. 
fürjs^.  gOYorq für  govorj^,  hy trostie  sg.  instr.  Ijxihefür  Ijublja.  nasype 
für  nasyplj^.  poďt  tro§  sg.  acc.  vb  treti§  postel§.  v'Lii^tr'B  usw.  lam. 
L  na  goBt^§  gory  109.  zlq  hartije  23.  j§znic%  34.  opašije  30.  sg.  instr. 
osmij§  29.  sg.  instr.  vračevbska^^  fíIosofíj§  27.  izbyš^  109.  izleje 
1.  sg.  praes.  zap.  2.  2.  30  beruht  auf  bvlg.  izleje  für  oslov.  izléj%. 

í)  §  steht  für  h.  apost.-ochrid.  čj^stivB.  ev.-buc.  vbd^zí  to. 
18.  11.  yBznezi»  m^arc.  15.  36.     bdl.-troj.  obrašte  8§  für  obraštb  se. 

r^  §  steht  für  e.  zogr.  béaš§  ío.  10.  6.  dovBieťL :  hlébi»  ne 
dovbl^ťi  imT>  io.  6.  7.  glagolas^  áXáXei  ío.  10.  6.  otemQ^štaago 
aľpovTCx;  Ivxi.  6.  30.  neben  otemlj^štumu.  taése  lue.  1.  24.  vb  vréni§ 
8voj§  lue.  1.  20.  pi.  nom.  f.  zbrúste  neben  sluz^ste^  im%št§  usw. 
Vergl.  3.  seite  30.  pi.  acc.  m.  im^§te  maix.  1.  34.  doz.  se  /.  14í, 
assem.  glagole.  svoe.  Vergl.  reme  io.  1.  27.  wohl  nicht  für  remy, 
sondern  vielmehr  für  reme.      sup,  se  276.  20. 
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ö)  e  steht  für  é.  zogr.  seeťB  b§  slovo  marc.  4.  15,  In  vede 
ßXexfdv  Í0.  d.  7.  6c%eif2^  védéti  mt^  videti  verwechselt  zu  sein,  cloz, 
B^deitago  /.  37,  für  sédestago  darf  bezweifelt  werden,  assem,  r^c^ 
i  noze.  8t^,  pr§t§  307.  6,  xpoavaoreXXwv  steht  für  pr^taje.  sav,-kn, 
v^  r§d*B  28.  steht  für  vréďB. 

0  '*?  y  *^^^  /**^  §•  ž^Sfí**  VT»  edin^  s^boťL  scheint  für  vb 
edin^  8%bot%  zu  stehen,  wenn  es  nicht  richtiger  ist  in  s^boťL  den  pL 
gen,  zu  sehen :  rŕ^  [xia  tcov  caßßircAv  ^  neb&ii  prapr^d^  findet  man  pra- 
pr^'B.  doz,  IL  koj^  viny /tíí*  k^]^  vm%,  tíio/ťir  hom,'mih.  koju 
vinu  &re<6/.  assem,  vb  s^boťB  Zuc.  6.  i  /  i4.  1 ;  i4.  5 ;  18.  12,  vb 
edini»  s^boťB  t^  {xta  xčáv  cxaßßoerojv  Ztto.  24.  1.  io,  20,  19,  neben  vb 
sabot^  Inc.  6,  2,  bon,  iBŠta  lancea  pamjat.  56.  a.  pat, -mih,  na 
8v§tye  crBkovB  für  na  svet^q.  ev.-buc.  p§tB  svoe  tyjv  xrepvav  auToO 
io.  18,  18,  s'BziždB  condam.  pat,- krk,  gybnySte.  ndsc,  ihbžb  vir. 
beU.'iroj,  naj  midrb.  cvétany  gospoždq  sg.  acc,  obračenoju 
(jemu  ženoju)  beruht  auf  bulg,  obriié-  für  oslov,  obr^č-.  vBgrinB 
aufbulg,  Yi>grin'h  für  aslov.  vagrin'B,  ^grin'B.  gHbok'B,  d.  i.  glbok'B^ 
besteht  neben  gl^boki».  ni>f  st»,  vi»  für  und  neb&n  n^;  s^,  vq  oder  ^, 
^^^ryj  entsteht  aus  'Btoryj,  atoryj  v,sw,  gl^bokx  und  m»  sind  mit 
gl^bok'B,  n§  usw,  gleichberechtigt, 

x)  o  steht  für  ^.  Der  grund  liegt  in  der  ähnlichkeit  der  laute, 
zogr.  ino  (crBkovB)  ner^kotvoren^  S'BziždB  aXXov  (vabv)  áxeipoxoÍYjTov 
ohLoÍG[Ľfys(ú  marc,  14,  58;  daneben  prid^še  mjarc,  5,  15,  cloz,  duhovB- 
noj^  sg.  acc,  f,  IL  1,  28,  koj^  viny  IL  3,  37.  für  ky^  vinq. 
mogošte  /.  180.  novoj^  sg,  acc,  f.  L  29,  vbséko  pravBd^  /.  275; 
sogobite  /.  1.  steht  für  sugubite.  m^riencod.  da  s'Bbodet'B  se  slovo 
glag,  pamjat,  99,  assem,  gr^doštago.  S'Bbodet('B)  se.  sup.  via- 
dyko  388.  8;  392,  27,  dr§hlo  i  suho  253.  16,  sav,'kn,  s^prog'B 
45,  bon,  sobota.  greg.-naz.  veštB  roždenoj^  i  tek%št^Q  '^vŕf^^^í 
f6ffiv  xal  ^áôucrav  279,  Selten  ist  ^  für  o[:  rek^m^^  sup.  142,  3; 
Falsch  sind  die  sg.  instr.  r^k^^  394.  22,  und  n^d^  309,  14. 

a)  u  steht  für  ^,  zogr,  inudu.  otB  nuduže.  tudu  für  in%da 
usw,  badeťB  b,  doz,  druguj§  //.  5.  34.  razijučati  /.  133,  mycé 
/.  755.  naučenuj^  /.  28,  t§žju  /.  145.  für  t§žbj^.  assem.  gla- 
golja.  skuďBly.  sup,  drBznuvB  342.  21,  goneznuti  331,  14.  imu- 
étuumu  279,  24,  kažuStu  448,  19.  minuvBŠu  442,  9.  Man  merke 
gnoSati  se  neben  gn§lati  se;  nuditi  neben  n^diti;  lučiti  se  neben 
]^éiú  8§ :  s'bIučí  8§  sup,  29,  7;  38.  2;  102,  5  usw.  und  polici  220. 
13,  ST>l%éi  se  206,  17,  muditi  neben  m^diti:  vergl,  aind,  m^nda 
langsam,    su   neben   sq  in   sumBnénije   sup.   73.   20,    sugubiti   und 
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8Qmi>DéDÍje  8up,  40,  16;  261,  25;  346,  28,  us^nľLiiétí  assem,  po 
čto  sc  B%m'né  8av,-kn,  21,  Das  dakisch-slovenüche  oblakoha  für 
aslov,  *obIékoh^^  oblékoše  lautet  oblakoh'B^  indem  h.  %  oslov,  ^ 
vertritt.  Wenn  dagegen  in  krmč,-mih.  izvedoša,  pristaša,  prosijasa; 
Bbvbkupiša  imi\  und  načala^  prébyvaja^  otbvraštaja  gelesen  wird,  so 
besitzen  wir  im  a  für  §  dieser  formen  einen  untrüglich^  beioeis  dafür, 
dass  die  krmc,'mih.  auf  einem  r,  original  beruht,  und  es  ist  nickt 
richtig,  dass  icir  nicht  wisseny  xoie  e  gelautet  hat, 

|x)  h  stellt  für  §.  zogr.  b§šti>di>n'B  lue,  20.  28,  für  beštedbiľL. 
psalt.-mih,  iz  raky  gréšničt.  greg.-naz,  javili»  sb.  molt  b§  xepi- 
e\iyo[kixi  steht  für  molj^  se. 

v)  é  steht  für  e.  zogr,  ovLcé  marc,  6,  35,  doz,  poméni  7. 
662,  666,  689,  poménesi  497,  pomén^  521:  die  unaussprechbarkeit 
eines  nasalen  vocales  vor  n  ist  der  grund  der  Schreibung  pomení, 
statt  des  etymologisch  richtigen  pom^ni,  neben  dem  poméni  im  sup, 
nur  einmahl,  335,  9,  vorkömmt.  Dagegen  sind  pi'§n^ti,  sven^ti, 
ycn%ti  von  pred,  sv§d,  ved  allein  anerkannt  i}lr  hote  cloz,  I,  441. 
raspoli}  482,  s'Lvézaš^  783.  S'Lvézano  566,  der  ausgäbe  hat  die  hand- 
Schrift  überall  §  statt  é.  assem.  bolestüh-L.  oblezi  lue,  24,  29, 
vidcste.  sažc'kn,  vLspoméni  35,       sUpč,  grédett  115. 

Von  diesen  vencechselungen  sind  manche  für  das  aslov,  voji 
geringer  bedeutung;  tcichtig  ist  der  Wechsel  vo7i  ^  und  t».  Wenn  man 
im  aslov,  a,  v^  neben  vi»  für  t»,  n^  neben  ni»,  s%  neben  si»  findet, 
so  hat  diese  auf  bestimmte  tvorte  beschränkte  erscheinung  keinen 
Zusammenhang  mit  jenem  in  bulg,  denkmählem  so  häufig  auftretenden 
Wechsel  von  ^  und  %.  Wie  man  sich  den  Vorgang  von  a,  va  in  vb 
usw,  zu  erklären  habe,  ist  zweifelhaft;  dagegen  kann  nicht  bestritten 
werden,  dass  b,  m'id'Lr,  ri»ka,  für  aslov,  madri,  rqka,  aus  m-Lndri», 
ri>Dka  hervorgegangen  sind.  Um  den  gleichfalls  nicht  unwichtigen 
Wechsel  von  e  und  ^  zu  begreif en^  muss  man  erwägen^  dass  aslov,  je 
und  j^  im  bulg,  dadurch  leicht  zusammenfallen,  dass  jenes  je,  dieses 
JT»  lautet,  denn  der  Wechsel  beschränkt  sich  meist  auf  j§  und  j^,  če 
und  č^  usio.  Daher  dela^  partie,  für  délaje.  otbj^tb  für  otbjetb.  e 
für  j^  eam,  vbstaj^ti  für  vLstaj^šti  gred^§t%e  sg,  acc.  f,  für 
gred^st^j^.  napasti»n%e  sg,  acc,  f,  für  napastbn^j^.  s^št^e.  glagole 
dico,  moI§  se  precor,  drbž^  8§  partie,  umnož^tb  se  III,  pl,  i^lo, 
ž^tva.  ž^žda.  naŠ%  pl,  acc,  m,  réší|  dixerunt,  usékn^^.  bestaditb 
8^  usic,  aus  pat-müi.  Selbstverständlich  kommen  daneben  die  richtigen 
formen  vor:  kone  pl.  acc,  maly§  pl.  acc,  m.  nač§tb  usw.  Dieser 
Wechsel  ist  auf  die  bulg.  denkmähler  besdiränkt,  erstreckt  sich  jedoch 
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über  die  bvlg.  denkmäJder  aller  perioden.  Dieser  Wechsel  ist  dem 
aslov.  fremd,  denn  tcas  man  für  das  Vorhandensein  desselben  in  den 
adov,  quellen  anführen  könnte^  besteht  aus  fehlem  der  Schreiber  oder 
der  herausgeber :  so  ist  der  bei  weitem  grösste  teU  der  hieher  gezählten 
fälle  des  doz.  L  durch  nochmahlige  vergleichung  der  handschrift 
beseitigt.  Dieses  resultat  idrd  bestätigt  durch  den  umfangreichen 
codex  suprasliensis  und  die  form  jener  slavischen  worte,  weiche  das 
magg.  aufgenommen,  denn  diese  worte  stammen  aus  dem  pannoniscJi-, 
d.  L  altslovenischen.  Dass  d&n  ältesten  handschrif  ten  dieser  Wechsel 
fremd  war,  möchte  sich  auch  aus  dem  ostromir  ergeben,  der  ihn  nicht 
kennt;  während  einzelne  formen  des  greg.-naz.  auf  bulg.  einfluss 
zurückzuführen  sind.  Einen  solchen  einfluss  wird  man,  auch  aus 
anderen  gründen,  im  jungem  teil  des  zogr,  zugeben  müssen,  vielleicht 
auch  bei  einigen  anderen  glagolitischen  quellen.  Unzweifelhaft  sind 
Verwechselungen  von  e  und  %  in  den  von  mir  als  pannonisch  bezeichneten 
qtteUen  so  selten,  dass  sie  den  charakter  derselben  nicht  ändern,  und 
darauf  kömmt  es  an.  Demnach  hcdte  ich  die  einteüung  der  aslov. 
quellen  in  pannonische  und  nicht  pannonische,  zu  dienen  ich  die  bul- 
garischen rechne,  für  vollkommen  begründet.  Die  Verwechselung  des  q 
und  %  ist  fremd  dem  nsL,  man  wollte  denn  das  sé;  delaji^  bereji 
^'  folgendem  liede  als  einen  fall  dieser  art  ansehen :  stojí,  stojí  en 
kló§ter  nov,  |  v  njem  je  meníhov  sedemnéjst,  |  vsi  sé  lépi,  vsi  sé 
mladi,  I  in  drúziga  ne  délaji,  |  ko  svete  maše  béreji.  Iz  Ravnice 
na  Goriškem.  Man  vergleiche  auch  nsl.  povsed  nei)en  povsôd  imd 
odned  4  seite  166.  mit  aslov.  VBS^dé.  oťLnjadé.  č.  všad :  odevšad 
ttfid  p,  wsz§dy,  odj([)d.  nsl,  verujeö  credibilis  2.  seite  203, 

Im  dakisch'slov.  findet  man  an  für  §  in  band  aslov.  bqd. 
dobanda  lucrum.  manka  m^ka.  mans  m^žb.  peant,  pantista,  p^ti>. 
prant  praťB.  randa  or^dije.  rance  r^ce.  zandi  s^diti».  sskampa 
skap'B.  rasstegnant  crucifixus  rastegn^ťB.  stanantie.  začenan- 
tie  -%tije.  Man  vergleiche  noch  ant  in  der  III.  pl,  praes. :  dumant 
0«^.  dumaj^ti>.  jessant  s^ti».  panant  cadunt.  ssnant  znaj^ťB: 
danAen  liest  man  poroncsenie  aslov,  por^čenije  und  trombenie 
aslov.  tr^bljenije,  worte,  auf  welche  das  magy.  parancs  UTid  trombita 
von  einfiuss  waren,  kolanda  lautet  aslov.  kalan'Bda  und  koleda. 
Das  dakisch'Slovenische  bietet  femer  en  für  aslov.  § :  csenzto  aslov. 
^to.  dessenta  desetB.  deventa  devetB.  glendame  gl^dajemi». 
massentz  més^cb.  menszo  m^so.  naporent  -r^ďB.  pent  p^tB.  obren- 
Btem  obreôtem'B.  rassvenssano  razv§zano.  szvent  sv§ťB.  ssent  sitis 
*ž§dB.  tengli  vergit  *tegliťB.  tensent  t§ž§ťB;  daiieben  inssik  j^zyk'B. 
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8ÍDte  svetoje.  posimte  posv§ti.  Man  vergleiche  ent  in  der  III,  pL 
praes,:  darsent  aslov,  dri>z^ti>.  strasent  Btraš§ťB.  ssalezent^  d.  ú 
wohl  siilzent  aslov.  eHzeti» ;  femer  deten-to  dét§.  gienti  jeti.  videosto 
videšte.  In  den  bisher  ajigefilhrteti  Worten  ist  eine  vermengung  von 
Q  und  %  nicht  eingetreten.  Weiin  daneben  bihent  bij^ťB,  čujen  čuj^ťB, 
haot  für  htant  hrhteti»  zu  lesen  ist,  so  sind  nur  die  formen  bihent 
und  čujen  von  bedeutiing,  doch  kaum  geihilgend  die  behauptung  zu 
stutzen,  im  dakisch-slovenischen  seien  ^  und  ^  verwechselt  worden,  und 
dies  um  so  weniger,  als  sich  in  den  aus  dem  daJdsch  -  slovenischen  in 
das  rum,  eingedimngenen  icorten  keine  spur  einer  solchen  Verwechslung 
nachweisen  lässt,  Dass  manchmdhl  a  fUr  an  und  e  für  e  n  steht ,  wird 
hoffentlich  niemand  wunder  nehmen,  der  da  bemerkt,  dass  dies  meist 
nur  vor  geicissen  lauten  und  lautverbindungen  geschielU:  kasta  aslov. 
k^ta.  stanal  ^stan^l'L.  zaginal^  ssaginele  zagynaH.  prepodnale 
-n^l-.  csetbina  ^čestbbina.  potegni,  ľasstegnal,  rasstegnuha  pot§gni^ 
rastegn^l'By  rast^gn^ha.  jele  jel-.  Im  auslaute  fällt  n  regelmässig  ab: 
dete  a^lov,  déte  neben  deten  -  to.  ime.  vreme.  sta  hiJlt^.  ssa  neben 
jesant  saťB.  issbeagna^  stana,  zagina  -n^.  biaha  béah^.  daha  dah% 
für  daše.  podadoha.  dodoha  doidoh^  für  doidose.  umraziha.  smaha 
riserunt,  befremdend  sind:  ma.  ta.  sa  aslov,  me.  te.  b§.  ie  eam  aslov, 
j^.  zal  aslov,  yrhzelT»,  eigentümlich  sind  oebentzki  aslov,  nebesbskyj. 
pocsentz  počbstb;  vielleicht  Verwechslung  mit  einem  anderen  worte: 
-čestb.  glandni  gladbni.  ssnantie  "^znatije.  Aus  dem  hier  gesagten 
dürfte  es  sich  erklären,  wie  es  kämmt,  dass  im  rumun,  ik  und  ,^  — 
beide  zeichen  entsprechen  aslov,  ]kj  ^  —  teils  für  ^,  teils  für  zn  stehen : 
kqrd  grex,  s,  krd.  mormqnt  neben  mormint,  kqne  neben  kine,  qgü  neben 
qngit:  ^PHT,  ,j^HrHT.  qpzrat  hieben  qmpzrat:  ,f,í\%fiÁT,  jf,Mn%fi AT,  Es 
ist  klar,  dass  die  buchstaben  A^  und  j^  durch  z  und  zn  ersetzt  werden 
können:  aslov,  ^  lautete  im  dák,-slov,  wie  i*n,  i»m  und  vÁe  'b:  i» 
wurde  durch  a  bezeichnet, 

3,  ^  ist  Steigerung  von  q,  d,  i,  on  ist  Steigerung  von  en.  ^za 
vinculum:  w,  ez  iii  v§zati.  bl^dx  error:  w,  bl§d  in  bled%.  gr^z- 
in  gr^ziti  immer gerei  w,  grez  in  grezo^ti.  laki»  arcus:  w,  lek  in 
-lek^.  m^tB  turba:  w.  met  in  m§t%.  r^g^  ludibrium:  w.  reg  iw 
nsl,  režati  se  ringi,  sk^ďB  parcus:  w,  sked  in  štedéti.  tľ^sii 
terrae  rnotus:  w,  tr^s  in  tres^.      z^b'B  dens:  w,  zeb  in  zeb^  usic, 

4,  Dem  aslov,  a  utid  seinen  reflexen  in  den  anderen  slavischen 
sprachen  liegt  on  zu  gründe,  das  demnach  als  urslav,  anzusehen  ist. 
Dem  urslav,  on  steht  in  den  andern  europäischen  sprachen  meist  an, 
a^n  gegenüber.  Hinsichtlich  der  entwicklung  des  on  im  auslaute  und  vor 
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eonsonanten  zerfallen  die  slav.  sprachen  in  zwei  kategorien.  In  der 
einen  gékt  on  in  u  über:  dies  geschieht  im  cech.,  oserb,,  nserb.  und 
in  den  russ.  sprachen:  č.  itsw.  ruka  aus  ronka;  Ut.  ranka.  Die 
erklärung  von  ruka  aus  ronka  ist  eben  so  schwierig  wie  die  von  en 
m  ja  in  warten  wie  pjatb  quinque  aus  pentb,  aind,  paiiéan»  Es  mag 
der  ausfall  des  n  die  Verwandlung  des  o  zu  n  zur  folge  gdiabt 
iahen  oder  es  ist  on  in  un  übergegangen,  wie  etwa  aus  ancona  zuerst 
^jakuQ  und  daraus  jakin  geworden,  ein  process,  den  wir  in  roma, 
ram-L  in  rxvanwhy  rinľB  noch  verfolgen  können.  Bei  dieser  deutung 
há  inan  ronka,  ninka;  ruka.  Die  entwiddung  des  on  zu  n  ist  der 
von  en  zu  ja,  nicht  analog.  Die  andere  kategórie  slav.  sprachen  um- 
fasst  das  poln»  mit  dem  kahibischen  und  polabischen,  das  slovenische 
in  allen  seinen  vier  dialekte^},  da>s  kroat.  und  das  serb.  Hier  gieng 
on  th  den  nasalen  vocal  ^  über,  daher  p.  reka  aus  r^ka^  adov. 
r^ka,  nsl.  rôka^  dak.-slov.  ranka,  b.  ri^ka,  kr.  s.  ruka.  Dass  ich 
kroat.  und  serb.  trotz  ihrer  Übereinstimmung  mit  den  sprachen  der 
ersten  kategórie  von  diescfi  trenne,  hat  seinen  grund  in  der  Voraus- 
setzung, dass  im  kr.  und  s.  ruka  selbständig  aus  ronka  entstanden 
ist,  wie  sich  kr.  und  s.  in  pet  offenbar  an  die  zweite  reihe  von 
sprachen  anschUesst:  indessen  mag  sich  die  sache  auch  anders  ver- 
haken. Dcus  im  poln.  e  neben  §  steht,  r§ka  neben  dem  pl.  gen.  r^k, 
ist  folge  einer  dem  poln.  eigeniümliclien  entwicklung.  Das  aslov.  und 
zum  teä  das  poln.  hat  den  dem  urslav.  on  TiaJiestehenden  laut  ^. 
Das  nsl.  besitzt  in  den  dem  aslov.  %  entsprechendeii  ô  einen  dem 
nasalen  %  verwandten  laut.  Man  vergleuJie  pot  via,  aslov.  p^tb,  mit 
pot  sudor,  aslov.  pot-L:  das  eigentümlidie  ô  in  pôt  liegt  zwischen  o 
und  on  mitten  inne.  Das  dak.'Slov.  ranka  hat  hödist  wahrscheüüicli 
trte  rbnka  gelautet,  eine  ansicJU,  für  welche  namentlich  das  rumun.y 
das  ja  sein  slavisches  eprachgut  dem  dak.-slov.  verdankt^  angeführt 
u:erden  kann  in  werten  toie  tzmp,  aslov.  t^p'L.  Von  dem  dak.-slov. 
entfernt  sich  das  bvlg.-slov.  dadurdi,  dass  es  den  nasal  nadi  i>  auf- 
gegeben,  daher  ri>ka  aus  riynka.  Es  ist  selbstverständlich,  dass  ri>nka 
auf  einem  älteren  ronka  beruht,  von  dem  im  buLg.  keine  spur  nach" 
wsbar  ist.  Dass  dak.-slov.  an  der  neben  pol.  e  und  ^  vorkommende 
durch  an   (Mcdecki  4)  ausgedi^ückte  nasal  sei,   ist  unbegründet. 

5.  ^  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  ^,  y^  und  daraus  srh 
in.  Th  beruht  wohl  auf  älterem  slav.  i>:  %dolb  vaUis;  ^poly  s'BmrLtbU'B 
^»iArrfy;  greg.-noz.  204;  uvozt  per.  d.  i.  ^voz'b  vcdlis.  Idr,  uvôz, 
vyvoz.  c.  ouyoz.  p.  w^woz;  qt'bk'L  stam^n.  č.  outek.  p.  w^tek;  p. 
w^tor.  r.  utorx  usw.  lit.  {.  got.  in.  lat.  in.  gnech.  ev.  Hidier  gdwrt  ^trx. 
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got  U7idar.  osk,  umbr,  anter.  lat,  inter.  aind»  antar  innerhalb.  Ver  gl. 
nQ,  s^  Seite  78,  ^borikt:  ubor'tk'L  modius  in  r,  quellen,  8,  ubo- 
rak.  L  oubor.  p,  weborek.  ns.  bork:  tcahrsclieinlich  ahd.  einbar, 
nkd,  eimer.  Andere  denken  an  a  und  die  w,  ber  und  an  griech, 
á[Afop£6<;.  ^da  hamus:  lett,  üda  und  lit,  udas  aahchnur  sind  ent- 
lehnt. Mit  ^da  sind  verwandt  klr.  vudylo.  r.  udilo.  íT.  udidlo.  p. 
wedzldlo  gehiss  am  zäume,  L  uditi.  p.  w§dzié:  lit,  udHai  pl.  ist 
entlehnt,  ^gH  angulus.  2^^úi>:  agi>Iu  zogr.:  lat.  angvlus.  Man 
denkt  an  Zusammenhang  mit  s^zi»  in  ^ziik'L  angustus.  lit.  ankštas 
enge  aus  ang -tas  oder  aus  arvt-tas  Bezzenberger  80.  ^glb  carbo, 
uglije  pl.  nom.  ugli  pl.  acc.,  daher  i  -  dedination :  lit.  anglis.  lett, 
ögle.  aind.  ahgära.  ^gorb  in  ^goriltb  deminut.  anguMa,  p.  wegorz. 
klr.  uhor:  jiz  na  uhry  aalwehr.  s.  ugor  neiew  jegulja,  unzweifelhaft 
aw«  *jegulja,  kleiner  aal:  lit,  unguris.  pr,  anguris,  anord,  öglL  lat, 
anguilla.  griech,  srf/^eXu:;.  ^griiľB  ungarus.  nsl,  ôger.  p,  wegrzyn. 
lit.  vefigras.  ^hati  odorari.  nsL  vôhati:  au^  ans,  Vergl.  vonja 
odor,  got.  anan,  aind.  an,  aniti  hauchen.  ^kotb  /.  5Y>ttvo;,  undnu^; 
ancora:  lat.  uncus,  griech.  S^xci;.  aind,  anka  haken,  bug.  abaktr. 
aka  haken,  got.  Iials-aggan-  halskriimmung  Zdtschrift  23.  98.  Man 
merke  I^kotb  in  derselben  bedeutung  wie  akotb.  ^rodi»  stultus,  in 
späteren  quälen  auch  jar-,  jer-:  ^  ist  vielleidit  das  negierende  prasfUc 
an.  lat.  in.  got.  un,  so  dass  ^roďb  eig.  etwa  incurius  wäre.  ^s^b^ 
v^ST»  mystax,  nsl.  v6s.  Mr.  vus.  r,  us^  la7ia  dial.:  pr.  wanso  pflaum, 
lit.  üsai  pl,  lett,  üsa  umo.  Damit  liängt  zusammen  g^sénica,  pše- 
nica, b,  g'bs-,  v'bs-.  %tl'b  perforatus,  futilis.  nsl.  votel.  klr,  utlyj 
usw.  qtr'B  in  ^tro-ba  hp^oLZd  intestina,  aind.  antra,  antra  ein- 
geiceide  aus  antara  darinnen  befindlich.  2^trh  ist  auch  das  thema  von 
s^trhj  vb  n^trb^  eig.  ein  nomen  f.  Vergl.  a.  ^ty,  %ťbka  anas:  lit. 
pr.  antis.  ahd.  anut.  lat.  anas:  anati.  aind.  äti  ein  wasservogd  Zeit- 
schrift 23.  268.  Qza  vinculum.  ^zlt  aus  ez:  vez.  ^z'b-k'b 
angustus:  lit.  ankstas.  got.  aggvu-.  griech.  syT'j?.  aind.  ^hu.  aže 
funis.  nsl.  vôže.  Vergl.  vezati  und  g^žvica  vimen.  nsl.  gôža,  gôž. 
%zb  serpens.  nsl.  vôž.  lit.  pr.  angis  m.  lett.  ödze.  ahd.  unc.  lai, 
angvis.  Vergl.  ^gorb.  b^bblb  oder  b%blb:  p.  b^bel;  sg.  gen.  b^bla, 
bxdla,  pustula.  ač.  bubel.  bubati.  6.  bublina,  lit,  bumbulis  hdla. 
Auch  bubreg'b  scheint  zu  derselben  w,  b^b  zu  gehören,  dalu&r  b^breg'b 
vergl,  m>atz,  21.  bsibbox  tympanum:  lit.  bambéti  strepere.  lett.  bam- 
bet.  bambals  scarabaeu>s.  griech.  ßo{jLße(t):  lit.  bubnas  ist  entlehnt,  b^d^ 
ero  berufit  auf  by,  aind.  bhü,  das  nasaliert  ist.  d  ist  da^  d  in  idq, 
jada.  Den  nasal  in  b^  durch  das  lit,  bunu  éemait.  zu  erklären  geht  nicht 
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an,  Bezzenberger  68.  vergleicht  Ut,  glandaUy  galandau  schärfe,  w.  gal, 
und  sklandau  schwebe,  schwanke,  w,  skal.  b^d  soll  nach  andeim  aus 
bud-na  entsteheyu  Bei  obretie  kann  man  sich  d&ti  hergang  etwa  so 
torstellen:  obret-na,  obret,  obretie.  bl^di»  en^or,  lett.  blanda  tage- 
diek  VergL  bled^.  é^hrh :  p,  cz^br,  c^br  satureia.  6.  čomber 
mSad.  38Ö,  Jdr.  ščerbec,  cebreé  thymian,  r.  čabri,.  magy.  csombor: 
griech.  Oupißpo*;,  das  durch  tjumbr'L  in  ein  aslov,  št^bri.  übergeht: 
li  i^brai  ist  entlehnt  d^bx^  aus  d^bni,  arbor,  daher  d^bi'ava. 
kroat,  V  zeleni  dumbrov  jyjesn.-kac,  1Ö9.  pr.  dumpbis  gärberlohe, 
d^ga  arcus,  iris.  ml,  doga.  6.  ďLga.  p.  dega  schramme,  pr,  dongo 
tdlerbrett,  r.  duga  U7id  raduga  im.  magy,  donga,  duga,  VergL 
nüat,  doga  usw.  Das  loart  ist  dunkel  matz,  26,  dQg'B  neben  d§g^, 
wohl  etwa:  lorum,  vinculum:  zvezana  bysti>  nogama  d^gomb  voluiiub 
hm.  1,  33,  Ob  dqg%  oder  degT>  zu  schreiben,  ist  zweifelhaft,  d^g'B 
in  ned^g^  morbus,  eig,  áoôávsia.  nsl,  nedôžje.  r.  dužij,  djužij  stark, 
c.  duh  stärke,  lit,  daugi  viel:  dužas  dick  ist  entleknt,  Vergl,  got, 
dugan  taugen  J.  Schmidt  1,  172,  anord,  dugr  vigor.  d^ti,  ď^ma 
flare:  aind,  dham ,  dhamati.  dr^čiti  vexare,  dľ^garb  drun- 
garim.  dr^g^  tignum,  nsl,  drog.  frqg'B  ypiff^^  francus,  g^ba 
špongia,  nsl,  gôba.  gôbec  mund.  p,  geba.  g^ba  ist  mit  lit,  gumbas 
geschimlst,  pilz  zu  vergleichen.  Bei  nsl,  gôbec  und  p,  g§ba  mund 
denkt  man  an  aind,  gambh,  g^ba  mag  das  ,scJiweUende'  bezeichnen, 
gad^  cähara  cano.  nsl.  godem  Jiat  mit  lit,  žaid:  zaisti  spielen  nichts 
zu  tun,  eher  ist  gaud:  gavsti  tönen  verwandt,  gu,  gavate  tönen  ver- 
ItäÜ  sidi  zu  g^d  wie  bim  zu  b^d.  gagn^ti  murmurare.  p.  g^gn^ó, 
gegnaó.  griech,  Y^Tpistv.  aind,  gvng,  gungati,  g^sťL  densus.  nsl, 
gost:  lii,  ganstus  ist  entlehnt.  g^sb  anser.  lit.  ^neis.  lett,  zöss.  pr, 
tansy  d,  i.  éansi,  ahd,  gans,  aind.  Kasa,  g^zélb:  p.  g^dziel  aiuga: 
M,  günsd  consolida,  gl^bolťL  neben  gl-bbokii  profundus,  klr,  hlu- 
bokyj  nebeii  hlybokyj  :  vergl,  aind,  grambh,  grmbhate  den  mund,  rächen 
aufsperren,  womit  auch  as,  klioban,  nhd.  Hieben  verglichen  wird. 
Andere  vergleichen  lit.  klampus  paluster.  Verwandt  ist  wold  pr.  giUin  ojcc, 
^f.  gn^biti :  p,  gn§bié,  gn^bic  bedrücken,  Vergl,  lit.  gnaiblti  kneifen, 
hrdnkeii.  Ähnlich  ist  aslov.  r^bi»  und  lit.  raibas.  gol^bb  columba : 
^^gl.  tat.  columba,  griech.  xoXu|jLßc?:  pr.  golimban  blau  ist  efiitlehnt, 
?rab%  rudisj  eig,  wohl  asper:  lit.  grubti  uneben  werden,  lett.  grumbt 
rumelig  werden.  Vergl,  jedoch  Pick  2,  347.  550,  gr^dt  pectus- 
odum,  nsl,  grudi  habd,,  eig.  grodi.  b.  gvhd  f.  gr%g^  instrumentum 
ftoddam  sup.  196,  28,  gr^sttki»  saevus:  vergl,  lit.  grumzdus 
ľumax,      gr^-  in  pogr^ziti  demergere,  bys^  vltny  jako  pogra[ziJti 
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korabi>.  Daher  p,  gr^ž  coenum  achlamm  um  stecken  zu  bleiben  aus 
grazí.  č.  hrúziti  taudien  dial,  slovak.  hrúzf  (ne  vie  playat,  musí  hrúzf). 
d.  hŕižiti  tauten  ist  gr§z-.  Vergl,  lit,  gramzd^ti,  grirmdau  aus 
grermdau  und  gľ^zn^ti.  hal^a  saepes,  kr,  haluga.  h^(log*B  peritus» 
hodog'B  slqpč.:  goL  handuga-,  h^bnati  murmurare,  nsl.  hôbnjati. 
h^pí  neben  hopi:  ob^piti,  ohopiti  amplecti,  bl^di»  virga,  nsl,  hlôd. 
?*.  cbludi»  dial.  hl^pati  meiidicare  zogr.  blupati  neben  bljupati  nicol. 
hlipatí  lam.  1.  16 :  minder  gut  beglaubigt  bl^pati.  bom^ťB  iugum, 
libra,  nsl,  homôt.  b,  bomit.  r.  cbomuťL;  darau>s  finn,  hamutta,  p. 
chom^to  usw.:  ein  duiUdes  wort  Vergl.  matz.  36.  Mhd.  komcU  ist 
nach  Weigand  sláv.  Ursprungs.  bor^gy  vexiUum:  lett.  karôgs  ist 
entlehnt.  hr^ďL  :  bľudb  vlasbini  ouXo^  tyjv  'zpiya  pról.-rad.y  daneben 
bľedi»;  woU  für  hr§dT> :  nicht  genügend  bezeugt.  hr^st- :  vergl.  nsl. 
brustanec.  Mr.  cbrusta  cartílago  usw.  mit  hvqstbkrh  seite  38.  bľ^sťB 
locusta.  brastb  scarabaeus.  nsl.  brôsč.  S.  cbroust.  slovak.  cbrúst.  polab. 
cbranst  holzkäfer.  Mit  unrecht  ist  lit.  kramstus  gefrässig  verglichen 
tcorden.  Vergl.  w.  br§st  und  p.  cbľz^szcz.  kaš.  cbrost.  k^drjav^ 
crispus  von  *k^dľi>.  nsl.  kôder.  kondrovanje  hung.  nach  dem  in  cdter 
zeit  aus  dem  slov,  entlehnten  nuigy.  kondor,  b.  kiidrav.  p.  kedzior. 
Hieher  gehört  auch  k^dék  trama.  nsl.  kôdla.  lit.  kudla  haarzotte. 
kúkoli»  nigella.  magy.  konkoly.  lit,  kuJccUas  aus  kunk-.  lett.  kôkalis.  pr. 
cunclis  Unkraut.  Andere  denken  an  enüehnung  des  lit.  kükalas.  k^pa  : 
p.  kepa  flussinsd:  lit.  kampas  GeiÜer,  Lit.  stud.  64,  k^pati  lavare. 
nsl.  kopati.  Eine  hypotiiese  bei  J.  Schmidt  2.  162.  k^pina  rvbus. 
b.  kxpio'L.  k^pona  statera.  b.  kxponi.  pl.  magy.  kompona.  ka]^  m. 
p.,  das  aslov.  k^pľb  lauten  tcürde,  schink&n :  lit.  kumpis.  k^si»  fru- 
stum.  k^siti  mordere.  nsl.  kôs.  b.  ki»sa  vb.:  k^s-  scheint  eine  Weiter- 
bildung von  *  k^d;  lit.  kand,  durch  s  zu  sein.  Vergl.  %hati.  tr§sti. 
lit.-  kandu,  kqsti.  lett.  kúdu,  käst  beissen.  J.  Schmidt  1.  34  sieht  in 
si»  ein  nominalsufßx:  kand-s'L.  k%šta  tentorium,  tv^rium,  nidus. 
nsl.  koča.  b.  ki>šti.  Vergl,  k^ti»  und  lit.  kutis  stall.  Andere  denketi 
an  got.  hethjm-  kammer.  k^tati  in  S'Bk^tati  sepdire,  eig.  servare, 
das  sk^tati  geschrieben  wird,  jedoch  perfectiv  ist.  b.  k'Bta  vb.  auf- 
bewahrefi.  pr.  kunt:  künst  inf.  pflegen,  hüten.  k^ťL  angidus.  nsl. 
kôt.  b.  kit.  k^želb :  nsl.  kožélj  Spinnrocken,  b.  k'LŽeli.  jPú»  wort 
ist  dunkel:  ahd.  kunchela  aus  mlat.  conucula  usw.  ist  kaum  zu  ver- 
gleichen,  kl^bo  glomus.  b.  kli>bo.  p.  kl^b.  slovak.  klabko,  klbko, 
klapb  scamnum.  nsl.  klop.  lit.  pr.  Mumpü  stuhl,  lit.  Tdumpu,  klupti 
hocken.  kr%čina  cholera,  bilis.  kľ^gi»  drcvlus.  kr^gH  rotundus. 
ahd.  hrinc.  slovak.  krub  und  kľáž;   kráža.    Vergl.  6,  kľub  für  kra 
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eUtíumpen:   slovak.  stojatá  voda  je  kruh.       kr^p-:  p.  kr§piilec,  íf. 
knimpolec    ist    das    deutsche   krummhoh,    ahd.   ckrump    matz,   221, 
kr^pTb  parotis,   p,  krepy.   krepowa<5  fest  zusammenbinden.      kr^ťL 
tortus.   kr^titi  se  torqueri,   iskr^titi  etioa  extorquere:   korenB  iskru- 
tÍ7b  ^CJor;  é'^rifspcov  prol.-rad,   nsl.  krôtovica  gedrehtes  gam,  scJdinge. 
krtovica.   Tdr,   perekrutyty.  p.  kr§ci6.    aslov,  prikr^ťL  severüs,  nsL 
krôto  valde.    Vergl,  kr§t.        kr^tL:  ukr^tb  /.  moles.   Vergl,  r,  krja- 
tati»    beladen,    p,    okr§t    navis.    lit,    krotos  pl.    schiff    Geitler,   Lit. 
stud,93:  akrütas  ist  entlehnt.       lab^dB:  p.  labedž  cygnus  usw.:   ^db 
ist  Suffix,    ahd.  elbiz  aus  -ünz.       l^d :   vergl.  č.  loudati  se   mit  lit. 
lendoti  kriechen.       lagT.  nemus.  nsl.  log.  6.  Kg.  p.  Is^.  ngriech.  Xóy- 
'fcc.    Vergl.    J.  Schmidt   2.  366.       l%k-   in   l^čiti   separare,   definire. 
Vergl.  pr.  lankinan  ddnan  sg.  acc.  feiertag.      l%k-  in  pol^čiti  neben 
polaéiti  obtinere.  Vergl.  lit.  per-lenkis  gebühr,  linku,  linketi  zukommen, 
pr.  per  -  länkei  es  gebührt.       laka  palus.    7isl.  lôka,    ehedem  in  Orts- 
namen lonka.  mxigy.  laiika.  lit.  lanka,  lenke  tat,  uiese.  Damit  hängt 
lôôije  carex,   eig.   wohl  palus,   zusammen,    nsl.   lôčje   carex,   iuncus. 
laka  malitia,  dolus.   Vergl.  lecati  ühiqueare  vmi  lek.  polečb  laqueus. 
l%k'L  curmis,   arcus.   nsl.   lôk.   b.   Hk.  p.   lek   u    siodia  neben  luk 
arcus.   lit.  lankas  alles  gebogene,   bogen,   bügd  usw.   lanhis  biegsam, 
letí.  löks.    löcU  beugen.     Hieher  gehört  l^kotb  hamus,  womit  Geitler, 
IM.   stud.    67,    lit.    latikatis    haspel    verbindet,    wahrscheinlich   auch 
siil^'B   oirpükrwv,   regelmässig   sl^knb   geschrieben,    was  man  mit   lit. 
denku,   slinkH  schleichen  vergleicht.       Is^sta   lancea:   lat.  lancea  lässt 
laČa  erwarten.       I^ťbkí» :   luttki»   histrio.    Vergl,  s.  lutka  puppe,    č. 
loutka  Spielzeug,  p.  }^tka  puppe.       in^diti  cunctari.  m^dbin»  tardus 
zogr.  neben  muditi^  mudbiľb  sup.  und  sonst,  nsl.  muditi  umo.:  aind. 
mandá  tardus.  mad,  mand,  madati.  Vergl.  mbdbl'b.       mado  testiculv^. 
ful.  mode^  modi  pl.  s.  mudo.  p.  m%da.   Vergl.  aind.  mad,    madati, 
mandati  wallen,   schwelgen,  mada  brunst,   same.   griech.  {kirfiea  hoden. 
m^drb  sapiens,  lit.  mandrus  munter,  keck.   Vergl.  J.  Schmidt  1.  170. 
iM^ĽBk  crudatus.  nsl.  inoka.  b.  mi>k'L.  p.  m^ka.  č.  muka.   Vergl.  lit. 
mnkiti  kneten.  mankSttti,   mankštau  weich  machen,   bändigen,  muka, 
munka  quäl  ist   entlehnt,   m^ka   ist  abzuleiten   von   einem  primären 
vtrbum  m^k.      Vergl.  got.  müka-  sanft   J.  Schmidt  1.  167.       m%ka 
farina.  nsl.    môka.  p.  m^ka.   ^.  mouka  ist  in  wurzel  und  grundbe- 
deutung   mit  m^ka  cruciatus  identisch,  vergl.  griech.  [kiaatú  aus  [i.axjü) 
J'  Schmidt   1.   121.   und    mhd.   munke    vel   irery  polenta   voc.-vrat. 
m^tb  turbatio.   m^titi  turbare.   lit.  menture  quirl,   ments.    lett.  mentä 
Khaufel.   anord.   möndull   drehholz.   aind.    math,   mathnäti,   manthati 
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rühren,  math  quirl.  m^žb  vir,  nsL  môž.  p.  maž :  vergh  got,  mana-, 
mannan-.  aind.  manu,  n^  sed,  woraus  jünger  m»:  vergL  ^  und  v*B;  8% 
und  B'B.  n^diti  neben  nuditi  cogere.  nad  b  in  oťBn^di»  ammno  ist  ein 
adverb  durch  h  für  i:  aind,  nädliita  in  not  befindlich:  nädh  aus 
nandh,  icie  mäs  aus  mans,  tote  láiad  aus  Ichand  Fick  2.  592.  VergL 
Č.  nutiti.  p.  D^cič;  das  an  got.  nauthjan  erinnert^  wofür  man  jedoch 
p.  nució  erwartet.  Daneben  p.  wn^ta  und  č.  vnada  reiz  J.  Sdimidt  1. 
171.  or^dije  instrumenJtum,  negotium,  nsl.  orôdje.  s.  omdje.  Idr. 
orada  soche.  ap.  or^dzie  nuntium.  aé.  orudie  genitalia:  ahd.  arandi, 
aruntí,  botschaft,  auftrug  J.  Schmidt  2.  477:  motz.  63.  hält  das 
wort  für  slavisdi :  w.  ar  ire.  pa^ki»  aranea.  pav^ssa :  p.  paweza 
scutum,  mlat.  pavensis  matz.  64.  p^diti  pellere.  nsl.  pôditi.  b.  pidi 
vb,  p.  p^dzié:  lit.  pitidlti  ist  entlehnt.  Vergl.  cdnd.  pädaja  causat. 
von  päd  fallenij  gehen.  pafify?  p^gva  corj/mbv^ :  got.  pugga-  gdd- 
beutel.  ahd.  phunc.  mlat.  punga.  left.  pöga :  matz.  66.  vergleicht  aind. 
punga  menge,  pun^a  häufe.  p%k- :  p^čina  mare.  p^k  i?i  p^čiti  se 
inflaH,  nsl,  pôčiti  bersten,  pôka  rim^i  lex.  p^pi»  umbiUcus:  vergl. 
lit.  pampu,  pampti  schwellen.  jMmplis.  lett,  pemjns  dickbauch,  lit.  bamba 
nobel:  Geitler,  Lit.  stud.  68,  vergleicJit  päpas  zitze.  Hieher  gehört 
nsl.  popovka.  lit.  pumpuris  gemma.  r.  pupyri»  penis.  p^to  compes. 
nsl.  pota  /.  p.  p§to.  lit.  pantis.  pr.  panto.  p^to  aus  pon-to: 
vergl.  pen:  p^ti,  ptn^.  pqtb  iter:  pr.  pintis,  pentes.  aind.  pan- 
tlian,  pantha.  vergl.  tat.  ponti-  in  pons.  pr^da  t«  prépr^da,  pra- 
pr^da  pivipura.  Ein  dunkles  tvort,  es  hängt  vielleicht  mit  pr^d  nere 
oder  mit  dem  thema  pr§d  brennen  zusammen :  r.  pruditb  sja  für  žaritb 
8Ja.  Í.  pruditi  accendere.  p,  predanie  ardere.  Die  Zusammen- 
stellung ist  unsicher.  Vergl.  matz.  69.  pr^di»  agger.  nsl.  prod 
sandiges  ufer.  lett.  pröds  teich.  pr^di  im  p.  pr%d  schuss,  strom, 
gang  des  wassers,  daher  predki  schnell.  Vergl.  predati.  pr^ 
in  pr^žatí  la,cerare.  pr^a  in  popi'^a  icold  cingulum.  nsl.  proga 
länglicher    fleck,     etwa    ,wie     ein    gUrteV.    Vergl.    pr§g.  pi*%glo 

tendicula.  Vergl.  pr^g.  pr^gB  locuMa.  lit.  sprugti  entspringen,  ahd. 
springan.  mhd.  sprinke.  ahd.  howespranca.  Vergl.  pr§g.  pr^ti. 
virga.  nsl.  prot.  b.  prtt.  p.  pr§tt.  pr^žb  siipes:  vergl.  nsl. 
porungelj.  ľ^biti  secare.  lett.  röbs  kerbe.  r^b'L  pannus.  nsl.  rob 
säum.  p.  reby.  lit.  rumbas:  vergl,  lat.  lamberare  sdndere.  limbus 
J.  Schmidt  1.  159.  r^gB  irrisio.  nsl.  ružiti  turpare  liabd.  für 
rôžiti.  lit.  rangotL  Vergl.  reg.  r^ka  manus.  nsl.  roka.  b.  r^k-B. 
p.  r^ka.  pr.  ranko.  lett.  röka.  Hieher  gehört  r^čbka  urceus,  eig. 
gefäss  mit  Imndhabe.  'nsl,  rôčka.  rôča  henkd.  oslov,  obr^čb  armilla. 
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tr.  scheint  i*ek  zu  sein:  lit,  renku,  rinkti  auflesen,  ranke  Sammlung, 
aprenke  armring  bezzenb,  r%žije;  or^žije  po[i^aioi.  Ver  gl.  liL  rengti  s 
mck  rüsten,  rangtii  antreiben.  r^titi  iacere,  daneben  rjutiti^  das 
in  den  lebenden  sprachen  seine  bestätigung  findet:  ^.  routiti,  rititi. 
p.  rzució.  8%  und  daraus  si»,  selten  su  cum:  s^Iogi  consors  thori. 
sapikrb  adversarius.  s%séďB  vidnus.  uB%ini>néti  neben  us'Lmbnéti.  nsl. 
so:  80  žitom  kreU.  lit.  san:  sandora;  sq:  sqnaris;  supraepos.  letf. 
sa.  fr.  san  y  sen.  ver  gl.  seite  78.  B^diti  ivdicare,  wohl  8%  cum 
und  dé;  aind.  dhä,  ponere:  ich  denke  an  lit.  samdlti  dingen,  eig.  ver- 
abreden, componere.  lett.  söds  gericht.  vergl.  mhd.  zander  kreisrichter. 
Anders  J.  Schmidt  1.  36.  8%k-  in  ís^Čiti  siccare.  Potebnja,  Kz 
istorii  usw.  218.  Vergl.  sek.  s^k'L  surculus.  nsl.  8Ôk,  sôčje.  p. 
sek.  lü.  saka  ast.  aind.  šäkhä  ast.  áaňku  pfáhl.  s^pi.  vvltur.  p. 
sep.  Č-,  sup:  vergl.  Hr.  šupy  ty  finster  blicken.  sk^déli»  testa, 
fegvla.  sk^d'&l'B.  sk%doIi>  %ipoL[fx>q  lue.  ô.  lO.-zogr.  skadéli>niki>.  sk^- 
dolbnikrb  xepiiiiov  lue.  22.  10-zogr.  sk^delbuík'L  assem.  sk^ndeHnikí» 
«í«pí.  nsl.  Skandéla;  skedéla,  zdéla.  rídat.  scutella.  mgriech.  cxoutsXXov. 
ahd.  scuzzila  Schüssel,  irdene  schUssel,  alles  irdene.  Vergl.  auch  mlat. 
Kondvlay  sdndvla  motz.  76.  sk^di»  inops.  sk^da  defectus.  klr. 
skadyty,  sčadyty  sparen,  oskudnyj,  oščadnyj  sparsam,  lit.  skan- 
dinti  verderben  bezzenb.:  w.  sk§d  in  št^déti.  Andere  vergleichen  lit. 
praskunda  dolor.  sk^ka:  r.  skuka  taedium.  vergl.  lit.  kanka  leid, 
qual  Geider,  Lit.  stud.  65.  sk^p'L  sordidus,  avarus.  lit.  skupas 
ist  entlehnt;  dagegen  lett,  skops.  vergl.  Fiele  1.  808.  sl^ka:  p. 
slomka  schnepfe  vielleicht  atis  slonka,  s}%ka.  kr.  sluka  bei  Linde, 
klr.  slômka  aus  dem  p.  neben  solomka.  slovak.  sluka;  sljuka.  lit. 
statika,  lett.  slôka.  pr.  slanke.  magy.  szolonka.  spaďL  modius. 
kr.  s.  spud.  p.  sp%d:  matz.  77.  vergleicht  lit.  spangis.  dän.  spand. 
sáaced.  spann,  wobei  jedodi  zu  bemerken,  dass  das  wort  pannonisch  ist. 
Btapa:  r.  stupa.  nsl.  stopa.  p.  st§pa  mortarium:  vergl.  st^piti  gradi, 
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äwa  auch  calcare.  ahd.  stamph,  staph  fussstapfe.  Vergl.  stopa,  stepenb 
mafe.  78.  st^piti  gradi.  nsl.  stopiti  usw.  Vef*gl.  J.  Schmidt  1.  129. 
hV).  Unvenoandt  ist  aind.  sthäpaja  still  stehen,  machen.,  causat.  von  sthä. 
str^a:  s.  struga,  mjesto  gdje  se  ovce  mazu ;  stružnjak  mulctrae 
getim.  p.  stragfiew  dolü  genus.  alb.  štrungz.  rum.  strungz  melkstall. 
wa^.  esztrenga.  Das  wort  stammt  aus  dem  rum.  matz.  314.  Btr^k'L : 
<.  Btruk.  r.  struk'B.  ^.  struk,  strouk  süiqua.  slovak.  hrachu  struk. 
p»  str%k.  nsl.  strok,  wohl  strôk,  bei  linde.  sva^di:  nsl.  smôd  senge. 
povôditi  räuchern:  povôjeno  meso.  s.  svud,  smud.  č.  uditi  maso. 
p.  sm^dzié.  w§dzi6.  wedzonka.    sw%d.    swedra  Schmutzfleck,   anord. 
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svidJia  brennen  tick  2.  693.  J.  Sclimidt  1,  58.  Vergl.  sv^d.  št^k'b: 
ätuki»  etrepitus,  p.  szcz^k.  t%öa  S(j.ßpo^.  ntl,  toöa  grando.  Unver- 
wandt ist  lit.  tvinkti,  tvinkstu  anschwellen.  t^a  angor.  nsl.  togota. 
h,  ťLgfB.  p.  t^ga:  liU  tuiiti  s  ist  entlehnt,  vergl.  t%g%.  t%g^: 
r.  tugoj  steif,  gespannt,  p.  tegi.  Mr.  tuhyj  steif.  Č.  stuhnouti.  oslov. 
t^gn^ti  tendere.  lit.  pa-tingstu  werde  steif,  tingus  faul,  tingeti  favl 
sein.  lett.  stingt.  vergl.  t%ga.  Hieher  gehört  sit^ga  l{JLayTü)aiq  con- 
iunciio :  vergl.  lit.  aistuga  riemen.  t^ :  ut^bn^ti  cessare.  p.  t^chn^č 
fallen,  sich  legen:  stihla  puchlina  desedit  tumor.  Unverwandt  ist  r.  tuch- 
natb  muffen.  t^pi»  obtusus,  nsl.  top  neben  tumpast^  tempast.  mcigy» 
tompa.  lit.  tempti,  tempiu ;  tamptti  ausdehnen,  lett.  tups  stumpf,  vergl. 
got.  dumba-  stumm  J.  Schmidt  1.  172.  180.  t%8k :  ist^skn^ti  evanes- 
cere.  ut§skn%ti:  vielleicht  tiisk-.  t^tbü'B  sonus:  vergl.  titinoti  für 
titinoti  prahlen,  tqtnoti  klappern,  lat.  tintinare.  aind.  tanjatä  tosen, 
das  mit  stan  zusammengestellt  icird.  lit.  tatno  er  klappert,  iem.  ttjft- 
noti  Oeitler,  Lit.  stud.  116.  tr^ba  tuba.  nsl.  trôba.  magy.  toromba. 
ahd.  trumha:  lit.  trivba  hummhorn  ist  entlehnt.  Vergl.  motz.  84. 
tr^b'L:  otr^bi  pl.  furfur.  nsl.  otrôbi.  p.  otr^by.  tr^dt  morbus 
quidam,  dysenteria.  nsl.  trôd  kolik.  trudni  vudi.  p.  tr%d  auesatz. 
vergl.  ags.  athrunden  geschwollen,  lit.  treda  durchfaü  J.  Schmidt 
1.  Ö7.  160.  s.  tľudovnik.  p.  tr^downik  scrophtdaria.  tr^ďs  polg- 
porus  fomentarius  feuerschwamm,  nsl.  trot.  s.  trud.  r.  truťL.  č.  troud. 
vergl.  lit.  trandis  staub,  den  der  holzwurm  m^icht:  w.  wahrschein- 
lich trend  von  ter  in  tréti.  tr^s'L  terrae  motus.  nsl.  trôsiti. 
klr.  trusy ty  usw.  von  tres.  tr^ťB  fucus.  nsl.  trot.  p.  tr%d.  č.  trout, 
troud,  troup.  slovak.  trút  crabro.  rum.  ti^nd.  tr^ťB  agmen,  custo- 
dia. Dunkel.  vard^ga :  p.  ward§ga  iumentum  motz.  87.  yelbb^di» 
camdus:  got.  vibandu-:  pr.  vdoblundis  maultier  ist  slav.  ver^: 
p.  nadwer^žyé  debüitare,  laedere  mutz.  366.  vr^ga:  p.  wr^ga 
imikelholz  an  den  schiffsrippen.  vergl.  ags,  vringen  mnden  mutz.  372. 
v'Bn^k'L:  yi>nuk'b  nepos  scheint  aus  älterem  vbu^ki»  entstanden  zu 
sein.  p.  wn^k,  wn^czka  beskid.  für  wnuk^  wnuczka.  lit.  anvkas. 
Die  Sache  ist  indessen  zweifelhaft.  z^brb  bos  iubatus,  daraus 
m^griech.  CojJLßpo<;.  r.  zubrb,  daraus  p.  zubr.  Vergl.  lit.  iebris  und  stum- 
bras.  lett.  sumbrs,  sübrs,  stumbrs.  pr.  wissambris,  wissambers.  aslov. 
zebrb  ist  eig.  b.  z'bbrb.  z^b'B  dens.  nsl.  zôb.  p.  z^b.  lit.  žamba 
fresse,  iambas  kante  eines  balkens.  lett.  zöbs  zahn:  z§b.  vergl.  klr. 
zobyla  mundstiick  verch.  61.  aind.  gambha  gebiss.  zv^k'L  sonus: 
zvek  in  zy§kn%ti.  žel^ďbk'L  stomachus :  man  vergleicht  lit.  skUandis 
Schweinemagen.       žel^db  glans.  lat.  glandi-.  vergl.  seite  19. 
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Der  name  des  flusses  j  antra,  heutzutage  b.  jetra,  lautete  griech, 
äňpo^.  lat.  iatrus. 

ß)  Stämme,  ndu,  ndé:  das  n  des  Suffixes  schmilzt  mit  dem 
auslaute  des  thema,  zu  %  zusammen:  in^du^  io^dé  aliä  aus  ino-ndu 
iwtc.  Ver  gl,  y^n^du  und  v^néj^du  2.  seite  211:  pr,  isquendau, 
isstwetidau  woher  ist  ot%  k^du.  *pb8tr^g"L  salmo  fario,  p,  pstr%g. 
^.  pstruh,  magy,  pisztrang:  stamm  pi>3tri>.  Hieher  gehört  aslov, 
*08traga.  nsl.  ostrôžoica  Brombeere:  bei  den  Resianem  soll  ostrôga 
vorkommen.  6,  ostružiny,  p.  ostregi,  drzewko  cienkie  i  koláče: 
stamm  ostri».  tys^Sta  neben  tysešta  mille  hat  die  form,  eines  partie, 
praes,  act.:  stamm  tys:  germ,  thüsundja  f  n,  got.  thüsundjä  f 
ahd.  düsunt.  n^  in  verben:  zin^ti  hiscere  2.  seite  423,  Dem  praes.- 
stamm  zi-ne  steht  der  inf, -stamm  zi-nq,  wie  im  got,  dem  fvll-ne  fulX-nö 
gegenüber. 

y)  Worte,  sg.  acc,  der  Sirdedination :  ryb%:  ^  ist  aind.  am, 
sg.  instr.  der  a-dedinatíon:  ryb^  neben  dem  jüngeren  rybojq.  rybq  ist 
rybami,  rybam,  ebenso  vez^  aus  vežami,  vezam.  Die  formsn  ryb^  und 
ryboj%  sind  gleich  alt:  lit,  bietet  ranka,  das  für  ranka^  steht.  L.  Geitler, 
lit,  stud.  56.  ryboj^  bervht  auf  dem  thema  ryboja  wie  aslov,  sg.  g,f,  toj§ 
auf  dem,  thema  toja:  toje  für  *t^]  nsl,  te,  von  ta  usw.  3,  seite  28.  Ähn- 
lich ist  aind.  aévajä  neben  älterem  aáoäy  dessen  ä  jedoch  mit  aslov, 
%  nichts  zu  tun  hat;  ähnlich  ist  auch  der  lit.  sg.  loc.  rankoje  für  das 
erwartete  ranke:  o  für  a  steht  wie  in  geroji,  wie  t  für  i  in  smerttje,  wie 
U  für  u  in  dangüje.  oj%  toird  von  andei*en  aus  ajäm  erklärt,  wie  der 
sg.  i.  der  ä-stämme  ursprünglich  statt  ajä  gelautet  habe.  Vergl,  A,  Les- 
kien.  Die  dedination  usw.  70.  Geitler,  0  slovanských  kmenech  na  u  26. 
Den  serb,  sg.  i.  iosii  führe  ich  auf  kostimi^  kostim  zurück,  den  andere 
durch  die  annähme  eines  abfcdls  des  j  u  für  j%  erklären.  Man  merke 
lit.  üidmi  als  die  ursprüngliche  form,  woraus  aki,  d.  i.  aki;  daneben 
von  einem  ä-stamme  akia  wie  ranka  und  ahiu  wie  runku  Kurschat 
174.  194.  s.  kosti  entspricht  dem  lit.  aki,  d.  i.  aki,  ^^  kann  aus 
ko8tij%,  kostbJQ  nicht  entstanden  sein,  da  in  diesem  falle  h  der  aus- 
laut  xoäre.  Daneben  bestellt  kostju;  da^  auf  kostija  beruht,  von  dem 
auch  aslov.  kostiJQ  abzuleiten  ist.  Schleicher,  Compendium  681,  sieht 
in  kostija  einen  durch  a  gebildeten  sg.  ú,  an  den  danti  das  suffix 
^ß  ^  9^f^^  worden  sei.  Der  aslov.  sg.  i.  der  pronomia  der  I. 
und  n.  person  und  des  reflexivs  lautet  mbuoj^^  toboj%,  soboj^, 
wofür  Inende  sprachen  auch  die  reflexe  von  mbD%,  tob^,  sob%  bieten: 
mbD^  verhält  sich  zu  mi>noj^  wie  ryb%  zu  ryboj^.  Nach  anderen 
soU  mi>n%,  Č.  xanxiy  durch  zusamm^nziehung  des  oj%  zu  %  aus  mbuoj%, 
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ryba  aus  ryboj^  entstanden  sein.  Ich  kann  mich  von  der  richtigkeü  dieser 
ansieht  flicht  überzeugen:  a  bietet  jedoch  der  erklärung  unter  aUen  um- 
ständen Schwierigkeiten  dar,  A,  Leskien ,  Die  declinaiion  usw,  70. 
R,  Scholvin,  Archiv  2.  502.  Die  L  sg.  praes.  der  verba  mit  dem 
praeserisvocal  lautet  auf  ^  aus:  veza  zunächst  aus  vezom,  vezorai,  vezam 
usw.  Die  IIL  pL  hat  den  auslaut  ati» :  vez^ti»  zunächst  aus  vezonti».  s^ti» 
sunt  beruht  auf  santi,  sonťL.  Die  III,  pL  impf  lautet  auf  ^  aus: 
vezeah^  aus  -sant,  aslov,  -hont;  nur  das  impf  behi»  bildet  béše  aus 
behent.  Im  bulg,  hat  auch  der  aor.  den  auslaut  %:  dadob'B  aus 
dadoh^.  aslov.  .hsid^  eGTü)(7av  ist  aus  b^dé-nt  entstanden. 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  Der  bux^hstabe  a  heisst  im  alphabete  azt,  as'k. 

2.  Die  ausspräche  ist  die  nicht  genauer  praecisierbare  des 
heutigen  a. 

3.  Slavisches  a  entspricht  regelmässig  aind.  ä:  da  dare:  aind. 
da  usw.  kra  secare,  aind.  kar,  ist  zu  beurteilen  loie  aind.  dhmä  aus 
dham,  aslov.  ďbiu.  Wenn  ich  im  nachfolgenden  manckmahl  auch 
slav.  a  neben  aind.  ä  stelle,  so  betrachte  ich  die  betreffenden  fälle 
teils  als  aus7iahmen  von  der  regd,  teils  als  vorläufige,  genauerer 
pHifu7ig  bedürftige  annahmen :  az'L;  pada^  pa8%  usw.  Die  behauptung, 
es  gebe  keinen  einzigen  sidieren  fall  eines  slav.  a  für  urspraddiches  ä 
ausser  azi»,  und  selbst  dieser  gebe  zu  zweifeln  veranlassung,  scheint 
mir  gewagt. 

4.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a^).  gstga  im  Mr.  zhaha. 
r.  izgaga  neben  izžoga  Sodbrennen :  w.  žeg  in  žeg^.  laz'L  in  izlaz'b 
exitus:  w.  lez  in  lez^.  vergl.  sadí».  pal-  in  paliti  urere:  w.  pel 
in  pepelii  aus  und  neben  popeli».  par-  in  pariti  volare :  w.  per  in 
ptrati.  saďL  planta:  w.  sed  in  sésti.  .  škvara  xvíaaa  nidor:  «?. 
skver  in  skvréti  aus  skverti.  vari»  aestus:  tc.  ver  in  vbrja,  vtrisi 
usw.  Vergl.  lit,  éadu,  éadeti  sagen,  sprechen  mit  aslov.  gadati^  das 
durativ,  folglich  dmominativ  ist;  pr.  gnode  teigtrog  mit  gnet  in  gnet^ 
kneten. 

Ô.  a  entsteht  durch  dehnung  des  o,  ursprachlidi  a^,  in  drei 
fällen :  1.  im  dienste  der  function  bei  der  büdung  der  verba  itera- 
tiva:  nabadati  infigere:  bod.  razdvajati  ße  dividi:  dvoi,  d.  i.  d  voji. 
gonažatí  salvare:  gonozi.  zakalati  mactare:  kol.  prepokajati  ava- 
Tľaúsiv:  koi,  d.  ť.  koji.  izlamati  effringere:  izlomi.  ulavljati  ineidiaHi 
lovi.    oniakati   humectare:    omoôi,    omoki.    skakati   salire:    skoči. 
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skoki.  utapati  immer gi:  top  in  utoD^ti.  2.  zum  ersatze  eines  nach 
dem  o  ausgefallenen  consonanten:  proba8i>  transfixi  aus  probod-si». 
3.  bei  der  metathese  von  r,  1 :  vrata  atis  vorta.  zlato  aus  zolto.  ralo 
aus  orlo.     Vergl.  seile  84. 

Die  dehnung  des  o  zu  &  scheint  auf  einer  zu  a  hinneigenden  aus- 
spräche des  o  zu  beruhen.   Vergl.  J.  Schmidt  2.  170 — 172. 

6.  Dem  a  in  delati  vom  nomen  delo  tvird  aind.  aja,  von 
anderen  ä-ja  gegenübergestellt :  dasselbe  gut  von  dem  a  der  mehrzahl 
der  verba  V.  2.  3.  4:  orati;  stenati;  stblati;  bbrati;  dbrati;  gnati; 
déjati,  MjsLÚ,  smijati  tisw.  Vergl.  seile  53.  Dagegen  ist  brati  se 
pugnare,  klati  mactare  aus  borti;  kolti  durch  metaihetische  dehnung 
des  o  entstanden.  Verschieden  ist  das  a  in  gra:  grajati:  lü.  groti. 
ags.  crävan.  *gran%ti^  s.  granuti  tUucescere.  znati  usw.:  diese  verba 
beruhen  auf  secundären  umrzdn  ime  aind.  psä  auf  bhas,  griech,  TzXä. 
auf  xeX^  lat.  slrä  auf  sler  usw.  J.  Schmidt  2.  325. 

7.  Wenn  man  neben  videti  die  form  drBŽati,  neben  krotéj 
die  form  mrbnozaj  usw.  findet,  so  ist  das  ja  in  dr'LŽati;  iiľLiiožaj 
usw.  der  ältere,  durch  ž  geschützte,  é  der  jüngere,  aus  ja  entstandene, 
laut.  Das  gleiche  gilt  vonjsunh,  nsl.jémh  edo.  ičazati  evanescere  usw. 
aus  den  fo.  jed,   čez  usw.     Vergl.  seite  50. 

8.  a  entwickdt  sich  nicht  selten  aus  je  durch  assimilation  an 
vorhergehendes  a :  dies  geschieht :  1.  im  sg.  gen.  m.  n.  in  der  zusammen- 
gesetzten dedination:  aus  kuplbnaego  zogr.  entsteht  kaplboaago  3. 
Seite  59.  Wenn  im  sg.  loc.  m,  n.  neben  dem  ausgang  éjemb,  éemb, 
éémb  der  ausgang  éamb  besteht,  so  liegt  der  grund  darin,  dass  der 
ausgang  des  sg.  loc.  der  'h(a)'Stämme  éjemb  in  éémb;  éjémb,  éjaiub 
übergeht,  grobboéjamb  sup.  337.  12.  véčbnéamb.  Abweichend  ist  das 
russ.'slov.  svoitbnéiémb  svjat.  d.  i.  -éjémb  seite  54.  Selten  ist  dobréimb 
op.  2.  2.  78.  3.  seile  59,  dessen  i  aus  je  entstanden  ist  wie  neštotuinľb 
aus  neátetujenľb.  in  kajqäteimb  s§  ist  kaj^§te  der  stamm  3.  seite  59.  2. 
m  der  conjv^ation:  A.  impraes.  der  verba  III.  1:  razutnéaťb  inteUigit 
mariencod.  srez.  95.  aus  razuméjeťb.  Diese  form  wie  die  form  veöb- 
neanib  beruht  auf  der  reihe  ééťL,  éjéťb,  éjaťb,  éaťb.  B.  im  praes.  der 
verba  V.  1 :  gnévaaši  aus  gnévaješi.  Hieher  gehört  imaamb  habeo 
aus  *imajeinb;  wofür  auch  iméj^.  imaaSi  aus  imaješi.  imaatb  ostrom. 
imaami».  imaate.  Die  bedeutung  sowie  die  form  iméJQ  macht  die 
annähme  wahrscheinlich,  ima  stehe  für  im  é;  3.  seite  130,  wie  S'bpati 
/ör  s'bpéti.  Wenn  das  imperfect  von  8i»bljadati;  praes.-them^  S'bblja- 
daje,  B'Bbljadaah'b  aus  -ajah'L  lautet,   so  liegt  der  grund  des  zweiten 
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a  darin,    dass   nach  j    df.r   ursprüngliche   latU  für  é  erlialten  wurde. 
VergL  pletého  awí  piete.  2.  seüe  92. 

9.  a  entsteht  aus  aAfür  aje:  dobrago.  véč'Loag'O  zogr,  apostoH- 
skago  prag.'frag,  aus  dobraago  usw.  3.  seite  59.  imaťi»  aus  imaati». 
obličati»  p7*ag.-frag.  aus  obličaaťL.  podobati»  slq>č.  aus  podobaaťb 
zogr.  podobajetb  1.  tim.  2.  10-HS.  podobah'L  au^  podobaahi».  Man 
beaxhte  zapej^^  wofür  zaapej^  greg.-naz.  106.  predanie  neben  preda- 
anie  zogr.  Dasselbe  findet  man  im  r.  poöitasb /i/r  -taešb.  umyslesb  aus 
-SieesL-,  -dljae§i>  kol.  15.  16:  in  den  anderen  ^rächen  gilt  nur  am, 
as  usw.  aus  ajem,  aješ  usio.  aa  steht  manchmaJd  ohne  erkennbaren 
grund:  bélaahí».  nľLnogaanľL  siýat.  taako  mlad.  istezaavi».  si^bra- 
avB&emi.  otvéStaavLŠe.  pitaavyj.  slySaaš^.  slyšaahomi».  pilaaťB. 
varaav^  triod.-grig.-srez.  333 — 342.  ' 

10.  a  ist  wie  o  TnanchmM,  ein  blosser,  weiter  nicht  erklärbarer 
Vorschlag.  amorea  mxyrea  [xcopaia,  das  aus  ^ü){xa(a,  nicht  aus  dem 
slav.  more  entstanden  ist.  apony  lanx.  azamyslije  prudentia. 
ver  gl.  abredi  und  obreda. 

11.  a  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  aliikati;  alkati  esu- 
rire.  lit,  alkti.  azi.,  jazi»  ego  efcbv :  lit.  a^  für  až.  lett.  es.  pr.  es, 
OS.  armen,  es.  aind»  aham.  baba  vebda:  lit.  boba.  aind,  bäbä. 
bagno:  6.  bahno.  p.  hs^gno  palus:  lit.  bognas  ist  enüehrd.  ba^rr» 
purpura:  vergl.  Jdr.  bahrjanka  fichtenpech,  das  die  Bojki  kauen 
verch.  72.  bajati  fabulari,  incantare,  msderi.  obavati :  griech  9a : 
9(zvai,  ^Tjii.'!.  lat.  fa:  fari.  aind.  bhä  bedeutet  splendere.  balij  medicus  ist 
der  durch  Zaubersprüche  JieUende  und  hat  mit  lit.  ne-atbolis  ein  unacht- 
samer nichts  gemein.  .  banja  bulneum.  VergL  mlat.  banna.  bani» 
banus,  bei  den  Byzantinern  ßosavo^,  ist  fremd.  baranib  vervex. 
bašta  pater  ist  fremd:  bratrL  fraJter\  lit.  brolis.  got.  bröthar-. 
griech.  fpánfjp.  aind.  bhrätar.  čaSa  poculum.  pr.  kiosi  Geitler,  Lit. 
stud.  65.  Čbbannb;  čbvan'L  sextarius.  s.  džbán,  žban.  p.  dzbanek: 
lit.  zbonas,  izbonas  ist  entlehnt.  da:  r.  da,  daže:  lit.  do  Geitler, 
Lit.  stud.  63.  dati  dare:  lit.  dúti,  davjau.  letL  döt.  pr.  dät.  aind. 
dä.  Aus  davati  hat  man  eine  w.  du  erschlossen,  da  doch  da-v-ati  irte 
da-j-ati  zu  teilen  ist.  dračb  saliunca.  nsl.  draČ  ttsw. :  w.  wokl  dra* 
aus  der.  draČb  dyrrhachium.  gadati  coniicere:  lit.  godtti.  Gleich- 
bedeutend ist  gatati,  das  im  consonantismus  mit  got.  qvithan  über- 
einstimmt, gaďb  anim/d  reptüe.  6,  had.  p.  gad  usw.  galiti  exsilire 
cxipTav.  ganiti:  6.  haniti  schmähen:  p.  ganic.  Vergl.  lett.  gänit. 
gaziti  vado  transire.  gra  im  s.  granuti  effulgere  ist  eine  secun- 
däre  w.:  vergl.  aind.  ghar^   womit  audi  die   w.  zer  zusammmhängt. 
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grajati  crodtare:  nd,  grajati  schelten:  Ut,  groti,  secundäre  w.  gra, 
aind.  gar,  hrakati  screare,  VergL  nsL  hrkati.  r.  charkatB.  ja  et: 
cund.  ä.  Mit  diesem  ä  hängt  auch  das  ja  bei  adj.  wie  in  jaskuďL 
zusammen:  ver  gl,  aind.  anUa  bläulich,  jablxko  malum:  lit,  obálas, 
obelis  maliis»  pr.  woble.  ahd,  aphoL  jagne^  agne  agnus:  lat.  agnus, 
Fick  i.  479  stellt  agnQ  zu  agina,  zu  dem  sich  agne  verhalte  wie  ig. 
varana  widder  zu  ig.  varnä  wolle.  Entlehnung  ist  sehr  unwahr- 
scheinUeh.  jagoda  bacca:  lit.  úga,  lett.  öga.  Secundäres  suffix  da: 
jagt>-da.  jaje  ovum:  lat.  övum.  griech.  (i5v  für  &Ftov.  Das  wort 
wird  cmf  avi  zurückgeführt ;  der  ausfall  des  v  erregt  bedenken,  nord- 
europ.  üja  aus  avja  nach  Zeitschrift  23.  296.  jaloví»,  r.  jali»,  «te- 
rüis:  lett.  älava,  das  jedoch  vielleicht  evSehrd  ist.  jama/ot?ea;  europ. 
ämä,  w.  am,  daher  jama  für  ama  nach  Zeitschrift  13.  86.  jar: 
nd.  jarek  fossa :  vergL  r.  janb  ripa  dedivis.  jart :  nsl.  jar  veris 
mit  dem  secundären  suffix  t>  :  abaJctr.  järe.  apers.  jära  jähr.  got. 
jira-:  jarb  hängt  mit  den  aries  bedeutenden  nomina  nicht  zusammen, 
jarLinii  iugum :  w.  vergl.  ar :  griech.  apapicDUA).  lat.  artus.  aind.  ara  rad- 
speiche.  arpaja  einfügen.  jaseni»:  s.  jasen  fraadnus.  r,  jaseiib.  p. 
jesion:  lii.  úsis.  p.  woasis.  lett.  osis.  ahd.  ask.  jasika  s.  populus 
tremtda.  r.  osina.  jp.  osa^  osika^  osina:  pr.  abse.  lett.  apsa.  lit.  apu- 
Hs.  ahd.  aspa:  slav.  jas-  steht  für  japs-.  jasii:  pojas'b  cingulum: 
liL  josti,  josmi  cinctum  esse.  lett.  jöst.  griech.  ^íú^  :  š^(i)9(xai.  abaJctr. 
jak  gürten,  jave,  avé  manifesto.  p.  na  jaw^  na  jawie :  lit.  ovije 
im  wachen,  aind.  avis  adv.  offenbar,  ä-vid  f  bekanntsein.  glag.  éviti; 
aviti  ist  mit  dem  kyrül.  javiti  identisch.  Der  anlaut  von  ävis  wird  für 
die  praepos.  ä  gehalten.  javora:  nsl.  b.  javor  platanus  tisw.:  lit. 
jovaras  kann  entlehnt  sein.  Vergl.  deutsch  ahom.  jazbnO;  azbno 
corium:  Ut.  ožls.  lett.  äzis  ziegetibock.  pr.  wosee  (voze)  ziege.  jedva 
vix:  Ut,  advos.  kaditi  suffitum  facere:  vergl.  pr.  kadegis  wach- 
holder,  kaganbcb  ar.  lampas,  klr.  kahaneó^  kahneč.  č.  kahan.  i?. 
kaganiec.  Vergl.  motz.  39.  kajati  ^^poenüere.  kamj  lapis:  lit. 
akmň,  sg.  gen.  akmens.  ahd.  liamar.  aind.  aéman.  griech.  ót^tMv.  Vergl, 
nagli.  kaniti  exdtare  lam.  1.  98.  kariti  ar.  lugere.  os.  karbba. 
slovak.  kar  ^ulum  funebre.  Vergl.  ahd.  charön  usw.  matz.  41. 
kašbTb  tussis:  lit.  kosti,  košmi,  kosu.  kosulls.  lett.  kasa.  pr.  cosy  kehle. 
ahd.  huosto.  aind.  käs,  käsate.  käs.  kasa.  klad^  potio :  lit.  kloti 
decken,  apklostlti  bedecken:  letzteres  beruht  auf  klod.  krajati  sein- 
dere.  Secwidäre  w.  von  kar,  krakati  crocire:  lit.  krokiu.  lajati 
latrare:  lit.  loti.  lett.  lät.  got.  laian.  aind.  rö,  räjati.  lajno 
xXívOo^   Vergl.  nd.  lajno  stercus,    Matz.  394  denkt  an  mgriech.   Xxť- 
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^no^  ßglinum,  l9\T>irb  palatum.  nsl.  Isilok  palear,  r.  laiki  pL;  laloka 
gingiva  diaL  p.  lalok  wamme,  lapa:  p.  lapa  tatze:  got»  löf an- 
flache kand  J.  Schmidt  2.  164.  lapota  runiex  <icutus,  griech,  Xaira- 
6ov  matz,  237.  lapi>ťii:  8.  lapať  fraatam,  lit  lopaa  Geider,  Ut. 
gtud,  67,  matz,  ö4.  Vergl.  r.  lopotb  ßmbria.  lapy?  lapt  ampUus  ett. 
laska  advlatio  wird  mit  aind,  las,  laSati  begehren  zusammengestellt. 
lava  ar.  scamnum :  lit,  lova,  das  jedoch  entlehnt  sein  mag  matz.  54. 
rnaki»  papaver:  pr.  moke.  giiech.  jJLi^y.u)v.  ahd.  mägo,  man^ti^ 
majati  nuere:  lit,  moti,  mojis  icink.  lett.  mat.  mati  mater:  lit  mote. 
ahd,  muoter,  lat,  mater,  griech.  |i.T^TY)p.  aind.  mätar.  mazati  ungere: 
lit.  mozoti  ist  entlehnt.  na  in,  lit.  nú,  pr,  no.  got.  ana,  griech. 
oL^i,  abaktr.  ana  auf.  nada:  vnada  č.  reiz,  köder:  ver  gl.  lit.  nodcU 
Zauberkünste  und  n^diti  seite  98.  p.  wn^ta  reiz.  nag^li»  praeceps: 
aind.  anga  ßink  Zeitschrift  28.  268.  lit,  n&glas,  in  den  älteren  texten 
naglas  J.  Schmidt  2,  165.  Bezzefiberger  49.  vergl.  kamy.  nag^ 
nudus:  lett.  nöks.  got.  naqvada-.  ahd,  nahhut.  aind.  nagna:  lit.  núgas 
ist  entlehnt.  naki:  VLznak'L  jxt'.c;  supinusi  vei'gl.  aind.  anka 
haken,  got.  halsaggan-  halsh^ümmung  Zeitschrift  23.  98.  ahd,  ancha 
genickf  nicht  ahd.  hnach.  mhd.  nac.  nap'L  mercenarius:  das  dunkle 
wort  idrd  von  matz.  261.  mit  ahd.  hiappo  zusammengestellt.  nas'L 
nos  beruht  auf  dem  slav.  na.  Ebenso  vasi  vos  auf  va.  natb:  Č. 
nat.  p.  OS.  nac.  ns.  naé  blätter  der  kikhenkräuter :  pr.  noatis.  lit. 
notere.  lett,  natres  pl.  nessel.  Č.  nať  zu  notere  wie  mať  zu  matere  Geitler, 
Lit.  stud.  68.  navb  cadaver.  r.  navbe  für  mertvecb.  navij  adj. 
Grotz  172.  lett.  näve  f.  mors,  pr.  nowis  rümpf,  got.  navi-  todter. 
navistra-  grab  Fick  2.  Ö92.  Man  vergleicht  aslov.  nyti  ermatten,  indem 
man  nav  als  Steigerung  von  nu  ansieht.  Vergl.  matz.  398.  ogam» 
as.  canis  venatici  genus  matz.  263,  opaky  adv.  SxtoOsv:  aind. 
apäka  rückwärts  gelegen.  pa  in  der  composition  für  po.  lit.  po. 
pada  cado :  aind.  päd,  padjats.  pahati  agitare,  daher  opasb  cauda. 
nsl,  pahati,  pahljati:  vergl.  r.  pachatb  arare.  p.  pachač  f  ödere. 
pasmo :  nsl.  pasmo  strähne :  lit.  posmas,  lett.  pösms,  spösms.  pasa 
weide,  r.  zapasatb  providere  dial.  pasti  sja  cavere.  p,  zapas  penus: 
aind,  spas  sehen,  bewachen,  ahd.  spehöJi.  lat.  specere.  griech.  cxá7rro|i.ai. 
plaštb  pallium.  jjr.  ploaste  bettlaken.  platí»  p>^ntis:  got.  plata-  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  pra  in  der  composition  für  pro.  präg : 
pražiti  frigere.  nsl.  usw.  pražiti.  b.  praži.  s.  pržiti.  p.  pražyé:  lit. 
sproginti,  spraginti.  magt/.  pardzs  pruna.  raČiti  vdle:  as.  rökjan, 
ahd,  ruochan:  lit.  roHti  ist  entlehnt,  radi  ti  neben  roditi  curare. 
raďb   Ivbens'.    lit.   rodas   willig  ist  entlehnt,    pr.   reide,    reidei.    got. 
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gar^dan.  cw.  rädan.  aind,  rädh,  rädhati  geraten»  Hieher  gehört  radi 
prapter :  apa^s.  rädij :  avahjä  rädij  wegen  jenes.  raj  paradisus : 
aiiid.  räi  besitz,  habe;  Sache:  w,  r  ä  spenden,  lit.  rojus,  lett,  raja 
sind  entlehnt.  Mit  raj  soll  r.  rajduga^  rayduga  zusammenhangen,  raki 
Cancer:  pr.  rolds.  Man  vergleicht  aind.  karka:  raki»  aus  kraki»  toie 
rog^  aus  krogi»  Ftck  1.  524.  rana  vulnus:  unverwandt  ist  aind.  arus. 
lit.  rofia  ist  entlehnt.  ran  sonus.  rakati  so  damare.  ^.  rar-oh 
fclco:  lit.  reti.  lett.  rät  schelten,  raragas  ist  entlehnt,  aind.  rü,  räjati. 
r.  rajatb  sonare  dial.  lit.  rojoti.  salo  adeps,  nsl,  s,  salo.  č.  sadlo. 
p.  sadio;  vH)hl  für  s'bsalo:  vergL  pr,  saltan  speck.  sami»  ipse:  aind. 
sama.  grieck.  b\tÁ<;.  ahd.  sum,  sani  nsl.  Schlitten :  vergl.  lett.  sanas, 
san'B  dignitas,  Fick  1,  789.  vergleicht  aind.  san,  sanati  ehren,  abaktr. 
han,  hanaiti  würdig  sei.  Werin  die  Zusammenstellung  richtig  ist,  ist 
a  m  saiľL  ux)hl  als  zweite  Steigerung  anzusehen.  sirjadi»  m.  wohl 
funicidus:  griech,  ffeipiSiov  matz.  305;  bei  jadi»  scheint  an  das  suffix 
jadb  gedacht  werden  zu,  sollen,  smag:  ^.  smahnouti  siccari.  klr. 
smažyty  braten  btbl.  L  stati,  stan^  consistere:  lit,  stoti  sich  stellen, 
stoveti  stehen,  pr.  po-stät,  lat,  stare,  griech.  or^vai.  aind,  sthä.  Hieher 
gehört  stado  grex:  lit,  stodas  ist  entlehnt,  8tani>  stand:  lit.  stonom. 
Qxnd,  sthüna,  starb  senex:  lit,  storas  dick;  dagegen  J.  Schmidt  2, 
212,  358.  stay^  bestand:  lit,  stova  stelle,  lett,  stävs,  staviti  wird 
von  Geider,  Pönologie  64,  als  zweite  Steigerung  einer  w,  stu  auf- 
gefasst:  die  erste  Steigerung  fehle.  špaknb:  č,  špaček  stumus:  lit, 
spakas  ist  wahrscheinlich  entlehnt,  svaťL  affinis:  lit.  svotas  ist  ent- 
lehnt, taj  dam,  d.  i.  ta-j-'B.  taiti  cdare.  tatb  für:  aind.  stBna, 
täju  dieb.  abaktr,  täja  diebstahl,  air.  tdid:  xo.  stä.  tajati  liguefien: 
aind,  tä,  tajats  sich  ausdehnen.  ahaJctr,  täta  wegfliessend.  ags,  thävan. 
griech,  ri^Mn,  taskati:  r,  taskatb  schleppen:  vergl.  lit,  tasJti.  aind, 
(as  J,  Schmidt  1,  70,  tata:  č,  tkiSi,  páter :  aind.  täta,  lit.  teta. 
pr.  thetis.  lat,  täta.  vabiti  aľlicere:  lit,  vobiti,  lett,  väbtt  sind  ent- 
Itknt,  vada  calumnia,  siivada  contentio,  p,  zwada;  lit,  vadinti,  in 
älteren  texten  vandinti  rufen,  cúid,  far-wäzan.  aind,  vadj  vadati 
sprechen,  vädas,  lit,  vaida,  vaídiju  Szyrwid  389,  461.  Verschieden 
Ist  vadí :  p,  zawadzié.  lit.  voditi,  vagaiľB :  s,  yagan  hölzerne 
whüssely  metzen,  č.  vahan  gefiiss:  pr.  vogonis  stülpschüssel,  lit.  vogone 
buiterbüchse  Geitler,  Lit,  stud.  73.  vajati  sculpere,  vapT»  color: 
tergl,  griech,  ßafij  und  pr,  woapis  motz,  363,  Geitler,  Lit,  stud,  73, 
zaj^cb  lepus.  lit,  zuHcis  aus  zaikis,  lett,  zakjis,  zdar,  zdara  6.  Wohl- 
ergehen kann  von  zdaHti  se  gelingen  nicht  getrennt  werden.  Es 
hängt  mit  aslov.  si>dé  zusammen,  wohin  auch  č.  zdáti  se,  nsl.  zdéti  se. 


1 08  »-Tocale. 

gehört  Die  Zusammenstellung  mit  lit.  dora  einigkeit  mag  gelehrter 
sein.  zmaj  nsl,  s,  draco  hängt  mit  zmij  zusammen.  znati  noscere: 
aind.  ýúa,  secundäre  w.  von  gan:  abaktr.  zan.  lit.  zin,  žabra: 
r.  6,  žabra  branchia:  vergl,  lit.  iohrls  zarte,  ein  fisch.  žalb  ripa. 
vergl.  mxitz.  376.  alb.  zäl  kies,  sand.  žarL:  požan»  incendium. 
žaraťLlcL  neben  zei'ati>k7>.  nd.  žar  aestus.  žarek  aestuosus,  amarus. 
slovak.  žara  aurora.  lit.  iere.  Dunkel.  žvale  pl.  nsl.  zäum  ist  wohl 
auf  žvati  zurückzuführen:  vergl,  gebiss,  fz.  mors,  und  hat  mit  lit, 
hislai  nichts  zu  schaffen. 

a  entspricht  neben  o  in  fremden  Worten  häufig  dem  a.  kadb 
viihoq  cadus:  lit.  kodis  ist  entlehnt.  kamara,  kamora,  komára^ 
komora:  griech.  >iapiápa.  kanoni»  xavcóv.  kasteit  castellum  beU.-troJ, 
kratyrL  xpom^p.  lavra  Xaupa.  malje  s.  pl.  f.  lanugo:  griech. 
[ĽxXkóq.  ngriech.  [xaXX(ov  matz.  248.  mar  in  zamarbiľL;  etwa  futílis, 
ist  xoohl  entlehnt:  ahd.  maro  mürbe.  Dagegen  matz.  58.  59.  mona- 
styrb^  manastjri»^  monostyrb  (xavaaTi^piov.  nakara  s,  crotaculum: 
mgriech.  á^ÍMLpoL.  oalogij  ávaXÓYtov.  panica^  apony^  opanica  jpaZvts.* 
ahd.  phannä.  pavL  pavo.  plastyrb  e(i.TrXaffTpov.  poklisan»  oazo- 
xpi9táp'.C(;.  pravija  ßpaßeTov  šiš.  skamija  scamnum:  lit.  skomia  ist 
aus  dem  slav.  entlehnt.  talij  ramus:  vergl,  r.  teirb  salix  cinerea 
und  griech.  OaXXó?.  varovati  cavere.  prévariti  dedpere  beU.-trcj. 
nsl.  yarati  observare,  dedpere.  vardéti,  vardévati  fovere.  kr.  var 
imati  custodire  luč.  b.  vardi.  ahd.  biwarön.  got.  -varda-  Wärter 
usw.  matz.  363.  vatra:  s.  Mr.  slovak.  vatra  ignis,  ein  dunkles 
wort,  das  matz.  87.  mit  ahaktr.  ätar,  aind.  aihar-  zusammenstellt. 
Richtiger  ist  die  vergleichung  mit  rumun.  vatrz  focus,  fundus  domus. 
zagari»  as.  canis  venatici  geiius.  ngriech.  ^or^ipiov  maiz.  92. 

ß)  Stämme.  arj'L:  klevetart  cuxusator.  grhnhéarh  figvlus  2. 
Seite  88.  ahd.  äri.  got.  arja-.  alji> :  sokalb  coquus  2.  seite  107.  an*i> : 
prostrani»  spaOosus.  poljana  campus  2.  seite  124.  ani>:  grBtani» 
guttwr  2.  seite  125.  ta:  krasta  Scabies,  blagota  bonitas,  pHnota 
plenitudo.  aind.  püniatä.  germ.  follithä  2.  seite  162.  tva:  britva 
novacula.  ratva,  oratva  aratio.  got.  fijathvä.  frijaihvä  2,  seite  178. 
aťB :  svati»  af finiš :  lit.  svotas.  lett.  sväti  pl.  bogaťi>  dives  2.  seite  182. 
asťL:  pleštasťB  latis  humeris  2.  seite  185.  ada:  gramada  rogus  2. 
sdte  208.  jadb:  ploštadb  planities  2.  seite  209.  avL:  r^kavb  mxmica: 
lit.  rankove.  dúbrava  nemus  2.  seite  220.  aki»:  prosijaki»  mendicus.  jaki» 
qualis  rdat.:  lit.jokias.  sjak'L  tcdis:  lit.  Sokias.  kak'b  qualis  interrog.: 
lit.  kokias.  taki>  talis:  lit.  tokias.  vergl.  saldokas  ziemlich  süss  2.  seite  240, 
ji>ag:  kr'BČagi»  vasfictäe  2.  seite  281.  acji :  koláči»  libum  2.  seite  332. 
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Dom  -oerbalsuffix  a:  pbsati  scríbere.  dajati;  davati  dare.  prébrbdévati 
vígäare.  pohvaštati  rapere.  javljati  oatendere  usw,  2.  seite  454, 

y)  Worte.  Das  a  des  sg.  gen.  raba.  sela  entspricht  dem  ät 
des  sg.  ahUtíivs  im  avnd.  und  ahaktr. :  aávät,  aépät.  Das  a  des  dual, 
nam,  raba  ist  das  ä  des  gleichen  casus  im  aind. :  aávä,  wofür  später 
aávôu,  ma  von  rab^ma^  raboma.  r%kama  beruJU  auf  einem  dem 
aind.  bhjäm  entsprechendefi  mam,  wobei  anzunehmen^  das  auslautende 
m  sei  vor  der  spedellen  etitwickelung  des  slavischen  geschwunden. 
A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  107.  Das  a  des  pl.  nom.  sela  ist 
das  ä  des  aind.  pl*  nom.  jugä.  Das  a  von  ryba  ist  das  ä  der 
aind.  fem.  im  sg.  nom.:  aávä.  a  erhält  sich  in  rybama,  rybanľL 
usw.  Der  dual.  nom.  vé  schliesst  sich  an  žene,  der  dual.  acc.  na 
an  raba  an.  Anders  A.  Leskien,  Die  dedination  usw.  148.  149.  doma 
domi,  vbčera  heri  werden  als  sg.  gen.  aufgefasst,  wohl  kaum  mit 
recht:  lett.  vakarä  abends  ist  ein  sg,  loc.  biel.  274.  vergl.  jedva 
vix  mit  lit.  advös,  vös.  Die  suffixe  m&,  mé,  mi  sind  casussufßxe: 
adov.  dékma.  nsl.  vékoma,  vékomaj,  yékomé.  r.  polma  entzwei. 
yesBma.  okromja.  Vergl.  2.  seite  234:  m  ist  wohl  aind.  bh:  die 
auslautenden  vocale  entsprechen  vidleicht  einem  älteren  ja.  Bei  m 
für  bh  möchte  man  an  die  got.  adverbia  wie  vbilaba  denken,  die 
jedoch  anders  gedeutet  werden  Zeitschrift  28.  93.  Auffallend  ist 
das  a  in  der  IL  dual. :  bereta^  wo  ta  für  aind.  thas,  neben  der  III. 
berete,  wo  te  für  aind.  tas  steht. 

A.    Diei-vocale. 

7.   Erste  stufe: 
1.  B. 

1.  h  entspricht  ursprachlichem  i.  Es  ist  nicht  m  sdnem  laute, 
sondern  nur  in  seinem  Ursprünge  von  dem  aus  e,  a  entstandenen  h 
verschieden,  über  welches  seite  19.  gehanddt  ist.  Man  vergleiche 
tn»iiľB.  tn>mi.  tTh)ľh  (po  tvhhrb  dubhi»  zogr.)  mit  aind.  tribhjas. 
tribhis.  trüfu.  Der  nom.  7i.  und  f.  tri  ist  vielleicht  der  aind.  acc. 
trin,  während  das  m.  trbje  neben  trije,  der  pl.  g.  trBJ,  trij,  trej 
tuMch  gostb  gebildet  erscheint :  wie  tri  kann  audi  gosti  erklärt  werden. 
In  einigen  fällen  scheint  i»  für  h  zu  stehen :  bez'B  sine :  aind.  bahis 
draussen.  ďiska  tabula:  griech.  3{oxoi;.  obi»  drcum:  aind.  abhi.  oťL 
ah:  aind.  ati.  tikmO;  ťbki>mo,  tokmo;  ťLČij^  solum,  das  wahr- 
tekeinlick  mit  lit.  tik  in  iikti,  tinku  passen  zusammenhängt,  wofür 
trúnoťh  aequalis  spricht.   VBni»;    voni  foraSy   im  zogr.  v%in>  neben 
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vbné;  izvbnU;  dcis  mit  pr,  mnna  heraus,  iz  tvinadu  auswendig  und 
aind.  vinä  ohne  zu  vergleichen  ist.  Dass  im  slav.  den  personal- 
endungen  aind,  ii  und  nti  einst  tb  und  ntb  gegenüberstanden,  ist 
gewiss,  allein  im  erhaltenen  zustande  des  aslov.  finden  wir  in  ein- 
heimischen quellen  stets  th^  nťB;  russische  deixkmahler  bieten  tb^  ntb. 
Dasselbe  tritt  auch  im  aar.  und  imperf.  ein,  formen,  in  welche  ťh^ 
ntb  wahrscheinlich  aus  dem  praes.  eingedrungen  sind:  S'Bnest'B. 
pojeťb.  kleťb.  nač^ťb.  dasťb.  obiťb.  piťb.  v^spéťb.  umréťb.  prostb- 
réťb.  bystb  neben  bystb  zogr,  inožaaäeťb  m>atth.  22.  46,  zogr. 
b,  vergl.  A.  Leskien,  Die  vocale  z  und  b  usw.  64, 

i  für  h  hot  sich  nur  selten  erhalten :  s§ti  in^it  doz,  I,  281, 
daždi  drev,  glag,  pam,  247,  k'bzni,  milosti  prag.-frag,  viždi.  krépoBti 
moja  bon.  132,  závisti  apost.-odirid,  98,  smokvi  pent.  hoti  pent, 
cr'bk'bvi  ephr,  3,  seite  36,  39,  Das  i  von  Ijubvi  ist  wohl  analog 
dem  von  hoti.  Vergl,  Danióié,  Istorija  13,  buduti  ecoviat  marc,  13, 
8,-nicol,  isjpljuti  ßflcXXo'jcjtv  Zmc.  14,  36,  ilnd,  mneti  Boxoiiciv  matíh,  6, 
8,  ihid,  piteeti  Tpéípet  matth.  6,  26,  ibid,  podobaeti  BeT  marc,  13,  7, 
ibid.  primuti  Bé^cvTai  lue,  16.  4.  ibid,  davjj  tebe  oblasti  sijq  ev,-buc. 
In  russ.  quellen  steht  häufig  ti  für  tb,  zumahl  vor  i,  j :  kto  si  suti 
izv,  559;  Ijabljahuti  i.  moljahuti  i.  obolačašeti  i.  poznajeti  i.  tvoriti 
ju  usw,  Potdmja,  Kz  istorii  usw,  125,  Man  füge  Imvsa  čIovékoIjabicB 
parem,'grig,  für  -bbcb  oder  -becb.  g^slimi  bon,  velimi  georg.  für 
velbmi.  vergl,  č,  hosti,  choti.  smrti  usw,  3,  seite  36.  355,  Arcidv 
3,  203,  choti  lässt  sich  nicht  aus  chotbä  erklären, 

2.  b  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bibsk'b  splendor: 
lit.  bliskiu,  blizgu,  blesk'b.  bbtarb  dolium,  wohl  richtiger  als  b'btarb 
trotz  des  r,  botarb^  ist  das  griech,  Tľiôáptov  matz.  127,  385,  der  audi 
an  mlat.  butar  erinnert,  cvbt^  floreo,  daher  procvitati.  inf.  cvisti. 
cvéťb  fix>s:  lit,  kvetka  ist  aus  dem  p,  (kwiatka)  oder  aus  dem  wr. 
(kvitok)  entlehnt,  cvbt  (kvbt)  ist  nur  slav.  nachweisbar.  In  späteren 
quellen  findet  man  cbvt-,  Cbvt-,  čb  in  počbvenije  requies  avea'<;, 
%oi[Ľq(siq:  urspr.  ski,  aind.  kSi  wohnen,  weilen.  In  poČiti  ist  h  zu  i 
gedehnt,  sk  lässt  §č,  št  erwarten,  čb  in  čbto  quid:  aind.  ki  in 
kirn.  kis.  kijant.  či  in  Hd.  ahaktr,  či  in  čis  usw,  čbto.  čbso  neben 
česo  zogr. :  uničbžiti  aus  ničbže.  čbbrb  labrum.  s,  čabar.  r,  čeberi; 
čobori».  ^.  p.  džber  aus  čber.  lit,  kibiras.  ahd.  zwíbar,  zubár:  matz, 
26.  hält  čbbr'b  für  slav,,  sich  auf  lit,  Mbiras  stützend,  čbpag'b 
pectorale,  s,  čpag,  Ikf&gfunda,  čbparog^  ungula,  čbt%  numero,  daher 
Öitati:  aind,  Čit,  Četati.  Čbt^ťb.  čbti.  čblí.  pričbteni»  zogr.  čbban'b 
sextarivs.   s.  džbán   usw.       dbnb   dies.   9*.  denb.   p.  dzieá^    sg.   gen. 
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dDÍa.    ahtceichend    lit,    deiia.   pr,   dema:    aind.    dina.    dbnb    zogr, 
AhSih  doz,   L   625.   dbni  31.   dbnemb  458.    dBnenľB    910:   w.   div 
leuchten.      gobbZ'B  ahundam:  got.  gabiga-  neben  gaheígch.      kotbH 
lebee.    lit.   katílas.  got.   katäa-.         krLs:    irB8kr]bsn8fti   exdtari:  w. 
kris,  daher  krés-  in  krésiti.       írhsth,   krbsťB   ckrietus,   das   oslov. 
krsti  gdautet  hat:   griech.   yupvrco^.       IbiľB  linum.  r.  lewh,   sg.  gen. 
Ibna.  lit.  Unos.  lett.  lini.  pi\  linno.  áhd.  lin.  griech.  Xívov.  lat.  linum. 
kpéti  adhaerere,   daher  prilipati.  r.  Ibnutb.  p.  ln%6.   6.  lep;   sg.  g. 
Ipu.  lit.  lipti,  limpu.  lett.  lipt,  Upu.  aind.  lip,  rip,  limpaii.     Ibsk  in 
Ibfitati  B^  splendere.   Vergl.  p.  Isknqč  und  lyskaó.  r.  losk'b.       Ibstb 
fraus.  r.  lestb^    sg.  g.  Ibsti;   lesti.   Č.   lest;  sg.   g.   Isti.   lestny.   got. 
listi-,  das  mit  lüsan  erfahren  zusammengestellt  tcird.  Ibstb  ivird,  wohl 
ohne   grund,  für  entlehnt   gehalten.    IbStb   zogr.   Ibsti    doz.   1.   578. 
IbsteSte  336.  prelbstenyj^  598.  neben   Hsti  858.     Vergl.  J.  Schmidt 
2.  465.    Unverwandt  sind  lilľb.  léha  Fick  2.  653.       mbg  träufdn: 
mbgla  nvhes.   lit.  migla.   nsl.  mzeti  saftig  sein:  trávnik  vode  mzi. 
s.  mižati  V  mingere.  Jdr.  mža  Sprühregen  verch.  35.  lit.  mistig  mlžu. 
lett.  meznu,  mlst.  mtdis  ziemer:  vergl.  miza  rinde,  aind.  mih,  m^hati 
aus  nUgh  beträufeln,  harnen,  mih  nebd.  míhira  wölke,  griech.  ^íílC^Xv]. 
oyx/jd'f  J.  Schmidt  1.  134.    Hieher  gehört  mézga  succus.  mbgn^ti  níc- 
tare.    mizati.    méžiti.    nsl.    magnôti^    megnôti;     mignôti.    mžati, 
žmati.  žmériti.   s.  magnuti.   r.  mignutb.   žmuritb.   Č.  mhouHti.  p. 
mžy    mi   si§.    mgn^ó    neben    mign%6.    lit.    migti,    megnU   dormire. 
miginti  sopire.   rnegas   somnus.    lett.    ndgt,   megu.  pr.   ismigé   obdor- 
mivit,      mbiíij  minor,  mbäij;  nľbiíij  zogr.:    got.  mins,  minnizan-.  lat. 
minus.     Vergl.   nsl,  minsih  fris.   d.   i.  mbiíbšiilľb       mbstb  vindicta, 
eig.  etwa:   vergdtung.  mbsti   zogr.  mbatislavb:    misti(s)dau  IX — X. 
jahrh.  lit.  mitas  kosten,  vergl.  mité  wecksdweise.  aind.  mith,   méthati 
unter  anderem:  altercari,  daher  wohl  mbt-tb.      mbSa  missa.  lit.  miie: 
ahd.  missa,   aus  dem  IcU.       mbseH   turpis   quaestus.   r.  obmichnutb 
8ja.  obmifiulitb  sja.  obmešetitb  sja^  obmiáenitb  sjsifalli:  aind.  misa 
betrug,   täitschung.    aind.  muS,    môSati  furari  passt  nicht.       mbzda 
merces.  mbzda,  mxzda  zogr.  r.  Č.  os.  mzda.  got.  mizdön-.  ahd.  miata. 
ags.  meord.  mhd.   miete,   griedi.   [ivs^óq:    abaktr.   mizhda  lohn.  aind. 
mijtdha  opfermahl  aus  mjedha,  medha.    Ddbrück  vermutet  eine  Ver- 
bindung  von   m^sa  fleisch  und  dhä  setzen.       mbzgib  neben   mbsk'b 
mulus :   die   zusammenstdlung  mit  w.  mis,  aind.  miá,   ist  falsch,  die 
berechtigung   des  h  nicht   bewiesen.       obbstb  communis  ist  aind.  abhi 
um,  aslov.  ob'b  aus  älterem  obi;  mit  dem  suff.  tja,  hat  demnadi  mit 
veitb  res,  got.  vaihti-,  nichts  zu  schaffen.     Die  bedeutung  von  obbätb 
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üt  nur  avs  abhi  begreiflich :  rund  lienim  seieiid,  pbhati  ferire,  lit. 
paisäti.  p'ésta.  lett.  paieit.  lat,  pinso :  aind.  piš,  pinašH  pinsere,  daher 
pi>äeno.  pbsenica  tritícum,  pbaenica  zogr,  pblďB  pix:  lü,  pikis. 
lett.  pikjü  pech:  lit.  peJda  ahgrund  ist  entlehnt.  Ebenso  pr.  pyculs 
hölle.  griech.  rJatsv.  aus  xixja.  lat.  pix,  picis.  pbsati;  piš%  scríbere. 
i  statt  h  ist  in  die  inf.-tempora  eingedrungen:  pisano,  pbsano  usw.: 
aind,  piá,  piéati:  pr.  peisäton  ist  slav,  Ursprungs.  rbVbiľL  aemulans. 
stbgna  platea.  sťBgnj;  st'Bgnah'L  zogr.  p.  áciegno  vestigium:  ver  gl, 
stbza  semita,  aind.  stigh  (noch  unbelegt),  im  slav.  und  sonst  mit 
gedehntem  w.-vocal:  stigu^ti.  got.  steigan.  griech.  (rceíyjiú]  lett.  stiga. 
stbgno  femur.  Hr.  stehno  Oberschenkel,  p.  sciegno.  dhd.  sdncho: 
man  beachte  den  nasal  im  p.  stbklo  vitrum.  stbklénica  zogr. :  got. 
stikla-  becher:  lit.  stildas  und  lett.  stilds,  pr.  sticlo  sind  entlehnt  stbza 
semita.  stbz§  zogi\  p.  stdza  für  áódza:  vergl.  stbgna.  Sbľebro 
argentum.  pi\  sirablan  acc.  lit.  sidabras.  lett.  sidrabs.  got.  sUubra-, 
svbtéti  liu^ere.  svbn^ti  illucescere  aus  svbtn^ti^  datier  svitati.  svéťb. 
lit.  švisti,  šmntu.  vergl.  aind.  évit,  évetatí:  évid  ist  unbelegt,  svbt^tj^ 
doz.  L  676.  prosvbté  s§  58 :  in  späteren  quellen  auch  s'Bvt-.  sbcati 
mingere.  sbčb  urina.  ahd.  sthan  seihen,  mhd.  seich  urina.  aind.  sie,  siňčati 
netzen.  Damit  hängt  s^knsfti  fiuere  zusammen.  Mr.  syklyny  urina 
scheint  einverbum  sikati  vorauszusetzen,  sekn^ti  ist  in  die  a-reihe  über- 
gegangen J.  Schmidt  1.  63.  tbk  in  tbki^mo  tantum  scheint  mit  lit. 
tiketi,  tinku  passen,  iikras  recht  zusammenzuhängen :  tbkbma  greg.-naz. 
284.  neben  t'bk'bmo.  ťbk'Lma.  ťbk'bmu.  ťbkmo  und  tokmo  zogr.  tčno 
sup.  lit.  tiktaj  nur :  man  kann  hiebei  auch  an  ťbčiti  putare  denken,  lit, 
tiketi  glauben:  russ.-slov,  točiti.  tbstb  uxoris  pater.  tbstb.  ťbšta  zogr. 
p.  cieéč;  sg.  gen,  ócia^  cieácia.  r.  testb^  sg.  gen.  testja^  dicd.  tstja. 
Das  wort  ist  dunkel.  vbdova  vidua.  pr.  tciddexm  (widewä).  got. 
viduvön-.  ahd.  wituwä.  aind.  vidhavä.  Man  vergleicht  aind.  vidh 
(vjadh)  dividere.  vbsb  vicus.  vbsi  zogr.  lit.  v'éš  in  v'éšpats.  got.  veüi-sa-. 
aind.  vi6.  vesa  haus.  lat.  vicus,  griech.  oikc^.  vbSb  omnis  aus  vbsj'b. 
vbSb;  VBS^dé  zogr.  lit.  visas,  wofür  man  viéas  erwartet,  pr.  wissa. 
toisse-rnükin.  apers,  viéa.  aind.  viéva.  zbdati^  ziždsf;  zidati^  zidaj^ 
cohdere.  ziidati.  STiZitdati.  s'bzidati.  s'Lzydati  zogr.  ziďb;  zizďb^  zbďi» 
murus.  Das  wort  vdrd  mit  lit.  ťésti,  íedu,  éed£u  bilden  (aus  ton,  wachs) 
in  Verbindung  gebracM,  obgleich  zbdati  nie  diese  bedeutung  hat; 
pr.  seydis  (zejdis)  wand  ist  entlehnt:  auf  s'bd'b  domus  gestützt^ 
dachte  ich  ehedem  an  Wh  und  dé^  eine  ansieht,  die  ich  auch  jetzt 
zu  gunsten  des  lit.  ťéd  nicht  entschieden  aufgeben  kann.  Au^  deti 
casus    obliqui    sida,    s'bdu    usw.    entstand    sda^    sdu    und    daraus 
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sda,   zdu,    8,    zad;    daneben   zid^    dcis  zunächst   auf  zidati    zurück- 
zußihren  ist, 

ß)  Stämme,  i  geht  natürlich  auch  in  stamrrAildungs-  und  in 
wortbUdungssufßaceii  in  h  über.  Das  sufßx  ia  nimmt  die  form  bj'B 
an,  dessen  j  den  Matus  aufhebt:  božbj'L^  woraus  božbj  zogr.,  neben 
božiji»^  woraus  božij  divinus:  th.  bog%.  Der  comparativ  lautet  auf 
bj  und  auf  ij  für  lJ'bs^  ijiiB  aus:  ki^epFi»),  daraus  kréprej,  und 
kréprij^  wie  božbj  und  božij.  Mit  ausnahmt  des  sg.  n.  m,  werden 
aUe  formen  des  comparativs  von  einem  auf  ji»s  av^slautendeti  ťhema 
gebildet:  sg.  n.  /.  krépľbši^  sg.  g.  m.  n,  krépľbša^  sg,  nom,  n,  kreplje 
aus  krépľbSy  dessen  auslaut  e  dem  genus  n.  seinen  Ursprung  ver- 
dankt, krépľb  verhält  sich  zu  kreprij  wie  ovbčb  zu  ovböij  aus  ovbca 
und  sufßx  ia.  Vergl.  2.  seite  62.  72.  Der  unterschied  besteht  darin, 
dass  ovbčb  und  ovbčij  neben  einander  gebraucht  werden,  während 
krepfi}  und  krépľb  jedes  in  bestimmt&n  formen  auftritt.  Emiger' 
massen  dunkel  ist  mir  velbj  zogr.  velij,  veli  zogr.  magnus,  neben 
dem  ein  veľij  nicht  vorkömmt:  vele.  velbmoža.  velbglasbno.  velbmi 
adv.  usw.  velb  scheint  ein  urspr.  i-stamm  zu  sein,  velij  ist  ein  'h(a)' 
stamm,  vele  hält  L.  Geitlerj  Pönologie  11,  für  einen  sg.  nom.  n.  aus 
yeli  wie  tat.  leve  aus  levi.  b  kömmt  als  Vertreter  eines  kurzen  i  vor 
m  zahlreichen  stammen  m.  f.:  örrbvb  vermis:  aind.  krmi.  medvédb 
ursus:  édb  setzt  ein  édi  voraus.  Ijudb  in  Ijudije  leute,  daher  Ijudbm'b 
sup.  256.  10.  Ijudbhi»  ostrom,  ovb  in  ovbca  ovis.  réČb  sermo  2. 
Seite  53.  drbžanbjey  drbžanije  possessio,  bytbje,  ^J^je  ^^^^^^  ^* 
Seite  64.  bratrbja^  bratrija  fratres.  rabbja^  rabija  servi  2.  seite  69. 
ďhhrh  valUs.  nozdrb  nasus  2.  seite  87.  izraslb  germsn.  s'bhlb  sar- 
menta  2.  seite  103:  beide  warte  beruhen  wohl  auf  dem  partie,  auf  Vbi 
izrasH-b.  détôlb  acdo.  obitélb  deversorium  2.  seite  109.  dbnb  dies. 
ognh  ignis.  branb  pugna.  danb  vectigal,  lit.  danis  2.  seite  118. 
grhiABh  guttur,  jablanb  mcdus  2.  seite  125.  korenb  rculix.  grebenb 
peeten.  srbSenb^  strbšenb  oestrvs  2.  seite  127,  tatb  für.  g^ospodb 
domtnuSf  daher  g^ospodbmb  sup.  141.  11.  Man  füge  hinzu  psftb  via, 
daher  p^tbmb  sup.  86.  15.  zvén»  fera,  daher  zverbm'b  sup.  410.  18: 
navb  mortuuSj  lett.  näve  mors^  ist  man  geneigt  auf  n  ň  (nyti  languere) 
Zurückzuführen,  borb  pugna.  brityb  supercilium.  dvbrb  ianiM^  daher 
dybrbmi»  sup.  187.  7 ;  428.  12.  krtvb  sanguis,  daher  kr'bybmi»  sup. 
162.  13.  lučb  lux.  OBb  Oxis,  rbžb  secale.  skr'bbb  cura.  solb  sal. 
ÍHéh  fei.  ŽT'báh  pertica  ttsw.  p^tb.  §estb.  sedmb  usw.;  so  auch  elisa- 
vbtb  zogr.  Das  audautende  b  einiger  adj.  und  adv.  beruht  gleichfalls 

auf  altem  i:  %trb  intro.  xxAohh  facüe,  dvogubb  duplex,  iskrb  prope, 
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čUm  auf  kraj  beruht,  različb  diverstis,  oťBn%db  omnino.  VBspeti»  retro. 
ispHnb  plenus.  pravt  recte.  préprostb  simplex.  vyspri.  surmm, 
poslédb  neben  posledi  Saxorrov  zogr.  osobb  seorsim,  syobodb  liber. 
oťbvrbiib  modo  contrario.  B'ByrBStb  aequalis,  očivéstb  manifestu: 
pr.  akiwysH,  S'bzorb  maixvrua  U8w.  3.  seite  37,  ^Ib  m.  carbo,  lit. 
anglis  f,:  ^Ib  scheint  ursprilnglick  nach  der  i-dedination  flectiert 
worden  zu  sein,  orbli»  aquüa:  ver  gl.  lit.  erdis,  oebH  adnus:  lit, 
asäas.  got.  asäus.  jaslb :  jasli  pra^epey  daher  jaslbhi»  ostrom,  bezu- 
mbni».  desbiľb  dexter:  lit.  deáinai  adv.  ÍBtinbiľL.  l^kavbn'B.  véČbiľB 
aetemus.  jedbnrb  neben  jedin'L  unvs,  ovbui»  aries.  grivbna  collare: 
lit  grivina,  grivna.  Man  beachte  na  zudinem  dine  fris. :  aslov.  na 
s^dbnémb  dbne.  lit.  avinas  Schafbock,  éqsinas  gänserich.  mütinas  voll 
mehl  2.  seile  145.  pr.  deynayno  morgensteni:  *dbnbna.  dalbiib  hm- 
ginquus.  materbiib  matemus.  pésnb  cantus.  žiznb  vita.  malomoátb 
aegrotus:  malomoštbmb  pat.-mih.  z^tb  gener.  letb:  létb  jestb  S^eartv. 
pam§tb  memoria,  p^stb  pugnus.  strastb  pasdo,  daher  strastbnľL  sup. 
392.  1.  veátb  res,  daher  yeštbma  sup.  43.  12.  2.  seite  16ö.  peéatb 
sigillum:  pečatbmb  »up.  341.  16;  341.  7.  nľBČbťb  imaginaťio.  skn»- 
žbťB  Stridor  2.  seite  188.  vétvb  rámus  2.  seite  182.  drbzostb  audada. 
boljestb  morbus  2.  seite  169.  balbstvo  medidna.  jestbstvo  cuaCat. 
yeličbstvije  magnitudo:  daneben  nevéžďbstvbe  doz.  I.  1Ö1.  usw.  2. 
seite  65.  179:  ver  gl.  lit.  ista,  iste:  draugístu.  padiste  botschaft 
Bezzenberger  99.  pedb  palma  2.  seite  207.  pravbda  veritas.  vražbda 
inimidtia:  lit,  krivida,  krivda  ist  entlehnt  2.  seite  211.  ovbde;  ovbde 
ibi.  Bbde  hic  2.  seite  208,  plodtadb  planities  2.  sdte  209.  stréžbba 
7ieben  stražbba  custodia:  lit.  sodlba  a^kerstüdc  und  lett.  södtba  gericht 
sind  entlehnt  2.  sdte  213.  jelbma^  jelbmi  quatitum  nd>en  jelb.  kolsma, 
kolbmi  qaantum  neben  kôlb.  tolbma,  tolbmi  tantum  nebeti  tolb.  bolb- 
Sbmi;  bolbšimi  magis  2.  sdte  234.  gorbk'b  amams.  t^žbk'B  gravis 
neben  teg^kx  in  oteg^čati.  žežbk'b  nd>en  žeg^k'b  igneus.  skačbk'L 
locusta  2.  seite  256:  dass  dem  tegi>k'b  dn  n -stamm  zu  gründe  liegt, 
lit.  tingu-,  ist  wohl  zuzugeben:  wie  sich  jedoch  daraus  težbk'B  enť 
wickelt,  ist  nicht  dargdegt:  nach  Geitler,  0  slovanských  kmenech  na 
u  119,  ist  težbk'B  t§g(u)ik'B.  détbsk'b  puerilis.  južbsk'B  australis. 
osblbsk'B  adninus:  lit.  steht  -ükas  (pr.  ddwiskai  adv.)  dem  -bsk'L 
gegenüber  2.  sdte  278.  égnbCb^  agnecb  agnvs.  kupbCb  emtor.  yénbcb 
Corona,  é^dbce  puer  2.  sdte  306.  vergl,  mladénbCb  mit  pr.  malde- 
nikis.  ovbSb  avena:  lit.  aviža.  pr.  wyse,  dem  a  cAgef allen.  Der 
jüngere,  bulgarische  tdl  des  zogr.  bietet  cr'bk'By'L.  krbvi».  oblasťB. 
sedmi».  skribi».  s'Bnir'bt'L.  zapovéďb. 
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7)  Worte.  Der  halbvocal  h  steht  im  auslatit  des  sg,  instr,  der 
themen  auf  ^»(a),  o(a)y  'h(u)y  h(i)  m.  wid  im  sg.  instr.  tmd  loc.  m.  n. 
der  pronominaien,  daher  auch  in  den  genannten  ca.8us  der  zusammen- 
gesetzten  decUnatíon;  femers  in  der  I.  äg.  praes,  der  ohne  das  suffix 
e  conjugierenden  verha :  zogr.  esmi»;  nésinB.  ispovémb^  s'BYémi».  dami»; 
pôdami».  éniB^  S'Lnémi»  und  imamb:  dagegen  L  pL:  esmi».  yéiiľB. 
danľB.  énľB  neben  pi'opovém'B  xv)p6^(i>  marc.  i.  38.  doz.  prédamb  i 
/.  216.  229.  IL  95.  101.  112  um.  prédamii  /.  171.  172.  aus 
prédami»  i  wie  pam^tiimrb  av^  pam§ti>  inľB  1,  318.  zogr.  glas'Bmb 
yeliemi».  g'Iasomb.  neéistomi»  dahomi>.  gnévomb.  s'l  iékovomb  i 
ioannomb.  isaiemb.  licemi».  moséomb.  nebomb.  ogiSemb.  p^tbinb; 
p^temb.  slovomb.  učiteľomb.  hramomb.  vétromb.  čimb.  svoimb. 
moimb.  81»  liimb.  emb.  po  ilemb.  ni  o  komb  že.  čemb.  onomb.  vl 
edinomb  doma.  kaj^šteimb  s§  svetymb.  pri  mori  galilejscémb  usw. 
abweichend:  ťbitaniemi».  vi»  tom'b  domu.  svoim'B.  ognemb  nega- 
fifStími»;  häufig  in  dem  jungem,  aus  Bulgarien  stammenden  zogr.  h. 
slatom'L.  im'bže.  tvoemi».  o  nemxže  usw.  doz.  bliscanimb  /•  öö7. 
821.  bogomb.  božiemb  /.  821.  bratomb  /.  600.  vénbcemb  /.  67ö, 
y^zomb  /.  Ö33.  glasomb  IL  17.  govénbemb  /•  142.  644.  dosa 
ždenbemb  II.  80.  duhomb  /.  13.  561.  dbnemb  /.  458.  zakonomb  /. 
139.  286.  imenemb  /.  922.  936.  960.  ispytaniemb  /.  74.  78.  ispyta- 
nimb  /.  240.  ispytanbemb  1.  73.  malomb  /.  702.  mnogomb  L  407. 
m'bnogomb  /.  544.  ned%gomb  /•  447.  j^zykomb  /.  27.  obrazomb 
/•  459.  ocmb  7.  561.  očifitenbemb  1.  406.  padanbemb  /.  180.  pove- 
lenbemb  L  564.  podobnomb  /.  466.  posluSanbemb  /.  543.  poč%- 
teobemb  /.  569.  570.  psanbimb  /.  55.  péskomb  /.  566.  razumomb 
L  53.  STétomb  /.  562.  slovomb  L  702.  U.  152.  srbdbcemb  /.  17. 
149.  Btrahomb  /•  65.  143.  tr'bpélb8[t]yomb  /•  77.  trepetomb  I. 
110.  tr%8omb  /.  684.  umilenbemb  /.  407.  učenikomb  //.  36.  hoté- 
nümb  L  197.  hmb  /.  660.  célom^drbstyiemb  /.  406.  človéko- 
IjubbstTbemb  /  650.  j§zykomb  I.  27.  imbže  604.  605.  nimb 
809.  aimb  150.  témb  219.  286.  482.  949.  605.  606.  svoimb 
500.  edinémb  458.  embže  doz.  L  582.  nembže  /.  508.  721. 
86 L  semb  154.  489.  tomb  86.  176.  392.  tvoemb  663.  666.  689. 
edinomb  686.  zákonný mb  74.  izvésťbnymb  73.  kymb  458.  Iju« 
bovuiymb  534.  noyymb  27.  psanymb  149.  svetymb  139.  551. 
vbpas'&nymb  73.  sqStimb  447.  ukoriznbnymb  676.  veťbsémb  354. 
grobuiémb  756.  nepobédimémb  780.  heruvimbscémb  38.  abweichend: 
bogom'b  L  3.  dr'bznovenbem'b  L  535.  strahomi.  7.  110.  s'btr'bpélb- 
stvom'L  /.   77.   vbséč'bskym'b   7.   468.   d'bnevi»nym'B  7.   661.    Die 
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übrigen  glagolitischen  quellen  verfahren  willkürlich  :  bogomb  neben 
licemi».  duhonľL.  moseonľB.  ognemi»  assem.  glasomb  yeliemi». 
kameniemb.  slovomb.  s^pbremb  neben  ubrusoiiľB.  ukroemi».  ispovemi» 
ii  mariencod.  und  véiiľL  ii  ol8a  outóv.  prédanľB  ii  tradam  cum  assem. 
Das  ursprüngliche  ti  der  III.  sg.  und  pl,  praes,  ist  früh  in  th  statt 
in  tb  übergegangen:  esťb  neben  estb.  ésťb  zogr.  e&tb  doz,  vésťb. 
povésťb.  jasťb  sup,,  dagegen  éatb  ostrom.  3.  seite  63.  64.  Über  die 
a^yristformen  wie  j^ťb  vergl.  3.  seite  68  und  oben  seite  110.  Eben  so 
schwankend  sind  die  kyrillischen  quellen.  Im  cod.  sup.  findet  man 
eine  amahl  von  stellen,  an  denen  die  erste  hand  mi»  schrieb,  das  eine 
spätere  in  mb  v^änderte:  mnogocénbnyimb  5.  12.  adomi».  svoimi» 
slovomb  7.  23.  slovom  b  8.  27.  velikoinb  glasomb  9.  13.  moimi» 
10.  7.  usw.  Auch  sav.-kn.  schwankt:  moemb  1.  ööbmb  moimb  2.  o 
vsemb  miľé  2.  o  imeni  tvoerab  3.  vb  nenib  4.  dn^znoveniemb  5. 
o  semb  Ô.  neben  o  imeni  moem'b  4.  drrbznoveniem'b  5.  predrb 
ööem'b  yašim'b  nebesbskym'b  8.  vb  očeše  tvoem'b  11.  si.  zeyedeom*B 
öcbmb  ima  11.  usw.  Der  ostromir  enthält  wenig  au^iahmen  von  den 
oben  angegebenen  regeln :  br'bnijem'b  38.  c.  vaáiim'b  ô6.  a.  učiteljem'L 
233.  d.  Der  uralte  greg.-naz.  schwankt  wie  die  anderen  kyrillischen 
denkmähler.  Vergl.  3.  seite  534 — 538.  Die  bulgariscken  quellen 
gebrauchen  teilweise  entweder  nur  'b  od&r  nur  b :  jefnes  tritt  bei  sUp^.j 
dieses  bei  pai.-mih.  ein.  Beachtenswert  ist  die  in  dieser  hinsieht  ein- 
tretende differenz  zwischen  dem  älteren  und  dem  jüngeren  teile  (b.)  des 
zogr. :  der  erstere  entfernt  sich  hinsichtlich  des  hier  in  frage  kommen- 
den punktes  nicht  vom  cloz.,  während  der  letztere  i»  und  b  regellos 
gebraucht:  dbnb,  zapovédb,  sedmb^  s'bmr'btb,  krTiVb  und  ďbiľBy 
zapovéďb,  sedmrb,  s'bmr'bťb^  kr'bv'b  usw.  Diese  differenz  macht  es 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  der  ältere  teil  einen  pannonischen,  der 
jüngere  teil  einen  bulgarischen  Slovenen  zum  Urheber  hai.  Vergl, 
A.  Leskien,  Über  die  vocale  z  und  h  usio.  59. 

ylitk-omb,  té-mb  entsprechen  einem  urspracJdichen  vrka-bhi, 
ta-bhi,  to-mb  dem  aind.  ta-smin. 

3.  In  der  gruppe  bj  erleidet  h  mannigfache  Veränderungen. 
Entsprechend  sind  die  Wandlungen  des  'b  und  'bj :  das  gemeinschaft- 
liche besteht  in  dem  eintritte  der  zweiten  stufe:  i,  j  für  die  erste: 
h,  !>.  Der  grund  der  Verwandlung  liegt  in  der  Schwierigkeit  der 
ausspräche  des  b^  i>  vor  j  in  betonten  Silben  und  im  auslaute. 
Andere  sehen  in  božija  aus  božbja  usw.  eine  assimäaiion.  Wenn  j 
nach  dem  abfall  des  t»  im  auslaute  steht,  so  bleibt  das  ursprüngliche 
bj  selten  erhalten,    es  geht  vielmehr  in   den  älteren  quellen  in  ij,    tVi 
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im  jüngeren  in  ej  über,  das  jedoch  schon  in  den  ältesten  qaeUen  ah 
vmi  zu  nachweiühar  isU  Nach  Geüler,  Pönologie  12,  stammt  der 
pl.  g.  di»nej  von  einem  thema  dtne;  das  für  di>ni>  vorausgesetzt  wird. 
hj :  božfcj  zogr.  ij :  velij  zogr.  ej :  kostej  zogr.  Steht  bj  im  irdaute, 
dann  erhält  es  sich  sehr  häufig ;  es  kann  jedoch  in  ij  übergehen :  bja ; 
yelBé  zogr.,  d.  i.  velija.  ija:  irodiédina  usw.  ladij§.  ladii,  d.  i,  ladiji. 
ladiic^,  d.  i.  ladijic%.  lihoimié  sg.  gen.  tretiicej%,  d.  i.  tretijicej%. 
zogr.  ije:  obédanienľB.  orsfžiemb  sav.-kn.  56.87.  podražatelije  lam. 
1»  163.  Neben  bjemb  aus  i>jomi>  besteht  bimi»,  iimb  aus  bj'Lmb: 
hoténiimb  doz.  psanbimb  doz,,  d.  L  psai£imb.  blagovolenbimb  fol.- 
mac.  229,  d.  i.  blag^ovoleiiimb.  bliscanimb;  d.  i.  bliseaiiimb.  udare- 
DÍnľB,  d.  i.  udaretfinľB.  poyelénbmb  steht  für  povelénbimb.  Vergl. 
Seite  83.  Aus  bji  für  bjé  entsteht  iji^  ii^  daneben  i,  d.  i.  ji :  bliscani^ 
d.  i.  bliscaiíi  izv.  468.  ostri  lue.  21.  24,  für  ostrii  aus  ostrbjé. 
befremdend  ist,  dass,  während  man  kritvij^  für  und  neben  krbYbj^ 
findet,  während  demnach  der  prasjotierte  vocal  den  Übergang  des  h 
in  i  begünstigt,  die  verbalstämme  ihr  auslautendes  i,  dieses  mag  nun 
wurzelhaft  oder  suffixal  sein,  vor  praejotierten  vocalen  zu  b  herab- 
sinken lassen  können:  ubbeo'b  doz.  bbj^šte  zogr.:  bi.  izlbé  doz. 
y^lbéti:  H.  pbj%  zogr.:  pi.  vbSbévT.:  si.  \rBZ'bpbéSe  doz.  v^pbéh^: 
Tbpí.  omočbj  fieben  omočij  zogr.:  omoči.  prbjaj^:  pri.  Das  i  erhält 
sich  ausnahmdos  vor  consonanten:  biti.  liti;  bih'b.  lih'b;  bil'b^  lil'b; 
d>en  so  im  iterativen  pivati^  während  das  gleidifalls  iterative  ubijati 
audi  ubbjati  lauten  kann.  Die  vergleichung  von  viti  und  cvisti  passt 
nicht,  wie  cvbl'b  zeigt:  ein  vbli»  gibt  es  nicht.  Was  den  sg.  acc.  f. 
8bj^,  sij^  USW.  betrifft,  so  fasse  ich  dessen  h,  i  als  einen  einsdiub  auf, 
daher  b\>]^,  sij ^ /iir  sj^:  vergl.  sbi  (prinosT.)  glag.-kiov.  532.  anders 
verhält  es  sich  mit  lit.  Üq.  Aus  dem,  gesagten  lassen  sich  die  hier 
angeführten,  in  den  ältesten  quellen  vorkommenden  formen  erklären, 
zogr.  abbe  und  abie.  bbéše^  bbéah^^  bbj^te,  bbeiľB;  razbbj^ťb^ 
ubbjaťb;  ubbenTb,  ubbenu^  ubbistva^  ubbéjsfšte.  bliscanbeiQb.  božbé; 
božiju;  božbj%  und  božie,  bratrbe^  bratrbj%  und  bratrij%.  velbé; 
yelbemb^  velbj§  und  velié.  yeselbe.  nayodbju.  yražbj^.  ybpbéh^  und 
ybpietB^  yo^piéaňe.  8%yédenié.  neyérbju.  dbéyoH.  želénbemb.  žitbe. 
žrébbJQ.  zelbé.  zinbj§.  lihoimié.  irodbédé^  iroďbédé,  iroďbady  und 
irodiôdina.  yrúbéti,  ybzlbé  und  yolié,  préliéj^t%.  Ijadbe.  lobbzanbé. 
marbé  und  marié.  žitomérenbe.  poďbnožbju.  očbju.  or^žbimi.  pbj§; 
pbetB,  pbéah^^  P^j§;  pbénicami,  pbénbstyomb^  ispbeta  utíd  piete, 
rasp^tbé.  répbé.  syinbj^  und  syinij^.  sembon'b.  sbj^^  sbJQ  und  sij^^ 
aijf.  tiyerbé.  trb8tbj%.  nautrbé.  ušbju.  počieťb.  išt^dbé  und  tbmiéna. 
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cloz.  ahhe  L  305,  632.  bezakonbe  365.  bezakonbé  683.  bezml'Bybe 
757.  758.  759.  bezumi»e  364.  389.  beziimi.é  184.  bes'wnrLtbe  605. 
be8i>inri>ti»ju  747.  blagodétbj^  549.  bliscanimi»  821,  bratn>e  541. 
bratri»j§  84.  bratbé  108.  745.  bri»ni>e  926.  hrbuhe  926.  br^canbé  51. 
bytee  557.  btet-B  822.  veke  139.  156.  velbju  140,  velbé  833, 
velbj^  99.  479,  vlastbj^  90.  viZT-ptéSe  898.  vLpteťL  349.  687. 
v'Bskr'Lsenbju  741.  vxstanbju  742.  vLSbévB  588.  vétvbe  36.  govéob- 
emi»  142.  544.  dosaždenbe  569.  dr'bznovenbem'b  535.  dbévolx  433. 
437.  dbévola  717.  dbévolé  610.  žitee  64.  žitbé  357.  izlbé  572. 
ispovédanbé  712.  ispravlenbe  741.  ispytanimb  240.  ispytanbemb 
74.  78.  ispytanbja  141.  istblénbe  66.  ishoždenbe  857.  iscélenbe  461. 
600.  kazanbe  221.  krovbj^  316.  krotostbj^  543.  krbstenbe  98. 
krbstbénonľb  98.  krestbénb  142.  krb§tenbe  109.  krbstenbé  101. 
lob-bzanbé  526.  Ijubodôanbe  112.  Ijudbe  774.  841.  Ijudbemi^)  772. 
niHčanbe  759.  nľbdlostbj^  209.  nakazanbé  254.  naslédovanbe  601. 
nebytbé  556.  nevéžďbstvbju  151.  neč'bstbe  137.  noštbj^  681.  obi»- 
štenbe  324.  547.  or^žbé  769.  os^ždenbe  631.  673,  os^ždenbju  153. 
638.  oťbpuštenbe  393.  očištenbemb  405.  padanbemb  180.  pHtbj^ 
761,  povelénbe  294.  321,  povelénbemb  564,  povelénbja  724.  povb- 
éeťb  89  888.  pogrebenbe  889.  903.  935,  podélbe  704.  poklanénbe 
578.  poroždenbe  882.  897.  918.  poroždenbju  914.  posluSanbemb 
543.  poséštenbe  797.  pos^ždenbe  140.  poČTitenbemb  569.  570. 
poštenbja  141.  prinošenbé  464.  prič^stbe  96.  prič^štenbe  658. 
prédanbe  242.  prédanbi  248.  prôzbrénbe  156.  psanbé  673.  psanbimb 
55.  pésDbj%  703.  rabbe  327.  razdruSenbe  618.  720.  različenbe  107. 
razlíčbe  255.  raznbstvbe  238,  semboiľb  910.  srbmireobe  521,  siiino- 
trenbe  794.  s'bmrbtbJQ  651.  sxmérenbe  796,  sxnitbe  795,  špšenbe 
484.  591.  789.  791.  848.  861.  945,  špšenbé  539.  sbéetb  334. 
sbéti  680.  8bj^  144.  273.  413.  569.  s^dbj§  7.  770.  sadbénľb  934. 
s^dbj^  934.  tvoritbo  100,  tečenbe  662,  ubbeiľb  464.  umilenbemb 
407.  učenbe  220.  učenbé  225.  585.  uédenbju  68,  hoteniimb  197. 
célovanbé  527,  čestbj%  25,  človékoljubbstvbe  389.  Človékoijubbstvb- 
emb  550.  človékoljabbstvbé  182.  čbtenbe  554.  š^tanbé  772.  neben 
povelénie  296.  céloiii%dri»8tyiemb  406.  abweichend  nošťbj^  883.  884. 
953.  os%žden%e  431.  oč'bju  4.  cLseem.  prbjeťb  und  prij^tb.  sup. 
bédbje  279.  21.  bbjeťb.  dbjavol'b.  pbj^ťb.  vsw,  aav.-kn.  dbnij  j^kH*ki 
dierum  77.  okameneiľbj  0K4AilHlH*ki  sg.  loe.  61.  psalĽsluck.  nakaza- 
nbju.  p%tbe.  pénbe.  ponošenbe.  poučenbe.  ndciden.  kraobjevo  iné8to. 
triod.-mih.  yenbjaminb.  šiS.  pbjanica.  tur.  tatbje.  svjcU.  prb- 
jaznb.     anUJi.  pleto8loye8bje  icXoxoXoY^a.     izv.  probja,  oéhjf^  für  očbju. 
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Aus  ursprilnglichem  bj  katifi  ej  tmd  ij  entstehen,  das  sein  aus- 
lautendes  j  eirAüssen  kann.  Wir  haben  demnach  bj^  ej;  ij,  i,  kyrülisch 
kH,  fH;  HH^  H.  zogr.  božij  und  boži  iiicht  nur  im  sg.  nom,  m,,  sondern 
auch  im  sing.  loc.  m.  n.:  im  letzteren  falle  ist  božii  božij  i  zu  lesen; 
bofi  und  boľbi;  boľij  h.  boleznij,  branij.  veli  und  velbi^  velij.  v^štbi 
und  y^štij;  v^štej^  dieses  h.  zapovédbj  und  zapovédij.  negaš^štej  sg. 
nom.  m.  marc.  9.  43;  9.  45,  prégrésenbj  pi.  g.  gred^štbj  m^rc.  10. 
30.  divij.  détij.  zdanii  sg.  loc.  zelij  pi.  g.  ili  eliae  sg.  dat.  iménii  sg. 
loc.  koatej  pi.  g,  vbskrili  und  vBskrilii.  krtvij  pi.  g.  VTiskrtsnovenii 
sg.  loc.  ladii.  lučij.  mosi  sg.  n.  omočbj  und  omočij.  ostri  sg.  loc. 
otbčbfitvi  und  otbčbBtvii  sg.  loc.  proČi  sg.  nom.  rasp^tii  sg.  loc. 
roždenii  sg.  loc.  us%penii  sg.  loc.  s^di  sg.  n.  s^dii  sg.  dat.  tri^nii 
sg.  loc.  učeni;  učenii  sg.  loc.  črsi,  d.  i.  césarbstvi^  sg.  loc.  %trii  in  iz 
%trii  IffcoOsv  marc,  7.  23.  steht  für  ^tri  sg.  g.  von  aftn». 

4.  b  kann  ausfallen  oder  durch  e  oder  i»  ersetzt  werden: 

a)  ciTikVnéemb.  éto.  desnoe.  mnogocéniib.  orli.  povinní»,  psa, 
psanO;  napsanbe.  vremenni.  vsi  omnes.  vsi  vid.  zakonnik'b.  želéznaa 
zogr.  préstapn^j^  cloz.  L  695.  protivná  470.  vérna  148.  istinnb 
865.  povinná  152.  sn>dca  4.  starci  5.  starcb  33.  tvorcb  267.  599. 
v^psano  83.  vsi.  včera,  vérny.  gradca.  srebro  neben  Sbrebro. 
ovcanľL.  rímska,  tma  assem.  psati  fieben  napbsati  und  pisa^  psano 
sav.'kn.  40.  napsati»  134.  und  sogar  vsb  25.  s^psavtSa  bon. 
bogoslovcb.  tvorca,  tbmnici  krmS.-mih.  Man  merke  poslustvo^  Srez- 
nevskij.  Drevný  a  slavj.  pamj.  jus.  pishma  317,  für  poslušbstvo. 

b)  bésen'L.  istinen'B.  podobenx.  povinent.  priskrbben'b  zogr. 
kamenemb  beruht  auf  kamenbmb;  dvbrehi.  auf  dvbrbh-b,  wofür 
auch  dvbrihi»  vorkömmt. 

c)  beštbsťbna.  béďbnu.  bési>namu.  divbna.  dbnevbnyj^.  izvé- 
BťbBO.  kup'bno.  lozxnaago.  nadbnevxny.  nepravbďbny,  ocbťbno. 
sel-Bnyhi».  silxnyj^  usw.  zogr. 

2.  trtt  wird  tnt  (trt). 

Nachdem  im  inlautenden  ri  das  kurze  i  zu  h  geschwächt 
werden  war  y  entwickelte  sich  aus  rb  t«  der  spräche  der  vorfahren  der 
Slovenen,  Serben,  Chorvaten  und  Cechen  das  silbenbüdende  r:  vt>b- 
krBsn^ti^  w.  krls,  krbs;  so  auch  trxmisT»,  griech.  Tpiixtciov;  trbmi», 
trbmi,  trbhi»,  aind.  tribhjas,  tribhis,  triéu,  lauteten  wohl  auch  trimt, 
d.  i.  trim>  usw.  li  hat  diesem  processe  understanden :  blbsnsfti,  w, 
bllsk,    blbßk,    lit.  blizg  für  blisk,   iterativ   blistati,    nicht   blstati, 
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bľatati.  Derselbe  gut  vom  anlautenden  li:  Ibpéti  haerere,  iterativ 
lipati.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über  den  Ursprung  der  worte  von 
der  form  oslov.  trtt.     Denkachriftefi  band  XXVII. 


IL  Zweite  stufe:   i. 

1.  Der  name  des  buchstdbens  i  ist  iže  h;kc^  und  i :  jener  kämmt 
dem  an  die  stelle  des  griech,  iq  getretenen  h,  dieser  dem  aus  dem  t 
gebüdetert  i  zu.  Im  laute  weichen  sie  von  einander  nicht  ah.  Beide 
zeichen  finden  sich  nicht  nur  im  cyrülischeny  sondern  audi  im  glago- 
litischen alphabete:  auch  letzteres  erscheint  demnach  durch  das 
griechische  aiphabet  beeinflusst. 

Verdoppelung  des  i  ist  selten  und  wohl  willkürlich:  siice  hom.- 
mih.     So  ist  auch  obiimetb.  otiimetb  hom.-mih,  aufzufassen. 

2.  i  setzt  einen  vorslavischen  langen  oder  diphthongischen  laut 
voraus,  wie  die  vergleichung  der  verwandten  sprachen  in  den  meisten 
fällen  zeigt:  j,  welches  sich  zu  'b  gerade  so  verhält  wie  i  zu  b,  ent-- 
spricht  langem  aind,  ü.  Čisťb  pwnis:  lit.  sklstas,  griva  iuba: 
aind.  grtvä.  i  in  iti,  id%  ire :  lit,  eiti.  pr.  eit  und  goL  iddja.  aind. 
i:  Smi,  Btum  usw,  libavi»,  libôvi»  gradlis.  s.  librast:  lit.  laibas  m^acer. 
Č.  libévý  ist  pulj>osus.  lihva  usura  gilt  als  entlehnt :  vergl.  got.  leih- 
van.  Dasselbe  findet  im  nicht  wurzelhaften  teile  der  worte  statt:  jariua 
lana:  lit.  eréna  lammfieisch.  novina:  lit.  nauféna.  i  ay>s  é,  er:  ďbšti 
filia :  lit.  dukte.  Ebenso  mati  mater :  lit.  möte,  pr.  müti.  aind.  mäta 
J.  Schmidt  1.  13.  25.  Man  vergleiche  pr.  bräti  voc.  und  noatis  nessd. 
lit.  notere.  lett.  nätra.  Nach  GeiÜer,  Pönologie  68,  gelangt  man  zu 
mati  auf  folgende  weise:  rnatrba,  matrbje^  matrii,  matri,  mati.  lani 
kann  für  lanb  stehen :  vergl.  jedoch  lit.  lone. 

Man  beachte  die  verschiedene  behandlung  von  i  und  u:  dem  Ss 
des  aind.  sg.  g.  so  wie  dem  e  des  aind.  sg,  voc.  steht  slav.  i  gegen- 
über, während  dem  ös  des  aind.  sg.  g.  und  dem  ö  des  aind.  sg.  voc. 
slav.  u  entspricht,  i  und  u  stehen  im  slav.  auf  verschiedener,  é  und 
ö  im  aind.  auf  gleicher  stufe.  Derselbe  unterschied  tritt  bei  dem  inf, 
ein,  wo  man  neben  liti  nicht  nur  byti  sondern  auch  pluti,  suti  aus 
S'Bpti  findet.  Wenn  man  jedoch  bedenkt,  dass  das  i  des  sg.  g.  und 
voc.  gt)8ti;  kosti  einem  aind.  e,  lit.  e,  gegenübersteht,  so  wird  für 
diese  formen  die  gleichheit  von  i  und  u  wieder  hergestellt^  denn  g^sti 
und  kosti  beruhen  auf  gosté;  koste  gerade  so,  wie  sich  pbci  auf 
pbcé  stützt.  Gewisse  é  gehen  im  auslaute  in  i  über. 
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3,  i  entsteht  auf  slavischem  hoden  aus  ja.  siki»  talis:  r. 
sjak'i  aus  bJ'l  und  suffix  aki»  me  takľB  von  th  und  demselben  sufßx 
ak'B.  rabyui  serva,  pustyili  desertum  aus  rabynja.  pastynja^  toie 
die  dedination  dartut.  Vergl.  lü,  hegune:  pustlne  ist  entlehnt.  Eben 
so  sg.  nom.  f.  dobréjši.  tvoŕbSi.  hvalešti  aus  dobréjsja.  tvoŕbsja. 
hval^tja.  Nach  einer  anderen  ansieht  soU  i  von  8^§ti  nicht  aus  ja 
soisammengezogen,  sondern  der  atislaut  des  Stammes  sein.  Hieher 
gehört  auch  mVhmiy  mosii;  d.  i.  ursprünglich  mHiiiji^  mósiji^  aus 
ml'Bnija^  mosija :  sg.  g.  niHnij^,  mosij§  usw.  Da  auch  mHoi;  mosi 
zogr.  krBmbči  sup.  360.  27.  ladi  šii.  2ö2.  geschrieben  wird,  so  scheint 
mür,  dass  sich  schon  früh  aus  mHniji,  mosiji  die  formen  mHalj^ 
mosij  entwickelt  haben,  während  andere  i  aus  ii  durch  contraction 
entstehen  hissen  Archiv  2.  600.  Die  frage  nach  der  gdtung  des  aus- 
lautenden  i  nach  vocalen  taucht  öfters  auf:  sie  kann  auf  verschiedene 
weise  beantwortet  werden.  Der  laut  j  bestand  zweifelsohne  im  aslov.  und 
wurde  m  den  ältesten  quellen  durch  i  bezeichnet.  Nach  meiner  ansieht 
ist  kraj;  nicht  etwa  Jsrai  zu  lesen;  délaj  entsteht  aus  ursprünglichem 
délaji;  delajé;  dobrej  und  dobľij  aus  dobréji;  dobrej  é  unď  dobfíji, 
dobrijé ;  eben  so  toj  und  jej  aus  ioyi,  tojé  wid  jeji;  jejé  usw.  Ein 
zwingender  beweis  lässt  sich  für  keine  der  beiden  möglichen  ansichten 
erbringen,  wie  so  oft  in  fragen  über  die  laute  einer  längst  verklungenen 
sprcuhe.  Vergl.  aind.  i  atis  ja  im  aind.  takSnl  griedu  Téx,taiva  aus 
téxtovja.  got.  ihivi  aus  thivja  Zeitschrift  23.  120.  Ich  lasse  hvaleSti^ 
tvofbši;  dobréjši  aus  -tja^  -sja  hervorgehen,  andere  meinen,  das  st 
und  &  der  angeführten  formeti  sei  aus  den  obliquen  casus  übertra^gen 
Archiv  3.  211. 

4,  i  entspringt  aus  é  in  den  verba  iterativa,  ist  daher  seinem 
Ursprünge  nach  ein  a-Zau^.  Dabei  ist  zu  beachten  y  dass  nach  ž 
sowohl  icds  a,  —  und  dieses  ist  älter  —  vorkömmt,  während  sich  nach 
anderen  consonanten  \  und  é  findet :  nur  vor  r,  I  tritt  aslov.  stets  i 
ein,  1.  s%žigati  neben  S'BŽizati  comburere  und  s'BŽagati  (s'LŽazati 
kämmt  nicht  vor)  von  žeg ;  von  čez  findet  sich  nur  ištazati  deficere, 
kein  istizati.  2.  pogribati  nd)en  pogrébati  sepdire  von  greb.  B'Bplé- 
tati  nd>en  S'Lplitati  connectere  von  plet.  prericati  neben  prérékati 
eantradieere  von  rek :  in  russ.  quellen  auch  narécati.  isticati  effiuere 
neben  prétécati  und  prôtékati  prasterfluere  von  tek. 

ö.  Aus  anlautendem  ji>  wird  i  und  zwar  dadurch,  dass  'h  aus- 
fällt  und  j  vocalisiert  wird.  1,  Aus  ji>  is,  aind.  ja,  wird  i,  das  als 
sg.  acc.  m.  vorkömmt  und  im  aslov.  nicht  ji  auszusprechen  ist.  Wenn 
ji  an  ein  vorhergehendes   wort  sich  aidehnt,   d.  h.   enklitisch  wird, 
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bewahrt  es  seine  geltung  als  ji> :  na  úh  atis  ná  nj'L^  daher  auch  ide 
aus  ji»de  und  d  o  libdeže.  Im  dual.  nom.  n,  f.  hingegen  ist  i  une  ji 
zu  sprechen,  denn  es  ist  je;  im  pl.  nom,  m.  lautet  i  gleichfalls  ji^ 
denn  es  ist  ji  au>s  je ;  derselbe  tritt  ein  im  sg.  inst,  m.  n.  imi»;  ď.  t. 
jimi»  aus  jemB;  tm  ďtiaZ.  dat.  instr,  ima^  ď.  ť.  jima  aus  jéma  neu?. 
2.  Aus  jT>go  iugum,  aind.  juga,  ioird  igo,  das  aslov,  so,  nicht  etwa 
jigo  lautet,  jbm  aus  jem^  em  prehendere,  aind.jam,  wird  anlautend 
iin^  adov.  nicht  jim^  daher  iin%,  ime&i  t£«tt\;  inf,  j§ti  /tír  §ti  atM 
emti.  2>a«  äerafe't;u9n  2au^<  i^^j^  ^"f^d  jemlj%^  in  welch  letzterer 
form  das  ursprachliche  a  als  e  auftritt.  Kömmt  im  in  den  inlaut, 
dann  sinkt  i  zu  h  herab,  oder  vielmehr  j  fällt  aus:  vi>ni»in%.  y%zi>in%. 

6.  i  entwickelt  sich  aus  je  durdi  assimilation  an  vorhergehendes 
\.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  dedination: 
aus  byyltšijemi»  entsteht  biviiiiimb. 

7.  ii  kann  zu  i  zusammengezogen  werden :  bližbilimb  aus  bližb- 
niimi»  3.  Seite  60.  Dasselbe  tritt  bei  den  verba  der  vierten  dasse 
ein :  aus  slavijeťB  entwickelt  sich  zunächst  slaviiťB  und  daraus  slayiťB. 
Hier  mag  auch  pameti-imT»  cloz.  1.  318.  aus  pam^tb  jinľb  erwähttt 
werden :  bé  prazdbnik'b  pam§ti-imi»  vbin^naé  erai  festum  memoria 
eis  continua. 

8.  i  entsteht  durch  dehnung  des  h,  ursächlich  i. 
Functiondle   dehnung   tritt  bei  der  bädung  der  verba  iterativa 

ein:  bliscati  yti2^ere:  blbsk.  počitati  honoráre:  čbt.  prilipati  adhae- 
rere:  Ibp.  mizati  nutare:  mbg.  svitati  ülucescere:  svbt. 

Compensatorische  dehnung  findet  bei  dem  bindevocaUosen  sig- 
matischen  aoriste  ein:  procvis'L  efflorui  aus  cvbt-s'b:  cvbt.  ČÍBi>  legi 
aus  čbt-B'b:  čbt.  Vergl.  čislo  numerus  aus  cbt-tlo.  pbsati  scribere  beruht 
vielleicht  auf  pis,  aind.  pié^  piš§  vielleicht  auf  pins,  aind.  píéämi. 
tri  pl.  nom.  acc.  f.  n.  ist  wohl  aind.  trln;  so  stützt  sich  auch  das  i 
in  gosti  auf  in,  obwohl  hier  l  cdlein  die  dehnung  erklärt:  vergl. 
kosti  mit  aind.  gatts.  čism^  numerus  entspringt  aus  Óbt-smen^  wie 
das  lit.  ver-smi  quelle  voti  ver  zeigt.  Compensatorische  dehnung 
scheint  auch  einzutreten,  wenn  vor  consonanten  i  aus  in  entsteht. 
blizi»  abalienatus.  blizb  prope,  bliznbca  gemini,  pudefiida,  wohl  testi- 
culi,  eig.  die  (einander)  nahen,  das  mit  got.  bliggvan,  lat.  fligere  aus 
fiingere  in  Zusammenhang  gebracht  wird.  Zeitschrift  23.  84,  VergL 
blizna  dcatrix.  Jdr.  blyzna  wundmahl,  fadenbruch.  ŕ.  ubližiti  offen- 
dere.  lett.  blaizit  quetschen,  schlagen.  im§  nom^en  aus  inmen  oder  jen- 
men  aus  der  urform  anman  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  pr.  emmens, 
emnes*  alb.  emzn,      isto,  sg.  g.  istese^  neben  jestO;  jestese,  testiculi. 
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renea :  lü.  inkaíai  rem  neben  insczios  (inščos)  Besszenb,  išgos  eingeweide, 
pr»  inxcze.  hü*  iketü:  stamm  in,  daher  eig,  ,iŤWPendige8'  Bezzenberger 
40.  Vergl.  J.  Schmidt  1. 81 ;  2.  470.  iva  ealix :  pr,  inwie  eibe.  lit.j'éva. 
lett,  iva  fatdbaum.  ive  eibe.  Man  vergleiche  plita  neben  pliniita  icXtv- 
ihq:  lit.  pltta  ist  entlehnt.  reviťB  in  revitoyB  epeßCvOou.  ahd.  arawlz. 
misa  mensa.  So  ist  vielleicht  auch  kiiiiiga  littera  zu  erklären,  da  das 
p.  ksi^ga  auf  ein  älteres  ko§ga^  k'Bnega  deutet,  das  mit  einem  kiininga 
so  zusammenhangen  mag  wie  p.  ksi^dz,  ksi^dza  mit  einem  german. 
kuninga'.  Auf  in  wird  i  im  sufßxe  ikrb  und  ica  zurUckgefilhrt, 
indem  man  worte  wie  aslov.  dvor-bn-ik'B,  vrat-Bn-ik%  und  lit.  dvar- 
in-inkas,  miis-in-inkas  zusammenstellt  J.  Sdimidt  1,  81.  Hiehei  ist 
jedoch  das  suffkc  jaki  zu  berücksichtigen,  welches  mit  ik'B  die  gleiche 
fundian  hat  2.  seite  244. 

AccentueUe  dehnung  gewahre  ich  in  den  inf.  cvisti  florere:  cvbt. 
čisti  numerare:  čbt.  vergl.  č.  kvisti.  čisti  und  bňsti:  bod.  housti: 
had,  aslov.  g%d.  krásti:  krad.  pfisti:  pred^  aslov.  pr^d;  wo  die 
dehnung  durch  den  accent  bewirkt  erscheint.  Čistb  für  čbstb  honor  ist 
sdten.  Man  merke  die  praesensformen  piš%  scribo :  pi>s.  žid%  exspecto : 
ihd.  Die  auf  í  auslautenden  verbalwurzdn  dehnen  1  in  allen  formen, 
nur  vor  j  kann  h  stehen  bleiben :  počiti  qviescere.  počij%,  počbj^  usw. 

9.  i  steht  ursprcuMidtem  i  gegenüber  in  folgenden  fäUen:  1.  im 
pl.  instr.  aller  nomina  mit  ausnähme  der  i>(a^-  und  der  o-  und  jener 
ihemen,  die  den  'h(a)'  und  o-themen  folgen:  rybami.  syiľBmi.  gostLmi^ 
tn>mi.  materbmi.  nami.  vami.  témi  tieben  raby  usw.  Nach  Leskien, 
Die  dedination  usw.  100 ,  beruht  mi  auf  ursprachlichem  bhims;  Bezzen- 
berger, Beiträge  usw.  14 ly  vergleicht  lit.  meis  (kekschemeis)  aiu 
ursprachlichem  bhajas.  2.  archaistisch  ist  i  in  der  I.  III.  sg.  praes, : 
jesmi.  protešeti  i.  Vergl.  3.  seite  33.  34.  Das  aslov.  suffx  der  III. 
9g.  ist  thfür  tb  aus  ú.  Regelmässig  ist  i  in  der  IL  sg.  praes.:  bereši^ 
dasi  aus  dad-si:  cdnd.  bharasi.  Man  beachte,  dass  in  den  lebenden 
sprachen  fi,  d.  i.  šb^  für  ši  eintritt:  nsl.  bereš  usw.  si  in  jesi  hat  sich 
überall,  in  dasy.  jisy.  visy  im  Jdr.  erhalten.  Hinsichtlich  des  i  im 
auslaut  des  sg.  nom.  einiger  i-themen  vergl.  seite  100. 

10.  In  manchen  fällen  wird  h  durch  i  ersetzt.  Dies  geschieht 
nach  j :  gnoüni»  assem.,  d.  i.  gnojini»  aus  gnojbiľB  putridus.  Selten 
sind  formen  wie  različini  lam.  1.  38.  103.  Es  geschieht  femers  im 
asdaut,  wo  weder  ^  noch  h  stehen  kann:  so  wie  für  i  der  vocal 
der  zweiten  stufe,  y  y  eintritt,  so  wird  h  durch  i  ersetzt:  iz'L  ex: 
lit.  ii  aus  iž.  lett.  iz:  isth  terus,  lit.  Hias,  scheint  atéf  jes-tB  zu 
leruhm. 
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11.  i  ist  manchmahl  als  vorscUz  oder  als  emschub  eingetreten. 

a)  igra  ludus,  eig.  wohl  damor,  von  w.  gar  sonare:  6.  hra.  p.  gra. 
ÍBpoIiiľB  nehen  spoliiľB  gigas :  ver  gl.  die  gens  spalorum  bei  Jomandes 
c.  4.  Skuss  67.  Dcus  die  Spalen  ein  slavisches  volk  gewesen  seien,  ist 
in  geringem  grade  wahrscheinlich,  da  rissen  wohl  kaum  je  mit  einem 
namen  des  eigenen  volkes  bezeichnet  werden.  Grimm,  Mythologie 
485 — 524.  ispyti  neben  spy ti  frustra :  vergl.  die  PN.  č.  spitibor. 
spitihnöv.  p.  spycimierz  usw.  Die  bUdung  der  slav.  personennamen 
101.  isťBba  tentorium:  ahd.  stupa.  Man  beachte  das  vorzüglich  in 
den  lebenden  sprachen  häufige  übIi»  für  áiďL  von  sbd:  préišbdb  proL- 
rad.  ikra  ova  pisdum,  sura.  nsl.  ikre  glandines  (morbus)  ist  zu 
vergleichen  mit  p.  ikra  ova  pisdum,  sura  neben  kra  glandines,  frag- 
mentum  glaciei.  Č.  kra  (ledoyá).  kirchenslav.  kra  üi  ikra  ledjanaja  bei 
Linde.  Neben  dem  Mr.  iverb.  r.  iyerenb  besteht  p.  wior  hobelspan. 
r.   imžitb  für  mžiti»:    w.   mhg.   Zit.   iškada.   iškala  schola.    istuba^ 

b)  obijemljutL  izv.  681.  obistupiti  tichonr.  2.  829.  obizreti  drcum- 
spicere  izv.  635.  Man  vergleiche  jedoch  aind.  abhi  und  lit.  apíbékti. 
apipüti  neben  at^a-düti.  at-ortraukti.  ui-u-éenkti  Kurschat  49.  126. 

12.  i  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bi:  hiti  perctUere. 
Das  wort  ist  dunkel.  bid :  obideti  iniuria  afficere.  béda.  lit.  ahida, 
abiditi  sind  entlehnt.  birje  ns.  festum  pentecostes  ist  das  ahd.  flra 
f  der  aus  lat,  feria  matz.  .112.  biser'B,  bisri»;  bisbrB  margarita. 
nsl.  s.  ŕ.  biser.  DuiJcel.  blizi»  ahalienatas.  blizb  prope:  vergl. 
Seite  122.  bri :  briti  tondere.  britva  novacula.  w.  aind.  *bhar.  abaktr. 
bar  schneiden,  zu  dem  sich  bri  verhält  wie  kri  in  kroj  zu  kar,  wie 
stri  in  stroj  zu  star.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  27 ;  2.  493.  Curtius  299. 
brid'bk'B  a^^rbuSy  amarus,  acutum,  nsl.  bridek  acutus:  vergl.  etwa  bri. 
ciganin'L:  nsl.  b.  s.  usw.  cigan^  ehedem  aciganini»  griech.  a^iffot^oq^ 
xisv^ocioq,  cipela  s.  calceus.  magy.  csdpeUö:  mlcU.  zipeUus,  zepellus 
matz.  132.  či:  počiti  quiescere:  w.  kSi,  kSBti  weilen  aus  ski. 
éigoťB  lictor.  Ein  dunkles  wort.  éiwh  ordo :  w.  wahrscheinlich  aind. 
či,  dnöti  aneinander  reihen,  schichten,  aufbauen.  čislo^  čÍ8m§ 
numerus:  w.  čbt.  i  ist  die  dehnung  des  h  zum  ersatz  des  t:  čbt-tlo. 
čbt-smen.  lit.  skaitlus,  skaitlius,  dessen  suffix  nicht  dem  des  slav. 
öislo  entspricht,  lett.  skaitls,  skaits,  skaitlt.  čisťb  pwrus:  lit.  skistas, 
kistas:  itstas  ist  entlehnt.  Vergl.  J.  Schmidt  1.  97:  neben  čisti> 
besteht  césti  in  céstiti.  čižb:  r.  čiži»  acanthis.  p.  czyž  usw.  pr. 
czilix  für  czisix.  Vergl.  mhd.  zlse  matz.  25.  divij  ferus.  nsl.  dirji. 
r.  dikij  usw.  vergl,  Fick  1.  638:  lit.  dikas  frech  ist  entlehnt.  divo, 
divese;    diví   miraculum,  portentum.  diviti  s§  mirari.  č.  divati  se 
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tpectare.  lü.  dívaš  wunder  ist  entlehnt:  u?,  aind.  dhl  wahrnehjnen. 
cibaktr.  dt  sehen,  daher  wohl  di-v-o.  divB:  8,  div  gigas  ist  das 
tUrk.  div.  pers.  dsv  usw.:  dagegen  motz.  27.  drista:  nsl.  drista 
dysefiüe/ria:  vergl.  lü.  trédiu,  tr'ésH.  tr'éda;  daher  wohl  dríd-ta:  damit 
hängt  auch  p.  trzo^ó  zusammen.  dvignqti  movere,  fick.  1.  112. 
stellt  eine  w.  dvagh  auf:  abaktr.  dvaozh  treiben,  lit.  daužti  stossen, 
schlagen.  Man  beachte  goL  vigan  bewegen  und  vergleiche  oslov,  po- 
dvigfB  certamen  mit  got  vigana-  krieg.  Andere  denken  an  ahd.  zwangan 
vettere  Zeitschrift  23.  207.  glina  argilla:  vergl,  glbb  in  gkbéti 
inßgi.  gni:  goiti  putrescere.  gnoj.  gnida  lens.  S.  hnida.  polab. 
gnaidái.  lit.  glindcut:  gniásk  stdit  für  knida.  griech. -»á^k^  (xoviB).  ags. 
hnitu.  ahd.  niz  f.  Fick  2.  67.  gribt :  r.  gribi..  p.  grzyb  fungus : 
lit.  gr'ébas,  žem.  gribas,  ist  entlehnt.  gridio'B  ar.  sateUes:  anord. 
gridh  domicütum.  gridhmadhr  servus :  lit.  grini6a  cubiculum  famulare 
ist  slav.  motz.  32.  grip'B:  akr.  grip  sagena.  s.  grib.  griech.  ^pvKo^ 
motz.  32.  griva  iuba:  vergl.  aind.  grivä  nacken.  griža:  nsl. 
gríža  darmwinde  hat  man  mit  gryz^  zusamm^ngestdlti  man  vergl. 
jedoch  lit.  griiias.  i  üle  in  iže  qui  aus  jasy  dessen  j  nadi  abfall 
des  s  und  a  in  i  ilbergieng,  das  demnach  nicht  j  i  lautet.  AJinlich  ist 
auch  ide   ubi.  iga  quando  r  dat.  zu  deuten.     Hiemit   hängt  auch  das 

f  anderen  pronoTnina  angehängte  i  zusammen.   Vergl.  2.  seite  120 :  i  ent- 

spricht dem  lit.  ai:  tasai;  ašei  für  ašai  ist  bulg.  azi.  Auch  die 
conjunction  i  et  ist  hieher  zu  ziehen.  igla  a^ms,  daneben  ig^la  in 
ig^lin'b.  nsl.  igla.  kr.  jagla.  L  jehla.  pr.  ayculo.  Vergl.  J.  Schmidt 
1.  76.  igo  iugum.  lit.  jungas.  got.  jvkor.  lat.  iungo.  iugum.  griech. 
is6Yvvü|i,t,  ÍJirifóv.  (Und.  jug,  J.  Schmidt  1.  130:  igo  aus  j'Bgo  une  i 
aus  jrb,  jas.  An  die  reihe  j%go.  j'Lgo.  igo  ist  wohl  nicht  zu  denken. 
igra  Ittdus.  nsl.  igra.  klr.  ifara^  hra:  i  ist  wahrscheinlich  prothetisch. 
ikra  ova  piscium.  lit.  ikras  wade.  ikrai  rogen.  pr.  iccroy  wade :  i  ist 
vielleicht  prothetisch.  il'B  lutum.  nsl.  iL  griech.  'Xkdq.  ilbci»:  č. 
jilec.  p.  jelca^  jedlca  scutulum  gladii:  ahd.  helzä  schwertgriff  matz. 
18Ö.  afz.  helt,  heux.  it.  dsa,  elso.  imela  viscum.  p.  jemiola. 
r.  oraela.  č.  jmélL  pr.  emelno  mistel.  lit.  emalas,  amalis.  lett.  ämcds. 
Man  denkt  an  die  w.  jkm,  em.  im§  nomen  aus  anman.  armeiu  th. 
anwan.  pr.  emmens,  emnes  J.  Schmidt  Zeitschrift  23.  267.  Man  denkt 

'  auch  hier  an  die  w.  jbm^  em^  jam  I%ck  2.  627.   Vergl.  J,  Schmidt  1. 

27.80.  inije^  inij  pruina.  nsl.  imje^  ivje.  b.  inej.  s.  ioje:  lit.  tnis  ist 
entlehnt.  Man  vergl-eicht  auchpr.  ennoys  jieber.  ini»  unus  in  ino-rogi 
HovoKEptiK;.  ioo-ki  mona/ihus.  inogib,  ineg%;  nog^  (aovió^.  yP^«  ^^* 
v-enas.  pr.  ains.   got.  aina-.   alat.   oinos.  air.   áin,   oen.   aind.  é-ka. 
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Identisch  damit  ist  inii  alius:  ver  gl,  aind,  t-ka  unus,  alius.  Unver- 
wandt  ist  aind.  anja,  iskati  quaerere  aus  jéskati.  lit,  jeSkoti  und 
jeikoti  Kurschat  78.  lett.  šskät.  ahd.  eiskön,  aind.  ü,  iččhati  aus 
iskati,  istO;  istese  testiculus.  istesa;  obistie  renes.  nsL  obist.  lit, 
inkstasy  inscsdos  bezzenb.  niere.  isčos  eingeweide,  pr.  inxcze,  anord, 
eista  J.  Schmidt  Í.  81;  2.  470.  isťB  6  Svtok;  gm  vere  est:  w.  as, 
slav.  jes :  in  jeBtbstvo  oüaia  hat  sich  je  erhalten,  isťBba  tefntorium, 
nsL  vsw,  izba.  ar.  isťBba.  lit,  stuha,  istuba,  lett.  istaba:  ahd.  stubä. 
mlat.  stuha.  it.  stuf  a.  f  z.  étuve.  iti,  id^  ire.  lit.  eiti,  eimi,  einu. 
lett.  U.  lat.  ire.  griech.  eT(Jit.  aind.  i,  sti.  iva  ar.  salix.  nsl.  s., usw. 
iva.  lit.  eva;  éva,  jeva  bei  Kurschat  78.  pr.  inwis  taxvs.  ahd.  twa. 
víutíz.  37.  J.  Schmidt  1.  48.  izii  ex  nach  J.  Schmidt  1.  12.  aus 
jbzii.  lit.  iš  für  Ü.  ižica  stam^i.  Dunkel,  jelito  é.  darm,  wurst. 
p.  jelito  čUirm.  ns.  jelito  der  grosse  mögen  des  rindviehs.  Vergl.  pr. 
laitian  wurst.  kliiľL  cuneus:  lit.  kltnas  ist  wohl  entlehnt:  mun 
vergleicht  kol;  klati.  kiiiga,  kikiiiga  littera.  íúigj  pl.  litterae,  liber: 
p.  ksi^ga  deutet  auf  knenga:  vergl.  ksi^dz,  aslov.  krbn^zhj  und  german. 
kuningor.  kri  in  kroj  und  kroiti  sdndere:  vergl.  bri.  Mit  der  w.  kar 
hängt  auch  krajati  zusammen:  secund.  w.  kra.  krik'B;  kliki»  damor. 
kričati  clamare.  klikn^ti  exdamare:  lit.  klikti,  krikstöti  J.  Schmidt 
2.  462.  krilo  ala.  nsl.  krilo.  p.  skrzydlo:  lit.  skrelcts,  im  suffix 
abweichend,  skreti  ruiid  drehen,  tanzen,  leit.  skrU  laufen,  fliegen. 
kriiľB^  krina  modius.  okrini»  patera.  s.  krina.  ar.  krinii^  okrini. 
Č.  okrin.  p.  krzynow  mcUz,  52:  vergl.  okriors.  krivB  curvus.  lit. 
kreivas.  lat.  curvus  J.  Schmidt  2.  492.  križb  cntx:  lit.  krtüus  ist 
entlehnt,  ahd.  chriuze:  i  ist  demnach  ju.  križbma,  krizma  yj^its^. 
nsl.  krizma.  6.  kfížmo.  li  vel  scheint  aus  Ijabo  entstandeti  zu 
sein.  Vergl.  4.  seite  167 :  anders  Leskien,  Die  dedvnation  usiw.  49. 
li :  liti^  liju  und  lijati;  léj^  fundere.  polivati  ist  besser  bezeugt  als 
polévati.  lit.  leti  giessen.  pr.  islluns  effusus.  lit.  llti.  lett.  lU  regnen. 
HbayL;  libév*B  gradlis.  s.  librast.  lit.  laibas  dünn,  zart,  schlank: 
^.  libévý  ist  pulposus.  lihva  usura,  č.  lichva,  p.  lichwa.  Man 
vergleicht  lihoimanije  aviditas  und  lihrb  abundans  von  einer  w.  lih: 
lihva  wäre  demnach  eine  primäre  bUdung  durch  va  wie  etwa  niHva 
aus  melva,  rnnva  aue  nierva:  w.  mer.  vl'Bhvx  aus  vKh,  vHa. 
matz.  66.  Man  hat  sonst  lihva  mit  got.  leikvan.  ahd.  lihan  und 
dieses  mit  aüid.  ričy  réčiUi  zusammengestellt.  Man  vergl.  lit.  likoti, 
likau  leihen,  pr.  pollkins.  Mit  lihi»  abundans  ist  lit.  lekas.  lett.  Uks 
iiberflüssig  unverwandt.  Man  beadde  auch  6.  licha  in:  suda  či 
lichá  par  oder  uvpar,   wofür  Ut.  Uénas  utvpar  Kurschat  223 :  vergl. 
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Itídus  ühersckuss,  daher  vielleicht  lihi  aus  liks'B.  lihii  expers. 
r.  lichij  böse:  lit,  leeas  moyer,  ie-ai-lesti  mager  werden.  Dieses  Hin, 
igt  íoahrsckeifdich  von  dem  unter  lihya  behandeltefi  verschieden, 
lik^L  chorus:  man  vergleicht  UM  springen  und  got.  laika-  tam.  aiiid. 
reg,  regati  hüpfen.  liki»  in  seliki»^  toIik'B  tantus.  kolikrs  quantas 
ist  mit  liko  in  ličese  verwandt  und  mag  zunächst  die  qualität  bezeichnen. 
Andere  knüpfen  an  seli.  toli.  koli  an  J.  Schmidt  1.  90;  anderen 
ist  lik  aus  Ibak  entstandeti  Geitler,  Pönologie  61.  lik  in  ličbba: 
p.  liczba  numerus,  liczyč:  vergl.  lit.  liMs  numerus.  lik:  ličiti 
evulgare.  *liko,  ličese,  facies,  neben  lice:  i  soll  aus  in  hervor- 
gehen «/.  Schmidt  1.  89.  Vergl.  lit.  laygnan  wange.  ličiti  formarc 
licemérB  Simulator.  lini»:  r.  linb.  p.  lin  usw.  schleie:  lit.  linas. 
pr.  lims.  lipa:  nsl.  u>sw.  lipa  tilia:  lit.  lepa.  pr.lipe:  vergl.  w.  Ibp. 
lifitib  folium :  vergl.  lit.  Uxükas  blatt,  lakštas.  lis'L  vulpes :  vergl. 
lett.  lapse.  liSaj  impetigo:  stamm  lih.  liva  africus:  ngriech.  Xtßa^ 
motz.  242.  lizati  lambere:  lit.  ľéiti,  le&iu.  laiííti,  laižau.  got. 
bäaigôn.  kU.  lingo.  griech.  Xetxü).  aind.  rih,  lih,  rihati,  U4hi.  mi 
mäd.  Vergl.  ti  übL  si  sibi:  aind.  me.  te.  ini:  min%ti  praeterire. 
mimo  praeter.  milo  ^epvi^  dos.  milrs  miserabüis.  lit,  müus  freund- 
lich, melas  amoenus.  mtUti  amare,  meHe  amoi*.  mcdone  gnade 
J.  Schmidt  2.  48ö.  min»:  kr.  s.  mir  murus.  Ata  dem  lat:  das 
wart  ist  in  Dalmatien  aufgenommen.  mirh  pax,  mundus.  p.  mir 
pax  Archiv  3.  50.  lit.  merus  ziel.  lett.  mers  friede.  Bei  min»  pax 
denkt  Fick  2.  436.  an  abaktr.  mühra  vertrag,  freund.  misa 
patina.  í.  misa.  p.  misa  usw.:  lat.  metisa.  got.  mésa-  n.  tisch,  ahd. 
mioM.  ir.  mias  J.  Schmidt  1.  46.  81.  misati  se  nsl.  pilos  amittere: 
ahd.  müzön  aus  dem  hxt.  mutare.  Dasselbe  lautet  s.  mitariti  se,  das, 
in  Dalmatien  entlehnt,  unmittelbar  aus  dem  lat.  stammt.  mite, 
mitos'b  alteme.  klr.  mytma,  na  mytaé  verch.  36:  got.  missö  einander. 
aind.  mithas.  i  befremdet.  mlini»;  blini»  placenta,  nsl.  mlinec.  b. 
mlin :  lit.  blfnai  und  nhd.  blime  sind  entlehnt.  Vergl.  kliiľB.  mitnilrB, 
mnihi»  monachus.  lit.  minikas,  mntkas :  aus  dem  ahd.  mutnh  monachus. 
ni  neque.  Ut.  nei.  nicb  pronus.  nsl.  poniknôti  in  terra  perdi.  ynic 
verkehrt,  b.  niekom,  kr.  vodu  nikom  piti.  nice  humi  luč.  s.  ničiee: 
ničiti  vernichten,  lit.  naikíti,  ist  trotz  des  lit.  auf  ni-či>  zurückzuführen. 
nikn%ti|  nicati  germinare.  nsl.  niknoti.  b.  nikn'B  vb.  usw.  nifttb 
humüis  aus  ni-tja.  niti»  jUum.  lit.  nUis  J.  OeiÜer,  Lit.  stud.  68. 
98:  vergl.  got.  nS-thlä^.  ahd.  näan.  nadala.  lit.  nere.  griech.  vácd 
J.  Schmidt  J.  8.  27.  liiva  ager.  nsl.  njiva  usw.  nizrs  deorsum. 
aind.ni:  ni-z*^      obi,  oh%y  o  pra^orition,  praeßx,  drcum :  obizréti: 
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aind.   abhi.  okrini»  pdvU  neben    krinx.    5.    okŕÍD.    ns.   hokšin 

Bezzenberger,  Über  die  a-reüie  usw.  31,  vergleicht  got  hvaimjď  Mm, 
Schädel,  anord.  hvema  topf,  schale,  griech.  xipvo^.  pikanina  urina. 
Č.  pikati,  piökati  mingere.  pikusii:  ^.  pikous  teufel  vergleicht 
L.  GeiÜer,  Ut.  stud.  68,  mit  lit  pihdas  gott  des  zomes.  pila 
serra.  nsL  usw.  pila.  lit.  pela:  ahd.  fUa.  pil§:  b.  pile  puüus 
gaUinaceus.  s.  pile.  pilica.  pilež.  lit.  pUis  anas  domestica.  Man 
denkt  bei  diesem  worte  an  b.  s.  pale  asellus  uiid  an  lat.  pvillus.  got. 
f  Ulan-  ver  gl.  motz.  65.  pirjukn^.  s.  piljuga  nisus  vergleiche  man 
mit  pr.  pele  weihe.  piljevati:  slovak.  piTovať  diligentem  esse, 
p.  pilny^  das  mit  pl'LiľL  verwandt  sein  mag.  pinka  slovak.  frin- 
giüa.  6.  pônkaya.  lett.  pinkjis.  ahd.  fincho.  magy.  pinty:  vergL 
motz.  65.  pipati  palpare.  nd.  s.  pipati.  b.  pipa  vb.  pipela, 
pipola  tibia.  lit.  ptpele.  ptpti  pfeifen  Kurschat  320.  Hieher  gehört 
auch  s.  piple  gallinvla,  pvüus.  pr.  pepelis.  pippalins  pl.  acc.  vogd. 
usw.  Vergl.  motz.  66,  pisati  iieben  pbsati,  piŠQ  scribere.  pism^ 
aus  pbs-smen  umd.:  lit.  üpaisau  p.  rysuje  Szyrund  329.  pr.  peisät. 
piskati  täna  canere:  w.  pi.  pitati^  pitéti  alere,  lit,  peius  mittag- 
maJd.  aind.  pitu  dbus:  vergl.  got.  födjan.  piti  bibere.  pir'B  con- 
vivium,  eig,  9U[ji.tc6(7iov.  aind.  pä,  pipate,  pibati:  pä  scheint  im  p, 
napawač  neben  napájač  aus  napoič  erhalten.  pizda :  nsl.  usw.  pizda 
vuiva.  lit.  pise,  ptze,  pizda  cunnu^.  pisti,  pisu.  lett.  pist,  pisu  futuere. 
pr.  peizda  podex:  w.  ist  tcahrscheinlich  pis.  Vergl.  mhd.  visellin 
penis.  aind.  pasas.  griech.  iceoc.  lat.  penis,  pliätb  tumvltus :  vergl. 
pljuskii.  pri  apvd.  lit.  pri,  pre  Kurschat  128.  predas  zugäbe, 
pr.prei.  lett.  pre :  preds.  pri:  prijatí /at>ere.  prijaznb.  got.  frijön. 
aind.  pri,  pŕtnäti.  abaktr.  fri.  lit.  pretdius  ist  das  slav.  prijateľb. 
ri:  rinatí  trudere.  aind.  rt,  ri,  rinäti,  rijati  J.  Schmidt  2.  250, 
riga  r.  trockenscheune.  L,  Oeitler,  Lit.  stud.  69,  vergleicht  lit.  reja 
(reja)  scheune.  rinľb  roma.  rumin'b;  rumbski»  romantis  deutet 
auf  die  reihe:  ranľb.  rjum'b.  rim-b.  lit.  rtmas  ist  entlehnt.  riskati, 
ristati  currere.  Hr.  rysf  via  bibl.  I.  lit.  rišSia  trab:  w.  vi.  ritb 
podex.  L.  Geitler,  Lit.  stud.  69,  vergleicht  lit.  retas  lende :  die  voccde 
stimmen  nicht.  riza  vestis.  Dunkd.  si:  sijatí^  sin^ti  splendere: 
vergl.  aind.  ájéta,  éjena  albus.  sig^  r.  scUmo  lavaretus:  vergl, 
lit.  sikis  f.  sik:  nd.  siöati  sibüare.  sikora.  lett.  slkt.  sik'b 
talis  neben  sjak'b^  Ut.  šokias^  und  sicb  von  sb^  d.  i.  Bji».  Vergl.  das 
Suffix  jak'b  mben  ik^b  2  seite  244.  sila  vis:  lit.  sila  ist  wohl 
entlehnt,  pr*  seilin  fleiss,  kraft.  Vergl.  s.  dosinuti  se  potiri.  silo 
laqueus,    6.    sídlo:   lit.   -sleti   anbinden,   lett.   set,  got.   in-saärjan  an 
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seäen  herablassen.  Ver  gl.  sitije  iuncus.  siiib  hyacinthinus :  ver  gl.  bu 
sijati.  sip:  r.  sipnutB  raucescere.  Hin>  orhus.  sitije  iuTicas 
collect,  p.  sit.  sito  cribrum.  kr.  sijati  secemere.  lü.  sijoti.  setas. 
Utt.  stjät  stts,  pr.  sidvko  siebtopf:  ver  gl.  s.  sitan  minutus.  lit.  sitnas, 
úvb  cinereus.  lit.  Sivas.  šemas.  pr.  syvan.  aind.  éjéta,  ájena  albus: 
vergl.  s\,  sijati.  skrinija  arca.  nsl.  škľinja.  č.  skľiné.  p.  skrzj- 
nia.  lett,  skrins.  lat  scriňium.  ahd.  skrini.  skrižali»  tabvla,  petra. 
Jdr.  skryživka  scheibe  verch.  64.  skrižiti  frendere :  vergl.  skrrbŽB- 
tati.  slina  saliva.  nsl.  usw.  slina.  Jdr.  styna.  r.  slina  neben 
sljona  J.  Schmidt  2.  259.  lett.  slenas,  slekas.  lit.  seile,  lett.  seäas. 
sliya  prunvs.  lit.  sliva.  pr.  slywaytos  pi.  ahd.  slsä,  sWiä.  slizati : 
p.  slizaé^  slizgač  auf  dem  eise  gleiten.  sIížb:  p.  éliž  cobitis.  lit. 
düis,  smijati  se,  sméj^  s§  ridere :  aind.  smi,  smajats.  smibn'L : 
c.  smilný  lascivus.  smilník  fomicator.  smilstvi  res  venerea :  vergl.  lit. 
pasmiUníi  verleiten,  smülus  näscher.  smailus  Zeigefinger  und  smalstíbe 
leckerhissen.  stig :  stign^ti  venire  neben  stbza  via.  got.  steigan. 
ahd.  stigan.  lit.  staigti.  lett,  steigt,  stigga  fussweg.  griech.  axelytú.  aind. 
sdgh,  unbelegt,  stri  in  stroj  administratio :  w.  star.  striga  tondeo: 
vergl.  ahd.  strfhhan  streichen  J.  Schmidt  1. 55.  svib :  svibovina,  sibo- 
vina  lignum  comeum.  siba  comus  sanguinea:  vergl.  pr.  sidis.  sviblivB 
blaesus:  vergl.  lit.  svepleti  lispeln.  svila  sericum.  svinija  sus. 
pr.  seweynis  saustall,  swintian  eckwein.  svinBCL:  nsl.  svinec.  r. 
syineci»  plumbum.  lit.  $mnas.  lett.  svins:  w.  etwa  aind.  svit,  daher 
svinLCb  das  leuchtende  aus  8vitni>ci>.  Na^h  Archiv  3.  196.  ist  lit. 
hoinas  atLS  ^^vanas,  urform  kuvanas,  griech.  xuavoq,  entstanden. 
sviriti  tibia  canere.  svistati  neben  zvizdati  sibHare.  svita  vestis. 
Dunkel.  äi:  šiti^  sij^  euere.  sLYeni»  sutus.  šbvl  suiura.  lit.  siuti, 
ttUr^yu.  got  siujan.  ahd.  siuwan:  aind.  siv,  stvjati,  partie,  yüta,  wird 
mit  si^  sinöti  in  Verbindung  gebracht  J.  Schmidt  2.  262.  siba  virga. 
Damit  mögen  oŠibi»  und  hoboti»  cauda  zusammenhangen:  auszugehßn 
ist  von  sah,  woraus  heb,  durch  Steigerung  hob  in  hoboťB;  seb,  šLb, 
durch  deknung  šib  in  Šibati.  Vergl.  Pick  2.  692.  šidi>  in  ušidi», 
asidi»  fugax.  Auszagehen  ist  von  sad,  woraus  hed,  durch  Steigerung 
hod  in  hodí» ;  šed;  šbd^  durch  dehnung  šida  in  ^šidati.  šiditi  irri- 
dere.  č.  šiditi.  p.  szydzié.  ns.  šužiá.  lit.  šidditi  keifen.  šija  iugvlum. 
sipibk'^  rosa.  nsl.  ŠČipek.  širok'L  latus.  spila  nsl.  art  nadd.  r. 
ápili>ka.  p.  szpilka:  ahd.  spilla  aus  spinalä,  spinüä  vom  ahd.  spinnan, 
woher  auch  Spindel.  Špilja  nsl.  caverna :  ngriech.  (j-kt^ií.  Špilkrnani» 
histrio:  ahd.  spiliman,  au^ch  Schauspieler.  Ein  durch  die  in  der 
Oeschichte  Serbiens  als   bergleute   eine   rolle  spielenden  sasi  Sachsen 
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nach  den  Balkanländem  verpflanztes  wort.  lit.  Sp'élmonas  bei  Dana- 
leitie,  átii"B:  p.  szczery  rein,  lauter,  r.  Söiryj.  if.  čirý  neben  širý. 
lit.  čiras  ist  entlehnt,  got.  skeira-.  ags.  sktr.  mhd.  schlr.  lit.  sklrti, 
sktru  Seiheiden  und  skiras  besonder  J.  Schmidt  2.  419,  štitrb  scur 
tum:  vergl.  lit.  skidas.  pr.  staitan.  lat.  scutum.  Svitoriti:  ^.  Svito- 
riti  zwitschern.  Vergl.  lit.  mturoti.  ti  et:  vergl.  den  pronominai- 
stamm  ťB.  tihn^  tranquülus.  Man  vergleicht  mit  unrecht  tuhnutí: 
Ut.  tikas  ist  entlelint  tikati  adsimvlare  J.  Schmidt  1,  Ö2.  tikr'L, 
tiki»  speculum  hängt  mit  tikati  zusammen,  i  ist  daher  wohl  ricMig: 
tikrL,  tikbrii  lam.  1.  94,  löö.  vh  tik'ré  mladen.  tbktri»  lam.  1.  Iö6. 
tykTbrb  lam.  1.  96.  tjkrbVT»  greg.-naz.  121.  tyk^n»  147.  timéno 
lutum :  vergl.  Mr.  f imeny éa  unreinlichkeit  am  leibe,  das  jedoch  mit 
tém^  zusammenhängt.  tina  lutum.  tioL  /.  lorum  wird  mit  der 
w.  tan  extendere  in  Zusammenhang  gebracht  J.  Schmidt  1.  23. 
tisa  pinus.  tisii  taxve.  s.  tis.  6.  tis.  p.  eis.  nuigy,  tisza:  mit  tis'L 
vergleicht  L.  Geidery  Lit.  stud.  68,  lit.  pratesas  mastbaum.  tiskati 
premere:  kr.  tisk  prope  in  tisk  uz  yaroš  erinnert  an  blizu.  Man 
vergleiche  tištati^  tišt^,  tištiši  contendere.  nsl.  tiščati.  tri  tres.  got. 
threis.  griech.  ':peT<;.  aind.  tri,  dem  in  den  composita  tri,  trb  entspricht. 
tri  ist  wohl  gleich  dem  aind.  trtn  acc.  m.;  trije  ist  wie  gostije  gebildet, 
trizTb  entspricht  lit.  treigts  trimus.  vi:  viti  drcamvolvere.  lit.  vJju, 
vtti.  pr.  witwan  acc.  weide,  lett.  Vit:  vergl.  vitb  res  torta  mit  lit.  vitis 
Weidenrute,  abaktr,  vaeti  weide.  vitK  machina,  vidéti  videre :  lit.  vlz- 
deti,  veizdeti,  veizdmi  schauen,  daneben  vtsti,  visiu  erblicken,  vaidinti 
sehen  lassen:  vidéti  ist  demnach  wohl  als  durativum  anzusehen,  das 
jedoch  audi  perfectiv  gebraucht  wird  4.  seite  296.  Vergl.  s.  vednuti. 
got.  vitan.  lat.  videre.  griech.  FtS:  iSstv.  aind.  vid,  vetti.  vidati  s.  mederi: 
matz.  87.  vergleicht  lit.  vaistas  medidna  und  aind.  vaidja  msdicus: 
w.  vid.  vigeiSb:  nsl.  vigenj  nagelschmiede,  s,  vigaDJ.  c.  výheň, 
výhné.  08.  vuheá.  magy.  vinnye:  matz.  87.  denkt  an  got.  avhna-, 
das  mit  alid.  ofan  zusammengestellt  wird.  vihljati:  r.  vichljatb 
schleudern :  L.  Geitler,  Lit.  stud.  72.  Rad  41.  158,  vergleicht  lit. 
mkSloti  zausen :  w.  mnks.  vihr-b  turbo.  nsl.  viher.  r.  vichori»  usw. : 
lit.  vesulas  L.  Geitler,  Lit.  stiid.  72.  viklati  ö.  worein :  L.  Geitler^ 
Lit.  stud.  72,  vergleicht  vikrus  lebliaft.  vinkrum^is  lebJiaftigkeit. 
vila  nympha.  vilica  fveeina  atis  vidi- :  w.  vidleicM  vi  torquere. 
vina  causa:  lett.  vaina  schuld.  vino  vinum:  lit.  vinas.  lett.  mns.  got. 
veina-.  virx  vortex,  Ut.  virus,  stammt  von  -virati,  vreti.  viséti 
pendere.  visk :  visn^ti  muttire.  vißk- :  klr.  vysky  schlafen, 
bibl.  L       viŠDJa  weichsei:  lit.  vešna,  vfSna.  pr.  wisnaytos  pL  ngriech. 
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ß!<rtvwt  dnd  enüehnt  Vergl,  motz,  88.  vitati  hábitare,  Vergl,  lett, 
vitet  zutrinken,  lit  veta  locus.  vit^zt  Tieros.  Vergl.  anord.  vílángr 
heäator.  viza  7i8l,  tisw.  accipenser  huso,  Vergl,  ahd.  hüao,  matz, 
89,  vitva:  p.  witwa  scdix  viminalü.  pr,  tdtvco,  Vergl.  vi:  viti. 
zi  in  Bbzi^  oiľLzi  U8W,  aháktr,  zi.  aind,  gha,  ha  4,  seite  117.  zi:. 
zijati;  zéj%,  zijaj%  Mare,  p,  zipn^ó.  lit,  éiotiy  üopsoti,  aind.  ha  (ghä), 
gihite  aufspringen,  weichen.  zima  hiems.  lit.  éema,  pr,  semo,  lett 
zema:  ursprachlich  ghjama  schnee,  tointer  Ascoli,  Studj  2.  158.  237, 
zmij  draco,  b,  zmaj;  das  ein  aslov,  zmLJ  voraussetzt,  z'Lin'Bé  sg.  nom. 
zap.  2,  2.  99,  žica  nermis,  wohl  aus  ziica^  žijica.  b.  žici».  s.  žica: 
Ut.  gija  filum.  židini»^  zidovinx  iudaeus,  lit,  Sldas,  lett  éíds:  ju 
m  žxi,  ži  wie  im  kr.  žežin  mar.  aus  ieiunium.  židxk'B  succosus 
udapó^:  židi>koje  i  nepoBtojannoje  pisme  mladen.  žila  vena.  nsl. 
žila.  Jdr.  žylka  faser :  lit.  glsU,  ginsla,  pr,  gislo  L,  Geitler,  Lit.  stud, 
84.  Vergl.  žica.  žir'B  pa>scuum.  Man  vergleicht  lit  g^rus  delicias: 
es  beruht  jedoch  wohl  auf  žirati  iterat,  von  žer,  žréti :  gérus  würde 
žar'L  ergeben,  živ:  žiti,  živ%  vivere,  lit,  gtvas,  givulas  tier.  pr.  givit: 
geits  brot  wird  mit  žito  zusamm^engesteUt.  got  quiva-,  sg.  nom.  quius. 
griech.  ßioq.  lat.  vivere.  aind,  gtv,  givati.  albáktr,  gtvja  lebendig,  Vergl, 
Ut.  giH  aufleben,  genesen,  gajus  leicht  lieüend,  womit  man  aslov,  goj 
pax,   goilo  sedatio  verbinden  kann, 

i  findet  sich  in  entlehnten  Worten,  1,  dijak'B  Biáxovo<;.  dina 
anteh,  ki»  diné  irpb^  tov  SeTva.  ikonomi>  oixovójjio^  zogr,  ivaiľB 
íoávvTj?.  livra  *X{ßpa  aus  lat.  libra  für  XÍTpov  lo.  10.  39,- zogr. 
ašsem,  nie,  miro  {jiópov.  2.  skrinija;  skrinja  arca.  skľiifica 
loculus.  lit  skrine.  Mit  skrinija  ist  wohl  krina  modms  und  krinica 
hfdria,  trotz  abweichender  bedeutung^  gleicher  abstammung,  3.  misa 
lanx:  got.  niesa-,  ahd.  mias,  meas  aus  lat,  m&nsa,  nľBnihii  mo- 
nachus:  ahd.  munih.  tiuni»^  tivuni»  Verwalter,  diener^  davon  lit, 
tijunas  amtmann:  anord,  thjönn  dimer. 

Anlautendes  i  fäUt  in  fremden  Worten  nicht  selten  ab :  lirikb 
lam.  1.  36.  raklij  i^pixXioi.  spanija  rom,  16,  28.-slepč.  éi$,  rom.  16. 
24.'Siš.  neben  ispanija  slžpč, 

Dass  mandies  unerklärt  bleibt,   ist  wohl  selbstverständlich.     Zu 

den   unerklärten   Worten  gehört  viséti  pendere:    aind.   via,   dessen  i 

nicht  auf  é  zurückgeführt  werden  kann.  Man  kann  bei  viséti  daran 

denken,   dass   der  voccd  der  verba  HI,  auch   sonst  auf  der  zweiten 

stafe  steht:   slysati  im  gegensatze  zu   slT>h  im   c.   poslechnouti ;   so 

k&mde    auch    viditi    erklärt   werden,    doch    ist    dies  wegen    des   lit. 

vnsicher.     Man  denke  an  poléti  ardere.  stojati  stare, 

9* 
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ß)  Stämme,  iji.:  babij  anüis.  božij  divinua,  byčij  taurL 
Das  Suffix  \yh  ist  wie  das  suffix  yh  das  urspracJdicke  suffia:  ia  2* 
seüe  62,  72,  babij  daher  aiLS  babi'L.  Aus  ia  hat  sich  p>  und  i>ja>^ 
ij-B  entwickelt j  daher  laskočb  und  laskočij.  li  neben  dem  älteren 
lé:  koli;  kole.  toli^  tolé.  seli^  selé.  lit,  kolei.  tolei,  siolei  2.  seite 
104.  in'B:  vlastelini»  nobilis.  ljudim>  laicus.  ruménim>,  rumim>, 
rímljaniiľL  romanus;  clxsterini»  filias,  ijudiiľB  ivdae.  neprijazniiľL 
diaboli;  blbvotina  vomitus.  dolina  vallis.  zverina  caro  ferina  2.  seite 
129.  Vergl,  lit,  tna,  'éna  in  krumlnas  grosses,  dichtes  gesträuch  von 
krumas,  aslov.  grbrm,.  beržlnas  birkenhain  von  beržas.  ér'éna  lamm- 
fleisch,  žvérena  imldpret,  nauj'éna,  naujtna  etwa  novina  Kurschat  87. 
tij'b:  hoditij  eundi.  pitij  potahüis.  ne8i>tri>pétij  intolerabüis  2.  seite 
171:  netij  ist  nep-tij  wie  griech.  áve6ió(;  atis  avew-Tio?  zeigt  itb:  podo- 
biťB  imitátor;  brégoviti»  montuosus,  vodotr^doviH  hydropicus  2. 
Seite  193.  isťb:  grLlisti»  magnum  collum  habe/ns.  mravistrb  formids 
refertus.  pleštisťL  amplos  humeros  habens  2.  seite  196.  itJTb:  otro- 
ČištB  puendus.  al'Bni^tb,  laniátb  hinnuleus.  lbvÍ8tb,  Ibvovištb  catulus 
leonis  2.  seite  197.  Dem  aslov.  istb  entspridU  lit.  aitja,  Uja:  abro- 
maitis  söhn  des  abromas.  elnaitis  aslov.  ali>nÍ8tb^  laniätb.  karpaitis. 
paukštitis  vögelchen  von  pavJcŠtis.  bemltis  Jüngling  von  bernom  Kur- 
schat  97.  sbdi:  triebdi,  trisbdy,  triábdu.  trišti,  triždi  ter.  četyrišti 
quater.  petišti  quinquies  2.  seite  204.  ivi»:  bledivi»  nugax.  zvero- 
jadivT»  bestiarum  canie  se  nutriens.  Kzivb  mendax  2.  seite  223, 
tetiva  chorda  entspricht  dem  lit.  tempttva.  mi  neben  m  é,  ma: 
bolbmi,  bolbma  magis.  jelbmi,  jelbma  quantopere  relat.  kolbmi; 
kolbma  quantopere  interrog.  2.  seite  234.  ima:  devima  puella. 
kriičimTE»  faber.  otböimt  vitricus  von  otbcb  2.  seite  238.  ikrb: 
nožikí»  culter.  zlatikx  nummvs  (aureus);  sik'b  talis;  dHzbniki»  debitor 
2.  seite  246.  Dem  ikrb  stellt  das  lit.  in  vielen  Worten  inka  (lett, 
tka)  entgegen:  dvorbniki»  dvariniiikas  J.  Schmidt  1.  82.  106.  Man 
beachte,  dass  nsl.  das  suffix  ikrb  dem  suffix  jaki»  gleich  ist:  svéČ- 
nik,  svéčnjak  2.  seite  244  und  dass  sik'b  talis  gleichfalls  auf  sjak'b 
beruht.  isko,  ißke:  boriste  palasstra.  gn  eiste  fimetum.  kap  iste 
delubrum  2,  seite  274.  ig-b :  jarigT.  dlicium ;  veriga  für  und  neben 
veruga  catena  2.  seite  282.  Neben  \gT>  gilt  das  suffix  jagTb  2.  seüe 
281.  ih'b :  ženihi»  sponsus  2.  seite  288.  Neben  Wvh  findet  sich  jahi» 
2.  seite  287.  ieb:  agnicb  a^nus,  gvozdicb  parvus  davus.  kora- 
blieb  navicula  2.  seite  293:  icb  ist  wohl  eine  ältere  form  des  suffixes 
beb  aus  bkjx.  sicb  talis  ist  lit.  šiokias.  iea:  Čarodeica  maga. 
glumica  scaenica.    pl^sica  saltairix  2.  seite  294:  ica  ist   in  vielen 
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fäüen  ikrh  und  ja ;  in  anderen  das  fem,  von  LCt  aus  bkj'B.  Ver  gl. 
J.  Schmidt  1.  83,  Das  i  von  desbnica.  matica,  véverica  ist  nach 
Geider,  Pönologie  51  y  der  auslaut  i  für  ja  des  thema:  lit.  dešine. 
mote,  vovere,  iji>8:  boľij  maior,  brLŽij  dtior,  Ijuštij  vehementior 
2.  Seite  322,  iči» :  kotoriČi»  homo  rixosus,  nevodičt  piscator :  nevoďt. 
zazoríči»  osor  2,  seile  336.  Vergl.  ik-L  und  ict.  Das  i  der  verbal- 
Stämme  wie  slavi  beruht  auf  dem  aind.  aja:  srävaja:  das  gleiche 
gilt  von  allen  verben  der  vierten  dasse.  aja  ist  zunächst  in  ije 
übergegangen,  woraus  sich,  wahrscheinlich  durch  die  Wirkung  des 
accenteSy  i  entwickelt  hat:  sláviši  celebras  aus  sláviješi  neben  vi>pi- 
jeái  damas  aus  ursprünglichem  vlpijeŠi  und  dem  zur  ersteht  classe 
gehörigen  pBJéši.  ije  hat  sich  ausser  im  aslov.  VBpijesi  erhalten  im 
ns.  porozijo  pariet  für  ein  aslov,  porodijeťB,  abgesehen  vom  aslov. 
porožd^  pariam,  das  zunächst  auf  porodijom  beruht.  Der  sg,  loc, 
m.  n.  poslédBiíiimk;  poBledi>ifimi>  beruht  auf  poslédbiSijemi».  Der  pl. 
nom.  m.  goßtije,  gosttje  ist  auf  eine  urform  göstaja  zurückzuführ&n : 
vergL  aind.  kavájas  m.  neben  gátajasf.  Das  lit.  bietet  dkts  von  äkis. 
Vergl.  Geider,  Pönologie  67.  Auch  das  lange  i  im  s.  und  im  6.: 
slavl  zeugťfur  dessen  entstehung  aus  ije.  Man  vergleiche  jedoch  nicht 
den  sg.  ú  iméniimi»  und  imenimi»,  da  diese  formen  wohl  aus  iméni- 
j'LiDb  entspringen :  auch  die  berufung  auf  pnstavijeni»  sup.  11.  2.  ist 
zurückzuweisen,  da  i  aus  aja  entsteht,  daher  pristavi-j-eni>.  gostiti 
hoitpitio  excipere  ist  aus  gosti»  entstanden  wie  béditi  cogere  aus  bé  da 
durch  das  verbalsufjix  i,  und  die  ableitung  des  gostiti  aus  gostb 
mit  deknung  des  h  zu  i  ist  umichtig,  trotz  des  aind.  arätijati 
rmdignus  est  aus  aräti  malignitas:  nicht  hvali,  sondern  hvalb  sei  als 
thema  der  conjugation  anzusehen.  Vergl.  2.  seite  450.  Dasselbe  gilt 
von  der  erJdärung  des  adj.  neplod-Bvioi»  aus  nepIoďLVL  mit  dehnung 
des  h  zu  i:  vergl.  gospožd(a)-ÍD'i»  mit  gospožda.  lit.  stdlt  dem  slav. 
i  sein  t  oder  in  entgegen:  krikŠtUi,  kri>stiti.  meriti,  meiiti.  marintiy 
moriti.  tekinti,  wofür  man  takinti  erwartet,  točití,  budinti,  pr.  bau- 
dint,  buditi.    Vergl.  Zeitschrift  23.  120. 

y)  Worte,  pl.  nom.  der  i»(a)-dedination:  rabi.  i  ist  aind. 
e  in  te,  aslov.  ti.  Vergl.  lit.  vilkai.  je  {aslov.  i  d.  i.  j  i),  lett.  gréki 
avs  grékai.  griech.  tirrco»..  lat.  equl.  pl.  instr.  der  SL(ä)-declination : 
rybami,  i  steht  unregelmässig  aind.  i  in  bhis  gegenüber.  J.  Schmidt 
t.  12.  verweist  auf  abaktr.  bis.  Vergl.  Bezzeíiberger  126.  sg.  gen. 
der  h(i)'dedination :  gosti.  kosti.  Das  i  dieser  form  steht  aind.  es, 
Ut.  es,  gegenüber:  aind.  pates,  aves.  lit.  vages,  nakies.  sg.  dat.  loc. 
der  h(i)'dedinaUon:  gosti.   kosti,    i  wird  als   i-i  gedeutet:  gosti-i. 
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kosti-i.  Das  zioeite  i  ist  das  suffix  des  sg.  loc,,  hdm  dat.  aus  je 
(^  für  ursprachliches  ai)  entstanden:  dat.  aind,  patjB^  patajs,  lit. 
nak^iai:  vagis  folgt  den  a-stämmen:  vagiui;  loa,  lit.  vagtje,  nakttje, 
dialekt.  Hr  deje  und  Širde.  Ver  gl.  Leskien,  Die  declination  usw.  öl. 
Ö2.  aind.  ajs  kann  auf  iji  und  dieses  wohl  auf  ii  zuHkkgefiúirt 
werd&n:  slaviši  ist  aind.  érävajasi.  sg.  voc.  der  h(i)-declination : 
gosti.  kosti.  Der  auslaut  der  aind.  fonn  ist  e :  patš.  at%  der  der 
lit.  e:  vage.  naJcte.  dv»al,  nom  der  h  (i)  -  declination :  gosti.  kosti. 
Das  i  dieses  casus  entspricht  aind.  l:  patl,  avl.  lit.  ndkti;  vagis 
folgt  den  a  -  stammen :  vagiu.  dual.  gen.  der  h  (i)  -  declination : 
gostiju.  kostiju.  Die  ältere  form  ist  gostbju.  kostiju  d.  i.  gostb-j-u, 
kostB-j-u:  u  ist  aind.  ös.  Anders  lit.  nakcü  aus  naktjü.  pl.  nom. 
der  h (i)' declination  f.:  kosti,  kosti  ist  der  aind.  acc.  auf  ts.  pl. 
nom,  der  h  (i)- declination  m.:  ije  in  gostije,  älter  gostbje  ent- 
spricht aind.  ajas.  pl.  acc.  der  h(i)-declÍ7iation :  gosti.  kosti.  Das 
i  dieser  form  entspricht  aind,  in,  ts :  avin,  avis  f,  pl.  gen.  der 
h (i)- declination:  gostij.  kostij.  Die  form  lautet  eigentlich  gostije 
kostbj  aus  kostb-j-i>,  gostB-j-ii;  dessen  'l  aus  am  sich  entwickelt  hat. 
Die  auf  i  auslautenden  casus  der  consonantischen  themen  sind  nach 
der  h(i)'declination  gebildet:  so  sg.  loc.  dat.  imeni.  dual.  nom.  imeni 
usw.  Die  enklitischen  pronominalformen:  mi,  ti  lauten  aind.  me,  te; 
si  setzt  ein  sv^,  sE  voraus,  griech.  [aoí,  (joí,  cT.  Die  I.  sg.  praes.: 
jesmi  für  jesmb  ist  eine  aus  uralter  zeit  bewahrte  form  3.  seite  63. 
Die  II.  sg.  praes. :  vedeši.  dasi.  Das  i  dieser  form  wird  durch  das 
ai,  ei  des  pr.  erklärt :  as-sai,  assei  du  bist  J.  Schmidt  1.  12.  Man 
beachte,  dass  die  lebenden  sprachen  zum  aind.  stimmen:  nsl.  vedeš 
für  aslov.  vedeši.  aind,  -si.  Nach  der  angeführten  erkUirung  wäre 
von  se  auszugehen,  von  dem  man  jedoch  selbst  dann  zu  keinem  ši 
gelangt,  wenn  man  als  mittelstuf  e  he  annimmt,  da  dieses  se  ergäbe. 
ši  aus  hi  ist  vielleicht  eine  archaistische  form  des  aslov.  Der  inf. 
vesti.  Das  i  dieser  form  erklärt  sich  aus  dem  'é  des  lit.,  das  in 
reflexiven  verben  (vezte  s  vehi,  aslov.  vesti  se),  dialektisch  auch  ausser- 
dem (eite  für  eiti  Kurschat  45)  vorkömmt.  Man  vergleiche  das  oben 
über  den  sg.  gen.  dat.  loc.  von  gostb,  kostB  gesagte.  Der  inf.  wird 
als  dat.  aufgefasst:  ti  aus  tiji^  tijé^  dessen  i  das  alte  kurze  i  ist 
Leskien,  Die  declination  usw.  öl.  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  228. 
Die  form  biirn»:  das  i  dieser  form  scheint  dem  l  im  aind.  avsdim 
Schleicher,  Comp.  812,  zu  entsprechen  3.  seite  88.  bimi>  ist  demnach 
bvinľL.  Vergl,  Bezzenberger,  Beiträge  usw.  207.  i  vertritt  nach  j  usw. 
älteres   é,    denn   es  geht   é   nach  j   und  nach  edlen  j    enthcdtenden 
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hxáen  in  i  über:  kraji^  krajih'B  aus  kraje,  krajéhii.  koiSi;  koiilhíb 
011«  kotfé,  koiIéh'B.  otbci;  otbcihx  aus  otbcé,  otBcéh'B.  k'Bo^zi,  kitoe- 
zihi»  aus  kin^zé;  kxn^zéh'L.  plaštih'B  au>s  plaštéhi.  dual,  nom.  kópii 
aus  kopije;  feniers  kopiih'B  aus  kopijéhii.  poľi;  poHhi»  aus  pofé, 
poréhi».  dual,  nom.  stai^  d.  i.  staji,  aus  stajé  vsw.  imb,  ď.  i,  jimB;  simi» ; 
ijna,  d.  i.  jima,  sima ;  ihi>,  ď.  ť.  jilii>y  sihi» ;  inľB;  ď.  ť.  jinirb,  simi» 
entspringen  aus  jémb,  sémi»;  jéma,  séma;  jéhrb,  séh'B;  jénľB,  sénľL, 
icie  aus  térni»,  téma,  téhT>;  témi>  erhellt  Čimb  neben  ténib.  Z)er 
iAergang  des  h  in  i  ist  icirkung  der  assimUatíon.  Im  impt  geht 
auslautendes  é  in  i  Uher,  denn  es  steht  veži  in  der  U,  und  III,  sg. 
fiir  vezôs,  vezét,  wie  vezénľB,  vezéte  dartun,  i  in  veži  ist  aind,  B 
(ai)j  lit,  e.  Falsch  ist  privedite  ostrom,  für  privedéte.  délaj  a^e 
beruht  auf  delaji  und  dieses  auf  délajé ;  ähnlich  ist  délajte  aus  dela- 
jite,  délajéte  zu  erHären,  daždi»  ist  aus  gleichfalls  vorkommenden 
daždi  und  dieses  aus  dadjä  hervorgegangen:  in  dadite  war  ja  zu  i 
geworden,  bevor  die  regd  der  ^  Verwandlung  des  dja  in  dža,  žda 
durchdrang,  was,  wie  die  verschiedene  behandiung  des  dja  in  ver- 
schiedenen sprachen  zeigt,  spät  geschehen  ist.  Jünger  ist  demnach  i 
für  ja  in  s^sti  au«  B^tja,  lit.  esanti.  Wenn  vor  dem  dem  aind.  B 
(ai)  entsprechenden  aslov.  ô  em  j  oder  ein  das  j  enthaltender  consonant 
steht,  so  gellt  é,  urslavisch  ja,  in  a  über,  indem  j  vor  dem  a  schwindet: 
pijate;  glagoljate,  TrLnemljate;  d,  i,  glagorate,  yi>nemrate;  pla- 
čate,  pleState,  vežate  av>s  pijete;  glagoljéte,  VBiieniljéte ;  plakjéte, 
pleekjéte,  y^zjéte  von  den  praesensthemen  pije;  glagolie,  v^nemlie; 
plakie,  pleskie,  v§zie.  Sichtiger  würde  man  sagen,  dass  sich  in  dem 
bezeichneten  falle  ja  erhält,  nicht  in  é  übergeht.  Es  wird  demnach 
dieses  é  anders  behandelt  als  das  gleichfalls  dem  aind,  e  (ai)  ent- 
sprechende im  sg.  loc.  wie  kraji  aus  kraje,  krajihi»  aus  krajéhi». 
Das  ja  der  formen  wie  pijate,  glagoljate  geht  in  späteren  quellen  in 
ji  über,  daher  pijite,  woraus  pijte,  glagoľite.  Hieher  gehört  der  sg. 
dat.  loc,  f.  toi,  d.  i.  toji,  av^  tojé  von  toja,  mojei,  d,  i,  mojeji,  av^ 
mojejé  von  mojeja  usw,,  vrie  stai,  Btaji  aus  stajé  von  staja.  Daraus 
ergibt  sich,  dass  die  form  einst  toji,  mojej  i  lautete;  ähnlich  ist  der 
impt.  pii,  d.  i.  piji:  freilich  muss  gefragt  werden,  ob  sich  die  formen 
toji,  piji  lange  erhalten  konnten,  eine  frage,  die  desshalb  berechtigt 
ist,  weil  heutzutage  nur  toj,  pij  gesagt  wird,  trotz  staji  aus  stajé 
von  staja:  toji,  piji  konnten  leichter  einsilbig  werden  als  das  durch 
so  viele  zweisilbige  formen  geschützte  staji.  Auch,  der  impt.  S'Bmotri 
beruht  auf  si^motrijé,  wofür  ein  si>motrii  nicht  vorkömmt,  es  wäre 
denn  im  siimotriinrL  sup,  39,  17, 
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i  vertritt  nttch  j  tisw.  älteres  j  im  pl.  L  der  'b(a)'declination  .* 
krai,  d.  í.  kraji  aus  krajy.  koiii  aus  konjy.  oteci  aus  ottcjy. 
ki>Dezi  aiM  k'tnezjy  usw.  Ich  erblicke  in  der  Vertretung  des  y  durch 
i  eine  assimtlation, 

in.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

1,  é  entsteht  aus  altem  ai,  dieses  mag  aus  der  Steigerung  des  i 
oder  aus  der  Verbindung  eines  a  mit  i  hervorgegangen  sein:  aslov. 
svéťL,  aind.  sveta  aus  švaita.  aslov.  éh'L  in  rabeht:  aind.  ešu  aus 
esu  in  éiveSu  beruht  auf  aisu.  Jünger  als  das  é  aus  ai  ist  das  aus 
Siy  e  durch  dehnung  entstandene:  séd  in  sédéti  aus  sad,  sei,  worüber 
Seite  Ö9,  gehandelt  ist  é  aus  ai  kann  nur  vor  consonanten  stehen; 
vor  vocalen  erhält  sich  das  alte  ai  als  oj :  peti  aus  paiti;  dagegen 
poj^:  w.  pi.  Ein  solcher  icechsel  kann  bei  dem  eines  i-elementes  efit- 
behrenden   %  aus  a,    e  nicht  eintreten:   deti,    aind.  dhä,   und  dé-j-a, 

2.  é  entwickelt  sich  aus  je  duMi  assimüation  an  vorliergehendes 
é.  Dies  geschieht  im  sg.  loc.  m.  n.  der  zusammengesetzten  dedination: 
aus  Dovéjemb  eiitsteht  noveeniB;  das  dem  novéjamL;  novéamb  aus 
novéjémi.  weichen  kann,  é  é  kann  zu  é  zusammengezogen  werden : 
nové  m  b  3.  seite  59. 

S.  Aslov.  é  entspricht  griechischem  at,  seltener  e. 

Zogr.  galiléjsk'L.  kananéj  xavavÍTTi^;.  kananéjsk^L.  nazaréaninii. 
olej :  lit.  alejuSf  got.  aléva-.  prétonb  TcpatTÓpiov.  fariséj.  zevedéa ; 
daneben  albfeovL.  arimatej^.  galileé.  galileanin'B.  iude%  io.  11.  33. 
pi.  acc.  pretorrb,  priton».  Auch  für  t)  steht  é:  statérii  zogr.  b. 
moséovi.  moséomt.  s  wird  durch  e  und  é  ersetzt:  arhierej.  trepeza; 
an'dréa.  ani>dréovi>.  nazaľétrb.  arhieréj.  ian'néevi»  lu>c.  3.  24.  suka- 
méni.  césarb  xoicap,  got.  kaisar,  ahd.  keisar,  findet  sich  in  aUen 
denkmahlem;  selten  ist  cesarb  greg.,  daraus  cbsarb^  csarb;  cari>. 
kesart  assem.  cloz.  arimatéj§  1.  754.  ijudéj  1.  Í84.  298.  336. 
340,  906.  ijudéjsk'L  1.  269.  277.  evréjski»  1.  482.  faryséj  1. 
389.  ieréj  1.  417.  769.  844.  und  ijudeom'B  1.  788.  trapéza  1. 
398.  404.  474.  536.  562.  neben  trapéza  1.  330.  413.  426. 
trépéza  1.  396.  assem.  olej;  eleonbski..  ijudeiski».  sup.  fariséj  301. 
4.  arimatheje.  demontski».  fariséj.  farisein-B  290.  20.  galilej. 
ijudej.  inatthej.  nazarej.  pretor'L,  pretorij,  vithlejemt,  vithlenľB. 
íerej,  ijerej.  vasilej,  vasiléj.  sav.-kn.  olej  79;  galilejé  7.  pretorb 
123.  ostrom,  sadukej.  samarejski».  fariséj.  cesari».  ev.-tur.  gali- 
léjskt.    ijudéjski..    olej.    fariséj;    galilejski).    ijudej.    fariséj.    ant. 
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halbdéjski».    jeliséj.    jevréj.     brev.     déinunb.     eprémb     é^patfx.     pé- 

4.  é,  oj  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bés'B  daemon  2. 
sdte  318.  lit.  baisa  terror.  baisus  terribüü :  tr.  bi :  bojati  s^.  bléski»; 
obléski»  ^lendor:  w.  bllsk^  blbsk.  Dasa  bléski»  aus  beleski  ent- 
standcfi  sei,  wie  Oeitler,  Pönologie  42,  meint,  ist  unrichtig,  boj  :  bojati 
se  timere:  w.  bi.  cdnd.  bhl,  bhajcUe.  boj'B:  hoj  flageüum:  w,  bi: 
biti.  céd-:  céditi  colare:  m?,  cid,  liL  skedu.  cegH,  cég'Lh'B,  älter 
scégH^  solus,  s.  cigli.  p.  szczego}  das  ehizdney  besondere,  Vergl.  nhd. 
lidkrel,  cél'B  integer,  pr,  haila-  in  kailüstiskan  acc,  gesundheit,  got, 
haüor,  ahd,  heü:  lit,  Selas  ist  entlehnt.  cena  pretium.  lit,  kaina  bei 
Geiäer,  Pönologie  38,  Die  ältere  form  ist  scéna.  cést-  in  céstiti 
purgare  neiben  ČisťL.  čistiti :  lit,  skaistas,  cév-  in  cévbnica  lyra,  eig. 
fistula,  nsl.  cév:  die  vergleichung  rrdt  lit,  šeiva,  lett  saiva  und  mit 
der  aznd,  w,  évi  sáiwellen  ist  zweifeÜwft.  cvéliti  affiigerej  eig.  facere 
\U  quis  lamentetur:  c,  kvéliti:  w.  cvll,  cvlI:  cviléti  lamentari.  cvéťh 
flos:  w.  cvit,  cvfct.  cvi.t%  ßoreo.  déb  etwa  bescMeicken:  susana  udé- 
bena  bystb  oti»  bezakon'Bnu  starcu  sup,  102,  20,  Dunkel.  delo 
optu.  lü.  daäe  kunst,  dailus  zierlich,  pr.  dllan  acc,  werk.  Die  ver- 
gleichung mit  dé  ist  falsch,  delii:  cu,  délb  collis,  rumun,  dM.  Dunkel, 
dét§  infans,  eig,  das  gesäugte :  stamm  déťB.  Vergl,  doji.  stoj.  déverB 
lemr,  lit,  d^eris,  aind,  dsvar.  déža ;  nsl,  déža  sihda,  kr,  diža 
irndetrufn,  Tdr,  ďiža.  č.  diže.  Entlehnt :  mhd.  dese :  lit,  deika  Szyrwid 
51.  ist  sláv,  doji:  doiti  mamman  praebere:  w.  wahrscheinlich  di. 
Vergl.  aind,  dhä,  dhajcUi,  griech,  ôy),  OijoOat.  dvojí. :  dvoj  duplex,  lit. 
dveji.  griech,  ^oió^.  aind.  dvaja :  stamra  dm.  gléni  ^keyi^a  pituita, 
©Xr^cyTí  suppuratio,  x^^  succus,  gléni,  rekiiše  gnévbnoje  svjat 
nd.  glén  pituita.  glen  conferva  wasserfadeti  Let.  mat,  slov,  1875, 
219.  Dunkd.  gnéďB:  r.  gnédyj  braun,  íf.  hnedý,  p,  gniady. 
nsl.  gned  art  travhen,  mit  braunroten  beeren  Let.  mat,  slov.  1875. 
219.  Dunkel.  gnétiti  acce7ide7*e,  nsl.  nétiti.  Vergl.  pr.  knais  -  tis 
brand,  gnévi.  ira,  Vergl,  lit.  gnevtti  kränken.  Dunkel.  Es  ist 
wahrscheinlich  eig,  ^Xi^^tx,  pituita  und  mit  gnoj  zusammenhangend. 
gnézdo  nidus.  aind.  nl<j[(i  aus  nisda,  ni  sad:  g  ist  unerklärt,  gnojx: 
gnoj  putref actio:  w.  gni:  gniti.  Vergl.  gnévT>.  goj'B:  goj  cw.  pax. 
$.  gojiti  mästen  mik.  č.  hojiti  heüen.  lit.  giti  heilen,  gajus  heilbar. 
(Und.  gaja  lebetisgeister,  w.  gi,  H,  verwandt  mit  živ.  goléuľL 
magnus.  Geitler,  0  slovanských  kmenech  na  u  72,  vergleidit  lit,  lai- 
mus  prosper  und  hält  go  für  eine  verstärkende  vorsUbe  (pPedsuvka); 
Fick  2.  551  denkt  an  lit,  galeti,  galiu  vermögen.         hlébi  panis  ist 
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(fermanÍ8ch :  ahd.  hleib,  hlaib.  got  hlaibar.  anord.  hleifr:  liL  Mepas, 
lett,  Jdaipas  sind  aus  dem  slav,  entlehnt.  hlév*L  etahtdum,  hlé- 
vina  domus  dnd  tcahrscJmnlich  germaniech:  lett.  klevs  ist  slav.  Ver  gl. 
got,  Mijor  tentorium,  hmélb  humuliis:  é  ist  nickt  sicher.  VergL 
motz.  36.  jadro  sinus,  eig.  wohl  Schwellung.  Fick  2.  291.  511. 
vergleicht  griech.  oi§|jLa,  oTSo<;:  w.  id.  jsú^vsiforamen,  vulnus.  ^.  jizva. 
p.  ejswo  vulnus.  lett.  aiza  spalte  im  eise.  Für  ja  aus  je;  dessefi 
é  aus  ai  entstand,  spricht  der  impt.  pijate  hibite  aus  pijete;  dessen 
é  auch  aus  altem  ai  hervorgegangen.  Vergl.  gr^dete;  iméte;  pbcéte. 
kléji>:  kléj;  klij  gluten:  lit.  klijei.  pi.  kojí»:  pokoj  quies:  w.  ki, 
čL  aind.  kH  aus  ski:  käaja  wohnsitz.  koľéli»k'B;  kur'Bliik'B;  kurilx 
larva,  persona.  Dunkel.  krés'L  xpoTui^.  nsl.  krés  ignis  festivus 
johannisfeuer.  Vergl.  pr.  kresze,  vÁe  es  scheint,  ein  heidnisches  fest:  ut 
eorum  kresze  amplius  non  celébrent  Nessdinann  80.  kroji»:  okroj, 
okrojnica  vestis :  w.  kri  aus  aind.  kar.  léha  area:  pr.  lyso  heet. 
leka;  lék'B  r.  rechnung :  p.  lik  dcu  zählen,  liczyč.  léki» :  ot^lék*^ 
rdiquiae.  č.  liknavý.  lä.  likti,  lekmi  zurückbleiben.  lékrb  medidna 
ist  gotisch :  got.  Iskja-  medicus.  ahd,  lähhi.  lékrb  ludíis.  lik'B  chorus. 
got.  laiki-  tanz,  laikan  hüpfen.  Vergl.  lit.  laigiti  hüpfen,  aing.  reg, 
regáli.  Das  sláv.  wort  scheint  gotischen  Ursprungs,  wie  got.  plinsjan 
slavischen.  lep'L  viscum :  w.  llp;  hp.  Ibpeti  adhaerere.  lesa  craticula. 
nsl.  lesa.  klr.  lisa.  Dunkel.  levB  sinister.  nsl.  lev.  griech.  Xaid<;  aus 
kOLiFiq.  lévTi :  nsl.  lev  schlangenhaut.  Dunkel,  loji» :  loj  ad^ :  w.  li : 
liti;  lij^;  lijati;  léj%.  még:  méžiti  oculos  daudere.  mbgD^ti,  mKŽati. 
lü.  migti.  pr.  maiggun  acc.  somnus.  méhi»  uter.  pr.  moasis  blasebodg: 
aind.  mBSa  undder,  vliess.  mena  mutatio.  lit.  mmnas.  lett.  miju,  mit. 
mesto  locus:  lit.  rmstas.  pr,  mestan  acc.  sind  entlehnt.  mési>:  S'Bmés'B 
commixtio.  lit.  mišti  intrans.,  maislti  trans,  pr.  m/iysotan  gemsngt.  aind. 
miš :  miera,  mézga  «ucoti«;  w.  mlg;  mbg.  aind.  migh:  mih,  mehati. 
oboJTE»:  oboj  amio.  lit.  abeji.  aind.  ubhaja.  Vergl.  dvojí».  océlt  y. 
chalybs.  nsl.  ocel:  ahd.  ecchil.  mlat.  acuale.  oréh-B  nux:  pr.  reisis.  lit. 
r'éíutas.  pena  spuma.  pr.  spoayno.  ahd.  feim.  lat.  spUma.  aind.  ph&ia 
aus  sp^na.  pésta :  p.  piasta  nabe.  č.  pista  schlägel.  lit.  pesta  stampfe : 
w.  pls^  pbs  Í7i  pbhati.  aind.  piŠ,  pinaSti.  péti;  poj%  canere:  w.  pi. 
Vergl.  pi-sk-ati.  pojí»  in  polti  iungere.  r.  pripoj  lötung.  pojí»: 
prepoj  potatio :  w.  pi;  piti.  réni»  littus  r. :  Mr.  ôdrinok,  zarinok 
uňrd  als  mísce  nad  rikoju  erklärt.  VeÓemyói  1863.  48.  Dunkd. 
roj'L :  roj  examen  apum :  w.  ri;  rin^ti.  sé  <f  épS;  age  sup.  159.  12. 
sé  da;  sé  du;  aé  nu  :  vergl.  got.  sai,  das  wohl  wie  sé  zum  pronominal- 
stamm  sa  gehört.      sémb  persoiia:  Ut.  seimina.  pr.  seimJns  gesinde. 
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sétb  laqueus.  lit,  setas.  pr.  saytan:  aind,  si,  sinäti,  sinotí  binden. 
snégfB  nix :  lit,  snigti,  stiegas,  pr.  smaygis.  soj'B ;  6.  osoj^  d,  i.  otsoj, 
schattiger  ort:  si;  sijati  leuchten.  stoj  :  stojatí  staré:  lo.  sti.  aind. 
fäíä.  syéťB  lux.  w.  svlt^  svLt.  aind.  ávit,  évBtati:  pr.  swetan,  svoi- 
tai  wdt  ist  enüeknt.  svéŽL;  syéžani»  recens  frisch.  6.  svéži.  p. 
iwiežy :  lii.  sťeius ,  šveiies  ist  entlehnt.  Dunkel.  troj'B :  troj 
triplex.  lit.  treji.  aind.  traja:  stamm  tri.  védé,  vémi>  sdo.  pr.  waist 
inf.  scire:  w.  vid,  vidéti.  vétt,  veste  (^aus  vétje)  consüium. 
p.  wietnica  ratJums  Archiv  3.  62.  pr.  wayte  ausspräche,  loaitiät 
reden.  veža  cella  penariay  tentorium.  nsl.  veža  cUrium.  p.  wieža. 
Dunkel:  lit.  veže  gdeise  hat  mit  veža  nichts  gemein.  véžlivB 
artig  hängt  vielleicht  mit  ved  zusammen:  *yéiálivi>.  lit.  veélivas  ist 
entlehnt.  vojt:  p  o  voj  fasda:  w,  vi,  viti.  zéli»  vehemens.  lit. 
gaUus.  Vergl.  nsl.  žalo  nimis  lex.  zlo  vaMe.  zénica  pupilla. 
Vergl.  r.  pozctb  spectare  und  zôobki  augen:  Fick  2.  343.  verweist 
auf  aind.  gangana-bhavant  schimmernd;  andere  stellen  zénica  einem 
zrenica  gleich. 

In  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  stehen  manche  worte,  deren  é 
nicht  mit  Sicherheit  auf  i  zurückgeführt  werden  kann:  diese  worte 
sind  als  dunkel  bezeichnet. 

ß)  Stämme.  In  stammen  schevvt  é  atts  ai  nicht  vorzukommen, 
man  wollte  denn  é  in  témi»;  beréte  zum  thematischen  bestandteüe 
der  worte  rechnen,  vxis  sich  bei  témb  hinsichtlich  des  i,  bei  beréte 
sowohl  hinsichtlich  des  i  als  auch  des  a  verteidigen  läset. 

Y)  Worte.  1.  dedination.  a)  sg.  dat.  der  subst.  und  adj.  auf 
Si(ä) :  rybe.  Do«  lit.  bietet  ai  aus  äi:  mergai;  das  aind.  äjäi:  Üvajäi. 
Der  auslaut  der  pron.  miiné.  tebe.  sebe  ist  der  von  rybe.  b)  sg.  loc. 
der  subst.  und  adj.  auf  %(a)  und  o(a)  so  wie  der  auf  afö) ;  rabé.  selé. 
rybe.  das  é  in  rabé.  selé  steM  aind.  e,  d.  i.  ai,  gegenüber  (áive),  was 
in  audaut  gegen  die  regel  ist  Für  das  é  in  rybe  hat  das  lit  oje: 
mergoje.  Hieher  gehört  wohl  auch  cé :  cé  i  %olí  toi,  x,a{  xep :  man 
vergleiche  pr.  kai  wie  lit.  kaips,  kaip  und  tai.  gerai :  stamm  ist  das 
pronomen  k'B  {ka).  Daneben  findet  sich  das  befremdende  ča:  čai;  die 
adverba  dobré  usw.  skvozé.  poné  saltem:  ^.  poné  mben  p.  pono  for- 
tasse.  Über  den  sg.  dat.  loc.  rybe  vergleiche  man  Leskien,  Die  dedi- 
nation usw.  60.  vekmé.  okromé;  kromé.  kr.  rázmi,  c)  pi.  loc.  der 
subst.  und  adj.  auf  i>(a)  und  o(a) :  rabéh'B.  seléhi».  éhrb  ist  aind. 
^Su,  d.  i.  aisu,  dessen  i  zugehen  stamm  und  sufjix  su,  sláv.  hi», 
eingesetzt  ist.  TahT>\vb,  wofür  auch  rabolrL^  folgt  den  'h(u)'Stämmen. 
d)  dual.   nom.   der  nom.   und   adj.   auf  o(a)  und   auf  Su(ä) :    selé. 
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rybe.  dvé.  In  beiden  fällen  steht  é  für  aind.  e.  Es  findet  demnach 
hier  dieselbe  Unregelmässigkeit  statt  iüie  im  sg,  loc,  rabé.  selé.  lit. 
dve  ist  die  ältere  form  für  dvi,  aind,  dvé  Bezzenberger  177.  Den* 
dual.  nom.  vé  bietet  den  auslavi  von  rjbe;  ebenso  té.  e)  von  den 
ein  é  enthaltenden  pronominalen  ca.sus  der  pronominalen  dedinalion 
ist  der  sg.  instr.  m.  n.  témb  eine  neubildung:  témb;  wofür  aind. 
téna,  setzt  taimi  voraus,  worin  an  ta  mit  dem  eingesetzten  i  das 
Suffix  mi>  (rab'L-mi»)  gefügt  erscheint.  Der  dual.  dat.  instr.  téma 
setzt  taima  voraus.  Der  pl.  gen.  téhi»  entspricht  dem  aind.  tesäm, 
jedoch  mit  dem  unterschiede,  dciss  téhi»  allen  genera  dient,  während 
téšäm  nur  m.  und  n.  ist  und  für  das  f.  täsäm  zur  seite  hat.  Vergl. 
Bezzenberger  170.  174.  Der  pl.  loc.  téh'L  entspricht  aind.  teSu:  auch 
hier  hat  das  fem.  im  aind.  eine  eigene  form:  tasu.  Der  pl.  dat.  ténľB 
lautet  aind.  tebhjas:  f  ist  täbhjas.  Der  pl.  instr.  témi  beruht  auf 
tebhis,  wofür  aind.  täis ;  das  f.  lautet  täbhis.  Der  dual.  gen.  loc. 
toju,  aind.  tajöSj  ist  nicht  aus  te-u  zu  erklären :  dafür  darf  nicht  die 
ganz  junge  form  d  vej  u  neben  d  voj  u  angeführt  rverden.  Das  lit. 
stimmt  zum  oslov,  nur  im  pl.  dat.  und  im  dual.  dat.  instr.  masc. : 
temus,  terndvem,  das  got.  nur  im  pl.  dat.  aller  genera:  thaim.  Die 
erkiärung  der  differenz  zwischen  tém  b  und  rabomL,  ténľB  und 
rabomi»  usw.  ist  der  forschung  noch  nicht  gelungen.  Bopp,  Vocalis- 
mus  129,  beruft  sich  auf  die  Veränderlichkeit,  welcher  alles  unter 
der  sonne  unterworfen  sei;  andere  denken  an  Stammerweiterung.  Das 
i  der  pron.  findet  sich  in  der  nominalen  declination  nur  im  pl.  loc. 
rabéh'B,  seléhi».    Nach  j  geht  das  é  in  i  über:   stai,  d.  i.  staji^  sg. 

dat.;  krai,  d.  i.  kraji^  V^^^y  ^*  ^*  V^^Jh  ^^h  ^-  ^*  staji,  sg,  loc. 
neben  rybe;  rabé,  selé;  imi>,  d.  t.  jinib,  sg.  instr.  m.  n.;  ima,  d.  i. 
jima,  du>al.  dat.;  ihi>,  d.  i.  jihi»,  pl.  gen,  neben  témi>.  téma.  téhi» 
usw.  eben  so  Čimb  sg.  instr.  neben  ténib  usw.  Li  einem  falle  steht 
a  nach  j :  íbust.  sréte  é,  d.  i.  ja  dual.  acc.  f  matťh.  28.  O.-assem. 
isus  strete  ja  sav.-kn.  116.  6  Itjcou;  áTn^vTiQaev  auTatc,  wo  alle  anderen 
quellen  i,  d.  i.  j  i  für  j  é,  haben.  Es  wäre  zu  gewagt  auf  diese  form 
die  Vermutung  zu  gründen,  es  sei  ursprünglich  auch  hier  é  aus  ai  nadi 
j  in  a  verwandelt  worden.  2.  Conjugation.  Die  personalendung  der  L 
du.  stimmt  mit  dem  pronomen  ve  überein:  lit.  va  neben  vo-s.  Hieher 
gehört  der  dem  aind,  optativ  entsprechende  imperativ:  hier  entspricht 
aslov,  berévé,  beréta,  beréta;  beréim»,  beréte  aind.  bhareva,  bha- 
rštam,  bharetäm;  bharema,  bhareta.  Ein  nadi  b^d^  eaitódav  gebildetes 
ber^  icürde  einem  aind.  bharejant,  tcofür  bharejus,  gegenüberstehen. 
Nach  j    geht   dieses   é    in  den   ältesten   denkmählem    in   a,    in    den 


%  ans  Q. 


141 


jüngeren  in  i  iiber:  pijate  aus  pijete,  koljate  atis  koljéte  vsw. 
neben  pijte^  koHte  aits  pijite^  koljite.  plačate^  vizi^tate  aus  plačjate^ 
nzištjate  neben  plači  te^  vyzistite  seite  135,  3,  seile  90:  dagegen  ptcéte, 
mozéte.  Das  auslautende  é  wird  stets  durch  i  ersetzt:  beri^  aind. 
hliares,  bharet;  pij  aus  piji;  pbci.  Lit,  gehört  Meher  der  permissiv: 
te  ve^  vehat,  vehant:  aslov,  vezi  vehat;  pr.  ideüi  edite,  Vergl. 
Bezzenberger  209.  214;  got.  der  conjunctiv:  bairais,  bairai,  aslov, 
beri ;  bcdraiva,  aslov,  berévé ;  bairaima,  aslov.  berémi».  griech.  f  épct^, 
oépot  aus  fépoiT,  aslov,  beri  usw. 


C,  Die  u-vocale. 
I,  Erste  stufe, 

1.  'h. 

1,  'B  entspricht  urspraMiehem  u:  bid  in  b'Ldéti:  aind,  hudh. 
AiÁúi  aind,  duhitar.  nirbk  in  mikn^ti:  aind,  mu6.  rh  in  rBvati; 
ami.  ru,  rid  in  rhdéti  8§:  aind,  rudh  in  rudhira.  snitha:  aind, 
snušä,  87>h  in  si»hn^ti :  aind,  áuS  für  suš,  s'Lp  in  8i»pati :  aind, 
»vap  aus  sup,  ťi»šti>:  aind,  iuččha  aus  tuskja.  Aus  u  ejitsteht  i»  auch 
in  folgenden  Worten :  ďLbrb :  lit,  dubti.  dxh  in  drbhnati :  lit,  dusu, 
cli»Do:  lit,  dugnas.  gT>h  in  g^n^ti:  lit,  gvhti,  Hg*  in  Kgati:  got, 
Uugan,  m'Bh'L:  lit.  musái,  pi»ta:  lit,  putttis.  ritzb:  lit.  rugls.  smi»k 
im  nd,  presmeknoti :  lit.  smukti.  si»k.'  r,  skatb:  lit,  sukti.  si»p  in 
suti :  lit,  supii,  vetth-B :  lit,  vetušas.  Man  füge  hinzu  *igTbla :  ig^- 
liiľB:  pr,  aycido.  Auch  in  entlehnten  Wörtern  steht  t,  für  u  und 
die  verwandten  vocale :  istrbba :  ahd.  stubä,  k'Lbli» :  mhd.  kubd. 
IťLmotn» :  mlat,  compater,  kitnezb :  got,  ^kunigga-,  nľBsti» :  lat, 
mustum,  nľLti:  ahd.  mutti.  Dagegen  ďLska:  griech.  §((7%0(;;  d>en  so 
skikl^zb  kn,-sav,  27:  got.  skUligga-,  ahd.  sdllinc.  Aus  aslov,  j  in  den 
frequentaüven  verben  wie  -dymati,  g^myzati,  -sylati  folgt  zwar,  dass 
T»  zu  schreiben  ist,  nicht  aber,  dass  'b  aus  u  hervorgegangen^  da 
auch  B  aus  a  in  j  übergeht.  Auch  im  audaut  steht  b  für  u :  oIt»  : 
lit,  (dus,  medi»:  lit.  medus,  griech.  (ji.s8u.  aind,  madhu,  pol^^  sg, 
gen,  loc,  polu.  synt:  lit.  sünus.  got,  sumi-,  aind,  sünu,  vr^hx: 
Ut,  viršvs,  Vergl,  2.  seite  30,  Dasselbe  tritt  ein  bei  lbgT>k'L 
levis  aus  Ibg^-k^:  aind,  laghu,  oblt  rotundus:  vergl,  lit,  apvalus, 
wyraus  jedoch  nicht  mit  nothwendigkeit  folgt,  ohli»  sei  ein  n-stamm, 
pi>8i  canis:  lit,  peku  pecus,  slad'Bk'L  suavis  aus  slad^B-k^:  lit, 
saldus. 
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Es  ist  behauptet  tcorden,  u  sei  nicht  unmittdhar,  solidem 
durch  o  in  1»  übergegangen:  aus  synamb  sei  erst  synomb  und  dann 
syniniB  entstand&ii.  GeiÜer,  Pönologie  0.  7.  8,  Diese  behauptung 
ist  eben  so  unrichtig  ioie  die  ansieht,  i  sei  durdi  q  in  h  über- 
gegangen :  urspraddiches  u  und  i  sind  um  eine  stufe  herabgesuaJcen, 
d.  h.  zu  rb  und  h  geworden.  Das  lit.  bietet  u,  nicht  etwa  a, 
als  dessen  regelrechter  reflex  slav,  o  anzusehen  ist :  bi»d :  bud.  diih : 
dus,  g^b:  gvb  usw.  Der  satz,  dass  die  lebenden  sprachen  i»  und 
nicht  0  voraussetzen,  ist  ebenso  festzuhalten,  wie  der,  dass  in 
Worten  wie  dbni>  dem  vocal  nicht  e,  sondern  h  zu  gründe  liegt :  siľBha 
ist  nach  meiner  ansieht  älter  als  snoha^  dieses  ist  aus  jenem  hervor- 
gegangen, und  die  heutigen  fomwn:  nsl,  sneha  und  snaha;  s. 
snaha^  r.  snoha  usw,  beruhen  sämmtlich  auf  der  form  siľLha^ 
und  wenn  gesagt  wird,  das  russische  schwanke  zwischen  dem  älteren 
o  (legoki»)  und  dem  jüngeren  i»  (legka)^  indem  bei  dem  an- 
toachsen  des  wortes  am  ende  o  zu  i>  geschwächt  sei,  so  meine  ich, 
dass  sich  in  legoki»  i>  als  o  erhalten,  in  legka  hÍ7igegen  laut- 
gesetzlich ausgefallen  sei.  Der  accent  hat  auf  diese  erscheinung  keinen 
einfluss. 

2.  T»  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  bHha  pulex,  r. 
blocha.  lit,  blusa,  br'inija  lorica:  ahd,  brunjä,  brivB  super- 
cUium:  aind,  bhrü,  bitdela  apis,  eig,  die  summende:  w,  hitls.,  aind„ 
buJck,  daraus  bučati.  lit,  bulcčus  Stammler,  Nicht  wegen  lit,  bitde  aus 
bbtkela.  b'BČbva  dolium,  b.  bitovB.  r.  bočka.  bitd:  b'Bdéti  vigi- 
lare,  v'Bzb'Ln^ti  expergefieri,  btdr'B,  b'BŽdn»  vigü.  Aus  bxd  wird 
VLzbydati  expergefieri  und  buditi  excitare  (aus  *bud-)  gebadet, 
bbd-  zogr,  nsl,  bdéti.  pr.  bude  vigilant,  lit.  busti,  budeti,  budrus. 
budinU  wecken,  pasibaudeti,  aind,  budh,  bödhati  erwachen,  got,  biudan 
bieten^  d,  i,  wissen  lassen.  Damit  hängt  vielleicht  bljud^  zusammefu 
bih'L:  na  b'Bh'L^  bithrbma^  b'BŠij^  omnino.  b^BSbifb  qui  omnino  est. 
s.  u  bah.  baS.  b.  bih  denial  morse.  Das  wort  wird  von  Oeider,  O 
slovanských  kmenech  na  u  9,  mit  lit.  butinas  wirJdich  zusammen-- 
gestellt,  driíg:  nsl,  drgati  tremere:  vergl,  lit,  drugis  febris,  drrbva 
ligna:  aind.  dru.  ďbb  in  dybati  clamire,  b,  debj'L  schleiche:  klr, 
dbaty  aufmerken.  Daraus  lit.,  daboti,  boti  Potébnja,  Kz  istorii  usw. 
34,  ďbbrb  vcdlis,  dbbrb  zogr, :  für  -b  spricht  p,  debrza.  Man  ver- 
gleiche lit.  dubti  hohl  sein,  duburts  hohle,  duhus  lief,  dauha  tal.  got. 
diupa-,  Vergl,  aslov,  dupFb  cavus  J.  Schmidt  1,  164,  und  ďbno. 
ďbgna  dcatrix,  ďbh  in  ďbhnati  spirare,  r,  dochnutb^  daher  -dy- 
hati.    dohi».   lit,  dusu,   dusti  graviter  spiritum  ducere,    Hieher  gehört 
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ťBhorii  aus  ď^h-on».  6,  tchoí*  felis,  eig.  Utíš.  drbna  morbus  quidam, 
p,  dna,  denná  niemoc.  c.  dna.  ďLno  fundus.  lit  dugnas  aus 
dubnas,  lett.  dihbens.  pr,  damho,  VergL  dibri>.  ďBska  asser,  tahuLa. 
p.  deska.  r.  doska,  dska.  griech.  Sícxcg.  ahd,  tisk.  anord,  diskr,:  i» 
ist  trotz  des  griech,  i  zu  schreiben.  ďLŠti,  sg,  gen,  drbstere,  ßlia, 
r,  doéb.  pr.  dudcti.  poducre  Stieftochter,  lit.  dukte,  sg.  g.  dukters. 
goL  dauhtar-,  aind.  duMtar,  gli>li  in  oglithn^ti  surdumßeri.  gluh^». 
gnhBh  neben  gnusb  sordes,  scdus.  mhd.  gnist  purgamenta.  gi>b  in 
g^n^ti  plicare,  woraus  gybati  und  s'Bgub'L.  uľr.  bba6.  klr.  bhaty : 
(korovaj  bhaty)  aus  hbaty.  Dieselbe  w.  bedeutet  movere,  lett.  guht  sich 
bücken.  Í8ti>ba  tentorium,  daraus  nsl.  izba  usw.  lit.  stuha.  lett.  istaha. 
ahd.  stubä.  kr'Lb:  krrbšiti  frangere.  kr'Lha  mica.  9id.  krhnôti 
decerpere.  r.  krocha:  lit.  kruSti,  krušu.  Hinsichilich  des  š  vergl.  man 
vetuíí€ís.  krBVL  sanguis.  krovij^  doz.  I.  313.  kroyi»j%  316.  aind.  kru 
in  krUra  blutig.  k'L,  kyti  nutare:  poktvanije  glavy  izv.  495. 
k'LJ^ste  glavami  antch.  kibl'B  mx>dius.  b.  k'Lbel.  s.  kabao.  kür. 
kobel.  ^.  kbel.  p.  kube}.  lit.  kubilis.  lett.  kubuls.  mhd.  kuhd, 
kiibd.  mlat.  cupeUus.  k'Bh  in  k'Lhn^ti  stemvtare,  daher  kyhati.  s. 
kihnati,  durch  einwirkung  von  kyhati.  Vergl.  aind.  kšu  (kSauti)  aus 
kus.  r.  čchati»,  čichnuti»,  čknutb  aus.  kjúch-.  krbmeti»  magnatum 
unus.  'nsl.  kmet  agrieola.  s.  kmet  usw.,  daraus  lit.  kumetts.  kin^zb^ 
k'Bn^gTB  princeps:  got.  *kunigga-.  ahd.  kuning.  k'BSBni»  tardus. 
lobxzati  osculari.  Fick  2.  462.  vergleicht  lit,  lupa  lippe.  lupuže 
lippchen:  davon  -lobyzati.  l'Bb'B  calvaria:  vergl.  pr.  lobis  schädel. 
h»g  in  Hgati  jnentiri,  daher  -lygati.  got.  liugan,  laug,  lugans. 
ahd.  hig.  Hk :  p.  Ikac,  }yka6  sáduclizen.  6.  Ikáti.  Hžica  cochlear 
aus  ^Hža.  r.  ložka.  p.  }yžka  für  }žka:  w.  ist  wohl  l'Bg,  womit 
griech.  auy  (^X^y),  Xó^w,  alb.  geg.  lughu,  tosk.  ľughq  und  ahd. 
duccan  deglutire  zu  vergleichen.  nľBČbťL  imaginatio,  varietas. 
nľbha:  nľLfiica  culex.  6.  máice:  lit.  musinas.  mtisulai  pi.  pr.  muso. 
nľLhí»  muscus.  lit.  musai  kahm.  ahd.  mos.  mi»k  in  nľBkn^ti  movere, 
daher  -mykati.  nľB^ati  iactare  als  verbum  III:  yknami  mbčimi 
sup.  116.  20:  lit.  mukti  sich  ablösen,  maukü,  maúkiu  ziehend  gleiten 
lassen,  abstreifen,  mukti,  munkti  entfliehen,  aind.  mu6y  muňííati  lodassen. 
m'Lnih'B  monachus:  ahd.  munich.  nľBsťL  mustum.  L  mest^  sg.  gen* 
mstu:  tat.  mustum.  miÁrb  modius.  S.  met,  sg.  mtu:  ahd.  mutii. 
nepidtevati  putare.  mbr:  nyrati  immergi  ist  iterativ,  nur-  in 
iznnriti  consumere,  eig.  wohl  eximere.  Daneben  besteht  die  Orw. 
ni>r.  n'Lstyy  mjoctra.  nsl.  načke.  b.  n'BŠtri.  nserb.  njacki.  pés'Lk'B 
sabuluM.  Vergl.  aind,  pa6uka.      plitb  caro.  r.  plotb :  vergl.  lett.  pluta. 
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pibta,  piitica  aüis.  pbticb  neben  pticainx,  ptic§.  pbtenbca  zogr.  liL 
putitis  aus  putitjas,  das  aslov.  p'BtištL  lautet  Ut  paukšiis.  lett.  ptOns 
vogel.  lat.  putus,  pallus,  putülus,  aind.  putra.  Minder  wahrscheirdick 
ht  die  vergleichung  mit  aind,  pat  volare,  rrb  in  rtvati,  r^v^  evellej*e 
neben  ryti,  ryj^  fodere.  Ut  raved,  rauH.  lett.  raut  lat.  ruo.  aind. 
ru,  ravate.  rhd  in  ridéti  se  'rubere,  daher  ryzdb  für  und  nebe?i 
YTiiäh.  ruda.  r.  ruda  aux^  blut,  daher  radomeťL.  L  rudý.  p,  rudawy. 
Ut  rudeti.  rudas.  rauda.  raudonas,  lett  ruds.  rudains.  got  rauda-, 
griecL  épuôpó^.  épsúOo).  air.  ruád.  aind.  rudh  in  rudhira.  Davon 
r'LŽda  ruiigo.  r.  rža.  r'BŽf»  secale.  r.  roži>.  Ut  rugU.  lett.  rudd. 
ahd.  rocco.  w.  wahrscheinlich  rüg:  ver  gl.  Ut  rukStas  sauber  aus  rüg- 
tas.  lett  raugs  Sauerteig.  raudzSt  Roggenbrot  hat  einen  säuerlichen 
geschmack.  siiľBk  im  nsl.  presmeknôti  pertransire,  eig.  trahere, 
davon  aslov.  -smykati.  smučati  repere.  Ut.  smukti,  emunku  gleiten, 
smuklis.  lett.  imukt.  sn'Bha  nurus.  nsl,  sneha,  snaha^  falsch  sinaha. 
b.  8Di>ha.  ahd.  snura.  alb.  nuse.  aind.  snuSä.  strLgati  neben  dem 
denominativum  strugati  rädere:  griech.  orpeÓYeaOai.  s'Bh  in  s'Bbn^ti 
siccumfieri,  davon  -syhati.  Buhi».  p.  sehnte.  Ut.  susii,  sueu.  aind.  euSfür 
su^.  abaktr.  huS.  B'Lk  im  r.  skatb^  sku  torquere,  davon  aslov.  sukati. 
Ut  sukü,  suJcu.  lett.  svkt  s'Lméti  audere.  Das  wort  ist  dunkel.  VergL 
rumun.  sumec  verwegen,  stp  in  s'Lpati  dormire,  davon  -sypati.  8i»nii. 
U8i»n%ti.  p.  sypiaó/i/r  eypaó.  aind,  svap,  svapiti.  Ut.  sajmas.  lett  sapnis. 
anord.  sofa.  griech.  ^iv^oq.  lat.  somnus:  w.  wohl  sup.  s'Bp  in  sxp^, 
suti  fundere.  nsl.  suti,  ßpem,  daher  -sypati.  suiľL;  syiix  iurris.  pr. 
suppis  dämm,  aslov.  nas'Bp'B.  Mit  Ut,  supti,  supu  schaukeln,  vergl.  aslov. 
svepiti  agitare  und  lat  supare,  dissipare  J,  Schmidt  2.  460.  sis 
in  s'Lsati,  s'LS§  sugere.  lett.  svkt.  s'bs  na>ch  Fick  2,  675.  aus  si>ks. 
si»ťL  favus.  Das  wort  wird  mit  der  w.  su  suere  zusammengestellt, 
die  slav.  in  der  form,  sjt,  sju  erschmd.  tr'Lsti»  arundo:  Ut.  strur- 
stíš  halm.  Vhk  in  ti»kati  texere,  davon  r.  vytykatb.  zatoki»;  dahet^ 
nicht  tbk.  Es  ist  wohl  eine  Orw.  Vergl.  seite  79.  pr,  tecJdnt  mxichen. 
ttk  in  ťLkn^ti  ßgere,  pungere,  davon  tykat\  pungere.  Man  ver- 
gleiche aslov.  pritycati  comparare.  pritykati  offendere  und  p.  doty- 
kaé  sie  tangere;  femers  r,  točka  punctum  und  točb  v^  točb  précisé- 
ment,  worte,  die  mit  aslov,  tbk'Lmo  woJd  schwerlich  verwandt 
sind.  ťBpati  palpitare.  ti.pi.t'B  strepitus.  r.  toptatb.  nsl.  cepet. 
p.  podeptaé  neben  tapa6^  t^paó  calcare.  Man  bringt  das  wort  mit 
aslov,  tep^  und  mit  griedi.  tut  in  túxto)  in  Verbindung.  tbsk  in 
ťLSD^ti,  ťLŠtati  eireiY^iv  properare,  studere.  p.  tesknič^  tesknié. 
ťBátb  vacuus.   nsl,  na  tešče  nüchtern:   lit.  tuščcM,   tuštas  ist  entlehnt. 
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Eben  so  lett.  tukš,  aiiid,  tv^Sija  au8  tuskja.  vetiihi»  vetas.  lä. 
vetuicLS,  IcU,  Vetos,  vetus-tus,  vbut»,  richtig  vwľL,  foras.  r.  vorn»: 
vergl.  seüe  109,  Yi>h>  pedicvltis,  nsl.  vá,  yuš :  lit.  utis,  hü.  via,  iiáb, 
FLsb  beruht  vielleicht  auf  uťh-h,  Vergl,  auch  lit,  vevesa,  vevesa  vieh- 
laus, vi>tri>  faber :  pr,  wutris  faier  ferrarius,  autre  officina  fer- 
raria,  jutryna  festes  schloss  Pick  2.  525.  Geitier,  Lit,  stud.  73.  vxzx 
kii:  lit.už,  alt  qhi Bezzenberger  44 :  vergl. pr.  unsai,  unsei  hinauf .  Dem- 
nach ist  yhZT»  wakrscheinlich  y^z%  und  dieses  y%  (^fiir  vii)  und  zi»^  wie 
niz-L  ni  und  zt»,  prézi  pré  und  vh,  raz-L  lit.  ar,  pr,  er,  lett.  ar  und 
Zt.  Allerdings  weicht  in  diesen  fällen  die  bedeutung  der  praepo- 
süionen  mit  Th  sehr  ab  V07i  der  der  themen.  z'bI'l  malus:  vergl. 
aifui,  gur,  gurate  in  verfall  kommen:  zlIt.  wäre  demnach  urspr, 
sdiwach.  Andere  er  gleichen  aind.  guru  gravis,  z'Lvati^  auch  zvati^ 
zov^  vocare:  aind,  hu,  havaie.  ahaktr,  zu,  zavaiti.  zi>yati  ist  wohl 
zT»-v-ati. 

Dass  bli»ha  und  bri>DÍja  blha  und  brnija;  Hgati  und  riidéti 
B§  usw.  Igati  und  r  deti  se  gelautet  haben,  wird  unter  den  v-conso- 
nanten  darzutun  versucht.  Die  worte  sind  hier  aufgeführt  worden, 
iceil  dieselben  in  einer  allerdings  sdir  frühen,  der  entstehung  des  aslov. 
vorhergegangenen  zeit  und  in  den  demselben  nächst  verwandten  sprachen 
den  laut  ü  enthielten  und  enthalten, 

ß)  Stämme,  'l  kommt  als  Vertreter  eines  kurzen  u  vor  in  den 
nach  der  t»(u)  -  declination  flectierenden  nomina:  medi.  mel:  aind. 
madhu,  lit,  medus,  midus.  pr.  meddo.  as,  medu.  ahd.  metu.  gríecli. 
'M^j.  air,  med(u).  vrih'L  ccummen:  lit.  vir^us  usw.,  daher  mcdi»mi> 
usw.  2,  Seite  53,  3,  seite  30.  Das  partie,  praet.  act.  I:  pleťB  aus 
pleťBS;  byvB  aus  by-v-'BS  2.  seite  328.  Zu  den  n-stämmen  gehörten 
ursprünglich  die  adjectiva,  die  gegenicärtig  auf  ^h-krb  oder  auf  o-ki 
audauien:  bIizi>k'L:  vergl,  blizu.  Ibg^iiki»:  aind.  laghu.  Ivt.  lengvas. 
glaboki»:  vergl.  griedi.  ^Xa^u-pc;.  vysokí»:  vergl.  got.  auhu-ma. 
GeiÜer,  Pönologie  6.  Hielier  gehört  auch  pés'Lkt  sabidum:  vergl. 
aind.  päsu,  pSsuka.  DOgi>ti>  kann  mit  p\  nagu-tis  lat.  unguis  verglichen 
werden.  Man  kann  jedoch  in  der  jagd  nach  xi-stämmen  von  der  ivahr- 
heä  weit  abirren,  was  jenen  begegnet,  die  in  m'Bnog'L  wegen  miiüo- 
gtmi  valde,  in  glahi»  icegen  gluhovati  usw.  u -stamme  erblicken. 
red^kt:  vergl.  lit,  erdvas,  ardvas.  Häufiger  ist  in  den  stammen  i> 
aus  kurzem  a:    baj  fascinatio  für   baji»,   d.  i.  bajas  2,  seite  2  usio. 

7)  Worte.  Impl,  loc,  ico  su  in  hi»  übergeht:  rybah-L.  syniih'L. 

rabéb'B.    méstéh%.     Im  supinum:    prognaťL:    prognatb   ego   gr$d% 

pat.-mih,:  th  ist  tzm.  lit.  tu,  tun  Bezzenberger  230. 
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3.  Durdi  die  halbvocale  werden  in  freunden  Worten  minder 
gewöhnliche  consonantengi^ppen  getrennt,  avVa.  far'fira  Zwc.  16,  19. 
kafer'LDaum'L.  lep'té.  maťtea.  nľ^nasi»;  miiDasi»^  m-Liiasa  neben 
mnas^.  nar'dfcny.  rak'ka.  ravVi  neben  rabbi.  tekHon'L.  Man  merke 
kVasa  und  di>va  neben  dva.  oektli  lue.  20.  12.  ist  mit  oegoli^ 
neželi  gleichbedeutend.  Dunkel  ist  dohttor'L  rnarc.  4.  38.  zogr. 
b.  bietet  kinrbS'L.  skanidalisaeťL.  razové  und  sogar  siivoemu.  olo- 
kavLtomata.  pas'h^.  pavLlu  neben  pavel'L.  titblb  cloz.  zakbheu 
assem.  dip'tuha  glag.-sin.  didrag'Lmy  sav.-kn.  22.  fiUptpehi»  šiš. 
ravVi  ostrom,  goththinh  prol, -rad.  drebblb  hom.-mih.:  dagegen  manasB 
anth.  neben  muasb  sup. ;  iskarb  nie.  für  iskľb  ist  serb.  Es  ist  selbst- 
verständlich, dass  von  der  entstehung  dieser  halbvocale  nicht  gesprochen 
werden  kann.  Hier  mag  p.  kiel,  sg.  g.  kla,  r.  klykii  hauzahn^ 
s.  kaljac,  erwähnt  werden:  diese  worte  beruhen  auf  urslav.  ki^li»,  das 
wohl  nicht  von  kol  in  klati  abgeleitet  werden  kann. 

4.  T»  steht  für  h :  čr'BmiinueťB  s§.  dtnevT»iiyje,  nadbnevLny. 
eďLnače.  s'Ln'Bm'Lsem'B  se.  STbiľLim..  s'Ln'Lmišta.  S'Bmysl'Lno.  pra- 
VLda.  pravbďLna.  ravLno.  strebra.  potrébiínu.  ttma,  stets  so.  ťbšta. 
VLdovica.  vBsako^.  zemi>nyh'L  zogr.  Noch  öfter  und  zwar  nicht 
selten  an  stellen,  tvo  es  in  zogr.  a.  nie  oder  sehr  selten  vorkömmt,  tritt 
T»  für  h  in  zogr,  b.  auf:  ayraainli».  boHSi.  ö^li.  nač'Bn'LŠju.  či>to. 
na  iľB.  koli»  kratt.  létx.  vlzIož'l.  poli>za.  si.mr'BťB.  mytar'B.  ogn'L- 
nqj^.  oseHsky.  seďBiiľL.  skn>b'B.  posléďí>.  s'bde.  sxďi».  priš'bl'Lca. 
uČiteli».  zapovedx.  oblastt.  ožen'B  se:  zogr.  b,  gebraucht  b  nur 
Seiten,  das  dem  slepÜ.  unbekannt  ist.  baliiStva.  bezoč'bstvo.  ubo- 
ž'bno.  cT'b.  zacTbii^ťb.  ÖTbto.  dl'bž'bni.  di^bzostt.  gospoďb.  h^dožtatvié. 
neisto vbstvo.  mošťb.  pésmb.  pl'LťbScéj.  pogan'bsk'L.  prav'bd%.  rač'Lli|. 
rožďbstvo,  roži,stvo.  siKn'b.  nasléďLStviij^ťL.  s'btr'bpélbsvom'b.  ťbmé. 
usťbnama.  véč^nago.  véč-bnumu.  nevéžďbstvbju.  nepovinxnb.  oblasťb. 
vraž-bd^.  obličajašťb.  préspejíisťb.  sašťb.  zatvaréjašťb  und  ťbsťb 
cloz,  prop'bni  mariencod.  č'bto.  služ^bb^.  Vb  wh  (d.  i.  vb  iíb)  sav.- 
kn.  4.  6.  7,  lož'b.  svoboďb.  vbse  neben  vbse.  ž-bn^j  usw.  ostrom. 
č'bto.  don'bdeže.  dr^bl'bstv'bnib  sborn.  1073.  myslx.  pogybélx, 
tvarx  greg.-naz.  č'bto.  prav%doa  psalL-eug.  vbzdažďb.  pnäxlbcb. 
VbS^  psalt.-sluck.  kriŽTbn'bm^L.  ybkiiši».  s'btvor'bšago  prag.-frag. 
Der  pi,  gen,  ihwb  cloz,  1.  904.  beiniht  auf  dbnj-b,  dessen  j  vernach- 
lässigt ist. 

ô.  h  steht  für  tí  :  azb  neben  azi,.  blizb.  bbdite,  bbdr'b.  domb. 
glasb  neben  glas-b.  édbše.  krotbci.  petrb.  prédb  neben  préďb, 
posléďb  zogv.   b.    vamb.   nepovin'bnb   cloz.    vb    nii    in  eum  assem. 
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oni»  sup.    bogatb.    prédttekt.    vbseljenéj.    SBStci.    vtstocé    ostrom. 
byhomb.  délomx  pi.  dat.  inéhi». 

6.  h  ist  atis  j'L  für  ju,  tu  hervorgegangen.  brbvati  vomere 
beruht  auf  biú-v-ati.  bljujq  auf  biuj^.  kľfcvati,  klbv^  und  kljuj^ 
rostro  tundere.  nsl.  kljuvati,  kljujem.  pľ^vati,  pljuj^.  pljunati 
nd)en  plin^ti  spuere.  nsl.  pljuvati,  pljujem.  *fi>vati:  ibvaüije 
rugitus,  rjuti  rugire.  šbvl  sutura.  lit.  siuvas  in  apsiuvas:  daraus 
r.  podošva^  poéva  atw  podáva,  šbvtcb  sutor.  lit.  siuvikas.  partie. 
Bbvent  aus  sju-v-e-iľL.  žtvati,  ži>y^,  žoja  mandere.  In  diesen  ivorten 
steht  h  ursprünglichem  iü  gegenüber,  das  folgende  v  ist  des  hiatus 
wegen  eingeschaltet,  oder,  was  vielen  plausibler  sein  wird,  aus  dem 
u  hervorgegangen.  Wer  h  dem  i,  v  dem  u  gleichstellt,  wird  weder 
pľfcvati,  noch  šbVL  erklären  können:  statt  des  erster&n  miisste  man 
pbvati,  statt  des  letzteren  sbvt  erwarten.  So  mag  auch  b  in  ÍSÚíyt», 
ahd,  zubar,  zwibar,  entstanden  sein.  Nicht  anders  *či>hn^ti.  klr.  cchnutB 
hibl.  I,  woraus  čihati^  das  wie  k'Bhn^ti^  kyhati  auf  einer  w.  kus 
beiniht.  č.  sie  band  entspricht,  wie  es  scheint,  lit.  siule  not,  säum, 
faden  und  steht,  wenn  dies  richtig,  einem  aslov.  sblja  au^  sJTblja, 
sjulja  gegenüb&r  L.  Oeitler,  Lit  stud.  60.  Die  partie,  praet.  act.  L 
der  verba  IV.  loie  roždb  Yevv/|aa<;  aus  rodj'L,  rodju,  rodiu,  rodius; 
eine  andere  erklärung  nimmt  folgende  r  eilte  an:  rodiu,  dessen  i 
mit  urspraddichem  i  nichts  gemein  haben  soll,  rodeo,  rodejo,  rodtje, 
rodje,  rožde  (Í7i  roždej,  da>s  neben  roždij  vorkömmt)  und  durch 
Schwächung  des  e  zu  h:  roždt;  ebenso  soll  tvort,  kľasb  entstanden 
sein,  Oeitler,  Pönologie  12.  13,  formen,  die  ich  aus  tvorJT,,  krasj'B 
erkläre.  Fick,  2.  604,  denkt  bei  Ibst^  se  splendeo  an  ein  Ijuktj^, 
eine  ansieht,  der  nd.  lešČati  se^  nicht  lečati  sc,  kr.  laskati  se  usw. 
entgegen  steht. 

7.  1»  fällt  aus  und  ab,  i»  muss  abfallen  nach  j,  daher  nidit 
nur  kraj,  sondern  audi  koiib,  otBCb,  vraČL,  košb  usw.  aUrS  kraj-L, 
konjü»,  otbCJ'L,  vraöJTi,  koéji»  usw.  t  kann  fehlen,  etwa  wie  h  (ver- 
gleiche seile  119):  iglini».  mekka.  mnogo:  k-Liiiga  bewahrt  sein 
t  zogr. ;  in  anderen,  fällen  fehlt  i»  regelmässig :  dies  trifft  das  aus- 
lanUende  t  der  praefixe  und  praepositionen :  iziti.  ohoditi  aus  otho- 
diti.  izdreáti  U7id  izresti.  VBzdrydati  und  VBzrydati.  vtždeléti  aus 
V7»zželéti  vsio.  neben  niz'Lhoždenbju.  díz'bIoží.  oťLľesti  zogr.  b.  izL- 
spoše  lam.  1.  33.  für  is^pose.  iz-domu.  iz-vbsi.  iz-ustx.  iz-%trii. 
is-korabľé.  ob-om»  polt.  beÖBstii,  beštbsti.  bestraha  zogr.  bezu- 
bytjbka  krm^.-milu  Vor  praejotierten  vocalen  erhält  sich  der  aus- 
lautende  halbvocal   des  praefixes    oder   die  praejotation    schwindet: 
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obbeťL  ď.  i.  obBJeťL.  obbjemlj^ťL  neben  obemlj^ťB  zogr.  na  obb- 
jetehb  6?^  laq  x-^iXoLq  bis  proĽrad.  119,  razBJariti  frag.-serb.  podi>- 
j§tb.  uzLJarimb  se  lam,  1.  151,  podijemlemi  izv.  668.  Auslau- 
tendes T>  der  entlehnten  worte  fehlt  nicht  selten:  isus  neben  isusi» 
zogr,  mariencod,  amin  d([i.i^v  nebefii  amin'B^  amink;  dieses  am  häufigsten 
zogr.  avivos  sup,  187,  23.  arios  392.  24.  zaniihas  187.  22.  isus 
83.  7.  litus  6.  6.  inaris  187.  23  neben  maris'B  198.  24.  maro- 
thas  187.  22.  masrath  189.  13.  nersis  187.  23  fieben  nersisi» 
198.  24.  nikal  50.  19.  sakerdon  50.'  14.'  simveitbis  198.  24. 
simvoithis  187.  23.  siroth  189,  13,  filiktimon  50.  17.  theodul 
50.  18.  tholas  200.  26,  amin  ostrom,  fünfzehnmahl,  ahatis  svjat.- 
m^t.  10. 

8.  In  vielen  fällen  ist  es  zweifelhaft,  ob  der  ausfall  eines  halb- 
vocals  oder  eine  consonantengruppe  anzunehmen  sei.  pétli»  gaüus, 
svétH  Ivcidus,  sedlo  sella  sollen  aiLs  féthVb,  svétbli^  svételi»^  seďBlo 
entstandest  sein:  diese  Schreibungen  kämen  neben  jenen  vor  und  für  diese 
spräche  das  gesetz,  dem  zu  folge  Ü,  dl  unvereinbar  seieji.  Dass  die 
angeführten  worte  auch  mit  halb-  oder  selbst  vollen  vocalen  vor- 
kommen, lehrt  das  lexicon;  was  jedoch  die  reget  hinsichtlich  des  Ú, 
dl  anlangt^  so  ist  sie  selbst  in  der  ersten  Ordnung  der  slavischen 
sprachen  —  in  der  zweiten  gut  sie  gar  nicht  —  so  wenig  durch-, 
gedrungen,  dass  die  der  altslovenischen  nächst  verwandte  spräche,  die 
neuslovenische,  neben  pleli  —  pledli,  neben  krali  —  kradli  kennt 
3,  Seite  163,  Die  ansieht,  cds^b  die  reget  ehedem  energisdier  durch- 
geführt worden  wäre  als  später,  ist  das  widerspiel  dessen,  was  die 
forschung  ergibt.  Man  kann  zweifeln,  ob  mhSlhirh  oder  lahAúhVLi», 
obidlivL  oder  obidblivB  richtiger'  ist,  s'bl^k'B  ist  genauere  Schreibung 
als  sI^k'B.  Ob  ^li»  oder  ^g^H  anzusetzen  sei,  erscheint  zweifelhaft: 
cloz.  1,  868,  agilem»  spricht  für  die  letztere  form.  Aus  aind,  angara 
ein  aslov.  s^giAh  für  ^glb  zu  folgern,  halte  ich  nicht  für  zulässig.  Dass 
oblí»  mit  lit.  apvalus  zusammenhängt,  ist  zuzugeben,  ein  ob'bl'L  dadurch 
jedoch  kaum  zu  begründen.  Durch  das  deminutivum  ok^nLce  kann 
ok'Bno  für  okno  nicht  bewiesen  werden;  ebenso  wenig  svek'Br'B  statt 
svekri»  durch  lit.  Sešura.  ďbva  und  zxvati  findet  mMn  neben  dva  und 
zvati.  Da^s  znati  zwischen  z  und  n  den  halbvocal  h  eingehüsst  habe, 
wird  durch  lit,  Unöti  wahrscheinlich,  die  frage  ist  nur,  wann  b  aus- 
gef edlen:  die  Schreibung  zbnati  ist  nickt  zu  rechtfertigen.  In  brati 
hat  sich  zwischen  b  und  r  der  vocal  h  verloren;  in  gnati;  wofür 
auch  grbnati  vorkömmt,  ist  ausfcdl  des  i>  aus  a  anzunehmen.  seďLHľB 
Septem  liest  man  in  zogr.  b.  für  sedmb.     Ftir  jarbmi  iugum  spricht 
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UDohl  das  p.  jarzmo;  greg.-naz.  221  bietet  vib-LFBini;  aföp^.  306. 
esiiiľB^  ßup,  sogar  jeseninb.  Dass  in  imenLini»  h  nicht  eingeschaltet, 
sondern  imeni»  nehen  imen  als  stamm  besteht,  braucht  nur  bemerkt 
zu  werden. 

Nachdem  im  inlautenden  ru,  lu  das  ursprünglich  kurze  oder 
kurz  gewordene  u  in  !>  übergegangen  war,  entwickelte  sich  aus  ri», 
li  im  laufe  der  zeit  in  der  sp'oche  der  vorfahren  der  Slovenen, 
Serben,  Choi'vaten  und  Öechen  das  sübenbädende  r,  1:  brBvt  d.  i, 
brvB.  aind.  bhrü.  hlhha,  d,  ť.  blha.  lit,  blusa>  So  auch  brxnija;  ahd, 
brufýä.  Anlautendes  ru,  lu  bewahrt  den  halbvocal,  ergibt  demnach  kein 
sUbenbilde/ndes  v,  I:  rrbdeti  8§  nJbere»  l'Lgati  mentiri,  daher  iterativ 
obiydati  s§,  oblygati.  Vergl,  m^eine  abhandiung :  Über  den  Ursprung 
der  Worte  von  der  form  ashv.  trit.  Denkschriften,  Band  XX  VIL 

IL  Zweite  stufe:  y. 

i.  y,  kyrülisch  nkl  oder  nkH^  in  jüngeren  quellen  ^\,  heisst  im 
alphabete  jery,  lepiki;  ein  name,  der  den  zu  bezeichnenden  laut  am 
wortende  enäicUt,  weil  derselbe  eben  so  wenig  wie  h  und  i>  im  anlaute 
stehen  kann. 

2.  Was  die  ausspräche  des  y  betrifft,  so  ist  dem  buchstaben  der- 
selbe laut  zuzuschreiben,  loelchen  j,  u  noch  jetzt  im  poln,,  klruss.  und 
russ.  bezeichnet.  Brücke  30.  rechnet  y  zu  den  schwer  zu  bestimmenden 
vocalen:  er  hörte  es  als  ein  unvollkommen  gebildetes  u^.  Nach 
meiner  ansieht  ist  von  i»,  d.  i.  von  dem  laute  auszugehen,  der  von 
Lepsius  unbestimmter  vocal  genannt  und  durch  e  bezeichnet  wird, .  und 
man  wird  den  laut  y  hervorbringen,  wenn  man  %,  e  mit  grösserer 
energie  ausspricht,  eine  energie,  die,  wie  es  scheint,  notwendig  ist, 
um  die  Stimmbänder  einander  zu  nähern.  Der  laut  des  y  findet  sich 
in  den  türkischen  sprachen;  der  rumun.  laut  2k  in  Worten  wie  morm%nt 
MOpMü^HT  ist  das  russ.  u,  nur  tdrd  es  mit  vertieftem  klang  der 
stimme  gerochen.  Von  diesem  standpuncte  aus  ist  die  Schreibung  nki; 
"kH  erklärbar,  da  man  bei  energischer  ausspräche  des  i>,  e  nach  diesem 
laute  in  der  tat  unwillkürlich  eÍ7i  i,  j  hervorbringt,  das  um  so  deut- 
licher gehört  wird,  je  kräftiger  i»,  e  ausgesprochen  wird.  Wenn  man 
demnach  ein  unvollkommen  gebildetes  u^  hört,  so  ist  dies  ganz  richtig: 
die  unvoükammenheit  liegt  darin,  dass  u  wie  x  lautet.  Wer  daher  i> 
durch  g  bezeichnen  würde,  vMrde  durchaus  nicht  irren,  wenn  er  y,  "kl 
durch  é  umschriebe.  Man  kann  sich  die  Schreibung  nki;  ikH  awh 
durch  die  annähme  erklären,  man  habe  in  Worten  vne  /k,^EfilkH,  worin 
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ikH  aíi8  ik  und  H  entstanden  ist,  deutlicher  als  in  anderen  beide  laute 
vernommen  und  dann  Tki,  ikM  auch  dort  angeicandt,  wo  das  riahe  t?er- 
wandte  einheitliche  j  gehört  wurde.  Mit  dieser  lautUdien  geltung 
des  j,  Tki  hängt  seine  Stellung  im  systéme  des  slavischen  vocalisnius 
zusammen:  j  steht  ziciscken  x  und  u,  oy,  es  ist  gewichtvoller  als 
das  erstere,  weniger  gewichivoll  als  das  letztere.  Es  entspricht  daher 
dem  slavischen  i,  da«  gleichfalls  zwischen  h  und  é  zu  stellen  ist.  Der 
unterschied  zwischen  j  und  i  besteht  daHn,  dass  in  der  u -reihe  der 
zwischen  t»  und  u,  oy  stehende  laut  t»*  eine  eigene  bezeichnung  liat  und 
haben  muss,  icährend  i  ein  wirkliches  i  ist,  allerdings,  wie  oben  gezeigt 
vmrde,  kein  aind.  i.  Die  ausspräche  des  y,  iki  als  é  in  dem  ange- 
gebenen sinne  ist  nach  msiner  ansieht  uralt  und  ich  kann  die  behaup- 
tung,  es  sei  im  neunten  Jahrhunderte  aslov.  bujti  für  byti  gesprochen 
worden,  nicht  als  richtig  anerkennen,  denn  die  lateinische  Umschreibung 
des  y,  "kl  durch  ui  wäre  nur  dann  für  jene  behauptung  beweisend, 
wenn  dem  lateinisch  transsaibierenden  der  laut  e  geläufig  und  in 
seinem  alphabete  ein  zeichen  dafür  vorhanden  gewesen  wäre:  da  dies 
nicht  der  fall  war,  so  schrieb  man,  wa^  man  zu  hören  glaubte,  wie 
man  heutzutage  teils  ü,  teils  uj  zum  ausdrucke  desselben  lautes 
anwendet,  obgleich  p,  by6  weder  bü6  noch  bujé  lautet  Mit  dieser 
ansieht  von  dem  wesen  des  t  und  y  sind  die  tatsächlichen  erscheinungen 
Í7i  vollkommenem  einHange.  Man  kann  nämlich  leicht  wahrnehmen, 
dass  1.  in  mxmchen  fällen  in  y  übergeht;  es  sind  dies  fälle,  in  denen 
dem  T>  eine  energiscliere  au^ssprache  noticendig  zukommen  muss,  wodurch 
es  zu  j  verstärkt,  gedehnt  loird.  Dies  findet  vor  dem  j  statt,  daher 
dobryj,  fk^OEfrww  für  und  neben  dobrij,  ^ospiikH^  so  wie  der  pl,  gen, 
gostij  aus  gostbj  entsteht. 

3,  Wie  h  und  t>,  so  ist  auch  j,  iki  ein  dem  slavisclien  eigener,  aller- 
dings nicht  ausschliesslich  eigener  laut,  Dass  die  slavische  Ursprache 
diesen  laut  besass,  erhellt  aus  der  Übereinstimmung  aller  slavisclien 
sprachen  in  dem  gebrauche  desselben.  Die  sprachen,  denen  der  laut 
y,  Tki  heutzutage  unbekannt  ist,  hatten  denselben  in  einer  älteren  perióde ; 
in  allen  beruht  der  gegenwärtige  zustand  auf  dem  ehemaligen  Vor- 
handensein des  y,  Tki.  Umichtig  wäre  die  annähme,  y  sei  in  allen 
fällen  jünger  als  t>'^  es  ist  vielmehr  unzweifelhaft,  dass  der  auslaut 
V091  svekry  nicht  auf  dem  auftaut  von  svekrTv  beruht,  dass  demnach 
beide  worte  neben  einander  bestanden,  svekrt  als  nachfolger  eines 
dem  ursprachlichen  svasura,  aind,  ávaáura,  svekry  hingegen  als  Stell- 
vertreter eifies  dem  ursprachlichen  svasrü,  aind.  švaéru,  entsprechenden 
Wortes.     Auch  das  kann  nicht  zugegeben  werden,  alle  y  seien   aus  x 
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entstanden,  vielmehr  sind  die  laute,  aiis  denen  sich  y  entwickelt  hat, 
sehr  mannigfaltig,  ime  weiter  unten  gezeigt  werden  soll.  Aus  dem 
gesagten  ergibt  sich^  da^s  in  der  ältesten  zeit  in  iki,  T^H  beide  laute 
1»  und  í  nur  dann  gehört  ivurden,  wenn  Tki,  T^M  mit  besonderem  nxtch- 
druck  ausgesprochen  tcard:  a^lov,  syiľL  lautete  demnach  wie  p.  syn. 
Damit  stimmt  nicht  nur  die  entstehung  des  lautes  y  aus  i»,  sondern 
auch  der  umstand  iä}erein,  dass  selbst  formen  wie  dobryiht^  d.  í. 
ursprünglich  dobryjiht^  häufig  in  dobrylii»  übergehen. 

Die  Vorstellung,  y,  Tki  sei  ein  aus  'l  und  i  zusammengesetzter  laut, 
ist  nach  meinem  dafürhalten  physiologisch  unrichtig :  dass  sie  sich  vom 
Standpunkte  der  etymológie  niclvt  begründen  lasse,'  ist  keines  beweises 
bedürftig.  In  synt  tritt  ein  i  nicht  ein,  und  was  von  synt,  gilt  von 
allen  ähnlichen  Worten,  Nach  meiner  ansieht  ist  y  häufig  unmittelbar 
der  reflex  des  urspraMichen  v,  während  andere  annehmen,  aus  ü  sei 
zunächst  ui,  aus  diesem  erst  y  gewo7*den;  jenem  begegne  man  noch 
in  einer  anzahl  litauischer  formen,  es  sei  jedodi  im  lit,  eüiigerma^sen 
eingeschrumpft  (jaksi  zakrnel),  während  dös  slav,  auf  der  bahn  fort- 
geschriiten  sei.  Diese  vei*mittlungsrolle  des  lit,  ui  zwischen  ü  und  y 
ícird  in  folgenden  formen  angenommen :  builas  wilder  körbel :  aslov, 
hjlije  planta,  buitis  existenz:  aslov,  bytije.  kuike  eile:  kyk  im  č. 
kyčel  hüfte.  kuüa  hodenbruch:  aslov,  kyla.  luinas  hoimlos:  aind, 
liina  abgeschnitten,  pr,  Imjsis,  lit.  luSis:  aslov,  rysb.  skuitau  furo, 
deliro:  aslov,  skytaj^  b§  vagor,  smuikas  geige:  aslov,  smykati  streichen: 
zu  vergleichen  ist  smykii  im  p,  smyczek^  r,  smyčeku  fidelbogen, 
stuinus  kräftig:  aind,  sthünä  columna,  eig,,  wie  man  meint,  validus, 
suika  neben  sunka  saft.  lit,  dialekt,  suitis,  lett,  suits  überflüssig :  aslov, 
sytB.  tuinas  zäun:  aslov,  tynx.  Den  Übergang  vom  lit,  lunkas  bast 
Ufid  dem  aslov,  lyko  soll  luika-  bilden:  luka-,  luika-  lyko.  Wenn 
man  die  angeführten  lit,  worte,  deren  Zusammenstellung  mit  dem  enť- 
sprechenden  slav,  zugegeben  werden  muss,  prüft,  so  findet  man,  dass 
die  mehrzahl  der  lit,  worte  aus  dem  slav,  entlehnt  ist,  und  so  ferne 
bei  diesen  die  Vertretung  des  slav,  y  durch  lit,  ui  vorkömmt  (mtdlas, 
r.  mylo),  müssen  sie  ausser  der  betrachtung  bleiben.  Was  nach 
abzug  dieser  worte  erübrigt,  ist  nicht  geeignety  die  lehre,  der  laut  ui 
sei  als  Vorstufe  des  y  anzuselmi,  annelimbar  zu  machen,  Geitler, 
Pönologie  34,  Lit,  stud,  49,  Man  ivird  sich  wohl  nicht  auf  fz,  ui 
aus  0  berufen:  cuir  corium,  huis  ostium,  muid  modius,  noch  weniger 
auf  aeolisches  ui  aus  ot:  atsput  für  éiépc'.  Hirzel,  Aeol,  9, 

Hat  aslov,  y  den  noi^mxden  laut  des  pol,  y,    russ,  u,    so  kann 
dasselbe  nicht  als  diphthong  angesehen  werden;  es  ist  ein  eigenartiger 
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vocal,  dem  xoir,  wie  bemerkt,  auch  in  anderen  sprachen  begegnen :  türk, 
von  L&psiua  durch  i  bezeichnet :  batyk  fisch. 

Der  laut  y  tvird  in  lat.  Urkunden  früherer  zeit  selten  durch 
oi,  ui,  regelmässig  durch  u  wiedergegeben:  spoitimar  annal.-fidd, 
spytimert.  tabomiuzl  dvx  obodritorum  für  -rnuizl.  dobramudj  salssb,- 
verbrüderungsbuch.  dabramusdo  dobromysI'B.  miramusele  für  mira- 
muscle  miromysI'L.  -musclus  -mysl'B.  musclonna.  primusl  premysI'B. 
semmemusde  zemimysli».  sobemuscla.  seuemusde,  uuitamusclo  aus 
Aquüeja  IX. —X.  jahrh. 

4.  Dass  y  und  'b  in  der  av^ssprache  einander  nahe  standen,  ergibt 
sich  daraus,  dass  nicht  selten  das  eine  an  der  stelle  des  andern  stdiL 
a)  T>  steht  für  y :  (i)o'Le  rabi,  mit  über  t,  stehendem  i  aXXouq  BojXcu; 
matth.  21,  36,  zogr.  b,  vi  crki  ei;  to  lepóv  21.  23.  ibid.  für  inyje, 
cn>ky.  duhov'Bn'Lh'L  doz.  1.  50.  sltsati  180.  vérM'Lin'L  112.  vlaďLka 
265.  VT>  kl»  öasi  Tuota  öpa.  iľLnô.  prebTiVaet-B  assem.  nebog'Bm'L 
sup.  286.  26.  für  nebogyiim,.  bivtsju  sav.-kn.  81.  nedaŽMije  20. 
obličaju  117.  VTbô'LnihT»  134.  Ijubt  paťmih.  148  für  Ijubi»,  Ijuby. 
pokrLvati.  Ijubi»  (ne  sttvoriSi)  iac.  2.  IĽslépS.  b-Ltija  parem.-grig. 
217,  s'L  úxápxwv  lue.  16.  23.-ev.-buc.  btsti».  kriz'LD'Bm'L  prag.-frag. 
i"hhy  für  ryby  ostrom,  nt  i,[>.oíi;  greg.-naz.  btlt  106.  mič^štema. 
razm7isIi>iiľL  227.  ras'Lpana  161.  kij^šte  glavamí  antch.  Ijubi»  kuj  u 
kl.  komu  op.  2.  2.  305.  b'Bvajetb  svjat.-mat.  6,  h^hti  ippol.  35.  139, 
Damit  vergleidie  man  izobolijc  prol.-rad,  für  izobylije  ^repioucfa. 

6)  y  für  i> :  byždrb  für  biždrt :  vergl.  audi  ryždb  mit  rtdéti. 
inyšbca  mit  imbšica.  kyznenľB  apost.-ochrid.  98.  282.  isbsyše  exaruit 
pat.-mih.  34,  für  is'LÖe.  usypi>ši  ej  118,  kykb  116.  b.  für  k'Lk'B 
sZepi.  Man  merke  auch  Bi»zydana  zogr.,  wofür  sonst  entweder  -zbd- 
oder  -zid-.  Man  vergl,  auch  uvémy  doz,  1,  810  neben  uvémi»  176, 
812  und  iskry  ant.-hom,  224.  für  iskrL. 

6,  Da  der  laut  des  y  nur  der  verstärkte  laut  des  i>  ist,  so  ist 
die  bezeichnung  des  y  durch  iki  richtig,  die  durch  kl  unrichtig.  In 
den  pannonisch'slovenischen  denkmähletm  bildet  iki;  ikH  die  regd,  kl 
die  mehr  oder  weniger  seltene  ausnähme:  vkH,  vékkH  und  vékkí. 
prébkHvaj§  assem.  bkifai>  sup.  99.  20.  bkivbsu  160.  2.  vkH  52.  2. 
verki  182.  3.  ženkí  99.  29.  nogki  160.  4.  ukH  59.  7.  pakki  100.  2. 
potkli  129.  8.  s-bborki  146.  14.  skinki  195.  12.  sevkirovB  218.  14. 
tki  99.  28.  Wenn  man  diese  geringe  anzdÜ  von  kl  und  den  bedeu- 
tenden umfang  des  denkmaJds  erwägt,  so  wird  man  kl  für  iki  im 
sup.  als  ausnähme  ansehen,  'kl  und  ikH  haben  gleiche  geltung :  bikHsťL 
v^H.  iľkHné  neben  bi^iste.  ni^iné  assem.   In  den  bulgarisdi-dovenischen 
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denkmählem  gewinnt  das  Kl  immer  mehr  die  Oberhand,  hü  es  zuletzt 
allein  angewandt  wird.  Schon  das  pat. -mih,  und  der  sluiehnik  aus 
dem  X1ĽX1IL  Jahrhundert  bieten  nur  Kl.  Drev,  slav.  pamjat. 
63;  dasselbe  gut  vom  Pogodin' sehen  psalter  aus  dem  XU.- XIV, 
Jahrhundert  64;  vom  Norov' sehen  psalter  avjt  dem  XIIL  Jahrhundert 
61;  vom  evangdium  aus  Zographos  aus  dem  XIV.  Jahrhundert 
123,  während  ein  sbomik  aus  derselben  zeit  kl  und  'Kl  hat  72.  Dass 
die  bulg.  denkmähler,  die  nur  %  kennen,  wie  der  apost.-dq>č.,  auch 
nur  'Kl  darbieten,  ist  natürlich  Drev.  dav.  pamjat.  301,  apost.- 
ochrid.  269.  Die  serbisch- slovenischeti  qudlen  bieten  regdmässig  Kl 
dar,  ikH  gehört  zu  den  sdtenen  ausnahmen,  und  hat  sich  wohl  nur 
aus  der  ^vorläge  des  Schreibers  eingeschlichen:  so  liest  man  Í7i  h*mi6,' 
mih.  b'KistL,  BtrastbiľKije,  wa>s  nicht  befremdet,  wenn  man  bedenkt, 
dass  das  denkmahl  aus  einer  russisdi-dovenischen  vorläge  geflossen  ist. 
Da  die  Russen  die  beiden  hcdbvocale  i>  und  h  in  der  ausspräche 
unterscheiden,  so  hai  sich  bei  ihnen  die  Schreibweise  ^H  oder  iki 
erhalten.  Nur  ausnahmsweise  findet  maji  Kl  in  den  ältesten  denk- 
mählem, wie  z.  b.  in  den  sbomiks  von  1073  und  1076,  zap,  2,  2.  9. 
Der  ostromir  kennt  nur  hki.  In  einem  russ.-shven,  evangdium  aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  steht  schon  meist  Kl  für  'Ki;  ebefiso  im  obi- 
hodz  aus  derselben  zeit;  ein  evangdium  aus  dem  jähre  1401  bewahrt 
"Kl;  eine  novgoroder  Urkunde  von  1462  enthält  iki  7iur  einmahl,  hki 
fängt  gegen  das  ende  des  XIV.  Jahrhunderts  an  zu  schwinden  und 
findet  sich  in  den  handschriften  des  XV.  Jahrhunderts  schon  selten. 
Man  ist  geneigt,  diese  Veränderung  dem  einfluss  serbischer  hand- 
schriften zuzuschreiben:  znakb  Kl  vérojatno  vozitiméH  načalo  u 
SerbovT.  Vostokovz  in  izv.  I,  102.  zap.  2.  2.  9.  70.  Da  das  russische 
nach  den  gutturalen  h  für  u.  hat,  so  ist  begreiflich,  dass  man  den 
cdtslovenisch  unzulässigen  Verbindungen  ki,  gi,  chi  für  ky,  gy,  chy 
tfi  dem  masse  häufiger  begegnet,  als  die  Wirkung  der  altslovenischen 
tradition  schwächer  wird. 

Die  formsn  der  zusammengesetzten  declinoMon  bieten  nicht  geringe 
Verschiedenheiten  dar:  die  ältesten  qudlen  hohen  iki  oder,  was  das- 
selbe  ist,  nKH;  die  späteren  denkmähler  bieten  hkih.  zogr.  ČlovéČBsk'Ki. 
DečisťKi.  oslabľeíľKl.  s^ďBniikl.  sveťKl.  v'LzIjubren'Ki.  mr'Btvikih'B. 
nebesbsk'Kimb.  nečisťKiiiľL.  sv^ťKim-L  usw.  doz,  blažeíľKH  /.  20, 
241,  n.  91,  slavT-nTiH  /.  40.  véč-BinkH  /.  40.  107.  kr-BŠten-KH  /. 
120.  nik^KH  /.  146.  blažen'KiinL  II.  17.  novKHmt  /.  27,  zakon- 
iľKHmB  /.  74.  svet'KHmL  I.  139.  k'KHmb  /.  458;  ebenso  I.  676. 
IL  17.  starKHh'L  L  34,  praved'Bn'KHh'b  7.  63.  pésDbn'KHh'B  L  369, 
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dobrkHiDb,  zi^VKHm'h  L  257.  drugn^HnľL  L  397.  duhovLni^Hini  /. 
62,  bezanľLíľKHmi  /.  388.  mri>ty'KHini  /.  803  ilsw.  Daneben  liest 
man  nepraveďBíľkMi  /.  775.  blagTkHinľB  /.  648.  nevidiiuikHiini  /. 
669.  sup.  takovKH.  poiuľkii.  Dass  zwischen  nkH  und  i^i  kein  unter- 
schied ohwcdtet,  zeigen  die  Schreibungen  voďhH  323.  23.  ploďbH  30, 
20.  nes-bMtTbStvo  30.  19.  prébiiHáO  12.  18,  m^čenik'bH  156.  18. 
poiiľhKálenije  182.  11.  Im  ostromir  finden  tcir  vodbiľhi  109. 
kotor^Ki  276.  svet-bi  274.  šesťki  269.  prédavki  184.  osirnkM  279. 
pľišbďkH  55,  142,  s'KM  8,  umbriiH  usw.  Im  greg.-naz.  isťki.  svetTii. 
préblaženivH.  sveťkH.  éjudesni^H  usw.  iki  und  ikH  erscheinen  in 
den  ältesten  denkmählern  überwiegend  Sreznevskij,  Drev.  sláv.  pamj. 
einl.  182,  vergl.  52,  58,  65,  66,  68,  69  usw.  Auch  in  den  ßpäteren 
quellen  ist  •kl,  'kh  gar  nicht  selten. 

6,  y  entspricht  einem  vorslavisclien  langen  u,  loie  i  einem  vor- 
slavischen  langen  i,  byti :  aind.  bhfi.  dyini. :  aind,  dhüma,  grysti  : 
lit,  graužiu,  griauŽu:  vergl,  pr.  grens-ings  bissig,  myšb:  aÍ7id.  müsa. 
pyro  :  griech,  TVJpiq,  rydati :  lit,  raudmi  neben  aind.  rad,  syn't : 
aind,  sünti,  tys^sta :  2>7\  tusimtons  acc. ;  ebenso  jetry  usw.  Aus 
dem  unten  folgenden  Verzeichnisse  der  im  ivtirzelhaften  teile  y  ent- 
haltenden Worte  ergibt  sich,  dass  häufig  y  steht,  wo  man  !>  oder  u 
erwartet:  dieser  junge  laut  hat  sich  weit  über  seine  natxirgemäss&ii 
grenzen  ausgebreitet.  Für  gybn^ti  erxjoartet  man  g'LD^ti,  das  in 
anderer  bedeutung  vorkömmt.  Neben  dyhn^ti  gilt  das  regelmässige 
ďLhnati.  kyn^ti  aus  kydn^ti,  kysn^ti,  rygn^ti  entfernen  sich  von 
formen  wie  b'tn^ti  au^  b'bdnati ;  ebenso  dysati  (dyianije),  kypéti 
und  slysati  von  biidéti.  ryždb  bervlit  auf  ri»d,  man  erwartet 
daher  r'LŽdb.  Dasselbe  gilt  von  četyrije:  lit.  keturi.  Dem  lit,  ist 
der  laut  des  y  fremd,  der  m.  aus  dem  slav.  entlehnten  Worten 
häufig  durch  ui  ersetzt  wird. 

7.  y  entsteht  durch  dehnung  des  t»,  ursprachlich  u,  selten  a,  im 
dienste  der  function  bei  der  bildung  der  verba  iterativa :  vLzbydati 
expergisci:  biid.  dyhati  spirare:  dxh.  dymati  ^are;  ďLm,  aind. 
dam.  lygati  mentiri:  Hg.  plyvati  natare:  pl'L,  plü.  obrydati  se 
erubescere:  rhd,  syhati  siccari:  siih.  sylati  wittere:  si.!,  aind.  sar. 
sypati  obdormiscere :  siip.  Accentuell  ist  die  dehnung  des  i»  in  infini- 
tiven:  kyti  nutare:  ku.  tryti  terere:  trii.  vyti  ululare:  vü  usw. 
Gesteigert  ist  %  in  suti  fundere:  süp:  vergl.  pluti  usw.  Herr 
A.  Potebnja,  Kz  istorii  iisw.  224,  sagt,  es  sei  augenscheinlich^  dass 
die  Verstärkung,  usüenie,  des  t»  zu  j  dadurch  entsteht,  dass  hinter 
dem  'L  ein  i  eintritt.     Diese  ansieht  stützt  sich  meiner  joeinung  na^h 
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nur  auf  die  hezdchnung  des  lautes  j  in  den  beiden  aslov,  alphabeten. 
vergL  seile  149, 

Vor  ij  es  mag  dieses  wie  i  odsr  wie  j  i  lauten,  und  vor  j  pflegt  % 
in  manchen  denkmählem  dem  y,  'ki  zu  weichen:  der  grund  dieser 
erscheinung  liegt  in  der  Schwierigkeit  der  ausspräche  des  'b  vor  den 
genannten  lauten,  VkT  ijakove  für  vi»  ijakove.  VKÍ  egypté,  für  v% 
egypté,  d,  i,  VL  jegypté.  vkT  ime  für  vl  ime.  VkV  istine  für  vb 
istine.  yiiznes^tVi  i  bon.  Sreznevskij,  Drevnija  slav.  pamjatniki,  einl. 
132,  moljahutki  i  učeníci  ev.-deč.  141,  vki  ime  bon.  vki  in^  ostrom, 
neben  Vkin^  assem.  vi^iishoždenie  bon.  viki  istina  neben  vi»  istina 
mariencod.  VKI  judolb  neben  vh  judolb  ndaden.  VkV  ime.  vki  istiny, 
obrešt^ťki  i  apost.-ochrid,  ibid,  98,   Vergl,  zap.  2,  2.  61, 

8,  In  manchen  formen  wechselt  y  mit  §,  ^ :  dies  findet  statt  im 
pl,  acc,  der  nomina  m,  auf  'h(a) :  raby  neben  maže ;  im  sg.  gen,  soioie 
im  pl,  acc,  und  nom.  der  nomina  f ,  auf  si(a) :  ryby  neben  kože; 
in  manchen  Substantiven  im  suffix  men:  kamy  neben  ime;  im  partie, 
praes,  act.  plety^  plet^ta  neben  pije,  pij^ta.  Der  regel^  dass  y  für 
,an'  nur  dann  eintrete,  wenn  hinter  diesem  ,an'  ursprühglich  noch  ein 
consonant  s  stand,  J,  Schmidt  1,  177,  stellt  das  neutrum  plety  ent- 
gegen, Vergl.  seite  44,  Ob  lyko  ein  dem  lit,  lunkas  ähnliches  lunka 
oder  aber  lüka  voraussetzt,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Man  vergleicht 
dyba  mit  d^bi»;  gryza  mit  pr.  grens-ings  bissig j  wobei  jedoch  lit, 
grauziu  nage  zu  beachten  ist;  myslb  mit  w,  mandh  und  p,  stygn^ó 
erkalten  mit  lit,  stugti  steif  werden  und  stingti,  gefiňnnen  J,  Schmidt 
1.  178,  Man  beachte  klr,  hlybokyj  neben  hlubokyj  für  aslov, 
gl^boki» ;  yto  in  kopyto  vnrd  aus  an-to  erklärt  und  kopan  mit  griecJi, 
xói:x/ov  verglichen  Beiträge  6.  92;  yka  in  vladyka  loird  als 
differenzierung  von  inka  aus  anka  gedeutet  J,  Schmidt  1.  178,  Man 
meint,  ,an'  sei  in  vorhistorischer  zeit  zu  ü  geioorden, 

9,  y,  dem  ein  v  vorhergeht,  ist  im  aidaut  oft  der  Stellvertreter 
des  aus  ü  entstandenen  'b  :  vyknqti :  w,  T>k,  ük.  vym§ :  aus  ym§, 
'Bme  statt  ydme,  iidme.  vysokí. :  aus  ysoki»,  i.sok'L,  vyti-:  aus 
yti,  itti;  damit  Jiängt  vykati  zusammen. 

10,  Das  auslautende  'b  eines  praefixes  sdiwindet  meist  vor  dem 
vocalischen  anlaut  des  verbum:  manchmakl  verbindet  sich  jedoch  i» 
mit  i  zu  Tvi,  y.  oťBÍraeti>  marc.  2.  20;  4,  16;  4,  26,  neben  otbmeťB 
zo^.  pod-Biti  sup,  88.  16,  préďBiti  84.  3,  vBZ'BÍgraite  sav.-kn.  129. 
neben  razideti»  se  6,  vi»z'BÍde  bon,  vi>z'BÍdosta  slépČ.  izbid%  pat,-mih. 
60.  izBÍdete  38,  izbideta  138.  izbidb  31,  38,  120.  obbid^  122  usw. 
neben  otidosta  ^6'.   otíd^    121.    obbimetb  psalťdeč.    396,    izrbideSi 
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et?.-deí.  386.  izi>iti  apo8t,-ochrid.  276.  viiZ'Lideťi  297 ;  ebenso  obti- 
šedbSe  pat,-mih.  122,  VBZbiŠBdb  mladm,  prévBZBÍšiílb  proL-rad.,  da 
übIi»  und  ľkhďh  neben  SbH  und  SBd  vorJdhnmL 

T»  sckmndet  auch  zwischen  dem  b  des  praefixes  und  dem  v  des 
verbum:  ob§zati^  obiti  aus  ohi»  und  y§zati^  yiti  usio.  Das  erstere 
ka7in  auch  aus  ob'B  und  ^zati  erklärt  werden,  da  das  y  von  v§zati 
wohl  nur  im  anlaute  stellt. 

11.  Dass  j,  *ki  aus  oj  entstanden  sei,  halte  ich  für  eben  so 
unrichtig,  als  dass  der  u-vocal  t^  (verschieden  vom  a-vocal  t»)  ein 
älteres  o  voraussetze.  Für  j,  *ki  aus  oj  können  eben  so  wenig  die 
formen  angeführt  werden,  in  denen  oj  für  y,  *ki  steht,  als  für  die 
entstehung  des  'b  aus  o  die  anführung  jener  formen  beweisend  ist,  in 
denen  'b  durch  o  ersetzt  wird.  Man  findet,  allerdings  nur  zwei  maJd 
in  der  ganzen  bisher  bekannten  aslov.  literatúr,  oj  für  *kl :  j^zojkom^b 
sav.'kn.  138.  für  j^zjiom'h.  pomojslilB  8§  izbom.  1073.  für  fornj- 
slilb  se  Srezfievskij,  Drevnie  slav.  pamjatniki,  Anleitung  180;  eben  so 
isasy  assem.  für  isusoyi.  Häufiger  begegnet  man  formen  wie  nikojže 
iiš.  92,  für  riikyže  sav.-kn.  13.  Dass  formen  wie  spoitimar  annaĽ 
fuld.  aslov.  *8pytiniérB  (moyslaw  ist  dunkel)  die  ausspräche  des  y^ 
*ki  als  oj  nicht  dartun,  ist  berdts  bemerkt  worden;  sie  genügen  eben- 
sowenig  zum  beweise  der  entstekung  des  j,  *ki  aus  oj.  Man  beachte 
Í.  buitsov  (bydžov),  buitic  (bytice)  neben  lutomuzle  (Htomyál), 
muslawitz  (myslovice) ;  femer   Í.  mými  aus   mojmi,    mojimi   und 

^'  Py&''*j  (*y  PyK^^Üs  VJS^^h  ^^^''yj  naolodecB  Mr.  2.  9)  aus 
poigraj. 

12.  Seltener  als  die  seite  152.  behandelte  vermengung  von  y  und 

rb   ist   die  von  y  und  i.    Schon  in  den   ältesten  quellen  findet  man 

jedoch  kriti^  riba/ťír  kry  ti,  ryba.  nesxmyslBni  (o  nes'BmyslBiii  srBdb- 

cemB  žid  o  vine    doz.    1.    17.)  für    nesiimyslBny.   likujmi   sup.  236. 

25.  für    Ukuj  my.  nepravBdi.    riba  izbom,  1073.     Dass  bimii  7iicht 

für    bym-B     steht,    ist    3.    seite    88.    darzutun    versucht.     Dagegen 

findet   man  y  für  i  in   davydovTb.  s-Bzydana   neben   s'Bzidaje   zogr. 

fary  sei  doz.  L  389.  obygrBstiti  (juvexetv.  obyhode  prol.-rad.   Dieser 

wechsd  ist  jedoch   in   den   alten   denkmählem   sehr  selten.     Was  die 

späteren    denkmähler   anbelangt,    so    behaupten   y    und   i    die   ihnen 

zugewiesenen  gebiete   in  den   bulgarisch-slovenischen   quellen  lange  zeit 

hindurch,  was  dem  f  mitwirken  der  traditíon  zuzuschreiben  ist,  da  sich 

die  Unterscheidung  beider  laute  früh  verlor.  Sicherer  waren  die  gross- 

russischen   Schreiber  in   der  anwendung   beider   buchstaben,    während 

die  kleinrussischen  sie  verwechsdteni  ryzi  zap.  2.  2.  38.    Die  Serben 
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headUeten  schon  in  der  ältesten  zeit  de9i  unterschied  nicht:  vsakimi. 
knigi.  pogibéb»  krmč.-mih.  drugühb  hom^-mih,  und  vl  yytiiomi  ev 
BT]6Xeé(jL,  iosypL  Icooi^^  nicol.  Befremdend  ist  die  v&rwechslung  des  y 
und  i  in  defii  'preber  glagolitischen  fragmenten. 

Noch  seltener  ist  der  Wechsel  von  j  und  u:  pastyrB  und 
pastarB  Amphüochij.  dyhati  und  duhati  spirare:  die  fot*m&n  scheinen 
indessen  nicht  gleichbedeutend  zu  sein,  jenes  beruht  auf  ďhh  in 
diihn^ti,  dieses  ist  wohl  denominativ:  duh'L.  slyšati  ///.  2.  und  sluSati 
F.  1.  audire :  das  erste  ist  primär  gebildet.  Man  findet  auch  slyhati 
und  sluhati.  Man  beachte  aslov.  pritycati  und  pritacati  comparare: 
jenes  JUesst  regelrecht  aus  trbk.  Man  vergleiche  auch  syni>  und 
suni»  iurris;  syrovT>  und  surovB  crudus;  puhH  cavus  hängt  mit 
pahnati  tumere  zusammen,  neben  welchem  auch  pyhati  besteht.  Am 
wichtigsten  sind  die  oben  angefiArteii  verbalformeny  deren  gegenseitiges 
verhäüniss  ich  nicht  ergründet  habe. 

13.  y  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln,  blyskati:  ^.  blýskati. 

p.  blyskač,  blyszczeč;  blysn^é  blitzen,  ns.  blysk  von  bHak,  blúsk : 

oslov,  blistati   von  blbsk;   bllsk.       bogatyrt  r.   her  os:   mongol,   ba- 

ghadur  aus  aind.  bhaghadara   robur   tenens  Orient  und    Occident  1. 

137.       brysati  abstergere.  nsl.  brisati.   w.  brús:    vergl.  lit.  brúkioti, 

broíuktti  und  braukti   streichen,   brysati    ist   durativ,    nicht    iterativ» 

by  ti  gigni,   crescere,   esse.   nsl.  buiti  fris.  biti.  Jdr.  byty,  buty.  pi\ 

bu,    bou.   buvas  wohnort.    lit,    büti.    aind.    bhü.    abaktr.    bü.    griech, 

fü :  (p6(i>.  Uxt.  fu  :  davon  by-lb  <puTÓv :  lit.  buitis  existem  und  pribuitis 

sind   wohl    entlehnt.    Vergl,    auch   buiía  art  und   weise,       byda    in 

vT»zbydati  expergisci:   w.  búd   in  b'Bdéti   vigUare.   byždrt  steht  für 

b'BŽdrL.       byk'B   bos.  nsl.  bik :   w.  bňk.  aind.  bukk,  bukkati,  daher 

auch  oslov.  bi>čela;    verwandt  ist  aslov.    bučati   mugire.   bykx  setzt 

ein   *bykati   voraus.       byrati  neben   bylati   errare:  J.  Schmidt  2. 

223.   vergleicht  aind.  bhur^   bhurati  zappeln,   zucken,       bystro   dtu^. 

nd.  bister:  t  ist  wohl  zwischen  s  und  i>  eingeschaltet.    Das  wort  soll 

nôt  bid  zusammenhangen:    lit.   budrus.        byvolii   ßo6ßaXo(;  bubalus. 

r.  baJYolii;  wobei  an  baj  und  voH  gedacht  wird,  neben  dem  älteren 

buvolTb.  klr.  bujvôl.  p,  bawoí,  bujwol.  lit.  bavolus,  byvoli»  ist  fremd 

motz.   23.         četyrije    quatuor.    lit.   keturi:    alit.    ketveri   entspricht 

aslov.  četver'L.  aind.  čaturas.  čatväras,  griech.  Té9(7ape<;  (maup£<;).  lat. 

quatuor:  y  entspricht  aind.  u,  nicht  vä,  wie  das  lit.  zeigt.       dybati 

dam  ire.  pridybéti.  p.  dybaé  furtim  ire,   insidiari:   w.  ďhh.  vergl. 

p,  dba6  aufmerken,  d.  L  aslov.  *ďBbati^  daraus  lit.  daboti.       dyba 

r.  p,  tnmcas,  r,  volosy  dybomt   stojatí».     Das  wort  ist  mit  d^b-B 
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verwandt  dyhati  spirare:  w,  ďi»h  in  ď^hn^ti^  minder  genau 
dybiD^ti  paL-mih.  nsl.  nadiba,  nadeha.  dyraati  flare:  w.  ďBm, 
ďLm^,  d^ti.  aind.  dham.  dymija  inguen»  pobolitb  dimijami  misc- 
šaf,  137,  oťB  bedru,  ott  dymbju  tichonr,  2.  3ö8:  der  dual,  lässt 
die  bedeutung  „inguen^^  als  zweifelhaft  erscheinen.  StuUi  dtiert  das 
brev.-gla^.  und  gibt  dem  warte  die  form  dimje  n. :  jetzt  kennt  das 
s,  dimije,  dimlije  bracca  nach  dem  zu  bedeckend&i  körperteüe.  6, 
dyme  mit  dem  befremdenden  sg.  gen.  dyméne  der  schanibiig  usw. 
dyméje  tumor  inguinum.  p.  dymi^,  dymienia  schambug.  nsl.  dimle 
(dimlje)  pi,  f.  schamseite.  os.  dymjo.  dynix  fumus.  lit.  duma,i  pi. 
gat.  dauni'.  griech.  ÔujJtóí;.  lat.  fíimus.  aind.  dhüma,  dynja  pepo. 
gryz^,  grysti  rode7*e.  lit.  griaužu,  gratAžiu.  lett.  gravzu,  pr.  gremings 
beissig.  Man  beachte  grizeťL  sav.-kn.  44,  gybn^ti  perire,  davon 
gubiti  perdere.  Wahrscheinlich  verwandt  mit  grbb  í«  gfi^n^ti  movere 
und  s'Bg'LD^ti  plicare:  beide  ergeben  gyba:  gybati  movere  und 
s'Bgybati  plicare.  Bei  Mikuckij  lit.  gaubti  flectere.  gymati  pálpare. 
gyzda  lautitia  in  einer  späten  qudle.  nsl.  gizda  superbia,  s.  comtio. 
GeiÜer,  Lit.  stud.  64,  vergleicht  lit.  gada  lob,  g^myzatí  repere: 
stamm  g'bm'iiZ  in  g^nľBzati.  nsl.  gomzéti^  gomaziti  wimmeln,  s. 
gmizati,  gamizati.  č.  bemzot.  by,  davon  pohyli»  pronus:  pobylb 
licemb  proĽrad.  p,  cbynqč.  chylié.  klr.  pocbylyj^  pocbolyj  verdi. 
66.  Potebnja,  Kz  istorii  v^w.  200,  vergleicht  lit.  sverti  wägen. 
hyra  morbus,  nsl.  fairati,  bérati  languere.  klr.  chyrity  kränkeln. 
cbyryj  kränklich  verch.  76:  vergl,  p.  tis.  cbory.  os,  kbory  aus 
cbvory.  hyťL  in  hytiti  rapere:  w.  faxt,  wovon  das  mit  hytiti 
gleichbedeutende  bvatiti.  faytri)  arüjicialis :  lit.  kttras  listig  und  kutrus 
hurtig  sind  entlehnt.  byz'L,  byza,  byža  neben  hyžda  domus.  got. 
ahd.  hüsa-,  krynica  p.  fons,  cisterna.  Dunkel,  kry ti  abscondere : 
selbst  in  den  ältesten  quellen  cloz.  sup.  sav.-kn.  128.  131,  liäufig 
kri  geschrieben.  Hinsichtlich  der  bedeutung  beaclite  man  Mr,  kryj 
bože!  bewahre  gottf  Geitler  35,  vergleicht  lit.  krauti  schichten,  laden, 
häufen,  kyti,  kyvati  nutare.  nsl.  kimatii  b.  kiva  vb.:  lit.  kujuoti. 
kyčblb:  6.  kyčel  m.  hflftbein.  vergl.  k'bk'biib.  Geitler,  TJt.  stud.  49, 
bringt  lit.  kuike  die  bei.  kyčití  inflare  stolz  machen.  Vergl.  Fick 
2.  638,  kyd  in  kyn^ti,  kydati  iacere.  kybati  stemutare:  u?. 
kiib  in  k'bhn^ti.  Vergl.  aind.  kSu,  ksäuti.  kyj  fustis,  m^aUeus. 
lit.  kujls.  pr.  cugis :  w,  ku  in  koy%,  kuj%.  kyj  av^  kij.  kyla 
liemia.  griech.  xt^Xy;.  nsl.  s.  r.  kila.  klr.  kyla.  č.  kyla.  p.  kila: 
lit.  kuila  liodenbruch,  bru4Ji  toird  mit  aind.  kiila  cibhang  verglichen, 
kuila  kann  allerdings   aus  2>.  kila   nickt  erklärt  werden.     Auch  die 
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Zusammenstellung  von  kyla  mit  xt^Xy]  ist  anfechtbar,  VergL  motz,  54. 
kypeti  salire:  aind.  kup,  kwpjati  wallen.  kypri»  foraminosus: 
zemlja  kypra  usše  tichonr.  2.  392.  h.  da  raskvasa  kipra  usta  verk. 
66.  kysati^  kysD^ti  fermsntariy  madeßeri:  aind.  cuS  pass.  sieden. 
kjBbka:  č.  kyška  handvoll.  lit.  kuškis  Geüler,  Lit.  stvd.  66.  kyta: 
nd.  kita  ramus,  fa^dculus,  nervus :  lit.  kuta  faser  von  tudi,  troddel. 
kyti>ka  corymbus:  lit.  kutts  beutd.  lobyzati:  oblobyzati  deoscu- 
lari:  stamm  lobtzati.  lygati:  oblygati  calumniari:  w.  Hg  in  iTbgati. 
dovak.  lyhati:  ne  lyhajte  betrüget  nicht.  lykati  slovak.  vorare, 
deglutire:  horúce  ne  lykaj.  p.  lykaé.  lyko  ZÄer  r,,  p.  lyko:  lit. 
lunkas.  pr.  lunkan  acc.  lonks.  Nach  Geüler^  Pönologie  87,  ist  lyko  aus 
lunka  vor  dem  aufkommen  der  nasalen  entstanden,  die  w.  sei  lank 
flectere  J.  Schmidt  1.  178.  lysto,  lysťB  iibia  xw^j^yj:  ver  gl.  nsl. 
listanjek;  f&rners  r.  lytka.  L  lytko.  p.  iyta,  lytka  und  p.  iyst;  s. 
list,  so  wie  klr.  lydka,  lydvyéa.  lysi»  in  vizIys'L  calvus,  eig.  eine 
blässe  habend,  p.  lysy,  wahrscheinlich  aus  lyks'B:  lit.  lauks.  pr. 
lauxnos  stellae.  abaktr.  raokšna  luddus.  Mit  \ywh  hängt  zusammen 
p.  lyska.  r.  lysucha  fvlica.  Vergl.  (rési»)  réh%  dixi  aus  reksi».  lyža 
r.  schneesdmh.  lett.  lužes.  monastyrb  i/.ova(jTii5p'.ov.  my  nos.  my 
in  inyti  lavare.  pr.  mü:  aurmü-snan.  my  soll  mit  lit.  mauti 
abstreifen  zusammenhängen.  Man  vergl.  jedoch  maudUi  s  sich  baden, 
muilas  seife  ist  entlehnt :  p.  mylo.  myk  in  mykati  movere :  vsémb 
yétromb  béahu  my  černi  mladen.:  w.  m'Bk  in  m'^kn^ti.  lit.  Tnaukti 
streifen,  myk  im  r.  mykatb  mugire.  nsl.  mukati:  griech.  \i^'a  in 
ejAuy^v,  li-éfAuxa.  lett,  maut,  -  myliti:  L  mýliti.  p.  mylié  irre  machen, 
os.  mylié  (molie),  ns.  molia :  lit.  militi  irren  ist  entlehnt.  Vergl.  lett. 
mdst,  mdSu  phantasieren,  maldit  tVren.  mysati  se :  nsl.  misati  se 
sich  haaren:  áhd.  müzön  maussern.  mysk  cogitatio.  lit.  mustis 
cogitatio.  mustau  cogito  Szyricid.  Vergl.  got.  maudjan  erinnern,  myslb 
etwa  myd-tlb  wie  jasli  aus  jad-tlb.  Vergl,  J.  Schmidt  1.  178.  myšb 
mus.  ahd.  mňs.  griech.  [xO;.  aind.  müS,  míiša  m.  mUšä,  mUŠl  f.  lit. 
müs.  griech.  [xuc;.  ahd.  mies.  Hieher  gehört  au^h  mysbca  brachium, 
eig.  musculus.  Vergl.  lit.  pde  maus,  muskd.  myto  merces:  myto 
ist  wohl  das  ahd.  müta,  nicht  das  got.  mötä-.  lit.  muitas,  mitas. 
Uu.  muita  sind  entlehnt.  Vergl,  matz.  61.  nejesytb,  nesytb 
pdecanus.  netopyrb  vespertHio.  Im  ersten  teil  des  compositum  sieht 
man  die  bezeichnung  der  nacht :  neto  aus  nekto ;  der  zweite  ist  aus 
p'bt  fliegen  gedeutet  worden:  pyrb  für  pT^tyrb,  was  kaum  loahr- 
scheinlich  ist.  ny  in  nyti  languere.  č.  nýti;  davon  unaviti:  aind.  nu 
wenden,   griech,   vsuo)  sinke,   lat.   nuere.     Vergl.    Mr.    nycfity    mager 
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werden.  ny  nos.  nyné  nunc.  r.  dial.  noné.  lit.  nünai.  ahd.  nun. 
griech.  vuv.  aind.  nünam.  nyrati;  poďLnyréti  se  tmmergere:  w. 
iľLr  von  einem  u-stamme.  Jdr.  nyrjatb,  nurkovaty  bibl.  I.  lit.  nerti. 
nyrivTb,  pronyrivTb  malus.  Vergl.  r.  norb  tebja  izDyrjaj!  nyri> 
turris.  nyriste  oixórcsSov:  w.  ni>r  in  der  bedeviung  ingredi.  VergL 
núra  ianua.  oTxc<;.  aind.  veéa  von  vié  sich  niederlassen,  eintreten. 
CurtiuSj  Grundzüge  162,  plastyi-b  xAaTr/jptov.  plyvati  natare:  w. 
ply,  wofür  pIx,  d.  i.  plü.  Vergl.  aslov.  plyťLkt.  nsl.  plytev  seicht. 
pryha  in  pryhaDÍje  fremiius  kann  mit  aind.  prüth  schnauben  durch 
prüths ,  prüs  zusammenhängen,  lit.  prunkšče  praet.  prunkštavoti 
schnaubefii:  Geitler,  Lit.stud.68.106,  vergleicht  ^.  ostýchati  mit  ßtydeti. 
prysk  in  prysn^ti  effluere,  davon  pryštb  vlcus.  psaltyrb  (J/aXiT^piov. 
putyri»  zoTT^piov,  pyhati  frendere,  eig.  flare.  pyha  superbia.  nsl. 
pihati :  w.  pi>h.  aind.  pü  reinigen,  reinigend  wehen.  Vergl.  lit. 
putu  flo.  r.  p.  ö.  puch  flaumfedern:  lit.  ptikas  ist  entlehnt.  pyriti 
in  prépyriti  préro^drostb  lam.  1.  99.  pyro  far.  klr.  pyryj  quecke. 
Č.  pyr,  pýf .  lit.  purai  pl.  pr.  pure  trespe.  lett.  pürji  icinterweizen. 
griech.  TÖpoq.  pyri»,  pyrt:  íí.  pýr,  ^ýf  favüla.  p,  perz,  perzyDa/iír 
und  neben  pyrz,  pyrzyna.  s.  puriti  torrere.  piriti  ignem  accendere. 
L  p^ŕiti  se  glühen,  p.  perzy 6  sie  für  pyrzy 6  si^ :  vergl.  J.  Schmidt 
2.  273.  pyskii :  L  pysk  aufgeworfene  lippe  wird  mit  lit.  putu  flo 
verglichen.  pytati  scrutari.  rogostyri»  epYaon^ptov.  ry  in  ryti. 
r'Bvati  f  ödere,  partie.  r^Lvem».  L  rýč.  lit.  rauti,  raveti  jäten,  aind. 
ru,  ravate  zerreissen.  ryba  piscis.  riba  neben  ryba  zogr.  sav.-kn.  20. 
Fick  2.  646.  vergleicht  ahd.  rüpba  quahbe,  ein  Seefisch,  rydati :  obry- 
dati  8§  ervbescere:  w.  iTbd.  vyAsXi  flere.  s.  rldati.  lit.  raudmi,  raudoti. 
ravde  Mageweib.  lett.  raudät.  ags.  reotan.  ahd.  riozan.  lat.  rudere, 
aind.  rud,  rudati,  röditi.  rygn^ti  ructare:  abweichend  Č.  rihnouti. 
p.  rzygD^é.  lit.  rugti,  raugeti,  raugmi.  lett.  raugote  s:  vergl.  rügt 
gähren.  lat.  erugere.  griech.  ipz(»^o[Lon,  épjffiva).  rykati  rugire :  aind. 
ru,  rauti,  ruvati:  daneben  rjuti.  rysB  pardcdis.  nsl.  s.  ris  lyiix, 
ungenau  leopardus,  tigris.  6.  rys.  p.  ry  é  alles  m.  r.;  rysb  in  der 
Volkssprache  m.,  in  der  schrift  f  klr,  ryé  /.  verch.  Ô9.  lit.  lušis. 
pr.  luysis.  ahd.  lulis.  griech,  a6y5-  Vergl.  aind.  ruá  in  ruéant  lidU, 
hell,  das  als  paHic.  von  ruč  glänzen  angesehen  vňrd.  Wer  bei  rysb 
an  ru6  denkt,  wird  es  aus  ryksb  entstehen  lassen,  ryždb  ruber 
aus  lydJT»,  wohl  für  r'LŽdb:  w,  r'Bd,  rT>déti  se.  skyk  in  skyčati 
latrare.  Fick  2.  681.  vergleicht  lit.  šaukti.  lett.  saukti.  skyraati 
suMtrrare.  skytati  se  vagari.  Fick  2.  681.  vergleicht  aind.  éčju,  čja- 
vate  sich  regen,   got.  sksvjan  gehen.    Geitler,  Lit.  stud.  70,  denkt  an 
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Ut.  shdstí,  skuitau  ddirare.  Ver  gl.  bl^d  und  bl^di.  skytiti  {7icli- 
nare:  ne  iméase  krbdé  glavy  podušky titi  antch.  slyh  in  slysati 
audÁre:  st.  slivS,  sliih.  lit,  Tdatisu,  klatistifragen.  ahd,  hlosm,  aind. 
éruS,  ahaktr,  áraoša  gehorsam.  Vergl.  r.  slytt,  slyvu  für  oslov,  slnti^ 
slov^.  smycati  traliere.  smykati  se  repere:  w.  smxk.  lit.  smunku, 
smukti  gleiten,  davon  p.  smyk  fiedelhogen,  das  lit.  smuikas  lautet. 
sny  in  oßnyvati  iterat.  fundare:  ic.  snt,  d.  i.  snü.  osnovati  ist 
perfectiv.  ßpyti  neben  ispyti  frustra.  stryj  jpatruus.  klr.  stryj. 
Ut.  strvjus  senex.  stydeti  se  erubescere,  davon  studi»  jpvdor:  r. 
prostygDutb  und  p.  sty^n^é  vergleicht  J.  Schmidt  L  178.  mit  lit. 
stugti  steif  xcerden.  styd  im  r.  stynutt  frigere.  p.  stydn^é  und 
daraus  8tygn%6.  Hieher  gehört  auch  s.  stinuti  congelascere,  eig. 
erkalten,  aslov.  studeni>  frigidu^.  styrT> :  p.  styr  acdpenser  sturio : 
ahd.  stiiro  motz.  315.  syh  in  syliati  siccari:  w.  s^h  in  S'Lhn^ti. 
p.  schn%é.  Man  merke  isbsyse  exaruit  pat.- mih.  34.  für  isTbše. 
syk  im  p.  syczeé  gemere.  č.  syčeti.  r.  sykatt.  Vergl.  lit.  Šaukti 
rufen :  kaukti  heulen  ist  kukati  in  kukavica.  sylati  mittere :  w.  s'lI 
in  sitlati.  syn!)  filius.  lit.  sünus.  pr.  soüns.  got.  sunú-,  aind.  sünu. 
abaktr.  hunu.  Ob  aslov.  siii>ha  nuruSj  aind.  snušä,  hieher  gehört,  ist 
zweifelhaft :  synoha  findet  sich,  allein  nur  in  einer  quelle  des  sechs- 
zehnten  Jahrhunderts.  syiľB  neben  suü'b  turris  scheint  eig.  etwa  ,das 
aufgeschüttete^  zu  bedeuten :  sy d'l  wäre  in  diesem  falle  von  STip  schütten 
abzuleiten:  syp-m>.  Andere  vergleichen  aind.  eüna  tumidus.  sypati 
fundere :  w.  S'Lp  in  S'Bp^,  suti  au^  süpti  statt  syti.  s.  nasip  (nasyp-L) 
stammt  vom  iterat.,  Dasap  (nas'BpT>)  vom  wurzdverbum,  sypati  in 
usypati  abdormiscere :  w.  S'Lp  in  us'LD^ti,  daher  usiipi»,  wofür  u8ypT> 
in  usypši  ej  sb  plaöemb  pat.-mih.  118.  und  klr.  prosyp  bibl.  I. 
syrL  humidus,  crudus.  syroví»  neben  suroví»  crudus.  syreti  virere. 
VergL  lit.  surus  salzig,  ahd.  eür  sauer.  syri»  caseu^.  syriste  coa- 
gtdum,  stomachus.  lit.  suris,  surus  salzig,  s.  sladká  surutka,  hira 
serum  lactis.  aind.  sära  hat  unter  den  vielen  bedeutungen  auch  die 
,saurer  rahm.'  lett.  sers  ist  entlehnt.  sysati  sibilare.  ahd.  süsön 
sausen.  sysati  sugere:  w.  si»8.  klr.  vysysaty,  ssaty.  sytiti  im 
p.  sycié.  r.  sytitb  den  honig  zerlassen,  seimen  und  trinkbar  machen. 
syťb  satur.  lit.  sotus.  lett.  säts.  got.  sada-:  sada-  satt,  sötha-  Sätti- 
gung, lat.  sat,  satis,  satur.  y  für  lit.  o  und  got.  a  usw.  überrascht; 
das  lett.  suits  überflüssig  entfernt  s^idi  von  syťb  durch  die  bedeutung. 
lett.  suitis  und  stts  satt  sind  entlehnt.  Ddhrikk  stellt  got.  sada-  zu 
aind.  san  zur  genüge  erhalten,  spenden,  lit.  suitis  reichlich  mahnt  an 
p.  sowity.       syv:  r.  syvnutb,  sunutb.  aslov.  suD%ti;  sovati.       tryti 
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terere:  w.  try  aas  ter.  griech,  ipúsiv.  Vergl.  tréti  und  tniti.  ty  m  ty  ti, 
kroat,  titi,  pinguescere.  otavan  recreatua,  s.  toviti.  p,  otyé.  aind. 
tu,  tavUi,  tauti  valere.  tavas  rohur,  üv  pinguescere.  lit.  tukti,  twiku. 
ty  tu.  lit.  tu.  pr.  tou,  tu.  got.  thu.  gr.  tú,  a6.  aiiid.  tvam  (tuam). 
tykati  pungere:  w.  ttk.  tykati:  potykati  se  impingere.  potyklivi» 
fädle  impingens.  tykati  in  zatykati  obturare:  w.  ti»k.  tykati: 
prytycati,  pritucati  comparare.  tyky  Cucurbita:  waJirscheinlicJie 
IC.  ťik.  lit.  tvktij  tunku  pinguescere.  iyVh  cervix.  Fiele  2.  6  72, 
vergleicht  eine  w.  tu  schwellen.  tym»  murus,  s.  tin  paries.  klr.  tyn 
bibl.  L  6.  týn.  got.  *tuna-.  anord.  ags.  tun.  ahd.  zun  zäun.  air. 
dun  arx.  Wahrscheinlich  ist  tynt  aw«  dem  got.  entlehnt,  lit.  tuinas 
pfähl  ist  slav.  Ursprungs.  tys^šta  mülej  ein  partie,  praes,  von 
*tys,  etwa  tumere.  lit.  tukstantis  f.  pr.  tüsimtons  acc.  got.  thüsundi. 
Daneben  selbst  in  alten  quellen  tys^šta.  r.  tysjača;  č.  tisíc  für  ty  sie 
m.  und  p.  tysíac  entsprechen  einem  aslov.  tyseštb  aus  tys§tjt, 
während  as.  tysuóa  das  aslov,  tys^šta  ist.  vy  praefix :  aus  aind, 
ud  hinauf,  hinaus,  vy  für  i,,  y.  vy  vos.  vy  in  vytí  vlvlare.  b.  vi. 
aind.  u,  avate,  vy  für  t»,  y.  vydra  lutra.  r.  vydra,  p.  wydra.  lit. 
udra.  lett.  üdrs.  pr.  vdro.  aind.  abaktr.  udra.  vygpini»:  6.  výheň 
rauchloch,  esse  hält  Geitler,  Lit.  stvd.  50,  für  eine  nébenform  von 
oheň.  vyja  collum.  vyká  in  vykanije  clamor.  pr.  per-umk-aut 
berufen:  vergl.  vy,  vytí.  vykn^ti  assvsscere,  discere:  w.  i»í,  d.  i. 
úk,  davon  obyčaj  mos.  uki»  doctrina.  lit.  junkti  assuescere.  javkinti 
assuefa/iere.  lett.  jükt.  jauJct.  got.  uh:  biühta-  gewohnt,  aind.  uč, 
učjati.  vym§:  r.  vymja  uber.  nsl.  vime.  p.  wymie  usw.  lit.  udroH 
eutem.  ags.  uder.  ahd.  üter.  griech.  ou6ap.  lat.  über.  aind.  üdhan, 
üdhar:  vyme  steht  für  vyd-m^  wie  dami» /ür  dadmb.  vyp'L,  vyplb 
larus.  r.  vypb  f.  ardea  stellaiňs :  matz.  373,  vergleicht  schwed.  vipa 
gavia.  vysok'B  altus:  got.  auhu  in  auhum^n-  in  Verbindung 
mit  lit.  aukUas  für  aušas  tcie  tukstantis  für  tusantis  scheint  ein  slav, 
ys  mit  s  aus  k'  zu  ergeben.  Vergl.  jedoch  pr.  auctas  und  unsai 
hinauf,  vysprt  sursum:  vys  scheint  mit  vysokt  zusammenzuhängen, 
wenn  nicht  Vb  isprb  zu  teilen,  prt  möchte  man  mit  per,  prati  volare 
zusammenstellen.  Man  merke  izusprb  de  alto  tichonr.  2,  17 Ö.  vyžU'L: 
nsl.  vižel  canis  sagax.  r,  vyžlect.  c.  vyžel:  p.  wyžel:  lit.  višlis  ist 
wohl  entlehnt.  Matz.  89.  vergleicht  pr.  lowysis  canis  genus.  zybati 
agitare.  zypa  in  zypanije  clamor,  Vergl.  zukii  sonus,  r,  zykt. 
zyčati».  zyvati:  prizyvati  advocare:  w.  nicht  ztv,  sondern  z'l, 
zu.  klr,  zov  von  zu  und  zazyv  bibl,  I,  von  zyva. 
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ß)  Stämme,  svekry  aocrtis :  aind.  ávaáru,  žely  tesťudo : 
gríech,  yjtXüq.  buky  fagus:  pr.  hucus.  Ijuby  awMW.  tyky  (Mcwrhiia, 
j§try  cognata,  ein  j§tni  voraussetzend:  lit,  tnte,  lett.  jentere.  griech. 
sívoxepe^.  aind.  jätar.  Aus  ledvija  Iwmhus  möchte  man  auf  ledy 
schliessen.  crbky  ecdesia:  ahd.  chirichä,  sraky  tunica,  dly  neben 
dHva  dolium  usw.  2.  seUe  Ô9,  Vergl,  nsL  kri  (kry)  für  oslov. 
krBVb.  BUr  perdix,  attago  ergibt  sich  aus  kuropiitiDa  für  -pxťLvina 
die  form  kuro-ptty.  6.  koroptev,  kuroptva:  r.  kuropatb  und  p. 
koropatwa  bieten  ein  durch  Steigerung  entstandenes  a:  w.  pat,  patati 
fliegen,  méhyn»  vesica  von  méhi>.  nsl.  mehér  und  mehur  2.  seite 
93.  puzyrb  bvüa  wird  mit  unrecht  mit  ^uaápiov  zusammengestellt. 
motyla  fimus.  mogyla  collis.  rogylb  arbor  quaedam  2.  seite  113, 
mlyiľB  mola:  p.  mlyn.  pr.  malunis.  lit.  malunas.  žrtny  mola  2. 
seile  123.  pr.  gii*noywis,  nach  Geitler,  Lit.  stud.  50,  gimuiwis,  žvi>' 
ny  wie  nasteg-ny,  OBteg-ny.  pelyni)  ahsintMum:  p.  piolyn^  piotun. 
rabynja  serva,  ktn^gynja  und  magdalynja  ^7r(Z<xKr^Yf^  2.  seite  143. 
bogynja  ist  wie  gospodynja  zu  teilen:  bog-ynja,  nidU  etwa  bogy- 
DJa,  wobei  auf  i»  als  ü  gewicht  gelegt  wird,  pastyrb  pastor  2.  seite 
177:  vergl.  lat.  tyru,  kamy  lapis.  plsunj  ßamma.  ječbmy  Iwrdeum 
2.  seite  236.  Vergl.  lit.  aJcmú,  dialekt.  aJcmun,  dalier  kamy-ki>, 
remy-k'B  usw.  aus  kaman-k'B  usw.  J.  Schmidt  1.  178.  kopyto  2. 
seite  202.  J.  Schmidt  1.  178,  vladyka  dominv^s.  Vergl,  J.  Schmidt 
1.  178.  jezykt  lingua:  r.  lezyk'B  dial.  lit.  ľééuvis,  pr.  insuwis.  armen, 
lezu :  j^zykii  scheint  ein  deminutivum  zu  sein :  vergl,  armen,  lezov-ak  2, 
Seite  264.  kotyga  tunica  2.  seite  28Ô.  solyga,  šelyga  periica  ferrea 
ist  wohl  fremd.  Die  verba  wie  celyvati  osculari,  osnyvati  fundare 
beruhen  auf  stammten  wie  céli>;  sni»^  deren  1>  durch  dehnung  ebenso 
in  y,  •kl  übet^geht  uie  in  b'id :  vtzbydati ;  es  tritt  jedoch  auch 
Steigerung  ein:  %rodoYati  und  ^roduj^  etwa  uie  plova  und  pluti.  s, 
grohitati  7ieben  grohotati  scJieint  ein  grohi»tati  vorauszusetzen, 

y)  Worte,    pl.  acc.  der  'b(a)-8tämme:  raby.  sg,  gen,  pL  acc, 

nom.  der  VL-stämme:  ryby.  partie,  praes,  act.  der  suffixlosen  stamme 

auf  consonanten :   plety   v^w.     Darüber  ist  auf  seite   44  gehandelt 

worden,  pl.  acc.  der  ^(u) -stamme :  syny  aus  -nuns,  -nüs,    lit,  sUnus, 

got.  sununs.    aind.  süniin  aus  sünuns.    Der  pl,  instr.  raby  uird  aus 

rab'L-mi  erklärt,  indem  man  annimmt,  %  und  i  seieyi  nach  dem  au^- 

fall  des  m  zu  y,  ^\  verschmolzen,  etwa  wie  dobry  aus  dobr'L  und  i 

entsteht,   während  andere  vom  lit.  äis  (vilkais)  ausgehen  und  meinen, 

ai   sei   nach   dem    abfall   des  s  in   y,    ^i   übergegangen    und   zwar 

dadurch,   dass  a  in  O;   %  verwandelt  wurde,   das  mit  i  ude  oben   y 
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•Kl  ergab  Geitler,  Pönologie  36.  Anders  Leakien,  Die  dedination  ilsw, 
104;  die  erste  deutung  ist  icoM  aufzugeben,  die  anderen  sehr  proble- 
matisch. Der  dual.  nom.  syny  entspricht  aind.  sünü,  es  steht  dem- 
nach y  für  aind,  ü.  Auch  dem  i  in  gosti  steht  aind.  i  gegenüber, 
Schwierigkeiten  bietet  das  personalsuffix  der  I.  pl.,  das  mii,  my 
und  bulg,  me^  serb.  m  o  lautet.  Als  regel  ist  iiľL  anzusehen.  m\  ist 
fehlerhaft  3.  seite  68.  vergl.  seite  15.  Die  gleiche  Schwierigkeit  wie 
bei  der  personalendung  my  zeigt  sich  bei  dsn  enklitischen  pl.  acc. 
dat.  ny,  vy,  die  mit  den  gleichfalls  enJdäischen  aind.  pl.  acc.  dat.  gen. 
nas,  vas  zusammenha7)gen.  Neben  ni,  vi  kennt  das  serb.  ne,  ve. 
Daraus  scheint  zu  folgen,  dass  aind.  as  im  slav.  auf  mehrfache  art 
reflectiert  wird:  durch  i»,  y  und  durch  e,  wozu  noch  o  tritt.  Zur 
erklärung  von  my  hat  Herr  J.  Schmidt  auf  das  lit.-žemaitische  mens 
für  mes,  lett.  mes,  hingewiesen,  my  ist  eigentlich  ein  pl.  acc.  und 
e7itspricht  dem  lit.  mus,  lett.  mlis.  Wie  my  denke  ich  mir  auch  vy 
entstandefii,  das  pl.  nom.  und  acc.  ist. 

Dass  die  bei  weitem  meisten  casus  der  zusammengesetzten  dedi- 
nation durch  zusammenrückung  zweier  casus  entstehen,  kann  nicht 
bezweifelt  werden:  sg.  gen.  m,  n.  dobrajego  ist  dobra  jego,  ursprüng- 
lich zwei  Worte,  entsprechend  einem  gi^ch.  aYaOou  tou  statt  toG  ávaôsu. 
Dasselbe  tritt  ein  im  sg.  gen.  f.  d  obryje  d.  i.  dobrý  j§,  nicht  etwa 
dobrý  jeje,  da  j§,  wenn  nicht  älter,  doch  mindestens  eben  so  alt  ist 
^^  j®j^?  j§  ^^^'hält  sicli  zu  zmij§  tvie  ja  zu  zmija.  Was  jedoch 
namentlich  die  casus  betrifft,  deren  suffixe  consonantisch  anlauten,  so 
langte  ich  nach  langem  schwanken  bei  der  ansieht  an,  dass  in  den- 
selben das  thema  des  adjectivs  mit  dem  casus  des  pronomens  ver- 
bunden erscheine,  indsm  ich  meinte,  der  sg.  instr.  m.  n.  dobryimt, 
AOcp^KiHMk;  d.  i.  dobryjimB,  entstehe  aus  dobrb  jimi»,  was  ich  jetzt 
dahin  ändere,  dass  ich  dobryirat  aus  dobro  jimi»  liervorgdien  lasse. 
Was  mich  bestimmte  frühere  ansichten  —  denn  ich  hatte  deren  mehrere 
—  aufzugeben,  war  die  Wahrnehmung,  dass  in  mehreren  slavischen 
sprachen  in  der  tat  eine  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit  dem 
casus  des  pronomens  stattfindet.  Diese  ansieht  legte  ich  dar  in  der 
abJiandlung :  Die  zusammengesetzte  dedination.  Sitzungsberichte,  band 
68.  188.  1871.  Auch  jetzt  kann  ich  mir  den  sg,  gen.  m.  n.  dobrego, 
dobrega  der  dem  zehnten  Jahrhundert  angehörenden  nsl.  freisinger 
denkmälder  nur  aus  dobro  jego,  dobro  jega,  nicht  aus  dobra  jego, 
dobra  jega  erklären.  Das  gleiche,  gilt  von  dobroga,  dobrega  des 
jetzigen  nsl.,  vom  s.  dobroga,  vom  č.  dobrého  usw.,  und  nicht  minder 
vom  sg.  dat.  m.  n.  nsl.  dobromu,  dobrému,  s.  dobrômu,  č,  dobrému  usw. 
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Bei  dem  hohen  in  das  zehnte  Jahrhundert  zwrikkreidienden  alter 
und  der  weiten  Verbreitung  dieser  erscheinung  glaubte  ich  dieselbe 
zur  erklämng  aslov.  formen  benützen  zu  dürfen.  Diese  ansieht  glaube 
ich  noch  jetzt  festhalten  zu  sollen,  wenn  ich  auch  einzelnes  an  meiner 
erklärung  zu  ändern  mich  veranlasst  sehe;  so  deute  ich  jetzt,  wie  bemerkt, 
den  sg.  instr,  m.  n,  dobryimb  aus  dobrojimL,  da  ich  in  kyimb  aus 
kojinib  die  gleiche  Veränderung  eintreten  sdie.  Diejenigen,  die  diese 
ansieht  für  irrig  halten,  meinten,  mein  ii*7*tum  rühre  daher,  dass  ich  die 
formen  ausserhalb  ihres  Zusammenhanges  betrachte,  was  kaum  richtig 
ist,  da  Tneine  ansieht  gerade  auf  dem  zunächst  massgebenden  zusammen- 
hange der  slavischen  formen  beruht.  Herr  A.  Leskien  hat  in:  Die 
dedinaiioii  usw.  131  - 137  meine  erklärung  eben  so  ausführlich  als  ener- 
gisch bekämpft  und  s.  134  behauptet,  es  sei  wenigstens  sehr  denkbar, 
dass  in  dobrými» -jimb,  dobromi» -jimt  usw.  d%irch  abwerfen  des 
ersten,  inneren,  für  die  Charakteristik  der  formen  unwesentlichen  der 
beiden  gleichen  bestandteile  eine  dissimilation,  eine  erleichterung  gemacht 
sei,  und  s.  137  die  Überzeugung  ausgesprochen,  dass  die  zusammen- 
gesetzte declination  im  slavischen  und  litauischen  nur  durch  zusammen- 
rückung  der  pronominalcasus  mit  den  dedinierten  adjectivformen  ent- 
standen ist  und  alle  ahweichung&n  davon  nur  scheinbar  oder  spätere 
neubildungen  sind.  Den  sg.  instr.  m.  7i.  dobryimb  usw.  kann  man 
als  eine  neubüdung  ansehen,  d.  i.  als  eine  form,  die  wir  sprach- 
geschicJitlich  nicht  erklären  können,  weil  sie  sich  nicht  aus  älteren 
formen  ergibt  Dabei  käme  es  auf  die  beantwortung  der  frage  an, 
wie  alt  eine  bestimmte  neubüdung  ist,  ob  nicht  der  nach  meiner 
ansicM  entstandene  sg.  instr.  m.  n.  in  das  neunte  Jahrhundert  versetzt 
werden  darf.  Wie  alt  ist  das  slav.,  wie  alt  das  lat.  imperfectum? 
und  dürfen  tvir  das  nsl.,  kr.,  s.,  Í.  usw.  dobro  jego  als  jung 
ansehen  ?  und  das  s.  mog  budem  ?  3.  seite  246.  4.  seite  776  und 
die  b.  formen  ple,  ne,  gre  ?  usic.  3.  seite  201. 

y  findet  sich  in  entlehnten  Worten  als  ersatz  verschiedener  laute: 
bohatý i'L.  byvoH.  hyzii.  myto;  griech.  TTJpiov  wird  durch  tyri»  wieder- 
gegeben: monastyri».  plastyrt.  psaltyrb.  putyrt.  kyla  ist  mit  griech, 
xt^Xti  unverwandt. 

III.   Dritte  stufe:    ov,  u. 

1.  n,  o^,  hat  im  alphabete  den  nam^en  uki>;  oyK^K. 

2.  u  hat  zwar,  aind.  au  (ö)  entsprechend,  etymologisch  die 
geUung  eines  diphthongs;  wir  haben  indessen  keinen  anhaltspunct  zur 
behauptung,  dass  es  in  der  ausspräche  lang  gelautet  habe. 
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3.  Was  die  Schreibung  anlangt,  so  ist  zu  merken,  dass  nidit 
nur  das  kyrillische,  sondern  auch  das  glagolitische  aiphabet  das 
zeichen  dafür  dem  griechischen  ou  nachgebildet  ist,  denn  es  besteht 
aus  der  Verbindung  des  o  mit  dem  dem  griech.  u  entsprechenden 
buchstaben.  Dies  beweist,  dass  das  uns  bekannte  glagolitische  alphaiet 
vom  griechischen  bemifl/asst  lourde,  ist  jedoch  kein  beweis  für  den 
satz-,  dass  das  glagolitische  aiphabet  jünger  ist  als  das  kyrillische. 

4.  u  und  das  gleichwertige  ov  entspricht  aind,  ô  aus  au  und 
av,  ist  demnach  die  erste  Steigerung  des  ä,  das  aslov.  'b  gegeniAer- 
steht.  Dieses  u  stammt  aus  der  vorslavischen  perióde.  So  entspricht 
budi  aind.  bödhaja,  lit.  baud-.  lupi  aind.  löpa.  súši  aind.  aöSa.  govbiio 
beruht  auf  aind.  gu,  und  würde  aind.  gavina  lauten.  Es  versteht 
sich  von  selbst,  dass  nicht  jedem  aslov.  u,  oy  aind.  ö,  av  tatsächlich 
gegenübersteht:  selbst  zwischen  aslov.  einer-  und  lit.,  got.  anderers^ts 
treteil  in  dieser  hinsieht  Verschiedenheiten  auf,  weil  die  etymologisch 
verwandten  worte  in  verschiedenen  sprachen  nicht  immer  denselben 
bildungsgesetzen  folgen  oder  weil  uns  genau  entsprechende  formen 
nicht  immer  erhalten  sind.  Darüber  gibt  das  verzeichniss  der  u  ent- 
haltenden Worte  aufscfdvss,  aus  dem  sich  zugleich  ergibt,  in  welch* 
ausgedehntem  umfange  die  regd  gilt.  Mit  ov  ist  i»y  in  worten  wie 
sTíknjVeiľL  von  siikry,  unľLveiľB  von  umy,  poktvanije  nutus  von 
ky  nicht  gleichwertig:  der  u-laut  löst  sich  in  diesen  fällen  in  »lv 
auf,  was  voii  der  in  ov  vorliegenden  vocalsteigerung  verschieden  ist. 
bljuj^  vomo.  br^vati :  lo.  bljü.  bud-  in  buditi  excitare :  w,  búd. 
duh'L  Spiritus',  w.  duh.  guba  Í7i  gxihiti  perdere:  w.  güb :  pogy- 
n^ti  perire.  gxihh  in  dvogubb  duplex:  w.  güb:  prég'Bn%ti  plicare. 
krovTb  tectum :  xc.  krü  :  krytí  tegere.  kuj^  cudo.  kovati.  kov%  : 
w.  kü.  Ijubi»  carus:  w.  Ijüb.  aind.  lubh.  p\jm'^  spuo.  pRvati: 
tt\  pljii.  pluti  fluóre,  pluj^  und  plov^ :  w.  plö.  rjuti  rugire. 
reva  aus  ijova  :  w.  rjü.  rovT»  fovea :  w.  ru.  ryti  f  ödere.  ruda 
metallum :  w.  rüd.  Identisch  mit  ruda  ist  aind.  löha  rötlich,  röt- 
liches Ttitetall,  metali,  aus  urspr.  raudha.  sluhi»  auditus:  w.  sliis. 
sluti  clarere.  slov%.  slovo:  w.  slu.  strugT>  scalprum:  w.  strüg. 
struja  flumen.  ostrovt  insvla :  w.  strii.  studi.  pudor :  w.  stüd. 
stydéti  se.  truti  absumere.  otrovL  venenum :  w,  trü.  uk'B 
doctrina :  w.  ük.  vykn^ti.  uti :  obuti  induere :  w.  u.  lat. 
ind-uo.  utro  mane  für  ustro  :  w.  üs.  zov^  voco :  w.  zu.  aind. 
hu,  havatS. 

5.  u  entsteht  in  manchen  fällen  aus  vo,  vi»,  vb.  whiLUZbrn» 
avaßaTr^?,   eig.  qui  cum  curru  est:    vozx.    udova:    vbdova.    unuka: 
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rBnilka.  upiti,  vtzupiti:  VBpiti.  Man  beachte  nsl.  ptuj  für  lat 
petovio.  Dagegen  auch  vLgoditi,  vLgodtnii;  vLgaždati  sup.:  ugo- 
diti  usic, :  mir  scheint  hier  das  praefix  u  ursprünglich  zu  sein,  Dunkel 
ist  uzda  habena:  VLzda.  nsl,  uzda,  vujzda,  gujzda.  6.  juzdx. 
Man  ist  versucht  an  vbz'b  und  lo.  de  zu  denken. 

6.  u  steht  manckmaM  für  tb:  onude  sup,  278.  19., für  oin>de. 
duždevL  221.  7.  für  ďLŽdevB.  naduždeviti  für  nadtždeviti,  na- 
ďLŽditi  plusre  proph. 

7.  u  entwickelt  sich  aus  je  durch  assimüation  an  vorhergehendes  u. 
Dies  geschieht  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammengesetzten  declinaiion: 
aus  byvT»Sujemii  entsteht  byvtšuumu  3.  seite  59. 

8.  uu  wird  in  u  zusammengezogen :  by  vLŠumu.  Wie  slsl  zu  sl,  éé 
zu  éy  ii  zu  i;  so  zieht  sich  nicht  selten  uu  2^  u  zusammen.  Dies 
geschieht  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammengesetzten  dedination:  blaže- 
numu  aus  blaženuumu.  Daneben  findet  man  oumu  für  uumu :  sle- 
poumu; /emer«  oomu,  eemu:  strašnoomu.  pročeemu;  und  schliesslich 
omu,  emu:  drugomu.  niStemu  8.  seite  59.  Diese  abweichungen  be- 
ruhen auf  einer  anderen  büdung  der  casus  der  zusammengesetzten 
dedination,  auf  jener  nämlich^  bei  welcher  an  den  auf  o  (e)  auslau- 
tenden stamm  des  adj.  der  casus  des  pronomen  gefügt  unrd:  nsl. 
dobrega,  dobroga  entsteht  aus  dobrojega  seite  164.  3.  seite  151. 

9.  Nach  V,  1  geht  ju  mxmchm^d  in  i  iiher :  križb  crux.  pr.  skrt- 
sin:  vergl.  ahd.  chriuze.  rikati  rugire  sup.  45.  4;  126.  17.  greg.-naz. 
izv,  487 :  w.  rju;  das  neben  rikati  vorkommende  rykati,  serb.  za- 
rukati^  scheint  auf  der  älteren  form  dersdben  w.,  ru,  zu  beruhen. 
libo  neben  Ijubo;  aus  libo  ist  vielleicht  das  adv.  li  entstanden,  pli- 
n^ti  zogr.  neben  pljun%ti  spuere.  b.  klisav  7ieben  kljusay  klebrig. 
pliátb  tumultus  ist  vielleicht  pljuštb  von  pljusk  in  pljuskii  sonus.  Man 
vergleiche  auch  den  bosnischen  flussnamen  lim  mit  alb.  Ijumz  fluss. 
Zwischen  roma  und  rimii  ist  wohl  runľL  in  rumiiľL.  rumbski>  und 
^rjunľL  das  mittdglied:  so  deute  ich  auch  labÍDi>  aus  albona. 
ihtiiľL  vlmus  ist  nicht  etwa  durch  julbiiľL  mit  dem  lat  worte  zu  ver- 
mätdn:  es  ist  ahd.  elm.  Densdbefi  lautübergang  bemerken  wir  noch 
in  einigen  anderen  Worten,  šiti  susre  aus  sjň-;  šivati  aus  sju-:  vergl. 
pr.  schumeno  droht,  ži  aus  gjü  in  žij^stiinni>  mandentibus  für  žjii ; 
žiyati  atu  gju-.  Vergl.  r.  slina  saliva  neben  sljuna.  Man  denke  an 
r.  šibkij  neben  p.  ch jhid  flink:  die  formen  werden  durch  sjüb  ver* 
mittdt.  židini»  iudaeus,  lit.  ildas,  beruht  auf  jud.  Man  beachte  auch 
kr.  mir,  lit.  muras,  murus.  štiťL  scutum  ist  wohl  skjutii :  pr.  stay- 
tan  acc,  steht  für  skaytan.    Das  mittdglied  zwischen  j  u  und  i  bildet 
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dem  zu  folge  jt.  Aus  je  scheint  i  entstanden  in  isti»  verus:  lit. 
iš6ias.  lett,  tsts:  w,  wohl  jes  esse.  VergL  griech.  éaôXó<;  und  neSte- 
tuimii  irj[JLio6jX£vo;  greg^naz.  182.  aus  -tujenľL. 

10.  u  enthaltende  formen,  a)  Wurzeln.  beHöugii  anulus. 
b,  bélčjug.  s.  biočug.  Das  icort  ist  dunkel  imd  wohl  fremd,  bljud^ 
observo,  custodio.  bljud  scheint  auf  bjud,  w,  aind.  hudh,  zu  beruhen. 
Vergl,  baditi  und  got.  biudan  biet&ii,  vľissen  .lassen,  bljud  o  patina, 
daraus  lit,  blvdas.  lett.  blöda:  bljudo  ist  wahrsdieirdich  got.  biuda- 
tisch.  bljuj%  vomo:  w.  bljü.  Fick2.  623.  vergleicht  lit.  bliauju,  bliauti 
bl'ök&ii,  bručati:  č.  bručeti  murmurare:  lett.  braukšet  prasseln. 
brukTbvL:  č.  brukev.  p.  brukiew.  r.  brjukva  ^brassica  napobras- 
sica:  nhd.  brücke  dial.  Vergl,  lit.  gru^íkas  motz.  119,  brüst: 
ubrust  sudarium,  nsl,  brus  cos.  Vergl.  brysati  toiscJien,  bubregi» 
ren  ist  vielleicht  b^brégi»  zu  schreiben:  nsl.  bumbreg.  b,  biibrég: 
égii  ist  Suffix ;  motz,  21.  vergleicht  alb.  bubureke  iecur,  buČati 
mugire:  w.  aind.  bukk.  Man  erwartet  kein  u.  bukarija  seditio, 
buditi  exeitare:  w,  aind,  budh  erwachen,  das  in  biidéti  so  tvie  im  lit. 
bvduy  busti,  budeti,  budinti  und  im  lett.  budu^  bust  erhalten  ist,  buditi 
entspricht  durch  sein  u  d,em  aind,  bödhaja,  lit,  baud :  bausti  strafen, 
pasibaudeti  sich  gegenseitig  aufmuntern.  Vergl.  bljud^.  bugt  armüla: 
alid,  boug.  buj  insipidvs:  die  wahre  bedeutung  scheint  ,luxi(rians* 
üppig  wachsend  zu  sein.  In  diesem  falle  wäre  by  wachsen,  werden, 
sein  die  wurzel.  Vergl,  r.  bujnye  chleba,  bujatb  crescere.  p.  bujny 
fertüis,  bujno  rosn%6.  Man  vergleicht,  wohl  mit  unrecIU,  fatar,  buj 
Statur a.  bujumak  crescere.  Von  bujnyj  stammt  lit.  buinus.  buky 
fagus,  littera,  im  pl.  tvie  nsl.  bukve  schrift^  buch :  k  bezeugt  fremden 
Ursprung,  got.  bökä-  littera,  im  pl.  bökös  wie  slav.  ahd,  buoh.  pr. 
bv^cca-reisis  buchnuss.  *bulja,  íf.  boule:  ahd,  piüllä.  nhd.  beide. 
burja  procella.  lit,  büris  imber.  Fick  2.  620.  vergleicht  lat.  furo, 
griech.  ^upáw.  J.  Schmidt  2.  223,  269,  maiz,  22,  buri»:  p.  bury 
dunkelgrau.  lit.  buras.  cu  in  nyné  6u  ápxíw^  hängt  mit  dem  pro- 
nominalstamm  ki»  zusammeji,  Vergl.  r.  Ca.  čudo  neben  Študo  mira- 
culum,  p.  cud.  čuma  pestís,  b.  djumt:  mxigy.  csuma.  čuti 
noscere.  nsl,  Čuti  audire,  vigüare.  p.  czué  sentire,  vigHare,  cysto- 
dire.  Vergl,  got.  skava-:  usskavs  vorsichtig,  usskavjan  zur  besinnung 
bringen.  Wer  das  got.  wort  mit  čuti  zusammenstellt,  setzt  als  ursprüng- 
lichen anlaut  st  voraus.  Vergl.  štutiti.  drugi»  socius:  lit.  su-drugti. 
draugas,  lett,  draugs,  dudy :  s.  duda  fistula.  Hr.  dudy  sack- 
pfeife.  Vergl.  magy,  duda  und  türk,  dudük,  das  auch  s,,  duduk,  vor- 
kömmt.      duh'L  Spiritus,  duša  anima.    lit.  dausas,  dausa.    lit.  dukas 
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ist  enüeknt:  w,  düs  (dhus).  lit.  dusu,  dustl.  Das  wort  wird  mit  germ. 
deuza-.  goL  divzor,  anord.  dýr.  ahd,  tior.  zusammengestellt  Zeitschrift 
23.  113,  duma:  r.  duma  senatus,  b,  duma  loqui.  dumT>  verbum. 
p,  duma  usw.  lit  duma,  dumti,  lett.  doma.  Vergl.  got.  doma-  sinn, 
urteil,  áhd.  tuom :  w.  aind.  dhä.  Wer  an  fremden  Ursprung  denkt, 
wird  wegen  des  d  dem  got.  den  Vorzug  einräumen,  aslov.  u,  nicht 
das  kurze  o,  steht  dem  got.  o  gegenüber.  Gegen  die  entlehnung  matz.  28. 
duDayi>,  dunaj  Bavoußicc;,  8avcüßi(;.  lit.  dunojus.  alid.  tuonowa.  du- 
nqti;  duti  spirare:  tv,  aind.  dhü  agitare.  got,  dauni-  f.  dunst.  Mit 
dkü  hängt  auch  die  w.  düs  (duh7>)  zusammen  J.  Schmidt  1.  167, 
duplb,  dupbü-L  cavus.  dupina  fovea.  lit.  dúbti  aushöhlen,  dubus  hold 
J.  Schmidt  1,  90.  duplja.  lit.  daube.  dupljatica  lampas  izbor.  1073: 
vergl.  mlat.  duplo  candelae  species  matz.  386 :  it.  dopplero,  gluhT>  sur- 
dus.  oglthn^ti  «trdescere ;  tc.  gliih,  gHh.  glum'L  sceiia.  n«Z.  gluma 
iocus.  glumiti  86  iocari,  klr.  blumno  spöttisch  Inbl.  I.  Vergl.  lit. 
glaudas  spiel,  anord.  glaumr.  glum'L  ist  in  glu-mt  zu  scheiden. 
glupT»  stultus.  b.  glupav.  gnus'B  sordes,  scelus.  nsl.  gnus  macula: 
lit.  gniusoji  kleines  insect  ist  wohl  entlehnt.  Daneben  gn^siti;  gnbsb. 
gov§do  bos,  lett,  gövs.  ahd,  chuo.  aind.  gö.  gov^do  aiis  w.  gu,  edo  ist 
Suffix.  Damit  hängt  auch  gvor'B  bulla  zusammen,  govori)  tumultus. 
lit.  gauti  heulen :  w.  aind.  gu,  gavate  tönen.  Vergl.  klr.  hvaryty  nebeji 
hovoryty  und  p.  gwar.  govbno  stercus.  aind.  gütha  excremente. 
kurd.  gü:  ic.  aind.  gu,  gavati.  gruda  gleba.  lit.  graudus  spröde, 
lett.  grauds  kom.  anord.  grautr.  ahd.  grioz.  Vergl.  lit.  grodas 
gefrorene  erdscholle  und  grusti,  gi^ziu  stampfen.  grusti:  gruSte- 
nije  pusülanimita^.  nsl.  grusti  se  mi  ta^dio  capior,  r.  grustitb. 
lit.  grausti,  graudüu  Geitler,  Lit.  stud.  64.  Daneben  s.  grstiti  se. 
gTuša,  krui^bka,  h  rasa  pirus.  lit.  grüne,  aus  dem  slav.  nesselm. 
kriauJtia.  pr.  crausi,  crausios.  Der  anlaut  wechselt  auch  in  den 
lebenden  sprachen:  nsl.  hruška,  s.  kruška.  gruvati  kr.  krachen, 
lit.  grauti,  grauju  Geitler,  Lit.  stud.  64.  gubiti  perdere.  pogyn^ti 
interire.  gubb  in  dvogubb  duplo  maior.  lit.  dvigubas:  w.  gi^b. 
guditi  deridere:  vergl.  kuditi.  gumbno  area,  horreum.  hralu- 
pbiľb  cavus:  vergl.  skralupa  cortex.  hudi»  parvus.  J.  Schmidt 
2.  257.  vergleicht  lit.  šudas  mist  und  aind.  südra;  andere  kšudra 
parvus,  vüis.  hula  blasphemia:  lit.  kauliti  zanken  ist  unverwandt. 
horsarby  fausarb  praedo.  ngriech.  xoupaapo;.  it.  corsaro.  Das  wort 
hat  weder  mit  den  Chazaren  noch  mit  hansa  einen  Zusammenhang. 
ju  und  daraus  u,  u-že  iam.  lit.  jau,  jau-gi.  got.  ju.  jugi»  auster : 
vergl.  lit.   užu   strepo.       juha  ius.     lit.   jušé  neben  dem  entlehnten 
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juka  blutsuppe.  aind.  jUŠa,  juni»  iuvenis,  lit,  jawias.  lett  jauns. 
got  ju7idä- tuventa,  aind.juvan.  abaktr,  javan,  ključiti  s§  accide7*e. 
kljuditi:  if.  kliditi,  slovak.  kliiditi  tcegräiimen.  Vergl,  lett,  klüdlt 
reflexiv  umherh^en.  kljiij^  nebeii  kľbv^  rostro  tundo.  lit.  kliuti, 
kliu-V'U  anhaken,  p.  klué.  kljuk :  kljuČB  iinciis,  clavis.  kljuka  dolus. 
nsL  kljuka  klinke.  8.  unciis.  vergl.  p.  skhiczony  für  zgarbiony  arch. 
3.  59.  aind.  kruňč,  kruíičati  h^ümmen.  kljakati  strepitare.  Idju.u'h 
rostrum :  vergl.  kljujii.  knjučati :  č.  kňučeti  eivlare :  lit.  kniaukti. 
knuťb  r.  flagellum.  anord.  knütr.  got.  hnuton-,  hnuthon-  pfähl.  Das 
r.  wort  stammt  aus  dem  anord.  mntz.  48.  krovB  tectum:  w.  kra: 
kry  ti  J.  Schmidt  2.  285.  kruh't  frustum.  lit.  kriuša  hagel.  krtuSti, 
kriušu  zerstampfen,  zerscJdagen  (hagel).  Vergl.  kr'Bba  mica.  krukí) : 
p.  kruk  corvus.  lit.  kraukti  krächzen,  krauklls  krähe,  ahd.  hruoh. 
got.  hruka-  das  krähen,  anord.  hratikr^  hrôkr  seerahe  J.  Schmidt  1. 
144;  2.  288.  kruna,  koruna  corona.  ahd.  koróna,  mhd.  kröne. 
krupa  mica:  vergl.  lit.  kropa  griitzkom.  kučbka  canis.  b.  kučk'B. 
Dunkel,  m^tz,  225.  kuditi  vituperare :  w.  aind.  kud,  kôdajati.  Man 
vergleicht  lit.  skauditi  verklagen,  schmerz  bereiten;  andere  d&nkefn  an 
lett.  küdit  reizen,  antreiben.  pakfidU  ermahnen  und  halten,  mit  unrecht, 
kuditi  mit  kydati  für  verwandt.  Vergl.  guditi.  kuga  nsl.  kr.  s. 
pestis.  Vergl.  nhd.  kog,  koge  dial.  matz.  398.  kujati  murmurare: 
w.  aind.  ku,  kn,  kauti,  kavate  tönen,  kuj^,  kov^  cudo.  kovL.  lett. 
kaut  schlagen,  lit.  kova  kämpf,  ahd.  houwan.  Vergl.  aind.  ku 
tönen,  r.  kutitb.  kukavica  cuculus:  lit.  kauicti.  s.  kukati.  kuko- 
nosii  nasum  aduncum  habens.  nsl.  kuka.  b.  kuk'L  haken,  lit.  kukis 
misthaken,  aind.  ku6,  kučati  sich  krümmen,  kukumarb  poculum. 
ngr.  xoux.ou[xáptov  matz.  227.  kumin>,  kumirb  idolum.  Dunkel. 
kumi>  compater.  lit.  kumas.  Fremd.  Vergl.  kupetra.  kuna  felis, 
eig.  marder.  lit.  kiaune.  lett.  cauna.  pr.  kaune.  kupa  pocidum.  ngriech. 
xouza.  mlat.  cupa.  kupetra  compater  im  fem.  Vergl.  kumt.  kupiti 
emere.  got  kaupön  handeln,  ahd.  koufön.  pr.  kaupiskan  acc.  handd. 
kupt  cumulus.  lit.  kaupti.  kaupas.  lett.  köpa.  abaktr.  kaofa  berg» 
kurigfB  pro^iubus.  Ein  dunkles  wort:  lit.  kourigas  zerrissenes  kleid, 
Geitler,  Lit.  stud.  92,  hat  mit  dem  slav.  wort  keinen  erldärbaren 
Zusammenhang.  kuriti  8§  fumare.  lit.  kurti,  kuriu  urere.  aind.  Cur 
urere,  unbelegt.  Vergl.  got.  hawýa-  carbo.  anord.  hyrr  ignis  J.  Schmidt 
2.  332.  458:  kuriti  beruht  auf  kur-  aus  kür.  kur]^  p.  bastschvh:  pr. 
kurpe.  kur-i  gallus.  Vergl.  aind.  w.  ku,  kü  schreien :  ku-r'B.  kuriva 
meretrix.  lit.  kurva  ist  entlehnt.  Vergl.  got.  höra-  hurer.  Matz.  231. 
nimmt  deutschen  Ursprung  vo7i  kur-Bva  an,  mit  unrecht.      kusiti  ten- 
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tare,  Vergl,  lit.  kusti,  kusu,  hadnti  reizen  (zum  bösen)  Kurschat 
346.  pr,  enkausinU  Hinsichtlich  der  bedeutung  stimmt  kusiti  voll- 
kommen zu  goU  kausjan  aus  kiusan,  das  mit  aind.  guS  lieben,  griech. 
Ye^eoOat  zusammengestellt  wird.  kusťL  r.  virgvlta,  lit.  koukétas. 
kutija  s.  capsa:  ngriech.  xouriov.  kuzio:  č.  kouzlo  artes  mxigicae. 
OS.  kazlo.  Vergl.  p.  gusla.  oM.  koukaly  das  vom  lat.  cauculvs  zauber- 
becher  abgeleitet  wird  motz.  218.  Ijub'B  carus.  lit.  laupse  lob.  got. 
liuba-.  lavhjan,  lat.  lubet,  Übet.  aind.  Ivhh,  lubhati,  lubhjati.  Hieher 
gehört  auch  p.  6Iub  angelobung.  pr.  salauban  acc.  ehe.  lubeniks^  lüb- 
nigs  copvUerer.  IjuďB  volk.  ^Ijudb^  pl.  Ijudije  leute.  lett.  laudis, 
pr.  ludis  ist  wohl  entlehnt,  got.  -laudi-  mann,  liudan  wachsen,  ahd. 
Uut  mensch,  volk.  liuti  leute.  aind.  rvJi  für  rudh,  rohatí,  abaktr.  rud 
J.  Schmidt  2.  296.  Ijuljati  s.  agitare  cunas.  lit.  luleti.  Ijuti» 
acerhus:  vergl.  lit.  lutis  stürm  und  griech.  Xóccxa.  Iovt»  v&natio: 
vergl.  aind.  lü,  lünäti  schneid&ii,  zerreissen,  zerhauen;  ferner  s  got. 
launa-,  lat.  lücrum.  lub'L:  p.  lub.  r.  lub'B  baumrinde.  Vergl. 
Č.  paluba  schiffsverdeck.  lit.  luba  Zimmerdecke,  pr.  lubbo  brett  und 
aslov.  lupiti.  lača  rádius,  nsl.  luč  /.  č.  louč  fa^el.  lett.  lüköt 
sehen,  lit.  lavkti  warten,  eig.  sehen  nach.  pr.  luckis  holzscheit.  lauxnos 
gestirne.  got.  liuhtjan  leuchten,  lauh-mumjä-  blitz,  ahd.  livhtan.  aind. 
ruč,  röiate  leuchten.  Vergl.  r.  blizorokij  myops,  eig.  der  (nur)  in 
der  nähe  sehende.  Inčij  mdior  scheint  mit  dem  folgenden  verbum 
verwandt.  lučiti  s§  contingere.  aind.  luk  zusammentreffen  mit 
Vergl.  pol^čiti  Xa^/ávecv  sup.  luďt  stultus.  klr.  ludyty  locken 
verck.  33.  p.  }adzi6.  obludzič  betrügen.  íf.  louditi.  Mck  2.  656.  ver- 
gleicht luďB  mit  lit.  ludu  bin  traurig.  \mA%  eig.  vielleicht  klein,  wird 
mit  os.  luttü  zusammengestellt  J.  Schmidt  2.  276.  lug:  6.  koželuh 
cerdo  coriarius.  s.  zalužiti  liquore  macerare:  man  vergleicht  nhd.  lohe, 
gerberlohe  motz.  246:  richtig  ist  nur  der"  vergleich  mit  ahd.lougä,  lauge. 
lukno  mensurae  genus.  r.  ^.  lukno:  vergl.  nsl.  lokno.  lit.  lakqnka 
art  gefäss.  Matz.  246.  denkt  an  griech.  XCxvov.  luk'B  cqpa,  genauer 
bezeichnet  durch  črxyeiľL  luki  im  gegeuisatze  zu  česuoviti»  luk'B. 
nsl.  usic.  luk.  lit.  Ivkai.  lett.  löks.  ahd.  louh.  anord.  laukr.  Man 
vergleicht  aind.  rö6cbka  licht,  zwiebelart.  luna  luna.  lat.  lüna  aus 
lücna.  Vergl.  lúča.  lunb  wltur.  nsl.  luuj ;  vergl.  lovi»  und  aind. 
lü.  lupiti  detrahere.  nsl.  lupiti  deglubere,  exalbumare.  aslov.  lupina. 
Č,  lupen«  lit.  lupti,  lupu.  lupinas.  laupiti.  lett.  lupti,  lüpu  schälen, 
lauplt.  áhd.  louft  äussere  nussschdle.  aind.  lup,  lumpati  zerbrechen, 
rauben,  löpa  abtrennung.  rup ,  rupjati ;  röpajati.  anord.  rjufa 
J.   Schmidt   2.   292.    Vergl.   luspa  Xem^   naien   Ijuspa.     b.   Ijuspi», 
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lusk  171  lusn^ti  strepere.  /t,  Ijusnuti;  Ijosnuti.  íí.  louskati  knacken, 
luska  gluma,  oslov,  luska  TAuTpov:  lo,  ist  lu,  aind.  lü,  Vergl,  lovt. 
Man  merke  auch  lett.  lanská  Splitter,  lit,  lukStas  schote.  lutt:  klr. 
liit  hast.  lute  7i.  dihme  tceldenzweige  verch.  84.  luzgati  mandere. 
Vergl.  lit.  luzti  f  rangt,  laužti  frangere.  aind.  mg,  rugati.  luža 
palus.  lit.  lugas.  muďb  tardus.  nsl.  muditi.  lit.  maudziu,  maiisii 
sich  grämen,  langetceUe  haben,  mauda.  mavdoii  Geitler,  Lit.  stud. 
67.  got.  ga-mofjan  eig.  aufhalten  Bezzenberger,  Die  a-reihe  usic.  oľ. 
Vergl.  m^dt.  w.  intd :  aind.  mad,  madati  zögern.  muha  musca : 
lit.  muse  entspricht  aslov.  im>ha  in  Tm>šica.  murava;  r,  murava 
caespes.  lit.  mauras  entengrün.  lett.  maura  rasen,  muriD'B  aethiops. 
griech.  piaupo^.  lat.  maurn^.  lit.  murinas,  murlnas:  aus  maurus  \Ľx^poq 
erklärt  sich  Jisl.  mavra  schwarze,  schwarzgefleckte  kuh  matz.  259, 
muzga  liicuna.  Vergl.  w.  mtz:  nsl.  trávnik  vode  mzi.  novt 
novus.  lit.  naujas;  nauas  7iur  in  einigen  ableitungen,  pr.  nawans, 
nauns.  got.  niuja-.  aind.  abaktr.  nava:  stamm,  nu  m  nyné  nunc. 
Duditi  cogere:  w.  aind.  nud,  nudati  stossen;  neben  nuditi  kömmt 
naditi  vor.  Zum  got.  nauthjan  stimmt  ^.  nutiti.  pr.  nautin  acc. 
not.  iiura  ianua.  Vergl.  vxnreti  ingredi.  nuriti:  pronuriti  con- 
sumere:  w.  nfir,  wofür  auch  n  er.  nun.:  p.  fonnrsi.  finsterer  blick, 
lit.  nureti  finster  schauen,  panurus.  Duta  bos  in  russ.-slov.  quellen» 
Das  wort  wird  aus  dem  anord.  entlehnt  sein :  naut.  aJid.  nöz  nutz- 
vieh.  Fick  2.  894.  hält  n  ata  für  die  richtige  form  und  vergleicht  es 
mit  f  rank,  nimid  weide,  griech.  váp,eiv.  Das  wort  ist  aus  dem  anord. 
in  das  aruss.  eingedrungen.  nuziti :  pronuziti  transfigere :  th.  nuz- : 
w.  nuz,  wofür  auch  nez.  oskoruša  sorbus,  nsL  oskoris,  oskoni§. 
OVT.  nie.  lit.  au-re  dort,  dbaktr.  ava.  ovb  in  ovtca  ovis.  lit.  avis. 
lett.  avs.  got.  avi-stra-.  ahd.  awi.  aind.  avi.  Hieher  gehört  au/Ji  ovlutb 
aries.  lit.  avinas.  lett.  auns.  ovbst.  avena.  lit.  aviža  haferkom.  avižos 
pl.  hafer.  lat.  avena  aus  avesna.  pazuha  sinus.  nsL  pazuha,  pazduha. 
b.  pazuhi>.  Č.  pazouch  stolo  neben  paŽe  brachium.  lit.  pažastis  achsel- 
höhle.  Vergl.  got.  avfisa-  Schulter,  aind.  äsa  und  aind.  dös  brachium.  Das 
wort  ist  mir  dunkel,  pljuj^,  pD^i^^  spuo.  Neben  pljun%ti  besteht  plin^ti: 
lit,  spjautiy  spjauju.  lett.  spľauju,  spľaut.  got.  speivan.  pljusk'B  sonus. 
lit.plauSketi  klatschen.  Wenn  pljuskt  aus  pjuskt  entstanden,  so  ist  paus- 
ksti  klappern  zu  vergleichen  Fick  2.  610.  Vergl.  plistb.  plugi»  aratrum^ 
nsl.  b.  8,  usw.  plug :  lit.  plugas,  pr.  plugis  sind  entlehnt.  aJid.  phluog. 
Das  wort  ist  dunkel,  matz.  67.  plusta,  pljuSta  jjZ.  pulmo,  nsl.  pluča^ 
im  äussersten  westen  pluka:  vergl.  hki  und  das  k  für  aslov.  st  aus 
tj  in  den  freisinger  denkmäJdern:    uzemogoki   aslov.   vbsemog^štij . 
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Nach  Mck  2.  162,  612,  ist  plusta  das  schmmmende,  weil  die  lunge  im 
Wasser  obenauf  schtoimmt,  daher  deutsch  lunge,  r,  legkoe  das  leichte, 
lit,  plauiei:  plautja,  pr,  plauti,  lett,  plauhi,  plavkéas,  pluti,  pluj^  und 
plov%,  fluere,  navigare,  otbplova  aor,  proL-rad,  lit,  plauti,  plauju, 
ploviau.  plutis  eisfreie  stelle,  plud:  plusti,  anord.  flaumr,  lat,  plu&re 
aus  plovere,  aind,  plu,  plávate.  Neben  plu  kömmt  ply  vor,  pruďL : 
hr,  prúd  lucrum,  frnditi  prodesse :  mlat,  produm  matz.  283,  prusťL 
narihex,  b,  prus  fUr  prust:  matz,  406,  denkt  an  griech,  Trpcaiá;. 
prasbCb  gradarius.  pudt  r.  poiidus  quoddam :  dhd,  phunt,  puhati 
ßare,  opuhn^ti  tumere.  puhK  cavus,  Ö,  puch.  puchj^ŕ.  lit.  pukas, 
Vergl,  lit,  pusU  blase,  pušé  blatten  w,  pu.  lit,  put:  putlus  tumidus. 
puiiije  vinum.  ecclesiae  oblatum,  s,  punje,  vergleicht  matz.  407,  mit 
mgriech,  ictqviov  :  u  für  i  stehe  wie  in  skupetr'L  aus  (r^ijxcpov.  pustiti 
mittere,  dimittere:  vergl,  r.  puskatb.  pusti»  desertus,  pr,  paustas, 
paustne.  puzdro  p,  theca.  6.  pouzdro  id.  s,  puzdro,  puzdra,  puz- 
dra penis  quadrupedum.  lit,  puzdra  vorhaut,  puzra  hemia  scroti, 
magy,  puzdra  pharetra:  got.  födra-,  ahd,  fuotar  usw.  matz,  28ö, 
Idr.  finde  ich  puzderok  für  pyvnyéa  bibl.  I,  puzyrb  r,  bulla,  klr, 
puzyr  bibl,  I:  matz,  407.  denkt  an  griech,  Ursprung:  puzo  klr.  r,  venter. 
rjuti,  rev^  au>s  ijov^  rugire,  nsl,  rjuti,  rjovem;  rjoveti.  s.  revati. 
klr,  revty.  slovak.  lev  robí  rev,  ručí,  ryčí.  lett,  nikt  brüllen:  rovy 
sup,  446,  28  und  vLzdruvx  Ö4,  3.  hohen  kein  parasitisches  j,  aind,  ru, 
rautiy  ruvati,  Hieher  gehört  rjuinx  september,  eig,  ein  adj,  von  *rjuj 
das  gebfüll  (der  hirsche),  die  brunftzeit  derselben,  lit,  ruja.  lett.  röga. 
rjutiti  neben  r%titi  iacere.  p,  rzucic.  b,  večer  se  ruti  kamen  po 
kamen  verk,  11,  r^ti  (d.  L  r'Lti)  se  seme  pok.  1.  68.  Vergl.  seite  99. 
ruda  mstallum,  eig,  wohl  roterz,  lit.  rauda  rote  farbe,  rudas  rot, 
lett,  ruds,  got,  raudor  rot,  aind,  löha  rötlich  aus  rödha:  w,  ľi>d,  aind, 
rudk'ira.  ruho  vestis,  merx,  nsl,  ruha,  rjuha  linteum,  s,  rulio  vestitus, 
if.  roucho.  p.  rucho.  Ein  dunkles  wort.  An  ahd.  imchili,  mhd,  röckel, 
igt  nicht  zu  denken  matz,  71 :  pr.  rükai  kleider  ist  entlehnt,  ruh'L : 
Č.  ruch  bewegung.  rýchly  schnell,  lit.  rusus  geschäftig  Geitler,  Lit,  stud, 
69»  ruj  nsl,  rhus  cotinus.  b.  s,  rujno  vino  usw,  Vergl,  gi^ch,  pou^,  lat, 
rhvs,  rukrh  in  porukt  durus,  porucivL  morosus.  rumem»  7'uber  aus 
mdniéni>:  w,  rtd.  pr.  urminan'acc.  rumin^L  poifxaToc  setzt  ruim>  pwi^yj 
voraus,  woraus  r\mi>  geworden.  runo  vellus  ist  ru-no  zu  trennen  und 
von  der  w.  r\x,  r-h  abzuleiten:  vergl.  ruti.  rupa /oi-ame^i.  lit,  raupas 
maser,  pocke.  aind.  röpa  loch,  höhle,  rupb:  p.  rup,  sg.  g.  rupia 
vermis  in  intestinis  equorum.  6.  roup.  lit.  rupes.  Vergl,  ahd,  rnpä  raupe 
motz,  299,       \'\xm>  flavus,  nsl,  b,  s,  rus  usw,  klr,  rusyj  blond  bibl,  L 
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entweder  aus  rad-s  oder  entlehnt :  laU  russus,  russetis :  cdban.  rus  und 
mrum.  rvsu  stammen  aus  dem  slav,  VergL  matz,  72.  rusi»:  L  rousý 
struppig  scheint  mit  der  w.  rú,  rxvati  zusammenzuhängen.  rusiti 
solvere,  evertere :  th,  ruh't.  r.  ruchnutb  cadere,  ruchlyj  moUis,  p.  ruch 
motus.  Ut,  rausUi  wülden.  rusas  grübe.  ruta  ruia.  ahd.  rütä.  griech. 
^uTn).  ruta  vestis.  b.  rutišta  pl,  ruti:  nsL  rujem.  aslov.  riivati; 
i'LV^  evellere  neben  ryti  f  ödere,  rovt  fovea,  Ut.  rauti,  raveti,  rauju, 
raviu.  rava  loch,  rovimas :  aind.  tni,  ravats  zerreissen.  skub^  vello. 
VergL  got.  sJduban  schieben.  skuptcL :  proskupbCb  xXeicmJp  greg.-naz. 
proskup'B  Xup,£b)v :  matz.  406.  vergleicht  griech.  'jcpGoxoici^.  skutati, 
Bk%tati  componere :  b.  k'Lta^  sk'Lta  vb.  spricht  für  sk^tati.  skuťB 
extrema  vestis  pars,  amictus.  nsl.  b.  s,  skut.  Ut.  abskutneti  abscheren 
bezzenb.  w.  aind.  sku.  got.  skautor.  ahd.  scöz.  skuťL  und  skauta- 
sind  nur  wurzelhaft  verwandt:  das  got.  wort  entspräche  einem  slav. 
BkuďL  m^tz.  75.  sljuna  neben  slina  r.  saliva.  aslov.  slina:  sljuna 
beruht  auf  spijú,  das  in  sljuna  sein  p,  in  plju  sein  s  eingebüsst  hat. 
sljuzb,  šljuzb  r.  canalis:  nhd.  schleuse  aus  mlat.  exdusa.  slud j /. 
locus  praeruptus.  Fick  2.  691,  vergleicht  Ut.  slednas  geneigt.  sluga 
servuj  hängt  mit  slu  (sluti)  audire  zusammen.  sluIľB  auditus.  sluho 
auiis.  Ut.  klausa  oboedieniia,  pr.  klauslton  hören,  abaktr.  éraoŠa; 
thema  slav.  slüh  aus  slús.  abaktr.  érus.  sluhati  ist  ein  denominat. 
von  slulľL,  während  slušati  woM  auf  das  primäre  slysati^  6.  doslýchati 
hingegen  auf  -slechnouti  (aslov.  *sl'Bhn^ti)  zurückgeht.  sluti,  slov^ 
darum  esse,  slovo  verbumt.  got.  hliutha-.  aind.  éru,  íniôti.  Neben 
slu  findet  man  sly.  sluzi.  succus,  humores.  smucati  repere :  to. 
8mi»k,  smuk.  nsl.  presmeknôti  u>sw.  Ut.  smukti,  smunku  gleiten. 
VergL  bučati.  smuglt  neben  smagli.  fuscus.  snuti,  snuj^  und 
snov^  ordiri:  vergl.  anord.  snua  torquere.  snubiti  appetere.  snu- 
bokt  qui  appetit.  nsl.  snubiti  devojku  um  ein  mädchen  werben. 
snubač.  sovitt :  p.  sowity  reichlich :  daraus  Ut.  savitai  adv.  neben 
lett.  suitis.  stru  in  struga  fiuctus.  struja  flumen.  ostrovL  insula  xb 
TľspíppuTOv.  p.  strumien.  zdroj  für  struj.  Ut.  sraveti,  sraviu.  sraujas, 
sravjas  fliessend,  strove,  srove.  sriautas  strom,  struklé  röhre,  lett.  straut. 
strave,  straume  strom.  ahd.  stroum.  struot  palus  J.  Sdimidt  2.  282. 
griech.  (jpu:  ßaSjppoo?.  aind.  sini,  sravati.  srötas:  vergl.  lett.  strauts 
regenbach.  b.  struma  ist  aipü[jL(i)v.  stru  in  ostrujati  ávaTpcTísiv. 
strugati  rädere,  strugt  scalprum:  w.  stn>g,  strüg.  griech.  Qx^B\r(o\).(x\.. 
anord.  strjüka  tergere  J.  Schmidt  1.  161:  Ut.  strugas  ist  entlehnt. 
struna  chorda.  ahd.  stroum  rudens  J.  Schmidt  2.  286:  Ut.  struna 
ist   entlehnt.     Das   slav.  wort  hängt   nicht  mit   aind.   éru  zusammen, 
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da  diesem  dav.  slú  gege)iübersteht  strupf  vulnus,  etrusi»  struthio : 
ahd.  strüz.  stublb  puteus:  vergl.  8,  stublina.  ac.  stbel:  matz,  314, 
vergleicht  ahd,  stouf  hecher,  studii  puäor:  stydeti  se  erubescere, 
Stadt  frigus :  w,  styd.  stuki>^  stuk'B  sonus,  wofür  p,  st^k 
gemitus  und  szczek :  stuk'B  findet  sich  in  keiner  ^  und  u  scheidenden 
quelle,  während  stuk'B  in  einer  solchen  mit  u  vorkömmt,  sug't  im  r, 
dosugi»  müsse  vergleicht  Geitler,  Lit,  stud,  69^  mit  saugoti  hüten, 
saht  siccus,  lit,  sausas,  susti,  sausti,  lett,  sauss,  sust:  w,  s'Bh  in 
s'Bhn^ti.  aind,éiLŠ,  étišjati  attó  sus,  abaktr,  huS,  suj  vanus  soll  für  8^*'b. 
svy'B  stehen  und  dem  aind,  eünja  entspreclien,  suj  dürfte  vielmehr  durch 
vocalsteigerung  und  suff,  'b  oder  jt>  aus  der  w,  éu  schwellen  abzuleiten 
sein,  Vergl,  Fick  2,  62.  63,  suja,  sovati  mittere.  lit  šauti,  šauju 
schiessen,  sun^ti  gehört  nicht  zu  S'Bp,  da  es  dann  s'BU^ti  lauten  würde, 
aind.  éu,  áuvati  (gatikarman),  suka  canis  r,  wird  von  Fick  2.  699, 
mit  aind.  ávan  in  Zusammenhang  gebracht.  sukati  torquere,  ar, 
skatB;  sku^  skesB^  d,  i.  S'Bk^  v>»w.  lit.  sukti.  Davon  sukno  pannus, 
sulica  hxista:  Č.  sudlice  zeigt,  dass  sulica  nicht  mit  lit.  Sullas  zusammen- 
hängt, Vergl.  suj^.  sulej  mdior  hängt  nach  Fick  2.  673.  J.  Schmidt 
2.  416,  mit  got,  sela-  tauglich  zusammen.  suliti  si  inflari:  r,  sulitb 
bedeutet  schieudem  und  versprechen,  lett.  sollt  bieten,  sufb:  nsl, 
sur  leucophaeus,  sur^Bna  a«.  fistula  soll  mit  sviriti  und  lit,  surma 
zusammenhangen,  Vergl.  matz.  79,  suti,  s'Bp^  fundere.  nsl.  s.  suti, 
spem.  sypati.  F)ir  u  erwartet  man  die  dehnung  des  'b,  d.  i,  j, 
studo  neben  čudo  res  mira,  p,  cud ;  vergl,  lit.  skütiti  s  mirari  Geitler, 
Lit.  stud,  70,  štuďB  Y^Y*5-  ŠtudovBsk'B  gigantum :  vergl.  r.  čudiiľB 
bei  Nestor.  Studb  mos:  vergl.  klr,  pryČud  schrulle,  štuka:  nsl, 
šéuka  usw,  esox  ludus.  Dunkel,  štur'B  cicada.  štutiti  sentire: 
vergl,  čuti.  štuždb,  tuždb  alienus:  vergl.  got.  thiudä-  volk,  viel- 
leicht in  der  bedeutung  ^deutsches  volk'  und  nsl.  Ijudski  fremd, 
§uba  OS,  vestis  pdlicea:  mhd.  schabe  matz.  82,  éuj  laevus:  aind. 
savja,  griech.  oxaicc;.  šunľB  sonus.  supk  debüis.  šuiati :  č.  äou- 
rati  taumeln:  lit.  siurúti  Geitler,  Lit  stiid,  69,  šurB  uxorisfrater, 
SuťB:  8.  šut  absque  comibus.  b,  sjut.  r.  ôutyj.  í.  suta.  magy,  suta. 
Damit  hängt  vielleicht  ošutt  frustra  zusammen.  Dunkel,  šuťB  r, 
spassmacher:  daraus  lit,  Sutiti  scherzen.  truďB  labor,  got.  -thriutan, 
'thraut  beschweren:  usthriutith  truďB  tvoriťB  xótcov  izapéyei  lue.  18,  ô, 
anord,  ihr  aut,  ahd,  driozan  J.  Schmidt  1,  160.  trup-B  truncus, 
tmplB  cavus,  lit,  trupeti,  trupu  bröckeln,  pr,  trupis  klotz  J,  Schmidt 
2,  268.  truti,  trov^  und  truj^^  aisumere,  wohl  auch  vesci,  daher 
natruti  nutrire,  wie  s.  naj  es  ti;    napiti   2.   seite  274,    aslov,   otruti 
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veneno  interficere,  istrovem»  XsXu|jLa(j{jLévo;  greg.-naz.  207.  kroat  truti 
confrtngere,  Vergl.  oslov,  tryti.  griech.  Tpow.  Mit  truti  hängt  trutiti 
ziisammen.  tuhn^ti  exsitngui,  quiescere:  uglije  potuhnutt  mladeti. 
347.  svédča  potuhly  tichonr.  L  23.,  d.  i.  svéate  potuhly.  Vergl. 
aind.  tuš,  tušjati  sich  beruhigen,  tüsnlm.  ahaktr.  tüsna  stüle.  tuka : 
istukati  sculpere.  istukanx^  stukani»  stafua,  idoliim :  das  fehlen  des 
i  befremdet,  w.  ťBk,  tuk.  Die  form  hat  etwas  ungeicöhnliches :  sie  ist 
wohl  denominativ.  tuk'B  adeps.  lit.  taukai  pl.  tukti  fett  werd&n. 
pr.  taukis.  Von  einem  tvJc  (tÜk)  ist  auszugehen,  wenn  aiLch  das  tat- 
sächlich vorhandefne  tukti  auf  taukai  beruhen  sollte,  tuliti  in  pritu- 
liti  accomodare:  vergl.  tul'B.  tuH  pharetra:  vergl.  tuliti.  tunje 
gratis,  tun»  taurus.  lit.  tauras.  pr.  tauris  büffel,  wisent.  got.  stiuror, 
anord.  thjörr.  aind.  sthüra  stark,  abaktr.  étaora  grösseres  haus- 
vieJi.  ginech.  Taupoc.  Vergl.  hinsichtlich  der  vocale  nsL  ture  die 
tauern.  tuski»:  r.  tuski»  obscurus,  das  Gdtler,  Lit.  stud.  71,  mit 
lit.  tamsus  und  mit  potu8(k)néti  vergleicht.  u  praefiac  ab,  weg: 
s.  udati  collocare  ßliam,  eig.  weggeb&ii.  umyti  ahwasdien.  pr.  au: 
au-dät  sien  sich  begeben,  au-mu-sna-n  abwaschung.  lat.  au:  aufero. 
aind.  ava  weg  usw.  Denselben  Ursprung  hat  die  praep.  u  apud  usw. 
uditi  molestum  esse,  nur  in  späten  glag.  quellen,  serb.  uditi.  lit.  uditi. 
udt  membrum.  lit.  audis  textúra  von  austi,  audziu.  Damit  ist  verwandt 
r,  uslo  textúra  dial.  aus  ud-tlo.  uho,  du^.  uši,  auris.  lit.  ausis.  got. 
ausan-.  ahd.  öra.  Man  vergleicht  av  beachten  und,  mit  mehr  redit,  vas 
hören  ujjv.  190.  uj  avunculus.  pr.  awis  (avjas).  lit.  av-inas.  xxkrb 
doctrina.  lit.  javldnti  gewöhnen :  w.  tk,  vyk,  aind.  vZ,  u^jaie 
gewohnt  sein.  lit.  junkti  gewohnt  werden,  navycati  discere.  ulij 
alveusy  apiarium.  lit.  aulis,  avills.  ulica  platea,  ein  deminutivum. 
uint  meiis.  aind.  av:  udav  auf  etwas  merken,  lit.  umas  ist  entlehnt, 
ebenso  lett.  öma.  uniti  desiderare:  vergl.  aind.  van  cupere, 
womit  got.  venjan  zusammengestellt  wird.  Mit  uniti  hängt  urfij  melior 
zusammen.  un>  dominus  in  der  priča  trojanska  ist  das  magy.  ur. 
useregt  inaui*is  besteht  aus  dem  got.  ausa  (th.  ausan-)  und  dem  im 
got.  unnachweisbaren  hrigga-,  as.  ahd.  hring,  dessen  anlaut  als  aus- 
gefallen anzunehmen  ist.  usmi»  indumentum.  Man  vergleicht  aind.  vas, 
vaste  vestiri:  abseit  liegt  abaktr.  av,  avaiti  gehen,  eingehen,  aslov.  -uti. 
usta  pl.  OS.  lit.  osta  ostium.  pr.  austo  os.  aind.  östha  lahium,  davon 
ustiti  suadere.  ustrica  r.  ostrea.  ^.  ustrice,  os.  vustrica.  p.  ostrzyga. 
lat.  ostrea.  griech.  c^Tpsov.  it.  ostrica  motz.  360.  uti :  obuti  induere. 
izuti  exuere.  lit.  auti,  aunu  schuhe  anziehen,  aveti,  aviu  schuhe  anhaben, 
aulas  stiefelscliaft.     Ein   dem   lit.   aveti   entsprechendes   slav.    oveti 
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existiert  nicht  IcU.  irid-uo,  ex-uo,  utro  maiie :  liU  aušra  diluculum, 
lett.  au8tra.  cdnd.  usra  morgendlich,  liL  auSti  tagen,  aind,  vas,  uí^čhati, 
utro  steht  für  ustro.  uvy  vae,  uzda  habena.  nsL  vuzda.  b,  juzdt 
U8W,  Man  deiikt  an  VLZ-dé:  mä  p,  wedzidlo,  č,  udidlo,  wort&n,  die 
mit  oslov.  %da  zusammenhangen,  ist  uzda  unverwandt.  zov§,  zxvati 
voco.  zovolb  cantor.  aind.  hu,  havate.  s.  zvati^  zujati.  zov  ist  Steigerung 
des  zu ;  daneben  liest  man  z^-v-^.  zubadlo  frenum  6. :  vergl.  lit. 
zabokle,  Žaboti.  župa  regio,  davon  župani)  iupanus.  župa  vestis, 
nur  in  späten  glag.  quellen,  župeli.  sulfur.  nsl.  žveplo:  got.  švihla-, 
ags.  sv'éfel.  ahd.  svebal,  swepol.  župište  sepulcrum.  žuželb  scara- 
bcteus.  r.  ixizgT»  vermis  genus.  žužžatb.  Vergl.  aind.  guß:  gung,  guiigati. 

In  entlehnten  Worten  entspricht  aslov.  u  a)  fremdem  u:  ßudarb 
souSápiov.  bljudo:  got.  biuda-.  Vergl.  bugt  mit  ahd.  boiig,  hursarb 
mit  ngriech.  xoupcofpoc,  kupiti  mit  got.  kaupön,  lukt  mit  ahd.  louh, 
ruta  mii  ahd.  rütä.  b)  fremdem  o :  aravuiľb  appaßwv.  drakurn»  neben 
drakoni».  kr.  drakun.  druini»  3ps|A0<;.  episkup'b^  piskupi^  é7u{(jxo7co<;. 
kanuni)  xavcov.  kubara  navis  lo7iga:  mgriech.  xo(ji.ßapiov  matz.  224. 
nurija  Ivopta.  plotuni)  tragdaphus:  mgriech.  xXaióviov.  rumiiľL 
pii)(jLaTo^.  solomuiľL  (7oXc[ji.o[)v.  solanx  OeGuaXovtxiQ.  uksusi»:  r. 
uksusi»  acetum.  lit.  uksusas:  griech.  h^o<;.  uliganb:  s.  uliganj; 
oliganj  sepia :  lat.  loligo.  urarb  <I>pápiov.  vlaskuiľb  fíasco :  griech. 
^Xicxwv.  Vergl.  buky  mit  got.  bökä-j  duma  mit  got.  döma-,  kunľb; 
kupetra  mit  lat.  compater,  runľb  mit  griech.  ^wjjly),  lat.  roma, 
c)  fremdem  u :  arhierosuni  ápxtepoaóvYj.  arhisunagogi»  ápxKJuváYWYO?, 
humi»  xu{ji.6<;.  kumiiľb :  nsl.  kuinin.  ar.  kjumini».  r.  kminx.  s.  čimin : 
griech.  xújjlivov  matz.  228.  muro  jxópov.  panagjur'b  T:(xrfy^p{<;.  ruma, 
rjuma:  griech.  pupia,  ^supia.  struma  orpupiúv.  sturika.  adj.  ^tura- 
kin'b:  griech.  orupa^.  surik'b:  griech.  oupixóv  matz.  316.  ujeua  tÜaiva. 
upaťb  consul:  griech.  uTtoľzcq.  upostasb  ÚTľóťJxaai?.  usop'b:  griech. 
xtQCiáTíoq.  vussoni^  vißsom»;  griech.  ßoffao;.  d)  fremdem  oi:  krus'b 
xpoTffo^.  pumiu'b  TzoiiĽfyf.  stuhij  (rcotxe^ov.  e)  fremdem  su:  i'uma, 
rjuma:  griech,  peupia.  uktimoiľb  sup.  104.  3.  euxtt^ijlwv.  Vergl.  nsl. 
ptuj  aus  petovio. 

ß)  Stämme,   voluj  bovis,  nsl.  osebujni  singularis.  r.  mjasuj 

2.   Seite  84.   kotur'b   2.   seite   93.   ^gulja.    nsl.   češulja  rtzcemus.  r. 

komulja.    c.    češule.    bégum»  fugitívus.    perunii  fulmen.    židunavb 

8UCCOSUS :  vergl.  lit.  perkunas.  pr.  loaldüns  2.  seite  141.  lit.  begünas  ist 

entlehnt,  čeljustb  maanUa  vnrd  mit  pr.  scalus  kinn  verglichen,  th  :  hith 

percussum  sup.   bytu  esse  inf.   2.  seite  165.   péstun^b  paedagogus  2. 

$eite  176.   pastuhi»  pastor  2.  seite  177.   adamovt.    Ibvovb.  vračevT» 
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2.  seiie  229.  uga:  kotuga  neben  kotjga  tunica  2.  seüe  284.  feruga 
neb&ii  veriga  catena.  r.  meluzga  Jdeine  ßsclie,  sopulľB  siphon.  r. 
ptuch'B  avis,  koDJuh'B  equüo.  gorjuha  sinapi  2,  seite  289.  mitus'B 
(dteme  2.  seite  327.  Vergl.  nsl.  vrhunec  cacumen.  aslov.  zeluto 
valde  doz.  1.  140.  Als  verbalsufßx  tritt  ova  aits  ü  (t»)  auf  in 
or^dova  stvltum  esse,  célova  saltUare.  dévova  virginem  esse  usw.  2. 
Seite  480. 

y)  Worte.  Hier  sind  zu  behandeln  der  sg.  dat.  der  nornina 
auf  !>  (u),  rb  (a);  der  sg.  voc.  der  nornina  auf  t»,  (u),  yh  (ja);  der 
sg.  gen.  der  nornina  auf  i»  (u);  der  sg.  loc.  der  nornina  auf  t  (u); 
der  dv>al.  gen.  loc,  aller  nornina;  der  pl.  gen.  der  nornina  auf  i  (u); 
der  sg.  dat.  m.  n.  der  pronomina. 

Der  sg.  dat,  synovi  von  sym»  entspricht  aind.  sünave.  Der 
sg.  dat.  rabu  (dolu;  nizu  y.ÍT<i))  kann  mit  einer  aind.  form  nicht 
mit  Sicherheit  vermittelt  werden;  eine  hypothese  darüber  findet  man 
in  A.  Leskien,  Die  declination  im  slavisch-litauischen  und  ger- 
manischen 68 ;  nach  einer  anderen  liegt  dem  rabu  rabovi  zu  gründe, 
tüie  nsl.  domú  (domú  grom  domum  eo)  auf  domovi;  domovb  beruhe, 
lit.  besteht  arklüi  neben  arkliui  Kurscliat  149.  Der  sg.  voc.  und  der 
sg.  gen.  syn  u  steht  dem  aind.  sünö,  sünös  gegenüber.  Na^h  dem  sg. 
voc.  synu  ist  av>ch  konju^  m^žu  vsiv.  gebildet;  wichtig  ist  die  taisache, 
dass  im  lit.  die  ja -stamme  im  sg.  voc.  auf  au  auslauteii:  prietdiau 
prijatelju,  und  dass  im  lit.  auch  der  sg.  gen.  die  endung  aus  hat: 
prieteliaus,  was  slav.  nicht  vorkömmt  Kurschat  147.  Vergl.  lett.  den 
sg.  voc.  tevü  Bezzenberger  122.  Als  sg.  loc.  entspricht  synu  aind. 
sünäu,  alt  sünavi.  Man  beachte  auch  bytu,  prijatú  2.  seite  72.  Im. 
dual.  gen.  ist  der  slav.  auslaut  u  aind.  os:  rabu,  aind.  eivajös; 
rybu,  aind.  eivajös,  nicht  raboju,  ryboju,  während  in  der  pronomi- 
nalen dedinaiion  dem  aind.  tajös  toju  gegenübersteht,  jeju^  aind* 
jajös.  naju,  vaju  sifid  na-j-u,  va-j-u  zu  trennen:  u  ist  aind.  ös.  Der 
pl.  nom.  synove  lautet  aind.  sunavas.  ije  Í7i  gostije  beruht  vielleicht 
auf  ajas:  aind.  avajas,  wie  das  dem  slavi&i  zu  gründe  liegende  slavi* 
jeSi  auf  šrävajasi.  Der  pl,  gen.  synovL  stützt  sich  auf  ein  thema 
synovL  nach  dem  sg.  dat.  synovi  und  dem  pl.  nom.  synove.  Der  sg.  dcU. 
der  pronomina  m.  n.  tomu  folgt  dem  oben  als  unerklärbar  dargestellt 
ten  rabu.  Mit  k^du,  predu,  srédu,  blizu  vergleiche  maii  pr.  isqu^n- 
dau,  isstwendau,  vinadu  auswendig,  lit.  pirsdau,  sirsdau,  mit  j  u  lit. 
jau:  dieses  u  ist  der  auslavt  eines  verloren  gegangenen  casus. 

11.  In  manchen  fällen  udrd  u  als  zudschen  praefix  und  verbum 
eingeschaltet  angesehen :  u  ist  nichts  als  das  praefix  u.  obuimetB  izv. 


TOCll  IL  179 

4Ô1  d,  i.  obi>-u-iáietb.  obuimši  tichonr,  2.  147.  obuetb  xaxeXaßev  io. 
1.  ö-rdc:  vergl.  kr.  obuja  cqňt.  obumoreiľB  tíchonr.  2.  65.  obumi- 
rati  bésbnu  3at(iLcvt2^£o0at. 

12.  Neben  den  aus  der  vorslavischen  perióde  stammenden  ov 
in  xccrten  wie  slovo^  plov^  besteht  ein  ov,  das  sich  zum  teäe  auf 
davischem  hoden  entwickelt  hat.  Es  nimmt  in  der  stammbüdung  die 
stelle  des  auslautenden  voccds  des  ihema  ein  und  tntt  vor  vocalisch 
anlautenden  sufßxen  auf.  Es  folgen  hier  einige  nach  den  Suffixen 
geordnete  fälle,  h :  synovi»,  sg.  gen,  synovi,  synova,  áv6í|;ió?.  ije : 
sadovije  collect,  fructus.  nsl,  sadje.  židovijo  iudaei,  bregovje  prip. 
80.  6.  kfovi,  kŕí.  p.  krzewie.  Vergl,  aslov.  listvije  folia.  oblist- 
vineti  von  lisťL,  da^  demnach  ein  m -stamm  ist.  umriitvije.  priŠB- 
stvije.  p.  ostrwie  spitze  der  lame.  ostre^^  ostrwia.  č.  ostrv,  ostrva 
leiterbaum.  s.  ostrva.  ON.  ostrvica.  ostve  scheint  für  ostrve  zu 
stehen,  aslov.  ledvija  lumhus:  nsl.  Icdovje.  aslov.  gvozdvij /.  ina: 
•olovina  sicera,  das  nicht  auf  einer  urform  alvina  beruht,  istovina 
res  ipsa.  sadovina  fructus,  sicevina  res  tales  tichotir.  2.  165.  im> : 
Stndovin'B  neben  štuďB  gigas.  židovini  neben  židini>  iudaeus.  hui» : 
adovBn'B  aBou.  darovbn'B  doni.  domovbn'B  domus.  d'Lždevbn'L  pluviae. 
di>nevi>ni>  diei.  hristovLni»  christi.  istovbn'L  verus.  ledovbn'L  glaciei. 
medovhiľh  meUis.  mirovbn'b:  mirovbnaja  hla^y ui  greg.-naz,  184.  olta- 
revbn'B  altaris  greg.-naz.  ö2.  plaéevbni»  planctus.  slonovbn'B  dephanti. 
synovbn'L  filii.  udovbrn»  membrorum  greg.-naz,  191.  volovbn'L  boum. 
Hieher  gehört  gromoYhm»  nebefi  grombn'b:  gromovbniki»  neben  gromb- 
niki»  ßpovToXOYiov.  vl'bhovbni»  magi  stellt  für  vlxhvovbm».  vinovbni  ctdpae 
greg.-naz.  18ö.  vérovbn'L  ttj?  rioreo)?  sup,  884. 14.  si>ndoven  (ssandoven) 
dak.-slov.  Vergl.  aslov.  medvbrn»  mdlis.  medvédb  ursus.  nsl.  medvon 
habd.  p.  éwi^townosé.  biíb :  synovbtíb  filii.  vrihovbiíb  supérior. 
áťb:  kr^lovaťb  rotundu^,  s^kovaťb  nodosus.  p.  piegowaty  neben 
piegaty.  itt :  besplodoviťb  infructv^sus,  imoviťb  locuples :  ♦imi». 
jadovitb  vetienosus,  s.  kišovit.  Vergl,  p.  sowity  mit  lit.  suitis  reich- 
lieh, iste :  staniáte  štádium ,  in  russ.  qudlen  stanovište  m/insio. 
bstvo:  Bvatovbstvo  affinitas.  synovbstvo.  nesytovbstvo  insatiabUitas. 
hakrh:  sjnoviskrh  filii.  vračevbski»  medicorum.  vranovbsk'b  cervorum, 
čidovbsk'b  iudaeorum.  nsl.  volovski  boum  habd,  bCb :  synovbCb  ave- 
^(d^.  Man  beachte  die  adj.  gadovB,  voIovb  usw.  Dieselbe  ersclieinung 
tritt  vor  Verbalsuffixen  ein:  a  in  ati:  darovati,  darovaj%,  daruje 
donare.  S'bdélovati,  sxdélovaj^  facere.  lihovati  privare.  pomilovati,- 
pomilovaj^  misereri.  zaétištevati,  zaštištuj^  defendere.  vojevati^  voje 
vaja,  vojuj§  bdlum  gerere,  obr^ovati,  obr^govajq  üludere.    Vergl. 

12* 
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ľaduaše  s§.  kraljuvaaše  bdĽtroj.  i  in  iti :  daľoviti  donare  greg.- 
naz.  109,  neben  dariti  76.  79,  83.  naduždeviti  nebeží  naďBžditi 
pluere.  poloviti  in  raspolovenije  pars  dimidia.  žiroviti  pasci.  nsl. 
vmiroviti  se  prip,  84.  p,  zpolowié  malg.  postanowié.  r.  stanovitL 
BJa.  ostanoviť  sja  koL  22.  klr.  sadovyty  neben  sadyty  plantare. 
motovylo.  smarovylo.  í.  motovidlo.  Aus  den  hier  angefiúirten  fällen 
behandle  ich  vor  allem  diejenigen,  in  denen  vor  dem  verbalsuffix  a 
das  ov  auftritt:  darovati:  dus  ov  des  inf.  ist  das  im  praes.  als 
u  (oy)  erscheinende  suffix,  das  im  lit.  ú,  au  lautet:  baltúti  weiss 
schimmern  von  baltas;  ubagauti  betteln  von  ubagas.  darovati  verhält 
sich  offenbar  lautlich  zu  daruje  so  wie  kovati  zu  kuj%.  Man  beachte, 
dass  das  lit.  einen  inf,  auf  úti  neben  einem  auf  avoti  ha^:  vitúU 
bewirten,  vitavoti  vielfach  beicirten.  dumüju,  dumavoju,  dieses  stärket* 
als  jenes.  Dem  slav.  fehlt  die  erstere  büdung,  ein  daľutí  ist  im  slav. 
unbekannt;  dagegen  stellen  dem  inf  dai'ovati  die  praes.  formen  daruje 
und  darovaj^  gegenüber,  während  das  prass.  von  ubagüti  xd^agäju, 
das  von  vitavoti  vitavoju  lautet,  darovaj^  ist  wohl  dem  daruje  g^g^^- 
über  iterativ:  letzteres  kann  im  p,  perfectiv  sein,  im  s.  ist  es  stets 
perfectiv.  Das  lit.  ú,  au  spricht  für  die  annähme  eines  suffixes  ü, 
durch  dessen  Steigerung  slav,  u,  ov  entsteht,  während  die  dehnung  y 
ergibt.  Daraus  wäre  das  iterative  darivati  {d.  i.  daryvati)  im  s, 
begreiflich,  es  würde  sich  zu  einem  ursprünglichen  darü-ati  verhalten 
wie  vizbydati  zu  VLzbüD^ti.  Freilich  hat  y  von  yvati  nicht  immer 
diesen  Ursprung.  Ahnlich  scheint  das  o  v  in  icorten  zu  sein  wie  mtg- 
Dovenije  nutus.  vBdunovenije '  inspiraiio.  vBskrtsnovenije  neben 
v'Bskr'Bsovenije  resurr eciio,  indem  hier  dem  nov  das  suffix  nü,  dem, 
ov  in  VBßkrrbSovenije  das  suffix  ü  zu  gründe  liegt.  Man  denke 
hiebei  an  die  aind.  verbalsuffixe  nu  und  u.  Das  suffix  d^  in  vt»b- 
krxsD^ti  ist  erst  auf  slavischem  boden  entstanden:  Herr  Fr.  Müller 
denkt  an  nan,  das  nach  seiner  ansieht  im  griech.  auftritt,  indem 
Xajjißavo)  aus  XaßvavcD  erwachsen  sei.  Die  voccdsteigerung  usw.  7.  Die 
casus  der  i>(a)'declination,  in  denen  ov  auftritt,  tde  sg.  dat.  bogovi. 
pl.  nom.  duhove.  pl.  gen.  bôsovx,  pl.  acc.  vltkovy  folgen  teils  der 
analógie  der  'h(u)'declination,  bogovi,  duhove  nach  synovi,  synove; 
teils  sind  darnach  auf  ovx  auslautende  themen  gebildet  icorden: 
vltkovy,  nicht  vltkove,  von  einem  *vlT>kov'B.  Zweifelhaft  ist  das 
suffix  in  formen  tde  voIovl  bovis,  wofür  auch  voluj  vorkömmt. 
Vergl,  2.  seite  84.  Man  meinte,  in  allen  das  bezeichnete  ov  ent- 
haltenden Worten  sei  ein  suffix  ovi>  anzunehmen,  eine  iheorie,  die  auf 
büligung  keinen  anspruch  machen  kann,  da  ein  auf  ovb  auslautendes 
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tíiema  den  sg.  dat.  bogovu  vlsw,  ergäbe,  abgesehen  davon,  dass  von 
der  dem  genannten  mfßxe  zugeschriebenen  bedeutung,  worüber  2.  seite 
229.  gehandelt  ist^  in  der  majorität  der  fäUe  keine  rede  sein  kann ; 
nach  ein&r  letzten  deutung  Mrde  das  o  von  ov  der  Stellvertreter  von 
1  sein  und  v  den  hiatus  aufheben,  so  dass  jadoviti»  hervorgegangen 
wäre  aus  jaďB-v-iťi,,  eine  erJdärung,  für  welche  die  auch  sonst  im 
inlaute  eintretende  Veränderung  des  i»  zu  o  oder  nach  einer  anderen 
theorie  erhaitung  des  o  angeführt  werden  kann.  Es  scheint,  dass 
in  älterer  zeit  in  der  Stammbildung  der  ganze  stamm  erhalten  wurde, 
während  in  einer  späteren  perióde  der  Sprachbildung  vor  dem  vocalisch 
anlautenden  suffixe  der  vocalisclie  auslaut  des  themu  abgeworfen  ward : 
demnach  wäre  gromovbiľL  älter  als  grombni».  bédovbiľB  von  béda 
hat  entweder  sein  sl  zu  o  geschwächt  oder,  und  dies  ist  viel  wahr- 
sckeinlicher,  es  ist  nach  formen  wie  gromovbnt  gebüdet.  Man  merke 
baldovini»  chrys.-dué.  29.  für  bcdduin.  Dunkel  bleibt  gotovL  paratus. 

IV.    Vierte  stuft:  av,  va, 

Av,  va  ist  in  einer  anzahl  von  formen  die  zweite  Steigerung 
des  ü.  baviti  in  izbaviti  liberare  neben  izbyti  liberari:  w.  by,  aind. 
bhü.  hvatiti  nebeti  hy titi  prehendere :  w.  hút,  h'Lt.  kvas'L  fermen- 
tum  neben  kjsns^ti  f  ermentari:  w.  küs,  k^s.  plaviti /ocere  ut  fiuat 
neben  pluti  fluere:  w.  plü,  plnb.  slava  glória  neben  sluti  celebrem 
esse:  w.  slfi;  sH  usw. 

Anhang. 

Ein  zeichen  des  glagolitischen  cUphabetes,  im  Clozianus  nr.  25, 
mit  dem  zahlenwerte  700,  das  dieselbe  stelle  einnimmt  wie  iv  im 
kyrillischen,  steht  gegenüber  dem  griediischen  u,  cu;  (i>,  o;  selten  dem 
t;  ;  in  einheimischen  Worten  vertritt  es  mxmchmal  das  U;  o :  die  Schreiber 
haben  in  der  anwendung  des  w  geschwankt.  Der  laut  mag  in  den  ent- 
lehnten Worten  u  getcesen  sein,  in  den  einheimischen  war  er  u  oder  o.  zogr. 
A.  ar'faiBWnagoga,  arhisivnagogovi.  yivs'sod'B.  kivrintju  xupir;v(ou  lue. 
2.  2.  kurréninu  x-jpr^vaTov  marc.  15,  21.  lewg^ij^  marc.  2.  14.  lew- 
^liorb  lue.  3.  24.  lewg^iťB.  mivra.  Bwkaméné  neben  s^komarij^ 
7*j%spt.spáay  lue.  19.  4.  Bwrii,  sivriej^,  sivrofurnikissanyiSi.  tivru, 
ttvré;  tivrbski»  neben  otx  turé  xepl  tópov  lue.  3.  8.  turisk^  und 
tyré.  wpokriti  neben  upokriti  zogr.  b.  opokriti  zogi\  b.  und  ypo- 
kriti.  B.  zavivlodé  C^ßouXuv  matth.  4.  15.  zavivloiij^.  isiv  matth. 
26.   6.    isurvi.      C.  miV8Í;   mwséoyu,    murBéovah'L  neben  mivséové 
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matth.  23,  2.    zogr.  b,    mosi^   moséomb   und  moisi   zogr.   b,    urlo- 
kavBtomaťB  pl,  gen.    ivsan^na^   ursana  zogr.   b.    solomiviľL  neben 
soIomuiľB;    solomima;    solomuiie.      D.    nvsievL   prica    Itic.  3.   27, 
Bivrova  OLQ^p  lue.  2.  36,     E.  bogw.    w  ženo  ü>  yóvaí  matth.  15.  28. 
w  rode  marc.  9,  19.  ivbače.  wbraštb  8§.  wbéma.  urvi.  wiľB^  ivna, 
ivni.    iVBta   lue.   2.   43.    wstanete   ih'B  matth.  15.  14.    ivťL.    ivťL- 
véštaš§.  wťByôštavL.  wtxpaštati.  w6e.    w  für  o  ßtidet  sich  in  gla- 
golitischen wie  in  hryriüiechen   quellen,  was  die  palaeographie  zu  be- 
handeln hat:  ivsana  doz.  1.  38.  ivblaky,  ivťB  bon.  wpisajetb  krmč.- 
rruh.  ivni,  ivvbce  hom.-mih.    Dieser  mannigfaltige  lautwert  des  w  ist 
befremdend:   statt  ivpokriti  erwarte   man   ypokriti   oder  upokriti: 
jenes  findet  man  im  mariencodex,   wo  das  auf  der   tafel  des  doz, 
unter  44.  aufgefiäirte  zeichen  das  griech.  u  darstdlt.    vj^sb  ßOavo^  im 
assem.    Die  kyrülischen  qudlen  gebrau^chen  das  dem  griech.  entlehnte 
y,  das  ich,  um  der  Verwechslung  mit  dem  slav.  y  vorzubeugen,  durdi 
y  bezeichne,  eg^ypta  doz.  1. 858.  ypokryty.  por'BfJ^rq  sav.-kn.  78.  ypo- 
Btas'B  slepS.    akylblu.    ilyrika.    jegyptta.    jegypbtene  siš.    syréstéj 
Tcrm^.-mih.  für  syrbstéj.  vysinbnu  tichonr.  I.  139.  Sonst  wird  griech. 
u  durch  j  u  oder  u  unedergegebeti :  Ijusaniju  Xuaar;{a^  assem.   egjupta. 
egjupténi  doz.  I.  270,  316.    usoiľL  sav.-hn.  34,    tui'Lsk^  52.    stma- 
goga  37.    arhisunagog^  43.    sarofinikisanina.    sukamene  auxi|j.ivo{« 
kurinijska.  upokriti  nie.  murbsky  axyt.  8.  27- HS.  sureninx  ephr.-syr. 
asurijskb  triod.-mih.     Manchmal  steht   i  für  u:    egipténe.    egiftane 
slepö.   81.    sikomoriju.    sihomoriju   cxuy.o|xopsa   nie.     Was  im  aslov., 
geschieht  im  armen. :  hiupat,  hipat  'jTcaioí.  egiuptafhi,  egiptafhi  aiYUTrco^ 
Denoischjan  VL  VII.  Man  merke,  dass  aslov.  u  aux:h  griechischem  et 
gegenübersteht:  úkonom  a  oly.o^6[Loq  nie.  krusx  xpowoq  op.  2. 1.  32.  per. 
XXXII.  Schliesslidi  ist  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  man  einigemoM 
o  für  u  findet:   avgosta.    vbkosi.    drogb.    koplb  assem.    oťbposti 
mariencod.  sad  okej  ska  aaBBouxaíiov  nie. 

Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Steigerung. 

1.  Die  Steigerung  der  vocale  besteht  darin,  dass  den  vocalen  a,  i, 
u  entweder  a  oder  ä  vorgeschoben  wird,  daher  ursprachlich  aa,  ai,  au 
und  äa,  äi,  äu.  Die  Steigerung  durch  vorschiebung  des  a  wird  erste, 
die   durch  vorschiebung   des  ä  zweite  Steigerung  genamit:  jene  heisst 
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aind.  guna,  diese  vrddM.  Die  Steigerung  war  ursprünglich,  so  scheint 
es,  ein  den  accent  begleitendes  mittel  der  hervorhebung  einer  sUbe  aus 
dem  wartgamen.    Den  beiden  andern  flectíerenden  sprachengruppen^ 
der  semitischen  und  der   hamitischen,  fremd,    tritt  sie   im   arischen 
iprachenkreise   in   der   stamm-    und   in   der   Wortbildung    auf.     Im 
aind,   unter   allen   historisch   bekannten   sprachen    am   reichsten  ent- 
xüickelt,    war    sie    in    der    arischen    Ursprache  —    daran    ist    wohl 
lacht  zu  zweifeln  —  noch    consequenter   durchgebildet,    während   die 
anderen    sprachen   dieses  lautmittd   nicht   mehr   als   ein   in    stamm- 
md  wortbüdung  immer  von  neuem  anwendbares,  sondern  nur  in  ein- 
zelnen bruchstücken  kennen,   die  sie  als  fertige  resultate  aus  älteren 
Perioden  überkommen  haben.     Einige  von  den  arischen  sprachen  sind 
an  resten  der  vocalsteigerung  arm,  am  ärmsten  wohl  das  lateinische; 
während  andere,  xcie  die  slavischen  und  die  baltisclien  sprachen,  eine 
reiche  filUe  von  in  der^  Steigerung  wurzelnden  erscheinungen  bieten. 
Die  vocalsteigerungen  sind  in  der  arischen  Ursprache  begründet  und 
von  aUen  anderen  arischen  sprachen  ererbt:  dies  schliesst  nicht  aus, 
dass  sich  nach  analógie  vorhandener  Steigerungen  nette  bilden,  wie 
dies  in  dem  dem  aslov.  gonoziti  zu  gründe  liegenden  gonoz-  neben 
gonez'L  aus  gonez;   got.  ganisan,   ahd.  ganesan,  der  fall  ist.    Aus 
dem  alter  der  Steigerungen  folgt,  dass  die  sübenbüdenden  consonanten 
T,  \j  die  man  als  silbenbildend  häufig  vocale  nennt,   eine  Steigerung 
nicht  erleiden. 

Die  oben  angeführten  ursprachlichen  laute  haben,  wie  aus  der 
lehre  vom  vocalismus  hervorgeht,  manche  Wandlungen  erfahren. 
Ursprachliches  a,  aind.  a,  wird  slav.  e,  während  ursprachliches  aa, 
aind.  ä,  slavisch  o,  und  ursprachliches  äa,  aind.  gleichfalls  ä,  slavisch 
a  wird.  Urspr.  ai,  au  wird  aind.  vor  vocalen  aj,  av,  vor  consonanten 
l,  ö,  slavisch  unter  gleichen  umständen  oj,  ov  und  é,  u;  ebenso 
urspr.  äi,  äu  aind.  vor  vocalen  äj,  äv,  während  sich  vor  consonanten 
ai,  äu  erhält:  das  davische  wandelt  vor  vocalen  äu  gleichfalls  in 
aVy  und  lässt  vor  consonanten  metathese  des  av  in  va  eintreten.  Ein 
reflex  des  ursprachlichen  äi  lässt  sich  im  slavischen  nicht  nachweisen. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  folgende  übersieht  der  ungestei- 
gerten und  gesteigerten  vocale  in  der  arischen  Ursache,  im  aind. 
und  im  slav.,   als  dessen  repräsentant  das  altslovenische  gelten  darf. 
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II. 

a. 
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urspr. 

• 

J. 

ai 

n. 

äi 

cUnd. 

» 
t 

/. 

aj,  « 

U. 

aj,  äi 

oslov. 

(e) 

/. 

oj,  é 

IL 

fehlt. 

urspr. 

u 

/. 

au 

U. 

äu 

aind. 

u 

/. 

av,  ô 

IL 

äv,  äu 

oslov. 

w 

/. 

ov,  u 

IL 

av,  va. 

Die  ungeateigerten  vocale  des  altsíovenuchen  sind  eingeklommeH, 
um  nicht  den  irrtum  aufkommen  zu  lossen,  als  seien  den  Steigerungen 
die  vocale  e,  h  und  i»  zu  gründe  gelegen. 

2,  Die  Steigerungen  zerf ollen  nach  den  gesteigerten  vocalen  in  drei 
reihen.  A.  Die  Steigerungen  des  o-vocals  und  zwar  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  a.  vor  einfacJier  consonanz :  hrad :  bred,  broďB ; 
ß.  vor  doppelconsojianz  und  zwar  1.  vor  rt,  It:  smard:  smerd, 
smordt,  woraus  aslov.  smradrb;  2.  vor  nt:  bland:  blend,  bl§d, 
bloDďL;  woraus  aslov.  bl^di>.  b)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sad:  sed^  sadx.  B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals.  i  (dav.  h) 
wird  zu  oj,  e  gesteigert :  ávit  (svtt) :  svétt.  C.  Die  Steigerungen  des 
U'vocals.  u  (slav.  t.)  icird  a)  zu  ov,  u  gesteigert:  ru  (slav.  ri>): 
rovL.  bud  (slav.  hrbd):  bud-  in  buditi.  u  (slav.  t)  icird  b)  zu  av, 
va  gesteigert:  bhü  (slav.  by):  bav-  in  baviti.  hut  (slav.  h'Lt)  hvat- 
in  hvatiti. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a.  Vor  einfaxiher  consonanz:  dort  in  razdoi"L  scissio: 
dar,  slav.  der.  grobi»  fovea  septjdcrum:  grab,  slav.  greb.  logt  in 
nalogt  invasio :  lag,  slav.  leg.  Dasselbe  tritt  ein  in  zvont  son%is: 
zvan,  slav.  zven,  zvknéti.  ß.  Vor  doppdconsonanz  und  zwar  1.  vor 
rt,  lt.  morzt,  woraus  aslov.  mrazt  gelu:  w.  marz,  slav.  merz  in 
üirtzn^ti.  vorťL,  woraus  vraťt  in  razvratt  seditio,  eig.  eversio: 
w.  vart,  slav.  vert  in  vrLtéti.  molzt,  woraus  s.  mlaz  die  menge  der 
beim  melken  auf  einmal  hervorschiessenden  müdi :  w.  malz,  slav.  inelz. 
volkx  in  vlakt:  oblakt  nvbes :  w.  vcdk,  slav.  velk.  2.  Vor  nt: 
blondt  d.  i.  aslov.  bl^di.  error:  w.  bland,  slav.  blend  in  bl§d^. 
montt  d.  i.  m^Vb  turba:  w.  mant,  slav.  ment  in  m^t^.  b)  Steige- 
rung des  e  2u  a:  sad  t  planta:  w.  sad,  slav.  sed  in  s§d^^  s&sti. 
škvara  nidor:  ic.  škvar,  slav.  skver  in  skvréti  au^  skverti.  vorta 
in  vráta  porta:  w.  var,  slav.  ver,  und  suffix  to.  zolto  in  zlato 
aurum:  w.  zal,  slav.  zel,  und  sufßx  to.  Über  die  Steigerungen  des 
a-vocales  vergl.  seite  62.  102. 
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B,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des  i  zu 
oj,  é :  boji.;  boj  flagdlum :  w.  bi.  séti.  laqueua :  sé-tb.  w,  si.  svéťB 
lux:  w.  svit,  dav.  svi>t.  Über  die  Steigerungen  des  i-lautes  vergL  seite 
136 — J39.  und  meine  ahhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung 
der  vocale  in  den  slavischen  sprachen^.    Denkschriften.  Band  XXVIII. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung  des 
ü  zu  OV;  u:  bud-  in  buditi  exdtare:  w.  büd,  slav.  brbdeti  vigüare. 
gubk  in  dvogubL  duplex:  w.  gvi,  slav.  gi>b  in  prég'BD^ti  aus 
prégi»bn^ti.  krovt  tectum:  to.  kru,  slav.  krytí,  royh  f ovea:  w.  ru, 
slav.  ryti.  rtvati.  b)  Steigerung  des  u  zu  av,  va:  bav-  in  baviti: 
izbaviti    liberare   neben   izbyti    liberari:    w.    bü,    slav.   by.    kvas'L 

fermefiitum:  w.  Ic&s,   slav.  kyß.     Über  die  Steigerungen  des  u-vocals 
vergl.  seite  166.  181. 

B.  Dehnung. 

1.  Die  dehnung  dei*  vocale  besteht  in  der  e/rhöhung  Hirer  quanti- 
iät.  Die  voccddehnungen  stammen  nicht  aus  der  Ursprache:  daraus 
foigt,  dass  dieser  p'ocess  in  den  verschiedenen  arischen  sprachen  ver- 
schieden angewandt  xoird,  während  in  dem  gebrauche  der  lautsteige- 
rangen  auf  dem  gesammtgebiete  der  arischen  sprachen  unverkennbare 
Übereinstimmung  herrscht ;  es  folgt  daraus  zweitens,  dass  man  im  slav. 
bei  der  dehnung  von  derjenigen  form  auszugehen  hat,  welche  die  ursprach- 
liehen  vocale  in  der  slavischen  Ursprache  angenommen  haben.  Aus 
ursprachlichem  a  wird  e  und  o;  aus  i-h  und  aus  Uri>;  r  und  l  ent- 
haltende Silben  bilssen  in  bestimmten  fällen  den  vocal  ein,  wodurch  r 
und  l  selbst  sübenbildend  und  der  dehnung  fähig  werden. 

Aus  dem  vorhergehenden  ergibt  sich  folgendes  schéma  der  deh- 
nungen : 

e  o  h  T»  T  ]. 

é  a  i  y  r  T. 

2,  Die  dehnungen  zerfallen  nach  den  gedehnten  vocalen  in  vier 
reihen.  A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar  a)  die  dehnung 
des  e  zu  é:  let^  létati.  b)  Die  dehnung  des  o  zu  sl:  kol,  kalati. 
B.  Die  ddmung  des  i-vocals  h  zu  i:  Ibp,  prilipati.  C.  Die  delmung 
des  u-vocals  i»  zu  j:  ďih,  dyhati.  D.  Die  dehnung  des  r,  1  zu 
r^  1:  slovak  zdľžaf.  perfect.  závisii  iterat  preplniť  perfect.  pre- 
pínať iterat.  Die  dehnung  tritt  ein  ol.  im  dienste  der  function 
bei  der  bildung  der  verba  iterativa  durch  das  sufßc  a  und  bei  der 
hUdung  des  imperfects;  ß.  zum  ersatz  eines  ausgefallenen  consonanten; 
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Y*  hei  der  metatkese  des  r  und  I;  S.  ďíe  dehnung  scheint  maiushmcM 
durch  den  accent  bedingt  zu  sein.  Attsserdem  gibt  es  nodi  eine  mecha- 
nische dehnung  des  h  und  des  t»  vor  j. 

A.  Dehnungen  der  a-voccUe.  a)  Delmung  des  e  2u  é.  cl.  Func- 
tionen 1.  bei  der  büdung  der  iterativa  durch  a:  pogrébati  sepeUre: 
greb.  tékatí  cursitare :  tek.  s'LŽagati  neben  sxžígati  comJmrere :  žeg. 
In  S'LŽagati  ist  das  dem  é  zu  gründe  liegende  ja  bewahrt.  2.  Bei  der 
bUdung  des  imperfects:  idéhi»  ibam :  ide  praesensstamm.  žbžah'B  ure- 
bam :  žbge^  žbže.  In  žbžah'B  ist  wie  in  S'LŽagati  die  ältere  form  des 
é  erhalten,  ß.  Compensatorisch:  vés'B  duod  aus  ved-s'B;  žah'B  ussi 
aus  žeg-h'B:  iíber  ža  vergleiche  man  das  iiber  s'LŽagati  und  ži>žah«L 
gesagte.  Man  beachte  auch  néstB  aus  nejesti»,  nejstb;  pés'Bk'B  scAu- 
lum:  aind.  päsulca.  y*  Metathetisch :  tréti  aus  terti.  mléti  aus  melti. 
Über  die  dehnungen  des  e  vergL  seite  52.  b)  Dehnung  des  o  zu  b,: 
a.  FunctioneU.  Bei  der  büdung  der  verba  iterativa  durch  a:  naba- 
dati  inßgere:  nabod.  ß.  Compensatotisch :  probas^  tranefixerunt : 
probod-se.  y*  Metathetisch:  brati  au>s  borti.  klati  aus  kolti.  Über 
die  dehnungen  des  o  zu  a,  vergl.  seite  102.  Man  vergleiche  die  5. 
on.  rasa^  rasi>  mit  griech.  äpGOL  und  ražanj^  as.  ražni  pL,  mit  dip^eva : 
im  letzteren  steht  ž  für  s. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  i:  a.  Functionen  bei  der 
bUdung  der  verba  iterativa  durch  a :  počitati  honoráre :  či>t. 
ß.  Compensaiorisch :  öisme  numerus  aus  čbt-smen.  Man  vergleiche 
auch  im^  aus  inmeD.  y*  Accentuell  im  inßniHv  und  teilweise  auch 
in  anderen  verbalformen:  čisti  honoráre:  či>t.  počiti  requiescere:  či», 
počih'B,  počili»  usw.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  h  zu  \  in  božij 
divinus  aus  božbj.    Über  die  dehnungen  des  h  zu  i  vergl.  seite  122. 

C.  Dehnung  des  t>  zu  j:  a.  Functionen  bei  der  büdung  der 
verba  iterativa  durch  a:  VBzbydati  expergisd:  bid.  ß.  AccentueU: 
myti  lavare:  nľL.  Mechanisch  ist  die  dehnung  des  i,  zu  y  in  kyj 
aus  und  neben  k'BJ :  K'ki^  K'KH;  K'KIH.  Über  die  dehnungen  vofi  t>  zu 
y  vergl.  seite  145. 

D.  Dehnungen  des  sübenbüdenden  r,  I:  a.  Functionen :  slovak. 
prehŕňať,  prehrnút;  otlkaf,   otlk.    ß.  AccentueU:  tief  von  tlk. 

C.  Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  im  inneni  jener  altslovenischer  worte,  die  zum 
altererbten  Sprachschätze  gehören,  gemieden.  Die  mittel,  den  hiatus 
zu  vermeideiif  sind  die  dnschaltung  eines  consonanten  oder  die  Ver- 
wandlung eines  vocals  in  einen  consonanten. 
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2.  /.  Zur  beseüigung  des  Hiatus  werden  eingeschaltet  die  conso- 
nanten  j  und  v;  in  aus  dem  griech.  entlehnteti  worten  gy  g]  in  ein- 
heimischen Worten  wird  zu  demselben  ende  n  eingefügt.  1.  a)  y,  nach 
é :  déjefii.  deje.  déj^.  déjati.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  je  aus 
ja  das  praesenssufftoc,  daher  dé-je-si^  während  ich  e  für  das  suffix 
hake:  dé-j-e-ái^  wie  in  plet-e-äi  ustc. :  wer  von  dé-je-ši  ausgeht,  muss 
hei  dé  und  plet  eine  verschiedene  hüdung  des  prcies.  usw,  annehmen. 
Nach  o :  in  r%koj§ti>  Tnanipulv^  scheint  j  eingeschaítet :  §ti»  aus  em-tB. 
moj  mens,  tvoj  tuus,  svoj  suus  und  mo-j-'B  usw.  *koj  in  kojego 
ist  ko-j-'L,  aind.  kaja.  Man  merke  oboj^du  virinque  neben  k^du^ 
kein  koj%da.  Nach  a :  in  déjati  wie  in  obajati,  pomajati  hebt  j  den 
hiaius  auf,  das  a  ist  das  a  v^  in  bi>rati^  nicJU  das  iterative  wie  in 
odévati  usw.  Man  merke  vi»  nezajap^  subito  aus  vi»  nezaap^^  vtb 
nezaup^.  délajeái.  délaj§.  délaj^.  ajerbiľB.  Nach  h:  bbjefii.  bi>j$. 
bi>j%.  bbjate  neben  biješi  tme.  ^tn>j%dé.  Nach  i:  gostij  aus  gostbj'B. 
dijaki»  Siásnovoq.  kaijapa:  kaiépa  xaVá^a  nicol.  ijuli»;  ijunb  lo6X(0<;^ 
bóvto^  assem.  ijudéj  tou3aTo<;.  Ijerdanx  neben  jerdaiľB  iop8áviQ^  slepS. 
ievTb  d.  i.  ijevB  ioß  izv.  698.  bijca  aus  bi-j-Lca  neben  bivtca.  vino- 
pijca  neben  vinopivbca.  Der  ausgang  -ije  n.  ist  aus  io  hervorgegangen. 
Nach  j:  myjefii.  myJQ.  myj^;  myjdabi»:  vergl,  bodéah'B.  Man  beachte 
s.  krijuéi  nd>en  krivuči.  Nach  u:  radujeái.  raduje,  raduj^.  besé- 
dajaše  sup.  223.  21.  8Íj%  suo  aus  siuj^.  Nojch  Schleicher,  Compen- 
dium  794,  gehört  je  zur  bUdung  des  praesensstammes :  zna-je-ťB  usw. 
In  Btojati  ist  oj  vidleicht  Steigerung  eines  i.  b)  v:  nach  6:  pléveSi. 
plév^.  plévi :  die  formen  beruhen  auf  dem  inf  pleti  aus  pelti.  poré- 
vati  greg.-naz.  125.  posévati^  verschieden  von  poséjati.  poblédévati. 
odolévati.  velôvati.  Nach  o:  r^kov§ti,,  worin  man  wegen  r^avB 
einen  u-stamm  gesucht  hat:  i*^kii-§ti».  iovani»  ioárľfi^  nie.  matth.  3.  1. 
Nach  a:  dôla-v-i»  partie,  praet.  act.  I:  dela.  obavati^  pomavati 
when  den  perfectiven  obajati^  pomajati.  oklevetavati.  prokopa- 
vati.  opravBdavati:  opravbdavajeti»  s§  slep6.  neben  opravi»dajeti>  se 
^txaioutat  iFäf.  iac.  2.  24.  oťBvéštavati :  eben  so  ist  zu  beurteilen 
davati^  wofür  auch  dajati.  davbci»  in  izdavi>CL.  stavati  neben  stajati. 
pristavL.  Die  amiahme  von  wurzeln  wie  du^  stu  lässt  sich  nicht  recht- 
fertigen. Man  merke  s.  blavor,  blavur  neben  blaor,  blor:  rumun. 
bücmr.  Nach  i :  bivrb  atts  bi-v-'Bs.  bivtca  neben  bijca.  biveiľB.  pobi- 
vati,  vinopivBca.  piv^k'B  qui  bibi  pot^t.  pivo :  pr.  piwis  bier  mag 
enüehnt  sein.  Vergl.  sliva  und  ahd.  sleha.  r.  besteht  tiuiľB  neben 
tivTiiľB.  Jüngere  formen  sind  ukarivati  exprobrare  nomoc-bulg.  41. 
umDOŽivati  lichonr.  2.  406.   Vergl.  nsl.  usw.  ivan  ioatmes.     Nach  i, 
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für  ü :  pi)Vati  fidere :  w.  pĎ,  dcJier  p-L-v-ati.  Ehen  so  ziyati :  w.  hu 
(ghu).  r-Bvati:  nsl.  8.  rvati.  p.  rwaé.  Nach  anderen  ist  z'Lvati  au9 
zoyati  hervorgegangen:  o  sei  zu  i»  herahgeswnkeii  wie  in  kiilati  atie 
kolati,  formen,  die  nebenbei  gesagt,  unmoglidi  sind,  bľbvati  vomere: 
w.  bljii,  daher  blj^-v-ati,  bľb-v-ati.  Eben  so  kF^vati.  prbvati.  fhvati 
rugire.  žbvati  maúdere.  Nach  einer  anderen  ansieht  ist  tv  durch  zer- 
dehnung  von  ü  entstanden:  bJjfi-ati  würde  jedoch  woJd  bijuvati  ergeben. 
b  bveiľB  in  zab'BvenT»  quem  obliti  sunt  beruht  auf  bi»  au>s  bü,  bhü, 
slav,  by:  b-L-v-eni).  So  erklärt  sich  umtvemi:  umyti.  In  gleicher 
weise  hrhyh  aus  brü-v-b,  lit,  bruvis,  wohl  bru-v-is.  kr-LYb.  Femers 
kr'Bven'B  aus  kr'b,  krü :  kr-L-v-em»,  nicht  aus  einem  älteren  kroveiľB. 
r'Lven'B  in  Vhyernkrb,  puteus.  tnbva  in  rastrbva  airwXeta  beruht  auf 
,  trii,  trü,  slav.  try.  Andere  weiden  vielleicht  eher  geneigt  sein  v  in 
kr-Bvem»  aus  dem  x,  \\  entstehen  zu  lassen:  krLv  eiľB;  wieder  andere 
meinen  br'BVb  sei  zunächst  aus  brovb  entetanden.  Das  mit  neplody 
zusammmhangende  neplod-LVb  ist  nepIodi>-y-b:  das  dem  neplod-Lvam'B 
zu  gründe  liegende  nepIodi>ya  ist  neploďb-v-a.  Vergl.  junakvica. 
šestakvica  usw.  Nach  einer  deutung  entspringen  svekry  und  sve- 
kriiVb  aus  einer  form  auf  üi.  šivati  ist  sjuvati.  živati  entspringt  wohl 
aus  zjuvati.  šbVL  sutura  ist  als  sjö-v-'L  zu  erklären,  ml'bva  entsteht 
aus  melva.  Nach  y:  byvT»  aus  by-v-xs.  byvati.  pokry vati.  umyvati. 
izdryvati.  cely  vati.  natry  vanie  op.  2.  3.  161.  Vergl.  s.  krivuéi  neben 
krijuéi.  Nadi  u:  obuvL  ist  obu-v-^LS.  obuveiľB.  klr.  zasuv  riegel. 
obuvb/.  calceus,  bijuvati.  opljuvati.  Vergl.  pomiluvati.  veruvati.  uva, 
griech.  cui.  Dem  hier  vorgetragenen  gemäss  wird  Btaj,  d.  i.  staj'L^  von  sta^ 
*odévB,  č.  odev,  von  de  abgeleitet:  staj  und  odevB  sind  nach  dieser 
annähme  den  formen  stajati  und  od  é  vati  coordiniert.  Nach  einer 
anderen  ansieht  beruhen  jedoch  staj  und  odévb  auf  staja  und  odeva. 
Eben  so  sollen  obava,  počuvb,  proHva,  pripév^,  r.  zasév^  von 
obava(ti),  poöuva(ti),  proliva(ti)  usw.  entstanden  sein.  Diese  enť 
stehung  ist  möglich,  und  dass  r.  otryvi>  und  pozyvt  von  otryva(ti), 
pozyva(ti),  so  wie  aslov.  zevn^ti  von  zévati  stammen,  ist  unleugbar; 
dass  ähnliches  auch  bei  staj,  odévB  stattgefunden  habe,  ist  jedoch 
unbeweisbar.  2.  In  den  aus  dem  griechischen  stammenden  Worten  wird 
zwischen  u  (w  y)  und  den  darauf  folgenden  vocal  g,  ^  eingeschaltet ; 
das  eingeschaltete  g-,  g  erhält  sich  auch  dann,  wenn  u  durch  u,  und 
selbst  dann,  wenn  es  durch  v  ersetzt  wird:  Icwg^ij^.  lewg^iiiľb.  lew- 
^iťb  zogr.  leygij^  assem.  eyga  sup.  368.  11.  und  sonst  aclitmdhl. 
leygitb  ant.  naygginb  ephr.  paraskeygi  ostrom.  184.  b.  193,  c.  usw. 
eyga  naz,  9.  —  DaugiiľB  exarch.    leu^iju  nie.    leugiťb  sav.-kn.  41. 
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euga.  eužini>  brev,  —  ninevb^itoinb.  paraskevk^íi  zogi\  paraske- 
vbg^ija  doz.  L  555.  levg^iťL.  paraskeyg'ii  sg.  nom,  asaem.  levbgij^ 
íoo.'kn.  67.  levrbgiťB  ostrom.  3.  c.  levgiíiľL  hon.  levgitt  hom.-mik. 
ninevgiténinx  pat.-mih.  paraskevgii  nie.  70.  paraskevg'i  209.  267. 
levb^iti  215.  lev^i  143.  levgitb  165.  nev^itomb  168.  ninevbgii 
triod.'mih.  levgyj%  ev^-mih.  lev'gity  izv.  494.  levgyjevo  tíchonr.  1. 
110.  sevgiiTb  o6ü^po<;  meth.  e  vži  dl  glag.  Doch  findet  man  auch  eya 
«£p.  7.  4;  374.  15.  ey%  181.  17.  nineyi  298.  26.  und  jevva  hom.^ 
mih.  ninevitenomB  prol.-rad.  Man  ^merke  auch  alelugija  izv.  448. 
neben  aliluia  bon.;  ferners  olrbguino  áXÓT;<;  io.  19.  39.  zogr.  aliiguj 
doz,  L  890.  algoino  assem.,  das  nach  J,  Schmidt  2.  69.  für  alo- 
gino  steht,  al'guj^  alguj  sup.  algoj  hom.-mih.  Hieher  gehört  auch  pri- 
wizlauga  Wattenbach^  Beiträge  50,  für  aslov.  pi-rbyislava.  Diese  den 
lebenden  sprachen  unbekannte  erscheinung  befremdet  in  hohem  grade. 
Da  das  g,  g^  ursprünglich  nur  zwischen  vocaleii  eingeschaltet  ward,  so 
mag  es  als  den  hiatus  aufhebend  angesehen  werden,  bis  eifie  bessere 
erldärung  gefunden  wird.  3.  Das  in  Verbindungen  loie  ki»  DJemu 
einiretende  u  halte  ich  für  parasitisch,  für  hiatus  aufhebend  so  lange, 
als  keine  befriedigendere  deutung  aufgestellt  wird.  Darüber  wird 
unter  r.  I.  n  gehandelt. 

II.  Zur  besevUgung  des  hiahis  tdrd  t»,  ú  inv  verwandelt,  ledvija 
lumbi  beruht  auf  einem  auf  %j  ú  auslautenden  stamme;  dasselbe  gut 
von  oblistVBneti.  listybnaťB  lam.  1.  101.  aus  put.;  von  medvbiľB 
neben  medi>ni>.  medvédb  ursus.  omedviti;  von  dva  neben  díva. 
kvati  neben  kivati.  béhi»  er  am  muss  eben  so  gedeutet  werden:  bitvébi» 
ergibt  kein  béhi»^  so  wenig  als  aus  h'hyQWb  ein  beo'B  entsteht,  gen» 
varbski»  (yp.  2.  3.  587.  entspringt  aus  genvarb  tavoüipt5<;. 

3.  Der  hiatus  erhält  sidi  in  Wortverbindungen,  die  nicht  als  ein- 
heiten  gefühlt  werden.  Dies  tritt  bei  den  Verbindungen  von  praefixen 
mit  verben  und  in  compositiofien  ein:  a)  poostriti.  poustiti.  priobre- 
sti.  pľiustroití  usw.  b)  golo^s'b.  DeizméľinľL.  na^ST»  ápttYáys'.o<;. 
praotbCb  usw.  Der  hiatus  findet  sich  femer  in  jüngeren  büdungen. 
Hielier  geliih'en  a)  die  formen  der  zusammengesetzten  declination: 
novaago  aus  älterem  novajego.  novaumu  aus  novujemu.  novéémb 
aus  novéjemb.  novyimb  aus  novyjimb.  novyih'B  aus  novyjih'B  usw. 
im^teim'L  tot^  l^ouciv.  išt^šteimi»  zoiq  I^YjToOaiv  aus  den  themen  ima- 
6te,  istite  und  dem  pronomen  imi»  sind  wahrscheinlich  -ejimi 
zu  lesen.  Zweifdhaft  ist  aioeah  o  o^axcav,  das  wie  Ijub^i  und 
Ijub^  gelesen  werden  kann,  b)  Die  praesensformen  der  verba  V.  1 : 
prebyyaafii  sup.  36.  15.  gnévaadi  300.  22.  byyaati  263.  23.  vbme- 
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staať  347.  3.  aus  älterem  prébyvajeSi  nsic.  c)  Die  imperfectformen 
jüngerer  büdung:  vedéahrb,  tvoijaahrb  für  vedéhi»,  tvoijah'B  nack 
analógie  der  SL-stämme  3.  seite  92.  93.  Selten  wird  hier  der  hiatvs 
aufgehoben:  Btrojajaäe  mp.  289.  10.  tvorjajaše  360.  4.  tvoľéjaše 
329.  8.  tvorjaéše  205.  29.  tvorééSe  146.  15.  rastvarééše  218.  1. 
d)  Entlehnte  tvorte:  albfeoya.  anLdréovi>.  ar^iiereovB.  arhiereom'B. 
moséomi».  myséoTe.  oléomb.  farlséonľB  zogr.  andľeova  aaaem.  ioaiľB 
mip.  90.  14.  iovT.  169.  23.  iona  196.  19.  iordani.  217.  14.  iosifi 
176.  2,  wofür  in  späteren  glag.  quellen  osipb.  lentiomi»  Xsvxtcú  nicol. 
oléonľL  sav.-kn.  125.  jeleomi»;  oleimb  mladéfu  iskaríotLsky  ev.  1372. 

Auch  sonst  ist  der  Malus  in  der  schrift  nicht  selten:  blagaa. 
pokaati  se  neben  pokajati  se.  blagoČBstia.  božia,  učeniu,  vešti^. 
véru^ťB.  déati.  vbyéavL.  séati.  veliký.  istioBnaa.  nanescDaa  usw. 
sup.  laateleh'B.  la^ti».  rizoq.  božije^  morsk^Q  bon.  tvoa  usw. 

4.  Mit  dieser  darlegung  sind  nidit  alle  sp^'axJiforscher  einverstan- 
den. Weü  das  glagolitische  aiphabet  kein  je  kennt  und  die  kyrillischen 
quellen  häufig  e  bieten,  wo  man  nach  dem  gesagten  je  erwartet;  weil 
ferner  dem  glagolitischen  alphabete  die  lautverbindung  ja  felilt  (denn 
dass  ô  in  bestimmten  formen  die  geltung  des  ja  habe,  scheint  man  in 
abrede  zu  stellen)  und  auch  die  ki/rillischen  denkmähler  nicM  selten 
a  an  stellen  haben,  wo  die  regd  ja  fordert,  so  hat  man  die  lehre  von 
d&i*  aufhebung  des  hiatus  zwar  nicht  ganz  beseitigt,  jedoch  formen  wie 
smeefii  für  älter  als  sméješi  erklärt.  Untei*  ältei*en  forme/n  könnefx 
hier  nicht  die  vorslavischen,  auch  nicht  die  vor  der  entstehung  des 
altslovenischen,  sondern  nur  solche  verstanden  werden,  die  in  den  uns 
erhaltenen  altslovenischen  denkmählern  nachweisbar  sind.  Daneben  geht 
die  behauptung  eüüier,  die  glagolitischen  und  die  kyrillischen  denk- 
mähler' stellten  zwei  von  einander  gescidedene  dialekte  des  altslove- 
nischen dar,  ums  in  Verbindung  mit  dem  eben  gesagten  nur  den  sinn 
hohen  kann,  dass  die  glagolitischen  denkmähler  eine  auf  einer  altem 
stufe  stehende  'spräche  zum  ausdruck  bringen,  eine  behauptung,  die, 
wenn  auch  für  einige  erscheinungen  nicht  unbereditigt,  für  den  hi^er 
behandelten  punct  nicht  wahrscheinlich  gemacht  werden  kann.  Vor 
allem  kann  ich  die  beliauptung  nicht  gelten  lassen,  der  laut  je  sei  der 
Sprache  unbekannt  gewesen,  weil  die  glagolitischen  quellen  ihn  nicht 
von  e  sondern.  Ohne  die  annähme,  es  sei  je,  nicht  e  gesprochen  worden, 
wird  man  e  nebeti  to  wohl  nicht  erklären  können;  ponježe  ist  nur 
durch  die  annähme  erklärbar,  es  sei  je,  flicht  e  gesprochen  worden, 
also  so  wie  die  kyrillischen  quellen  meistens  schreiben  und  wie  gegen- 
wärtig ausnahmslos  gesprochen  wird.  Nur  das  j  bewirkt  die  verande- 
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rung  des  folgenden  o  in  e,  wie  lentiomb  nie,  neben  lentijemi»  zeigty 
daher  iméníje  aiut  imenijo^  nicht  aus  iménio.  žitte  soll  aus  žitbje^ 
das  daher  doch  wohl  älter  ist,  durch  ausstossung  des  j  hervorgegangen 
sein,  Vergl.  seile.  7.  Boss  namentlich  zioischen  i  und  einem  vocal 
ein  j  leicht  als  selbstverständlich  f  allein  gelassen  udrd,  zeigt  der  streit, 
ob  pol,  -ia  oder  -ija  zu  schreiben  sei.  Daher  auch  aslov,  diakonisa  slepé, 
neben  dijakonisa  tíš,-rom,  16,  1,  kaati  neben  kajati.  Im  allgemeinen 
darf  gesagt  werden^  dass  in  lautverbindungen,  die  in  der  spräche 
unbekannt  sind,  von  der  sonst  notwendigen  genauigkeit  der  Schreibung 
abgegangen  uArd:  wenn  das  slav,  ein  moe  nicht  kannte,  so  wurde 
moje  auch  dann  gelesen,  wenn  das  j  fehlte.  Der  Slave,  der  moe 
aussprechen  willy  muss  sich  nicht  geringen  zwang  atitun,  UTid  es  ist 
nicht  wahrscheinlich,  dies  sei  vor  etwa  tausend  jähren  anders  gewesen. 
Wer  auf  grund  glagolitischer  quellen  moe  für  eine  mrklich  gespro- 
chene form  erklärt,  gerät  in  gefahr  eine  spräche  zu  construieren,  die, 
nie  gesprochen,  ein  wahres  himgespinnst  wäre,  während  derjenige,  der 
den  jetzt  geltenden  lautgesetzen  in  der  alten  spräche  folgt,  möglicher- 
weise  eine  spätere  form  in  fiHlhere  Jahrhunderte  zurückversetzt:  im 
vorliegenden  falle  ist  die  erstere  gefahr  viel  grösser  als  die  letztere, 
denn  während  man  sich  für  die  aufhebung  des  Tdatus  auf  unzweifď 
liafte  gesetze  berufen  kann,  bauen  die  gegner  nur  auf  der  hypothese, 
die  glagolitische  schrift  sei  der  aiissprache  in  allem  und  jedem  voll- 
kommen  adaequat  gewesen,  xcähr&nd  sie  doch  aus  mehr  als  einer 
erscheinung  sich  vom  gegenteü  überzeugen  können:  oder  ist  es  woM 
glaublich,  dass  man  glagol^ta  cloz.  II,  64.  mol^  81,  s^Bl^ti»  1,  627, 
und  nicht  glagolj^Sta.  molj^.  silj^H  gesprochen  habe?  Ein  gesetz, 
das  gegenwärtig  alle  slavischen  sprachen  beherrscht,  hat  wahrschehüich 
schon  im  neunten  Jahrhunderte  geltung  gehöht,  Dass  in  dem  Panonien 
benachbarten  Karantanien,  in  dem  dem  aslov,  so  nahe  stehenden  nsl, 
der  hiatus  im  zehnten  Jahrhunderte  gemieden  wurde,  zeigen  die  frei- 
singer  denkmähler:  bosig§  božije.  bosigem  božijemi».  bľatriia  bra- 
trija.  ze  caiati  s^  kajati.  po  Dgese  po  nježe.  pígem  pijemi».  zce- 
pasgenige  s'Lpasenije.  ugODJenige  ugoždenije.  yueruiu  yéľuj^.  ]  fällt 
manchmahl  aus:  bosie  božie,  bosiem  božiem-L.  bratria  bratria.  vue- 
liu  veli^.  Yuezelie  veselie,  ese  eže.  po  nese  po  DJeže.  Vielleicht 
wird  man  einwenden,  da  habe  mxin  angefangen  den  hiatus  zu  meiden, 
V  soll  zidschen  hellen  vocalen,  zu  denen  auch  a  gezählt  wird,  nie 
euphonisch,  richtig:  aus  in  den  Sprachorganen  liegendeii  gründen,  ein- 
geschaltet sein:  davati^  stavati  seien  aus  den  wurzeln  du,  stu  durch 
Steigerung  entstanden,  u^ie  aus  dem  lit,  hervorgehe.     Wenn  tmter  den 
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beweisenden  lit.  formen  stovett  angefiüirt  wird,  so  stdä  dem  der 
umstand  entgegen,  dass  der  unzweifelhafte  v^stamm  u  vor  dem  verbal- 
Suffix  e  die  erste  Steigerung  eintreten  lässt:  aveti,  nicht  die  zweite, 
die  in  stoveti  angenommen  werden  müsste.  Die  anderen  slav.  verba 
auf  vati,  daJier  wohl  auch  verba  wie  opravLdavati,  sind,  wie  man 
meint,  nach  der  analógie  voii  davati;  stavati  und  ähnlichen  verben 
gebildet.  Auch  in  od  é  vati  soll  v  zum  stamm  gehören:  lit.  deveti. 
Die  ansieht  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Widerlegung:  nach  meiner 
ansidit  ist  lit.  stoti  slav.  stati,  stoju  *staju  usw.  Die  w.  da  folgt 
im  lit.  allerdings  eigenen  gesetzen,  an  denen  das  slav.  jedoch  nicht  teil 
nimmt.   Ver  gl.  Potebnja,  Kz  istorii  usto.  231. 

ö.  Daraus,  duss  der  hiatus  nun  in  allen  slavischen  sprachen 
gemieden  icird,  folgere  ich,  dass  schon  das  urslavische  denselben  nicht 
duldete.  Dasselbe  gewahren  wir  im  lit. :  j :  mo-j-u,  aslov.  niaj^  nuto. 
ranko-j-e,  adov.  r^cé,  für  eine  form  rqka-j-é.  pa-j-eiti  neben  pa-eiti 
fortgehen,  pri-j-imti  neben  pn-imti  annehmen,  ll-j-a  neben  ll-n-a  es 
regnet:  aslov.  lijeťB;  anders  das  perfective  li-nett.  pri-j-eiti 
hinzugehen,  dangü-j-e  im  himmel.  v:  siü-v-u  ich  nähe,  zü-v-u  ich 
komme  um  Kurschat  31.  deveti,  stoveti  (lett.  stävet),  tvorte,  die  aslov. 
dévéti,  stavéti  lauten  icilrden:  mit  jenem  kann  dem  sinne  no/ch 
iméti,  sédéti  usw.  verglichen  werden;  dieses  udrd  durch  stojati 
ersetzt,  lett.  llja  es  regnet:  lit.  riju  ich  schlinge:  riti.  triju  pl. 
gen.  von  tri.  lett.  väijät  verfolgen :  w.  vi.  püvu  ich  faule :  püt.  Der 
horror  hiatus  scheint  ein  merkmahl  der  slavischen  und  baltischeti 
sprachen  zu  sein:  sie  unterscheiden  sidi  dadurch  von  den  germa- 
nischen. Dieser  horror  hiatus  ist  kein  aus  der  Ursprache  stammendes 
gesetz ,  icie  man  aus  der  herrschaft  desselben  im  aind.  zu  folgern 
versucht  sein  könnte.  Es  darf  jedoch  nicht  unbeaditet  gelassen  werden^ 
dass  das  aind.  mit  denselben  mittein  wie  das  slav.  und  lit.  defi 
hiatus  aufhebt:  vergl.  šiväj-äi,  áivä-j-äs,  šivä-j-äm  usw.;  éri-v-aja 
glücklich  machen ;  kijant  und  kivant ;  ich  rechne  hieher  auch  die  eiw- 
schaltung  des  n  in  šivä-n-äm,  värl-n-äm  usw.,  obwoM  ich  weiss,  dass 
man  diese  ersclieinungen  auch  andet*s  zu  erklären  versucht  hat. 

D.  Assimilation. 

1.  Die  assimilation  bestellt  darin,  dass  ein  vocal  dem  voi*her geltenden 
vocale  oder  dem  dem  vorhergehenden  consoyianten  verwandten  vocale 
gleich  gemacht  oder  näher  gebracht  wird:  novaago  aus  novaego, 
novajego.  jego  aus  jogo. 
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2.  Die  asňmäation  eines  o  an  folgendes  a  oder  e  klhnmt  im  oslov, 
nicht  vor:  nd,  gospa  aus  gospaa^  gT^^poj^^  aslov,  gospožda.  dobrega 
aus  dobreega,  dobrojega.  s.  besteht  die  assimilation  des  e  an  vorher- 
gehendes o :  dobrog^  aus  dobrooga,  dobrojega.  Wie  die  assimilation 
des  oa  zu  aa^  a^  des  oe  zu  ee,  e  und  des  oe  zu  oo  dem  aslov,  fremd 
sind,  so  scheint  aucli  diejenige,  durch  welche  oj^  zu  ^  wird,  dem  aslov. 
unbekannt  zu  sein,  indem  sich  r^k§  und  r^koj^  zu  einander  verhalten, 
wie  rabu  zu  toju^  wie  nsl,  te  aus  te  zu  aslov.  toj§  usto.  Dasselbe  verhält- 
niss  bestellt  zwischen  *mi»n%  und  mbnoj^:  neben  %^  sg.  acc.  f., 
kömmt,  allerdings  nur  zweimahl,  oj^  vor:  na  šujeju  mladen.  63.  a. 
Ybniti  VB  keli^  svoe^  ingredi  in  ceJlam  suam  pat.-mih.  27.  b. 

3.  A.  a)  éje.  Atis  éje  vyird  durch  ée  zunächst  éé;  aus  diesem 
durch  das  den  hiatus  auf  hebende  ]- ^^^  und  aus  éja-éa  im  sg.  loc.  m. 
n.  der  zusammengesetzten  declination:  dobľé-jemb :  adbstéénľB  sup. 
348.  19.  amiďLStégmT»  214.  3.  blaženééoľB  85.  29.  boži>8tvBiiéémL 
216.  9.  usw.  SYoitbnéiémi».  tvoritvLnéiéinB.  jedinoimenBnéiémi». 
nesobLQéiéini»  svjat.  für  das  richtige  svoitbnéjainL  usw.  Sreznevskij, 
Drevme  sláv.  pamjat.  jusovago  pisima  179  der  einleitung.  seite  54. 
véČBnéam'L.  gréšnéami».  nebesnéanľB  assem.;  daneben  besteht  die 
Urform:  domovBnéeini».  novéemb.  cr'LkVnéemi»  zogr.  druzéemb. 
istinbnéémb.  jestbstYLnéémL.  lukavbnéemL  greg.-naz,  9.  16.  38.  236. 
usw.  Vergl.  3.  seite  59.  Abweichend  ist  éimb  aus  éjemi»:  glagola- 
néimb  greg.-naz.  7.  dobréímb  op.  2.  2.  78. 

Denselben  Vorgang  gewahren  wir  in  déési:  déési  li^  etwa:  lat. 
ain'  (jlt{  225.  18  und  ausserdem  eüfmahl  neben  déješi  299.  15  und 
dem  wohl  fehlerhaften  deši  223.  3:  vergl.  nsl.  djati  dicere.  Die 
gleiche  bedeutung  wie  dééái  li  hat  déí  li  329.  11,  das  vielleicht  mit 
dobréimb  za  vergleichen  ist. 

eja.  Aus  éja  wird  éé  im  imperf.  Aus  der  urform  auf  eht  eat- 
stehen  nach  der  analógie  der  sirstämme  erweiterte  formen:  gr^déh«i 
(vergl.  nsl.  natrovuechu,  tepechu  fris.  für  natrovéh^^  tepéh^)^  gr^ 
déah'L  und  daraus  gr§dééh%:  gredéése  sup.  257.  29.  jadééde  20L 
3;  218.  1.  rastéése  29.  19.  beése  34.  7.  bééh%  116.  13.  Eben  so 
mbnééáe  228.  17.  tri>pééše  121.  12  usw.  3.  seile  92.  Anders  ras- 
tvarééie  218.  1,  d.  i.  rastvarjajaše. 

b)  aje.  Aus  aje  wird  durch  ae  -  aa  im  sg.  gen.  m.  n.  der  ztisam- 

mengesetzten  declination:   blagaago:   galilejskaago.    velikaago  zogr. 

Daneben  besteht  in  den  ältesten  denkmählem  die  urform :  byyLŠaego. 

drogaego.  živaego  zogr.  3.  seite  59. 

13 


194  den  Toealen  g^meinsaine  baitimmnngen. 

Dasselbe  findet  statt  im  praes.  der  verba  V,  1 :  gnévaaši  sup. 
300.  22.  prébyvaAŠi  36.  15.  sbvéštaaši  393.  21.  byvaatx  263.  23. 
VBméstaať  347.  3.  vbskrésaaťL  355.  5  ilsw.,  éinmuld  mit  aufhebung 
des  hiatus  pomiDajaťL  151.  23.  podobaa  274.  9.  izbaybjaťB  197. 
22.  für  izbavbjaaťL.  In  den  späteren  quellen  nur  gnévajesi  usw. 
Man  beachte  imaamB  habeo.  imaaši.  imaatb.  imaanľL  habemuß.  imaate 
ostrom, :  aus  dem  das  praes.-e  entbehrenden  imami»;  imaši  entstand 
imaamB  vmü,  3.  seite  113. 

c)  ije.  ije  udrd  ii,  das  wie  iji  lautet,  im  sg.  loc.  m.  n.  der 
zusammengesetzten  dedination:  vi>8kri>8'BŠiimL.  kajaštiinľB  se.  poslédi»- 
niinľL  usw.  Man  merke  prôljubodéimB  (vt.  rode  semb  préľjubo- 
déímb  ev  tí)  ye^^tS  taunj  ttj  \t.oiyjxk{^i  marc.  8.  38-zogr.)  aus  prélju- 
bodéji-jemB.  kaj^teimB  sq  lue.  15.  lO-zogr.  aus  dem  them^  kaj%8te 
und  jimL  aus  jerat:  blagoslovéstvovavbšeimi»  ha.  töv  éjoc^^e\{<ja[Lé'f{ú^ 
1.  petr.  1.  12'šiS.  193.  ist  der  sg,  instr.  sg.  m.  3.  seite  69.  60.  Die 
Urform  auf  i-jeini>  kömmt  nicht  vor. 

Im  sg.  i.  m.  n.  der  nominä  auf  ji»,  jo  (ia) :  kraiirib  d,  i.  kra- 
jimB  aiis  krajemi».  kopiimi»  d.  i.  kopijimb  aus  kopijemi»:  bezumi- 
ínľB.  bogoČBStiinľL.  govéniinľB.  Dasselbe  tritt  im  dual.  dat.  instr, 
und  im  pl.  dat.  ein:  kopiima.  kopümrE  3.  seite  16.  23.  Man  beachte 
oleimb  neben  jeleomi»  miaden.  Diese  erklärung  ist  möglich:  ich  halte 
jedoch  an  der  seite  84.  vorgetragenen  als  der  wahrscheinlicheren  fest, 
nach  welcher  kraimB  aus  kraj'LmL  Jiervorgeht. 

Älter  als  in  den  oben  angeführten  formen  ist  die  assimilation 
des  ije  zu  iji^  ii  und  schliesslich  durch  contraction  zu  i  in  den  meisten 
praesensformen  der  verba  III.  2.  und  IV.  Aus  der  I.  sg.  vižd^^ 
hvalj^  ergibt  sich  vidjq,  hvalj^  aus  vidij^,  hvalij^;  darauf  leitet 
auch  hvaljah'B,  da  es  auf  hvalijahi»  beruht:  neben  préstavľjen'B 
besteht  prSstavijenii  sup.  11.  2.  Die  II.  sg.  vidiSi,  hvališi  setzt 
zunächst  vidiiši;  hvalii§i  aus  yidiješi;  hyalije§i  voraus:  ii  erklärt 
das  lange  i  im  s.  vidlS  und  im  L  vidíS ;  die  urform  ist  im  ns.  poro- 
žijo,  oslov.  *porodijeťL,  erhalten.  Der  III.pl.  hyaletx  gehen  vorher 
hyalenti»,  hyalint-B^  hyaliinťL,  hyalijenťL,  hyalijoDtX;  während  die 
I.  sg.  hyalj^  voraussetzt:  hyalj^,  hyalbj^,  hyalij^^  hyalijom.  Die 
I.  pl.  hyalinľL  beruht  auf  hyalijemX;  ude  yedenľL  zeigt^  während 
das  partie.  hyalinľB  aus  hyalijenľB;  hyalijoixľL  entsteht:  ursprünglich 
ist  allerdings  auch  statt  yedenľB-yedonľL.  Das  hohe  alter  der  con- 
traction erklärt  den  mangd  der  erweidiung,  kein  hyarimt.  Ursprüng- 
lich hat  in  den  praesensfon^men  zwischen  bi  und  hyali  kein  unterschied 
bestanden,  daher  bijeSi^  hyalijeŠi:  der  unterschied  ward  wahrscheinlich 
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durch  den  accetit  bewirkt:  bijéši^  hválijeSi.  Zu  diesen  aufstellungen  nötigt 
die  geschickte  der  formen  seite  133.  Wenn  man  jedoch  die  IL  sg,  aor. 
bi  teegeil  nese  auf  bte.  bi>je.  bije.  bie.  bii  zurückführt  und  die 
IL  dual.  (wr.  VBziipista  wegen  nesosta  aus  VTbZ'LpBosta  usw,  erklären 
wäl,  so  hat  man  vergessen,  dass  vocalische  stamme  keinen  bindevocal 
annehmen^  sondern  den  charakter  des  axnists  b^  h  unmittelbar  an  die 
Wurzel  fügen,  woa  ursprünglich  auch  consonantische  stamme  taten  3. 
seile  77. 

d)  uje.  uje  wird  durch  ue  zu  uu  im  sg.  dat.  m.  n.  der  zusammen- 
gesetzten declination:  ioi^tjuumu  u^w.  Daneben  besteht  die  urform: 
im^stjuemu.  lakavLnuemu.  slepuemu  umc.  zogr.  3.  seite  69. 

e)  au  wird  aa  in  vBnezaapxv^y  dem  zanp'Bva(ti)  zu  gründe  liegt. 
Mit  unrecht  \cird  assimilation  angenommen  in   s^Stii^   das  aus 

s^tei  entstehen  soU,  während  die  formen  s^šte  und  s^Sti  neben  ein- 
ander bestehen.  Dasselbe  gut  von  vidérLSe  und  vidévBŠíy  und  ich 
halte  die  behauptung,  vidévLŠii  stehe  für  vidévi>Sei  für  unrichtig. 
VergL  Potebnja,  Kz  istorii  usw.  25.  Auch  die  ansieht,  r^k^j^^  n^- 
d^J9  seiefi  aus  r%ko%y  D^do^;  r%koj%,  n%ždej%  entstandeii,  kann 
ich  nicht  billigen:  T^k^,  ii^žd%  sind  mir  die  älteren  formen,  r^^ 
und  n^žd^Q;  die,  den  lebenden  sprachen  unbekannt,  in  den  aslov. 
denkmählem  je  nur  &nmahl  nachweisbar  sind,  halte  ich  für  savreßhfeHleT. 
Die  Veränderung  tritt  in  dieser  assimilation  meist  bei  dem  zweiten,  nidU 
bei  dem  ersten  vocale  ein.  Wenn  man  den  unterschied  zwischen  bery 
aus  berontS;  beront  und  ži>nj§  aus  žbujonts^  žbujodí  in  der  bei  dem 
letzteren  worte  eintretenden  assimilation  sucht,  so  stehen  dem  die  formen 
žinj^ti,  ŽBuj^ta  iJLew.  entgegen. 

4.  B.  a)]o.  jo  geht  in  je  über,  indem  das  o  dem  dem  j  verwai%dten 
i  näher  gebracht  wird:  für  unrichtig  halte  ich  die  ansieht,  die  Ver- 
änderung des  o  in  Q  stamme  aus  jener  perióde,  wo  dem  o  das  i  nocA 
unmittelbar  vorhergieng:  morje  aus  morjo;  morio.  Dasselbe  gut  von 
den  aus  der  Verbindung  eines  harten  consonanten  mit  j  hervorgegan- 
genen consonanten:  lice  aus  likjo,  likio.  kričemb  aiM  krikjemi»^ 
krikiomi».  pidtej^  erklärt  sich  aus  pitöej^^  pitjej^:  e  bleibt  auch  nach 
der  metathese  des  t  und  š.   Vergl.  seite  17. 

b)  je.  je  wird  in  ji  verwandelt,  ijé  geht  in  iji  über,  woraus  ij  und 
i  werden  kann,  daher  sg.  loc.  krajé^  konjé-krai,  d.  i.  kraji.  koiSi. 
prédanijé:  prédaDÚ^  prédanii.  pi.  1.  krajéh^^  konjeh'L-kraih'By 
d.  i.  krajih'B.  koiíih'B.  kopijéh'L:  kopiihi>.  kamenijéh'B :  kameniih'L 
zoßr.  sg.  d.  L  f.  und  du.  nom.  acc.  f.  n. :  stajé :  stai;  d.  i.  staji. 
kopije:  kopli;  ď.  í.  kopijí.    Im  impt.  bljé;  bijete:  blji^  daraus  bij; 
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bijite;  daraus  bijte:  vergl.  delaj.  delajte;  kupuj,  kupujte  usw. 
Wann  die  contractionen  bij,  bijte  eintraten,  darüber  lässt  uns  die 
aslov.  Schreibung  in  zweifd.  Aus  hvalijé,  hvalijéte  entwickelten  sich 
die  formefii  hvaliji,  hvalijite ;  hvali,  hvalite,  heutzutage  auch  hval, 
hvalte  neben  pij,  pijte.  Alt  sind  die  seltetien  formen  izbavii  libera 
sup.  165.  IS.  m^čiite  excruciate  105,  3.  s'Lmotriim'B  consideremus 
39.  17.  In  einer  älter mi  perióde  ward  je  durch  ja  ersetzt,  es  mochte  § 
durch  dehnung  des  e  oder,  wie  im  impt,  au^  altem  ai  erwachsen  sein: 
in  dem  letzteren  falle  ist  ja  auf  den  inlaut  beschränkt,  daher  piji, 
pij  und  pijate  aus  pijaite  Tieben  dem  jüngeren  pijite^  piite,  pijte. 
cj  jy.  jy  geht  in  ji  über:  krajy:  krai,  d.  i.  kraji,  konjy:  koiii 
aus  konji.  déjanijy:  déjanii^  d.  i,  déjaniji.  dobljyj:  dobrij:  vergl. 
dobryj.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  pl,  acc.  der  i>(a)-  und  der 
ä-stämme,  so  wie  mit  dem  partie,  praes.  act.,  wo  dem  rahj,  ryby, 
gr^dy  die  formen  iii^ž^,  duse,  kaž§  gegenüberstehen,  da  dem  y 
une  dem  §  hier  altes  ^  entspricht  So  deute  ich  auch  kamy  und  köre. 
Vergl.  seite  44, 

d)  ja,  ja  wird  nur  selten  m  je  verwandelt:  jenuarb  ai(«  januan» 
lavouápici;.  jehati  aus  jahati  seite  18. 

e)  oa.  oja  wird  aa,  a.  nsl.  gospá  aus  gospoja,  a^lov.  gospožda. 
bati  se  neben  bojati  se. 

f)  o^.  oj^  wird  2^,  ^.  nsl.  gospô  aus  gospoj^  sg.  acc.  und  instr. 

g)  oe.  oje  udrd  ee,  e.  nsl.  dobrega  aus  dobrojega.  dobrému  aus 
dobrojemu.  dobrem  sg.  loc.  m.  n.  aus  dobrojemt.  tisI.  findet  sich 
jedoch  im  osten  auch  dobroga^  dobromu,  dobrom,  das  im  s.  aus- 
schliesslich gilt.  Dass  dobrega  und  dobroga,  so  wie  -í.  dobrého  nicht 
nach  der  analógie  der  pronomina  gebildet  sind,  ergibt  sich  aus  dem 
Č.  dobrého  neben  toho,  aus  dem  s.  dobroga  neben  toga  U7id  dem 
nsl.  dobrega  neben  togo  der  freisinger  denkmähler. 

E.  Contraction. 

1.  Die  contraction  besteht  in  der  Verschmelzung  zweier  gleicher 
vocale  in  einen  einzigen:  dobrago  aus  dobraago,  das  aus  dobrajego 
hervorgegangen  ist. 

a)  éé  tvird  é:  dobrémb  aus  dobréômb  und  dieses  aus  dobre- 
jemt.  veťBsémt  doz.  I.  364.  grobi»n^mi>  7oö.  heruyimi>Bcémb  38. 
Dasselbe  tritt  ein  in  imehi»  habebam  aus  imééh'L  und  dieses  aus 
iméah'B  3.  seite  94. 

b)  aa  wird  a:  dobrago  aus  dobraago  und  dieses  aus  dobrajego. 
Dagegen  imaamb  aus  imamb,  nuM  aus  imajemi» ;  ímaaťB  aus  imaťi. 
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fUeht  aus  imajeti»  3.  seite  113;  femera  nsL  gospa  aus  gOBpaa  und 
dieses  aus  gospoja. 

c)  ii  tDird  i:  sg.  loc.  m,  n,  poslédBiiiinb  aus  posIédiiíiimB  und 
dieses  aus  poBlédi>iiijemi> ;  pl.  g,  velih'B  aus  velühi»  und  dieses  aus 
velijihi»;  pl.  dat.  pogyb'LŠim'B  aus  pogyb'BŠiim'L  und  dieses  aus 
pogybTBSijiini»,  pogyb'Myjim'L ;  eben  so  sg,  instr.  govénimL  aus 
govéniimb^  d.  i.  goyénijimb^  neben  pbsanimb  aus  pLsanbimb :  psanb- 
imb  doz  L  55.  ispytaninib  240,  bliscanimb  821.  podražanimb 
sup.  62.  18.  nebeti  celom ^dr^bstviemb  406.  und  hoténiimb  197;  sg. 
loc.  pbsanii  nebeji  učeni  io.  7.  Iľ.-zogr.  pogrebeni  doz.  I.  753  und 
prédanbi  248.  na  ovbôi  (für  ovbčii)  kapéli  zogr. ;  femers  hvališi  aus 
hvaliiši  und  dieses  aus  hvaliješi  seite  194 :  vergl.  primedi  doz.  I.  71. 
aus  priimeši:  milosrbdi  prag.-frag.  ist  č. 

ď)  iiu  udrd  u:  dobrumu  aus  dobruumu  und  dieses  aus  dobru- 
jeinu.  véô'bnumu  doz  I.  153.  pn&vumu  155.  drévbnumu  599.  kra- 
domuma  709.  gospodbskumu  914. 

e)  ^^  udrd  ^ :  nsl.  gospô  sg.  acc.,  d.  i.  gospa;  aus  gosp^  und 
dieses  aus  gospoj%. 

f)  00  wird  o :  s.  dobrôga  aus  dobrooga  und  dieses  aus  dobrojega. 

g)  OQ  aus  oj^  mrd  ^:  diese  contraction  tvird  häufig  im  sg.  i.  der 
a-stämme  angenommen:  ryb%  aus  rybo^,  ryboj^:  ryboj%  soll  das 
ursprüngliche  sein:  nadi  meiner  ansieht  sind  beide  auf  verschiedenen 
stämme7i  beruhende  formen  gleich  alt.  Man  beachte  den  sg.  acc.  f. 
svoe^  in  vbniti  vb  vD^trbn§^  keli§  svoe^  pat.-mih,  27.  b. 

h)  ee  wird  e :  nsl.  dobrega  aus  dobreega  und  dieses  aus  dobro- 
jega; d)en  so  6.  dobrého  aus  dobreeho  und  dieses  aus  dobrojeho. 
p.  dobrem  aus  dobreem  und  dieses  aus  dobrojemb. 

i)  yi  wird  j:  dobrymb  aus  dobryimb  und  dieses  au^  dobryjimb. 
Den  sg.  nom.  m.  ji^OBpikH,  A^Sp'Ki  erkläre  ich  aus  dobr'bj;  das  dem 
dobryj  so  zu  gründe  liegt  usie  doblJTJ  dem  dobfij  aus  dobljyj.  i%ir 
ii,  d.  i.  ij,  tritt  oft  i  ein:  boži  doz.  I.  66.  krépii  142.  lúči  208.  neben 
bolii  148.  446.  krépiií  144.  lučii  197.  mbnii  148.  und  den  Ursprung- 
lidien  bolbi  3,  4.  Iučt»!  227.  für  lučbi  und  gorbi  doz,  II.  boží 
assem.  bolii  sav.-hi.  84.  poslédbD'bi  70.  für  poslédbnbi.  hoVhi  svrl. 
für  bolbi.  bolii.  mbnii  liehen  bolbi  greg.-naz. 

k)  Stämme  auf  ija  gehen  zunächst  in  iji  über,  woraus  sich  leicht 
ij  entwickdtj  das  in  i  übergeht:  mosi.  mHni  lue.  17.  24.'Zogr,  bali 
doz.  L  200.  8%di  933.  Ich  nehme  an  balija.  baliji.  balii,  bali.  nsl. 
bali  fris. 
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Contraction  ist  auch  in  jenen  'h(a)',  o-  und  B.'8tämmen  ein- 
getreten y  in  denen  dem  aüslaut  ehedem  j  vorhergieng:  koiib  ent- 
steht aus  koDJT»  und  dieses  aus  konio^  konijo,  konbjo,  ursprach- 
lich -ia:  neben  prozmoDarb  ^nď^^  man  prozmonarij.  polje  aus  ^o\\Oy 
polijo;  polbo^  urspra^hlich  gleichfalls  -üi;  pišta  au^  pitia ^  pitija^ 
pitbja^  pitja;  ursproMich  -iä.  Dieselbe  erscheinung  gewahren  wir  in 
gorj^,  hvalj^;  stražcl%  aus  gori%^  g^orij^,  ^ovh]?^  usw, 

F.  Schwächung. 

Das  herabsinken  des  ursprachlichen  i  und  u  zu  h  und  "h  ist  als 
Schwächung  anzusehen.  Diese  Schwächung  ist  urslawisch,  nicht  vor- 
slavisch  Seite  109.  141;  dasselbe  gilt  von  dem  herabsinken  des  e  und 
o  zu  h  und  !>  Seite  19.  76,  und  nicht  minder  von  dem  herabsinken  des 
slavischen  i  zu  b  seite  117.  so  wie  des  é  zu  i  seite  133. 

G.  Einschaltung   von   vocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden  durch  vocale  getrennt: 
so  wird  e  zwischen  ž  und  v,  I  eingeschaltet:  železo  aus  žlézo  usw. 
seite  19. 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Als  regel  gut,  dass  der  vocalische  auslaut  von  stammen  vor 
vocalischen  anlauten  von  suf fixen  abfällt:  s^diište  aus  s^dij(a)išt6. 
velijstvo  aus  velij('L)i>Btvo.  razítka  aus  razl^k(i)a.  polagati  aus 
poIog(i)ati.  Na^h  j  fällt  !>  ab:  moj  aus  moji»,  kraj  aus  kraji». 
Dasselbe  tiitt  in  koifb;  plaštb  usw,  ein:  konj'B.  plastj-L. 

/.  Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaut  wird  in  vielen  fällen  gemieden.  So  gibt  es 
kein  wort,  das  mit  h  oder  t,  anlautete,  jenes  wird  zu  \,  dieses  zu  j, 
das  gleichfalls  im  anlaute  nicht  stehen  kann,  sondern  den  Vorschlag 
eines  v  erhält:  im^  prehendam  aus  i>m^.  vykna  discam  aus  ykn^ 
und  dieses  aus  'Lkn^  seite  123,  155;  auch  é  ist  dem  anlaute  fremd, 
es  mag  aus  e(a)  oder  aus  i  hervorgehen:  es  erhält  den  Vorschlag 
eines  j  und  geht  nadi  gewöhnlicher  Vorstellung  in  a  über:  jadb  esca 
aus  édby  jédb^  w.  ad,  slav.  ed  seite  53.  Richtiger  ist  es  zu  sagen, 
in  ja  sei  der  ursprüngliche  laut  erhalten,  der  sonst  häufig  in  é  ver- 
wandelt wird.  Dass  e  im  anlaut  in  je  übergeht,  ist  seite  7.  gesagt: 
daher  jevga    eua.    jevergetica   &jt^^i^\c,   jevreim»    eßpaiog.    jevtuhx 
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sSrcj/pq.  jegupbťB  atYUxro;.  jedenľB  áSápi.  jeléj  sXaiov  usw.  Auch  in 
jelení»,  jesrnb,  ježb  beruht  j  auf  dem  slaviachen  lautgeaetze:  man 
vergleiche  nsl,  iezem^  gezim,  g^zni;  iefris.  Daraus,  dass  anlautendes 
e  durch  je  ersetzt  werden  muss,  folgt,  dass  auch  anlautendes  §  den 
Vorschlag  eines  j  erhält :  j^dijanini»  indus  aus  endijanioT».  j§ti  pre- 
hendere  aus  emti.  jetro  hepar,  jeza  neben  eza  assem. :  in  vezati  ligare 
—  jezati  klömmt  nicht  vor  —  scheint  v  auf  v^za  zu,  beruhen,  a  kann 
im  anlaute  stehen:  a  sed.  abije  státím,  abliiko  pomum.  agne  agnus. 
San,  ego.  armeniiľB  arm£nus.  aste  si.  ašjutb  frustra.  aijeri»  aer ; 
daneben  jablko.  jagD§.  jazi».  jarmenini.  jašte.  jaSjutb.  jajerbski»; 
nie  etwa  jabije.  Slavischen  Ursprungs  ist  j  auch  tn  jabedbniki»^  anord. 
embcetti,  älter  wohl  amb-,  jagoda  nd>en  agoda  granum  sav.-kn.  19. 
jajce  neben  ajce  sav.-kn.  54.  jarbmi».  jarbCb.  jasika.  jasini»  (xXav9(; 
usw.  Dagegen  steht  aki».  amo  für  jak'L.  jamo:  w,  yh.  Dieselbe  rolle, 
die  j  bei  a.,  spielt  v  bei  % :  ^t'bk'B  7ieben  v^ťBkii.  Qgrini>  lieben 
v^griiľB.  ^T>  neben  v^b'l.  pšenica  neben  y%sénica  usw.  Die  vocale, 
die  im  aslov.  von  ihrer  Stellung  im  anlaute  nicht  verdrängt  werden, 
sind  demnach  i.  o.  u:  izx.  oiľL.  uho  usw.  u  verliert  manchmxM 
stammhaftes  j:  u  neben  ju  iam.  aha  op.  2.  3.  24.  neben  jufaa.  uli- 
jaiľB  Iam.  1.  28.  tc'jXtavó<;.  Auch  das  lit.  meidet  häufig  voccdischen 
ardaut  Kurschat  30.  gs^Hénica.  findet  sich  neben  y^senica:  p.  g^sienica 
neben  w^sionka.  g^žvica  vimen  scheint  mit  vezati  verwandt :  nsl.  gôža. 
b.  gTtzvh  turban,  s.  gužva.  klr.  huž  bM.  L  6.  houžev,  womit  rumun. 
gin£  funis  e  líbro  zu  vergleichen  ist :  ngriech.  YO'JíTepťxaa  neben  ßoare- 
pCxaa  ist  nsl,  guščer.  s.  gušter.  Man  beachte  lit,  giventí,  viventi 
Bezzenberger  74, 

K.  Vermeidung  der  diphthonge. 

Dos  aslov.  besitzt  keine  diphthonge:  es  ersetzt  diese  durch  mit 
j  und  V  sddiessende  sUben :  kitovrasi.  in  r.  quellen  xevxaupo?,  woraus 
später  kentavr'L.  layra  Xaupa  vicus,  monasterium.  peyg^  tteuxt;: 
daneben  peygb  men.'Serb.  pev'bkin'B.  svekli»  gsOtXov  beta,  p.  čwikla : 
lit.  sviklas  ist  entlehnt,  svekli»  beruht  auf  seyklx;  so  wie  hvatiti 
aus  haytiti  entstanden  ist  seite  181.  nsl.  mayra^  mavrica  regenbogen: 
griech.  ixaupoq.  mota:  nhd,  maut.  pavel:  tat.  paulus  usw. 

L.  Wortaccent. 

Da  die  ältesten  aslov.  denkmxüder  den  ton  nicht  bezeichnen,  so 
ist  uns  nicht  bekannt,  welche  sübe  eines  mehrsilbigen  wortes  den  ton 
hatte.  Nur  im  glag.-Mov.  haben  eiinge  sübeti  ein  zeichen  über  sich,  das 
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man  ah  tonzeichen  anzusehen  geneigt  sein  kann.  Das  in  mehr  als  einer 
bezeichnung  interessante  denhnaM  setzt  den  acut,  seltener  den  gravis: 
či>8t§cé  Ö36,  dôstojní  532.  ési  533.  537.  izbavlenié  533.  izdréšenié 

531.  maril  538.  močenie  530.  molítv^  532.  napltneni  531.  Dáše  534. 
nášé  532.  535.  nádi  533.  nádimb  532.  nebesbacéi  533.  nosimi»  531. 
očišéenie  535.  očiščeníé  532.  očisti  537.  oťLdázb  534.  ot-BpáďBŠa 
533.  podázB  531.  535.  pomilova  531.  prósi  532.  prosinn.  532.  raz- 
dréšoDÍe  535.  sÜsArh,  sily  537.  sv^'ťKH  532.  svój^  531.  svoéj^,  svócj 
537.  si»dravie  533.  srbpásenié  531.  s^tvori  538.  tébé  532.  533. 
536.  telese  531.  tvóé,  tvó§  532.  tvoilľB  537.  up-Lvaníe  532.  uslýši 

532.  utvrbdí  537.  véČLnáé  532.  véČLn^mb  531.  výšbDimí  532. 
[v'LJnbiném'B  532.  Jene  zeichen  finden  sich  auch  Uber  einsilbigen 
warten:  dk  530.  532.  533.  dázb  námi»  537.  i  535.  ésmi»  533.  ná 
balbstvo  534.  nánľB  531.  532.  533.  534.  535.  536.  nás-b  532.  534. 
535.  náfib  535.  h'kI^  H'KH  531.  532.  535.  536.  537.  ni  538.  sb  533. 
tô  536.  Man  beachte  v^se  531.  vbselľb  537. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Über  länge  und  kürze  der  vocale  im  alislovenischen  lassen  sich 
nur  hypothesen  aufstellen. 


r 


ZWEITES  TEIL. 
Consonantismus. 


Deti  arischen  sprachen  liegen  folgende  consonanten  zu  gründe : 
r,  aus  welchem  sich  schon  früh  teilweise  l  entwickelte,  n ;  t,  d,  dh ; 
p,  h,  bh,  Vy  m ;  k,  g,  gh ;  s  und  j.  Die  aspirierteti  consonanten 
dhy  bh,  gh  hohen  im  sláv,  die  a^spiration  eingebiisst.  Aus  k,  g,  gh 
entwickeln  sich  teils  ts,  das  durch  c  bezeichnet  wird,  und  dz^  da^ 
regelmässig  seinen  anlatd  abwirft;  teils  tS,  wofür  č  geschrieben  wird, 
und  dz,  dessen  d  gleichfalls  abfällt;  s  geht  in  vielen  fällen  in  h 
über:  av^s  diesem  wie  aus  s  entsteht  unter  bestimmten  bedingungen  š. 
Daraus  ergeben  sich  folgende  consonantenclassen :  A.  r.  I.  n.  B.  t. 
d.  C.  p.  b.  V.  m.  D.  k.  g.  h.  E.  c.  z.  s.  F.  č.  ž.  š  und  j.  Die 
consonanten  sind  hier  nicht  na^h  ihrer  physiologischen,  sondern  nach 
der  in  der  slawischen  lautlehre  massgebenden  qualität  geordnet:  es 
bilden  daher  r  mit  l  und  n  eine  besondere  classe  usw. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

Die  slavische,  grammatik  hat  in  diesem  teHe  die  aufgäbe  die 
Schicksale  der  consonanten  der  arischen  ursprcuJie  in  den  slavischen 
sprachen  darzulegen.  Sie  wird  daher  nachzawdsen  suchen,  dass  und 
unter  welchen  bedingungen  aus  r  in  den  verschiedenen  slawischen 
spracheti  f,  rj,  r  entsteht:  more,  nsl.  moije,  č,  more. 

Die  consonantenclassen  benenne  ich  nach  dem  ersten  consonanten 
der  reihe  und  spreche  demnach  von  v-consonanten,  von  t-consonanten 
usw.  Der  grund  dieser  abweichung  von  den  von  vielen  spraxihforschem 
angenommenen  benennungen  liegt  darin,  dass  physiologische  namen  der 
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in  der  slavischen  lauüehre  zusammenzufassenden  consonanten  fehlen : 
so  ist  physiologisch  r  eben  ein  r-lavi,  n  hingegen  ein  nasaler  tönender 
dauerlaut,  sie  gehören  demnach  physiologisch  in  verschiedene  kategorien, 
während  sie  in  der  slavischen  lautlehre  nicht  getrennt  werden  können, 
weil  sie  meist  denselben  gesetzen  folgen. 

A.  Die  r-consonanten. 

Die  r-consonanten  sind  r,  1^  n.  Sie  sind  der  erweichung  fähig, 
welche  in  der  Verschmelzung  derselben  mit  folgendem  j  besteht,  und 
dann  eintritt,  wenn  auf  j  ein  vocal  folgt:  more  aus  morje  usw, 
Sie  haben  auch  die  eigentümlichkeit  mit  einander  gemsin,  dass  sie  in 
vielen  slavischeti  sprachen  nicht  vor  consonanten  stehen  können:  aus 
mertB  entsteht  in  diesen  sprachen  mri>tb:  8i>inr'i>tB  mors;  aus  merti 
entspringt  mréti  neben  r,  meretb ;  aus  smordi»  entwickelt  sich  smradx. 
Au^  penti  wÍ7*d  peti^  aus  ponto  p^to  u^sw, 

B.  Die  t-eonsonanten. 

Die  t-eonsonanten  sind  t,  d.  Die  slavischen  sprachen  dulden  die 
combination  íjsl,  dja  nicht:  tja,  dja  werden  nach  Verschiedenheit  der 
sprachen  auf  verschiedene  weise  ersetzt:  pitja  wird  aslov.  pišta  aus 
pi^a^  pitža^  pižta;  č.  pice  aus  pitza,  pitsa  usw, 

C.  Die  p-consonanten. 

Die  f-consonanten  sind  f,  h,  v,  m.  Mehrere  slavische  sprachen 
dulden  nicht  die  lautverbindungen  pja,  bja^  vja,  iQJa:  diese  laut- 
gruppen  werden,  allerdings  erst  in  einer  jüngeren  perióde,  ersetzt 
durch  plja,  blja  umo.  Archaistisch  sind  die  formen  pija^  bija ;  pija, 
bbja  usw, 

D.  Die  k-eonsonanten. 

Die  i'consonanten  sind  k,  g  und  das  auf  davischem  boden  aus 
s  hervorgegangene  h :  k;  g,  h  hatten  im  hinteren  gaumsn  ihre  articu- 
lationsstelle,  konnten  daher  mit  einem  nachfolgenden  hellen  vocale,  der 
ja  seine  articulationsstelle  im  vorderen  gaumcn  hat,  nicht  gesprochen 
werden.  Dies  hatte  eine  Veränderung  der  i-laute  zur  folge:  k,  g,  h 
mussten  in  c  aus  ts,  z  aus  dz  und  s  oder  in  č  aus  tš,  ž  aus  dž 
und  8  übergehen:  duhi  wurde  Axxäi,  duhe  hingegen  duSo.  c  und  č, 
z  und  ž  entspringen  stets  aus  k  und  g:  dagegen  besteht  neben  dem 
aus  h  eyitsprungenen  s  auch  ein  ursprüngliclies  und  ein  aus  einem 
ursprünglichen  k  (aind,  é)  entstandenes  8 :  du8Í  aus  duhi ;  svoj  aus 
sva;   siito  aus  k^ta^   aind.  sota.     In  gleicher  weise  besitzen  die  sla- 
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vischen  spracken  nehm  dem  aus  g  auf  slavischem  hoden  entstandenen 
z  ein  aus  ursprachlickem  gK  hervorgegangenes:  nixnozi  aus  nľBnogi; 
vez^  aus  vahämi;  ursprachlich  vaghämi.  Es  ist  demnach  zweck- 
mässig, noch  eine  c-  U7id  eine  6-classe  aufzustellen. 

£•  Die  c-consonanten. 

Die  C'Consonanten  sind  dem  gesagten  gemäss  c,  z,  s. 

¥•  Die  c-eonsonanten. 

Die  6-consonanten  sind  č,  ž,  š.  Hieher  gehört  in  der  slavischeti 
lauüehre  j. 

A,  Die  r-consonanten. 

1.  r  und  n  lauten  im  aslov,  toie  in  den  lebenden  slavischen 
sprachen.  Hinsichtlich  des  1  ist  zu  hetnerken,  dass  in  den  slavischen 
sprachen  ein  dreifaches  1  unterschieden  werden  mvss:  das  weiche:  nsl. 
Jjudje;  das  mittlere,  deutsche:  nsl.  letéti;  dcw  harte:  pol.  lani.  Die 
meisten  slavischen  sprachen  hesitzen  nur  zwei  \-laute:  \  und  X,  wie 
etwa  russisch,  oder  I  und  Y,  tvie  nslov.  Im  klruss.  unterscheidet  man 
ly  r  und  1:  das  letzte  ist  jedoch  ziemlich  selten.  Zu  den  sprachen, 
welche  \,  r  und  I  hesassen,  m/ig  das  aslov.  gehört  haben :  dass  in 
Ijudije  das  anlautende  Ij  wie  X  gesprochen  wurde,  ist  unzweifelhaft; 
ebenso  sicher  ist  die  ausspräche  des  1  in  letéti^  das  nie  Teteti  geschrieben 
wird;  dagegen  ist  nicht  festzustellen,  ob  i\aHH  lani  oder  lani  gelautet 
hat.  Das  1  entlehnter  Wörter  ist  in  vielen  fällen  ein  ľ:  averé.  izdrailé 
(ilé)  sg.  gen.;  izdrailju  (iQu).  izdrailevB  (ilevB).  meľbhievB  zogr. 
aveľt  sup.  224.  27.  uaH  sg.  loc.  neben  uala  141.  15.  izdraiľb  256. 
12.  izdrairevL  239.  18.  izdrariťBski»  144.  11.  izdraľiténin'B  266.  8, 
antínopoľb  288.  20.  antinopon  114.  26.  dekaporitbski»  97.  29. 
skythoporbsk-L  211.  23.  eyaggeľisťB  70.  8.  rahiiľb  286.  20;  Tegeon-B 
350.  22,  das  wohl  für  leg^eom»  steht,  izrailé  sg.  gen.  svrl.  In  mehreren 
der  angeführten  worte  erwartet  man  1  für  X:  izdrailiť^ekí».  antipolb. 
dekapolitbski».  rahiilb. 

In  den  gruppen  ri,  re,  re;  li,  le,  1§  und  ni,  ne,  n§  haben  r, 
1,  n  ihren  einfachen,  unerweichten  laut.  Bei  den  gruppen  Th,  Ib  und 
nh  ist  zu  unterscheiden,  ob  dieselben  aus  rji,  Iji»,  nyh  oder  aus  vi, 
li,  ni  hervorgegangen  sind :  im  ersieren  falle  sind  r,  1,  n,  wie  im  fol- 
genden gezeigt  wird,  weich,  daher  côsaŕb,  moľb^  konb;  im  letzteren 
falle  ist  anzunehmen,  dass  das  b  als  halbes  i  gehört  wurde,  da  man  sonst 
hei  der  notwendigen  annähme  nickt  weicher  ausspräche  die  regelmässige 
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anwendung  des  h  nicht  zu  erklären  vermöchte:  zvérb,  obrétélB,  dani». 
Die  erweichung  ist  durch  das  fehlen  des  "  ausgeschlossen, 

2,  Eine  grosse  anzahl  von  Veränderungen  der  consonanten  werden 
durch  deren  Verbindung  mit  anderen  consonanten  veranlasst.  Hier 
werden  jene  consonantengruppen  behandelt,  in  denen  r,  1^  n  die  erste 
stelle  einnehmen.  Von  dies&ii  Verbindungen  werden  vor  allem  jene 
erwogen,  in  denen  auf  r,  1,  n  ein  j,  d.  L  eine  mit  j  anlautende  sübe 
folgt;  worauf  jene  Verbindungen  behandelt  werden,  in  denen  r,    1,    n 

vor  anderen  consonanten  stehen, 

3,  Wenn  auf  die  consonanten  r,  1,  n  eine  mit  j  anlaufende  sübe 
folgt,  so  erleiden  r,  1,  n  jeiie  modißcation  des  lautes,  die  man  erwei- 
chung (mouillierung)  nennt,     Sie  besteht  in  der   Verschmelzung  des  r, 
l,   n    mit  j    Brikke  93,     Im   aslov,    unterliegen    nur    r,    I,    n    der 
erweichten  ausspräche, 

4,  Die  weiche  ausspräche  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  r,  I,  n 
das  zeichen  "  erhalten :  f,  ľ,  li ;  oder  durch  die  praejotierung  des  fol- 
genden  vocals :  rja^  Ija,  nja^  kyrill,  pa,  Ätiä,  Hia:  häufig  werden  beide 
bezeichnungsweisen  zugleich  angewandt:  varj%.  Ijute  lue,  11,  oS-zogr, 
Selten  ist  na  nbu  men.-vuk.  für  na  nju,  na  nj^.  utréšnbi  (dü'L) 
ev.-deČ,  390,  für  utréSiSij.  Häufig  wird  die  erweichung  unbezeichnet 
gelassen,  a)  Die  erste  bezeichnungsaH  ist  bei  i  und  i»  die  einzig  mög- 
liche, da  die  schrift  eine  praejotierung  der  vocale  i  und  t.  nicht  kennt : 
ki>iiiga  aus  kinjiga.  griidyni.  magdalyiii  ^oĽ^loCkr^tti,  pustyiSi.  rabytfi. 
von.  mori  marc,  5,  13,  osi»ri  adj,  domasbiiü.  drcvBtíiinľB.  drevL- 
liimi).  gospodbiSi  (giii).  okr'Bst'Biiiih'B  marc,  6,  36,  posledbiii.  poslédb- 
liii.  utrbiii.  boľii.  mbiíii.  mbiíi.  mi>iíii.  81»  iíimb.  préďb  äimi.  o  liihx. 
posxľi  mitte,  —  pľbvati.  délateľb  aus  délatelJT».  krbstiteľb.  stvé- 
déterbstvbé.  iékovľb.  matusaľb.  salaúb.  simoiíb.  taraiíb.  rabyiíb. 
ogiíb  aus  ognji»  neben  ognb;  daher  sg,  gen,  ognja  neben  ogni. 
ogiibnQJ%.  ogiibna.  mbiSbšbmi.  iíb:  yi>  ifbže  domí»  vbnidete  lue, 
10,  5,  razdéľb  partie,  praet,  act.  I,  Ebenso  more.  ogiierab.  délateľe. 
délateremi..  siivédétere.  tezatcrem-b.  žeteľe.  maleleirevB  lAaXcXei^X 
lue,  3.  37,  salatirevb.  vbn^trbtíee.  vbnešbiiee.  boľe.  mbiíe.  za  iíe. 
bežiiego.  k'b  liemu.  po  tíemb.  oťb  iSeliže.  béľena.  céiienaego.  icé- 
ľeny.  okameueno.  povapiSenom'b.  goiíeniju.  huľenie.  okameiienii. 
pomyšrenié.  vl-biíeniju.  dovbľeťb.  posTireti,.  v^zglagoľete.  délateľe. 
roditer§.  t^žateľe.  rabytíe.  voľ^.  okr-bsťbiíej^.  vbnéšbií§j§.  solomoiíe. 
na  ií§.  vb  lie.  o  tí§.  žbi£§.  žbi£§i.  voK^.  s-blvoŕ^  zogr,  b)  Die  zweite 
bezeichnungsart  tritt  teils  allein,  teils  und  zwar  öfter  mit  der  ersten 
combiniert  ein :  1,  bure  (d,  i,  burja)  marc,  4,  37,  gospodbne  (göö). 


Tja,  Ija,  Dja.  205 

césaré  (cré).  rybaré.  večeréhi»  marc,  12,  39,  varéje  9Ôáv(>)v.  pomy- 
šléj^ťB.  ľazdéléj^  s§.  tvoréaše.  s^tvaréaše,  siitvaréali^,  d,  i.  -rjaa-. 
césarju  (crju).  morju.  pľémbnjaj^.  2.  potíévica.  aveľé  svbst,  krsti- 
teľé,  krbstiteré.  ogiié.  mytaťé.  pastyŕé.  rybaré.  s%piiŕé.  sxvezLiíé. 
pw'é  lue,  22,  24,  raspbľé  lo.  10.  19.  voľé.  more.  gomoťénemi»  marc. 
6.  11,  dbnes'Liféago.  iskrsiíéego.  poslédwíéé,  poslédbiíéa.  simoiié. 
vyšbiSéego.  vysiTéego.  vySbiíégo.  VLnatrtiiéa.  nyiíé,  d.  i.  nynja. 
8'Lblažiíéeťj^  nehen  blažnéah^  und  si>blaŽDaeH.  vBzbraiiej^sta.  cé- 
Téaše.  icéľéah^  mare.  6, 13.  udyaréaše.  izgaúéaha.  hraiiéaše.  pokla- 
liéaha;  préklaiféti.  moréaše.  domyšľéaáe  se.  pomySľéete  neben 
pomyšléj^ťB.  oséiíéje.  slarFéba.  ostavréti.  tvoféaše.  vaľéase.  za- 
kľjuči.  Ijuby.  ľjudie.  ľjuté.  oľtafju.  učiteľju.  mofju.  vt  lije.  milo- 
styiija.  volja.  kroméšbiijaja.  na  iSja.  pomorja  se,  razorjq,  pos^ľja. 
tvoŕjq.   vaŕj^.  velj^.  proztŕja.  žiíbjaťB.  glagolj^štei. 

Die  erweichung  bleibt  häufig  unbezeichnet:  raytare.  mytareim». 
ognemi».  oľtaremb.  s^pbremb.  more.  göre,  iž-neježe.  o  nembže.  posx- 
leťB.  tvorená,  tune.  kniga.  rybári,  mori,  gr'bdyni.  poganyni.  drevlb- 
niih'B.  drevIbnihT».  drevbniim'b.poslédbnii.utrbnii.vyŠbniih'b.  bližbnej^. 
veôera.  s^tvora.  VBŽljubl^.  césarb  (cfb).  mytarb.  ST.védételbstvo. 
gospodbnb  (g&b).  ognbnéj.  gorbsi.  morbskaago  zogr.  Unrichtig  ist 
die  erweichung  in  obitéľb.  pečaľb.  zeľii  matth.  13.  32.  sviiiij  pi. 
gen.  matth.  8.  30.  sviiíiémi,  wofür  auch  svinije,  svinbje.  miíé 
mihi.  zogr. 

In  den  glagolitischen  denkmählem  ausser  dem  zogr.  findet  sich 
das  erweichungszeichen  nur  sporadisch  angewandt:  cloz.  I.  nyiié  412, 
neben  nyné  411.  dbnesbiíégo  427.  -iíejže  234.  tuiie  233.  Häufiger 
ist  die  praejotierung :  césaré  50.  51.  843.  861.  d.  i.  césarja.  s'bmi- 
réj^štei  514.  okaréjemy  686.  zatvaréj^šťb  729.  côsarjueťb  677. 
In  den  meisten  fällen  mrd  die  erweichung  unbezeichnet  gelassen: 
more  665.  bratrbne  522.  za  ne  quia  1,  210,  289,  290,  45í,  vbse- 
len%j^.  gospodbnu  (gflu).  vola  402.  glagol^  (gT^)  190.  mol^  452, 
glagol^šte  (gT^šte)  246.  gubitelb  315.  propovédatelb  661.  svobo- 
ditelb  806.  stvédételb  72,  718.  sa^ditelb  642.  vb  nb  usw. 

Unter  den  kyrillischen  denkmählem  wetteifert  der  sup.  mit  dem 
zogr.  in  der  genauigkeit  der  bezeichnung  der  weichen  consonanten. 
a)  k-BiSiga  15.  25.  kiiihčii  103.  9.  tíiva  288.  10.  blagytíi  82.  29. 
magdalyiii  334.  15.  ogiii  loc.  4.  14:  ogiib  8.  10.  baiSi  56.  8.  voľi 
95.  29.  nedén  209.  5.  koiíi  2.  14;  44.  2.  koiiih'b  22.  19.  čistiten 
161.  5.  učiteH  225.  24.  bezumfi  20.  19.  dijavoľi  50.  7,  her'sotíi 
414.  20.  poslédbiiimb  247.  23.  sicoiii  239.  9.  tomiteľi  dual,  acc,  /« 
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adj.  164.  27.  bolii  222.  25.  -  liima,  -  if  imi  usw.  glagoľi  impL  25. 
12.  glagoľite  61,  9.  neben  glagoľjate  83.  15.  pos'Bľi;  posH  78.  Í9. 
134.  13.  steiíi  302.  24.  —  aveľb  224.  27.  izdraiň.  256.  12.  korfb 
162.  12.  ogiífc  8.  10.  stéiíb  183.  7.  zemn,  233.  6.  blagodéterb  292. 
7.  délateľb  45.  11.  tomiteľb  158.  2.  z^Bdateľb  323.  28.  zižditeľb 
348.  6.  dobľbstvo  62.  9;  379.  5;  379.  7.  m^öiterbstvo  165.  26. 
ylasterbsk'B  358.  22.  bezumľb  136.  6.  gospodbiíb  2.  15.  kostantitfb 
140.  8.  koiíbskt  22.  25.  poľbaki  128.  10.  dobľbno  68.  19.  koúhu-h 
143.  7.  ogiíbna  4.  21.  priobreterbnikTb  122.  15.  pusty iíbnyihi»  429. 
2.  uöiter'Lnyih'B  424.  4.  uöiterbnyiht.  dovbreiľi»  404.  16.  für  do- 
vbľbD'B.  boľbšeje  42.9.  24.  borbS'mi  379.  1.  .gľ^bľbi  280.  21.  mbdbša 
360.  10.  uiíbše  63.  15.  -  lib.  deFbrna  218.  15.  osétíbšb  368.  22. 
s'Bhraifb  19.  16.  poiDoľbšb  95.  5.  Ebenso  aveľa  169.  16.  pomyšlaj 
189.  20.  pomySľasta  359.  20.  poľe  67.  7.  blagodéterevi  377.  29. 
délateľe  42.  2,  roditerema  204.  22.  koüemb  67.  8.  s'Lveziiein'B 
347.  24.  dijavoľe  281.  7.  payľe  9.  24.  boľe  316.  28.  mtiie  374.  4. 
Buľe  2dd.  ó.  \i&q98.  21.  -iíe,  -liego,  -iíemu,  -iíeliže  usw.  svéiie  i. 

11.  turie  222.  8.   dovbľeťL  29.  28.  koremii  partie,  praes.  pass.  41. 

16.  iscéreuT»  403.  23.  ispIbrieiľL  444.  13.  naBeľen'B  138.  13.  pomy- 
grenije  182.  11.  ľutostb  155.  28.  pryski,  168.  4.  für  pľusk-B.  kotíu 
157.  23.  ogtíu  120.  5.  bližbtíuumu  279.  6.  kotí^  34.  22.  délateľe 
159.  12.  voľe  124.  12.  votíe  431.  2.  blagytí§  322.  13.  makedoiie 
148.  20.  vladyčbtí§  358.  20.  vboeraS'tí^je  377.  19.  -úe.  glagoľe  1. 
9.   žbtí§  379.  10.   batíq  58.  17.  nedéľ^  209.  7.  votí^  109.  8.   vôľa 

12.  11.  srfcdoboľ^  397.  28.  gospodbrii^  35.  5.  kroméšbtí§j%  280.  3. 
posrédbtí^  350.  11.  arédbri^j^  248.  18.  s-Lvystí^j^  382.  7.  -  n^. 
-ií^du.  bratí%  379.  9.  cér§  356.  6.  glagoľ^  6.  4.  izvoľ^  96.  8. 
pombtí%  194.  14.  veľ^  147.  27.  postr^  125.  8.  glagoľ^ťB  33.  14. 
požbri^ťB  269.  13.   zakoľ^ťB  87.  26.   glagoľ^štb  29.  27.   goŕ^ôtb  4. 

17.  Bteľ^Ste  251.  23.  sterfaste  388.  4.  b)  1.  iraklju  55.  27.  ognju 
17.  7.  vasilé  61.  7.  d.  i.  vasilja.  doblé'go  122.  21.  d.  L  dobljaago. 
2.  boIjarin'B  146.  18.  neben  boľérim»  48.  7.  žeterénint  31.  24. 
korié  142.  28.  primyšréj  125.  27.  umyšrjaj  2.  22.  m^oiteľja  4. 
22.  neben  m^čiteré  60.  1.  volja  119.  21.  kľoprémi  37.  3.  dijavo- 
ľéhx  62.  28.  nynjaá'rféago  30.  28.  vyšwíjago  51.  15.  neben  vySb- 
tíégo  164.  25.  dobrjajéii  62.  17.  -rija.  byľja  170.  13.  déľja  388. 
16.  nyrija  11.  5.  neben  nytíé  17.  7.  gorféaše  30.  8.  huTéase  30.  11. 
moréne  73.  22.  moľjaBta  4.  11.  paľé'h^  28.  19.  pokaŕéj^Ste  105.  4. 
klaiijati  20.  22.  neben  klariéti  87.  10.  nasiľjati  445.  2.  neben  naši- 
ľéti  402.  9.    obotíéti  78.  7.    pokaťéti  43.   22.    pomySľjati  38.  ô. 
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fieien  pomysľéti  190,  18.  VT>zbraiíjati  22.  4,  neben  vizbraiíéti  70. 
19.  iBplBtíjeiľB  54.  17.  hristorjubiv^  293.  20.  m%čiteri§  339.  6. 
d.  i.  m%čiterj§.  daľje  210.  18.  po8lédi»iíj§j§  27.9.  11.  glagolj^ 
225.  8.  pokloiíj^  ľ).  18.  c)  more  260.  6.  césare  261.  12.  -ne 
125,  7.  kniga  139.  4,  kluČB  174.  10.  neklučim-L  274.  1.  neben 
kljači»  385.  7.  neključimi»  115.  5.  iraklu  133.  3.  ognu  193.  1.  usw.: 
ogDi>in'B  309.  22.  und  ogiľL  408.  7.  für  ognb  kUmnefn  mit  dem  zur 
i-ded.  gehörenden  ognb  zusammenhangen.  Unrichtig  ist  die  erweichung 
des  ersten  1  in  cériteľb  323.  20;  des  1  in  obrétéľb  288.  20;  in 
antinopon  114.  19;  114.  26  neben  antinopoli  114.  22;  des  n  in 
ogiii  sg.  gen.  dat.  und  pl.  acc.  108.  4;  165.  13;  230.  18;  des  n 
in  dbiiešbiijaago  147.  16.  für  dbnesbnjaago ;  liikejskyj  79.  2;  des 
1  in  vol^i  197.  24.  vom  thema  voli :  dasselhe  gilt  von  koiíbčati  149. 
27.  und  préri»Stati  1.  13.  izv.  1.  92. 

Die  bezeichnung  der  erweichung  durch  '^  findet  man  auch  in 
russ.  quellen:  žeiíi»ifi>mi>  (für  ženuii»mi>  Y^vaixó^)  prélbsteniemB 
greg.-naz.  251.  zemn.  uiíe  vmw.  svjat.  Sreznevskij,  Drev.  slavj.  pamj. 
jus.  pishma  179  der  einleUung.  zemľ^  izv.  10.  421.  samoirevy  469. 
8T>tréIjati  475.  povédateľk  479.  drévri»nju^  480.  Ostrom,  wendet  hie 
und  da  das  erweichungszeichen  an:  boľe.  za  lie.  na  liegože.  í% 
liema.  po  liemi».  glagoľetb.  Í6pi>liSenija ;  in  den  meisten  f  allen  wird 
die  praejotation  angewandt;  in  manchen  fällen  die  erweichung  unbe^ 
zeichnet  gelassen:  göre.  bura.  kesara.  césara.  enuara.  fevryara. 
samaranin'B  neben  samaijanin'B;  samarénini».  večerajú  neben  veče- 
rjah'B.  al'tara.  októbra  neben  oktebija.  césara  neben  césarju. 
večer%.  tvor%  neben  tvoij^.  prozbr%.  razor^  neben  razorju.  udarajte. 

5.  Da  die  erweichung  der  laute  r,  1,  n  in  deren  Verbindung  mit 
unmittelbar  darauf  folgendem  j  besteht,  so  ist  die  erweichung  durch 
ein  auf  die  genannten  consonanten  folgendes  ja,,  je,  j  u  u>sw.  bedingt  ^  da 
ein  j  nach  t,  1^  n  nur  in  dieser  Verbindung  vorkömmty  daher  goiien'B^ 
gonjen^  pulsus  aus  goni-j-e-n-B,  gonb-j-e-nx,  gon-j-e-n'b;  rybafa, 
rybaija  piscatoris  aus  rybaria.  Wenn  i  und  h  muf  erweichtes  r,  1,  n 
folgen,  so  sind  sie  aus  praejotierten  vocalen  hervorgegangen:  sg.  nom. 
pastyifi  beruht  auf  dem  thema  pustynja,  dessen  auslaut  a  «n  i  über- 
gegangen; dem  sg.  nom.  gospodbifb  domini  liegt  das  thema  gospodbnjx 
zu  gründe,  dessen  auslaut  abgefallen;  razdéľb  yjúpiaoiq  ist  aus  dem 
thema  razdéli  und  dem  suffixe  üs  hervorgegangen :  razdéli-úS;  dessen 
B  ahfäUt:  razdeliä^  razdélji».  Daher  der  unterschied  zwischen  dem  n 
m  koifb  und  dem  in  dbnb;  da  jenes  auf  konj'B^  dieses  auf  dbnb  für 
altes  dbnly  nicht  etwa  dhnj'hy  beruht.  Auch  in  den  romanischen  sprachen 
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entspringt,  toie  es  scheint,  ausschliesslich,  die  ertceichung  aus  der  ver- 
bindtmg  des  Z,  n  mit  ja,  je,  ji  usw, :  it.  vigna  (viiia)  aus  vinja, 
vinea;  vegnente;  figlio  usic,  Diez  1.  324,  daher  f z,  ville  aus  viUa 
mit  unerreichtem,  fille  aus  filia  mit  erweichtem  L  Romanische  sprojchen 
erweichen  1  und  n  nur  in  den  bezeichneten  fäü^i;  einige  slavische 
sprctchen  gelten  viel  tceiter  und  lassen  die  ei^weichting  von  r,  1,  n 
auch  vor  e  und  i  eintreten:  nslov.  kroat,  und  serb.  beschränken  die 
erweichung  auf  dieselbe  weise  wie  das  aslov,,  ddlier  nslv.  konj  (koii) 
neben  dao^  den:  ŕ^  das  schon  im  aslov,  zu  schwinden  und  dem  r  zu 
weiclieii  begann,  icird  im  nslov.  entweder  durch  r  oder  durdi  rj,  d,  ?. 
durch  die  Verbindung  des  r  mit  einem  davon  deutlich  unterschiedenen 
j,  ersetzt:  cesarja  im  westen  und  cesara  im  osten:  die  Vertretung 
des  aslov,  f  durch  rj  liat  ein  ancdogon  im  cech.  ŕ  und  im  pol.  rz. 
Man  beachte,  dass  auch  andere  consonantencUissen  durch  die  ver- 
bindung  mit  praejotierten  vocalen  eigentümliche  Veränderungen  erleiden : 
aus  rhája,  wird  r^žda,  aus  kapja  -  kaplja^  d.  i.  kapľa ;  aus  no8J%- 
n  08^.  In  allen  diesen  fällen  haben  starke  zusammenziehungen  statt- 
gefunden: kapja  ist  aus  kapija  hervorgegangen  und  für  koDJ'L  ist 
eine  form  koniji»,  koDÍja  vorauszusetzen,  icie  neben  dem  sg.  gen, 
savorja  sup.  186.  15.  savorija  197.  27.  besteht. 

6.  Weiches  r,  1,  n  findet  sich  im  thematischen  teile  der  Wörter: 
k'Liiiga,  ifiva,  IjuVi»,  Ijudije,  ljuti>,  ključb,  kljuiii>;  kljus§  iumentum, 
pľbvati.  Vid  häufiger  sind  diese  laute  in  dem  stamm-  und  wortbilden- 
den teile:  I.  bogomoľb  religiosus.  -molij'B:  th.  molii  volja  voluntas 
aus  volija.  moľb  tiíiea.  dijavoľb  diaboli.  vepŕb  aper,  klevetafb  a^xní- 
sator.  gr'LDbčaŕb  figulus.  méhyŕb  vedca,  srebrodéľb  argentarius. 
sokaľb  coquus.  zovoľb  xcold:  cantor.  grbnyľb  fomax,  obidbľb  qui 
iniuriam  infert.  činjeiľB  compositum  aus  činijeni».  stéiíb  umbra. 
bogynja,  sg.  nom.  bogyiii,  dea.  blagodéteľb  benefactor.  pastyŕb 
pastor.  8telj§  stemens  aus  stelj^,  steljont.  mbiíbšb  minor  aus  inbii['B] 
-yh^yhi  kupľb  aYopácľa?  aus  kupi-iiS.  8tréljati  sagittas  iacere.  Vergl. 
2.  seite  41.  44.  72.  73.  87.  89.  93.  105.  107;  3.  113.  115.  120. 
143.  175.  177.  202.  322.  328.  458.  U.  meljq  mólo.  velj^  volo. 
hvalj^  laudo;  hvaljaah'L  laudabam.  kolj^  macto;  kolješi  mactas; 
koľi  maeta]  koljaah'L  mactabam.   Vergl.  3.  seite  107.  113.  115.  120. 

7.  Die  erweichung  bleibt  vor  allem  häufig  beim  r  unbezeichnet,  bei 
dem  sie  schon  sehr  f  ruh  mag  geschwunden  sein:  more  sup.  260.  6. 
césare  261.  12.  umorení»  137.  4.  vTĺperen-L  318.  7.  tvoreiľB  36.  9. 
tvorenbe  422.  10.  césar?  49.  21.  mytare  360.  4.  bur§  360.  3. 
césaľQ  cciesaream  188.  15.    v*BZbr%  408.  16.    tvora  47.  28.    umor% 
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144.  27.  razor%  356,  7.  mytara  S90.  21.  bura  57.  27.  utvaraje 
314,  12.  zatvaraješi  345,  3.  pritvarajetx  377.  6.  mory  öS.  1.  usw. 
Aus  dergleichen  Schreibungen^  die  wohl  nicht  alle  der  nachlässigkeü 
der  Schreiber  zur  last  gelegt  xcerdeii  können,  darf  gefolgert  werden, 
dass  die  erweichung  des  r  im  aslov.  frühzeitig  zu  schwinden  begann, 
ein  satz,  dessen  bestätigung  im  nslov.  und  serb.  zu  finden  ist.  Am 
seltensten  wird  r  vor  e  als  enceicht  bezeichnet :  o  gorje  tebe  hom.-mih. 
14.  morje  mladen.  256.  prol.-rad.  109.  Die  Meher  gehörigen  ent- 
lehnten nomina  schwanken  zioischen  der  dedination  rabx  und  konj'L 
3.  Seite  9.  10,  daher  pl.  dat.  kumironľL  20.  7.  neben  kumirenľB 
5.  18.  pl.  loc.  kumiréh'B  65.  27.  sg,  loc.  lazai'é  222,  10.  neben 
lazári  229,  30.  lazarovL  225.  9.  Von  geringer  bedeutung  sind  formen 
wie  kumira  26.  1.  neben  kumíré  16.  12,  d.  i,  kumirja.  lazára  249. 
27.  lieben  lazarja  345.  20.  manastyra  212.  26.  monastyra  138.  6. 
neben  manastyre  32.  2.  monastyré  398.  24.  petrahili»  VKKi^yikio^, 
d.  i.  petrahiľb,  hat  petrahilemb,  petrahiljeinb  prol.-rad,  145. 

8.  Av^  ungenauer  Schreibung  entspringen  folgende  foi^men: 
gl^.  gla.  glaťL.  gf^äta.  glaste.  gľ^štem'B.  inol%  se.  S'Bl^tii.  vol^. 
gň^.  VLČerašiinej^  doz.  gle.  kleple.  nedél^.  na  d§.  saraarényn^. 
yol§.  TyŠDej^.  žtnei  assem.  gli^.  simiraj^štei.  umola.  na  n^.  vl 
n%že  méra.  upodobl%.  tvor%.  vel^  66,  ž'Ln^t'B.  gľe.  vb  ni»  7. 
moru  21.  sav.-kn.  célaahu  se  lue.  6.  18.  célaše  /.  19. -nie. 

9.  Falsch,  d.  i.  unslovenisch,  ist  dis  erweichung  in  gnjet^tb, 
pogybiietb  ostrom,  vh  pljesne  stjat.  lam.  1.  104.  rimrjatfem'B  svjat. 
progiSeva  svjat.  vmc.  iSreznevsMj,  Drev.  slavj,  pamj.  jus.  pisima  179 
der  Anleitung,  gospodboa.  javlajuStu.  poklanajemuju.  poklananije. 
projavlahu  krmö.-mih.  Befremdend  ist  razljučaete  doz.  L  133. 

10.  Wenn  auf  v,  \,  n  ein  anderer  consonant  folgt  als  j, 
dann  ist  zioischen  den  formsn  tert,  telt ;  tort,  tolt  einer-  und  den 
formen  ent,  ont  andererseits  zu  unterscheiden, 

a)  die  formen  tert^  telt  gehen  entweder  in  inX,  Uli,  d.  i.  trt, 
tlt,  über  oder  erhalten  sich  als  teH,  telt,  oder  sie  werden  ersetzt  durch 
trét,  tiet ;  teret,  telet ;  tret,  tlet ;  die  formen  tort,  tolt  gehen  in 
trat,  tlat;  torot,  tolot;  trot,  tlot  über.  Vergl.  seite  29.  84.  Der 
grund  dieser  Veränderungen  liegt  in  den  Sprachwerkzeugen  der  sta- 
tischen Völker,  denen  teilweise  die  ausspradie  von  sUben  auf  rt,  It 
minder  bequem  ist.  Formen  tme  trrtt,  tKt,  d.  i.  trt,  tlt,  finden  sich 
auch  in  entlehnten  Worten:  iprBveretej  Oxepßepexaioi;  krmč.-mih.  prB- 
sida  persia.    priskib  persicus   neben  persbski».    pr'Lvari.  februarius, 

das  eine  form  fervarius  voraussetzt,   ml'bh'b  {jlo/Xó?,   das   auf  einer 
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f(yna  ii.oXxó<;  beriüit.  Neben  dem  richtigen  perLnaťB  alaüis  findet  sich 
pľLnaťB^  prinaťB  aus  pernati».  Geringer  als  die  zaid  der  aus  tert, 
tel  t  entstandenen  worte  mit  säbenbildendem  t,  l  ist  die  zahl  jener 
hieher  gehörigen  icorte,  deren  slavische  utform  trit,  trüt  ist:  aus 
kris  loird  v^skrtsn^ti  exdtari  me  aus  dem  griech,  TptfjLÍciov 
trBmisT»,  wohl  tr-Bmist  vergl.  seite  119,  Neben  criky  besteht  cirky 
(cirLktve  glag.-kiov,  586) ;  aus  blüha  idrd  bliiha  pulex  iisic,  Vergl, 
Seite  149, 

Dass  schon  aslov,  brzii,  vT>8krsiiati,  blha  gesprochen  icurde, 
ergibt  sich  nicht  nur  daraus,  dass  im  nsl,  kr,  s,  und  6,,  ehedem  und 
teilweise  noch  jetzt  im  b,  v  und  1  in  dergleichen  Worten  silbenbildend 
auftreten  oder  auftraten,  sondern  auxUi  aus  einer  betrachtung  der 
büdung  der  verba  iterativa.  Diese  werden  nämlich  durch  das  suffix 
a  und  dehnung  des  voccds  gebildet,  daher  pogréba  aus  pogreb, 
OBVobažda  aus  osvobodi,  svila  aus  svBt^  dyma  aus  di»m.  Da  nun 
aus  kriiS,  krts;  mlbk,  mliik  weder  krisati,  krysati;  noch  mlicati, 
mlycati  entsteht,  sondern  das  verbum  iterativum  stets  ki'Bsati^  kr'B- 
sati;  mlbcati;  mHcati  lautet,  so  ist  es  klar,  dass  die  tliemen  nur 
krs  und  mlk  können  gelautet  haben,  Vergl,  meine  abhandlung :  Über 
den  Ursprung  der  icorte  von  der  form  aslov,  trht  in  den  D&iikschriften, 
band  XXVII,  seite  38,  A,  Leskien,  Die  vocale  'b  und  h  usw,  seite 
53.  69,  73.  Nach  meiner  ansieht  wird  in  grd  zwischen  g  und  r 
kein,  wenn  auch  noch  so  geringes  vocalisches  dement  gehört:  auf  das 
g  folgt  unmittelbar  r  und  auf  das  r  unmittelbar  d ;  dabei  icird 
davon  abgesehen,  'dass,  wie  Herr  A,  Leskien  bemerkt,  neben  vrtt 
oder  vrtt  eine  form  vret  nie  vorkömmt.  Die  annähme  des  silben- 
bildenden  r,  1  icird  von  den  meisten  Slavisten  venoorfen. 

Da  die  spraclwn,  in  d^nen  uns  slav.  worte  mit  sUbenbilden- 
dem  r,  1  aus  alter  zeit  erlialten  sind,  ein  solches  r,  1  nicld  kannten, 
so  ist  es  begreiflich,  d^jss  abiceichende  Schreibweisen,  nidif  gegen,  die 
hier  dargelegte  ansieht  eingewandt  werden  können :  man  verglühe 
drisimer  dr'BŽimér'b;  tripimir,  terpimer  tripiraérB;  tridozlau, 
toľdasclaue,  trudopulc,  turdamere  tvn>do8lavT.^  tvr'Ldopl'Lk'L,  tvri,- 
domén»  und  zantpulc,  szuentipulc  svetoplTikT. ;  vulkina  vltčina; 
iiulcote  vliikota  aus  der  evangelienhandschrift  zu  Cividale  von  C. 
L,  Bethman  aus  dem  neunten  oder  zehnten  Jahrhundert;  vulkina 
steht  in  der  conversio  carantanorum  873,  tridoziau  in  einer  frei- 
singer  Urkunde  von  c,  1150, 

Dass  säbenbildendes  r,  1  gedehnt  xcerden  könne,  ist  seite  185. 
186.  erwähnt. 
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Die  209,  angefiíhrten  Veränderungen  geicáhren  mr  attcJi  an 
Wmworten:  arca,  raka;  raménbsk'B  neben  armen'Lsk'L  und  arme- 
niiskii  armenus  sup.;  marme»*,  mraniorT>5  polycarpus,  polikľapi»;  sir- 
mium^  srénľL ;  germ,  helma-,  slémT» ;  ebenso  [xouaouX(jt.ávc^,  muslomaninb^ 
musromanini»  in  serb.  qudlen ;  selten  ptdcheria,  puhlerija^  nicht  etwa 
pluherija;  mdckisedek,  mehli&edek'h  neben  meVhhiBedekrh  und  mellii- 
sedekí»;^  tco  dem  sláv.  lautgesetze  auf  andere  weise  genügt  mrd.  In  ent- 
lehnten Worten  wird  die  lautfolge  häufig  dadurch  d&ii  slamsck&ii  spracli- 
Organen  gemäss  gemacht,  dass  zwischen  r,  1  und  den  consonanten  ein 
halbvocal  eingeschaltet  wird:  ar'hierej.  ior'dani)^  far'fir^.  kor' vani. 
nar'dbny.  var'tolomea  zogr.  ar'haggeli  sup,  120, 19,  ar'hierewvi»  368, 
13,  arbnéj  445,  29,  arbtemona  163,  10,  gister'n^  434,  24,  epar'- 
š-Bsk-B  149.  9,  her'soni  414.  20,  mar'ta  10,  19,  patriarcha  273,  2, 
Daradb  io.  12,  S-nic.  für  nan>di>.  jforhf^r^  sav,-kn,  34,  ar'hierej. 
zmyr'no.  ier'dant.  karVan^.  mar'tha.  nar'tha  ostrom,  albfeova.  dali- 
manufanLsky  marc,  8,  10,  aľtarB.  p'sal'Lméh'B  ostrom,  oľtaŕju  zogr, 
aľgaj  sup.  340.  23.  deľmatiju  124,  7.  eľpidij  420,  12.  golbgothínib 
344,  9,  haľkidonbsk'b  442,  18.  psaľmosa  63, 14,  psaľnľB  51,  14, 
Über  die  Schreibung  im  menaeum  von  1096 — 1097,  im  psalt.-^ud., 
im  novgoroder  m£na£um,  in  der  vita  Tliedae,  im  greg,'iwz,  des 
eüften  Jahrhunderts  vergl.  Archiv  I,  seite  371 — 375,  Man  msrke 
selivestn»  assem.  für  lat.  süvester;  selumuDi  für  <76>w|ji.(»)v  bon.  Die 
erscheinung  ist  auf  die  entlehnten  worte  beschränkt.  Ahweidmngen 
von  der  regd  sind  nicht  selten :  iordana.  alfeova  zogr, ;  pohusiti  xpo- 
vo|X66etv  op.  2,  2,  400,  hängt  wie  husarb  danil.  273.  mit  it,  corsaro 
zusammen.    Im  nsl.  vardevati  3oxi|j,ctieiv  ist  vard-  fremd. 

b)  Die  formen  ent,  ont  gelien  in  §t,  ^t  über:  načeDti  wird 
načatí,  načbn^;  ponto  pato  a\is  ic,  pen^  pbo.  Aicch  auslnxäendes 
en  geht  in  §  über.  Was  V07i  ent,  ont,  gut  audi  von  emt,  omt 
vergl.  seite  32.  86, 

11.  Die  lautverbindung  nreti  entspringt  aus  nerti,  praes.  nbra. 

Sonst  mrd  nr  häufig  durch  mr  oder  durch  ner,  nar  ersetzt :  nrestb : 

B.  mrijest  /.   ova  pisdum;    dem   s.  mrijestiti   se   coire  {de  galUnis, 

anatibus)  entspricht  nsl,  brôstíti.   r.  nerestb  coitus:  nersťb  ist  wahr- 

scheinlich  aslov,  *nr'b8ťb.  *nra8ťb:  s,  nerast,  nárast,  r.  noro8'b/ro«cÄ- 

laich,    po-nravb  vermis:    (.  ponrav,   pondrav.    p.  pandro\i':   urform 

ponorvb.  nravi  mos:  nsl,  narav.    c.  mrav.    Vergl.  r.  inArik'h.  kon- 

dryk'B  var.  14;  lit.  gendrolus  generál.    Rätselhaft  ist  vbnraditi,  das 

cmch  vbnbraditi  geschrieben  tcird,  spectare,  perspicere,  das  einige  aus 

einem   vbnédriti   erklären  wollen,   wobei  sie  sich   auf  vbnadriti  im 

14* 
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apost.'Synod.  berufen  konnten.  Von  raditi  aiLsgehend  ist  man  versucht 
in  vLü  die  prctqposition  vb,  va  zu  erblicken  und  die  Hypothese  durcJi 
8'Bngraždane  Sreznevskij,  Drevnie  pamj.  jus,  pisbjna  98.  a.  zu  stützen. 

12,  Die  ersetzung  vofi  nt,  nk  durch  od,  ng  ist  griechisch:  a)  jele- 
fandio'L  man,'V0St.  kendinarij  op.  2.  3,  23.  kostandiju  sabb,  77, 
neben  kostantiua  grada  krmč.-mih,  lefandinovE»  ľogb  misc-šaf.  leni>dij 
typ.'chyl,  aus  lendij  neben  lentij  Aevt^ov  sup,  pendikostie.  J>)  jani»- 
gUľa  áY>^upa.  onbgíja  proĽrad,  protoasingritb.  sinbglita  lam,  1,  109, 
sinLgelija  danu,  383;  asinhiťL  op,  2.   3,    760.   tichonr,  2,  217.   ist 

13,  Wechsel  von  r  und  1  ist  nicht  selten :  kriki»  und  klikn^ti  usw, 
gligoré  dialoga  svetk.  32,  Mr.  repjach  neben  lopuch  btbl.  I.  slovak. 
breptaf,  bleptat  gannre.  r  ist  aus  ž  entstanden:  dori  aus  dože 
i  hat  mit  lit,  dar  ,noch*  keinen  Zusammenhang,  nsl.  sehr  häufig:  kdor 
gui  relat,  kir  qui  relat.  für  alle  genera:  aslov.  kxdeže.  kajgoder 
ev,-tirn,  najmre  nämlich:  aslov,  na  iin§  že.  lestor  nur:  wohl  leih 
si»  to  že.  Dudar  age,  vendar :  yeinb  da  že.  znamdar  vermutlich : 
znaj^  da  že.  dajdar.  dajtedar.  b.  duri,  dur  verk,  1,  12,  kr.  neger 
sed:  nego  že.  poglejder  hung,  usw.  j  für  Ij:  jezykx:  r.  jazyki» 
neben  dial.  Ijazyk'L.  1  für  n :  mléahu  putabant  mladen.,  ebenso  p. 
multany,  daraus  Moldau,  rumun.  munten  gebirgsbewohner :  ziemia  mun- 
taiiska,  zwana  tak  od  gor  Linde,  Dunkel  ist  mal'Bžen'B:  ver  gl,  6. 
manžel,  p.  malžonek.  Dunkel  ist  auch  kr.  skroz.  Jdr,  skrôž.  p. 
skroé.  r.  skrozb,  skvozb  neben  aslov.  črést,  črézT».  1  für  j :  lezero 
aus  jezero  kol.  12.  n  aus  m :  rastinati  und  tkmetb  izv.  601,  m  aus 
D :  mesta  aus  nestus  flussname  JireČek,  Geschichte  der  Bulgaren  41. 
1   aus  v:    sloboda:    vergl,  Idr.  slavolyty  für  svavolyty    verch.  64. 

14,  In  vielen  fällen  tritt  ein  n  ein,  das  man  gemeiniglich  für 
ein  der  bequemeren  ausspräche  tcegen  eingeschaltetes  ansieht,  d.  h,  für 
ein  solches,  das  den  Organen  die  ausspracht  minder  schwierijg  macht. 
Hier  soll  vor  allem  der  tatbestand  dargelegt  werden.  Die  worte^  vor 
welchen  dieses  n  eingeschaltet  erscheint,  lauien  entweder  mit  einem 
vocal  oder  mit  j  an.  Es  sind  f  olgende :  pronominalstamm  jt>  :  n  tritt  mit 
ziemlich  zaJdreicJien  ausnahmen  ein,  so  oft  ein  casus  des  pronome/n  yh 
von  einer  einsilbigen  praeposition  abhängt,  daJier  do  njego.  kx  njemu. 
pri  njemb.  si»  nimb.  vb  ifb.  na  lib^  d,  i.  vb  dJ'l.  na  nji>  usw.  An 
die  stelle  des  casus  von  JT>  kann  ein  davon  abgeleitetes  wort  treten: 
do  libdeže  zogr,  sup,  (dondéže  nicol.)  wohl  für  doDJrbdeže  neben 
doideže  zogr,  assem,  nicol.  oťb  n^du  sup,  258.  20,  vb  njegda. 
s'b  njeliko.   oťb  njeliže;  oťb  njeléže  ostrom,  nsl,  k  DJemu.    s  njim 
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nsw:  ŕ.  od  neho.  k  nemu  vmo.  Der  regd  entsprechend  ist  préžde 
jeju.  radi  iht.  posrédé  ihi»  usw;  ebenso  do  jego  otbca,  ki>  ihi. 
materí  usic.  Dagegen  findet  sich  r.  dicd,  u  ego.  vb  enľB.  sx  imi 
kol,  2i.  75.  na  ego.  vt  ego.  ki»  imt  M«r.  nsl.  hat  fast  nur  njega, 
DJema  tisw.j  kein  jega,  jemu  usw.  i>m,  em:  irtn^ti.  Bi>nQti.  oťB- 
DJ^ti  neben  oti>j§ti.  VLzneti  neben  vBz^ti  und  VBnimati.  s^nimati; 
femers  stn^tie  ouveSpia.  »'Lnimi».  S'Lnkmiite.  vLUBmi  sup.  98.  12. 
Tbnemi  16.  4.  ybnembj^štiim'L  317.  1.  oti>n§  266.  22.  otbne  23. 
26.  otbUBm^  39Ö.  22.  usw.  nsl.  sneti,  snamem;  snémati.  r. 
nanjatb.  obnjatb.  otnjatb.  perenjatB.  ponjatb.  pnnjatb.  vnjatb  usw. 
wr.  pereňač;  daneben  ohne  praefix  r.  njati  (veru)  zag.  649.  6.  odňatí, 
snem.  sňatek.  vyňati  neben  najiti  tisw.  Vergl.  lett.  ňenit  neben  jemt. 
lä.  imti,  imu.  Man  merke  p.  zdj%č,  zdejme;  zdej mowaé /i/r  siin^ti 
herabnehmen  neben  zjqé,  zejme,  sejme;  zejmowač;  sejmowaó  für 
8i>neti  zusammenfassen.  jestb:  i.  neni  für  oslov,  ne  je,  jestb,  né, 
néstb.  i:  S'bniti  descendere.  s'bniti  se  cojivenire.  yi»niti;  dagegen 
doiti.  príiti.  č.  vníti.  vzniti.  vy  n  du,  jetzt  vyjdú,  nandu  slovak.  für 
nájdu.  kaS.  vyndze.  iska:  s'bniskati.  éd,  im  anlaute  jad: 
s-bnésti.  si^nédb.  Č.  snisti.  snédl  neben  pojisti.  édro  xóX7co(;  sinus, 
•orró^,  bxíov,  im  anlaute  jadro:  vb  nédréhi»  sup.  178.  23.  ňadra 
greg.-naz.  bus.  916.  922.  230.  für  njadra.  p.  ňadro.  č.  ňadro.  nsL 
njédra.  kr.  nidra.  s.  nedra.  njedra.  nidra  sinus.  jedro  velum.  nsl. 
nédra.  ňadra,  fdr,  ňidro  •,  daneben  vb  jadre  lam.  1.  148.  vb  jadrôhb 
hom.-mih.  uzi>  für  vozí»  currus :  s'bnuzbU'b  avaßaTV]^; :  manche  denken 
an  uzda.  uzi)  aus  viizi»:  s.  nuz  neben  uz:  nuz  času  poigra. 
nuzgredno  in  Dalmatien  für  uzgred.  uzda:  r.  zanuzdatb  fieben 
raznuzdatb,  vznuzdatb  und  obuzdatb.  uho  auris:  vi»nušiti  audire. 
r.  vnušitb.  uŠta:  onušta  6'3c6BY][;.a :  vergl.  obuti.  ^gH  angulus: 
8.  ugal  und  nugao.  os.  nuhl.  ns.  nugel:  1  gegen  die  regel.  ^glb 
carbo:  vbn^gliti  in  carbonem  redigere.  ^hati  odorari:  nsl.  njuhati 
kroat.  neben  vohati.  klr.  nuchaty.  s.  obnjuSiti.  os.  nuchae,  ns.  nuchae, 
atrb:  vbn^trb.  vbn^trbj^du  zogr.:  vergl.  izatrb^du  zogr.  nsl.  noter, 
n6tri.  c.  nitr.  Man  füge  hinzu  f  num  dak.-slov.  für  vb  um-b ;  nizvoro 
ort  in  TTiracien  aus  izvori;  eben  daher  vijßapi  ort  in  Aetolien  neben 
•irßop'.  ort  in  Epirus;  nektor-b  beU.-troj.  25.  27.  für  ektori)  hector; 
nepjemida  put.-lam.  1.  101.  für  epomida  £7cw[jl(;:  vergl.  p.  nieszpor 
vespertinae.  os.  nešpor.  lett.  nešpars;  femer  lit.  nedvaij  nedva  kaum 
neben  advu,  aslov.  jedva  und  p.  ledwo,  ledwie;  lit.  li-n-a  neben 
Ihj-a  pluit  Kurschat  32 ;  ngriech.  nomos  für  agriech.  &[>.oq.  Eigen- 
tümlich ist  Č.  nandati.  odundati  weggeben,  prendati  übertragen,  sun- 


214  r-consonanten. 

dati  het'abnehmen.   vyüdati.   zandati,  formen,  die  ich  nicht  zu  erklä- 
ren vermag. 

Das  hier  behandelte  n  ist  seÍ7iem  Ursprünge  nach  dunkel.  Das 
bestreben,  die  zahl  der  die  ausspräche  erleichternden  elemente  immer 
mehr  einzuschränken,  hat  die  Sprachforscher  bestimmt  zu  versuchen, 
ob  es  nickt  gelänge,  dieses  n  als  teil  des  praejixes  oder  der  praepo- 
sition  nachzu/u:eiseji.  Man  beachtete  ^  neben  vb,  8%  neben  si»  und  ver- 
glich kl»  mit  lat.  cum  und  kam  zum  resultate,  dass  in  vi»n§ti  vhufür 
q,  in  S'BD^ti  s'LD  für  8^  steht  und  dass  tvold  auch  in  ki»  njemu  kxu 
auf  analoge  weise  zu  erklären  ist.  Wenn  ich  dagegen  einwendete,  dass 
8^  aus  sam  Jiervorgegangen  ist,  dass  man  demnach  sitineti  erwarten 
sollte,  so  würde  man  mir  mit  dem  oben  seite  35  angefulirten  si>]igra- 
ždane  und  mit  dem  pr.  sen,  lit.  san,  antworten,  dem  ich  wieder  sam- 
diti  entgegenstellen  könnte.  Was  midi  abhält  diese  lehre  anzunehmen, 
ist  der  umstand,  dass,  wenn  si>,  s^  desshalb  durch  si>n  ersetzt  werden 
müsste,  da^s  es  eigentlich  s^n  ist,  man  nicht  einsähe,  warum  man 
8i>  otbcemb  und  nicht  si>ü  otbcemb  sagt,  da  ja  doch  d%  in  di>m 
übergeht,  so  oft  ihm  ein  vocal  folgt:  ďLm^.  di>mi.  d'bméh'B  usw. 
Ich  will  kein  gewicht  darauf  legen,  dass  s^  nur  au^iahmsweise  als 
pi*aefix  gebraucht  wird,  muss  jedoch  fragen,  wie  man  do  njego, 
pri  DJomb,  oti>  ňihi»  usw.  erklärt.  Ich  halte  daher  n  in  den  ange- 
führten Verbindungen  für  euphonisch,  womit  freilich  diejenigen  nicht 
einverstanden  sein  werden,  die  die  euphonie  selbst  in  dem  oben  ange- 
deuteten sinne  für  einen  überwundenen  Standpunkt  erklären.  Dass  im 
aind.  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  eingeschoben  wird,  lehrt  Benfey 
Seite  141  der  kurzen  sanskritgrammatik ;  und  dass  dasselbe  in  den 
heutigen  sanskritsprachen  geschieht,  sagt  E.  Trumpp:  Li  the  modern 
indián  tongues  (of  sanscrit  origin)  the  anuswära  is  frequenüy  used 
to  prevent  hiatus  Journal  of  the  Roy.  as.  society  XIX.  1862.  seite  5. 
Mir  scheint  demnach  noch  jetzt,  dass  in  vBn^trb  n  des  hiatus  wegen 
eingesdialtet  ist,  daher  für  vl  ^trt  steht.  Was  ivorte  wie  si>nésti 
anlangt,  so  ist  zu  bedenken  ^  dass  é  nicht  im  silbenanlauie  stehest 
kann,  /n  do  njego  hat  n  allerdings  nicht  die  bestimmung  den  hiatus 
aufzuheben:  dass  es  jedoch  ein  pai^asitischei*  einschub  ist,  halte  ich 
dennoch  für  wahrscheinlich.  Er  findet,  so  scheint  es,  nur  dort  stattj 
wo  die  praeposition  den  accent  des  pronomen  an  sich  reisst  oder  die 
pi^aeposition  im  laufe  der  zeit  üiren  vocal  verloi*en  liat :  do  njego.  si> 
lilmb  d.  i.  s  liiinb  für  do  jego,  s  jimb.  Bei  manchen  Worten,  wie  etwa 
bei  niiz,  ist  der  gedanke  an  hiatus  natürlich  abzuweisen  und  man  kann 
nicht  umhin  anzunehmen,  dass  einem  anlautenden  vocal  manchmald  n 
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vorgeschoben  ist,  Üherhaupt  muss,  scheint  mir,  festgehalten  werden,  dass 
varschtib  und  einschaltung  des  n  nicht  selten  icülkürlich  ist  und  dass 
n  zu  den  dementen  gehört,  die  sich  unschwer  mannigfachem  gebravdie 
fügen,  Vergl,  über  diesen  gegenständ  J.  Bavdouin  de  Courtenay, 
GlottologičesMja  (lingvisti6esldja)  zamétki.   Vypuslcb  L  Voroneíz.  1877. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  T  und  d,  im  alphabete  tvi^Bdo  und  dobro  genannt,  lauten  im 
oslov,  wie  im  nslov,  usw. 

2.  d  steht  ursprachlichem  d,  dh  gegenüber. 

3.  Das  griech.  6,  th  wird  entweder  bewahrt  oder  durch  t,  manch- 
maM  dural  f  ersetzt:  a)  arimathe§.  vithanii.  vithleeme.  vithleomi. 
methodia.  nathanailb.  thoma;  ctssem.  gotBthinb  prol.-rad.  b)  vitanij^ 
zogr,  vitleombska.  nazareti>.  toma  assem,  yitliomb  nie.  mattéj 
doz.  II:  dagegen  inythare  für  mytaré.  c)  vifanij^  marc.  11.  l-zogr. 
matféiku  bus.  749.  Über  die  Vertretung  des  0  durch  f  Brücke  130. 
Vergl.  ßafarüc,  Pamdtky  XIX.  Zap.  2.  2.  31.  Sreznevskij,   Glag.  73. 

4.  Hinsichtlich  der  Verbindung  von  t  und  d  mit  darauf  folgen- 
dem vocal  ist  nur  mies  zu  bemerlcen,  dass  nämlich  ti,  di  nicht  etwa 
wie  r\ji>ss.  6ech.  ti,  di,  sondern  wie  nslov.  ti,  d  i  zu  sprechen  sind. 

ö.  In  beiden  aslov.  alphubeten  besteht  neben  uiT  auch  das  compen- 
dium  i|jy  in  wdchem  iii  auf  das  T  gesetzt  erscheint.  Dass  in  Panno- 
nien  so  une  in  Bulgarien  st,  nicht  etwa  So  gesprochen  worden  ist, 
kann  nicht  bezioeifdt  werden:  die  gruppe  šč  findet  sich  nur  im 
glag.-Mov.  aus  sk,  st.  Ob  lUT  oder  i|j  geschrieben  wird,  ist  demnach 
für  das  aslov.  gleichgütig.  Zogr.  hat  im  älteren  teile  und  doz.  nur 
UIT ;  der  mariencodex  bietet  lUT  und  i|j ;  assem.  ebenso  häufig  i|j 
aus  UIT ;  sup.  nur  ausnahm.8weise  i|i :  )f  oi|iiT^  336.  7;  bon.  uiT  und 
i|i:  HOUiT'K,  aanp'fcuiTCHHia ;  nai\Ai|ľK;  c'kAai\Hi|iH ;  apost.  ochrid. 
desgleichen:  ha^uith;  H/MaAi^i|iH;  im  ostrom.  (uapiuiTH,  HUiTA^^ie) 
und  in  den  Sbomiks  des  eilften  Jahrhunderts  kömmt  uiT  ziemlich  häufig 
vor.  Vergl.  zap.  2.  2.  42.  62.  64.  Man  beachte  ijiT  für  uiT  in  i3)fOAH' 
mTH)^!^,  HOi|iTHisl^;  cb^aANiiiTH  98.  und  ŽČ  für  žd :  vLŽčelajete  36. 

6.  Die  gruppen  tja,  dja  usw.  werden  im  aslov.  durch  die  gruppen 
sta,  Žda  usw.  ersetzt,  st  und  žd  sind  daher  davo7i  abhängig,  dass 
auf  t  und  d  ein  j  mit  einem  vocal  folgt :  vraštení»  versus  aus  vrati- 
ye^ni»,  vratb-j-e-ni»,  vratjeni»;  každeni»  suffitus  aus  kadi-j-e-ni,, 
kadb-j-e-ni»,  kadjem..  Voi*  i  und  h  tiitt  die  Veränderung  dann  ein, 
wenn  diese  voccde  auf  praejotverten  vocalen  beruhen :  IjuStij  acerbior. 
Vergl.   2.   seite   322.    každb   xaxvíaa^   aus  kadi-i>s.     Man  hat  daher 
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neben  einander  každb  aus  kadi-'BS  und  kadb  cadus  aus  kadi;  p^tb  aus 
p^ti,  svobodb  aus  svobodi.  In  den  imperativen  daždb,  jaždb,  viždi» 
und  véždb  ist  h  aus  i  und  dieses  aus  ja  hervorgegangen:  als  impt 
ist  auch  daždb  in  daždbbog'B  dispensator  divitiarum  aufzufassen  vergh 
2,  Seite  365,  i  auji  ja  au^ch  in  s%dti  cuaa  au^  s^štja.  Ver  gl.  3,  seile  91, 
ho&ti  ist  wie  daždi  za  erklären :  es  findet  sich  als  imperativ :  ne  hosti 
jasti  plbtbsky%  pišt%  (plbtbskyje  piát^)  noli  comsdere  camalem  dbum 
pat.-mih,  66.  ne  vbshošti  naresti  Ö2.  ne  vbshošti  tuždemu  ne  con- 
cupisce  aliena  124.  hoiti  fungiert  jedoch  auch  als  IL  sg.  prales. :  Čto 
hosti;  brate,  dab^detb?  quid,  vis,  fráter,  utfiaií  135:  hokiiái  hval. 
88.  schdnt  im  original  ein  hosti  vorauszusetzen.  Vergl.  4.  seüe  11, 
Eigentümlich  ist  zasticati  sup.  259.  28;  308.  9.  neben  zaštištati 
304.  15,  iterativform  von  zaštititi:  jenes  bildet  aus  tja-ca  durch  tza, 
tsa,  wie  in  der  zweiten  ckisse  der  slavischen  sprachen,  Falsdi  ist 
utvriidena  bon.  svobodena  prol.-rad.  Dem  sta  und  žda  aus  i,  d 
und  ja  entspricht  die  erweichung  von  r,  l,  n:  vergl.  seite  204.  und 
die  einschaltung  des  1  in  plja  aus  pja  und  die  Verwandlung  des  8Ja 
in  Sa.  agn^štb  agni  aus  agn§tj'b  von  aguet-.  komištb  comitis  au,8 
komitj'b  von  komiťb.  graždb  stabulum  aus  gradj'b  von  gradi.  voždb 
dux  von  vodi :  wenn  gradjo  für  gradji»  gesetzt  wird,  so  kann  der  eig, 
auslaut  immer  nur  ä  sein,  velbb^ždb  cameli  aus  velbb^ďb.  boléždb 
aegrotus  ist  bolédji»:  vergl.  boledovati.  préždb,  zaždb:  predJT», 
zadji>.  ryždb  neben  r^ždb  ruber:  w.  rtd.  plaštb  pallium  gehört  nicht 
hieher,  *hy8tb  in  *hyötbn'b;  hystbnik'b  rapa>x  aus  hytj-b  von  hyti 
rapere:  wie  hystbnik'b  ist  n^dbniki»  ßta(rcir^^  von  n%di  zu  erklären. 
véšte  senatus  aus  yétje  von  véťb  consüium.  vbzdažda  ßpaßsTov  aus 
-dadja  von  dad.  nadežda  spes  von  ded:  w,  de.  gi'ažda  grando  von 
graďb.  írsiiásL  furtum  von  krad.  mežda.  fines  aus  medja.  n^žda  neces- 
sitas  von  n^di.  ri>žda  rubigo  aus  i"bdja  von  i"bd.  sažda  fuligo  von 
sadi.  yéžda  palpebra  aus  védja  von  vid.  ž§žda  sitis  aus  žedja  von 
ž§d.  gospožda  domina  von  gospodja  durch  motion.  kristanin'b 
xpi^^  aus  kritjanin'b  von  kriťb.  graždanini»  au8  gradjaninx  von 
graďb.  Ijuždanin'b  neben  Ijudénin'b  laicus  von  Ijudi».  roždaki»  con- 
sanguinevs  aus  rodjaki>  von  rod'b.  ništb  humílis  aus  nitji»:  aind.  ni 
niederwärts  mit  dem  sufjix  tja:  nach  Geitler,  0  slovanských  hnenech 
na  u  78,  ist  ništb  ein  lit,  naikstiuSj  naistius,  das  auf  naikius  ver- 
gänglich beruhe.  Wie  ništb,  deute  ich  auch  obbstb  communis:  praep, 
obb  drcum,  daher  eig.  qui  drcum  est.  Ebenso :  *domaštb  qui  domi 
est:  nsl.  domači.  serb.  domači  usw,  in  domastbifb  oixia/i;.  kro- 
mé&tbtíb   extemus,   wofür   kľoméčnuju   tichonr.    2.   196.    vbnéštbiib 
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extenitís,  in  späteren  queUen  domašbiíb^  kroméšbiíb;  VLnéšbiíb  vergl. 
2,  172,  iz^fitbui»  eximius  scheint  ein  subsL  iz§áta  vorauszusetzen,  détiátb 
puer  aus  dét-itj'B.  grLličišti»  pullus  turturis  aus  gr'LÜCitj'L.  p'LtiŠtb 
puUus  avis  aus  pititj!»  von  *p'Lťi»,  p'Lta  avis  vergl,  2,  seite  197,  lit. 
bemitis' Jüngling  aus  bemltjas  von  bernas,  eritis  lamm  aus  erttjas  von 
eras,  eris,  ažaitis  böcJdein  Bezzenberger,  Vergl.  pr.  svtntian  schwein,  wer- 
stian  kalb,  Ijuštij  a^^erbior,  slaždij  duldor  von  Ijuti».  ^slaďB  in  slaďLki» : 
80  ist  auch  préžde  aus  *préždij  zu  erklären;  eben  so  posléžde  au^ 
*po8léždij  vergl.  2.  seite  322,  s^šta  svto;  avjs  8%tja  von  der  w.  jes 
t>ergl.  2.  seite  202.  tys^sta  mUle  got.  thüsundjä-  aus  tys^tja  vergl. 
2.  Seite  203.  ocn>ßta  tentorium  aus  očn»tja :  vergl.  aind.  kriü  domus. 
8t  in  prigľi>šta  pugülu^  beruht  auf  gri>sti>.  pišta  cibvs  aus  pitja  von  pit 
in  pitati.  obrelta  inventio  aus  obr§tja  von  r^t,  ret ;  s'Lr§§ta  occursus. 
svéšta  lampas  aus  svétja  von  syéti.  yréšta  Saccus  von  yrétja:  vergl. 
yrétište.  Ebenso  obušta^^  onušta  calcevs  aus  obu-ija^  onu-tja.  Vergl. 
gaiti  tibialia  mit  p.  gatki.  maáteha  matertera  ist  matjeha.  svo- 
baždati  liberare  aus  svobadjati  von  Bvobodi.  yéštati  loqui  und 
obéštati  poUiceri.  Mr.  zayičaty  Unglück  verkündigen,  é.  yeceti  dicere 
sind  denominativa  von  yéšte  senatus.  s,  yjeée.  6.  yéce.  p,  wiece. 
pr.  empryki-waitiaintins  pl.  acc.:  vergl.  serb.  zboriti  und  rumun. 
kuvznt:  dagegen  ist  ^yétati  im  aslov.  obetoyati  und  im  nsl.  obetati 
pclliceri  ein  denominativum  von  yéťL :  bei  obetati  ist  die  imperfectivität 
befremdend.  yrBst^  verto  aus  yrttj^ :  yrtteti,  yižd%  video  aus  yidj^ : 
yidéti.  Abweichend  ist  das  an  das  nsl.  erinnernde  hočett  a^em,  für 
das  regelmässige  hošteťL  vergl.  3.  seite  116.  preBta,  každ%.  pré- 
štaah'Ly  každaahí».  préštb^  každb.  présteni».  každeni»  aus  prétj^, 
kadJQ.  prétjaahí»,  prétjéahí»,  kadjaah'L^  kadjéah'L  usw.  von  pľéti. 
kadí.  napyšteni»  inflatus  setzt  ein  verbum  napytíti  voraus,  das  mit 
lit.  put:  putu,  pusti  ßare  verwandt  ist.  Für  odeždeni»  (rizoju  koži- 
jeju  odeždenb)  xaXu7r:s(jievo;  erwartet  man  odéjani».  mešt^,  stražd^; 
meétem'B,  straždemi»  aus  metjq^  stradj^  usw.  von  metje,  stradje. 
ylagemb  (d.  i.  yla^enľL  in:  my  ysémi»  rodomt  ylagemi»  mladen.) 
für  ♦vlaždemi.:  jenes  stimmt  mit  dem  slovak.  yládzem  (ne  ylád- 
zem  chodit  sbor.  30.)  überein:  vergl.  uyeždeťi»  marcescit:  uye- 
ždetb  hom.-mih.  dežd%  aus  dedj^:  w.  de.  Falsch  sind  die  formen 
hodéahí».  radéahí»  utrudena  duša  op.  2.  3.  35.  obbnahodeni 
byvbše  fwpaôávts;  prol.-rad.  Dos  í.  hezký  schön,  das  mit  lit.'graéus 
in  Verbindung  gebracht  wird,  uMrde  aslov.  goždbski»  lauten,  dessen 
goždb  von  godi  dem  r.  gožij  entspricid.  yraždeyati  odisse  wird 
richtig  yražbdoyati  geschrieben:  vergl.  žde  aus  žbdo. 
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Evtie  besondere  beachtung  verdient  das  wort  für  Jbaummark^ : 
aslov,  sti"LZa  neb&ii  d&ni  darcmf  beruliendeti  str'LŽenb  meduUa.  nsL 
stťžcn  neben  srdek  holzkem.  s,  strž  /.  u  drvetu  pod  bjclikom. 
srž,  srč  /.  medvlla,  kh\  stryžiň  aus  stržiň  und  serdce.  wr. 
strižeň  mark,  butz  im  geschwiir,  schnellere  Strömung  desßusses, 
r,  steržent,  sercevina  le  ccßur  ďun  arbre.  i.  stržen  m.  stržeň 
/.  nebe7i  strzen,  stŕeň  und  dreň,  dŕen,  zŕeň.  p.  zdrzeň,  drdzen^ 
drzeú;  rdzoň.  os.  džoá  statt  ľdžeá  und  žro,  žŕo.  7is.  džeň.  VergL 
lit,  širdis.  lett  sefde.  f  z,  le  cceur  ďun  arbre,  Dass  r,  sterženL 
mit  serdce,  sľeda  zusammenliängt,  hat  scho7i  Ph.  Reiff  bemerkt»  Dass 
im  aslov.  strxza;  nicht  str'LŽda  steht,  schreibe  ich  dem  vorhergehen- 
den str  zu.  In  demselben  umstände  sind  die  meisten  anderen  abwei- 
chungen  von  der  regel  begründet,  s.  stľž^  srž  und  srč  stehen  für 
strdj ,  srdj ,  d.  i.  cp^ ,  das ,  wenn  das  g&ivus  fem.  nicht  jungen 
Ursprungs  ist,  aus  strdj  a  usw.  entstanden.  Im  L  ist  strzen^  einem 
aslov.  *str'Lždeni>  entsprechend,  die  urspiingliche  form.  p.  zdrzeú 
steht  für  str-zen.  Mit  unrecht  würde  mati  aind,  sarga  harz  der 
vatica  robusta  und  diese  pflanze  selbst  herbeiziehen.  Bedenklich  ist 
das  nsl.  stržen  für  strjen. 

7.  Da  st;  žd  in  warten  wie  svéšta,  mežda  aus  tj,  dj  dadurch 
entstehen,  dass  nach  Verwandlung  des  j  in  ž  metathese  eintritt,  so 
erwartet  man  nicht  formen  loie  syé&tjsi,  meždja,  deren  j  jedoch  nament- 
lich vor  u  nicht  selten  angetroffen  vnrd:  oštjutiťL.  o&tjut^ťB;  s^bdi»- 
inistja;  im^štju.  im^štjumu.  ist^atju.  moleštju.  nepbštjuj^,  nepbst- 
jujqťB.  naležeštju  oternFj^stjumu.  s^štju.  véruj^žtjumu.  irLzIežeštjn 
w«£?.  neben  molkst  u:  singulár  ist  straždaštje  mxirc.  6,  éS.-zogr.  gla- 
golj^tju  čloz  1.  112.  185,  384;  2.  10.  nepbštjueti»  1.  153.  s^tju 
L  329.  svLt^štju  1.  676.  s^izvéstuj^štju  1.  134.  dyhaj^tju.  gla- 
golj^ltju.  im^štjumu.  s'Lhodeštju.  s^štju.  tvoreštju  neben  glago- 
Ij^tu  assem.  štjudi  foĽmac.  231,  dad^stju.  sjumeStju  naz.  díyeštju 
se.  suštju  hom.-mih,  protiveštju  krmc.-m'Ji,  ovostju  tichonr.  1.  139. 
meždju.  vLŽdj§ždeťB  io.  4.  13.-zogr,  meždju  cloz  1.  527.  meždju 
neben  meždu  assem.  meždju  sav.-kn.  64.  90.  nadeždju  hom.-míh. 
Häufig  ist  jedoch  maiigd  der  praejotation,  daher  audi  utužd^.  utu- 
ždeni»  von  utuždi. 

8.  Vor  dem  stammibüdenden  verbalsuffix  a  fällt  das  auslaufende 
i  häufig  ab:  pogl'Ltati,  poglitati  neben  pogHStati  von  pogHti. 
hodati  neben  haždati  von  hodi.  Wer  pogl'Ltati  für  denominativ  hält, 
wird  zu  erklären  haben,  icie  ein  praejixiertes  denominativum  imper- 
fectiv  sein  könne.     Wie   pogl'Ltati   ist   gospoda  domini,  deversorium. 
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collect    von    gospodL;    zu    erklären;    daneben    go&požda    domina: 
formeni  wie  gospodju  sg,  d,  vmü.  sind  jung  und  unorganisch. 

9,  In  den  prager  fragmenten  lesen  icir  hvalj^cimi»,  obidjeci», 
taj^cago,  tekucii,  VTĺpijuce;  nasycLsago,  prosvecL;  utvrtzenie; 
roz'Bstvo  neben  dem  allerdings  nicht  hieher  gelwiig&n  sudišči;  dessen 
ŠČ  aus  sk  entspringt  Li  glag.-kiov.  čtsti  čbst^ce  530.  536.  hoda- 
tajeciu  530.  nasyceni  536.  obôcélt  533.  obécônié  531.  [o]bé- 
cénie  534.  leta  obidqcé  531.  leta  ogr§d^ce  530.  pic§  534.  pomo- 
cbj^  535.  pros^ce  536.  protiveciĽL  536.  tako  ze  534.  536.  toje 
ze  ľadi  531.  o  tomt  ze  532.  535.  dazb  nauľL  532.  537.  oťLdazb 
534.  podazb^  podázb  530.  531.  podasb  nami»  532.  tozimi»  534. 
Man  dürfte  geneigt  sein  den  prager  fragmenten  und  dem  glagolita 
kioviensis  denselben  ^irsprung  zuzuschreiben,  d,  h.  beide  denkmähler 
für  ííechisch  zu  erklären:  das  wäre  nach  meÍ7ier  ansieht  ein  iin*tum. 
So  gewiss  das  schwanJcen  im  gebrauche  der  nasalen  vocale  verbunden 
mit  der  anwendung  des  c  für  tj  und  des  z  für  dj  tVi  den  prager 
fragmenten  ein  čechisches  denkmabl  erkennen  lässt,  eben  so  sicher 
dürfen  tcir  trotz  des  regelmässig  für  tj,  dj  eintretenden  c  aus  tz,  ts 
und  z  aits  dz  toegen  der  regelrechten  Setzung  der  vocale  ^  und  e  den 
glagolita  kioviensis  für  altslovenisch  ansehen.  Was  nun  altslovenisches 
c,  z  statt  st,  žd  für  tj,  dj  anlangt,  so  scheint  die  erklärung  des- 
selben in  folgender  betrachtung  zu  liegen.  Wenn  man  meint,  eine 
lautneigung  beginne  bei  den  sprachorganen  eines  ganzen  Volkes 
und  verändere  daher  den  gesammten  sprachstoff,  so  halte  ich  diesen 
satz  nur  mit  einer  einschränkung  für  richtig,  wie  ich  an  den  Ver- 
änderungen dartun  will,  die  tj,  dj  im  altslovenischen  erleiden.  Die 
lautneigung  geht  dahin  kein  tj,  dj  zu  dxdden,  nicht  etwa  dahin  an 
die  stelle  von  tj,  dj  bestimmte  laute  zu  setzen.  Die  mittel  die  gruppen 
tj  und  dj  zu  vermeiden  können  verschieden  sein,  so  dass  entweder  bei 
demselben  worte  bald  zu  diesem  bald  zu  jenem  mittel  gegriffen,  oder  so, 
dass  das  eine  mittel  in  diesem,  das  andere  oder  ein  anderes  in  einem 
anderen  teile  des  Sprachgebietes  angewandt  wird :  so  kamt  piata  neben 
pica  aus  pitja,  so  daždb  nd)en  dazb  aus  dadj^b  bestehen.  Unrichtig 
wäre  es  die  doppelformen  stets  aus  dem  einfluss  einer  anderen  spräche 
erklären  zu  wollen,  da  ein  solcher  einfluss  sich  nie  auf  einen  punkt 
beschränkt.  Was  im  glag.-kiov.,  tritt  auch  sonst  ein:  das  nsl.  besitzt 
das  jetzt  als  regel  geltende  č  neben  c  und  k :  noč  nox  neben  nicoj 
ha^  nocte  und  pluka,  wofür  aslov.  plusta:  die  annähme  pluka  lavie 
etwa  wie  s.  pluéa  ist  unrichtig;  eben  so  unrichtig  ist  die  meinung, 
in  den  freisinger  denkmäldeni  habe  uzemogoki  vsomogoči  gelautet, 
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vielmehr  ist  in  beiden  fällen  ehemaliges  tj  in  kj  und  dieses  in  k 
übergegangen,  bvlg,  ersetzt  tj  durch  st  und  durch  k,  das  wohl 
xüie  č  lautet:  pozlakeni  milad,  65:  aslov.  pozlasteni.  fakja§  66: 
aslov.  hvaátaješi  usw.  Und  wenn  die  russ,  Volkslieder  mIad'L  neben 
moloďL  bieten,  so  erkläre  ich  dies  durch  die  annähme,  das  russ, 
liabe  die  form  moldi»  auf  zweifache  weise  gemieden,  sowohl  durch 
metathese  des  1  U7id  dehnung  des  o  zu  a,  als  auch  durch  ein- 
Schaltung  des  o  zwischen  1  und  d.  Ver  gl,  meine  abhandlung:  Über 
den  Ursprung  der  tcarte  von  der  form  aslov.  trét  und  trat.  Denk- 
Schriften,  band  XXVIII,  Aus  einer  dem  lit,  ardas  (ardai)  entsprechen- 
den form  konnte  raďB  und  odn»  entstehen,  da  auch  durch  die  letztere 
form  der  zweck  erreicht  wird:  man  vergleiche  lit.  maldlti  und  aslov. 
moliti  aus  modliti;  nicht  mladiti ;  im  L  besteht  koblúk  neben  klobúk, 
im  p.  kabiuk  neben  klobúk  aus  einem  dem  magy.  kalpak,  s.  kalpak, 
nahe  stehenden  form  umí\;  in  plesna  ist  nur  metathesis,  keine  dehnung 
des  e  zu  é  eingetreten,'  das  nsl,  meidet  tja  teils  durch  Veränderung 
des  j  in  ž,  s,  tdls  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j  zu  einem  laute, 
wie  aus  nja  lia  hervorgeht,  daher  kozlica  aus  kozlitja,  kozlitsa  und, 
im  äussersten  westen,  kuzliča:  ein  drittes  ehedem,  wie  es  scheint, 
häufig  angewandtes  mittel  der  Vermeidung  von  tja  ist  die  Verwandlung 
des  tja  in  kja,  ka,  daher  pluka  aus  plutja. 

10,  Wenn  aus  trja  štrja,  aus  drja  ždrja  usw.  hervorgeht,  so 
scheint  der  grund  des  st,  žd  in  der  durch  ja  usw.  bewirkten  erweichung 
des  r  zu  liegen:  si»nio$tra  sup.  245.  lÖ.  für  stmostrj^.  rasma- 
štréhi.  220.  25,  für  rasmaStrjaht.  s'Binoštraah^  137,  8.  rasmaštraj^ 
247,  26,  ob§8trenije  248,  29.  rasmostľjaaše  naz,  199.  uhyštrjati 
hom,'míh.  um^ždreni»  apost.-bulg.  préni^ždrjati  naz,  74.  b-LZdrb  vigü 
aus  b'Bd-  rjt.  pľém^ždrjanije  izv.  487.  Daneben  besteht  s'tmatra'še 
sup.  66,  11,  sxmotraaše  69,  2,  s'Bmotréše  175.  7.  izm^dľévaaha 
297,  1.  stinotrenije  230,  18.  s^motrente  cloz,  I.  794:  diese  formen 
beruhen  darauf,  dass  das  ŕ  frühe  in  r  übergieng.  Dem  uhyštrjati 
ährdich  ist  umn»Stvljeni>  men.-mih,  von  umr'Ltvi,  wofür  auch  umr'B- 
stveni»  sup,  443,  7.  und  umrtšteiľB  257,  21;  344,  15.  vorkömmt: 
daneben  findet  man  umrttvenije  442,  12,  blagodartstvease  220, 
14.  und  blagoslovestvenbja  378.  6,  postentju  cloz.  I.  141.  ist  poöb- 
tentju:  poČTitentemt  569,  570.  Abweichend  ist  straždbba  passio 
pat.-mih.  neben  stradbba;  roždbstvo  nativitas,  natalitia,  gener atio 
zogr.  sup.  ostrom,  nie,  krm^.-mih.  usw.,  icofür  im  cloz,  I.  877. 
878.  879,  mit  ersetzung  des  žd  durch  z,  rozbstvo  vorkömmt,  neben 
rožďbstvo  687.  893,  895.  und  rož-bstvo  881.  für  roždbstvo.  rodb- 
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stvo  halte  ich  für  die  richtige  form,    roždbstvo    durch   den   einfluss 
von  formen  mit  žd  (rožden'B  tisw.)  entstanden, 

11,  Der  Ursprung  des  st,  zd  im  vmrzelhaften  teüe  der  worte  ist 
teilweise  zweifdhaft,  da  oslov,  ôt  ebenso  wie  s.  6.  ÍT.  p,  c  sowohl  auf 
tj  als  auch  auf  kt  beruhen  kann ;  noch  zweifelhafter  ist  der.  Ursprung 
dann,  wemi  ein  entsprechendes  wort  im  serb,  usw.  fehlt,  basta  pater. 
b,  batjo.  s,  bastina  hereditär,  r,  dial,  batja:  das  wort  ist  fremd:  magy, 
bátya  fráter  natu  maior:  andere  sprechen  von  einer  w,  bat,  etwa 
,emähren^,  bréžda  praegnans :  lit  pa-br'édUi  gravidam  reddere,  broSti» 
purpura :  nsl,  broč.  b,  broS  aus  broSt.  s,  broé.  Hr,  brôčs  lešta  lens : 
nsl,  leča.  s.  leéa.  lit,  lenšis,  lett,  leces :  lat,  lent :  lens,  lentis,  iľBstvy 
pi,  m,actra :  nsl,  načke.  b.  ntätvi.  s,  naéve.  ÍT.  necky.  os,  ihecki.  ns. 
áacki.  ovoštb^  voštt;  ovoštije,  voütije  f ructu^ :  s,  voóe.  Idr,  ovoč. 
Č.  ovoc :  die  form  ovotja  beruht  wáhrschmnlich  auf  einem  got,  ubaia- 
für  ags,  ofät,  dbd,  obaz  essbare  baumfrucht:  die  entlehnung  mag  an 
der  unteren  Donau  stattgefunden  haben,  pieste  humsrus:  nsl.  plece. 
b,  plesti.  s,  pleée.  r,  plečo  neben  béloplekij,  naplekij  mit  k  aus 
tj.  6,  plece:  vergl.  lett  place,  plušta  pi.  pulmo:  nslov.  pljuča,  wofür 
in  Dreénica  pluka  gesprochen  wird  Letopis  mat,  slov,  1875,  227. 
s,  plu6a.  r,  pljušče  (aslov,),  č,  plice.  p.  piuca.  lit,  plaubei,  pi>8tbka. 
óbulus,  calculu^:  vergl,  Č.  pecka.  ns,  packa.  rešt%  in  obrešt^  inve- 
niam  tcird  auf  ein  rant,  lit,  r  and,  zurilckgefiäirt.  stayLstvO;  gn jas- 
nosti nečistoe  žitie  op,  2,  3.  712.  726 :  dunkel,  stuďB  gigas :  dunkel. 
itadb  /.  mos:  s.  6ud  /.  č,  cud  m,  štutiti:  oštjutiti  zogr.  neben 
očjatiš§  matth,  24.  SO-a^ssem,  očjutéše  prol.-rad,  sentire:  nsl,  čutiti. 
b,  fehlt  das  wort,  s,  óutiti.  klr,  očutyty  sa  verch,  45.  und  oščusčaf 
bíbl.  I.  íT.  cítiti.  p.  CUCÍ6.  tuždb,  stjuždL,  štuždb,  čjuždb,  éxxidh  pere- 
grinus :  nslov,  tuj.  s,  tadj.  c.  cizí,  das,  aus  dem  sláv.  unerklärlich,  mit 
got,  thiudä'  in  Zusammenhang  gebrcuJit  worden  ist,  v^štij  maior:  nslov, 
veö.  serb,  veéi.  6ech.  vice :  nslov,  veksi  ist  večši ;  č.  vét8Í  ist  vécší. 

Dunkel  sind  neben  anderen  folgende  worte:  čudo  res  mira, 
nach  SafaHk  auch  študo:  nsl,  s.  r,  čudo.  b,  čjudo,  dagegen  p.  cud: 
lit,  cudas  und  Čudas  sind  entlehnt,  koštuna  nugae,  das  an  ngriech. 
xoTiJojva  puppe  erinnert.  nep'Lstb  /.  xpó^aatc,  nep'BŠtevati  cogitare. 
svrBŠtb  dcada:  r.  sverščfc.  p.  éwierszcz,  das  wohl  irgendwie  mit  8vn>k: 
sTrxčati  zusammenhängt,  štav^  rum.ex. 

Mit  ždati;  eig,  cupere,  richtig  žbdati^  möchte  ich  iäo,  žbdo  in 
koliždo,  koližbdo  quandocfunque  zusammenstdlen,  es  mit  lat.  -libet,  -vis 
inquilihet,  quivis  vergleichend:  iže  koližbdo  quicunque,  vb  iíbže  koliždo 
gradii   in   quamcunque  urbem.   ižde  koližbdo  oxou  sáv  marc.  6,  10. 
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ediiľB  koždo  ilľB  ajyosťochrid.  sraz.  jiis,  276,  kožbdo.  komužbdo. 
edini»  koždo  mattíu  26.  22'Zogr.  kojembždo  sup,  kaéždo  šu.:  nebeti 
žhAoy  ždo  findet  man  das  minder  genaue  žde:  egože  koližde  prosite 
assem,  kaéžde  slepo,  kogožde.  komužde  aposĽochrid,  komužde 
boli  ant,  246.  kojemužde  h'mč.-mth,  leoni.  vsakogožde  človeka 
mladen.  Dem  urspnmge  und  der  bedeutung  naxJi  versdiiede^i  ist  žde^ 
selten  und  .unrichtig  ždo,  da>s  dem  lai,  -dem  in  idem.  entspricht: 
ťLŽde  ideni,  takožde  zogr,  togoždo.  togožds.  takovajažde  krme,' 
mih,  sbžde  íďem.  sikožde  danu.  183.  togdažde  prid^  zogr.  Dieses 
s^de  berulit  wie  lat,  dem  auf  einem  pronomen  da,  wovon  im  ahaktr. 
sg.  acc.  dim,  im  pr,  sg.  a>cc,  gleichfalls  dim  usw.  Für  diesen 
Ursprung  des  žde  8pi*iclit  das  seite  219.  aus  glag.-hiov.  angeführte 
ze,  serb.  dj:  takodjer  aeque,  aslov.  takoždeže.  takogere  gram. 
152,  ODUge  illac  mon.-serb.  osugje  ex  hoc  parte:  potoki»  osugje 
glavice  chrys.'dué.  16.  Hielier  gehört  auch  aslov.  ttzt  éTľwvujxoi;  mit 
Verwandlung  des  dj  in  z  statt  in  zd:  tbzica.  thzhwb,  tbzbniki»  usw. 
neben  teždije  TauTÓtrjí;.  ižde  ov.,  eTľsiSií  zogr.  šis.  iždeže  Sitoü  zogr. 
äussern,  sind  gleidibedeutend  mit  ide,  ideže;  neben  doiTbdeže.  doideže 
zogr.  findet  man  donbždeže  op,  1,  108;  vtsežde  (slédovaSe  jemu 
vLsežde  golubt  lam,  L  29,)  ist  vLstde ;  dnigojžde,  drugyjžde,  dru- 
gyžde  alio  tempore.  Dunkel  ist  ižde  in  iždekoni  ah  initio  ippoL 
110.  iždekouLDi»  antiquus,   wofür  sonst  i7/h  steht:  iskoni  usw. 

asto  81  gdít  auf  atje  zui^ück:  es  ergibt  sich  dies  aus  nsl.  če,  as. 
a6e,  akje,  ake:  r.  ašče  ist  aslov. 

Das  suffixy  dns  adverbia  bildet,  mit  denen  meist  auf  die  frage 
,wie  oftV  geantwortet  ivird,  ist  hinsichiUch  seiner  urform  dunkel. 
Auf  kt,  das  im  lit.  dvokti  ,abermahls^  auftritt,  können  zurückgeführt 
werden  asl.  sedmisti.  nsl.  prvič.  b,  dvaš  für  dvašt.  serb.  jednoé. 
klr.  trycy.  r.  troiči,  während  andere  formen  davon  abweichen.  Vergl. 
2.  Seite  204. 

12.  Die  laute,  die  aus  tja,  dja  usio.  Iiei^vorgehen,  sind  in  den  ver- 
schiedenen slavischen  sprachen  verschieden.  Hiebei.  ist  die  wandbin  g 
des  j  massgebend:  im  aslov.  geht  j  m  ž  über,  dalwr  vratžciľL,  kad- 
žeiľB  und  durdi  mstathese  und  beim  ersten  loorfe  assirnüation  vraSten'B, 
každeiľB  aus  vratjeiľL  und  kadjern»;  der  impt.  straždi,  straždate 
beruht  auf  stradije,  stradbje,  stradje  tisw.;  formen  xoie  idjah'B  sind 
r. :  sie  trauten  aslov.  idelľB  oder  ideahi. ;  VBshytati  entspringt  aus 
VBshy t[i]ati.  Im  nslov.  ohne  metathese :  vračen  atis  vľatšen,  vratžen : 
dj  entledigt  sidi  des  d:  kajen  aus  kadjen.  Im  btdg.:  vraSten^  každoD, 
ude  im  aslov.     Im  kroat.  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j,  wie  bei  r, 
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1,  D,  vraéen ;  durch  Verlust  des  ň  :  kajen :  vraéen  stimmt  mit  dem 
serb.f  kajen  mit  dem  nslov.  iiberein.  Im  serb. :  vraóen,  kadjen  (kai^en) 
durch  Verschmelzung  des  t,  d  mit  j.  Im  Mruss,:  voročenyj.  kadženyj, 
wofür jneist  mit  Verlust  des  d  -kaženyj.  Im  russ.:  voročenyj,  kaženyj. 
Im  cedí, :  vrácen,  kazen  au^s  vratzen^  vrátsen^  kadzen :  kazen  durch 
ausstossung  des  d.  Im  pol, :  wrocony,  kadzony  aus  wrotzony,  wrot- 
sony,  wrotjony  und  kadzony^  kadjony.  Im  oserb.:  vroéeny,  kad- 
ženy :  beide  formen  sind  unorganisch :  in  jener  hat  sich  6  aus  den 
praesensformen  in  das  partie,  praet.  pass,  eingescldidien ;  kadženy 
steht  für  kadženy:  vroéis;  kadžiS  für  kadžiš  vsw.  Im  nserb,: 
roéony,  kažony :  in  beiden  formen  sind  t,  d  ausgefallen :  rotéony, 
kadzony.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  eine  differem  zwischen  dem 
alt-  und  dem  neuslov.  und  eine  Übereinstimmung  zwischen  dem  aslov, 
und  dem  btdg.  hinsichtlich  der  beliandlung  des  tj  und  des  dj :  wenn 
daraus,  wie  oft  geschehen  ist  und  noch  geschieht,  gefolgert  wird,  aslov. 
sei  ahuig,,  so  hat  man  übersehen,  dass  in  jenem  lande,  das  wis  die 
geschickte  als  die  heimat  des  aslov.  kennen  lehrt,  tj  und  dj  in  §t  und 
žd  übergiengen,  wie  sich  aus  den  m/igy.  Worten  masteha,  pest  (palast) 
und  rozsda  rost  neben  ragya  mehltau  für  aslov.  mašteha,  peštb, 
(plaštB)  und  rLŽda  ergibt. 

13.  Im  ältesten  denkmald  des  norisdi  (neu^slovenisdien  findet  man 
für  das  aus  tj,  kt  entsta^idene  aslov.  fit  regelmässig  k*:  chokii,  chocu, 
aslov.  hofita  aus  hotj^.  imoki,  aslov.  im^lti  aus  im^tji.  prigemlioki, 
aslov.  prijemlj^sti  aus  prijemlj^tji.  lepocam^  aslov.  *IépoStam'B  aiis 
lepotjami..  moki,  (zslov.  moSti  aus  mokti.  pomoki,  aslov.  pomosti 
aus  pomokti.  malomogoncka;  aslov,  malom og^sta  aus  malomogatja. 
uzemogoki,  uzemogokemu,  aslov.  vtsemogijSti  atis  vtsemogatji. 
zavuekati,  aslov,  zavcfitati  atis  zavôtjati.  Vergl.  crisken^  asloc, 
krLŠtcni»  aus  kr'Lstjeni»  tmd  beachte  den  oii.  gradiska.  In  diesen 
formen  hat  man  das  s.  6  gesucht,  dalier  hoóu  usw.  gelesen.  Dißs  halte 
ich  für  einen  irrtum,  indem  ich  der  ansieht  bin,  es  müsse  k  me  k 
gelesen  werden,  wie  man  im  äussersten  westen  des  nsl.  Sprachgebietes, 
im  norden  von  Götz,  pluka,  hki  für  aslov.  plufita,  ďBBti,  nsl,  sonst 
placa,  hči,  spricht;  bei  Sulsk  38,  finde  ich  pluk  neben  plu6  lungenmoos. 
tj  ist  in  kj,  k  iíbergegangen,  ôč  aus  ak  toird  fit:  postedisi,  aslov. 
pofitedifii;  postete,  postenih  sind  aslov.  počbtôte,  počbtenyln».  Für 
žd  aus  dj  steht  wie  jetzt  j :  segna,  aslov.  žeždbna.  žde  wird  durch 
je  wiedergegeben:  toie,  tige,  tage,  tomuge,  aslov,  tožde  ume:  žde 
ist  demnach  dje,  was  sich  auch  aus  ze  des  glag.-kiov.  seite  219  ergibt ; 
dagegen  chisto^  comusdo,  ú»Zoi;.  kibžhdo,  komuŽBdo  seite  221. 
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aiL8  g^d-tlb,  g^s-tli»  iLstv.  rask  in  létoraslb  ist  rast-tib.  Ähnlich  ist 
wohl  myslt  cogitatio  zu  erklären:  mtd.  Nach  J,  Schmidt  1.  178, 
ist  in  myslb  und  rasls  der  dental  vor  \b  zu  s  geworden,  russ.  uslo 
textúra  dial.  ist  udtlo :  lii,  aud,  austi.  Eine  abweichung  scheint  in 
metla  scopa  und  in  sedlo  sdla  (selten  ist  oseďBlati  sup.  162.  13), 
lett.  sedli,  segli.  got.  sitla-.  ahd.  sezal  vorzuliegen^  warte,  die  aus  den 
w.  met,  sed  und  dem  suffix  lo  (vergl.  auch  alovak.  ometlo,  pometlo) 
bestehen.  Die  entscheidung ,  ob  sedlo  oder  seďblo  usw,  zu  schreiben, 
ist  schwierig,  weil  die  gruppe  dl  nicht  nur  im  cech.,  poln.,  oserb. 
und  nserb.y  sondern  auch  im  westen  des  nsl.  Sprachgebietes  vorkömmt 
(3.  Seite  163)  und  sich  im  aslov.  aus  alter  zeit  erhalten  konnte,  lit. 
solas  sitz  ist  nach  Bezzenberger  91.  sadlas.  Das  suffix  des  partie, 
praet.  a^t.  IL  scheint  ursprünglich  tH  gewesen  zu  sein  2.  seite  94, 
Dem  aslov.  mHöalivi»  von  mltCali.  entspricht  ac,  mlčedliv.  Dem  ač, 
zrziedlny  (zŕedlný)  sichtbar  würde  ein  aslov.  zbrelbm.  gegenüber- 
stehen, podlje  apud  in  russ,  quellen  und  vHkodlak'b  vulcolaca  beruhen 
auf  syntaktischer  Verbindung  und  composition.  Man  beachte  titblb 
doz,  I,  686,  koťblomT».  svéťblo  zogr.  BvetbK,  svét-bH  neben  svetlo 
usw,  sup.  svétblt  ostrom,  petli»  neben  pételim».  vitli,,  viťbli»:  nsl, 
vitlo  habd.  b.  vitlo:  lit.  vltulas.  detli»,  detelt.  bodlb  spina.  Femers 
obidblivi  cloz.  I,  11 7.  mbdH  neben  mbdblbiľb  ostrom.  Eigentümlich 
ist  aslov.  moliti,  č.  und  nsl.  in  den  freisinger  denkmählern  modliti 
usw.,  dessen  entwicklung  ist :  meld  (lit,  meld  in  melsti,  mM&iu), 
durch  Steigerung  *mold-,  davon  molditi,  durch  metathese  behufs  der 
Vermeidung  von  old- modliti,  wofür  aslov.  moliti.  VLsedli  (vzedli) 
aor.  fris.  Die  prager  glag.  fragmente  bieten  folgende  cech.  formen 
dar :  modlitva.  svetidHoa.  v^sedli  sje  neben  iselen'B.  tn ,  du 
scheinen  im  anlaute  nicht  vorzukommen:  dna  morbus  quidam  wird 
wohl  ursprünglich  ďbna  gelautet  haben;  für  dno  fundus  ist  di»no 
die  richtige  schreibiceise :  *d'bbno,  lit.  dugnas  aus  dubnas;  im  inla^te 
fällt  t,  d  vor  n  aiw;  ogriiD^ti  au^  og^Ltn^ti;  kren^ti  aus  kr^t- 
D^ti;  svbnati  aus  svbtn^ti;  ebenso  beruhen  die  verba  -b'bn^ti,  pre- 
n^ti,  zagan^ti,  svenati,  ven^ti  auf  den  w.  b'bd,  pred,  gad,  sved, 
v^d ;  doch  padn^ti.  Man  beachte  auch  prazD^  sup.  294.  2.  für  praz- 
dbna.  Die  gi*uppen  tt  und  dt  gehen  in  st  über:  plesti,  pasti  inf.  aus 
pletti,  padti;  gr^sti  ire  naz.  aus  gredti.  gr^stb  pugülus  aus  griitti. 
rasti  aus  rastti;  vlastb  aus  vladtb;  sivr'bstb  coniux  aus  S'bvrtdt^. 
daste  dabitis,  veste  sdtis  aus  dadte^  vedte;  pestunnb  pa^dagogus 
aus  pettuuT»  (vergl.  2.  seite  176) :  w.  pit.  zvézdobljustelb  astronomus 
aus  -bljudtelb.    Vergl.  lit.  ved:  vesti,   vezrdinu  usio.    tv,  d  v  kommen 
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im  an-  und  im  inlaute  vor:  tvoj,  tvorí.,  tvn>ďB;  dva  neben  ďBva; 
dvoj,  dvon»,  dvtrb,  molitva;  jedva  iisw,  neben  edtva  sav.-hi.  40, 
In  dave,  jave,  vévé  fällt  d  auis:  dad,  jad,  véd ;  dasselbe  findet  in 
damb^  jüTnhf  vémt  und  daím»,  jann.,  véim.  statt,  raméni»  vehemens, 
celer:  vergl.  aind,  rädh,  rädhati,  rädhnôti  gelingen  und  a^lov,  radi». 
rumém>  ruber:  w,  rúd,  rzdéti.  tém§  vertex:  vergl.  ahd.  sceit-ilä, 
vyipe  uber:  aind.  tidli-ar,  iidh-an.  griech.  oü6ap.  lit.  udroti  entern. 
osiDB  octo  aus  ostmb:  aind,  aštau.  got.  ahtau,  lit.  a^štúni,  čisme  numerus 
aus  öbt-sme  von  čbt:  man  vergleicJw  lit,  ver-sme  quelle:  ver,  ge-sme 
lied :  ged,  verk-smas  weinen :  verk.  Die  Verbindung  dm  erhält  sich  in 
seämh  Septem  aus  septms,  aind,  saptan:  dass  zwischen  d  und  m  ein 
T»  gesprochen  worden  sei,  ist  nicht  walirscheinlich ;  sup,  bietet  nur  zwei- 
mahl  -ďm-:  21.  5;  SOľj.  16.  vergl.  r,  semii.  semyj.  sedtmoj.  Vor 
h  fällt  t,  d  aus:  s'Bineh'B  turbavi  von  ra§t.  obrôhi»  inveni  von  rét, 
povéh'B  adduan  von  ved.  axbljubi.  servavi  von  bljud  u,sw,  Vergl, 
l.  brach,  lit.  brosis  žem. ;  r.  prjacha,  %c.  pr§d ;  r,  nerjacha^  aslov, 
redi.;  aslov.  svaha,  svaťL.  thorb  aľXoupo;  steht  für  dithorb.  Au^all 
von  t,  d  findet  auch  vor  s  und  s  statt,:  probase  transfoderunt  von  bod. 
iStise  enumerarunt  von  čbt.  vT>zm§š§  au>s  -m§h§  turbarunt  von  m§t: 
vergl,  lit,  mesiu  aus  metsiu  Kurschat  40.  jasomt  edimus  von  jad.  prives? 
adduxerunt  von  ved.  rusi,  fiavus  ist,  wen7i  einheimisch,  aus  rhd  -  s'b 
hervorgegangen,  kopysati  fodere,  vbskopysD^ti  vergleiche  man  mü 
kopyto,  k^si»  frustum :  lit.  kandu  mordeo,  daher  kanďs'b.  Vergl,  č, 
rysavý  mit  r^d,  ostýchati  mit  sťbd.  Vergl.  S.  seüe  77 — 79.  préévt- 
šumu  marc.  6.  21-zogr.  beruht  nicht  auf  jad,  sondern  auf  dem  älte- 
ren ^sl:  vergl.  i  d  und  i.  Auslautendes  t  und  d  der  praefixe  schwindet 
nach  dem  abfalle  des  t,  häufig  in  den  älteren  denkmählem  vor 
bestimmten  consonanten:  ohoditi  assem.  sup,  71,  12.  ostrom,  neben 
oťbhoditi  sup,  275,  29,  ostrom,  oséci  abscide  izv,  693.  osxd'L  sup. 
97,  Í5;  S74,  28.  osbďb  ostrom,  oseďb  assem,  neben  oťhhiiďb  sup, 
212,  26.  oťbsbďb  ostrom.  oSbli.  assem,  ostrom,  neben  oťbsblbcb  sup. 
397,  10.  otresti  437.  10.  neben  otttrebiti  219.  •Íl,  okrbven-b  343, 
b,  okr'Lvenije  ázoxáXutj^K;  ostrom,  okryvati  sup.  451,  1,  neben  ottkryti 
344,  28.  ostrom.  oťbkrbven'L  ostrom,  ot-bkr-Lvenije  sup.  451,  3, 
ost^pati  cloz.  I.  sup.  339.  12,  ozembstvovati  pat.  Ebenso  schwindet 
d  in  préstojati  351.  1 ;  354.  15.  In  den  meisten  fällen  erhalten  sich 
t  und  d  in  den  pra^efixen  otx,  poďb  und  préďb:  otbpadb  lam.  1. 
165,  oťbbégati  sup.  448,  22.  otbstupbnikb  lam.  1.  142.  oťbčajati 
74.  19.  poďbdr-bžati  108.  23.  podtložiti  271.  26.  predzvesti  88.  9. 

preďbležati  76.  22  usíc.  Man  merke  eder'L  assem,  für  eter-b. 
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C  Die  p-conBonanten. 

1.  Die  consonanten  p;  b,  v,  m  werden  trotz  ihrer  teüweise  ver- 
scJuedeneti  physiologischen  qaalität  zusammengefasst,  loeil  sie  in  einem 
mchiigen  punkte  derselbeti  reget  folgen. 

2.  p,  b,  V,  m,  im  alphahete  pokoj,  buky,  védé,  myslite  geiianrdy 
lauten  im  oslov,  wie  im  nsL  usw.  f,  im  alphahete  fn>ťL,  ist  undaťlsch, 
b  ist  ursprachliches  b  und  bh 

3.  p;  b;  V;  m  stimmen  darin  iíberein,  dass  im  aslov,  die  gruppen 
pja,  bja,  yja,  mja  durch  plja,  blja,  vlja,  mija  ersetzt  werden,  plja, 
bija  v,sw.  sind  demnach  dadurch  bedingt,  dass  dem  p^  b  usw,  ein  j 
mit  einem  vocale  folgt:  kupljeni  emtus  aus  kupi-j-e-nx,  kupt-j-e-m», 
kupjeDT>;  Ijubljeni.  am^atus  au>s  Ijubi-j-e-ni.,  Ijubb-j-e-iľB,  IjubjeiľB; 
lovljeiľL  captus  aus  lovi-j-e-nx,  lovL-j-e-m»,  lovjem.;  \om[]QWh  fractus 
aus  lomi-j-e-D'L,  lomL-j-e-m»,  lomjeiľL.  Man  füge  hinzu  r,  olifleiľL. 
Vor  i  und  k  tritt  die  einschaltung  des  1  dann  ein,  wenii  diese  vocale 
Vertreter  von  praejotierten  vocalen  sind:  kreprij  fortior.  gr^bľij 
indocdor.  treblje  phü.  1.  24- slepí.  šiš.  *drevrij  antiquior,  das  nur 
in  drevlje :  drevte  sup.  236.  1.  (unrichtig  drevje  348.  12),  č.  dŕive, 
olim  erhalten  ist.  Ver  gl.  2.  seite  322.  krépľt  qui  firmavit,  Ijubľt 
qui  amavit,  lovľb  qui  cepit,  lornFb  qui  f  regit  aus  krepi-'LS,  Ijubi-'LS, 
Iovi-i>s.  lomi-ts.  Vergl.  2.  seite  328.  Dasselbe  findet  statt  in  sttbľfc 
caudex.  korabľb  navis.  dobľb^  dobľbiľL  fortis.  dobľbstvo.  bezumľb 
stultus.  dapFb  vacuus,  piskupFb  episcopi.  isavľb  adj.  esau.  iosiffb 
ioseph.  zemlja  terra,  riniljanini»  romanus.  aravljanini»  arabs  usw. 
hapljati  mordere.  razdrabljati  conterere.  ulavljati  insidiari.  prelam- 
Ijati  neben  prelamati  frangere:  formen  wie  prist^pati,  prélamati 
entstehen  durch  Vernachlässigung  des  h,  i.  stavljati  aus  einem  stamm 
stavb  (stavb-jati)  zu  erklären  geht  nidit  an.  hoplj^  mordeo  aus 
hopj%,  droblj^  contero  av^  drobj^,  lovlj^  capto  aus  lovj^,  lonilj^ 
frango  aus  lomj^  n^eix  hopiei,  dľobiäi  usw.  hopljaah'b  mordebam. 
dľobljaah'L  conterebam  usw.  k^plj^  lavo.  jemlj^  sumo  usw.  k^plješi. 
jeinljeŠi  iisw.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich  der  grund  der  differenz 
von  davľb  aw«  davi'Bs  und  von  évhvh  aus  črbvi.  Das  hier  behan- 
delte 1  nennt  mun  das  labiale,  richtig  das  epenthetische :  es  ist  ein- 
geschaltet, nicht  etwa  aus  j  entstanden.  Daraus  folgt,  dass  1  stets  weich 
sein  muss:  da^  gegenteU  kann  nicht  durch  formen  wie  ostavleobe 
cloz.  L  383.  und  vbzljubleiľL  ostrom,  bewiesen  'werden.  Es  ist  nicht 
allgemein  slaviscli,  da  es  dem  cech.,  pol.,  oserb.,  nserb.  fehlt:  selbst 
die  in  m^hr  als  einer  hinsieht  mit  einandei*  näher  verwandten  sprachen, 
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cutlov,,  nsL,  bvig.f  kroat.  und  s&rh.y  unterscheiden  sich  in  betreff  des 
epentheiischen  \y  da  das  bulg.  es  nicht  anwendet:  es  sagt  kapi>  stülo, 
kipi»  aus  kapj%;  kypj^  für  aslov.  kaplj^^  kyplj%.  nsL  kapljem. 
Selbst  die  aslov,  formen  stehen  auf  drei  stufen:  auf  der  ältesten 
stufe  gewahren  wir  nach  dem  labialen  consonanten  das  ungeschwächte 
i;  auf  einer  jüngeren  geht  i  m  t  über;  auf  der  jüngsten  ist  h  aus- 
gefallen,  was  die  epenthese  des  1  zur  folge  hat :  die  Jugend  des  epm- 
ihetischen  1  ergibt  sich  auch  aus  der  unveränderlichkeit  der  dem  1  vor- 
hergdienden  mit  m  schliessendeti  silbe :  jemljs^.  lomlj^.  a)  izbavíaše  sup. 
260.  2.  pristavijent  IL  2.  Selbst  in  späteren  denkmäJdem  hat  sich 
kupija  i[íTz6p&j[fM  prol.-rad.  für  das  jüngere  kuplja^  das  selbst  im 
zogr.  vorkömmt,  erhalten.  Hieher  gehört  slavij  lusdnia,  mravija  for- 
mica  neben  grskidb  stabidum,  js^da,  vectura.  Vergl.2.seite41.  b)  o&t&vh- 
jeni»  sup.  60.  21.  tombjenije  1.  4.  stavtjati  450.  26.  ulovtjeiľL  242. 
13]  380,  13.  javBJaSe  60.  21.  divyah^  102.  9.  kréptjah^  54. 
4.  postavbj^  1.  16,  ßlavBJa  4.  3;  87.  9.  sramLJajete  87.  22,  oti,- 
nemiije  244.  19.  zybtjemo  462.  3.  Folgende  formen  sind  durch 
autfall  des  h,  i  entstanden:  ostaveiľB  160.  2.  otraveiľB  156.  5.  uja- 
zvem»  64.  14.  blagosIoveiľL  240.  18.  ulovenije  89.  29.  nastavenije 
203.  16.  razlomeni»  160.  3.  tomenije  122.  28.  VLzIjubeDt  assem.; 
ebenso  umr'BŠtven'L  sup.  443.  7.  umrLtvenije  442. 12.  neben  umrbšteiľL 
257.  21;  344.  15.  blagodarLstvéaše  220.  14.  blagoslovestyenbja 
378.  6  ;  femers  pristav'enbe.  s'Bpodobbšej  8§  neben  dívléahi>  s§  zogr. 
zemi  sg.  loc.  doz,  L  179.  361.  363.  758.  789.  aus  zemu.  zembsk'L 
466.  prélomb  378.  korabb  neben  korabfL  sup.  korabi.  prélomb  usw. 
assem.  rasypi  sup.  16.  12.  von  rasypatl  nach  V.  2.  gl%bz>§aja  351. 
9:zemj^  97.  21.  und  drevje  348.  12,  sind  Schreibfehler,  yaan  wollte 
denn  annehmen^  es  sei  nach  zembj^  vor  der  bildwng  von  zemlj^  -  zemj^ 
gesprochen  worden,  was  nicht  wahrscheinlich  ist.  korabicemb.  vbneméte 
sav.'kn,  56.  153.  rubéaha.  istrézvbše.  kolébešti  se  (koléblj^sti  s§) 
mladen.  zembskt.  zembiľb.  korabicb  ostrom,  prijem'jetb.  jav'jenii. 
potreb'jenije  für  prijembjetb  umo.  avraamja  ist  fehlerhaft  greg.-naz. 
c)  Die  formen  der  jüngsten  stufe  bilden  auch  im  sup.  die  regd: 
vbplb  224.  1.  prist^plb  344.  19.  kaplémi  37.  13;  korablb  298.  16. 
08lablb5od.2d;javlb  i^2.2d.  neben  prist^pb.  vT)Zljubb.  ulovb,  protivb. 
proBlavb.  ostavb.  si>Ionib.  ustri^mb  sup.  usw.  für  prist^pFb.  irbzljubrb 
usw.  jakovľji  289.  11.  kr'bčbmljavati  139.  26.  zeml§  79.  21.  Boss 
in  buig.  denkmählem  das  epenthetische  1  regelmässig  fehlt,  ist  selbst- 
verständlich: umriitvéjemi.  uhlébéj.  jemeťb  sUp6.  für  jemljetb. 
urorbätyljajemi.    uhlébljaj  tó.   davéase  Itcviys  matťh.  18.  27'Zogr,  b. 
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korabi».  korabi».  korabi.  zemi.  zem§.  Ijube  amo  neben  korable. 
pogublj§  perdam.  pogubléaše  hdlAroj.  diveh^  se.  glumeahi»  lam, 
l.  10.  97 ;  ebenso  in  den  prag,-frag,  proévévaše.  prestavenie,  zemja 
neben  prépolovlenie.  obaviti  revelare  steht  für  obijaviti,  objaviti : 
einem  obljaviti  musste  ausgewichen  werden.  Man  beachte  noch  folgen- 
des: duplb  cavus.  dupljatica  lampas,  s,  duplir,  dublijer,  das  mit 
mlat.  dupplsrvus  cereu*  zu  vergleichen  ist.  Črtvljeni»  ruber  aus  čn»- 
vbeiľB:  ČrtVBJenb  sup.  424.  23.  neben  čr^Lveni».  konoplja  cannabis: 
griech.  xivvaßK;.  aJid.  hanaf.  pljují^,  pľLvati  spuere.  6.  plíti.  lit. 
spjauti.  lett  splaut:  vergl.  bljuj^^  bľ^vati.  č.  bliti.  pljuski»  sonus» 
bljudo  pa^fia;  got.  biudor:  lit.  bludas  ist  e^itlehnt.  bljusti^  bljad% 
spectarôj  videre  scheint  mit  aind.  budh  scire  zusamm^emuhangen,  das 
auch  in  der  form  btdéti  vorkömmt,  godovablt  ist  ahd.  gotawebbi: 
y.  jedwaB.  č.  hedbav:  hľb  ist  aiLs  hi-i>  entstanden,  zmij  draco,  zmija 
serpens  bertifit  wohl  auf  w.  zmi  serpere:  suffix  ist  !>,  a,  datier 
zmi-j-'L;  zmi-j-a:  neben  zmija  besteht  zmlija^  d.  i.  zmrija,  dessen  ľ 
an  das  ľ  von  boHj  erinnert:  wäre  eja  das  suffix  von  zmľija,  so 
würde  man  zmljaja  erwarten  vergl.  ležaja.  ťBČaja  2.  seile  82.  88, 
denn  é  ist  hier  ein  a-laut.  velbb^ďB  camelus  lautet  in  späteren  queUen 
velbbludi»,  wobei  einfluss  des  bl^dt  scheint  angenommen  werden  zu 
sollen:  lit.  verbludas  ist  aus  dem  mss.  entlehnt. 

4,  Die  anwendung  des  epenthetischen  1  steht  gegenüber  der 
erweichung  des  r,  1,  n;  der  Verwandlung  dts  t,  d  in  St,  žd  und  des 
z,  8  in  Ž,  Š. 

ö.  Eine  grosse  anzahl  von  formen  ohne  da>s  epentheiische  1  bietet 
der  umfangreiche  codex  sup. :  daraus  kann  jedoch  die  priorität  dieses 
denkmahls  vor  den  glagolitischen  quellen  nicht  gefolgert  werden,  .da 
im  sup.  das  epenthetische  1  häufig  vorkömmt,  und  die  glagolitischeti 
Codices  dasselbe  häufig  entbehren. 

Zogr.  oprjuj^ťB.  kapr§  pl.  nom.  kupľa  sg.  acc.  krepri,  krépľij 
comparat.  klepľe  signifi^cans.  krépľéaše.  st^pľbša.  kupľb  áYopácja<;. 
prist^pFb,  prist^plb  neben  prists^pb,  prist^pbSe.  bľjude,  briudomt 
und  bljudé.  brjudéte  se  und  bijudete  s^.  koľabľb;  korablb,  korabľé, 
korabrju,  korabľ^,  korabľemb  neben  korabb,  korabi  sg.  loc.,  ďbva 
korabica.  upodobľj^.  vbžljubl^.  pogybľeťb.  istrébréj^.  pogublb. 
vbzľjublb  neben  s'Bpodobbšej.  vT»zrjubreny.  oslabľeny  neben  vbzlju- 
b'eny.  b,  iékovľb,  iékovľé.  drevľe  comparaJt.,  daher  drevrbniih'b, 
drevlbniht  mben  drovbiíumí».  podavréj^ťb.  ostavléemi».  prista- 
vľéeťb  n^en  évéete.  ostavéeťb  b.  divľéahí^  s§,  divrahs^  se,  ml'b- 
vféaše.  slayréah%.  slavréh^.  OBtayľéade  ne&en  davéaše.  divéah%  s$  b. 
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izbavrbšemi»  nebeíi  divi>8e  s^,  ostavb^  ostavbša.  pristavreni.  izbavrenbe. 
avrenie.  OBtavrenbe  neben  blagosloveiľB  und  pristav'enbe  Itic.  ö.  36,  so 
wie  izbayeuie  b.  zemré,  zemr§;  zemri^  zemli^  zemrj^,  zemľ^.  na  zemľé 
marc.  9,  3,  falsch  neben  zem' i  zwevmahl,  zemi  neben  zemj^  b,,  wo  stets 
zemi;  nie  zemľi :  zemi.nyh'i.  bietet  der  ältere  teil,  nef  talimľj^.  imléne. 
sodomrénemi>.  avraamľb  neben  avraaml'B  b.  vlaBvimľéeSi.  emreťb, 
Tbzemrj^ti;  VLBpriemrevé,  obemrj^ťb,  pocmreťb,  priemreťb,  pri- 
emfete,  priemr^ti»,  8%iiemrj%ťB  se,  usramréj^ťb  8§  lue.  20. 12.  vbnem- 
ľéte,  otQmrj^štaago  lue.  6.  30.  emľ^i,  priemfe  neben  priem'eti»,  pri- 
emeťb,  príemj%ťb.  usraméj^  s^,  usraraéj^ťb  8§  matth.  21.  37,  b. 
prélomb. 

Cloz.  /.  kapie  928.  kapl§>  928.  kupl^  236.  sxvbkuplej^te 
554.  prilépléjei  131.  zybl^ti  683.  vT»zIjublenaa  541.  iékovlb  12. 
drevle  593.  ispravléeši  505,  évléeťb  60.  642.  izbavléj^t-L  637. 
évléje  866.  871.  873.  876.  gotovlôah^  8§  251.  évlb  714.  716.  814. 
ostaylbše  648.  izbavlenbe  859.  Í8pravleiibe  506.  741.  ispravlenbju 
575.  577.  protivlenbe  18.  ostavlenbe  383.  zemlé  563.  683.  761. 
zeml§  798.  zeml^  422.  787,  798.  zemlej^  790.  811.  neben  zemi 
179.  361.  362.  363.  367.  644.  758.  768.  789.  797.  zembskaé  46U 
zem'bny  901.  prieml^  74.  priemleťb  531,  631.  887.  priemlem-B 
53í.  prieml^ťL  441.  vT»zemle  680.  prieml?  578.  prieml^štié  452. 
prieml^štej  435.  438.  prélomb  378. 

Assem.  vbplb.  kuplj%,  kuplbnaago.  tri>plj%.  klepl§.  kaplb  neben 
80Yi>kupb8a.  korablb^  korabl'B^  korablé,  korabl^  nehen  korabb^ 
korabi>,  korabi;  korabicja^  korabicemi>.  Ijublj^.  upodobljí^.  Ijubljé- 
aše.  oBlablen'L  neben  vbzljuba,  vbzljubj^,  vbzljubeiľb.  iakovlb, 
iakovlé.  slavlj^.  évl^  s§.  divléah^  se.  slavléh^,  proslav'bleii'L. 
avlenie^  évlenie.  očrbvlenoj^.  prépolovlenie  neben  ostavjq.  avra- 
amlé^  avraamle.  zemlé,  zemlja,  zemli,  žemle,  zemlej^  neben  zemb- 
nií,  zembnaa;  zem'Lnaa.  ieľšmiéiľb.  nevtalimlitľb.  siloamli,  eiloamlj^. 
ylasvimiéeši;  vlasvimléeťb.  emlete,  emle,  vbzemljq,  v^zemlei,  vbs- 
priemlevé,  izemleSi,  priemleti»,  priemljí^,  priemlete,  priemlj%Ste, 
si»nemlJQti>.  prélomlenie  neben  prélomb  partie,  praet.  act.  L  Man 
beachte,  dass  im  assem.  1  häufig  über  der  zeüe  steht. 

Sup.  Vbplb  224.  1.  vbpľbmi  202.  21.  kapie  288.  16.  kaplémi 
37.  13.  kupli  409.  9.  kupl^  40.  11.  kapleťb  259.  1.  kaplqSt§  37. 
12.  s'Lvkuplé§  5.  26.  prist^plb  344,  19.  ukrépleni.  49.  14.  s^vb- 
kupleiľb  234.  15,  sxvLkuplenije  63.  10.  neben  kropami  290.  17. 
krépb5iihT>  243.  4.  rasypi  impt.  16.  12.  neben  raBypľi.  kapbju  sg. 
acc.  384.  3.    krepbjah^  55,  4.    oslépbj^  436.  4.    OBlépbjajeti,  330. 
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13.  osléptjah^  297.  4.  oslépvjenii  3.  7.  oslépbjeD^  23  7.  24.  oslépi»- 
jenije  158.  9.  usw.  korabn.  298.  16.  korable  115.  18.  doblaja  71. 
29.  doblé'go  122.  21.  doble  45.  29.  doblii  43.  19.  dobUno  68.  19. 
dobhstvo  62.  9.  dobiéjšiinľB  424.  19.  gr^blti  280.  21  neben  gl^bb- 
gaja  351,  9.  oslabit  353.  26.  jakovli  289.  11.  drevie  348.  11. 
divl%  115.  15.  divléh^  13.  25.  javljaje  2W.  9.  po8tavléj§  36.  8. 
javil»  182.  29.  ostavlij  346,  24.  ostavltše  63.  3.  postavljeni»  63. 
26.  neben  izbaviaSe  260.  2.  pristavijeiľL  11.  2.  ostavtjeiľB  60.  21. 
préstíirVLJentje  373.  9.  und  blagosloveni.  240.  18.  ujazven'B  64.  14. 
ulovenije  89.  29.  ostaveiľL  160,  2.  otravem.  156,  6.  nastavenije  203. 
16.  blagodarbstvéaSe  220.  14.  für  blagodan>štvljaaše.  blagoslovest- 
yenbja  378.  6.  umrištveni.  443.  7.  umrtStveiľL  257.  21;  344.  15. 
uinn>tveDÍje  442. 12,  drevje  348.  12.  žemle  79.  21.  zemlq  45.  12.  kri»- 
mEl  401.  28,  krtOLmljavati  139.  26.  prijemleťL  126.  18.  jeml^ti» 
102. 18.  jeml^šte  132. 12.  jemlei  280.  5.  prijeml§  69,  3.  neben  tomi.- 
jenije   1.  4,   zemj%   97.  21.   razlomeni»   160,  3.  lomenije  122.  28. 

Sav.-kn.  kapl§  86.  krépli  142.  kréplij  144.  krépléSe  s§  137. 
klepl§  6.  prist^pb  80.  prist^pbše  52.  prist^pbsi  16.  prÍ8t^pi>ši  37. 
korablb  11.  korablé  21.  korabb  16.  korab'b  14.  korabi  11.  21. 
korabicemb  153.  Ijubl^  2.  5.  Ijublése  6,  69.  vbzljubeiľL  2.  vbzlju- 
beny  138.  oslabent  14,  javl^  2.  oBtavl^  92.  postavy  80.  javléeťb 
76.  ostavleete  5.  divléh^  s§  ß4.  slavlôše  43.  neben  mlbvéše  120. 
blagoslovlb  84.  ostavlb  86.  ostavlbše  27.  87.  upravleni»  42.  neben 
blagoslovena  118.  proslavent  7.  javenie  36.  zemlé  56.  zeml§  56. 
153.  zeml^  16.  86.  153.  neben  zembja  77.  113.  146.  zembj%  22. 
80.  119.  neben  zemi  17.  56.  zembnii  22.  zembskaja  77.  avraamlé 
131.  sramls^  se  51,  emlete  1.  priemleťb  18.  vbneméte  impt.  56. 
126.  sramle  8§  51.  vbzemei  145.  priemlei  10.  prélomb  20. 

Pat.-mih.  sypešte  se.  prists^pb  partie,  ukrépenije.  korabé 
sg.  gen.  pogub§  /.  sg.  praes.  vbzljubenb.  osklabb  se  partie,  oskrb- 
bena.  oslabení,  ostave  /.  sg,  ostavéetb.  prépolavéetb.  protivbse  se. 
iskrivenoe.  javenyj.  blagoslovenb.  ulovenb.  ostaveDb.  uézvenb.  zeml§ 
sg.  gen.  und  sg.  acc.  zemli  neben  zeme  sg.  nom.  zeme  sg.  acc.  zemi. 
YbZbdrémita.  glumenie. 

Bell.-troj.  ljub§.  nasype  neben  poguble  1.  sg. 

Tur.  kleple  (jrjiJLaívwv,  korablb^  korablja,  korabli^  korablica. 
zemli. 

Aus  dem  angeführten  ist  ersichtUcli,  dass  die  bulgarische  Varie- 
tät des  a^lov.  von  der  einschaltung  des  1  eineri  spärlicheren  gebraut 
macht  als  die  pannonische,   serbische   und  russische:   es  erhellt   dies 
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aus  dem  jüngeren  durch  b.  bezeichneten  teile  des  zogr.  und  aus  pat.- 
mih.,  daher  vbsemu  veru  jemljetb  1.  cor.  13.  ľ-Siš.  und  yi>semu 
yér%  jemetT»  slepS.  32. 

Im  folgefiden  vdrd  von  jedem  der  fünf  ^onsonanten  besonders 
gehandelt. 

6.  L  P  fällt  vor  n  sehr  häufig  aus:  kan^ti  stUlare.  us'Bn^ti 
obdormiscere.  utrbn^ti  obrigescere  von  kap.  8i>p.  tr'Lp.  utonqti  findet 
man  neben  utopn^ti  suimergi,  prilbn^ti  neben  prilbpn^ti  adhaerere* 
s'Bn'B  somnus  von  axp:  lit,  sapias.  Man  merke  sedmb  Septem  (sed^srnb 
ist  minder  gut  beglaubigt)   aus   septmb    oder   aus    sebdmi»:    vergl. 

P  fällt  vor  t  aus:  poöreti  haurire  aus  -eerti  für  -öerpti.  suti 
fundere  aus  S'Bpti  mit  Steigerung  des  i»  ssu  n:  ebenso  nsL  s.,  man 
erwartet  dehnung.  dlato  scalprum  für  dlabto  aus  dolb-to:  w.  delb. 
tetiva  c&orďa ;  lit.  temptJva;  tempťi  spannen,  netij  n^os.  got.  nithjor: 
aind.  naptar:  s.  nebuča  filia  sororis  beruht  auf  dem  it.  nepote :  es  ist 
nebutja  mit  č  für  6.  In  späteren  quellen  findet  man  aus  anderen 
sprachen  zwischen  p  und  ti  ein  s  eingeschaltet:  poöriipsti;  daraus 
počnbsti  beU.-troj.  und  počľésti  prol.  testi  aus  tepsti^  das  auch  nsl. 
ist:  testi  lam.  1.  34.  In  entlehnten  Worten  wird  zwischen  p  wid  t  ein 
i>  eingeschaltet:  lep'té  zogr.  In  lebenden  sprachen  findet  man  pt: 
p.  leptač.  pt  wird  tn  entlehnteil  worten  manchmaJd  durch  kt  ersetzt: 
sektebn».  Vergl.  8i>mt§bľb  mai.  12. 

p  entfällt  vor  s  aus:  osa^  vosa  vespa:  lit.  vapsa.  pr.  wobse. 
ahd.  wefsa.  osina  espe.  p.  osa^  osina:  Utt.  apse.  lit.  apušis,  epuSe. 
lisT»  vulpes:  vergl.  lit.  lape.  lett.  lapsa.  lysi»  calvus:  vergl.  w.  lit.  lup 
schälen,  daher  für  lyps'B :  da^  wort  kann  jedoch  auch  auf  lúk  zitiikk' 
geführt  werden :  lyksi»  seite  239.  kysati  madefieri,  eig.  wohl  fermen- 
tari,  wird  unrichtig  aus  aind.  kup  wallen  gedeutet:  kypsati  vergl. 
Seite  159.  č.  drásati  ritzen  will  man  aus  drápsati  erklären.  Auxih  in 
entlehnten  worten  wird  ps  munchmahl  gemieden:  s'pal'Binbskyh'B  zogr.^ 
doch  auch  anepsej. 

p  fällt  aus  zwischen  s  und  1 :  slézena  spien  für  splézena  aus 
spelzena :  lit.  blužnis  für  spluznis.  Man  vergleiche  auch  slina  scdiva 
aus  splina^  spljana.  r.  slina^  sljuna.  č.  plina. 

péhyn»  bulla  scheint  mit  méhyrb  identisch,  pravija  danil.  375. 
ist  griech.  ßpaßeiov. 

7.  //.  3  fällt  vor  n  häufig  aus:  gi>n%ti  plicare  von  g^b:  dagegen 
gybn^ti  perire  neben  gynetb  bus.  548.  Man  stellt  glina  argiUa 
zu  glbbn^ti.    Wer  kotíb  mit  kobyla   vergleicht,   wird  vielleicht  jenes 
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aus  kob-ni»  erklären:  man  beachte  komonb  equus  lavr,  und  Jdr.  luhova 
komanyóa  neben  konučyna  wiesenklee. 

Auch  b  pflegt  vor  t  za  schwinden :  greti  f  ödere  von  greb.  Jünger 
ist  grebsti,  tooraus  gresti.  kr,  dlisti  entspräche  einem  aslov,  dlésti 
aus  dlépsti^  delpsti.  dlato  entspringt  aus  dolbto. 

Vor  8  scheint  b  ausgefallen  zu  sein  in  osoba  persona:  lit. 
apsaba.  Sicher  ist  der  ausfall  in  pogrési»  sepelivi  von  greb.  Vergl. 
2.  Seite  78. 

In  *d^brB  arhor,  woher  d^brava^  ist  b  wahrschdnliáí  ein  ein- 
schuh  zwischen  ^,  d.  i,  on,  und  ri:  vergl.  pr.  damerowa  eichenwald, 
*  d^bri»  verliert  sein  r ;  dasséihe  widerfährt  dem  z^bri»^  woraus  z^bx : 
s.  zuberina.  kr'BČbbnikí»  caupo  ist  aus  krBCbmbDiki»  entstanden,  lam- 
bada  lampas  ist  Xa[j.7.á^  nach  der  späteren  ausspräche  des  ijlx  :  daneben 
lampada.  kymbbali»  ist  griech.  xu[jLßaXov  für  kymbyali». 

8,  IlL  V  fällt  vor  t  aus:  pleti  eruncare  von  plév:  plév^;  žiti 
vivere  von  živ:  živ^^  daher  auch  žito,  doch  ist  dies  nicht  sicher: 
pleti  wird  richtiger  auf  pel-ti  zurückgeführt. 

Vor  n  scheint  v  in  alter  zeit  nicht  vorzukommen:  formen  wie 
zévn^ti  von  zevati  sind  ziemlich  jung. 

Nach  b  schwindet  v:  *obaditi  sup.  162,  7.  obeťBŠati  339,  16, 
obiti  414.  6.  ostrom,  obitati  347,  3.  obitélb  ostrom,  oblasti  inf. 
izv.  660.  oblastb  sup,  112.  23.  obl'bk'b  217,  19.  obléSti  93.  25. 
oblaki»  155.  9,  obonjati  318,  25,  obratiti  19,  5.  obésiti  350.  10. 
ostrom,  obéťb  sup,  35.  16.  ob§zati  198.  4.  obarovati  usw.  aus  obi» 
vaditi.  obi»  yeťbšati.  obi»  viti  usw.  Selten  obbvetb^ati  sup,  168,  28. 
obvivati.  Ebenso  entsteht  béhi»  éram  aus  bvéhi»,  wohl  nicht  etwa  aus 
bxvéh'B,  von  by,  w.  bu,  dand>en  zab^bvenije  oblivio,  obli»  rotundus 
aus  ob-vli,  vielleicht  für  ob-vi»li»:  vei'gl.  lit.  apvalus,  lett,  apals. 
Hier  mag  auch  obaviti  nuntiare  aus  obijaviti  erwähnt  werden,  das 
auf  objaviti  beruht.  Aus  vbZ'bV'bpiti  cloz.  entsteht  vbzupiti,  vbzo- 
piti,  y-bzitpiti;  aus  hvrastije  -  hrastije ;  aus  skvrada-skrada.  Neben 
skvozé  findet  man  skrozé.  *svrép'b  aus  sverpi»  wird  zu  sverepii 
U7id  nsl.  zu  srép.  svraka  verliert  im  nsl.  und  sonst  v:  sraka. 

Ursprünglich  anlautende  vocale  erhalten  oft  den  Vorschlag  eines 
V.  Dies  ist  notwendig  bei  e,  y,  t:  vezati  ligare  aus  §zati.  vykn^ti 
discere  aus  ykn^ti  für  iikn^ti.  vb  aus  t»  für  ^ ;  ebenso 
vbtoryj  secundus  aus  "btoryj  für  %toryj.  vbšb  pediadus  wird  mit 
lit.  utis  in  Verbindung  gebracht  und  v  demfuich  als  Vorschlag  ange- 
sehen GeiÜer,  Lit.  stud.  71.  Ebenso  soll  vbiiuki»  nepos  mit  lit,  anu- 
kos  zusammenhangen,    v^si»  barba  findet  sich  neben  ^S'b,   v^za  und 
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siv^za  vificulum  neben  ^za.  vonja  odor  kann  das  y  nicht  entbehren. 
Auch  im  lü,  kömmt  vúga  für  und  neben  úga  vor  KurschoM  31, 
Vergl,  seite  198. 

y  ist  au8  m  entstanden:  čr'LVb  vermis:  cdnd,  krmi,  lit,  kirmis. 
kambr,  pryf.  öislovT»  greg.-naz.  273.  ist  überraschend:  vergl.  den 
sg,  instr.  der  SL-stämme  auf  om,  ov  im  nsl.  s.  verom,  verov  2.  seite 
211;  femer  s.  meredov  und  neredov  retis  genus. 

In  vielen  fällen  verdankt  v  sein  dasein  dem  bestreben  der 
Sprache  den  hiatus  aufzuheben.  prista-v-'B.  by-v-ati.  pokr'B-v-en'i», 
d.  t.  pokrv-em»  aus  -krú-eiľB.  br'LVB,  d.  i.  brvb,  aus  bhru-B.  pi-v-o. 
Vergl.  seite  187.  Die  lautfolge:  vocal,  v,  consonant  wird  durch 
metathese  gemieden,  daher  kvas'B  aus  kavs'B  von  küs:  kysn^ti; 
ďoAer  6.  kvapiti  aus  kavpiti  von  kúp :  kypéti ;  daher  cmch 
ßvekl-B  beta  aus  griech.  (jeurXov.  Über  lavra  Xaöpa.  kitovrasi»  /,évTaupo<; 
vergl.  seite  199. 

"Afvu),  e^at^*^?,  eSá'Jciva,  áOpó^c;  repente,  subito  udrd  durch  ein 
wort  übersetzt,  das  sehr  verschiedene  formen  annimmt.  Es  lautet 
Tb  Dezap^  sav.'kn.  66.  ostrom,  šií.  33.  vb  nezapbvu  áii.  18. 
vh  iiezaap%  zogr.  assem.  sup.  sav.-kn.  134.  ostrom.  yi>  nezaapu 
Hé.  45.  vinezaapi)  sup.  vh  nezaapLvu  ant.  yi>  nezajap^  ostrom, 
lam.  1.  2ö.  yB  nezaép^  slépč.  strum.  zajapljati  se  suspicari.  vh  neza- 
Ifipa  lue.  2.  13;  21.  34-nic.  aus  vh  nezaptyu.  Dass  das  wort  mit 
pivati  sperare  zusamm&iihängt,  ist  unzweifelhaft:  es  ist  demnach  die 
form  auf  -p'^y^  zu  gründe  zu  legen.  Allein  woher  das  doppelte  a, 
aja?  Vielleicht,  wie  gemutmasst  wurde,  durch  assimilation  aus  au: 
y^  ne  zaupity^. 

9.  IV.  m  geht  im  irdaute  vor  ccmsonant&ii  mit  dem  vorhergehenden 
vocale  in  einen  nasalen  vocal  über :  daher  d^ti^  d^ťB^  d^li»  aus  domti, 
domti>,  doml'L  vsw.  von  dorn:  ďBmQ  flare;  jqti,  j^ti»,  j^l'B  aus  emti^ 
emťB^  emH  usw.  von  ein  prekendere.  komkati  u^rd  genau  komi»kati 
geschrieben  und  ist  das  lat.  communicare.  tymbpanica  mladen.  hängt 
mit  griech.  TÚ{jL::avov  zusammen.  Im  auslavie  geht  m  mit  vorhergehendem 
a  in  ^  über:  daJier  sg.  acc.  ryb^;  daher  die  I.  sg.  praes.  yez^^  das 
auf  einem  ursprachlichen  vaghämi,  aind.  vahämi,  beruht.  Im  pl.  g.  ist 
ursprüngliches  am  zuerst  in  ^  und  dieses  in  "h  übergegangen:  ľabi»:  p^tij 
ist  p^ti-j-i».  Das  %  des  sg.  instr.  ryb^,  i*yboj^  setzt  gleichfalls  am 
voraus :  die  Vermittlung  dieses  am  mit  formen  der  verwandten  sprachen 
ist  zweifelhaft.  Nach  den  arideren  vocalen  ist  (vergl.  seite  78.  101. 
102.  und  über  den  pl.  gen.  Leskien  y  Die  dedination  usw.  84)  m 
abgefallen,   daher  ^ywb,  p%ti>;  kosti»^   matere  aus  ByiľB-m,   patb-m, 
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koatb-m,  Diatere-iD ;  ebenso  ist  m  geschwunden  in  vedt,  vedoh'L, 
vési  duäüi  aus  vedi-m,  vedohrb-m,  vésii-m. 

Die  w.  svid  im  aind.  svidifas  geschmolzen,  svedani  eiserne  platte, 
pfanne,  lautet  aslov.  verschieden:  sv§d:  p.  swqd  m.  nsl.  vôditi 
(meso).  t.  uditi.  stned :  nsl.  amôd  m.  Unnasaliert  findet  stdi  svid 
im  aslov.  médb:  Ut.  svidu  glänze,  svidus  glänzend,  svidenu  mache 
gläm&id  Szyrtctd  59.  137.  272.  svidUdas  poUtur  Gettler,  Lit.  stud. 
Wir  dürfen  demnach  ansetzen  svid.  av^d.  v^ä.  smed  und  médb. 
Dagegen  scheint  im  lii.  viddus  mitte  altes  m  in  v  übergegangen,  wie 
umgekehrt  p.  matinszyja  ßir  und  neben  malwazyja. 

Das  ath,  Tai  des  ag.  pl.  instr.  steht  ursprtlnglichem  bhi,  bhü 
gegenüber.  Auch  das  m  von  tolbini,  tolbmé,  tolbma  usic.  ist  aus  bh 
hervorgegangen,  während  hk  im  ag.  d.  tebe,   sebS  als  b  erhallen  ist. 

10.  V,  Der  laut  des  f  ist  den  slavischen  jachen  ursprünglich 
fremd;  es  hat  daher  selbst  das  glagolitische  aiphabet  dafür  ein  dem 
griechischen  f  nachgebildefea  Zeichen ;  auch  die  lettischen  sprachen  kennen 
den  laut  des  í  nicht,  f  erhält  sich  nicht  seilen  in  entleJtnten  worten: 
afredomb  sg.  i.  äfsSpciv,  afredom.  sg.  n.  fioik'b.  gniifej.  neftalimlj^ 
zogr.  farieej.  iilipi>.  filoeofb  assem.  filoBofisa  sl^.  fražbski»  dafinije. 
porbfira  lam.  110.  150.  16'4.  evbümerije  sg.  g.  e^jjiep!«.  forb  ?špo; 
nie,  daünovo  miac-Saf.  frugb.  friiztakb  danil.  8.  110.  lofeja  ^jAfai« 
misc.  pi'Osfora  npoa^cpá  krmč.'ntih.  usw.  vlaBfimiaati  ostrom,  iosiflb 
tichonr.  1.  192.  proefiira  2.  321.  f  und  th  werden  verwechselt,  daher 
0  rybe  thoké  op.  2.  3,  685.  omohorb  pat.  steht  für  omofoi-b.  ŕíir  f 
steht  häufig  p  oder  y:  a)  kaijapa  lam.  1.  152.  kaiépa  ■/.'xii^x.  albpeova 
Toü  äXjaioj.  apendronb  nie.  oaipb.  filosopt  ant.  pilip-b ;  rlaspimija. 
eprémb.  pariséj.  pilipb.  paraoub.  p3aikb  fotvi^  gl'^g-  -J'^'in  heatitte 
noch  opica  simia:  ahd.  affo;  pila  serra:  ahd.  füa;  pogaČa  panis 
genus:  it.  focacda;  p&n^gi:  ahd.  phenning;  popi.:  ahd.  phafo;  pla- 
vianb  prol-vuk.  Auch  im  Ut.  gehl  f  in  p  über  Kurschat  22.  b)  vlaa- 
vimie  ^kxcíijii.Í3i  zogr.  ylasvíinÍBati  assem.  mladeji.  prosvora  upo^^á 
assem.  sup.  398.  25.  prosvíľa  tichonr.  2.  193.  194.  vlasvímíjati 
izv.  6.  28-1.  vuubdh  fundtis  dial.  ylasiauh  ßasco  pal.-mih.  Man  merke 
pruakuia  tichonr.  2.  307.  für  itpoc^opi.  povoia  geetatorium  ist  mit 
ijriech.  n::s^ípá  zu  vergleichen.  Man  füge  hinzu  s.  rovito  (rovito  jaje) : 
griech.  psjviTÓí  sorbilis.  nsl.  vodéť  vas  foenisecae:  it.  fodero.  í  hat 
sich,  einmali  bekannt  geworden,  über  seine  grenzen  hinaus  vet'breitet: 
cfifanij  pl.  j.  sav.-hi.  142.  farfiru  zogr.  faropsida  íiopo'j.ií.  filatt  nie 
■"■'iitfira  lam.  1.  150.  fropiti  doz.  I.  134.  fuDbskomu  irovriw  nie. 
íožbDb   lam.  1.  160.    skorbfie  sav.-kn.  43.    akorbfijit  lam.  1.  163 
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und  sogar  fi$ta  Tpo(pi^   matth.  10.  lO-rdc.    fBfati;  f^bAj^  blaesum  esse 
ist  schallfuícháhmend,  volfy  law.  103.  aus  volhvy. 

Im  s.  und  sonst  entsteht  f  manchmaJd  aus  hv :  fala  aus  hvala. 
Vergl.  Zeitschrift  23.  121.  Tdr.  kvartuna  aus  chvartuna  für  far- 
tuna  Bezzenberger  74.  77. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  K  und  g  Umten  im  aslov.  wie  Brücke's  k'^  und  g'^,  laute,  die 
an  der  grenze  des  harten  und  weichen  gaumens  artictdiert  werden, 
nicht  wie  k^  und  g^,  die  am  harten  gaufnen  ihre  articulationsstelle 
haben.  Das  aslov.  h  ist  das  aus  k^  entwickelte  reüungsgerävsch,  das 
Brücke  mit  y}  bezeichnet  Grundzüge  60.  64.  Dass  k^  gj  h  nuM  wie 
k\  g^,  h^  lavieten,  ergibt  sich  daraus,  dass  keiner  von  diesen  conso- 
nanten  vor  i  und  e  stehen  kann,  und  daraus,  dass  k;  g,  h  in  fremden 
worteil  vor  i,  e  und  vor  den  mit  \,  e  verwandtefii  vocaleii  in  H.,  ^,  h 
iäbergehen,  die  nach  meiner  ansieht  wie  k\  g\  h^  lauteten.  Gegen  das 
Vorhandensein  der  laute  k^,  g^,  h^  im  aslov.,  deren  articulationsstelle 
am  weichen  gaumen  ist,  spricht  der  umstand,  dass  diese  laute  dm 
lebenden  slavischen  sprachen  ganz  und  gar  fremd  sind. 

2.  Die  gruppen,  in  denen  };.,  g,  hdie  erste  stelle  einnehmen,  sind 
teils  soldie,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  consonant  steht,  teüs  solche, 
in  denen  die  ztoeite  stelle  ein  vocal  einnimmt. 

A.  I.  kľabij,  krava;  krada  rogus;  krovB^  kroiti;  kropa  gutta; 
kr-ivb;  krBkyga  camara;  kľi>ma;  krupa,  kruhrb,  kruSbka;  krytí; 
ír^gT^'^kľ^fb  parvus;  kr^ťB;  kremy^  krivB;  krilo;  križb  au«  krjužb 
crux;  kren^ti;  krép'L;  krés'L  usw.,  grabiti;  gradi»  murus,  grando; 
graj,  grob'B,  groza,  grozdi»;  gr^bt,  griďt;  grikrb  graecus;  gruda^ 
gryz^,  grob'B ^  g^i'^^^;  gr^stok'L  saemis;  grebenb^  g^^l^^y  g^i*i^^7 
greda,  gr§d^,  greza^  gréh^  usw.,  hrabrii,  hrakati;  hralup'B  cavus; 
hroiiľL;  YiVhzsiWh  flagdlum;  hr'Bti»,  hr^^tb;  hribi»;  hristíjanini»  usw. 
klada;  klad§zi>;  klaki>  calx;  klobuk'B;  klokot-L^  klopoťL;  kl'Lkx 
trama;  kliicati  scopere;  kl^bo;  kl^pb;  klevréťi»  conservus;  klepatí^ 
klikn^tí,  klÍD'B;  kl^zL,  skl^zb  numus:  ahd.  scüinc;  kl^tva,  kléj, 
klétb^  kléšta;  kljuka  dolus;  kljun'L^  kljus^  usw.;  glava,  glavbnja^ 
glagoH;  globa,  glota^  gluma^  gluhi»;  gl'Bbok'L,  gHka^  gl^bok'B; 
gleziľB;  glina,  gl§datí;  gléni»  usw,,  hlad'£;  hlaki»;  hlapi»;  hlupatí, 
YiVhnvh,  hl^ďB;  hlebb;  hlébii;  hlévina  usw.,  kifiga  neben  k'Biiiga, 
knezi»  neben  kiio^zi»:  ahd.  kuning;  gnatí  neben  gT»natí^  gn^t^y  gnití 
und  gnoj;  gnusii;  gDi>sb,  gné^ii;  gnézdo^  gnétítí;  h^hnatí. 
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n,  K  fällt  vor  t  in  der  tcurzd  aus :  plet  aus  piekt,  lat.  plecto, 
dhd,  flehtan.  letéti  volare:  lit  lekti,  lekiu,  lett,  lekL  p§tyj  quintus: 
lii,  penktas,  pr.  piencts,  lett  pekts,  netopyn»  vespertäio  scheint  für 
nektopyri»  zu  stehen  und  im  erstell  teile  mit  noštb  (noktb)  verwandt 
zu  sein,  k,  g*,  h  gelten  mit  t  des  inf,,  des  supin,  und  des  suff.  ti»  in 
st  über:  dalier  die  inf.  sôšti  secare,  mo&ti posse,  vréŠti  triturare  aus 
sékti,  mogtí,  vréhti,  %c.  sek,  mog,  vrth:  vréšti,  a^lov.  unbelegt, 
wird  bestätigt  durch  s.  vriječi.  supin,  obleštb  decumbere  ostrom,  aus 
oblegti».  peáťb  fomax,  woher  pestera  specus,  moštb  vis  aus  pektb, 
mogti».  malomoštb  /.  aegrotus  aus  mog-tb:  ^malomoätij^  marc,  9, 
43'Zogr.  Ebenso  entsteht  st  in  noštb  nox:  noktb;  d^bňii  ßlia:  ďbgti, 
aind.  duh'i'tr  für  dugh-i-tr,  abaktr.  dughdar,  got.  dauhtar-,  armen, 
dustr,  lit.  dukter-.  vestb  res  aus  vek-tb:  got.  vaihti-,  ahd.  wiht  ding. 
loštika  lactuca  au£  loktjuka :  nsl.  ločičje.  s.  ločika.  č.  locika; 
abweichend  p.  loczyga:  ahd.  ladducha.  lit.  laktuka.  lett.  latuka^.  Die 
Verwandlung  des  kt^  gt^  ht  in  št  ist  wohl  nicht  durch  ein  folgendes 
i,  b  bedingt,  icie  das  supin.  oble^tb  (das  andere  allerdings  durch 
die  analógie  des  inf.  erklären :  b  für  i»  wegefi  st)  zeigt.  Da  kt  u>sit\ 
dasselbe  resultat  ergibt  tcie  tj,  so  darf  an  die  reihe  kt,  j  t  (ver gl. 
fz.  fait  aus  facty  nuit  aus  noct),  tj  gedaxM  werden.  Der  glag.-kiov., 
der  c  an  die  stelle  von  tj  treten  lässt,  verwandelt  auch  kt  tn  c: 
pomocb,  pomocbJQ  635.  686.  für  pomoátb,  pomoStbj^.  Andere 
haben  folgende  Wandlungen  angenommen:  d.  pek-ti ,  pek-s-ti, 
pe-8-ti,  peci,  wodurch  weder  peci  noch  pe»ti,  pe6i,  peci  erklärt 
werden  kann,  ktitorii,  wofür  audi  htitorb,  ist  griech.  xnjTwp.  Wenn 
neben  der  I.  sg.  prij^hnb  die  IT.  du^.  prijesta,  die  III.  dual,  so 
wie  die  IL  pl.  prij^ste  lauten,  so  ist  st  nicht  etwa  auf  ht  zurück- 
zuführen, vielmehr  hangen  diese  formen  mit  dem  alten  axyristthema 
prijes  zusammen,  kd  findet  sich  nur  in  kde  für  kiide,  hd  gar  nicht; 
gd  kömmt  vor  in  dem  entlehnten  gdunije  aus  *k'bdunije  x'j5(j[)viov 
jjiijXov,  s.  gunja,  dunja,  6.  kdoule,  gdoule,  p.  gdula,  im  aslov.  gdé 
für  k'bde  und  in  kogda.  hto,  htéti  stehen  manchmal  statt  ki>to, 
hiitéti,  hotéti. 

III.  Kp,  kb,  gp,  gb,  hp,  hb  ke7mt  die  spräche  nicht,  kv  findet 
sich  in  kvaznja  aus  und  neben  skvažnja  foramen:  vergl.  skvozé. 
kvasi)  aus  w.  kys.  kvati  caput  movere  aus  kü-ati:  vergl,  kyvati, 
kvoČiti  adulari.  Das  nsl.  und  s.  kvar  damnum  ist  wohl  nicht  das 
magy.  kár.  cvičati  grunnire.  cviléti  flere.  cvisti  fiorere  und  cvéťb 
flos  zeigen  im  Č.  p.  os.  ns.  k  im  anlaute,  gv  finden  wir  in  gvozdb 
davus,   süvaj   gvon»  bulla,   aquae;  zvizdati   sibHare,    zvézda  Stella 
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bieten  in  den  oben  genannten  spradien  h,  g:  das  letztere  hat  im  lit. 
é:  hoaigzde,  žvaizde.  hy  gewahren  wir  in  hvala;  hvatiti  prehendere 
van  tr.  hyt;  hvorovati  impendere;  hvosti»  cauda  ans  einer  russ, 
quelle;  hvrastije  neben  hrastije  sarmenta;  hvéjati  se  moveri  aiis 
einer  russ,  quelle.  Singular  ist  volfy  lavr,  103.  aslov.  vHhvy  vwi 
vlithyB.  km  findet  sich  nur  in  dem  entlehnten  kmetB  magnatum  unus, 
das  vielleicht  das  lat,  comes  —  comit  —  ist.  gm  kommt  nicht  vor : 
g^mxzati  rqpere  lautet  s,  gmizati,  gamizati.  hm  findet  sich  nur  in 
hmelb  Injpulus,  magy,  komlö.  lys'L  in  vEzlysi»  kahl,  eig,  eine  blässe 
habend,  hat  k  vor  s  verloren :  vergl,  lit.  lavkas  blässig j  eig.  licht,  lett. 
lauka.  Dasselbe  ist  eingetreten  in  testa  cucurrerunt  aus  teksta  von 
tek;  in  réhrh  dixi  aus  rekhi»,  reks'B  von  rek;  in  béše  fugerunt  aus 
bégá^;  in  vBŽaSe  aus  VBŽegš^  und  in  an'Btrasi»  ížvôpa?  bus.  65; 
vielleicht  auch  in  brysati  und  desbüx.  Die  gruppen  skn,  zgn  biissen 
kf  g  ein:  blbsn^ti.  lusn^ti.  pisn^ti.  t-Bsn^ti  von  bibsk.  lusk.  pisk. 
ťbsk;  p.  álizD^ó  8Í9  von  slizg. 

.  3.  B.  Die  gruppen,  in  denen  an  zweiter  stelle  ein  vocal  steht,  sind 
teäs  solche,  vor  deren  vocal  k,  g^  h  unverändert  bleiben,  teils  solche, 
in  denen  sie  in  c,  z,  s  oder  in  6,  ž;  š  übergehen.  Die  Veränderung 
findet  statt  vor  den  a-vocalen  e,  h,  é  und  vor  den  i-vocalen  i,  é,  b^ 
so  wie  vor  den  prasjotierten  vocalen,  da  j  aus  i  hervorgegangen  ist. 
Vor  consonanten  bleiben  k,  g,  h  in  historisdier  zeit  eben  so  unver- 
ändert wie  vor  a,  0,  u^  !>,  y  und  ^. 

Da  jetzt  k,  g^  h  in  der  Verbindung  mit  e  aus  §  usw.  unverändert 
bleiben  können,  so  muss  in  den  spraxihorganen  der  slavischen  Völker 
eine  Veränderung  eingetreten  sein,  und  wenn  der  Serbe  heutzutage  vuci 
sagt,  so  ist  ihm  dies  überliefert,  da  es  ihm  ebenso  gut  möglich  ist 
Yoki  zu  sprechen. 

4.  L  k,  g,  h  vor  a,  o,  u,  tí,  y,  % :  kor§,  k'bbH,  kur'L,  ky vati, 
k^ii;  ^avraui»;  gora,  gi>bežb^  gumbno,  gybélb;  halaga^  Jiopiti; 
hi»tétiy  huďb^  byža^  h^dogr». 

ô.  IL  Vor  den  oben  angeführten  hellen  vocalen  erleiden  k,  g,  h 
veränderungefi  und  zwar  in  c,  z^  8  oder  in  č,  ž,  š.  ki  geht  in  kji, 
tji,  tsi  über,  daher  vl'btsi,  d.  i.  vHci ;  ebenso  verändert  sich  gi  in 
dji,  dzi;  daher  bodzi  aus  bogi :  bodzi  verliert  jedoch  in  den  meisten 
fällen  sein  ä,  daher  bozi.  Die  Veränderung  des  h  besteht  darin,  dass 
wegen  des  folgenden  voccds  i  der  aus  der  enge  hervortretende  luft- 
strom  gegen  die  zahne  gerichtet  ist,  nicht  gegen  den  gaumen,  wodurch 
eben  das  s  entsteht:  gresi  aus  gréhi.  Wir  haben  demnach  vHci; 
bozi  für  und  neben  bodzi,  gresi  für  vl^ki,  bogi,  gréhi.  Eine  andere 
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Veränderung  von  k^  g,  h  Í9^  die  in  ^,  ž,  š,  die,  wie  es  scheinen  kann, 
die  erstere  zur  Voraussetzung  hat.  Wenn  nämlich  an  duh'B  ein  i  angefügt 
wird,  entsteht  nach  dem  gesagten  dusi^  und  wenn  nun  an  dusi  noch  a 
antritt,  so  entsteht  duSa  aus  dusia;  dusja^  da  sja  notwendig  in  ša  iäber- 
geht;  consequetit  entwickelt  sich  aus  alicja-  aliča  und  aus  li>zja-  Hža. 
Diese  ansieht  lässt  sich  sprachgesckichtlich  nicht  rechtfertigen,  indem  k 
unmittelbar  in  č  übergeht  und  ebenso  g  in  ž.  Der  unterscMed  zwischen 
beiden  reihen  besteht  darin,  dass  die  Verwandlung  des  k  in  6,  des 
g  in  ž  im  allgemeinen  älter  ist  als  die  in  c  und  z:  im  einzelnen 
richtet  sich  die  Verwandlung  luich  dem  vocal  und  yli>če  ist  nicht  älter 
als  vHci.  Die  gründe  für  den  satz,  dass  6,  ž  in  otročiátb;  m^citi^ 
družina  älter  sind  als  Cy  z  in  otroci^  pbci^  druzi^  werden  unten 
dargelegt. 

Es  werden  nun  die  Veränderungen  von  k,  g,  h  dargelegt  vor 
i.  é.  h.  e.  §.  je.  ja.  ju.  Diese  Veränderungen  treten  entweder  in  der 
stamm-  und  Wortbildung  oder  im  anlaut  der  umrzd  ein :  die  Verwand- 
lungen der  letzteren  art  sind  alt  und  folgen  teilweise  anderen  gesetzen, 

6.  L  Vor  i.  Vor  i  gehen  k,  g,  h  über  entweder  in  c,  z,  s  oder 
in  Č;  Ž,  Š.  In  c  f  z,  s  o)  im  pL  nom.  der  i>(a)'declination :  yslcí, 
bozi;  duBi  von  rakx;  bognb,  duh'B;  krépitci;  blazi^  susi  von  kré- 
p'Bkí»;  blag'B,  suhl».  Hieher  gehört  vli»8vi  von  vl^hvi»:  falsch  ist 
vl'BSvom'B  für  vlthvoim».  b)  In  der  2.  und  3.  sg.  des  impt,  der 
verba  erster  cUisse:  seci,  strizi;  vr'Lsi  von  sék,  strig,  vrih;  in  der 
2.  und  3,  pL  sécéte,  strizéte,  vrtséte.  Die  relative  Jugend  dieser 
Wandlungen  ergibt  sich  daraus,  dass  sie  nicht  so  consequent  durch- 
geführt sind  wie  die  in  der  Stammbildung  eintretenden:  r.  peki  3, 
Seite  320.  usw.  In  allen  anderen  f  allen  werden  k,  g;  h  vor  i  in  č,  ž^  § 
verwandelt:  vor  den  nom.-mff.  und  zwar  1)  vor  dem  suff.  iJT»,  tj^:  otro- 
čij.  Čij  cuius  von  k^b.  pročij  reliquus  von  prok-B.  vražíj.  2)  vor  dem 
suff.  ije,  tje:  veličije.  obuSije.  pristraéije.  3)  vor  dem  suff./ijsiy  tja: 
aKcija.  4)  vor  dem  suff.  iin> :  lučini».  ô)  vor  dem  suff.  ica :  vladyčica. 
gorusica.  mui^ica  von  vladyka.  goruha.  muha.  Hzica  cochlear  scheint 
auf  *l'i,ga  zu  beruhen.  Dunkel  ist  ižica  stamen.  6)  vor  dem  suff. 
ina:  m^kiičina.  pa^čina.  užiua  caena  von  ugi>;  jug'L  auster,  m^eridies, 
daher  eig.  mittagmahl,  družiua.  7)  vor  dem  suff,  itt:  naročiťi». 
očiťL.  8)  vor  dem  suff.  itJT»:  otročistb.  9)  vor  dem  comparativ-suff. 
ij'Bs:  tačij  deterior,  Ibžij  levior,  lišij  vberior  von  *tak'B,  IbgT»  in 
Ihg'hkrhj  ühi»  vergl.  2.  seite  322.  10)  vor  dem  suff.  'vrh :  plôšivL  calvus 
und  Wo:  séčivo  securis.  Vor  dem  verbalsuff.  i,  das  aus  nomina 
verba  bildet:  m^Či,  inf.   m^čiti.  léči.  Ibg^či.  močí.   blaži.   miuoži. 
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služi.  t^ži.  uboži.  vlaží.  súši.  vrLŠi  tisio.  von  m^ka.  lék'B.  IbgfLkii  usw. 
k,  g;  h  gehen  vor  i  in  C;  z^  s  iíber  in  jen&ii  fällen,  in  denen  i 
einem  älteren  é  gegenüber  steht,  das  wie  ein  hohes  é  lautete,  ein  laut, 
vor  welchem  diese  Verwandlung  von  k,  g^  h  aUein  begreiflich  ist 
vergL  3,  seüe  7.  89.  iiir  diesen  laut  des  é  kann  unter  anderem  der 
umstand  geltend  gema^cht  werden,  dass  é  nach  j  m  i  ilhergéht:  sg. 
loc,  krai^  d,  t.  kraji^  aus  kraje.  Neben  yLdr^žiti  infigere  von  dr^gr» 
findet  sich  minder  genau  v^dr^iti;  VBiiožiti  nehen  yrtnoziti^  v^nu- 
ziti  und  yiiDbzn^ti  infi^ere  ist  wahrscheinlich  durch  die  annahmt 
zu  erklären,  dass  sich  neben  noz-  auch  nog-  geltend  machte.  Wenn 
aus  razl^;  razl^či-razl^ka  entsteht,  so  ist  abfall  von  i  anzu- 
nehmen. Formen  wie  niHz  mulgere,  vez  vehere  usw.  sind  nicht  wie 
strizi  auf  slavischem  boden  entstanden.  In  den  wurzelhaften  bestand- 
teHen  findet  sich  6,  ž  usw.  vor  i :  a)  čiiľB  ordo.  čífl  vlcus,  čislo 
numerus,  das  mit  w.  či>t  zusammmhängt :  čbt-tlo.  čisti  numerare  aus 
ČBt-ti.  čisťB  puŕus,  lit,  skistas,  neben  césťi»  in  céstiti  purgare,  lit, 
skaistas,  čiti  in  poöiti  requiescere:  w,  ii,  aind.  kši  sich  niederlassen 
aus  ski,  ücafilum,  nervüs.  žiďBknb  succosus:  man  vergleicht  mit  unrecht 
lit,  ändu,  zisti  saugen,  žila  vena,  lit.  gtsla,  žirB  pascuum,  wohl  nicht  lit, 
gérus  ddiciae,  sondern  vom  nachfolgenden  oder  vom  iterat,  žira  vorare, 
živ  vivere,  aind.  giv,  lit,  glv  in  givas,  glvata,  gtvenU.  lett.  dzlvs :  žito 
fructus  ist  vielleicht  identisch  mit  pr,  geits  brot,  zidinnb;  židoviiľL  ist 
{ou3aTo(;:  ž  igt,  was  sonst  selten  ist,  aus  j  entstanden:  židini»  stellt  für 
žadiiľB.  b)  sracinini»  ist  capaxiQvó^.  zidati  condere  beruht  wahr- 
scheinUch  auf  zbdati  atis  s'Ldati.  Alt:  zi  ist  mit  že  und  go  iden- 
tisch, zima  hiems,  lit.  Sema,,  aind,  hima  n,  aus  ghima,  abaktr,  zima 
m.  zijati  Mare,  lit.  &ioti,  aind,  ha,  gthfte  usw,  c)  šiba  virga,  šiditi 
irridere.  šip'Lk'B  rosa,  nsL  ščipek.  Sirok'B  latus,  šiška  gaüa  usw. 
Die  personalendung  der  2,  sg.  ši  tüird  auf  hi  aus  si  zurückgeführt, 
eine  annähme,  für  die  der  umstand  geltend  gemacht  werden  kann, 
dass  das  s  von  si  zwischen  vocalen  in  h  und  š  übergeht,  daher 
hvališi;  délaješi;  imaši  neben  äsLsi,  jesi  aus  dadsi,  jessi  usw.,  während 
die  formen  wie  hvališi  vsw,  hvalihi  usw,  voraussetzen.  Das  auslau- 
tende i  hat  man  auf  é  zurückgefiäirt,  mit  unrecht,  Vergl,  seite  134, 
7,  IL  Vor  é.  Vor  é  werden  k,  g,  h  in  c,  z,  s  oder  in  č,  ž,  š 
verioandelt.  In  c,  z,  s  1)  im  sg,  loc.  der  nondna  auf  'h(a),  o,  a: 
racé;  bozé;  dusé  von  rak'B;  bogr»,  duhí»;  krépnbcé,  blazé,  susé  von 
krépitk'B^  blag^^  suhí»;  vécé  von  veko;  r^é;  nozé;  siľLsé  von  r%ka, 
noga;  sn'Bba  usw,  2)  im  dual,  nom.  der  nom.  auf  o,  a:  vécé;  r^cé^ 

nozé^  sn'Bsé  von  veko;  r^ka^  noga^  siľBha.  Hieher  gehören  die  adv, 
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auf,  é,  daher  auch  Ibzé  in  Ibzé  jestt  licet  von  *ltgl  für  kg'Bk'B. 
3)  im  pL  loc,  der  nomina  auf  'h(a)  und  auf  o :  ľacéhi> ,  bozéhi»^ 
duséh'B  von  raki»,  bogi»^  duhx  uaw,  4)  im  sg.  instr,,  dual.  dat.  instr., 
pi,  gen.  loc.  dat.  instr.  der  pronom.  declination:  tacémb;  tacéma, 
tacéhi»;  tacémi»;  tacémi.  5)  im  impt.  der  verba  erster  dasse  mit 
ausnähme  der  2.  und  3.  sg. :  sécéte,  strizéte,  vr'LBéte  von  B%k,  strig, 
yn»li.  Eine  nur  scheinbare  ahweichung  bilden  die  impt.  wie  plačate 
ßete,  Hzate  mentimini  aus  plakjéte^  Hg^éte  neben  den  jüngeren  f  ormsn 
plači tO;  Ixžite;  die  mit  formen  des  sg.  loc.  plači  aus  plakjé  über- 
einstimmen :  man  vergl.  iátate  quaerite  aus  iščjéte  und  pojaté  canite 
aus  pojete.  In  alle)i  anderen  fällen  treten  6,  ž,  š  ein,  nach  denen 
a,  d.  i.  das  ältere  ja,  für  ô  steht:  1)  vor  dem  suff,  éj,  jaj:  obyčaj 
cansueiudc^  aus  obykjaj.  ležaja  gallina  von  l§g  für  leg^  eig.  die 
brütende,  briižaj  fluentum  beruht  auf  *  bnbgT»  für  br^z-B.  Dunkel  ist 
lišaj  lichefii.  2)  vor  dem  comparativsuff.  éjitS,  jaj'Ls:  krépivčaj,  nľbno- 
žaj^  ti§aj  von  krép'Bk'L,  nľBnogi»,  tih'B.  3)  vor  dem  suff.  éli»,  jalb: 
niHčali»  süentium.  pečali»  cura.  pr^žali»  offendicvlum:  vergl.  das  lit. 
suff.  elis  m.  eis  f  mit  abweichender  bedeutung.  4)  vor  dem  suff.  éni», 
jan'B :  pésivčani»  ex  arena  f  actus,  rožanii  coriieus.  snéžaiľL  niveus. 
voštan'B  cereus  von  vosk'L.  moždani»  medulla  impletus,  nsl.  mož- 
džani,  možgani  cerebrum,  von  mozgii.  5)  im  impf. :  tečaahí»,  moža- 
siľh,  vr'bfiaah'B  neben  pletéah'L;  neséah'B  usw.  6)  vor  dem  verbalsuff. 
éf  ja,  das  aus  wurzeln  und  nomina  verba  bildet:  buča,  inf.  bučati, 
mugire.  inlivča  tacere.  dritza  tenere.  slyäa  audire  und  omr'BZ'BČa  odio 
esse.  yi»zblaža  bonum  ßeri.  veťBSa  antiquari  von  mr'BZ'Lk'B.  blagii. 
vet'bh'B.  ubožati  entsteht  aus  ubogjati,  nicht  etwa  aus  ubogbjati. 
amnožati  multiplicari  ist  umnogjati;  umnožati  muitiplicare,  frequenL 
von  amnožiti,  dagegen  umnožbjati.  sbcati  mingere  lässt  ein  aus  sbk 
durch  é,  ja  gebildetes  verbum  sbčati  erwarten.  Aus  der  w.  blbsk  entsteht 
blbsté  und  blbsta  se :  in  jenem  ist  sk  durch  sc  (sts)  in  st,  in  diesem 
durch  ŠČ  (sts)  in  St  übergegangen.  Der  grund  der  Verschiedenheit 
zwischen  r^cé  und  obyčaj  au^s  obykjaj  ist  nicht  etwa  verschiedene  laut- 
liche gehung  des  é  als  ein  hohes,  dem  i  nahe  kommendes  é  und  als  ja, 
da  e  in  racé  ursprünglich  wohl  audi  ja  war,  als  vielmehr  die  relative 
Jugend  von  r^cé,  eine  ansieht,  für  welche  man  auf  slovak.  ruke, 
nohe,  auf  nsl.  rôki,  nogi,  auf  ďbské  der  vita  Quadraü  hinweisen 
darf.  Wenn  behauptet  wird,  s  in  susé,  tise  sei  nicht  aus  h  he7*vor' 
gegangen,  sondern  sei  das  ursprüngliche  s,  so  ist  dies  unrichtig,  da 
susiti  aus  susiti  von  sulii»  siccus  ebenso  unbegreiflich  ist  wie  duse 
von  dus'B.    Die  wurzdhaften  bestandteile  weisen  č,    ž  usw.  vor  é,  ja 
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in  čavrbka  monedtda,  lü.  kovas.  &i(li»  /.  fumus,  das  mit  kaditi 
zusammenhängt.  éajaXi,  (okAti  exspectare ;  čas'B  Aora.  éarb  incantaiio : 
lit.  pakereU,  čaša  pocuitmi:  m  aUen  diesen  fäUen  steht  ^  für  čja. 
cé  nä}en  ča  mit  i  xa{  TOt.  cediti  co^ar« :  vergl.  lit.  skaidrtbs.  cévB  Í93 
cévbnica  lýra.  cégH  «oítM.  céli»  integer:  pr.  kaUa-  in  kaílustishm 
valetado.  côna  jyretiumj  lit,  hdna,  das  nach  Mücucldj  im  Šavdskij 
ujezd  vorkömmt,  cépiti  findere.  cesta  platea.  céstíti^  lit.  skaistinti, 
neben  éistíti  purgare.  céšta  praep.  gratia.  césafb^  wora%is  CBsaŕL  zap. 
2.  2. 122.  und  r.  carL^  ist  xaiaop :  magy.  császár  begründet  kein  oslov. 
časaŕb:  dandfen  besteht  kesarL.  žaba  rana:  vergl.  pr.  gabawo  hrote. 
žadati  desiderare:  vergl.  žbdati,  lit.  geidu,  geisti,  lett.  gaidu,  gaidít 
exspectare.  žaliti;  žalovati  lugere:  lit.  íelavoii  ist  entlehnt,  žak»  sqnď 
cmm.  žalb  ripa:  vergl.  alb.  zäU  sand,  rinnsal  eines  tointerbaches. 
žarB  in  požarB  incendium:  lit.  íer&i.  žasiti  terrere:  got.  usgeisnan, 
usgaisjan:  befremdend  ist  wr.  has  terror.  zéli»  vehemens,  lit.  gaüus, 
zénica  pupüla,  tcohl  von  zéna:  w.  zé,  r.  pozétb  q^ectare.  Man 
merke  cépiti  neben  r.  rasképiti:  kostL  ne  bjaSe  prelomila  sja  préki; 
no  podlé  rasképila  sja  bjaše  izv.  674. 

8.  III.   Vor  B.  Auslautendes  h  ist  entweder  ursprüngliches  i  oder 
ia,  (ms  dem  sieh  davisches  ji»  entwickelte. 

a)  Vor  h  aus  i  steht  č,  i,  š  für  k^  g^  h :  bxsb  in  bnbdij^  neben 
lyhirh  in  b'Lh'Lma  omnino.  l'bžb  metidadum:  w.  li»g.  močí»  vrina: 
w.  mok.  myŠB  mus  setzt  myhi>  voraus:  vergl.  lat.  müs,  mürium. 
obliŠB  abundantia:  lihrh.  ohrT>&b  pars  superior :  vrhhrb.  o^s&h  cauda: 
w.  pah.  ozračby  ozr'BČb  aspectus:  w.  zn>k.  pléŠB  calvitium:  ^.  plchý. 
réčb  verbum:  iterativum  réka  von  w.  rek.  rhžh  secale:  lit.  rugiei. 
SUSI»  siccUas:  sohl».  sbČB  urina:  w.  SLk  in  sbcati.  tLČb  in  tbčiJQ 
solwn.  veťLŠí»  res  antiquae:  vefrihi..  vrB5i>  frumentum:  w.  yrhh  tri- 
turare.  ž1t»čb  büis:  w.  gelk.  Die  angeführten  tvorte  sind  subst.  gen. 
fem.  Hieher  gehören  auch  die  adv.  auf  h:  r^čb  manibus  aus  r^ka-i; 
die  indedinablen  adj.  različi»  diversus:  liko.  s^yražb  inimicus:  vragB. 
srédovéČB  qui  mediae  est  astatis :  vék'B.  Auch  vor  l  für  ia,  yh  steht  č^ 
Ž,  Š:  alnbČB /aTne«;  w.  al'bk.  dračí»  saliunca:  w,  drak,  vergl.  btdg. 
drak'B  virgulta.  inorožb  monocerotis:  inorogi».  ježí»  erinaceus,  griech. 
éxTvo^,  lit.  e&ts,  ist  wahrscheinlich  jezji».  kličb  damor:  w.  klik.  kljačb 
davis:  w.  kljuk.  1'bži»  m^endax:  w.  li>g.  obr%či>  armilla:  r^ka,  pol, 
obr§cz /.  otročb  adj.  pueri:  otrok'B.  i^\ü.^h  fletus :  w.  plak.  stražb 
ensios:  w.  sterg.  ženiŠB  adj.  sponsi:  ženih'B.  Hieher  gehört 
auch  m^E  vir;  das  entlehnte  mi»čb  ensis,  got.  mskja-  usw.;  križb 
emx  beruht  auf  dem   ahd.  chriaze.    *jedinačb  in  jedinače  pariter 
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neben  jedinakrb.  č^  i,  š  finden  sich  auch  in  suffixen :  bičb.  igrači». 
r^oČB.  YTTtkocii.  koIaČB;  wohl  auch  gradeži»  saepea,  dessen  suff.  ežb 
vielleicht  im  lit.  agis  aus  acijas  in  melagis  lügner  sein  Vorbild  hat  usiw. 
Dunkel  ist  svéži»  recens  aus  r.  quellen :  r.  svéži».  ^.  svéži.  p.  éwiežy : 
lü.  sv'éžias  ist  entlehnt.  Im  inlaut  ist  h  regelmässig  ursprüngliches  iy 
vor  v^dchem  č;  ž,  š  steht:  strLS&lii  crabro,  ksÁhlh  tussis:  w,  kah, 
Ut.  kos,  aind.  käs.  raZBni»  vallus  neben  raždbiľL  stimvlus,  fuscina: 
vergL  razga  neben  rozga  virga.  mléčLiľB.  dl'BŽbO'L.  r^žhm».  vlažbiľL. 
gorufibiľB.  grélhJľb,  strašbiľB;  daher  auch  tr'bžbnik'L.  brašbno  ctbus 
setzt  brah-  au>s  borh-  voraus:  vergl.  umbr.  farsio  spdtkuchen  Fick 
2.  418.  In  ylhkvhiľb  hindert  v  die  mrkung  des  h  nicht,  vladjčbiii». 
préizlišuÍB.  blizočbstvo.  množbstvo.  vHäbstvije  aus  ylT^ŠYLstvije. 
ženiŠBstvo.  aus  béžbstvo  fúga  wird  béstvo  zogr.  sav.-kn.  76 :  selten 
úr^  béjstvo.  vražbda.  aHčbba:  tr.  aHk.  hlačbba:  falak-L.  léčbba:  léči. 
vlitStba  für  vHšvbba.  skačbk'L  locusta:  skaka.  družbka.  tQžbk'L, 
žežbkx  bestehen  neben  tegT>k'B^  žeg'bk'B  aus  den  n-themen:  t^gT>, 
žeg^.  br'BČbhi»  TCX6xa(A0<;:  s.  brk.  falébopečbci».  s^ČBCb.  kr'bčažbCb. 
méšbcb  pera.  gr'BČbsk'L.  mDišbaki».  Man  merke  Ded^žblivB.  osluSb- 
livB.  straSbliiTB  neben  strahlivB;  skľ'bžbtati  frendere  neben  ekrbgT»- 
tati.  Dunkel  ist  krBČbma  caupona,  ursprünglich  wohl  poculum :  vergl, 
Ťihd.  krug:  í.  kerzma  scyphus  in  einer  handschrift  des  XIV.  Jahr- 
hunderts. Dass  vor  h  für  i  nur  flaute  vorkommen,  hat  darin  seinen 
grund,  dass  b  für  i  durchgängig  der  stamnibüdung  und  die  formen 
der  älteren  lautsckicht  angehören. 

b)  Vor  b  aw«  jtb  gehen  k,  g  in  c,  z  über.  Es  sind  durchweg 
jüngere  forme9i :  boi'bcb  pugnator.  vénbCb  sertum.  junbcb  taunis  von 
janx:  lit.  jaunikis  sponsus  von  jaunas.  otbcb  pater  von  *ot'h  in 
otbiib :  aind.  attä.  griech.  irra.  Man  füge  hinzu  sicb  neben  sik'b  talis. 
Die  Veränderung  des  gj'b  in  zb  für  zji  findet  in  mehreren  aus  dem, 
deutschen  entlehnten  Wörtern  auf  ing  statt:  klade^b  pxUeas  scheint^ 
ein  got.  kaldigga-  von  kalda-  vorauszusetzen:  vergl.  nsl.  studenec: 
eine  andere  form  ist  kladenbcb.  kito^zb  neben  kiio^gr»  princeps: 
ahd.  chuning,  vergl.  got.  kunja-  geschlecht:  andere  denken  an  konati. 
pen^zb  neben  pénegi»  denarius:  ahd.  phenning,  pr.  pl.  acc.  pennin- 
gans.  userezb  neben  user^g^  inauris  beruht  auf  einem  got.  *ausahn^ga- 
Ohrring.  vit§zb  mUes:  vergl.  den  namen  vittingui  bei  Irebdlius  PoUio 
und  der  withingi  (wikingi)  bei  Adam  Bremensis.  Abweichend  ist 
aslov.  gobbZT»  abundans  ave  got.  gabiga-,  gaheiga-.  Dunkd  ist  *ret^zb, 
Jdr.  refaz^  6.  ŕetéz^  p.  rzeci^dz^  wrzeci^dz  usw.  lit.  reteéis.  Diese 
thenien  werden  in  der  Stammbildung  den  auf  g  auslautenden   themen 
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gleichgestellt:  k^n^žbaki».  kladežbiľL  neben  klad^zbnrb.  pen^zboiki». 
▼it§ži»styo.  Das  russische  bewahrt  das  g  der  warte  auf  ing :  kolbjagi» 
bus.  395.  korljagib:  rimljane^  nembci;  korljazi  karoUnger  7iest.  2. 
Tarjagi}  ßapa-f^o^.  In  dem  tourzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  6, 
iy  š  tn  čb:  začb  cur.  ČLto  quid:  aind.  Id,  éht^,  čisti  numerare: 
aind.  Üt,  kit.  -  či>n%y  -  č§ti  incipere :  vergl.  konB  in  iskoni  ab  inäio. 
žBvati^  žbv^  und  žuj%  mandere:  akd.  chiuwan.  žBdati  exspectare 
neben  goditi:  lit.  geidu.  lett.  gaidu.  ahd.  kit  geiz,  ibzli»,  richtig 
iezl'h,  virga:  lit.  £agarai  dürre  reiser.  lett.  Zagars:  lett.  zids  ist 
entlehnt.  ži>iii%;  ž§ti  comprimere:  man  vergleicht  aind.  gämi  venvandt. 
ŽBDJ^,  žeti  demetere:  lit.  geneti  die  äste  behauen,  zbdati  aedificarCy 
womit  lit.  žedu  bilde,  forme  zusammengestellt  wird.  6i>d  ire  aus  hed, 
hbd :  vergl.  hóďL^  aind.  sad  mit  dem  praefix  ä  herzugehen.  pbcUrb, 
wofür  auch  pbkli»^  tvird  als  pbkjüli»  gedeutet,  kocbli  neben  koceH 
ist  ahd.  hesal. 

Man  hat  behauptet,  plačb  sei  aus  plak  nicht  dw*ch  das  suff. 
jnb  (ia\  sondern  durch  das  suff.  h  (i)  hervorgegangen^  und  hat  dafür 
jene  cams  der  subst.  vne  plači»  gelteíid  gemacJä,  die  mit  deti  casus 
der  irdedination  übereinstimmen,  wie  pl.  nom.  stražije^  pl.  gen.  yračej 
aus  vračij,  pl.  acc.  in^ži  sup.  ö6.  ö.  (yižd%  vj  mqži  rastomi»  dobry) 
usw.,  so  wie  den  satz  aufgestellt,  die  i-dedination  gehe  wohl  in  der 
'h(a)'declination  unter,  nicht  aber  umgekehrt  jene  in  dieser.  Was  nun 
diesen  satz  anlangt,  so  halte  ich  ihn  für  unrichtig  und  berufe  mich, 
da  die  i-  und  die  n-dedination  in  dieselbe  kategórie  gekoren,  auf  jene 
casus  der  'b(a)'declination,  die  nach  der  ^(uj-declination  gebildet  sind, 
wie  pl.  nom.  dvorové,  straževe,  sg.  voc.  m%žu  usw.  Vergl.  3.  seite 
19.  83.  Wenn  man  die  subst.  auf  tefb  zur  \-dedination  rechnet  und 
sich  dabei  auf  lat.  auetoribus  beruft,  so  ist  dies  \ein  irrtum,  da  das 
suff.  teth  nicht  dem  lat.  suff.  tor,  sondern  dem  suff.  tor^u-  entspricht, 
abgesehen  davon,  dass  auctoribus  nickt  znur  i-dedination  gehört. 

9.  IV.  Vor  e.  Vor  e  geht  k,  g,  h,  sdbst  in  jüngeren  formen,  in 
Č,  Ž,  8  über  1.  Im  sg.  voc.  der  nom.  masc.  auf  !>  (a):  vliče,  rože, 
paatuáe  von  vVhkrb,  rogi>,  pastuhi»:  so  auch  vliáve  von  vliAiVh. 
2.  Vor  dem  e  der  verbalflexion,  es  mag  e  der  thematische  vocal 
oder  ein  bindevocal  sein:  praes.  rečeši,  možeäi,  vrbieňi;  aor.  reče, 
možO;  vrBŠe  aus  rečet,  možet,  vrb^et;  impf,  béše  er<U  aus  béšet. 
béašeta,  béasete  aus  béahete  vew.  rečeni»;  moženii,  viTbáeni»  von 
vek,  mog^  vrBh.  pbšeno  voti  pbh  aus  pla.  3.  Vor  dem  e  des  suff. 
08;  očeš,  ižes,  u&es,  dcúier  die  sg,  gen.  očeso;  ižese,  uôese  usw. 
Der  sg.  nom.  fehlt,   denn   oko^   igo,   got.  júka-,   vho,   got.  ausan-, 


246  k-conMDMiteB. 

gehören  zu  den  gen.  oka,  iga,  uha.  Der  sg.  gen,  liöese  gehört  weder 
zum  nom,  *liko  in  dl'Bgoliki»;  noch  zu  lice^  gen.  lica,  dessen  ce  aus 
kje  80  entstanden  ist  wie  zi>  in  kTkOezji»   aus  gj^.    čelesbiľL  praect- 
puus  führt  auf  ein  mit  čelo  frons  verwandtes  thema  čeles.  Das  aus 
ložesno   Uterus   erschlossene  ihema    ložes   lautet  im  sg.   nom,   lóže: 
dieses  ist  im  aslov.  der  einzige  regelrecht  aus  einem  thema  auf  s  sich 
ergebende  sg,   nom,   seite  73,    nd,  besteht  olé^   sg,  gen.  olésa  Ulcus. 
Vergl.  2,  seite  320,  Die  sg,  nom.  der  thema  oóes;  ižes,  ušes^  ličes,  čeles 
sind  ebenso  wenig  vorhanden  als  die  sg,  nom,  der  aViS  dem  dual,  sich 
ergebenden  themen  oéb,   ušb  f,,  die  sich  lit,  finden:   aJd,   aud.    In 
mehreren  anderen  Suffixen:  večen»^  lit,  vakaras;  stežerL,  lit,  Stege- 
rls;   mbáeli»   aus  mthel'B:    aind.  miSa  betrug;   sr'LŠenb,   Btr'LŠenfc; 
krečeti»:   kovéeg^  ist  dunkel.     Im  wurzelhaften   teile  der  Wörter: 
b'BČela  apis,  die  summende:  w,  bik;   čeljadi»  famäia  soll  mit  čelo 
zusammenhangen  und  eig,  capita  bedeuten:  jacJB  ist  wohl  suffix;  čelo 
frons,  das  nickt  mit  aind,  éiras  caput  verwandt  ist :  vergl,  lett,  kjelis ; 
čemen»   venenum,   lit,  kemeras,   ahd,  hemera;   čerént  tripiu,   richtig 
wohl  črén^;    česati  pectere:   lit,  kasu  grabe;   četa  agmen,  das  nicht 
mit  aind.  čit  zu  vergleichen;  četyrije  quaituor;  čezn^ti  deficere  steht 
mit  kaziti  in  Zusammenhang ;  zegfizulja  cuculus,  wr,  zažala,  lit,  gege, 
lett,  daeguze;  želéti  lugere,  cuperei  Selavoii  ist  poln,;  zeHvi»  testudo : 
gr,  yi\yi(^\  zeťLVb  soll  älter  sein;  žena  mvlier:  pr.  genno,  gamia;  žeii% 
a^o,  inf,   gfbnati;   neben   gonii,   gonj^,   goniti  wird  mit  aind,  han 
(ghan)   schlagen,    abaktr,  gan,    lit,  genu  kappe^   nach   Szyrwid  auch 
schlage,    lett,  dzenu  treibe    in  Verbindung  gebracht;    žeravije    car- 
bones;  žesti»,  že8toki>  durus;  žezlx  virga.  zeleni»  viridis,   lit,  éalias, 
zelije  olera,   zemlja  terra:  lit,  zeme,    ceri»  terebinthusj    eig.  zer eiche, 
ist  entlehnt.  Das  gleiche  gilt  vom  r,  žemčogi;  žemčjugi»  gemma,  eig, 
margaiita,    das   an  griech,    CÁ{au^,    C^p-ßu^  erinnert  Pott  2,  1,  811: 
lit,    zemüugas   ist  slav.     In  žel^db,    žel^ďBkí»;    želédBba,    zelézo, 
žeravb  ist  e  zwischen  ž,  1  und  ž,  r  eingeschaltet,   žeg%  vro  tcird  mit 
lit.  degu  und  mit  aind.  dah   (dagh)   zusammengesteUt,   mit  unrecht: 
auf  TAŽdeg^  für  razžeg^  darf  man  siclí  nicht  berufen,  da  zž  (ždž)  unter 
allen  umständen  žd   werden  kann,    dj    toürde   «•  gj;     Č.  z;    |7.   dz 
ergeben:  s,  žditi  IV,  entspringt  aus  ži,  žbž.  r.  žludi  hat  sich  des  e 
udeder  entledigt.     Das  suff.  iste   ist  aus  isko-ije  entstanden,    Vergl. 
2,  seite  274.    sce  aus  bkje  314.    že  H  vero:   iže  qui,  eig,  ille  vero, 
Sye,  daher  urspr,  nicht  reflexiv.  Neben  že  besteht  go :   negi»li,  neki»li 
aus  negoli:    aind,  gha,  ha,   griech,  abweichend  y^-     Mit  že^   go  den 
Ursprung  teilend,  ist  zi  davon  im  gebrauche  einigermassen  verschieden: 
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omzi,  sbzi  tUe,  hic^  wobei  zi  nur  eine  hervorhebende  wirhmg  äussert, 
lit.  gi:  kar  gif  wo  denn  f  dúki  gi  gib  doch,  aind,  *ghi,  hL  abaktr, 
zl  denn,  also,  armen,  zi,  z  in  zi  ist  nicht  auf  slamschem  boden  ent- 
standen. 

Der  durch  folgendes  e  hervorgerufene  consonant  erhält  sich  auch 
dann,  wenn  durch  eine  metathese  auf  denselben  r  oder  1  folgt :  čréni», 
čléiľB  aus  čeriľL;  čeliľB  vmjo,  žléd^  aus  želd^^  das  nach  Bezzen- 
berger,   Beiträge  zur  künde  vsw,  59,  auf  einem  europ,  ghai  beruht. 

Die  Wandlung  des  ke  in  če  ist  zwar  urslavisch;  es  sind  jedoch 
manche  ke  von  der  lautlichen  Umwälzung  nicht  ergriffen  worden,  die 
sieh  bis  heute  nachweisen  lassen.  So  besteht  nsL  krez  neben  črez  für 
kréz  und  čréz:  jejies  beruht  auf  kerz^  dieses  auf  čerz.  nsl,  krépa 
ubit  lonec  tolm,  neben  črep.  klr,  gut  kerez  hieben  čerez.  grúo  hat 
urslavisch  gerdlo  gelautet,  das  im  č,  hŕidlo  (gerdlo,  grédlo)  erhalten 
ist  und  das  man  nicht  aus  žŕidlo  (žerdlo)  entstehen  lassen  kann ;  so  ist 
auch  Č,  hŕibé  zu  erklären,  nämlich  aus  gerb§ ;  ^.  hliza^  hláza^  neben 
dem  žláza,  beruht  auf  gelza ;  ebenso  entspringt  aslov,  knti>  talpa  aus 
kertT»;  ^kriti:  s,  krt  spröde  entsteht  wohl  aus  kerti»:  got,  hardu, 
griech,  xpatu<;.  Ich  glaube  femer  als  thema  für  gaga  in  izgaga 
-KÓpwffi^,  für  gasiti  exstingere  und  für  kaziti  corrumpere  die  formen 
geg,  ges  wid  kez  ansetzen  zu  sollen,  von  denen  die  erste  als  žeg  I, 
die  letzte  als  öez  //.  vorkömmt,  nsl.  žrébelj  nagd  und  č.  hŕeb  sind 
wohl  mit  ahd.  grebil  zusammenzustellen, 

10,  V.  Vor  e :  vor  §  gehen  k,  g,  h  in  č,  ž,  š  über :  1,  vor  dem 
suff,  eni,  et :  otroče  puer :  otrok'L.  mbšte  mvlus  für  mbšč§ :  mbsk'B 
aus  niBzg'B.  2.  Vor  dem  §t  der  3,  pL  aor. :  bifie,  daše,  ješ§  aus 
bih§t,  dah§t;  j§b§t;  d,  i,  bihent  usw.  Aus  einem  thema  bis  müsste 
sich  notwendig  bise  ergeben,  wie  j^s^  av^  j§8  von  em ;  dagegen  béh^ 
erant  aus  behont.  Abweichend  sind  die  partie,  praes,  act.  pek§^ 
iVhkq,  ii^og§,  Btri>g§  custodiens,  vrhhq  triturans,  die  auf  pek^, 
tHk^  usw,  beruhen,  Vergl,  3,  seite  95,  peke^  niog§  können  wohl 
nicht  durch  pek^^  mog^  erklärt  werden,  eher  durch  die  annähme, 
dass  in  dergleichen  worten  e  nicht  vollkommen  so  wie  in  otroče 
gelautet  habe:  im  nsl,  usw,  ist  dergleichen  häufig.  In  den  umrzel- 
haften  teilen  findet  man  6,  ž  und  c,  z:  č§do  infans:  vergl.  deutsch 
kind.  česťB  deiuius,  č^stb  pars:  vergl,  aind,  Shid,  abaktr,  Söid  (ébin- 
daj(SÜi)  spalten,  das  št^stb  erwarten  läset,  -Ceti  aus  -čenti^  -či>na  inci- 
pere,  ž§dati  siiire:  vergl.  lit,  gend  in  pasigendu  desiderare,  želo, 
p,  Ž^dlo  Stimulus,  hängt  mit  lit.  gilti  stechen,  gdú,  gelonis,  gilis.  lett. 
dzeU,  zeit  nicht  zusammen:  ž§Io  kann  mit  nsl,  žaiec  nur  durch   die 
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annähme  vermittelt  werden,  es  sei  en  einer  w.  gen  (yergl.  žeD^)  in  e 
und  in  Ô  übergegangen:  lit,  gin-Uas.  ž§ti  aus  žemti^  žbm^  comprimere, 
žeti  aus  ženti,  žldjq  demetere:  ver  gl.  lit,  genéti,  šega  iocus,  šftati  se 
fremere.  Dagegen  c^ta  numtur^  ^o^.  Jdntu-.  z§b%  dHacero,  woher  z^lrb 
dens,  womit  lit,  iaboti  verglichen  wird,  zebn^ti  gemunare:  lit.  £embeti. 
z§tb  gener:  lit.  ientas  gener  neben  gentis  cognatus,  affinis, 

11.  VI.  Vor  je  findet  man  c  in  dem  deminutivsuff.  bce:  vinbce: 
vino.  slinbce:  ^sHdo.  srbdbce:  ^sr'bdo.  bce  ist  die  neutralform 
von  bCb  m.  bca  f.,  lit.  ikja,  ike.  lice  fades  ist  aus  lik  entstanden : 
c  beweist  die  Jugend  dieser  formen.  Man  beachte  den  sg.  voc. 
otbče  von  otbcb.  ^že  beruht  wohl  auf  w.  eg:  ages  seite  268.  ložes 
auf  loges.  Die  comparative  pače.  Ibže^  liáe  setzen  pakje.  Ibgje,  libje 
vorau>s.  Hzesi  m^entiris  ist  l'Lgješi. 

12.  Vn.  Vor  JA  gehen  k;  g,  h  in  č^  ž^  š,  in  jüngeren  bUdungen  in 
c^  z,  s  aber,  ali^ča  fames :  w.  ali^k.  lúča  rádius :  aind.  w.  ruč.  lit. 
luMti  (aussehen  nach),  warten,  moča  palus:  w.  mok.  priťbča  para- 
bola, kroat.  pritač:  w.  ťbk.  séča  caedes:  w.  sék.  smréča  cedrus. 
tQČa  pluvia.  vodoteča  canalis:  w.  tek.  noriča  (noriča;  iže  sutb 
slovéni  izv.  670)  av^  *norik'L  vu>pixó<;  ist  ein  coUectivum  durch  ja. 
Dunkel  ist  pečatb  sigillum:  man  denkt  an  pek-jatb.  luža  palus:  lit. 
lu^as.  Hža  mendacium:  w.  Ixg,  got.  lug,  liugan.  mreža  rete  ist 
duiikel.  osteža  cklamys:  w.  steg.  velbmoža  optimatum  quidam:  w. 
mog.  duša:  w.  di>h:  vergl.  das  entsprechende  lit.  dvase.  junosa 
iuvenis:  ^junoh'b,  S.  jinoch.  susa  siccitas:  suhi».  Neben  suša  besteht 
suibj  beide  aus  suh^^  jenes  durch  ja^  dieses  durch  b  gebildet :  dagegen 
ist  bemerkt  worden^  suäa  sei  aus  sušb  durch  erweiterung  mittelst  des 
a  hervorgegangen,  daher  sušba,  suša;  eben  so  soll  straža  aus  stražb 
entstanden  sein :  die  ansiebt  halte  ich  für  unbeweisbar  und  was  dafür 
angeführt  wird,  dass  stragja  nur  straza  ergeben  könnte,  für  unrichtig. 
yéubčati  beruht  auf  venbkjati :  vénbčé  zogr.  kr.  branca  mar.  ist 
lat.  branchia;  čaval  wahrscheinlich  it.  chiavo.  ca  aus  kja  findet  sich 
in  dem  häufig  vorkommenden  suff.  ica:  bolbnica  mulier  aegrota, 
gorbnica  editior  domus  locus,  junica  puella :  vergl.  lit.  jaumke  aus 
jaunikja;  femer  in  dem  primären  suff.  ca:  jadbca  9070?  vergl.  2, 
seite  315.  Neben  bolbnica  umrde  eÍ7ie  masculinform  bolbnicb  vor- 
ausgesetzt, eine  Voraussetzung,  die  nicht  nur  entbehrlidij  sondern  sogar 
unrichtig  ist,  da  die  masculinform  nur  ^bolbnik'b  lautet,  za  aus  gja 
kommt  vor  in  j§za  morbus j  nsl.  jeza  ira:  lett.  w.  ig:  idzu,  igstu 
schmsrz  haben,  verdriesslich  sein,  idzinät  (ing)  verdiiesslich  machen. 
polbza  utílitas,   r.  polbga:   w.  Ibg  in  ^Ibg'b;   Ibg^k'b.  stbza  semita: 
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w.  Btbgy  8tign%ti.  Verschieden  sind  riza  vestis,  sHza  lacrima,  daher 
sg.  gen.  j§ze  und  rizy,  sl^zy  vsw. 

Wenn  aus  verben  der  ersten  oder  zweiten  dasse  verba  itera* 
tíva  gebildet  werden,  so  geschieht  dies  durch  das  sufjix  a,  t7or  loelchem 
k;  g,  h  meist  in  Cy  z,  s  iíbergehen,  ein  Übergang,  den  man  durch  die 
annähme  erklärt,  a  sei  ursprüngliches  ja :  daher  8i»tezati  aus  s^t^g- 
jati.  Dafür  spräche  p.  žwierciadlo,  daher  aslov.  '^zrBCJati.  zrbcélo 
bus.  Iö6.  Die  annähme  wird  dadurch  bedenklich,  dass  sonst  nur 
a  als  iterativsuffix  auftritt,  Vergl.  2.  seite  4oö.  br§cati.  gracati 
neben  grakati:  s.  graknuti.  klicati.  l§cati.  mecati.  mHcati.  mr'Bcati 
neben  mr'Bkati.  nicati.  ricati  neben  rékati.  sécati  neben  sékatí. 
secati.  8mi"i»cati.  strizati.  ticati^  técati  neben  tékati.  tlxcati.  tycati : 
pritycati,  pritucati  comparare.  vycati.  dr^zati:  si»dnzati  horrere. 
dvizati.  mizati.  pr§zati :  Btrélami  oprezahomb  men.-mih.  260.  s§zati. 
stizati.  striizati  rädere,  tezati  nebeti  tegati.  tr^zati^  trézati  neben 
trbgati.  vrLzati  iacere  misc.-šaf.  zr'Bcati :  prozriicati  providere.  zy§- 
cati.  žizati  neben  žigati;  žagati.  nasmisati  se  neben  nasmihati  se 
und  nasméhati  s§.  VergL  6.  michati  und  aslov.  mesiti ;  ctslov.  bliscati 
lieben  blistati  aus  bksk.  Vergl.  2.  seite  466.  nsL  scaXi,  aslov. 
Biicati,  wofür  Mr.  scaty,  ssaty  und  Bcety  verch.  68,  ist  ein  verbum 
in,  daher  nsl.  Ikéim,  es  ist  tüie  8i»pati  zu  beurteilen:  w.  sbk. 

Der  unterschied  zwischen  s'Bgrédati  und  polagati  beruht  darauf, 
dass  jenes  aus  s^grehia,  dieses  aus  polog(i)a  hervorgegangen  ist.  Vergl, 
meine  abhandlung  ,Über  die  Steigerung  und  dehnung  der  vocale  in 
den  davischen  sprachen'.    Denkschriften,  Band  XX  VIII.  89. 

13.  VIII.  For  ju.  Vor  u/itr  ju  stehen  (irconsonanten:  žuj^,  žbvati 
mandere  aus  gjuj§:  vergl.  ahd.  chiwan,  chiuwan.  župište^  žjupilište^ 
sepulcrum,  cumulus.  žuželica,  žjuželb  insectum:  nsl.  žužek.  s.  žižak. 
Ut.  iižeti.  &uga  Scabies:  b.  i^ugi»,  s.  šuga  usw.  Vergl.  ošajati  s§  mit 
ohati  8§  izv.  578.  abstinere.  Unenträtselt  ist  das  weit  verbreitete  und 
historisch  wichtige  župa  yýi^  regio,  nsl.  župa  gemeindecongress  Wochein. 
kroat.  iMpskfamilia  lu^.  s.  župa  (budimbskaja.  budimlbskaja.  rasinb- 
skaja.  rasbskaja  danil.  25.  115.  170.  293.  ili  u  gradu  ili  u  župe 
chrys.-dus.)  župa  pagi  sub  curatore  mik.  regio,  paroeda,  populus  stvl. 
ar.  župa/iír  solenie:  davon  župaiľb.  mgriech.  (outcóvo^.  mlat.  zupanus, 
jupanus  regionis  praefectus.  iopan.  hispanus.  županx  krbčbmbničbskb 
qui  super  caupones  erat  constiiutus.  nsl.  župan  dorfrichtsr.  župauja 
/.  nfr.  ži^panja  U9id  šp^ja.  b.  žjupani  šaf.  ok.  23.  s.  župan  villicus 
mik.  r.  župan'b  Karamzim  I.  76.  nota  170.  pr.  supúni.  lit.  zupone 
hausfrau.  Hieher  gehört  auch  magy.  serb.  türk.  išpan,  nsl.  ápan :  daher 
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immun,  žup^u  damintu.  inhd.  söpän  addicher  herr,  suppan  Haltaus 
1Ö96.  barones  et  suppani  urk.  1189.  bei  Kosegarten  1.  156.  nd. 
die  Tragomer  sup  in  einer  urk.  162Ö.  Mitteilungen  1863.  38.  bair. 
gespan,  gespanschaft  Schmdler. 

14,  IX.  Č,  ž  so  wie  Cy  z  stehen  vor  den  consonanten  r,  1  im 
aslov.,  nsl.,  b.,  kr.,  s.  und  6. :  dies  beruht  darauf,  dass  in  den  genannten 
sprachen  die  lautverbindungen  tert,  telt  in  tv^ht,  tl'Lt,  das  ist  tri,  tlt^ 
und  in  trét,  tiet  iibergangen  sind,  und  dass  sich  atuih  nach  diesem 
Übergänge  č,  ž  und  c,  z  erhalten  haben :  1)  cr^ky  aus  kerky,  cerky, 
nicht  cerky;  ahd.  chirihhä,  doch  b.  črLky'L;.AT.  besteht  crekvsLy  jetzt 
crikva.  nsl.  cvrknôti  ist  vielleicht  wie  cviliti  zu  erldären,  während 
aslov.  crBkn^ti  pipire  neben  krikn^ti  besteht.  Das  z  von  zr'Lcalo 
»peculum  und  zľ^no  aus  zercalo  und  zerno  ist  wie  z  in  vez^  veho 
zu  beurteilen,  worüber  weiter  unten.  Für  culov.  zl'Bva  bietet  p.  žel- 
wica.  črBni».  érh&tvi>.  Čr'Bta.  črbtogpB.  čnťB.  črBVb  setzen  mit 
ke  anlautende  formten  voraus.  Dasselbe  gut  von  čn>miga,  čri»pati; 
wofür  auch  črémiga;  črépati  vorkömmt.  štr'Bbina  beruht  auf 
Bkerb-^  äčerb-.  cKux  entsteht  aus  čeliľL.  Mit  s.  čvrljak  ver- 
gleiche m/xn  čeyrljuga.  Wie  čriiiľL  ist  žri>db;  lit.  iardas  holzgerüst. 
žrLlo.  žriili».  žrLny  und  žlxčb  neben  zl'LČb.  žl^déti.  žHna.  žl'BťB. 
žl^vij  zu  erklären,  as.  krbvašb  ist  Gervasius.  kr.  crsat,  trsat  ist  ter- 
sade.  krk  curictcíe,  name  der  insd  Veglia.  žely  ulctís  würde  im  sg. 
g.  wohl  žHve  avs  želve  lauten,  nd.  žvrgoléti  zwitschern  ist  abweichend. 
Üiykrb  ist  aus  russ.  šelk^  dovenisiert:  vergl.  seite  29.  griAo  beruht 
auf  gerlo;  žrélo  auf  žerlo :  grblo  ist  die  ältere  form,  die  auf  gorlo 
deswegen  nicht  zurückgeführt  werden  darf  weil  aus  diesem  gralo  ent- 
stehen  würde.  Aslov.  existiert  žlésti  neben  žlasti  wie  tetrévb  neben 
tetravb;  wie  žeravb  aus  einem  älteren  zerevb,  žrévb  entstand;  žléd 
beruht  auf  geld^  es  mxig  dieses  sonst  unbekannte  wort  entlehnt  sein 
oder  nicht.  2)  zreti,  zr%;  aslov.  zbréti,  zbrj^,  spectare  aus  zerti: 
vergl,  zrbcalo  und  zriino.  čréda  aus  kerda^  čerda:  wie  čréda  sind 
entstanden  Öremusb.  čľémi>sa.  čréni».  črépi».  črésla  pi.  čréslo.  črésti. 
črésT».  čréšnja.  éréú  aus  éerti,  čerpti.  *čréťb.  črévij.  črevo,  žlébi». 
žléd%.  žlédica.  žléza.  železo  aus  žlézo.  žrebe,  žrébij.  žréda,  das 
wohl  mit  žrxdb  zusammenhängt,  žrélo.  žréti  vorare.  žrétí  sacrificare: 
vergl.  lit.  girti  rühmen,  garbe  ehre  usw.  šléim»  aus  šeluľb  vergl.  seite 
29.  31.  zlato  entsteht  aus  zol-to,  dessen  zol  aus  zel  durch  Steigerung 
des  e  zu  o  erwachsen  ist.  Abweichend  ist  nsl.  s.  Čvrčati  zirpen,  nsl. 
čmrkati  muttire.  Das  s.  ersetzt  Cr  durdi  er:  cr'bnorizbcb.  crbveirb 
lam.  1.  23.  26.  sind  daher  s. 
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15,  k  vArd  namentliiA  in  entlehnten  worten  manchmahl  dv/rch  g 
ersetzt.  So  liest  man  neben  jeretikrh  atpeTtxó«;,  jeretici  nicht  selten 
jeretigrb:  jeretigi.  iawi.  1.  21.  jeretizy  1.  24.  26.  für  jeretizi.  jere- 
tižica  cúj^&iixii  proĽrad.  zlatigi»:  zlatigb  lam.  1. 31.  für  zlatik'B.  glistiri» 
ndsc-Saf.  162:  xXuoti^piov.  Selbst  in  slavisch&ii  Worten  findet  man  diese 
Veränderung:  gniga  strum.  für  kniga.  gnida  niss  steht  für  knida: 
griech.  xoviS^  xovi^  aus  xvcS.  ags.  'hnüu.  ahd.  niz  aus  hmz. 

gnétiti  accendere  mrd  mit  pr.  knaistis  titio  und  mit  ahd. 
gneisto  funke  zusammengestellt,  gnézdo  nidus  wird  von  manchen  von 
den  gleichbedeutendeil  Worten  der  verwandten  sprachen  getrennt,  t  in 
gneta  depso  passt  nicht  zum  t  im  ahd.  hietan. 

16.  Oben  umrde  gesagt,  dass  bozi  aus  bodzi  und  dieses  aus  bogi 
hervorgegangen  ist,  wie  sich  raci;  d.  i.  ratsi;  aus  raki  entwickelt  habe. 
bozi  bUdet  die  fast  ausschliessliche  regel  der  jüngeren  denkmählery 
während  die  älteren  bodzi  neben  bozi  desto  häufiger  bieten,  je  älter 
de  sind.  Beide  adov.  alphabete,  das  glagolitische  und  das  kyrillische, 
haben  eigene  zeichen  für  dz  und  z,  das  kyrillische  s  und  j^,  selten 
a  für  dz;  3  hingegen  für  z :  die  Verwandtschaft  der  glagolitischen 
zeichen  ist  unverkennbar  y  nicht  minder  die  der  kyrillischen.  Ich 
gebrauche  im  aslov.  %  für  dz^  z  hingegen  für  3.  /.  Glagolitische 
quellen.  Im  doz.  findet  man  nur  :^élato  /•  140.  neben  zélo  I.  667. 
774.  kn^zTh  L  89.  kxn^z^  /.  104.  bozé  /.  Ö86.  poli,z§  /.  220. 
poh>z^  II.  71.  usw.  Zogr.  a.  hoij^.  dru^^émb.  klad§s;i>.  )Ľhn^T,hj 
k]]§s;i.  mnosp.  nos^é.  obl§:^i.  pén§s;i>,  pénes^ii.  slu^^é.  :^élo.  :^yézdj; 
^^vézdah'B  und,  nach  Srezneodáj,  Drev.  glcy.  pam.  122,  a:^i».  b. 
k^n^s^i.  iiľLiios^i.  no^^é.  otvrhi,!.  péDJ^s^i»^  pénesyu.  sk'Ll^s;!»  nvmus. 
8t§9;ati  8§.  vTLS^i;  vxvTLsp^  y7>yrLs;éte.  s^élo.  s^iždeta  neben  klad§zL 
mnozi.  p3n§zb.  poli>za.  stbz§  in  a.  assem.  bos^é,  bo:p.  bré^^é.  dra- 
s^énľB;  dru^;  dru^^i.  j§^^.  kbn^s^b^  ki>n§:^i.  m'Bnos;é;  mbnos^i;  mno^^i. 
ned^s^é.  nos^é.  pen^s^b;  p&n§9;u.  podvi^ajte  8§.  poľs^a^  pol]>^§. 
pomoa^i.  pro:^§bneťB.  8T»t§^aj%ltema  se^  8'Lt§s;anie.  vrbi^i.  a^élo. 
s^vézdabi».  s;b1^.  In  anderen  glagolitischen  denkmählem  und  zwar  im 
mariencodex  s;élo  marc.  1.  35.  mi>iiod  SremevsUj,  Dreo.  glag.  pam. 
109.  111.  noa^é  108.  pén^s^u  103.  neben  péneza  101 ;  im  evangdium 
von  Ochrida  drus^ii  83;  auf  einem  blatt  aus  Macedonien  m'nos^i  233. 
otyn>9;ém['L]  8§  229.  polbs^bni»  236.\  IL  Kyrillische  denkmähler.  Im 
apoštol  von  Ochrida  aus  dem  XII.  Jahrhundert,  s.  % :  kn^^enľB  Sŕtezr 
nevskij,  Drev.  slav.  pam.  371.  für  kne^emi».  8trati:^i  371.  8t^:^ 
B§  272.  für  8te^a§  se:  t^  für  te  ist  selten.  Im  sUp6.  apoštol 
aus  derselben  zeit.  B.   %'.    bos^é.   drus^i.  poisti  ibid.  eiid.   113.     Im 
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Pogodtfťschenpscdter  aus  dem  XILjahrhundert  s.  a :  hoifi.  kne^b,  knez^. 
mno:^!.  no^^é.  s^élo  ibid.  53.  In  einem  menaeum  aus  dem  XII — XIII, 
Jahrhundert,  s:  nebré^^énľB.  podvi^a  neben  podviza.  raždis^a^.  s;yé- 
zdy  neben  zvézda.  2;véri>.  a;vek'L.  s^ižditelju.  ^élo.  pros^^byj.  mnos^i. 
nos^é.  stbs;^.  ju:^é  ibid.  63.  Im  éeravinbskyj  ustavz:  proi^ebb  t&tď. 
70.  Im  zograph.  trqphologion  aus  dem  XII — Xm.  Jahrhundert,  s : 
s;yézdy  344.  ÍBt§2;aem'L  34Ö.  8ťB^§  34Ö.  Im  shomik  sevast. :  dru^i 
^vézda.  mD02;i.  nos;é.  tr'Bs^é.  Aus  den  pannonischen  und  bulgarischen 
quellen  fand  %  den  weg  in  die  serbischen.  So  findet  man  iti  einem 
serb.'slov.  menaeum  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  s:  knesju.  s^élo.  s^véri 
zap.  2.  2.  72.  In  einem  leben  des  hl.  Sava  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek :  črbto^é.  mno^émi.  no2;é.  ^élo.  ^yžde  für  s^ižde.  :^vézda. 
s;'mie;  krbtové  nos^é  mise.  In  den  russ.  quellen  wird  s  meist  nur 
als  Zahlzeichen  gebraucht,  so  in  den  izbomik  von  1073  und  1076 ;  im 
ostrom,  finden  wir  neben  s  zweimahl  a  38.  a.;  281. a.;  später  bis  zum 
beginne  des  XV.  Jahrhunderts  wird  nur  a  angewandt  zap.  2.  2.  11, 
das  zuletzt  dem  s  weicht  zap.  2.  2.  60.  a  findet  sich  als  Zahlzeichen 
auch  in  bulgarischen  quellen:  im  apoštol  von  Ochrida  Sreznevskij, 
Drev.  slav.  pam.  273.  27 ö;  in  den  kyrillischen  randnoten  des  marien- 
codex ;  in  der  bulgarischen  handschrift  von  1277  starine  I.  87. 
J.  Dobrovský,  Slavin  430,  wollte  s  nicht  als  lautzeichen  anerketmen, 
meinte  jedoch  später,  Institutiones  32,  es  sei  sitte  geworden  —  mos 
obtinuit  —  im  anlavt  %  zu  schreiben:  a;vézda.  ^vérL.  s;elie.  ^lo.  s^mij. 
s^lakx.  ^élo.  ^énica.  In  einer  vo7i  I.  Bodjanskij  in  den  Ctenija  1863. 
II.  herausgegebenen  russ.-slov.  quelle  findet  man  s  als  Zahlzeichen  6. 
und  als  lautzeichen  Í7i  bos^é  4.  6.  14.  23.  otvrbs^i  4.  s;Ia  4.  sles^ami 
ö.  20.  28.  obrai^i  8.  obra:^é  28.  mno'4Í  9.  12,  20.  23.  28.  drusrii 
9.  dľu^i  21.  bo^i  9.  mnos^é  11.  slušné  11.  jas^yk-b  11.  16.  21.  28. 
v^^iska  U.  ris^y  13.  28.  srélo  13.  16.  17.  19.  22.  23,  s-btesraein-b 
14.  stfs^aáe  se  28.  obré^anii  14.  15.  neben  obrézanii  14.  15.  sťbs^e 
1Ö.  ra^idoša  19.  21.  jasyu  20.  28,  d.  i.  je^%.  vrašti  21.  lobs^a  22. 
s^vézda  22.  kn^^b  22.  knes;i  23.  otyrits^etb  23.  pols^u  26.  sits^ida- 
niju  27.  a;loby  29.  %  findet  sich  in  bulg.  denkmäldem,  und  zwar  im 
Kyriüus  hierosolyt.  aus  dem  XL  Jahrhunderte:  bo^e.  mno^i.  pola;é 
(sg.  nom.)  Sreznevskij,  Drev.  slav.  pam.  einl.  37 ;  im  psaltei-  von 
Bologna :  bos^  242.  vras^i  365.  369.  378.  ot'bvn.a;!  364.  otyriij^einb 
355.  raždis;aeťb  366.  s^vésťb  stellarum  361,  s^vérem-b  368.  sx^iždi 
363.  sx^ižd^ťb  364.  :^élo  358.  370.  375.  378.  379.  do  a;éla  370. 
372,  kn§:^i  355.  371.  379.  kne^emi»  356.  pomoci  353.  375.  376. 
nmo%i  241.   243.  379.  nos^é  373.  st^^a.  576'  für  stb^a,  Bt^^^  371. 
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für  BtL^^.  istes^a^ťs  se354:  ausserdem  jrhz'hávizfítí,  s;i%d%.  s'L^yda^. 
pďLs^a.  poniy2;a%8tej.  tr'Bs^ti  einl.  129,  130,  131;  im  Pogoditťschen 
pscdter  aus  dem  XIL  Jahrhundert  i, :  bo2;i  248,  bos^é  250.  263,  vra^i 
248.  s^vôrije  269,  :^vériny  248,  %yézdj  257.  arénic%  247.  kn§^  257. 
\oijBk  248,  lo^ijenľL  257,  Doa;é  254.  snés^i  258;  ausserdem  s;élo. 
kn§s^  kn§s^i.  Dos^é  eifd,  53;  im  slep^,  apoštol  aus  derselben  zeit.  %', 
bo:^é  314,  otvTLs^i  311,  drus^ii  317.  no^é  319,  pol^s^a  315;  ausser- 
dem bIa2;em'L  statt  bla^énľB.  vrašti,  st^^^aa  8§  für  Bt§^a^  s^  einl,  113. 
pol^ ;  im  apoštol  von  Ochrida,  % :  blasse  281,  vras;i  281.  otyn>a;e  s§ 
286  für  otvTBŽe  s$.  drua;i  279,  dru^ii  286,  s^vén^Stii  299  statt 
srvLn^štíi.  kn^s^T  29«.  mno  i  2d^.  296.  nľBnos^é  276.  no^é  28d 
poHs^a  299.  poHs;!  ď(7(7.  poh>9^%  299;  ausserdem  bosp;  bos;é.  podvi- 
s;a^i  s^  statt  podyis;aei  se.  raždis^.  :^yézda.  s^vérie.  s;y^ca%.  8T»s;i- 
ždeťB.  li»s;é.  pomos;i.  nas^i.  slxs^y.  os^sra^  statt  ose^ae.  ra8trT»s;ay^. 
y^stes^a^.  st^s^a^  s^  statt  st^zae  s§  einl.  96.  161 ;  in  einem  triodion  aus 
dem  XII — XIII.  Jahrhundert,  a^ :  knes^'B  336.  kne^e  341 ;  in  einem 
paremejnik  aus  derselben  zejit :  5;vérem'L  265,  s^vérej  266.  knes^^  264, 
sťBs;§  264.  265,  a^vjare  statt  s^vér§  einl,  69;  im  svangelium  von 
Déícmy  aus  dem  XII — XIII.  Jahrhundert:  Yrbz,i  386.  dru7,émi>  389. 
v'LŽis^aj%í  385  staM  VLži^aj^i.  us^reti»  385.  s^élo  392.  mno^^i  391. 
mno^^ii  392.  mno:^é  388.  slu^^é  386 ;  ausserdem  s^vézdy.  s^žd^ltej. 
pro:^§baeťB.  kn^s^emi».  pomos^i.  pén§s;i»,  pén§a;y,  pén^s^niky.  st§9;a- 
^te  eifd.  140;  im  evangdium  von  Chilandar  aus  derselben  zeit: 
brés^é.  vrBa;éte.  dru^i  351;  im  Ephraem  syr.  aus  dem  XIII — XIV. 
Jahrhundert:  čri>to7,é  399;  ausserdem  mno^é.  s^élo  eird.  147;  im 
pat^-mih.  aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  3^:  blas;i^  blas;ii  112.  bo:^é  95. 
126.  nebo2;i  159.  bréa;éhb  44.  drii:^i  83.  102.  103.  108.  drua;ii 
54.  drus^éj  96,  dľas;émb  95.  ned^s;é  79.  s^vézda  69.  s;ižd%štejy  sb^- 
ždetb  45,  9;élo  2.  14.  57  usw.  im  ganzen  neun  und  zwanzig  mal.  s^élu 
109.  kn§2;i  114.  knea^ii  112.  polsr^  48.  52.  59.  61.  62,  pol^^ 
104.  pol2;[%]  77.  pols;i  47.  73.  mnos^  2.  4.  69.  153,  175.  muo^é 
4.  9.  44.  81.  148.  mDoa^émi  3.  4.  mno^éhb  15.  moa^i  142.  pomos;y 
82.  pomoci  85.  137.  156.  nosré  2.  49.  51,  106.  109.  155. 
trbs;é  154.  ÍBt§a^%  79:  auffallend  ist  otBvrbspi  aperi  131;  daneben 
bozé  65,  brézé  119,  polz§  60.  mnozi  153.  mozi  17  usw.;  in 
einem  späteren  denkmahle  aus  der  Bukowina:  bos;i.  vrhT^,  drus;ii. 
in^T,hj  kn^^iy  kn§9;e.  mnoa^i.  ]ied%s;é.  no9;é.  poľ^.  pén^s^L^  péne^^; 
in  der  pridá  trojanska,  i^'.  s^vézdy  24,  4.  s^izdb  30.  19.  s;izdati  9.  14. 
:^izdaaSe  9.  \6.  s^izdaah^  9,  19.  s^iždati  /.  zas^izdati  42.  17.  pris^izda 
/•  si>s;izda  /.  s'By^zdati   /.  neben  zizdali»  L  prízizda  I.  tJčIo  I.  16. 
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22;  41.  21.  do  7,éla  14.  3.  vitesra  /.  7.  19;  40.  8.  yhYrhz^  6. 
23.  s:  pirs^é  icóp^o«;.  mnos;!  neden  mnozi.  J/an  bemerke,  dass  in 
der  chromk  des  Manasses  c  für  z  steht:  VBcimati^  caklania  und 
cicdal'L;  pricizda  für  VBzimati;  zaklania  und  zizdali»;  prizizda 
zap.  2,  2.  23.  24.  Auch  in  späteren  aus  Ruasland  stammenden 
queUen  liest  man  knjasga.  s;ilo.  s^iždafičej  pam.-j.  h.  14.  15.  20, 
41.  52.  56.  rozdraspivi»  tichonr.  1.  175.  Die  Ragusaner  schreiben 
cora^  das  sie  dzora  sprechen;  auch  spenca  mrd  wohl  spendza 
lauten:  bei  Vuk  Stef.  Karad&ié  spenza,  spendje  und  spendžati. 
Dass  der  bischof  Konstantin  im  X.  jahrhindert  s^Slo  und  zakoD'B 
unterschied,  kann  nickt  bezweifelt  werden  Sreznevskij,  Drev.  glag.  pam. 
23.  In  denselben  fällen  gebraucht  dz  das  btdg.  der  von  den  brüdem 
Miladin  herausgegebenen  Volkslieder :  bladze  53.  120.  148.  276. 
diredzi  3.  von  direg  für  direk.  drudzi  337.  dzvezda  15.  83.  139. 
173.  193.  256.  472.  dzvere  12.  dzvekni:  dioar  dzvekni  426.  dzizd, 
dzid  253.  528.  dzizd  dzizdosano  531.  dzidale  253.  dzizdanje  3. 
dzvono  stikk  534:  poln.  dzwono,  zwono.  oserb.  zveno.  kovčedzi 
159.  mnodzina  376.  moldzede  mulgebat  361.  Dejdzin  19.  39.  90  neben 
nejzin  159.  499:  aslov.  nj§  zi  (aind.  gha,  ha)  und  suff.  iai».  nodze 
5.  17.  25.  sk'Lrsnodze  60.  polodzi  448  von  polog.  predlodzi  43.  pre- 
snedzi  349.  von  presneg  für  presnek.  siildza  20.  30.  31.  71.  soldzi 
245.  neben  sl^za  50.  Bei  Cankov  7.  liest  man  dzvezda  Stella,  dzérni» 
mi  B'B  mihi  apparuit.  ondzi  iUe.  dzadnici  naies.  dzvunec  eompona  neben 
zvézdi».  zériľB  mi  B'B  v^w.;  in  M.  Leake's  Researches  in  Oreece,  London 
1814,  finden  wir  trutzi  384.  tiretzi  398.  notzi  4ÍX).  d.  i.  drudzi.  dire- 
dzi. nodzi ;  auch  die  Bulgaren  von  Vinga  in  Ungern  sprechen  dzvezdi. 
ondzi  neben  zvezdi^  oDzi.  Die  tatsache,  dass  pannonische  und  bulgor 
rische  denkmähler  7,  an  jenen  stellen  bieten,  wo  später  und  noch  gegen- 
wärtig Me  und  da  dz  gesprochen  wurde  und  wird,  zeigt,  dass  die  ange- 
führten buchstaben  nicht  den  laut  z,  sondern  dz  hatten,  ein  saiz,  der  mit 
den  lehren  der  lauiphysiologie  voUkomrnen  übereinstimmt:  dz  au^  gj 
lüie  tZy  ts  aus  kj.  Diese  lavüiche  gdtung  von  %  einer-  und  von  z  ande- 
rerseits erklärt  das  Vorhandensein  verschiedener  buchstaben  in  beiden 
aslov.  alphabeten.  Die  richtige  ansieht  wurde  bereits  von  P.  J.  SafaHk 
in  den  Pamatky  hlaholského  pisemnictvi  18  aufgestellt,  wo  auf  die 
ausspräche  der  Moldauer  hingewiesen  wird.  Dass  uns  die  griechischen 
und  lateinischen  Umschreibungen  im  sticke  lassen,  kömmt  davon  her, 
doM  der  laut  dz  dem  griechischen  und  dem  lateinischen  fehlt,  daher 
(eX(i>  und  XfiiöACL  bei  Banduri  und  ziUo  und  zemia  im  abecenarium 
bulgaricum  für   ^61o,   zemlja.     Wenn  jedoch  Chrabrz   im   X.  jähr- 
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hunderte  lehrt,  der  Grieche  könne  mit  seinen'  buckstaben  die  worte 
bogpb;  živoťi»,  zélo,  richtig  sélo,  vmd,  nicht  schreiben ;  wenn  er  unter 
die  vierzehn  huchstaben,  die  dem  Griechen  mangeln,  auch  s  anfiüirt, 
so  dulden  loir  daraus  schliessen,  dass  s  nicht  den  laut  des  griechischen 
Cy  d.  i,  unseres  Zy  gehabt  hat.  Eine  spur  dieser  lehre  finden  wir  bei 
einem  grammatiker  des  XV.  Jahrhunderts,  bei  Konstantin  dem  pkUo- 
sophen,  mit  dem  loir  durch  herm  Gj,  DaniČié  bekannt  geworden  sind : 
nach  ihm  ist  die  wahre  bedeutung  der  buchstaben  s  und  3  vergessen : 
ne  védoma;  gde  koe  položiti  Starine  L  13;  nach  ihm  gehört  s 
unter  die  neun  buchstaben,  die  mit  dem  griechischen  nichts  gemein 
haben:  ta  8%  grrbčbskyiini  tbčiju  nikoeže  učestie  imuti>  16 ;  derselbe 
lehrt,  man  müsse  schreiben  sélo  und  svézdy  und  dagegen  3emlja, 
3naeiDi>:  imatb  otblaébny  glagoly  s  oti>  see  3  19:  unmittelbar 
darauf  wird  dem  s  im  serb,  nur  ein  zahlenwert  eingeräumt :  s  tbéija 
otb  éislb  srBbbsko  éstB  30.  Auch  im  serb.  findet  man  dz  neben  z  in 
Cma  Gora  und  der  benachbarten  meeresküste:  dzipa,  dzora,  dzub 
stcUt  zifSky  zoTA,  zuby  eine  erscheinung,  deren  grund  nicht  im  italie- 
nischen ,zio*  zu  suchen  ist  Vuk  Stef.  KaradÜe,  Poslovice  XXX.  Atuih 
sonst  kann  g  in  dz  iíbergeheny  so  slovaMsch  in  stridze  von  striga^ 
wofür  Č.  striže  von  strihá ;  man  beachte  auch  die  dialektischen  formen 
Jdr.  dzelenyj  (verblud  pase  kolo  morja  kolo  dzelenoho  kaz.  67), 
dzerkato;  dzyizda^  dzvenity^  dzveňkaty,  dzvôn^  dzvonyty^  dzvonok^ 
dzvenkot  neben  zelenyj  usw.  kukurudza  neben  kukoroza  und  dzer^ 
džyr  Schaf  molken,  rumun.  zbr,  das  nicht  lat.  servm  ist.  Im  poln. 
geht  g  regelmässig  in  dz  über:  szpiedzy^  srodzy^  nodze^  niebodze 
von  szpieg,  Brogi,  iioga,  nieboga;  man  beachte  dziob  schnabd. 
dziobaé  picken:  dziobie  mak  rog.  46.  Pott  6.  300.  džwi^k. 
Wie  g  in  dzy  so  ward  ehedem  ohne  zweifei  g  in  dz  verwandelt: 
man  findet  bulg.  g-Lmdži  neben  gi>inži  es  wimmelt,  dželezo  nd^en 
železo  eisen,  polodže  neben  polože  deminut.  ovum  in  nido  romanens 
Cankov  7.  bedže  sg.  voc.  von  beg  müad.  178.  bedžici  313.  nodžiSte 
106.  nodžina  512.  knidžovDiče  341;  im  serb.  hat  man  džasnati 
für  aslov.  žasQ%ti  stupefieri;  džak  Saccus  für  nsl.  žakelj;  džep 
funda  neben  žep ;  džebrati  für  č.  žebrati ;  im  slovak.  stridžisko  van 
striga;  im  Idr.  džerelo  fcns  gen.  7.  11.  džavoronok^  džar  neben 
žavoronok^  zur.  Welches  gedeicht  den  vereinzelt  vorkommenden  formen 
inoroždi»  monocerotis  miaden.  für  ÍDorožb  von  inorog^  und  hudoždb- 
stvo  lam.  1.  147.  für  hudožbstvo  von  hudognb^  h%dogL  beizumessen 
sei,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Vergl.  meine  abhandlung:  ,0  slovijna 
S,  5^'.  Rad.  IX. 


256  k-čOBsoaanton. 

Im  vorhergehenden  wurden  die  mannigfaltigen  Wandlungen  von 
k^  g;  h  dargelegt.  Was  noch  zu  beantworten  ist,  ist  die  schwierige 
frage  nach  der  physiologischen  erJdärung  der  angenommenen  Vor- 
gänge und  nach  dem  alter  der  einzelnen  im  vorhergehenden  betrach- 
teten laute, 

17.  Über  die  Vorgänge,  wodurch  die  h-consonanten  in  Č-  oder  in 
c-consonanten  übergehen,  ist  folgendes  zu  bemerken :  die  Veränderungen 
von  k,  gy  h  haben  ihren  grund  darin,  dass  das  aslov.  in  seinem  ein- 
heimischen Wortschätze  k^,  g^,  h^  nicht  kennt,  dass  daher  demselben  die 
lautverbindungen  ki,  gi,  hi  usw,  fremd  sind.  Wenn  demnach  im  pl. 
nom.  der  i,(a)'declÍ7iaiion  k  mit  i  zusammentrifft,  so  muss  die  arti- 
culationsstelle  von  der  grenze  des  harten  und  weichen  gawmens  nach 
vorne  gerückt  werden,  wobei  ein  t  entstelU,  das  sich  mit  einem  paror 
sitischen  j  verbindet,  welches  in  z  übergeht,  daher  ki,  tji,  tzi,  tsi,  ci : 
raki,  raci.  In  anderen  fällen  geht  das  parasitische  j  in  ž  über^  so  vor 
dem  Verbalsuffix  i:  ki,  tji,  tži,  tši^  či:  vlaki^  vlači.  In  ähnlicher 
weise  entsteht  dz  aus  g,  mit  dem  unterschiede,  dass  sich  hier  das  d 
vor  z  nur  in  den  ältesten  denkmäldern  erhcdtenhat:  gi,  dji,  dzi,  zi: 
bogiy  bodzi,  bozi ;  während  das  d  vor  ž  seihst  in  den  ältesten  quellen 
7iicht  mehr  vorkömmt :  gi,  dji^  dži,  ži:  ubogi^  vihoži  pauperem  facere. 
Wer  die  hier  dargelegten  lautentwickelungen  mit  denen  von  tje,  dje 
zu  i^e,  d  že  und  zu  tse,  dze  vergleicht,  wird  sich  von  deren  richiigkeit 
leicht  überzeugen,  namentlich  dann,  wenn  er  von  tši  usw.  zu  ki  usw., 
nicht  umgekehrt  fortschreitet ;  er  mrd  einsehen,  dass  es  nicht  anders  sein 
kann :  unsere  einsieht  in  den  ganzen  process  würde  freilich  gewinnen, 
wenn  die  physiologie  uns  über  die  entstehung  des  tji  aus  ki  belehrte 
und  uns  zeigte,  auf  welche  weise  j  in  ž  und  z  übergeht.  Dass  j  in  der 
tat  in  i,  und  in  Ti  verwandelt  wird,  das  zeigen^  wie  bem^kt,  die 
Veränderungen  des  tje  und  dje:  aslov.  vraštení»  und  každeiľB  aus 
vratžeiľL  und  kadžeiľB;  vratjenT»  und  kadjeiľB  neben  p.  vracony  und 
kadzony  aus  vratzen  und  kadzen,  vratjen,  kadjen  von  yvslÜ,  kadi. 
VergL  seite  222.  Der  unterschied  zwischen  beiden  reihen  von  Ver- 
wandlungen besteht  darin,  dass  bei  k,  g,  h  sich  der  Übergang  des  j 
in  ž  und  in  z  in  derselben  slavischen  spraye  vollzieht,  während  der 
wandet  des  j  in  x  bei  t  und  d  in  einigen  slavischen  spra^chen  statt- 
findet, in  anderen  dagegen  die  Verwandlung  des  j  tn  ž  eintritt. 
Diese  ansieht  wird  wahrscheinlich  auf  Widerspruch  stossen,  indem 
man  c  auf  č  zurückzuführen  geneigt  ist.  Ascoli,  Corsi  di  glottolo- 
gia  L  203,  sagt:  ,Vedemmo  di  sopra,  come  6,  pure  essendo  suono 
unico  e  momentaneo,  pur  si  risolva  in  t  -\-  s  -{-h,  e  cosi  g  si  risolve 
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in  d-\-  Ž  -h  j}  or<^}  ^cl  streda  complessaj  non' preceduta  da  contatto, 
d  ridurrä  a  8-\-}i  (=  é),  é -j- j  (&),  e  per  sempUßcazione  deUa  stretta 
stessa,  8Í  pub  finalmente  arrivare  a  semplici  8y  £/  Auf  romanischem 
gebiete  tritt  c,  d.  i.  k,  vor  iy  e  usw,  in  den  beiden  östlichen  sprachen 
als  č,  in  den  vier  westlichen  als  sibilant  g,  d,  i,  slav.  b,  auf.  Es 
scheint  nun,  dass  man  sich  aus  cedere,  d,  L  kedere,  zunächst  čedere, 
it  cedere,  und  aus  diesem  sedere,  fz.  céder,  entstanden  denkt.  Wer 
sich  an  die  Übergänge  im  slav.  erinnerty  wird  eher  geneigt  sein  sowohl 
6edefre  als  sedere  unmittelbar  aus  kedere  hervorgehen  zu  lassen  und 
sich  den  Übergang  etwa  so  vorstellen:  key  kje,  tie,  tée,  6e  und  kcy 
kje,  tze,  tse,  se.  Vergl,  die  deutsche  ausspräche  vfm  cedere.  Wie  sich 
jedoch  die  Sache  in  den  ronumischen  spnxchen  auch  verhalten  möge, 
slav,  c  aus  6  hervorgehen  zu  lassen,  geht  nicht  an.  Man  beachte  hier 
griech.  Opi^crcra  aus  6pT]xja,  OpYjTJa,  OpTjx^a,  OpY)T9a  und  eXaaacov  aiis  eXa/jcov, 
6Xatjü>v,  tkxzQtú^y  éXaTC(i>v.  Curiius  664. 

Ich  halte  daran  fest,  dass  in  einer  frilheren  peinode  die  č-,  in 
einer  späteren  hingegen  die  c-consonanten  an  die  stelle  der  ^i-conso- 
nanten  traten.  Wenn  gesagt  wird,  dass  in  der  stammbUdung  vor 
bestimmten  vocalen  die  é-,  in  der  Wortbildung  hingegen  die  Q-conso- 
nanten  eintreten,  so  ist  dies  allerdings  richtig,  denn  neben  otročištB 
besteht  otroci,  allein  die  antwort  ist  wenig  befriedigend,  da  man  fragen 
muss,  wie  es  denn  kommcy  dass  vor  denselben  vocalen  k  in  der 
StammbUdung  6y  in  der  wortbUdung  hingegen  in  c  venoandelt  wird. 
Wenn  andere  meinen,  c  sei  aus  č  hervorgegangen,  und  dabei  voraus- 
setzen, ehedem  habe  der  pl.  nom.  otroka  otroci  gelautet,  woraus  otroci 
entstanden  sei,  so  bedarf  diese  ansieht  wohl  keiner  Widerlegung,  da  es 
unbegreiflich  wäre,  warum  sich  ein  teil  der  č  erhalten  hätte,  der 
andere  dem  c  gewichen  wäre.  Die  erklärung  scheint  in  der  annähme 
zu  liegen,  neben  otročištB  habe  der  pl.  n.  otroké,  der  impt.  in  der 
2.  3.  sg.  pbké  usw,  bestanden,  woraus  sich  später  otrocé  (lit.  -kai), 
pbcé  und  daraus  otroci,  pbci  entwickelt  haben.  Nach  dieser  hypo- 
these  wären  in  verschiedeneti  perioden  verschiedene  richtungen  in  der 
entwickdung  der  i-laute  herrschend  gewesen:  auf  die  é-periode  wäre 
die  c-periode  gefolgt.  In  die  letztere  perióde  fallen  bildungen  tjoie 
k-Bnezb,  pén^zb,  userezb  neben  ki>n§g^,  pénegi»;  user^grb  aus  kumng, 
phenning,  *  ausahrigga-  usw.  Für  diese  ansieht  spricht  der  umstand, 
dass  die  Verwandlung  in  die  c-laute  nicht  so  consequent  durchgeführt 
ist  als  die  in  die  t-lauie,  daher  r.  sg.  loc.  boke  usw.:  wer  hier  die 
analógie  der  anderen  casus  von  bok^  für  bestimmend  hält,  wolle  an 

die  impt.  peki;  pekite  usw.  nicht  vergessen. 

17 
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Bei  der  betrachtung  des  alters  der  \írC(m8onanten  und  jener,  die 
damit  zusammenhangen,  \oird  vor  allem  h  behandelt ;  dann  das  daraus 
entstandene  s  und  die  beiden  damit  nickt  unmittelbar  zusammenhangenden 
8 ;  das  auf  slavischem  boden  entstandene  dz^  z  und  das  vorslavische 
z ;  ž ;  g]  c ;  č :  dieser  teü  des  buches  schliesst  mit  der  betracktung 
von  ü,  g,  £.  Das  h  von  jabati;  zéhati  vsw.  entspricht  dem  deside- 
rativen  s  des  aind.  hls,  dips,  tps  aus  han,  dabh,  äp  vmo, 

18,  Während  slav.  k^  g  auf  ursprüngliches  k,  g  zurückgehen, 
beruht  slav.  h  auf  ursprunglichem  s :  %hati  odorari  hängt  mit  adov,  on 
in  vonja  odor^  aind.  an,  aniti,  got.  an,  durch  *an-s  zusammen,  b^ha 
pulex:  lit.  blusa.  di»bn%ti  spirare  beruht  auf  dus  aus  aind.  dhü: 
vergl.  lit,  htt.  dus.  grab^  f  aha,  aus  urslav.  g^orh'L^  lit.  garSva 
L.  Geitler,  Pönologie  117.  bl-Bpati  in  isbl'Bpati  scaturire.  vrtsblépati 
neben  y^slépati  ist  wohl  identisch  mit  sl^pati :  aind.  w,  sarp,  sarpatL 
boboH  cauda  hängt  mit  ošib^  und  griech.  aoßiQ  zusammen.  Cur- 
tius  383:  w.  sab.  hoditi  amhulare:  w,  aind,  sad.  hrabn  pugnator: 
vergl.  die  unbelegte  aind.  w.  sarbh,  sarbhati  ferire.  braniti  custodire, 
nd.  nutrire:  vergl.  aind.  *sar,  abaktr.  hareta  genährt,  byra  debüi- 
tas:  mxin  vergleicht  lit,  svarus  taumelnd,  schwer:  mit  byra  hängt 
r.  cbvoryj  zusammen,  as,  jelbba  alnus:  ahd.  dir  a  und  erHa.  nhd. 
dler,  erle.  hall.  eise.  lit.  alksnis,  elksnis  für  edsnis,  dsnis.  pr,  als- 
kande.  juhsk  iusculum :  pr.juse,  aind.jüSa  m.  n.  jabati  veki  beruht 
auf  *jsß,  aind.  ja.  ísAúh  tassis:  aind.  käs,  käsate,  lit.  kosu,  kosti: 
ursLísh.  k'Lbn^ti,  kybati  stemutare:  vergl.  aind.  kšu,  kšäuH.  léba 
area:  lit.  Ilse,  ahd.  leisa,  lit.  lira.  lib'B  malus:  lett.  less  mager,  lit. 
liesas  p.  chudy ;  listu  chudnq  Szyrwid  27.  101.  mabati  vibrare :  w.  ma 
in  inan%ti,  daher  ma-s.  méhrh  pdlis:  lit.  maiSas,  lett.  maiss,  aind. 
meša  widder,  f  dl.  muba  musca :  lit.  muse.  m'Bb'B  museus :  lit.  musai 
pL  ahd.  mos.  lat.  museus :  kl/r.  mšeď  flechte  ist  wohl  nľBŠadb.  oréb'B 
nux:  lit,  reSutas,  lett.  rekst,  pr.  buca-reises.  pazuba  sinus,  ď.t.paz-uba: 
lett.pazuse,  paďuse:  mit  uba  vergl.  aind.  asa  (amsa),  griech.  &[íLoq,  IcU. 
umerus,  armen,  üs.  péb :  péšb.  p.  piecbotapeďt^  aus  ped-s.  pi>bn%ti 
calcitrare,  pbšeDo:  aind.piš,  pinaŠti,  lat.pis  inpinsere.  pestb.  prybati 
in  prybanije  fremitus:  vergl.  aind.  pruth,  prôthatí  pusten:  prútrs. 
pybati/renrfeí'e.  pubati^re  setzt  *pus  aus  aind.pu,  punätiflare  voraus, 
lett.  pTisis  tcindstoss.  lit.  put,  pusti,  rub-  in  rušiti  solvere,  p.  rucb 
bewegung:  lit.  rušus  tätig,  slyb  in  slubo  auris,  slyšati  audire  ist 
slus,  aind.  éru,  érnôti.  lit.  Maustti.  pr.  klausiton.  lett.  klausit  neben 
sluddinät  hören  m^achen.  ahd.  hlosSn  audire.  smebT  risiis  beruht  auf 
smi-s:  aind.  smi,  smajate,  lett.  smeiju,  smet.    Bméb-i>:  andere  ziehen 
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smé-h'L  vor.  swhha,  nurus.  nd.  sneha:  ahd,  murä.  aind.  snušä. 
spéh'B  Studium,  cderitas :  spé-8 :  lett.  speks  kraft  ist  entlehnt,  soha 
fugtU.  o-sositi  absdndere,  rasoh'L;  i,  sochor,  vergleicht  man  mit  aind. 
aas,  éasati  metzgen.  Brhhhkrb  asper  aus  einer  w,  sars:  ver  gl.  srLstb 
päi»  Btyh :  X.  ostychati  se  sich  scheuen :  styd-s.  suh'B  siccus,  si^hn^ti 
dccari:  lit.  sausas,  aind.  štiS,  áušjatifiir  suš.  tuh:  potuchn^ti  qui&- 
scere.  tnšiti  exsiinguere:  pr.  tusnans  acc.  stäle.  aind.  tuS,  iu^'ati. 
tilľb  gehört  wohl  nicht  hieher:  tjuh  loürde  etwa  štih  ergeben,  ušes, 
sg.  nom.  uho,  auris:  lit.  ausis,  got.  av^tan-.  yeťBhi»  vetus:  lit.  vetušas. 
véh:  nsl.  véter  véha:  vé-s.  vih:  Jdr.  vyvychnuty.  uvychaty  6a 
neben  zvyvaty  6a  verch.  72.  vlah'B :  griech.  BXá^iog,  dagegen  blažb :  lat. 
Blashis.  vrLh%  tritaro:  griech.  dbcó-fepce.  vTLh-B  vertex,  lit.  virSus, 
aind.  varSman  höhe:  dass  dem  h  in  vi'^h'B  das  š  des  lit.  viršv^s  zu 
gründe  liege,  halte  ich  für  falsch,  zéh:  nsl.  zéhati  Mare:  vergl. 
sméh'L.  aserb.  neropbhi»:  griech.  (jLápotj/.   aslov.  časí»,   s.  stas  statura. 

Im  aslov.  entsprechen  h^dogrb  peritus.  hléb^  panis,  hlévina 
domus.  hHnľB  gcdea.  hyz'L  domus  den  got.  wörtem  handuga-.  hlaiba-. 
hlija-  oder  hlijan-.  hilmor,  ahd.  heim,  hüsor.  Es  ist  daher  slav.  h, 
d.  i.  Xj  ^'^  deutschem  h  hervorgegangen. 

Das  ältere  s  wechselt  nicht  selten  mit  dem  jüngeren  h :  es  liegt 
hierin  ein  beweis,  dass  die  lautgesetze  keine  naturgesetze  sind,  česati, 
čehati  nsl.  bei  linde:  osmorgač.  čymsaty,  čyinchaty  Jdr,  rupfen 
verch.  80.  črénsa  nsl.  prunus  padus.  r.  čeremcha  usw. :  zwischen  m 
und  »y  h  ist  ein  vocal  ausgefallen,  dr^seli»  für  dr^H  neben  dr^hlx 
tristis,  drehnovenije  aslov.:  w.  dres.  kolysaty  und  kolychaty  klr. 
agitare.  -més'B  oslov,  und  pomicha  Hr.  impedimentum.  moroch'B  r. 
feiner  regen  und  morositb  nieseln:  das  wort  ist  wahrscheinlich  mit 
mraki»  vertoandt.  -noch :  wodonoch  p,  dial.  für  nosiwoda.  pojasa : 
opojasať  und  opojachať  klr.  bibl.  L  porös  Mr.  loderasche.  porosnuť 
Jdr.  für  rosporoSyty  und  porochno  wurmfrass.  prosyty  und  prochaty 
klr.  bibl.  I:  aind.  praé.  res:  ures,  resiti  und  ureha  kr.  omatus. 
slépati  neben  vLshlepati  für  -hlepati  svrl.  ishlbpati  scaturire  men.- 
mih.  341.  slyzhavyóa,  solzeDyóa,  solhanka  Hr.  glatteis  und  chly- 
zaoka,  cholzanyóa  verdi.  66.  posmisati  und  posmihati  aslov.  sztursač 
und  szturchaé  p.  trjasti  und  tijachnutb  r.  tbstb  aslov. :  test  und 
tcháii;  tchyné  6.  y^sn^ti  balbutire  neben  vl'Lhy^  magus  aslov.  volos 
und  volochatyj  Hr. :  volochata  škôra  ravddeder.  žas'L :  užas'B,  užah'B 
adon.  und  zach  Hr.  nežachlyvyj  bibl.  /.  hnhota  svp.  221.  11.  mag 
ein  Schreibfehler  sein.  Hieher  gehört  der  pl.  loc.  auf  h'L,  wofür  aus- 
nahmsweise 81» :  rabehi».  raméh'B.  rybah^.  tehrb  neben  č.  dolás,  Inžás, 
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polás  5.  Seite  16 ;  der  pL  gen,  der  pronominalen  decUnation :  téh'B. 
sih'B :  im  pL  gen.  und  loc.  nasi».  vasi»  ist  s  bewahrt :  ich  teile  na-sib, 
va-ST  auf  grund  von  dolá-s  usw.  Anders  Leskien,  Die  dedination 
usw.  148,  Im  aor.  hohen  die  vocalisch  auslautendefi  themen  nur  h: 
hihi»,  hjhi»,  während  die  themen  auf  consonanten  neben  älterem  s 
jüngeres  h  bieten:  vés'L  und  véh^  aus  ved-S'L  und  ved-h^  3.  seite 
77.  78.  Die  formen  biste.  byste  v.sw.  beruhen  auf  bis^b.  bys-L^  denn 
ht  würde  fit  ergeben.  Wir  haben  demnach  den  aor.  hjhi».  by  aus 
bys-s,  bys-t.  byhové,  bysta,  byste:  bykomt,  byste,  byse  und  das 
impf,  bôahí;  béaée.  bôahové,  béasta,  béaste  neben  béašeta,  béa- 
šete.  béahonľB,  béaste  neben  béi^^ete,  béah^.  byäbstyo  substantia 
setzt  ein  nomen  byh-  voraus. 

Regelmässig  geht  zwischen  vocalen  stehendes  s  in  h  über: 
hlbhsi.  Dass  sich  auch  hier  s  manchm/il  erhält,  ergeben  einige  der 
angeführten  formen.  žas-B  lässt  sich  durch  die  w.  ganďs,  genďs 
erklären,  brasbno  beruht  auf  bors-,  woraus  brah-,  boroch-,  broch-, 
TlasT  auf  vols'B,  woraus  vlas^,  voIos'B;  w}os.  Auf  ďLhn^ti,  S'Bhn^ti 
usw.  haben  vidleicht  auf  hi»  auslautende  formen  wie  duh'B,  suh^ 
usw.  eingewirkt.  Anlautendes  s  kann  vor  vocalen  in  h  übergehen: 
hoďB;  hrana  aus  horna  hängt  wahrscheinlich  mit  der  w.  sar  zusam- 
men, sr  geht  in  hr  über  in  hromi»,  aind.  sräma.  In  prochaty  beruht 
h  auf  Š,  das  sonst  s  udrd:  aind.  praé.  hohotati  cacMnnare  kann 
mun  mit  aind.  kaJch,  kakhati  vergleichen. 

Einige  h  sind  bisher  nicht  erklärt :  b'Lb'B  und  daraus  b'BŠb  /. 
čehli»  velamen:  vergl.  česati.  gluh^  surdus.  groboťB  sonitus.  r.  gro- 
chatB  ridere:  vergl.  glas'L  aus  golsi».  ohajati  s§:  ochaj  sa  sego 
izv.  678:  vergl.  ošajati  h§,  oťBŠajati  s§.  hohlovati  bullire.  hotéti; 
b'Ltéti  veLle:  man  vergleicht  lit.  keteti.  pr.  quoite.  p.  chowaó.  hrami» 
domus.  Mr.  chrustaöka  cartüago.  hubavB  pulcher:  matz.  6.  vergleicht 
aind.  éubha  schmuck,  hübsch,  hudi»  parvus,  tenuis:  lit.  kudas  ist  ent- 
lehnt, hyra:  s.  hira  serum  lactis  ist  wohl  mit  s.  surutka  verwandt 
und  daher  mit  adov.  syrx.  kohati  amare  und  raskoŠB  voluptas  stellt 
man  mit  lit.  kekse  hure  zusammen,  lihva  usura:  vergl.  got.  leüivan: 
pr.  Itkt  verleihen  ist  wohl  entlehnt,  liht  redundans:  lett.  Uks  über- 
zählig ist  entlehnt,  rah:  nsl.  rahel  locker  erinnert  an  aind.  arš, 
arSati  jUessen,  gleiten:  vergl.  r.  rochljadb /iir  vjalyj,  slabyj  čelo- 
vékrt  aus  rohlx  2.  seite  209.  résiti  solvere:  vergl.  lett.  risu,  rist 
das  ,binden'  und  ,auftrennen*  ,schlitzen*  bedeuten  soll  UUmann  226. 
tih^  tranquiUus :  lit.  tikas  ist  enüehnt.  Ebenso  dunkel  ist  eine  grössere 
anzahl  anderer  h  enthaltenden  worte. 
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Aus  dem  oben  gesagten  ergibt  sich,  dass  h  jünger  ist  als  \l,  g; 
dass  es  erst  auf  slavischem  boden  entstanden  ist. 

19,  Bei  der  frage  nach  dem  alter  des  s  sind  drei  verschiedene 
8  auseinander  zu  halten. 

L  Es  gibt  vor  aUem  ein  s,  das  aus  dem  h  hervorgegangen  ist: 
mési  pl.  nom.  von  méh'B.  Das  auf  diese  art  entstandene  s  ist  jünger 
als  das  ihm  zu  gründe  liegende  urslavische  h.  Wenn  dem  entgegen 
behauptet  wird,  mési  habe  das  ursprüngliche  8  bewahrt,  das  8  des- 
selben sei  nicht  aus  h  hervorgegangen,  so  hat  man  vergessen,  dass 
unter  dieser  Voraussetzung  der  sg.  voc.  méše  unerklärbar  wäre,  der 
notwendig  méhe  voraussetzt:  dassdbe  gilt  von  méábCB;  slySati  ist  nur 
aus  slyh;  nicht  aus  slys  begreiflich  usw.  Wenn  man  dies  deswegen 
unbegreiflich  finden  sollte,  dass  in  der  spradue  nuM  wurzeln  und 
themen,  sondern  fertige  worte,  daher  die  nomina  in  bestimmten  casus 
überliefert  werden,  wenn  m^n  sich  demnach  vorstellt,  aus  ursprüng- 
lichem mBsas  sei  mehi,  aus  mSsät-mihsi  usw.  entstanden,  so  kann 
diese  im  allgemeinen  richtige  Vorstellung  in  diesem  falle  nicht  richtig 
sein,  es  muss  vielmehr  angenommen  werden,  es  sei  auf  slavischem  boden 
die  form  méh'B  massgebend  geworden  und  zwar  entweder  als  sg. 
nom.  oder  dadurch,  dass  die  form  mit  h  in  den  meisten,  in  zwölf 
unter  den  sechszehn  verschiedenen,  casusformen  auftritt;  dem  sg.  nom. 
scheint  auch  in  der  natürlichen,  durch  keine  rejlexion  beeinflussten 
rede  eine  hervorragende  Stellung  zuzukommen.  Mit  dem  aorist  steht 
es  merklich  anders:  da  erhält  sich  das  ursprüngliche  s  dort,  wo  es 
durch  einen  nachfolgenden  consonanten,  t,  geschützt  ist,  daher  vésta^ 
veste  von  vés  neben  vés^  von  demselben  vés  und  yéä§  von  véh^ 
u)obei  jedoch  oserb.  plečedtaj^  pleóeš6e  und  nserb.  pleéeätej,  pleáeSóo 
beachtung  verdient:  hier  hat  die  aus  dem  der  bildung  nach  ver- 
wandten imperfect  ersichtliche  praeponderanz  der  h-  vor  den  ^-formen 
ein  anderes  resultat  herbeigeführt. 

II.  Das  zweite  s  verdankt  seinen  Ursprung  einem  älteren  k. 
In  den  indoeuropäischen  sprachen  unterscheidet  man  nämlich  ein  zwei- 
faches k,  von  denen  das  eine  durch  k,  das  andere  durch  k^  bezeichnet 
werden  kann:  das  erstere  k  bleibt,  natürlich  abgesehen  von  den  auf 
slavischem  gebiete  und  sonst  sich  vollziehenden  späteren  Wandlungen, 
in  allen  sprachen  k:  aind.  katara.  abaktr.  katära.  (armen,  okn  ocu- 
lus).  griech.  xÓT6po<;  (nórepo^).  lat.  cuter  in  ne-cuter.  got.  hvaihara-. 
lit.  katras.  aslov.  koton  in  kotoryj.  Das  zweite  k,  k\  hingegen  ist 
im  aind.  abáktr.  armen,  lit.  slav.  Wandlungen  unterworfen:  aind,  6. 
abaktr.  s.    armen,  s.    lit.  š.    slav.  s:   alt:  dakan.   griech.   Séxa.    lat. 
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decem.  air,  deich  aus  decrn,  cambr,  dec,  got  taihun,  dagegen  aind, 
daéan.  abaktr,  dasaiu  armen,  tasn,  lit.  dešimtis,  slav,  desetb.  Dieeee 
aus  k^  entstandene  dav,  s  begegnet  uns  in  folgenden  themen,  v(m 
denen  einige  nur  lit,  (š)  und  slav,  (s)  nachgewiesen  werden  können. 
desetb  decem:  aind,  daéan  usw,  desiti  invenire:  aind,  däé,  däéati 
gewähren :  die  zusammengehJ&rigkeit  ist  nicht  einleuchtend,  die  vocale  nicht 
zu  einander  stimmend,  desna  gingiva:  vergl,  Jdr.  jasna,  pl,  jasly. 
aind,  daS,  daéati  mordere.  armen,  ar-tas-uß  Sóxpu  Derwischjan  I,  21, 
griech,  Socxvü):  doch  auch  lit,  daknúti  beissen  Geitler,  Lit,  stud,  80:  p, 
dzi^sla  j^Z.  OS,  džasno.  ns.  žésno  beruhen  auf  einer  w,  A^y  aind,  däé, 
desbiľb  dexter:  aind,  dakSina,  lit,  deéiné,  dagegen  got,  taihsva-:  auefcUl 
eines  k  vor  8  ist  im  slav.  möglich,  kosa  coma:  vergl,  aind,  k^a, 
armen,  gSs,  kr-Bsati:  č,  krsati  deßcere,  tabescere.  p,  karälak  ver- 
kümmerter bäum:  lit,  karšti,  karšu  alt  werden,  aind.  kare,  karéjati 
abmagern,  lososb  russ, :  lit,  lašis,  laSišas,  bei  Kurschat  nur  laiüa, 
mdsiti  miscere:  aind,  mié  in  miera  mixtus,  mUcS,  mimikšati  miscere, 
lit,  mišti,  maišlti,  ml^sati:  č,  mlsati  lecken,  naschen:  vergl,  aind, 
maré,  mréati  berühren,  nesú  ferre:  aind,  naé,  naéati  erreichen, 
lit,  neSti,  dagegen  griech,  vex:  i-ve^x-eiv.  osmb  octo:  aind,  aSfan, 
abaktr,  astan,  lit,  aštúni,  dagegen  griech,  5xtü).  ostn»  acutus :  aind, 
aá,  aánôti  durchdringen,  lit,  a^štras,  aStrus  neben  akuota  p,  oácistj 
Szyncid  94,  griech,  dcxpo^.  obc-cox-ii^.  lat,  ades.  osla  cos,  osi>  achee: 
lit.  ašiSj  eSis,  ostbnii:  lit.  aJcstinas,  os'Lti»  getius  Spinae,  lit,  ašaka 
gräte  neben  akota^  hachel  an  den  gerstenähren:  ahd,  ahsa,  griech, 
á^(i)v  usw.  wird  vielleicht  von  08ti"B  zu  trennen  sein,  pasti  pascere, 
servare:  aind,  pas  y  paájati  sehen  neben  spas  sehen:  vergl,  abaktr, 
špaé,  ápaéjeili  sehen,  betcachen,  armen,  š:  pSd,  pé-nvl  betrachten 
neben  spasd  abwarten,  Vergl.  pbS'L  canis,  eig,  custos:  and&re  denken 
wohl  richtiger  bei  pbarb  an  aind,  abaktr,  pahi  vieh.  Slav,  pastyn> 
(w,  paé)  und  lat,  pastor  (w,  päy  daraus  pasc :  pasc-tor)  sind  wurzel- 
haft  unverwandt  itck  1,  132,  252,  peles'b  ^aió;  puUus:  aind, 
prini  bunt,  lit,  palSasfald:  griech,  xépxoi;.  pé8i>k'L  sabvlum:  vergl, 
aind,  päéu  neben  päsu,  armen,  posi  Derwischjan  I,  7 :  lit,  peska  ist 
entlehnt,  prase  porcus:  lit.  parsas,  dagegen  lat,  porcus.  ahd.farh, 
prositi  petere:  aind.  praé,  pr^Shaii.  praéna  frage,  abaktr,  pereé. 
pereéka  preis,  eig,  f  orderung,  lit,  praStti,  piršH,  dagegen  lat,  precari, 
^ri»BÍ  pectus:  aind.paréu  rippe,  pr-BSťB  digitus:  aind,  spare,  spr- 
éati  berühren,  lit.  pir^ta^,  pbsati  scinbere:  aind.  piá,  piéati  aus- 
schneiden, bilden,  dagegen  got,  faihor  gestalt :  apers,  pis  in  nipis  ein- 
reiben, schreiben  gehört  zu  pis,  pinsere,      ptsb  canis :  aind.  pašu,  got. 
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faihU'.  Abweichend  lü.  peku8.  pr.  pecku.  rysi  lynx:  armen,  lüsan'n 
Ľenmschjan  L  öO.  lit.  IvMs.  Vergl,  2.  seite  319.  s^k-L  surcuLus: 
aiiid.  éaku:  armen,  mit.  s:  šaJíil  spröasling  Derwischjan  L  31.  npers. 
šach.  lü.  Saka.  sédi»  canns  ist  sé-di»:  vergl.  si  in  sijati.  sémL 
persona,  ßemija  ávSpáxoSa.  russ.  &emhja,  f  amüia :  vergl.  aind.  éeva, 
Hva  traut,  lit.  éeimtna  gesinde.  pr.  acc.  seimlns.  lett.  samie.  saimnBks. 
Vergl.  auch  aslov.  posivB  in  der  hedeutung  ,hevdgnus'  mit  got.  heiva- 
fraujan-  hauskcfiy.  Unverwandt  ist  lit.  kemas  dorf.  seno  foenum,  eig, 
gedörrt:  aind.  éja:  ájäna  gediýrrt.  lit.  Sena^.  séri»  glaucus.  séra 
sulfur.  nslov.  ü^rflavus.  aslov.  seil»,  s.  sijer  rubigo:  aind.  šíra  hell- 
gelb, lit.  Hrmas,  pol.  szary  entsteht  aus  siary:  befremdend  ist  6ech. 
šerý.  sijati  splendere:  aind.  ijä,  šjät^  brennen,  šjeta,  šj^na  weiss: 
dagegen  got.  haisa-  fackel.  Mit  sijati  ist  sévanije  splendor  verwandt. 
sikora  p.  mma.  nsl.  sikora  usw.,  č.  sykora  geschrieben,  beruht  auf 
einer  w.  sik,  tvie  dm  p.  zeigt :  verschieden  davon  ist  die  w.  syk : 
p,  syczeč,  das  mit  lit.  éaukti  zusammsnhangen  ma^.  siiiL  caeru- 
leus:  aind,  sjBna  weiss.  sipéti  í.  zischen:  vergl.  lit.  šaipiti  aus- 
lachen, sin»  orbus :  vergl.  šeiŕls  witwer.  sivL  canus :  vergl,  aind. 
šjäva  braun,  armen,  seav  dunkel,  npers.  sijäh  und  aind.  šjäma 
dunkelblau,  lit.  šémas  blaugrau.  lit.  šivas  camis:  sivL^  siiib;  sijati 
sind  wurzdhaft  verwandt.  slama  stipida:  ein  lit.  šalmas  fehlt: 
lett.  salms:  dagegen  griech.  yÁXa[Loq,  ahd.  halam,  slana  pruina: 
lü.  šalna:  vergl.  slota.  slatina.  slatina  palus:  lit.  Saliinis  quelle, 
eig,,  wie  aslov.  studenLCL,  kalte  quelle,  wie  Kurscha^  das  wort 
erklärt.  slava  glória:  lit.  slove.  Vergl.  sluti.  slém^  trahs:  lit. 
šalma,  sloniti  lehnen,  nsl.  slonéti  intrans.:  lit.  šleju,  Ucti.  lett. 
sUnu,  slU.  aind.  Sri,  šrajati.  ahd.  hlinSn.  griech,  xXtveiv.  Verschieden 
ist  aslov.  kloniti.  ^.  cloniti:  lit.  klonoti  s  ist  klanjati  sq.  Entlehnt 
ist  auch  lett.  Manite  s.  slota  hiems.  r,  č.  slota.  p.  slota.  ahaktr. 
Sareta.  npers.  sard.  arm^n.  purt  Derwischjan  L  78.  lit.  šcdtas 
kalt.  Vergl.  slana.  slatina.  sluti  vocari:  aind.  šru,  šrrfiti  audire. 
abaktr.  šru,  šurunaoiti,  griech.  xXód).  lat.  duo.  got.  Tdu  (hliumun-). 
Mit  slu  hängt  slava  zusammen.  Vergl.  sloves-^  slyšati.  sloves-: 
aind.  šravas.  ahaktr.  šravaňh.  griech,  yXioq.  Vergl,  sluti.  slyšati 
audire :  aind.  šruš-ta  auditus.  abaktr.  šrus-ti  f.  auditus :  davon  sluIľB 
auditus.  abaJctr.  šraoša  oboedientia.  Abweichend  lit.  klaustti.  sH- 
vhkrb  lubricus:  vergl.  lit.  šlauéu  schleiche.  Bohsifustis:  vergl.  aind. 
šas,  šasatí,  sokolí»  falco.  nsl.  sokol  usw. :  vergl.  aind.  šakuna : 
lit.  sakalas  ist  entlehnt.  Borm, :  nsl.  s.  som.  ^.  p.  sum  sUurus :  lit. 
Samas.  lett,  sams.  Bomi»  ist  aslov.  nicht  nachweisbar.      sor'B  in  vbBorh 


264  k-consonanteo. 

asper,  nd.  oaoren  severus.  oslov,  sr'Lnini»  e  päis  fa>ctus :  vergL  lit. 
ieras  börste,  šerti  s  sich  haaren,  aind,  éálja  Stachelschwein,  Bop% 
blase  vergleicht  man  mit  lit,  Svapseti,  Svepseti.  BraiiľL  pudor,  r. 
soroiiľL  wird  mit  ahd,  härm  verglichen :  Verwandtschaft  mit  aind,  éram, 
šrämjati  sich  abmühen  ist  nicht  zuzugeben,  sréiľB :  nd,  srén  jfruina, 
russ,  sereiľB:  vei*gl,  lit,  Sarma,  Salna,  šerkSnas.  8réni>  albus:  lit, 
Hrmas,  širvas  apfelgrau:  vergl.  das  vorhergehende  wort,  srBdbce 
cor,  deminut,  von  *  8i"Bdo :  lit,  Urdis,  armen,  sirt,  sg,  gen.  srti:  dagegen 
griech,  xap^Ca.  lat,  cord-,  got,  hairtan-,  air.  cridhe.  Abweichend  aind, 
hrd,  ahaktr,  zarezdan.  srhsth  püi:  vergl,  lit,  šeras  börste,  aind,  éa^a 
stacheUckwein.  Btr'Bpbtbn'B  a^sper :  vergl,  son»  und  lit,  šerpeta  Splitter, 
Wenn  die  worte  verwandt  sind,  so  steht  aslov,  strBp-  für  Bn»p-. 
Buj  vacuus:  aind,  aünja  hohl,  leer,  dbaTär,  éuna  mangel,  armen,  sin 
leer :  buj  soli  für  bv^ü  stehen,  was  unwahrscheinlich  ist,  suka  r.  canis 
hündinn :  aind,  évan,  sg.  gen,  éunas.  ábaktr.  épan,  aüni.  armen,  mit  S: 
hm,  lit,  SÚ  für  Svú,  ävans,  sg.  gen,  Suns,  Suva.  Buka  soll  für  sv^ka 
stehen:  griech,  xuoiv.  hxt.  canis.  Bun^ti  effundere:  lit.  Sauti,  šauju 
schiessen :  aind.  au,  éavati  gatUcarman  ist  unbelegt.  sverép^  ferus 
aus  svrépt:  vergl.  lit.  Surpti  schaudern,  Bvtt:  BVLn^ti,  svBtéti, 
Bvitati  ülucescere:  aind.  ávit,  évstate  splendere.  armen,  spitak  weiss, 
npers.  sipsd,  lit,  svit:  švisti,  švintu.  lett.  svlst  neben  kvitet  flimmern. 
Hieher  gehört  BvéťL  lux:  aind.  sveta;  femer  Bvétíti.  svéita:  aind. 
ávBtjä  und  gothvevtor.  BY§ťB  sanctus:  vergl. aÍ7id. ávätra  opfer.  abaktr. 
épeňta  sanctus,  lit,  šventca.  Bvraka  pica,  nsl,  Braka  usw,:  vergl, 
lit,  šarka,  évarkéu,  švarkiéti  quaken,  s'Bto  aus  B^to  centum:  aind. 
éata,  abaktr.  sota.  lit.  šimtas:  griech.  éxoróv.  lat.  centum,  got,  hunda-, 
Bb  hie:  armen,  sa.  Zeitschrift  23.  37.  lit.  lett,  eis,  dagegen  got, 
hi-mma,  ei-hidre,  griech,  exet,  lat,  ce,  ceciter,  Bvr'LČati  sibüare:  lit. 
švirkSti:  hiemit  hängt  vielleicht  Bvraka  pica  zusammen,  syčeti 
sibüare:  lit,  iavJcti  rufen  neben  kavkti  heulen,  toBati  caedere:  lit, 
taHti  und  aind.  takí,  takSati,  lat.  texere,  griech.  xéxTcov^  hat  k  vor 
s  eingebüsst.  tr'BBa,  tr'BStb  seta :  vergl.  lit.  trušas  röhr  arundo.  veselí» 
hilaris:  aind.  uéant  willig,  abaktr.  an-uéaM  widenoillig,  dagegen 
griech,  éxovr:  éx<í)v.  viséti  pendere:  aind,  vis  mit  ä  in  der  luft 
schweben,  vbBt  vicus:  aind,  véša,  vié-pati,  abaktr,  vaeéa,  vts-paüi. 
lit,  vei-pats,  dagegen  griech.  Foíxo<;,  oIxo<;.  lat.  vicus.  vbSb  omnis: 
aind.  viéva,  abaktr.  vtépa,  apers.  viéa:  lit.  visas  weicht  ab:  ent- 
lehnung  aus  dem  slav.  ist  unwahrscheinlich. 

Die  Verwandtschaft  der  nun  folgenden,   manchnuihl  zusammen- 
gestellten Worte  ist  teilweise  problematisch ;  bei  den  wirklich  vertoandten 


«  ans  k.  265 

finden  sich  abtveichungen::  brysati  abatergere:  lü,  braukti  streichen, 
ahstr&fen,  cévi  in  cévLnica  lira :  lit.  Seiva.  čelo,  lett,  kjslis,  frons : 
vergL  aind.  áiras.  aiaktr.  éarafíh  haupt  kamy  (kamen-)  lapis:  aind. 
aáman.  lit.  aJemen-,  krava  vcuxa:  abaktr,  érva  hörnen,  kri>miti 
nutrire:  lit.  šerti.  rogr»  comu:  aind.  érfiga.  svekri»  socer:  aind.  éva- 
áura  aus  svetra,  abaktr.  qasura.  armen,  skesur  f,  lit.  šešuras.  griech, 
éxupóq.   Vergl.  Zeitschrift  23.  26. 

Dcu  hier  behandelte  s  ist  vorslamsch,  es  ist  jedoch  der  Ursprache 
frefmd.  Na>ch  Fr.  Müller  y  Die  gutturallaute  der  indogermanischen 
sprachen^  Sitzungsberiehte,  band  89,  besass  jedoch  schon  die  indo- 
germanische Ursprache  zwei  reihen  von  gutturaUauten,  die  er  vor- 
dere (k^)  und  hintere  gutturale  (k)  nennt,  s  in  Worten  wie  cles^tb  ist 
keinesfalls  auf  slavischem  boden  erwachsen.  Dem  entgegen  hat  man 
behauptet,  das  slav.  hohe  in  Worten  dieser  art  ursprünglich  š  gehabt 
und  habe  es  später  in  b  verwandelt.  Die  berechtigung  zu  dieser  theorie 
glaubt  man  im  lit.  gefunden  zu  haben,  das  in  den  betreffenden  Worten 
S  bietet.  Hiebei  loird  eine  einheitliche  lituslavische  spräche  voraus- 
gesetzt, die  für  aind.  daé  in  daéan  zehn  nur  des  kannte,  eine  vor- 
aussetzwng,  die  weder  bewiesen,  noch  beweisbar  ist.  Dose  im  lett.,  das 
den  š'laut  kennt,  die  hieher  gehörigen  worte:  desmit  decem.  mist 
misceri.  nest  ferre.  astoni  octo.  ose  acutus,  palss  güvus.  prasit  inter- 
rogare.  sSne  foenum.  sams  silurus.  sirds  cor  usw.  s  für  lit.  Š  bieten ; 
dose  im  preuss.  dasselbe  stattfindet,  darf  gegen  die  ansieht  von  einem 
lituslavischen  des  angeführt  werden.  Die  Spaltung  hinsichtlich  des  é, 
die  zwischen  slavisch  und  litauisch  eintritt,  besteht  auch  anderwärts: 
die  arischen  sprachen  des  heutigen  Indien  haben  die  Unterscheidung 
zwischen  s  und  š  aufgegeben,  es  wird  dasa  für  daéa  gesprochen 
Beames  L  75.  und  vom  präkrit  sagt  Lassen,  Institutiones  219 :  ,Solus 
hmus  sermonis  sibüus  s  est,  qui  á  et  i  sanscritica  in  se  continet.' 
Dagegen  bietet  das  sich  den  arischen  sprachen  Indiens  anreihende 
zigeunerische  für  é  regelmässig  š :  beš  sich  setzen :  aind.  via,  upavié. 
bis  zwanzig:  aind.  víéati.  des  zehn:  aind.  daéan.  kuš  beschimpfen: 
aind.  krué.  naš  weggehen:  aind.  naé.  ruS  böse  werden:  aind.  ruš, 
ruš.  saštró  Schwiegervater:  aind.  ávaáura  aus  svaéura.  Šach  kohl: 
vergl.  aind.  éäkha.  šasto  gesund:  aind.  éasta  faustus.  Sastir  eisen: 
aind.  šastra  telwm.  Sei  hundert:  aind.  šata.  šeló  strick:  aind.  éulva. 
šerá  köpf:  aind.  siras.  šil  kälte:  aind.  Sita.  Sing  hom:  aind.  érňga. 
šoSój  hose:  aind.  šaša.  šv^  rein:  aind.  suöa  blank,  šukár  schön: 
aind.  šukla  licht,  weiss,  rein,  švkó  trocken :  aind.  éuškha.  šulav  fegen: 
aind.  šudh  rein  werden,    npers.   Sustan   reinigen.    vaJš  wegen:    vergl. 
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aind.  wie  wollen^   armen,  vašén  wegen,   avg.  vcis  kaü  desehalb.    äun 
hören:  aini.  éru,  hing  neben  mng  riechen:  aind.  éiňgh  in  upctéiňha, 
šut  eesig :  aind.  éulda.  Suvló  angeschwollen :  vergl.  aind,  Svi  schwellen, 
aüna  angeschwollen,  truSúl  kreuz:  aind,  triéula  dreizack.     Sollen  wir 
nun  sagen,  dass  die  heutigen  arischen  sprachen  Indiens  ehedem  Š  für 
aind,  š  besassen,   es  (ä>er  »päter  in  s   verwandeltent   Oder  dass  die 
vorfahren  der  Zigeuner  s  für  aind,  é  sprachen  und   es  später  durch 
S  ersetzten^   Weder  das  eine  noch  das  andere.  Aus  altem  k^  hai  sich 
hier  s,  dort  š  entwickelt:   bei  den  Slaven  jenes,   bei  den   Litauern 
dieses,  bei  den  den  Litauern  so  nahe  verwandten  Letten  und  Pr&issen  s 
wie  bei  den  Slaven,    Es  gibt  keine  lituslavische  spräche;  es  hat  auch 
keine  einheitliche  spräche  gegeben,   aus  der  sich  litauisch,  preussisch, 
lettisch  entwickelt  hätten,    Vergl.  A.  Hovelacque,  La  lingvistique  398. 

III.  Das  dritte  s  ist  ursprachliches  s:  hosi» pedihis  nudis:  lit.  basas. 
gasiti  exsdngvsre:  lit.  iigesiti.  glasi»  vox:  lit,  garsas.  kysnutí  made- 
fieri,  fermefitari:  aind,  CüS,  cüSati  sieden,  in§so  caro:  aind.  masa. 
armen,  mis.  got.  mimza-.  sami»  ipse:  abaktr.  häma  gleich,  sedmii 
Septem:  aind.  saptan.  sésti  considere.  sédéti  sedere:  aind.  sad.  8§k- 
n^ti  fluere :  lit.  senku,  sekti.  slépT>  caecus :  lit.  slepti  cdave.  lett.  dept : 
vergl,  pr.  auklipts  occultus.  sočiti  indicare:  lit.  saJclti.  stnija  flu,en- 
tum:  lit,  srove.  aind,  w.  sru.  svoj  suus:  aind.  sava.  sjwb  ßlius: 
aind.  sünu  usw.  s^bsati  sugere :  lett,  sukt,  sucu.  lat.  sugere :  s^bs  glaubt 
man  aus  sük-s  erklären  zu  köimefi. 

Das  davische  besitzt  demnach  in  der  tat  dreierlei  s:  das 
ursprachliche:  sedmb,  das  vorslavische,  jedoch,  wie  meist  behauptet 
wird,  der  Ursprache  fremde:  des§ti>  U7id  das  slavische,  d.  i.  emf 
slavischem  boden  erwachsene:  mési  von  méh'B. 

20.  Mit  ausnähme  von  šesti»  sex :  ahaktr.  khšva^.  aind.  Saš.  lit. 
šeii  (Ascoli,  Studj  2.  408)  ist  š  durchgängig  auf  slavischem  boden 
entstanden,  entweder,  wie  gezeigt  worden,  aus  h,  oder,  wie  später 
dargelegt  werden  toird,  aus  s,  das  sowohl  das  ursprachliche  als  das 
aus  k^  entstandene  sein  kann. 

21.  I.  Eine  entwicklung  des  g-lautes  ist  t„  d.  i.  dz^  in  bestimm- 
ten fällen,  namentlich  der  stamm-  und  der  wortbüdung;  sie  findet  sich 
jedoch  auch  im  wurzelhaften  teU  der  werte:  a)  klad^s^b.  k'Bn§^i>. 
pénfs^i».  skil§s;x>.  vit§3;b;  je^^a^  polb3;a;  polb^iľL^  stb^a.  Daneben 
finden  vdr  auch  obra7,i;  los;a,  rig;a^  sHs^a;  podyis^ati  s^,  pomis^ti^ 
os^^ati,  B'Btes^ati  b§,  tr'bs^ati,  raždis^ati  und  lobs^ati.  b)  bos;é. 
brés;é.  čn»t05;é.  ju^é.  ned^s^é.  nos^é.  pir^é  wup^o?.  slu^^é.  Ib^é. 
dru^émb.  mno^i.  sné^i.  stratíš;!.  obl§:;i.  pomos;!.  vrii^i.  nebľés^émi». 
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vT»vrB^éte.  c)  a^-L.  j§s;yk'L.  ra^iti  s§.  obré^anie.  otvrLs^aeti».  otvnba;e 
BQ.  y^a^iska.  stelle,  ^élo.  s;énica.  pro'4§bD%ti.  ^idati.  ^akx.  7,i>ljj, 
s^oba.  s^mij.  ua^réti.  ^vérb.  a^vecati.  a^v^kx.  s^vézda.  s^vLnéti.  Ea  sind 
dies  die  seite  251  nadigewiesenen  tvorte  mit  %,  d.  t.  dz;  die  den  Stempel 
ihrer  entstehung  aus  formen  mit  g  noch  an  der  stime  tragen.  Man 
kann  jedoch  nicht  behaupten,  dz  sei  in  aUen  diesen  warten  gleich 
herechügt:  man  darf  über  das  vorkommen  dessdben  in  jenen  formen 
iä>errasché  sein,  die  ein  altes  z  darbieten:  a^x.  j^^^yki».  otvr'B2:ati.  vi»zi- 
skati.  us^réti ;  dasselbe  gilt  von  lobs^ati.  los^.  obra^'B.  ras;iti  b$.  obré- 
spanie,  ris^a«  sHs^a:  in  aUen  diesen  formen  ist  eine  Verwechslung  des 
t,  mit  z  in  der  schrift  vorauszusetzen,  da  die  annähme  kaum  erlaubt 
ist,  es  habe  sich  bei  einigen  dersetben  uraltes  dz  erhalten.  Das  in 
der  stamm-  und  worüntdung  aus  dem  g  entstandene  dz^  z  gehört  der 
slavischen  perióde  an.  Hieher  rechne  ich  auch  manches  z  in  dem 
umrzelhaften  teHe  der  worte  wie  zéH  véhemens,  Ut.  gailas;  zvézda^ 
Ut.  ivaizde  stem  neben  gvaiždika  lichtnelkcy  lett.  zvaigzne;  zvizdati^ 
lit.  zvüigu,  hňgti;  zvLnéti^  zvoiľB:  dasselbe  gut  von  dem  etymologisch 
dunklen  z'kI'l  malus:  wenn  der  s.  g.  Margarethen-psalter  zgioba, 
zg^obié;  zglobliwy  bietet,  so  glaube  ich  zg  als  aus  dz  entstanden 
erklären  zu  dürfen,  so  dass  zgloba  für  dzloba  stünde,  da  man  das 
wort  doch  unmöglich  von  vúi»  trennen  kann:  vergl.  rumun,  sglobju 
pehdans.  Das  vorkommen  von  dz  ist  im  poln.  bezeugt  durch  dzwon 
compana,  culov.  zvoni»  sonus,  das  mit  aslov,  9;vi>néti  zusammenhängt  usw. 

n.  Alter  sind  diejenigen  slav.  z,  die  liL  é  gegenüberstehen,  von 
denen  nu7i  zu  handeln  ist 

Wie  sich  k  in  k  und  k^  gespalten  hat,  so  sind  auch  g  und  g^ 
so  wie  gh  und  gh^  zu  unterscheiden,  g,  gh  sind  wandlungefi  in  c-laute 
nicht  unterworfen,  während  g^,  gh^  im  abaktr.,  armen.,  lit.  und  slav. 
Veränderungen  unterliegen,  g^:  aind.  g.  abaktr.  z.  armen,  ts.  lit. 
B.  slav.  z.  ghh  aind.  h.  abaktr.  z.  armen,  z,  4  (^)>  t  (^)*  ^<^*  ^* 
dav.  z.    Daher  agni:  aind.  agni.  lat.  ignirs.  lit.  ugni-s.  aslov.  ogiib. 

Slav.  z  für  g^  und  gh^  findet  sieh  in  den  hier  verzeichneten 
Worten,  denen  jene  beigefügt  erscheinen,  in  welchen  slav.  z  lit.  i 
gegenübersteht,  tvenn  auch  aind.  g,  h  usw.  nicht  nachgewiesen  werden 
können.  Einige  von  den  angeführten  formen  bleiben  problematisch: 
sie  können  von  den  sidieren  leicht  geschieden  toerden. 

Az'B;  jazT»  ego.  ghK  aind.  aham.  abaktr.  azem.  apers.  adam. 
armen,  es  für  ez.  lit.  aS  für  aJt.  pr.  lett.  ez:  anders  griech.  v{úi. 
got.  ik.  aznO;  jazno  corium  detractum  für  azbno,  jazi>no.  g^.  aind. 
agina.    ahcbktr.  tzaSna.    Vergl.  aind.  aga  bock,    abaktr.  azi.    armen. 
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ait  lü.  oilB,  griech.  atyi^.  ^z^  in  ^zi>k'L  angttstus,  gh^.  aind,  ahu,  ahas. 
abaJär,  azafüi.  armen,  arujitik  angtistus,  *^zi>,  cdnd.  ahu,  in  ^'Bki» 
hängt  mit  v§zati/Ur  ^zati  ligare  zusammen:  griech,  arf/jú.  ažikacoruan- 
gmneus  und  s^h»  angvlus  dagegen  setzen  eine  w,  §g  voratis,  bezi»  sine, 
gh^.  aind.  hahis  draussefi.  hahja  der  draussen  ist,  lett,  bez:  lit,  he 
wohl  aus  bež.  Ver  gl.  Pott  1,  390,  blazina  nsl,  polster,  m^xtratze, 
ghK  aind,  barhis  matte,  abaktr,  berezis.  armen,  bar(},  blizna  cicatrix, 
gh^  wird  mit  ursprachlichem  bhligh,  lat,  ßlgere,  got,  bliggvan,  lett. 
blaizit  quetschen,  schlagen  vermittelt:  von  der  gleichen  w,  bliz  stammt 
blizb,  hlizi»  prope,  h\iz'bki>  propinquus,  daher  eig,  afistossend ;  bliznbCb 
geminus,  testiculus:  griech,  á$eXa>o£,  mnd,  broderen,  Č.  ubližiti^  ubli- 
žovati;  ubiihovati  nahe  treten,  verletzen  und  aslov,  približiti  appro- 
pinquare,  bližika  consanguineus  setzen  eine  w,  blig  voraus.  breza 
betula,  g^,  aind,  bhürga.  osset,  barze,  lit,  beržas,  ahd,  birchä,  brbzii 
ciius,  ghK  b,  hat  g  neben  z:  b'Lrgo  milad,  2,  Ö2,  75,  168.  332, 
ö25,  p.  bardzo,  ehedem  barzo^  valde.  aslov,  bri>zÍDa  beruht  auf 
bn»zi>;  brLŽaj  auf  brBgi>.  Dasselbe  findet  statt  bei  aslov,  léz  durat., 
lazi  iterat,,  das  b,  leg  verk.  22,  milad.  150,  305.  lautet,  und  s.  izljeói, 
izljegnem  neben  izljesti.  Man  vergl,  aslov.  blazni»  error,  nsl,  blazen 
stuLtus  und  Idr,  blahyj  v,sw.  niz'B  und  das  auf  nig'L  b&ruhende 
nižaje.  br-Lzt:  aind.  barh,  brhati  stärken,  harhanä  valde;  andere 
denken  an  aind.  bhurag,  das  aus  bhurg  entstanden  sein  soll,  drBZi» 
audax,  eig.,  wie  es  scheint,  foriis,  gh^.  aind,  darh  festmachen,  abaktr. 
dereza  band.  lit.  dirias  riemen:  vergl,  dr'Lžati  tenere,  welches  nicht 
auf  dnbz,  das  drLzéti  ergeben  xioürde,  sondern  auf  drrbg  beruht  Ftck 
I,  619.  634.  IL  681,  gryz^  mordeo:  lit.  graužiu,  grau^ti.  gruéi- 
neti.  gTiziti*  p.  gzié  stechen,  beissen,  toben,  lit.  guéeti  für  r,  kipéti»^ 
kiSétb.  iz'B  ex,  lit,  iS  für  iž,  lett,  iz.  pr,  is,  jazva  wlnus.  lit. 
i&  in  suiitu  abbröckeln,  pr,  eyswo  (aizwo)  wunde,  lett.  aiza  spalte  im 
eise.  jaz'B  canalis,  eig,  wohl  agger,  nsl.  jéz.  b.  jaz.  klr,  jiz.  r,  dial. 
ezTb.  Č.  jez.  p,  jaz:  lit,  eéé,  lett.  eža  feld,  rain,  jezero  locus:  lit. 
eieras.  pr.  azaran  acc,  ježb  erinaceus.  gh^,  griech,  exivo^.  ahd,  igü. 
lit,  ežts,  aMs,  lett,  ezis :  ježb  beruht  wáhrscheinliái  auf  jezji».  lizati 
lingere.  ghK  aind,  rih,  rihati,  lih,  ledhi,  armsn,  lizel,  lizanél,  lit.  leéti, 
laižUi,  griech,  Xet^w.  got.  laigon,  lat.  lingere,  Hieher  rechne  ich  auch 
j^zykt  lingu^a,  armen,  lezu.  pr,  insuwis  (d,  i,  inzwwis).  lit,  le&uvis. 
loza  palm^es:  lit.  la£a  flintenschaft  neben  lažda  haselstrauch ,  lett, 
lagzda,  laada.  mézbO'L  iunior:  lit.  mažas  klein,  mli»za*:  Čecíi.  mlza 
monštrum,  lit,  milSinas  gigas.  iüI'lzq  mulgeo,  gK  Man  merke  6. 
moldzele  milad.  361:    aind.  marg,   mrgati.    abaktr.  marSz,    ai^mm. 
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martjíel  reiben,    lü,  meléu,  mužii,  apmcd^iij   dagegen  griech.  á{j.éXY(i>. 
mKzéti.  ghK  nal,  mzéti,  muzéti  atUlare :  iz  breze  mzi  aus  der  birke 
träufdt  es:  s,  mižati  V.   mingere  ist  denomin.    {iL  meéu,  mtSti.  lett. 
mtzu,  mtst,  mtzals.  aind.  mih,  mehati  mingere.  mihira.  mšha.  abaJetr, 
miz.   gaomaeza.    osset  mezun  mingere,    armen,  rriéz  urina.  mizel  min- 
gere. griech.  ijjiix^w.  ^V-^yM-  í«*,  mingere  Zeitschrift  23.  2ö:  lit.  migla 
ist  entlehnt.      Abweichend    oslov,   mézga    siiccus.    mbgla    nubes  usw. 
nhz^  inßgo:  ver  gl.   lit.  ríežt,  lett.  ríBzt  jucken,     pažiti  attendere:  man 
vergleicht   anord.    speJd   verstand.     Das   wort   ist   dmJcd.       pli»zétí 
repere :  vergl.  aind.  sphürg  und  sl'LZ'Lk'L.  Das  wort  ist  dunkel.      rézati 
caedere:   lit.  reiti,   reÜu.    anord.  raka  Bezzenberger.    r'Lzati  hinnire. 
nsl.  hrzati:  ž  ist  aus  dem  praes.  eingedrungen:  Jdr.  eržaty.  r.  ržatb. 
č.  ržáti:    lit.   arzti   Geitler,   Pönologie  69.       slézena   lien.    gh^.    lit. 
blvlnis,  bluine.    aind,  plíhan.    abaktr.  épereza.   npers.  svpurz:  vergl. 
armen,  paitaya  Dervischjan  I.  ö6.    griech.  <rí:\Tf/y(x.  otcXt^v.    lat.  lien 
aus  plehen.       slibza   lacrima,   eig.  quod   emittitur,   effluit.    g^.    aind. 
sarg,   srýati  von  sich  lassen,   ausgiessen  und  sargas  avsßuss,  tropfen, 
abaktr.  harez   loslassen.     Zweifelhaft  wegen   sarg.        sl'BZ'Bk'i»  lubri- 
cus:   vergl.  lit.  Slau&u,    Slauéti   schleiche   und   pHzéti   aus   spl'Bzéti. 
vez^  veho.    gh\    aind.  vcth,   váhati.   abaktr.  vaz.    armen,  vazd.    lit. 
vežu.  griech.  fóypq.  lat.  veho.  got.  ga-vag-jan.       vezn^ti:  nsl.  povez- 
noti  modo  inverso  collocare:   vezel  lonec:   vergl.  lit.  vozu,  vošti  mit 
einem  deckd  zudecken.      vr'Bz%:  povrésti  ligare.  g^.  lit.  veréiu,  verSti. 
Vergl.   aind.   varg,    vrnakti  drängen  und  abaktr.   varez,   varesgsiH 
wirken  Fick  2.   233.   234.       vhvh   avxi:    lit.  ui.       z^b'B   dens.    g^. 
aind.   gdbh,    gabhatéy    gamhhats  mit  dem  maule  packen,    gambha. 
abaktr.  zafra  rächen,  lit.  žambas  kante  eines  bcUkens.  lett.  zöbas  zahn. 
Damit  hängt  zusammen  6.  zubadlo,    lit.  žáboti  frenare.  žaboklis  fre- 
num.    Dagegen  griech.  -^óit/^oq.  ahd.  champ.  nhd,  kämm.   Vergl.  z^b^. 
zeleni»  viridis.    ghK    aind.  ghar^   gigharti,   ghrnöii  glühen,   brennen, 
gharma  ccUidus.  hari  gelb,  hiranja  gold.  abaktr,  zairi.  garema.  armen, 
zarik  ßittergold :  w.  zer,   zbréti  spectare.    zorja  splendor.    zelo  olvs. 
zlak'B  herba  aus  zolki>:  ein  r.  zolok'B  usw.  ist  unnackweisbar.  zrak'b 
visus  aus  zorki>.  zlato  aurum  aus  zolto.  lit.  ždti  virere.  icdias  viri- 
dis,  éelmen-.    ííoU.    éiuréti  spectare.    žeréti  splendere.     Davon  dürfen 
<*^/  ?Ä  zurückweisende  formen  nicht  getrennt  werden:    žHób  neben 
zh»6h  büis,   Üi>tT>  flavus  aus  želčb,  želti» ;  femers  nsl.  golen  unreif 
(golene  hruške),  golenec  unreife  fruchte  wofür  auch  zelen  gebraucht 
xoird.  goréti  ardere.  gorbk^b  amarus.  gréti  calsfac&re :  gr-é.  Schwierig 
ist  die  erklärwng  von  žar'B :  požari»  neben  žer-  in  žeratik'B^  žaraťBk'B. 
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zemlja  terra,  ghK  abaktr.  zem  f.  armen,  tamak\  lü.  iems,  griech.  yx^L 
laL  hvmus  und  abweichend  amd.  gam,  sg.  gen.  gm^is  und  gam,  eg.  gen, 
^mas.  z§b%  däcuiero.  g^.  VergL  aind.  gabh,  gamhhate.  abaktr,  zemb 
zermalmen,  zaf-an,  zaf-ra  mund,  racheti,  lit,  £ebeti,  aslav.  zobati. 
lit,  zebti:  oslov,  z^b  (zebn^ti)  germinare.  lü,  žembeii  mcy  mit  z§bq 
düacero  zusammenhangen  und  eigentlich  ,spalten^  bedeuten  Fick  2, 
560:  auch  z^h^  f rigeo  gehört  hieher:  vergl,  z^bx  zeitaáirift  23,  25. 
z§ti>  gener,  g^,  aind.  gan,  ganeUi  nasd,  abaktr,  zan,  armen,  tnanü. 
lü,  žentas  gener  neben  dem  abweichenden  gentia  cognaiue:  griech. 
^i*po\MLi,  lat,  gigno.  zi  hervorhebend:  ovBzi,  onrbzi:  aind,  hi  am 
ghi,  abaktr,  zi.  armen,  zL  Neben  lit,  gi,  pr,  digi,  deigi  besteht  lett,  dz 
in  nedz  neque  und  aslov,  že.  aind.  ha,  gha.  zidati  condere:  lit,  žedu. 
zima  hiems,  gh^,  aind.  him>a  aus  ghaima.  abcJctr.  zima,  armefi,  dmern. 
diun  Schnee,  lit,  ž'éma.  griech,  y(Ei\>.úyi,  zin^ti  hiare,  ghK  aind,  hä, 
gihtts,  abaktr.  zä,  zazaiti  auseinandergehen  machen,  lit,  éioti,  éicju. 
griech,  yabnú.  lat.  Mare,  zl'Bva  glos:  vergl,  griech.  -^akótúq.  lat,  glos.  znati 
noscere,  gK  aind,  gnä,  ganati,  abaktr,  zan  neben  žnä,  žnátar.  osset. 
zond  kenntniss.  armen,  tanöth,  lit.  Ünoti.  griech,  yvo):  ^v^úítmú.  lat. 
[gjnosco,  got,  kan,  zobati  edere,  gK  lit.  iebti.  £ebetL  aind.  gabh, 
gambhaté  vergl,  z§b%.  zoy%  voco,  gh^.  aind,  hu,  havate.  hvä,  hva- 
jati.  abaktr.  zu,  zavaiti.  zbä,  zbajeiti.  armen,  n-zov-kh  fluch.  zréti 
maturescere.  gK  aind,  gar,  garoM  morsch,  gebrechlich  werden,  abaktr. 
zaurva  alt,  osset.  zarond  alt,  armen,  ter  alt.  griech.  yéputv.  Hieher 
gehört  auch  zr'Bno  granum.  avg,  zafai  kern,  lit.  zirnis:  daneben 
žr'Bny.  lit.  gimos  pl,  Zeitschrift  23,  25,  zvért  f  er  a,  ghK  Ut,  žVeris, 
Für  gh^  spricht  griech,  6y)p  iieben  ^Yjp^  vi^  in  vC^ec  snigh  neben  6ep(xó^ 
gharma,  zvéri>,  s;yéri>,  ursprünglich  vielleicht  schlänge,  kann  mit  aind. 
hvära  m.  schlänge  zusammengestellt  werden.  zv§g^  cano.  zvizg^ 
stbüus,  r,  zvjaga  blatero.  lit.  évengti  hinnire :  hiemit  ist  aslov,  zvbDéti 
sonare,  zroiľB  campana,  p.  dzwono ;  aslov,  zv^kn^ti^  b,  dzvekn'B  zu 
verbinden,  Vergl,  got.  qvainm  weinen,  z'bIi»  mcUvs,  eig.  woM  schwach : 
nsl.  slab  schwach  und  schlecht:  vergl.  aind,  gur  in  verfall  kommen, 
nebenform  votn  gar^  garati.   Vergl.  seite  267. 

brézg^  diluadum  ist  zu  vergleichen  mit  aind.  bhräg,  abaktr. 
baräz:  vergl,  mézga  seite  269,  unter  mbzéti.  Abweichungen:  g^Sh 
anser,  osset,  npers,  ghäz.  armen,  sag  aus  gas.  aind.  häsa,  lit.  éc^sis 
nebefi  £ansis,  žousis.  s,  pižma  inimidtia  ist  ngriedi,  Tzéio}».»  und  mit 
lit,  pikti  zürnen  unverwandt. 

z  findet  sich  in  den  aus  dem  deutschen  entlehntet}  Worten  für  s : 
g^ODbzii^ti,   geDBzn^ti  salvari:  got.  ganisan  genesen,  gerettet  werden. 
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hyz'L  domus:  got  hüsa-,  miza  nsl,  tisch.:  dagegen  oslov,  misa  icíva^ 
patina:  got,  mssa-  zíva?,  Tpái:6?a  aus  lat,  mensa:  vergl.  aslov,  bljudo 
patina  mit  got,  Huda-  tisch, 

z  tritt,  wie  es  scheint,  an  die  stelle  eines  ursprünglichen  zd: 
groza  horror,  groziti  minari:  lit,  grumzda  minae,  grumzditi  minari, 
gr^zn^ti  immergi,  gr§za  coenum,  gr^ziti  immefrg^e:  lit,  grimsii, 
grimstu,  grimzdau  immergi,  grarmdäti  immergere.  z  und  ž  lieben  es 
sieh  der  sie  begleitenden  consonanten  zu  entledigen,  daher  bozi  für 
bodzi.  božij  für  bodžij. 

Dunkel  ist  sléz-L  malva,  nsl,  slez^  skléz^  p.  élaz^  liL  Üugies 
bei  SzyruAd  341,  » 

22.  Zu  den  aus  g  entstandenen  lauten  gdiört  auch  žy  das,  wie  z  in 
bestimmten  fällen,  wahrscheinlich  erst  auf  slavischem  boden  sich  ent- 
wickelt hat:  žaba  rana:  pr.  gabcnco  kröte,  žalL  dolor.  žasn^ti 
siupeßeri:  eine  hypoihese  seite  60.  že  vero:  lit.  gL  aühd.  gha,  ha: 
vergl.  zi.  žeg^zulja  in  žegLzoliiľB  cuculi.  č,  žežhule:  lit.  gegu&e. 
Utt.  dzeguze.  želéti  cupere,  lugere:  aind.  har,  harjati  desiderare. 
žely  testudo:  g^nech,  x^^-  ieriA  f emina: pr.  ganna,  genno.  got.ginôn'. 
armen,  kin,  pl.  gen.  kananf.  abaktr.  ghena,  geni.  aind,  gnä,  gani.  že- 
ravL  grus  aus  žravB^  žrévL :  lit.  gerve.  žica,  d.  i.  ži-ca  aus  *ža  oder 
*iijsL  nervus.  b.  žícb.  s.  žica  flvm:  aind.  gja.  cAaktr.  gja  bogen- 
sehne,  lit. gija  faden:  bisher  gehört  auch  žila  vena,  eig.  sehne:  lit.  gisla 
von  gleicher  bedeutung.  živ^  vivus:  lit.  glvas.  aind.gtv.  glva.  armen, 
keal  vivere.  apaKind  reviviscere.  žléd^  compenso  aus  želd^.  žl'bdéti 
deeiderare:  aind.gardh,  grdhjati.  žbr^  voro.  žrélo^grLlo  aus  ier^,  žerlo, 
gerlo.  lit.  geriu.  armen,  -ker  in  compositis.  aiaktr.  -gara  in  com- 
posMs.  garofhh  kehle,  aind.  gar,  girati.  žlf^  sacrißco  aus  žers^,  eig. 
wohl  laudo:  lit.  giriu.  aind.  gar,  grnäti.  žrhnj  pistrinum  aus  gerny. 
lit.  gima,  got,  gcAmu-.  lett,  dzima.  cdnd.  gar  morsch  werden,  žbdatl, 
žadati  neben  židati  desiderare:  lit.  geidu.  lett.  gaidu.  Vergl.  ž§déti. 
žbm^,  ž§ti  comprimo.  ži>nj%,  ž§ti  demeto:  lit.  geneti  bäume  beschnei- 
den, hauen,  ibv^,  žavaj^  neben  živaj^  mando.  p,  žu6,  žwač:  ahd. 
chiuwan.  steženb  cardo:  lit.  stagaras  stengel.  ^žb  anguis:-  Ut,  angis, 
lett,  ôdze.  aind.  áhi.  abáktr.  aéi.  armen,  iž  neben  ô4.  griech.  í^^* 
ahd.  unc:  ^zj'B.  Hieher  gehört  auch  der  name  des  schlangenleibigen  aals : 
aslov.  ^ori»  in  ^oriátb.  lit.  unguris.    griech.  r/^eXu^.    lat.  anguilla. 

i  ist  in  einigen  entlekfUeti  Worten  aus  j  entstanden:  židiiľB^ 
židoviiľB  iudaeus.  nsl.  židov.  s.  žudio^  sg.  gen.  žudjela.  žokí 
iuncus  gUig.  župa  glag.  župaiľB  vestie  genus :  mlat.  jupa.  kr.  žežin 
ist  lit.  ieiunium.     ž  scheint  unmittelbar  aus  dj,  d£  hervorgegangen. 
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Deutachem  s  (tönend)  entspricht  ž  in  folgenden  tcorten :  papeit» 
papa:  ahd,  hähes,  župeH  suifur:  aiid,  sueful.  Man  merke  ž  in  križb 
criLX  aus  *krjuži>:  ahd.  chriuze,  krmi  aiLS  lat.  ci^ux,  crucem,  VergL 
kaležb  calix,  calicemy  das  ahd.  kelüi  lautet:  kr.  kalež. 

Ursprachliches  g  hat  sich  erhalten  in:  %gli>  carbo:  aind.  agära. 
liL  anglis,  bogi»  deus :  aind,  bhaga  glück,  herr.  gadati  coniechtra 
assequi,  p,  gadaó  loqui:  aind.  gad  loqvi.  lett.  gädät  curare:  abwď 
ckend  lü.  éadeU  sagen.  Man  beachte  die  teilweise  auseinander  gehenden 
bedeutungen  und  a  für  a.  gasn^ti  exstingut:  aind.  gas,  gasats  fessum 
esse,  abaktr.  zaJi  abwenden.  Auch  lit.  bewahrt  das  ältere  g:  gestu, 
gesti,  woraus  Istt.  dzestu,  ddst.  glagoli>  verbum,  d.  i.  gla-goH: 
aind.  gar,  grnäti  rufen.  gora  mons:  aind.  giri.  abaktr.  gairi.  lit. 
gire  wald:  vergl.  b.  gori»'.  s,  gora  wald  und  sp.  nionte  berg  und 
gehölz;  im  zUrcherschen  's  pirg  berg  und  wald.  govedo  bos:  aind.  gö. 
abaktr.  gäol  npers.  gäv.  armen,  kov.  govbno  stercus:  aind.  gütha. 
abaktr.  gütha.  npers.  güh.  armen,  ku.  kurd.  gü.  griva  iuba.  grivbna 
collare:  aind.  griva  cervix,  abáktr.  griva.  grrblo  guttur  aus  gerlo: 
aind.  gar,  girati.  igo  iugum  aus  j'Bgo :  aind.  juga  neben  jug,  junakH. 
abaktr.  jaokhta.  armsfiu  zcjg  paar.  lit.  jungas.  jungii,  junkti,  nag^ 
nudus:  aind.  nagna.  lit.  nogaa.  ogDk  ignis:  aind,  agni.  lit.  ugnis. 
pég^  varivs:  aind.  piúg,  pinkte  usw.  g  ist  im  slav.  wie  im  lit.  zugleich 
der  nachf olger  des  ursprachlichen  gh:  degotb  r.  teer:  aind.  dah, 
dahati.  abaktr.  daz,  dažaiti.  lit.  degu,  degti  uri.  degutas  birkenteer, 
p.  dziegieó.  dl'sg%  longus:  aind.  dlrgha.  cbaktr.  darégha.  lit.  ilgas 
wohl  für  dilgas.  glaďB  fames :  aind.  gardh,  gardhjati.  got.  gredu-. 
Ibgitkib  levis:  aind.  raghu  rennend,  laghu  leicht,  abaktr.  reng  hurtig 
sein,  armen,  erag  rasch,  lit.  lengvus,  lengvas.  mi»gla  nebula:  aind. 
megha.  abaktr.  ma>egha.  osset.  miegha.  armeii.  meg.  lit.  migla,  das 
jedoch  entlehnt  ist  seite  269.  soég'B  nix:  aind.  snih,  snehati  feucht 
werden,  abaktr.  ániž,  šnaBzhaiti.  lit.  snigti,  sniga.  snegas.  stigD^ti 
venire :  aind.  stigh,  stighnöti.  griech.  axetxa) :  stbza  semita  ist  auf 
slav.  boden  entstanden  usw. 

23.  Wie  dz,  z  aus  dem  g-laute,  so  ist  c  aus  dem  k  hervorgegangen. 
Dies  tritt  ein  in  der  wort-  und  Stammbildung,  seltener  im  wurzel- 
haften teile  der  worte.  a)  ľaci  von  rak'L.  seci  von  sék.  racé,  racéhi» 
von  rak'L.  tacémb,  tacéma  usw.  von  taknb;  sécéte  von  sek.  b)  bori»cb 
pugnator.  sKiibce  sol.  bolbnica  mulier  aegrota.  sécati  neben  sékati 
von  sék.  c)  cédití  colare.  cévt  in  cévtnica  lýra.  cégl'B  solus.  célb 
integer.  cénA  pretium,  céfiti  ßndere.  cé^tsL  platea.  céBÚti  purgare.  céšta 
praep.  gratia.    niet  xpiQvií?  pronus  überrascht :  aus  der  w.  nik  würde 
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ničb   zu   erwarten  sein:   mit   sicb   aus  sikj'B   ist  nicB   nicht  zu  ver- 
gleichen, 

24.  Der  jüngere  Ursprung  des  c  im  aslov.  cviléti  plangere,  cvéliti 
affligere,  eig.  facere  vi  quis  plangat,  und  cvi>t%  floreo  erhellt  aus  dem 
in  anderen  slav,  sprachen  erhaltenen  k:  č.  kviliti  lamentari  aus  ui\A 
neben  kviéliti^  eigentlich  lamentari  facere.  p.  kwilič.  roskwilaé. 
kwielió :  nie  godzUo  si§  im  ledwie  dumy  kwielié.  Vergl.  Hr. 
zakvylyf  hibl.  I.  kvilyty  wimmern  und  évilyty  schlagen  verch.  77.  r. 
razkvelitb  tichonr.  1.  264.  Dalh.  und  os.  cvila^  cÝela  crudatus:  man 
vergleicht  ahd.  quelan;  andere  denken  an  lit.  kaiditi  und  ags.  hvdan. 
Č.  ktvu  aus  kvta,  kvisti.  p.  kwt§:  zakwcie^  aslov.  zacyLteťL,  kyiáó. 
os.  ktu  florent  für  kvtu,  aslov.  cvbt^ťL.  ns.  kvitu,  kvisé;  tvr.  gilt 
CYÍSÓ  und  kvisé:  lit.  kvetka  ist  enäehnt.  Dasselbe  tritt  ein  bei  nsl. 
cvičati.  s.  skvičati  stulli  und  č.  kvičeti.  p.  kwiczeé,  kwikn%6  gan- 
nire.  Hr.  kvyčaty  und  skovyčaty.  r.  kvičatL.  lett.  kv^kt;  nsl.  cvrčati 
sonvm  edere  und  s.  skvrčati,  krrčati.  p.  skwierczeó.  Dagegen  bietet 
aslov.  skver :  raskvréti  liquefacere,  für  nsl.  cvréti.  p.  skwar  schmel- 
zende hitze. 

25.  Wie  femer  ž  aus  gy  so  ist  č  av^  ursprachlichem  k  entstanden. 
česati  rädere,  pectere :  aind.  kos;  vikasßndere,  Četyrije  quatuor:  cUnd. 
čatvar-.  ahaktr.  Čathwar.  lit.  keturi.  čriyVL  vermis  aus  ČervL:  aind. 
kŕmi  aus  ka^rmi.  lit.  kirminis.  lett.  drmis.  éh  in  čbto  quid:  aind. 
ki-m,  kirs.  abaktr.  či-S.  H-t.       ČLt^  numero:  aind.  čit  bemerken  usw, 

26.  Ursprüngliches  k  hot  sich  erhalten  in  kn»ťi>  talpa:  aind. 
hart,  krntcUi  schneiden.  kr'BVb  sanguis :  aind.  kru  in  krü-ra  blutig, 
lit.  kraujes.  kruviiias.  kúpa  acervus:  abaktr.  kaofa  berg,  buckd.  lit. 
kaupas.  krb  in  k'Bto  quis:  aind.  ka.  lit.  kos,  k'bk'B  coma:  abaktr. 
kača.  lík,  li>k  in  otlék'L  reliquiae:  aind.  ri6,  ririakti.  luk  in 
luDa  luna  av^  lukna^  lúča  rádius:  aind.  ruč,  rôčatB.  pek%  coquo: 
aind.  pač,  pačatí.  abaktr.  pač,  pačaiti.  tek^  ßuo :  aind.  toč  cur- 
rere.  lit.  teku.  vliiki»  lupus:  aind.  vrka.  abaktr.  vehrka.  lit.  vilkas. 
vykosti  asstcefieri,  discere  aus  'bkn^ti:  aind.  uč,  učjaU  gefallen  finden, 
ulčua  gewohnt,  lit.  junkti:  vJds  aus  vkjas  wohnhaus  vergl.  mit  aind. 
oka  haue,  wohnsitz  und  serb.  zavičaj  ort,  an  den  man  eich  gewohnt 
hat,  heimat,  aslov.  ''^za-yyč-aj.  lett,  jükt.  got.  üh:  bivhts  gewohnt. 
-k'L  suff.  lbgT>-kT»  levis:  aind.  -ka:  dhärm-i-ka  gerecht  usw. 

27.  Griech  x  g^^  nicht  selten  in  k  über :  izB  kersoné  neben  ki» 

hersonu  lam.  1.  24.    krizbma  triod.-mih.  neben  hľizma.    krLStijani» 

slepč.   kristijaninb  lam.  1.  149.   neben   hristijaniiib  iü.   hristijanica 

lam.  1,  30. 
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28,  Ausser  č,  ž^  š  und  c,  Z;  s  gibt  es  im  oslov,  noch  eine  Ver- 
wandlung von  Í,  g,  h.   Wenn  nämlich  diese  laute  in  fremden  warten 
vor  if  e,  hy  §  stehen,  so  gehen  sie  häufig  weder  in  č^  ž,  §  noch  in  c^  z,  s 
über,  es  rückt  bloss  ihre  articulationsstelle  nach  vorne  an  den  harten 
gaumen,  wodurch  k  und  g  ^^  tj,  gj  übergehen,  während  h  jenen  laut 
erhält,   den  Brücke  64.  mit  x'  bezeichnet.     Der  gleichen  modification 
unterliegen   k  und  g  im   serbischen  in  Worten  wie  éereraida,    éesar, 
óiril  xepa|ji.{^,    xaíaap,   x.úp(XXo^   und   gjeorgjije,   gjuragj,    magjistrat 
Y6<t>pYio^,   magistratus  vmo,      Dass  das   dem  g  entsprechende  glagoli- 
tische zeichen  den  laut  des  magy.  gy,   serb,  f>^   gehabt  habe,   ist  auch 
P,  J.  SafarOc's   ansieht:     Über  den  Ursprung  und   die   heimat   des 
glagolüismus  28,  der  das  ^agy,  evangyeliom,  angyal  und  gyenna  für 
eine  erbschaft  nach  den  aus  diesen  gebieten  gewichenen  Slovenen  erklärt, 
Dass  sich  in  levLgity  aus  i  ein  j  entwickelt  habe   und  dass  dieses  j 
grcvphisch  durch  g  ausgedrückt  sei,   ist  unwahrscheinlich,   eben  so  un- 
wahrscheinlich,  dass   dem  g  in   den  seite  188  behandelten  fällen   die 
rolle  des  den  hiatus  aufhebenden  j  zugefallen  sei.     Für  serb.  ó  und 
gj  wendet  das  kyrillische  aiphabet  die  zeichen  fi  und  ^  an.   Die  hier 
in  frage  kommenden  laute  werden  auf  verschiedene  art  bezeichnet :  in 
den   ältesten  glagolitischen  quellen  findet  man  k,   g^,   das  durch  das 
glagolitische  zeichen  bei  Kopitar  nr,  12  ausgedrückt  wird,  E.    In  den 
späteren  denkmählem  hat  dasselbe  zeichen  die  gdtung  des  j.    In  den 
ältesten  kyrillischen  quellen  wird  !£.,  g,  li  angewandt;  spätere  kyrülische 
denkmähler  bieten  das   aus  dem  erwähnten  glagolitischen  zeidien   ent- 
standene t  für  k  und  für  g  neben  k,   g  vor  prasjotierten  vocalen: 
kje  und  gje^  kju  und  gju.    Ich  gebrauche  durchaus  die  zeichen  k;  g^^ 
E:    Zogr,  k:    gazofilakiovi.  gazofilakij%.  gazofulakij^.   kenbtunona. 
kesara.  kesaré.   kesarevi.  kesarevae.  kesarevi.  kesarije  xaiaape(a(;. 
eli^kimovi   eXiaxeip..    kinsi.    kitové   tou   xkjtou«;.    kifa  xYj^ag.    paras- 
kevb^ii.    pistikii   %\ax\%9^q,    kwrinLJu  xupy]v{ou.    sadukei.    sadukejska 
neben  kesarevi.    kesarevoe.    kiiľLSii.    pistikij§.    skinij^.    skinopigié 
und  in  b,  kesarevi.  kinisi».  kini>8'Bii'LJ.  sadukei.  sadukee.  g^:  a^li. 
ag'ly.    anjeli   b,  [i]g^emonov5   t^7£[jl(Í)v.   g'enisaretbsk^.    g^enisarettscé. 
^en'Bimani  vgöaTQfxav^.  g^eon^.  ^eoné.  g^een^  b,  g'erg^esintskyje.  g^er'- 
^e8Í[ni>8k^].  evag^Iie.  evag^Iie.  evag^liju.  evag'eliju  eurffiXiov.  legeoiľL. 
leuF^iťL.   leuF^ij^   Xeuf.   leivg^iio'B.    naang^eovL  tou  vav-^aC  lue,  3,  25, 
ninevL^itomii.     [nijnevtg'itbsci.    paraskevbg^ii    wapadxsui^.    viťa^ija 
ßriO^ayi^.  yoanirg^isi  ßoavspYs^.    Überraschend  sind  gelbg^ota.  ^el'Bg'ota. 
^olik^ota  ^ok^c^á,   ^azofilakija  neben  gazofilakij^   y^^^9^^^^^^  neben 
aÖLglii.  geenéft.  skinopigié.  g  ist  das  zeichen  für  30,  Ii:  arliierei.  arMe- 
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reomx.  arniereova  neben  arhierei^  ar'hierei.  Cloz,  L  &glh  881,  889. 
aňgl-h  866.  880.  898.  aglpľL  266.  467.  arh^loim,  266.  arhäň^nľB 
469.  an^ltßkjrje  oö8.  evnglhé  87.  evang^lisťB  168.  178.  241,  665. 
evang^lsk%j%  28.  evang^skymi  4ö.  egjupta  270.  800.  eg^ypta  8ö8. 
egjupténi  816.  nehm  viďBfagij§  43:  öö5.  ist  paraskevbg^ij^  zu 
lesen.  Ah  Zahlzeichen  findet  sich  g  211.  280.  232.  886.  891.  Assem. 
ang^Ii.  ang^ely.  areopag^iťL.  evan^elie.  ev^Iistx.  evg^eiľL.  eg'ypeti. 
e^ypta.  i^emoiľL.  g^edbsimani.  g^enada.  g^enisaretbsk^.  g^eoné.  g^eor- 
^ij.  ^erg^esiniiBk^.  ig^emonu.  lev'g^ij.  levg^ij^.  levg^iti  XeuÍTr)<;.  leg^eom». 
paraskevg^ii  sg.  nom.  paraskevg^ij^.  serg^é  eg.  gen,  skinopig^ia  neben 
pistikyj^.  Audi  im  assem.  findet  sich  g  als  Zahlzeichen,  Mariencodex. 
eväE^lie.  paraskevg^ij.  Kiever  glag.  fragmente:  an^eH  zapiski  imp. 
akad.  nau/a  XXVIII.  687.  ö88.  Dafür  bietet  der  ostrom,  angely. 
paraskeygij^;  die  sav.-kn.  gemonu  109.  ger'Bgesinom'L  16.  geri>- 
gesinbskyje  89.  egypetx  139.  levLgij^  67.  leugiťL  41.  paraskevb- 
gija  128.  vitbfagij^  72.  neben  arfaing^Ii»  149.  Sup.  k :  akakij  50.  lö. 
afrikia  182.  8.  thrakia  142.  4.  patrikij  438.  9.  pinakidy  107.  8. 
halbkidonbski»  16.  2;  442.  18.  pringkips  128.  19.  primikirij  484. 
27.  eydokija  207.  8.  ek^dikij  ÖO.  lö.  ezekija  174.  5.  dekij  78. 
4;  94.  18;  182.  8.  isakij  202.  19.  sikilija  98.  2.  laodikija  170.  1. 
likinij  61.  8.  markiaiľB  148.  20.  kiťL  298.  25.  kivoťi  169.  18. 
kapadokijsk'b  öO.  10.  srakinBsk'B  447.  28.  neben  sraciiľB  435.  17 ; 
4Ó0.  24  usw.  nikejsk-B  79.  2;  140.  11;  147.  28.  neokesarija  484. 
10.  sakelarb  92,  4.  sakerdon  öO.  14,  makedoni  94.  20.  kela  90. 
16,  kenturioiľB  188.  16.  kerastt  186.  27.  kesari»  826.  21,  kesa- 
rijsk'B  163.  27.  akyla  2ö6.  3.  priskyla  256.  8.  dek^bri.  420.  24, 
dekembrb  216.  12.  afrikbBk'B  182.  9.  patrikb  483.  22.  i-yndakb 
88.  10.  g:  agg^ij  50.  18.  fi-y^ijskt  101.  28.  gistei-bna  484.  24. 
tra^ijaiľb  445.  17.  ser^ij  484.  9;  437.  14.  neben  sergja  447.  26; 
448.  26.  d.  i.  sergja.  mag^istrijan^b  18.  4,  agg^el'b  98,  6,  geona 
365.  18.  g^eonbsk'B  65.  24,  geonbna  358.  28.  eyg^enij  420.  11. 
eyag^elij  218.  8.  ľegeoiľL  für  leg^eoiľL.  rig^eont  428.  29.  h:  rahiilb 
286,  25.  Nie.  bezeichnet  k  und  g  durch  dasselbe  zeichefii :  k :  skyno- 
fi^ié  284.  g.  ang^elb.  g^enisbratbsku.  g^eneai-itscémb.  g^eonu.  g^eonne. 
g^eonbskago.  g^er^esinbskye.  g^etbsimani.  evangelie.  leg^eoob.  leugiju. 
levg'i  sg.  nom.  vitbfagiju  nd)en  kirienii  xeipiatq  io.  11.  44,  In  Srez- 
nevsJdj,  Drev,  glag,  pam.  georbgi  257,  Man  merke  sev'giri  Srez- 
nevskij,  Drev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma  221.  egjupet'bskyh'b  286. 
geta  885.  für  iwTa.  kjura  krmh.-mih.  kjupriéna  slepíí,  kitové,  kjurb- 
jak'b.    levgity  izv.  448,  595,  640,    kjedrbski  ev,  1872.    igjemoDb. 
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gjeona.  gjeorgije  patAaf.  In  den  späteren  denkmählem  fehlt  jedes 
zeichen:  ninevgitomi».  aggeli»  bon.  legeonL.  geonu  hom^-mih.  lev- 
gyj^  ev.-mih.  pri  kelari.  eügeliamb.  litargiinamB.  gramatikij^  lam. 
1.  19.  27.  prikija  müc-saf.  carb  kesarb.  kesarLstvo  mladen.  levb- 
gij%  tur.  rasplogenije.  zabogenije  tichonr.  2.  367.  für  serb.  -gje- 
nije.  Man  merke  opon>čÍ8ťB  éTCopxion^^  op.  2,  2,  68.  k  und  ^ 
würden  im  8.,  das  ja  die  laute  auch  in  eirAeimischen  Worten  kennt 
wie  kraói^  mlagji,  nicht  überraschen:  dass  aber  im  aslov.  für  diese 
laute  zeichen  bestehen,   ist  sehr  auffällig :   a  ist  auch  dem  s.  fremd. 

E.  Die  c-coDSonanten. 

i.  C  lautet  wie  i^,  z  wie  tönendes  b,  b  wie  tonloses  8.  Die  namen 
dieser  buchstaben  sind  gi,  zemlja  und  slovo:  von  zemlja  s  ist  zu 
unterscheiden  dzélo  s,  %  und  a  seite  2öl. 

2.  c,  z,  8  gehen  unter   bestimmten  umständen   in  č,  i,  š  über. 

A.  Hinsichtlich  der  Verwandlung  des  c  gut  als  regd,  dass  vor  den 
lauten,  vor  denen  k  m  č  übergeht,  auch  c  m  č  verwandelt  wird, 
weswegen  man  geneigt  sein  kann  koDbčina  auf  konbkji>;  konbk-ina, 
und  nicht  auf  koDbcji>,  konbCb  zurückzuführen,  lovbčij  venator  von 
lovLCb.  ovLČij  ovüis  von  ovBca.  masličije  olivou  von  maslica.  vbcIo- 
vičiiľB  viduae  von  vbdovica.  zaječina  caro  leporina  von  zaj§CB. 
véDbčiťB  are^avÍTYj?  von  véntCL.  grLličišti»  puilvs  turturis  von  grxlica. 
déviČB  virginum  von  devica.  Ia8tovičx>  hirundinum  von  lastovica. 
p'Btičb  avium  von  pittica.  konbčbni»  ßnis  von  konBCB.  némbčbsk'L 
germanicus  von  némbCB.  masliČBni»  olivou  von  maslica.  arLdböbni» 
cordis  von  srbdbce.  opičbsky  adv.  simiae  modo  von  opica,  žbrbébski» 
sacerdotis  von  žbrbcb.  otbčbstvo  patriace  von  otbcb.  vbdovičbstvo  t;tďtie- 
tas  von  Vbdovica.  otbčevb  patris  von  otbCb  neben  dem  unrichtigen 
telbcevb  viiuli  op.  2.  3,  93.  von  telbcb.  nistič§  defluens  aus  DÍsticj§: 
inf.  nisticati ;  ebenso  nistič^ti.  obličaj  figúra  aus  oblicjaj  von  lice. 
gr'bnbčarb  figulus  von  gr'LDbCb.  koobčati  finire  von  konbCb.  otbčub'b 
vitricus  von  otbCb.  Man  m^rke  narusičavb  subrufus  von  *naru8Íca 
und  b^dožavb  peritus  von  b^dog^.  Die  Verschiedenheit,  die  hin- 
sichtlich der  Verwandlung  in  č,  ž,  š  zwischen  c  einer-  und  z,  s 
andererseits  eintritt,  ist  in  der  relativ  späten  entetehung  des  c  aus 
k  begründet,  ein  satz,  der  in  den  Veränderungen  des  jüngeren  z, 
d.  i.  Az,  z.  b.  in  ki^Dezb  neben  krbn^gi»  usw.  eine  bestätigung  findet. 

B.  Hinsichtlich  der  Veränderungen  des  z  ist  zwischen  dem  jungen, 
auf  slavischem  boden  entstandenen  und  dem  vorslavischen  z  zu  unter- 
scheiden: für  das  erstere  gelten   dieselben   regeln   wie  für  c,    daher 
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ko^žij  princípu.  kn§žije  principcttus.  kn^žištb  princeps  iuvenis,  kn$- 
žiti  regnare.  knežb  prindpU  von  kn^zi»^  wofür  auch  kn^g^.  vit§ži»- 
stvo  mäitia  in  glag.  queUen:  daneben  besteht  gobLzije  vhertas,  gobb- 
ziti  divitem  reddere  von  gobLz^  ahundas,  got.  gabiga-,  gctbeiga-. 
Neben  VLdr^žiti  infigere  ist  häufiger  yBdr^ziti^  das  mit  dr%gi»  tígnum 
zusammenhängt,  z  in  dviza  movere  ist  zwar  auf  slavischem  boden  ent- 
standen, kömmt  jedoch  vor  i,  $,  é,  b  usw.  nickt  vor:  dviži  impt.  ist 
dvizji^  dyiž§  partie,  praes.  act.  dvizj^  usw.  pokažate  ist  nicht  pokazéte^ 
das  diese  form  beiwahren  ujürde,  sondern  pokagete;  so  sind  auch 
die  imperfecta  wie  kažah'B;  gi>mi»žahi>  proĽrad.  21,  zu  erklären. 
Für  das  vorslavische  z  gilt  die  regel,  dass  es  eine  Verwandlung  nur 
vor  den  praejotierten  vocalen  erleidet,  es  hat  jede  erinnerung  an  g 
aufgegeben:  g^myŽL  insectum  von  dem  iterativen  gTimyz  in  g^my- 
zati.  nožb  culter  aus  nogi»  von  nozi  infigere:  vergh  jedoch  pr.  nagis 
feuersteÍ7i.  hyža  neben  hyžda  domus  aus  hyzja  von  hyz'B  (vergl. 
dažde  marc.  14.  dO-nic.  für  daže).  Ebenso  rogoŽB  papyrus  und 
rogoža  tapes  von  rogoz'B.  Dagegen  pokzevati  prodesse  von  polbza. 
%že  funis  ist  wohl  %ge  von  §g;  v^z^  während  lože  lectus  unzweifel- 
haft loges  von  leg  ist,  daher  ložesbno.  omražati  exsecrari  aus 
omrazjati  von  omraziti;  ebenso  príražati  illidere  von  priraziti. 
fVhž^  repo  aus  pli>zj%  von  pHz  in  pl'Bzéti.  laž^  repo.  lažaahí». 
laŽL.  lažeiľB  aus  ]azj%.  lazjaahrb.  lazj'L.  lazjeiľL.  pléž^^  pjéžesi. 
impt.  pléži  partie,  praes.  act  pléže  aus  plézj%^  plézješi.  plézji  usw. 
von  pléz  in  plézati.  mr'LŽ^  in  mr'BŽuštamL  vodamb  mladen.  aus 
mr'Bzj^  von  mnz  in  mrLzati  congelari.  mr'BŽa:  r.  merža  aqua 
congelata:  w.  mrhz,  maža  aus  maz-ja:  andere  meinen,  maža  benJie 
zunächst  auf  mazb^  sei  demnach  eig.  mazb-a.  Praejotierte  vocale 
nach  z  sind  selten:  pén^s^u  zogr.  b.;  selten  sind  formen  wie  vT»žlju- 
blj^.  Nsl.  željar  inquüinus  ist  deutsch:  vergl.  mhd.  sidelen;  anders 
motz.  92;  nd.  žvegla  fistula:  ahd.  swegala  schwegdpfeife;  aslov. 
župeli»;  nsl.  žveplo^  svifur:  ahd.  sweval^  got.  svtbla-,  Dass  ražbiľB 
Stimulus  auf  orz-  beruht,  ist  aus  r.  rožeiľB.  p.  rožeú  usw.  zu  folgern: 
raždbni  weiset  auf  razga,  rozga  hin  seite  244.  Vergl.  nižaje  und 
die  bemerkungen  seile  268. 

C.  Während  c  in  allenfäUen  jung  ist,  muss  man  bei  z  zwischen 
jungem  und  altem  z  unterscheiden,  b  ist  wie  altes  z  einer  Verwand- 
lung in  š  nur  vor  praejotierten  vocalen  unterworfen:  našb  noster, 
yafib  vester  ist  wohl  nas('B)j'B;  ya8('B)ji>:  vergl.  lit.  musu-jis  der 
unsrige.  lett.  musejs.  fineeab  aus  fineesj'b.  chamo&b  x^(^-  dagegen 
ybSb  vicus  aus  vbsi.    kaša  in  kafiica  puls  leitet  Potdmja,  Dva  izsle- 
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dovanija  24,  von  kas  in  kasatb^  dratb;  ryatB  ab,  daher  kasja. 
paSa  pascuum  von  pas  durch  ja.  byš§  futurus  ist  byBJ§  von  bys. 
suléjši  praestantíor  aus  suléjsja  von  suléjs.  byvLŠi  YSvop-évYj  ctm 
byvLSJa  voji  byvLS.  jefešaniiľB  et^éaioq.  perBŠaniiľL  neben  perBsé- 
nini  peraa,  glašati.  méšati.  -nasatí,  prašati.  véáati  aiis  glasjati. 
mésjati.  -nasjati  uaw.  mitušati  altemis  pedibus  calcare  setzt  ein  mit 
mitus'B  alteme  zusammenhangendes  mitusiti  voraus,  via^  pendeo  aus 
visj^  von  vis  in  viséti.  došq  fero.  nosaabi).  nošb.  noaeiľL  aus 
nosj^.  nosjaah'L  vmo.  von  nosi  in  nositi.  šiti  su^e  aus  ejuti:  tr.  šb 
aus  sjú.  šuj  sinister,  aind.  savja,  abaktr.  havja,  enthält  im  sláv,  u 
wie  im  aind.  av  eine  Steigerung  des  u:  suj  ist  sjuj:  ^.  sever  ist  das 
md.  schff.  Abweichend  ist  blagoslovesenii  für  blagoslovešeiľL.  pis^, 
pišesi.  impt,  piši.  pi§§.  pišemi>  aus  písj%;  pisješí  usw,  von  pbs: 
pbsati.  Unrichtig  ist  ruSky  sabb.-vindob,  rušbskyj  lam.  1,  113.  danil. 
350,  für  rusbskyj ;  ebenso  mbčenošbCb  für  mbčenosbcb.  pokošbni» 
conveniens  findet  man  neben  pokosbiľb:  w,  scheint  koh  zu  sein. 
Abweichend  ist  vbsb,  vbsego  omnis  aus  vbsJT» :  die  prag.fra^.  bieten 
vsi.  všéčbskaé.  č,  hat  vôeho.  p.  wszego  usw.  3.  seile  367.  440. 
Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  in  der  Verwandlung  in  š  zwischen 
dem  8  aus  urspraMichem  s  und  dem  s  aus  ursprachlichem  k  kein 
unterschied  obwaltet. 

jyie  gjnippen  zja^  sja  ustc.  werden  dem  gesagten  zu  folge  durch 
isLj  Sa  usw.  ersetzt.  Die  verwandluiig  des  sja  in  sa  geschieht  dadurch, 
dass  j  in  x  übergeht,  denn  Sa  ist  [syja  Brücke  81 ;  ža  wird  durch 
[zy]a  dargestellt  84. 

3.  A.  c  ka7m  7iur  mit  v  und  r  verbunden  werden:  cviléti. 
cvisti;  crtky  aus  cerky;  cr'bk'Bténije  ist  abweichend.  Über  kv 
für  cv  vergl.  seite  273. 

B.  Das  tönende  z  kann  mit  allen  tönenden  consonanten  eine  Ver- 
bindung eingehen:  zvati.  zvizďb.  zvbnéti.  zdati,  zlato,  zmij,  znati. 
zraki».  z  vor  einem  tordosen  consonanten  geht  in  das  tonlose  s  über: 
vesti  vehere  aus  vezti.  uvesťb  coronatus  aus  uv§zťb,  istoebniki» 
sup.  13.  26.  vbstr^se  162.  18.  isprositi  116.  14.  raspbra  350.  10. 
neiskusbm.  235.  27.  rashoditi  se  205.  16.  vbshvaliti  19.  8 ;  ebenso 
bes  togo  7.  29.  vbs  toHko  335.  22.  bes  pravbdy  doz.  1.  640. 
bes  pečali.  bes  poroka  ostrom,  vbs  k^j%  sup.  210.  19.  is  hléba  447. 
11  usw.  Selten  ist  iz'bhvaliti  169.  21.  Unrichtig  ist  bezplacbni» 
322.  1.  izhoditi  296.  2.  Zwischen  z  und  r  wird  sehr  häufig  d  ein- 
geschaltet, es  mag  die  Verbindung  zr  wtirzelhaft  oder  z  zur  praeposition 
oder  zum  praefix  gehören:    im  letzteren  falle  ist  %  zwischen  z  und  r 
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ausgefallen:  vBzdrydaete.  izdreče.  izdr^ky  e  manu,  bezdrazuma 
me  ralione  zogr,  izdrešti  cloz.  L  47,  razdľéái  460.  629,  razdréäi» 
784.  razdrélaj^šte  78.  razdruáenbe  618.  720.  v^zdradovati  8§. 
y^zdradovaš^  bq.  vxzdraati.  yi>zdraBte.  razdréšite  und  sogar 
VLzstraste  assem.  v^LzdrasteťL.  izdréienié  glag.-kiov.  432.  Ö36. 
yi»zdraBti  sup.  23.  10.  vT»zdradovati'  8§  112.  2.  VLzdrevLnovati 
7.  D.  vLzdmti  52.  12.  izdrešti  51.  29.  izdrek^  267.  5.  izdreče 
115.  11.  neizdrečen'm.  15.  22.  neizdričenľB  66.  26.  izdr§di>  128. 
10.  izdredtrn»  429.  17,  razdrušiti  354.  1.  razdréSiti  7.  25.  razdré- 
äenije  373.  1.  nerazdréšimi»  351.  22.  bezdrazuma  263.  9.  bezdrala 
294.  16.  bezdram,  61.  16.  bezdr^ku  349.  27.  izdrova  5.  7.  izdréky 
60.  18.  izdrebrt  368.  26.  izdr^u  135.  12;  ebenso  izdrailé  363. 
22.  izdrail'Btin'L  slq[>č.  Ungenau  iz'Ldrailju  issv.  626.  neben  izrailb- 
téninL  Hš.  und  israilitinb  proL-rad.;  femers  izbrasti  288.  11;  ungenau 
ist  auch  irLz'draste  183.  16.  iz'dreče  45.  2.  izdry§  steht  für  izdryj^ 
effodiampat-mih.  120.  vBzdryva^šta/iér  vLzdryvaj^štaôd.  Man  merke 
lanity  izbdraženy  105.  izBdricanie  95.  und  vLzdradovati  &e  mladen. 
yLZbdradovati  se  io.  5.  3&-nic.  izdravenia  é§  laónQxo;  2.  cor,  8.  13-slep6. 
HS.  izdručeníje.  izdrbyani  udove.  koze  izdryvajuSti  se  prol.-rad. 
vxzdrasti.  VBzdradovati  8§.  VLzdrydati.  razdrušenije.  razdr&šiti 
ostrom,  zdrélb  maturus  pent.  izdroďB  šxyovo^.  bezdr'Bp'Ltiv'LJ  b  áyó^- 
•porroí;.  vxzdrekl'Bn'BJ  antch.  izdrutila  8§  svjat.'lam.  1.  102.  razdré- 
šitelBiľL  X'jTi^pto^  irm.  viizdru  tichonr.  1.  33.  Befremdend  ist  nozdri^ 
s,  nozdra,  nozdrva,  nares,  von  nos'B,  das  lit.  nasrai,  nastrai  rächen 
lautet,  womit  nhd.  nüster  zusammenhängt,  das  daher  mit  ,niesen^ 
nichts  zu  tun  hat;  m^zdra^  vielleicht  von  m^so:  nsl.  mezdra.  Idr. 
mizdra  usw.;  p.  puzdro  thecá,  scrotum  equi.  6.  pouzdro.  s.  puzdro, 
puzdra^  puzdra  penis  quadrupedum  hängt  mit  got.  födra-  scheide, 
allerdings  nicht  unmittelbar,  zusammen  matz.  285. 

Vor  erweichtem  1,  n  geht  z  in  ž  über:  y'i>žljub%,  ^VLŽljublj^ 
neben  y%zljubi  zogr.  siiblažnj^.  sitblažiSéj^ti.  siblaž'nôeťB.  Bxblaž- 
naeťL  für  s'Lblažnja'.  ižnego  d.  i.  ižiSego  zogr.  ižnego  doz.  L 
51.  bežnego  assem.  yi>žljublenii.  vBZljubleny^.  bež  nego  glag.- 
kiov.  534.  535.  536.  iž  iíego  sup.  348.  22.  iž  iSej^  97.  20.  neben 
iz  liego  sup.  8.  27.  iz  njego  ostrom.;  daher  skvožuja/oramon:  skvozé; 
blažiij%.  blažnjaahrb.  blažiSi».  blaZDJeni»  von  blázni;  minder  gut 
kaznéahu  prol.-rad.  von  kazui.  Man  vergleiche  blažiSb  mit  kaznb 
aus  kaznl.  bližbiíb  propinquus  beruht  auf  dem  adv.  comparat.  bliže. 

zt  wird  st:  yi»str§Be  sup.  162.  18.  istrézviti,  ungewöhnlich 
izBtrézviti   lam.   1.   150.    gonbsti   neben  gonbzn^ti.    lesti   von  lez. 
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léstyica  von  léz.  ispokastiti  vastare  kann  mit  kaz  in  kaziti  und  mit 
čez  in  čezn^ti  zusammengestellt  werden,  ztlo  geht  in  silo,  dieses  in 
bIo  über:  maslo  unguentum  aus  maztlo;  mastlo  von  roaz.  vealo 
remus  aus  veztlo ;  vestlo  von  vez.  uv^slo  diadema  aus  ay§ztlo^ 
uy§stlo  von  y§z.  zdn  büsst  meist  d  ein:  praznina  xh  Xetnov  von 
prazdbni».  Befremdend  ist  zd  in  Ijubbzdni  otbci  greg.-mon.  87.  zp 
tdrd  sp:  ispleti.  bes  piry  äitp  ^po^  zogr,  zk^  zh  mrd  sk,  sh: 
isklati.  nishoditi  neben  niz'Lhoždenkju  zogr. 

zc  wird  entweder  sc  oder  st  oder  c,  sdten  s :  a)  Í8célj%.  iscéli 
zogr.  iscélenbe  doz.  L  461.  600:  ungenau  bezcénnago  940  iscéliti. 
iscéliteli»  a^sem.  iscéliti  sup.  243.  17.  iscélévša  lue.  7.  10- nie. 
neiscélna  lam.  1.  27,  iscéliti  96.  und  prol.-rad.  b)  istéli  m/xUh. 
21.  14'Zogr.  istéliťL  sup.  86.  27;  vergl.  blistati,  bliscati  von  blbsk. 
c)  icéľj^.  icéliti».  icélite.  icéli.  icéli>še.  icéfenj.  icéléeťb  u,sw. 
icrBki>ye  ex  ecdesia  zogr.  icélj%.  icéliti».  icélé.  icélé§.  icikve  assem. 
icéléti  sup.  14.  3;  225.  7;  445.  25.  icéliti  226'.  14.  icélenije  408. 
1 ;  413.  14  usw.  icnbkye  167.  24.  icniktyi.  148.  9.  icéliti  sav,-kn. 
23.  icéléj§  11.  icéliti  prol.-rad.  icéljajeta  izv.  638.  d)  iséli  matth. 
4.  24.  isélé  8.  13-zogr. 

zz  uľird  z:  bezakonbe  cloz.  1.  365.  bezakonbni»  sup.  115.  7. 
bezlobbD-L  130.  14.  yLzavidéti  288.  26.  yizT.yati  35.  29.  yBzyyati 
374.  25.  y'Lzi>yati.  yLZbréti  ostrom.  Ebenso  bezakona  sine  lege  sup. 
214.  2.  bezap§tija  430.  10.  bez'Blobi  sine  malibia  270.  4. 

ZS  wird  s :  yLsmijati  8§  sup.  128.  16.  yLsIédoyati  79.  3.  rasto- 
jati  19.  21.  islöeni».  rasypati  ostrom,  besapog^.  bestraha.  isiiľBmi- 
dta  zogr.  besémene.  bestuda.  bes'Bm^štenija.  besyna.  besytosti. 
besi>blazna.  isyojej^.  isy^taago  sup.  židoye  rasuše  se  mladen.  rase- 
čenb  lam.  1.  110.  Sdten  razbsla  mladen. 

zč  wird  entweder  št  oder  6:  a)  be&t§da  áxexvo?  lue.  20.  28; 
beSttsti  marc.  6.  14.  išt§dBé.  ištistiti.  raštUeťL  lue.  14.  28.  zogr. 
beštisHo^j^;  beštisltni  doz.  1.  176.  771.  beštioBni»  sup.  381.  29. 
beštislMiTb  337.  23.  ištezn^ti  399.  9.  ištazati  353.  10.  ištedia.  bešte- 
dbDB  vfdaden.  ištezn^ti.  ištistiti.  išti>teni>.  išt^dije.  ištréya  mit  i{j. 
ištedije  ostrom.  ištezD^ja.  raštitaja  izv.  455.  614.  Seltener  besči- 
DBDľL  sup.  296.  10.  besčinaje  237.  26.  besČBstvije  241.  29.  besČB- 
stije  54.  17.  v'BSČuditi  s§  220.  27.  besč^ďLiľB  182.  9.  besčisla 
sabb.'vindob.  iz' čisti  assem.  bez'LČbstyoyati  sup.  157.  22.  bezicayL- 
stvBiľB  87.  21.  vBs'čuditi  B§  40.  14.  is'čeze  372.  15.  iz'BČitati 
134.  8.  isBČisti  enum^rare.  isBČitajemB  mladen.  rasBČinihB  ^äf.  und 
raz'LŠtinih'L  sl^L    1.  cor.   16.  1.    b)  beČBstij   matth.  13.  57.  ičréva 
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zogr,  ičistiti.  ičistiše.  ičréva.  ičbteni  aasem,  bečislbiľL  sup.  422, 
29.  bečiBmenbiľL  333.  4.  bečbstvuj^  393.  18.  beöbstije  286.  1. 
beéi»8ti»ni  336.  5.  ičrépati  296.  20.  ičrBpati  431.  9.  ičazati  438. 
20;  ebenso  beôinu  446.  26.  beötsti  69.  16.  ioréva  46.  29.  beöina 
hon.  račr%lo  greg.-naz.  141.  bečisla.  bečismene.  bečisknii  hom.'míh. 
ičistiti  xa6ap(aai  marc.  1.  40'nic.  beči>stnikomi>  lam.  L  143.  beČBSti 
hrmJS.-mih.  ičrbpl^šti  áXXofjiévou  ío.  4.  lö-ev.-huc.  für  -plj^-. 

zž  wird  regelmässig  durch  žd  ersetzt:  iždenete  expelletis.  ižde- 
ii%ťB.  VBŽdeléš^  zogr,  irBŽdeléh'L  doz.  1.  672.  ižden^  eocpellam. 
y^žd^dati  s§  siHre  assem.  viždelati  svp.  184.  1,0.  vbždeléti  389. 
18.  iždegoS^  4.  8.  ižden^  275.  4.  raždešti  120.  6.  raždizati  271.  2. 
ražďLzi  105.  13.  ražd'BŽen'B  108.  29.  ražden^  286.  4.  raždigaha 
mladen.  ogni»  iždeže  hom.'fnih.  iždegajušte  knnč,''mih.  raždeni  dis- 
sipa  antch.  iždbgu  uram  izv.  665:  nach  demselben  gesetze  entsteht 
raždije  ostrom,  aus  razga.  Man  merke  rbžčedah'L  8§  kryl.-mat.  13; 
in  den  prag.-frag.  vLŽčelenije  für  v^Lždelénije  und  vižôb  für  viždxi 
Sreznevskij,  Drevnie  glag.  pamjatmki  52.  Ferner  ž'deg^ťB  ap.-ochrid. 
229.  ždegutB  Ui.  238.  Auch  im  6.  tritt  žd  für  zž  ein :  roždi  von 
rozha,  mižditi  von  mizha;  moždénice  von  mozh;  zabŕeždénie  beruht 
auf  brézg.  Im  č.  geht  auch  zz  in  zď  über:  rozdév  das  aufreissen 
des  mavles  aus  rozzev :  vergl.  Listy  filologické  4.  305. 

ZŠ  wird  bí,  šš,  š:  iši>di  sup.  436.  15.  išed-L  111.  19.  v^khAn» 
214.  4.  iSbli».  rašiijati  ostrom,  išbstije  hom.-mih.  Seltener  ist 
izšeďL  si^.  163.  12.  iz'LS'Bd'B  147.  8.  iz'LŠbdi>  ostrom,  nizbškdbše 
triod.-mih.;  befremdend  iSťBďLÔe,  išttďBSe  ostrom,  iščblo  izv.  629. 
mit  ip. 

Z8  wird  s  mit  dehnung  des  lourzelvocals  in  vrés'B  aor.  aus  verzsi». 

p.  zglobien  lautete  ehedem  zlobieá^  heutsmta^e  besteht  nur  die 
form  mit  g:  zg}oba.  zglobié.  Ebenso  b.  razglobi  se  müad.  245. 
izglobi  534.  s.  zglob. 

C.  8  geht  Verbindungen  ein  ndt  r^  1^  n ;  t ;  p^  V;  m ;  k^  h :  srami» 
(b.  8ram^  stram.  r.  soronľB^  strami>);  slava,  snopi;  stanii;  spéh'B, 
svoj,  daa  jedoch  sfoj  lautet ;  skutati^  pasha,  das  fremd  ist.  Vor  A, 
h,  g  muss  8  tönend  werden,  d.  i.  in  z  übergehen :  zdravB  aus  älterem 
sTidravT»:  falsch  sbzdravb  io.  7.  23'nic.;  zdéjati  hom.-mih.  aus  s'Bdé- 
jati ;  zborb  hom.-mih.  aus  8'Lbor'L;  z  gospodemb  hom.-mih.  aus  B'l 
gospodemb;  aus  ÍBťbba  tentorium,  das  auf  dem  mlat.  siuba  beruht, 
entsteht  izba;  zvezati  sup.  aus  S'Ly^zati.  Die  gruppe  sr  udrd  manch- 
mahl  durch  t  getrennt:  ostri  acutus:  w.  os  mit  suff.  n»;  pbstľ'L 
variegcttus:  w.  pi»s  gleichfalls  mit  suff.  rx;    sestra  soror.  pr.  svestro 
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ne6e7i  lü.  «e^tl  (sg.  g,  sesers).  got,  svistar.  aind.  svasr;  ostrovi»  irunda : 
praef.  o  und  tr.  sru  fluere:  mit  dieser  w.  hangen  auch  struja  flumen 
und  Btruga  fluctus  zusammen :  lit,  strove  neben  srove,  ahd,  stroum ; 
BtrégQ;  Btritg^  custodio  ist  mit  lit,  sergu,  daher  straža,  zu  vergleichen; 
neben  ST'h&enh  crabro  besteht  BtrsAeuh,  str'LŠXil'L;  neben  sracinini» 
saracenus  kömmt  BtraciniiľL  vor;  neben  sréda  medium  liest  man 
streda;  lit.  struba  brühe;  dass  stritza,  strBŽeni»  medulla  mit  Breda 
zusammenhangen,  ist  eine  ansieht,  die  durch  nsL  ž  statt  j  bedenklich 
wird  vergL  seüe  218;  p.  Btrzežoga^  árzezoga  frostbrand  hängt  mit 
nsl.  Bréž,  stréš.  jp.  srzež  zusammen.  Dunkel  sifid  bystrí»  dtus, 
worüber  Dani6i6,  Korijeni  150;  strela  sagitta  usw.  Dieselbe  ein- 
Schaltung  zeigt  got.  svistar,  eine  form,  die  auf  -sr-  beruht  und 
vielleicht  auch  nhd.  nuster;  sie  findet  sich  im  lü.:  aétrus  scharf, 
nAen  dem  aárus  vorkmmm  soU;  gaütra,  gaisra  wiederschdn] 
istra,  isra  Inster ]  straigé,  sraige  Schnecke;  strove,  srove  Strömung; 
strutoti  fliesseti]  lett.  mistra  mischmasch:  lit.  išdroditi  verraten  ist 
entlehnt. 

Vor  erweichtem  l,  n  geht  s  tn  š  Uber:  umy&Ijaj  cogüatio  aus 
umysli;  pomyšljati  cogitare  aus  pomy sljati ;  myilj^  cogito  aus 
myslja;  myšIjaah'L.  myšlL.  iny&ljeni>  aus  mysljaah^b  usiw;  neben 
osbrxi  oMm  aus  osblj'B  liest  man  ošľb :  čeljustiju  ošieju  lam.  1.  164; 
neben  posilj^  mittam  poälj^;  ebenso  okloŠDJ^  mancum  reddam  aus 
okloBDJ%.  okloŠDJaah'L.  oklošiíb.  oklosnjeni»  aus  oklosnjaahi  usw,; 
aus  pri>véBi»iSB  primus  entsteht  pr'LvéšiSb,  pri>véšbiib;  ebenso  ist 
dbnesxiifb  und  dbnešbiíb  zu  beurteilen:  verschieden  ist  vyšbiSb  gui 
supra  est  V07i  vySe. 

Utro  mane  entsteht  aus  ustro:  vergl.  oserb.  jutry  pl.  ostem 
und  lit  aušra  f.  aurora  und  aind.  usra  matutinv^s:  w.  us,  aind. 
vas;  auch  jato  dhus  (né  vLkasila  ni  jata  ni  pitija  sup.  402.  21.) 
scheint  für  jasto  zu  stehen :  w.  j  ad ;  poslaní  prol.-rad.  ist  selten  für 
postblani.  sttl  wird  sl:  oirsk^lb  palm^  aus  otrast-tlb;  tripéska  sg.  g, 
steht  für  tripestbka:  tripéstbk^b  simia,  richtig  trip^stbkx;  krilo  ala, 
wofür  nie.  krelina^  hai  anlautendes  s  eingebüsst:  p.  skrzydlo:  lit. 
skretó,  skreju  in  der  runde  tanzen,  lett.  skrU  volare;  m^zdra^  minder 
richtig  m^ždra,  m/mhrana:  vrbbova  môzdra  misc-eaf.  160.  ist  ein 
rätselhaftes  wort,  dessen  §  nicht  gesichert  ist:  nsl.  mezdra  die  zarte 
haut  auf  frischer  wunde,  medra  Tn&nAran^i  hung.  mezdrou^  zno- 
tema  mehka  skorja  téh  dreves  Linde,  mezde  leimleder.  Hr.  mjazdra 
borke,  r.  mjazdra,  mezdra  nach  Linde  strona  sierdowa  skory,  i. 
mázdra.  p,  miazdra  häutchen,    miezdrzyó  mt^o  wyrzynaó:  zusam- 
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menhang  dieses  dunMeti  Wortes  mit  mézga  succus  arboris  ist  umvahr- 
scheifdich,  nozdri  nares,  r.  nozdrja^  ist  von  nosi»  durch  ri>  abgeleitet: 
nodri  greg.-naz,  102,  ist  ein  Schreibfehler,  jazdrb  in  yisporena 
jazdri»  ^ivÓT{xY)To<;  ist  ein-  zweifelhaftes  wort, 

SS  wird  s  mit  dehnung  des  vorhergehenden  vocals  in  nés^ 
tzor.  aus  11688%. 

Zwischen  s  und  1  scheint  manchmahl  k  eingeschaltet  zu  sein: 
aslov,  v^slanjati  neben  VBsklanjati;  sluditi  nd)en  skluditi;  v^slépati 
neben  v^sklépati  stockh.;  d&z%und  nsl,  skléz;  nsh  solza  und  skuza 
aus  sklza.  Regelmässig  findet  dieser  einschub  statt  vi  der  schreihung 
der  slav.  worte  bei  den  Deutschen:  doblisdaug  dobljeslavB.  dobra- 
muselo  dobromysli».  miramusde  miromysl'L.  stradosdauua  strado- 
slava  neben  primvsl  primyslí»  Aquüeja  und  dobramudj  dobromysl'B 
Salzburger  verbrüderungsbuch,  Dunkel  ist  visla  im  pL  loc,  visljah^ 
meth.  7.  vistula. 

smokj,  got,  smakkan-,  steht  wahrscheinlich  für  svoky :  griech. 
owov  au^  oFéypov  Ascoli,  Studj  2,  406,  409. 

4.  In  manchen  fäüen  scheint  z,  s  eingeschaltet  zu  sein :  udobbiľB 
neben  udobBznrb^  udobizni»^  das  mit  lit.  ddbhms  zusammengestellt 
wird;  Ijubbzni»  neben  IjubBzdoľL^  womit  man  pr.  salvhsna  trauung 
vergleicht;  žiznxi.  basnb.  pesiiB*  usw.  2,  seite  119:  vergl.  pr.  biäsnan 
furcht.  clovéČBski»;  človéčbstvo  2.  seite  179.  l^kotB  neben  l^kostt: 
vergl.  lit.  lankaüs  haspel.  ^zostB:  aind.  anhati.  pI'Lnostb:  lit.  pil- 
naiis  2.  seite  169.  usw.  lit.  dúsnus  freigebig.  Wenn  man  hier  von 
der  einschaltung  eines  z,  s  spricht,  so  tat  man  es,  weü  die  verwandten 
spraämx  ein  solches  z^  b  meist  entbehren;  die  natu/r  dieses  z,  s  ist 
noch  unerforscht.   Vergl.  2.  seite  119.  und  got.  filu-snä-. 

5.  Nach  Q  finden  wir  nicht  selten  praejotierte  vocale:  ocju  patri. 
sl'Lnbcja  zogr.  ocju  864.  908.  doz.  1.  83.  sl'Lin.cju  329.  333.  862. 
čjudotvorcju.  korabicju.  ocju.  slép'cju.  sknBcju  neben  sHobcu  assem. 
sl'Lü'LCU  mariencod.  hristorodicju  krm6.-mih.  korablicju.  ovBcjanľB 
ev.-tur.  unicju.  Ijucju  für  licju  izv.  662.  660. 

6.  Die  Verbindungen  st  und  zd  verändern  sich  vor  den  pras- 
jotierten  voccUen  in  mehreren  slavischen  sprachen  auf  eigentümliche 
art.  st^  zd  gehen  in  st,  zd  iíber,  daher  pušt^;  jažd^  aus  pustj^^ 
jazdj^:  im  glag.-kiov.,  in  welchem  tj  in  c  übergeht,  wird  stj  in  äč 
verwandelt:  očiščenie  632.  636. 

A.  hr%štB  scarabaeus  aus  hr%8tj'L  von  hr^st.  kr'LvopuštB  venae 
Sectio  aus  -pastj'L  von  pusti.  leštB:  r.  lesČB  cyprinus  brama.  p.  leszcz 
neien  kleszcz:  lett  leste,  daraus  ehstn.  lest  butte.  okošti»  gracäis,  eig. 
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0SS08US,  aus  okostj^  von  kosti»;  ebenso  slafitb  iucundus^  véšti»  perüus. 
vlafitb  proprius  von  slasti»,  vésti».  vlasti» ;  č^šta  fruticetum  aus  čestja 
von   č§sťL;    tl'BŠta  pinguedo   aus  ďBstja   von   tlxsti»;    ebenso   pasta 
desertum  von  pustB:    radošt§  pi.   laetitia   nicht  ettoa  aus  radostba, 
sondern  aus  rado-tja,   wie  nd,  velikoča.   serb.  bistroéa  vsw,    zeigt 
2.  Seite  173,     Dagegen   ti>šta  socrus  durch  motion  aus  ti>sti»a^   serb. 
tašta.  prigrLŠta  manipulus  aus  *gľ^sti>.  puštij  vüior  aus  pustjij  von 
pasťB  wie  IjuStij  aus  Ijutjij   von  IjaťL  2.  seite  322.    krbátati  bapti- 
zare  aus  krBstjati  von  krbsti.    miiSt%  uldscor.    mbštaahí  ulciscebar. 
miÁth  ultas.  partie,  praet.  act.  I.  miÁteni»  partie,  prelet,  pass.  aus  mBstja. 
mBstjaalľL.  mbstj'L.  mbstjenrb.    Falsch  ist  krBstenbe  doz.  1.  98.  für 
krLŠtenLe.    Wie  tTJa^   so  geht  audi  strja  in  štrja  über:   oštrj^  acuo 
aus  ostrJQ  von  ostri.  Man  füge  hinzu  *brBŠtb:  nsl.  bršč.  r.  borščB. 
p.  barszcz.  os.  baršč.  lit.  barštis  ist  sláv.;  jašterí»  lacerta.  Jdr.  ješčur 
gefleckter  Salamander.  6,  ještér.  p.  jaszczur:  dagegen  os.  ješčeŕ  otter. 
pr.  estureyto,  aZ^o  jašterí»  ati«  jastjerrb;  jastjur^:  vergl.  gasten»  lacerta. 
nsl.  guščer.  b.  s.  gušter;  l^turb  dcada.  nsl.  äčurek,  ščirioek,  čriček 
gryUus.  s.  Iturak  stuäi.   r.  lénrh.   6.  štir.  p.  szcziir;  stin  scorpio: 
nsl.  štir  hung.     Alles  unklar. 

B.  prigvaždati  davo  iungere  aus  -gvazdjati.  zagvožd^  daioo 
figám,  -gvoždaah.  -gvoždx»  partie,  praet.  act.  I.  -gvozdeni»  aus  -gvo- 
zdj%.  -gvozdjaahí»  -gvozdjt.  -gvozdjeiľL.  upraždbnaeti»  xorapYsí  lue. 
13.  l-nic.,  richtig  -njajeti»;  lautet  meist  upražnjajeťB :  žd,  ž  bervJien  auf 
dem  erweichten  d.  Man  merke  prigvožgij  lam.  1.  ö.  für  prigvoždij 
und  prijazgja  lavr.-op.  37.  für  prijažda. 

Hieher  gehört  vielleicht  ďhidh  pluvia.  nsl.  deiy  sg.  g.  deža.  b.  diÁ 
(di»žd).  s.  dažd.  klr.  doždž.  r.  doždL.  č.  déšt.  p.  deždž.  os.  dešó. 
ns.  dejšé.  I}ie  russ.-aslov.  formen  ďBŽgja.  odi»žgjaetb  lam.  1.  6. 
di»žčitb  mat.  13.  di»žčéviiyj  26.  beruhen  auf  der  ersetzung  des 
erweichten  d  durch  gj  und  dieses  durch  6.  Dass  dem  ďLŽdb  nidit 
eine  w.  dhadh  zu  gründe  liegt,  zeigen  die  s.  usw.  formj&a. 

7.  Na/äi  dem  gesagten  geht  stja^  zdja  in  šta,  žda  iíber:  pušt%, 
jažd^  aus  pustj^,  jazdj^:  daneben  oiščenie  und  roždžije  (rožčije). 
skja^  zgja  taird  gleichfalls  durch  šta,  žda  ersetzt:  iit^^  moždani» 
au^  iskj^,  mozgjaDi».  ské,  zgé  wird  in  &té,  zdé  verwandelt:  eleonbsté; 
dr^zdéy  formen,  neben  denen  auch  die  älteren  eleonbscé^  dr§zdzé 
bestehen.  z6,  zž  ergibt  st,  žd :  beštbsti,  ižden^ ;  neben  beštbsti  findet 
man  bečbsti.  Dabei  ist  das  etwas  sdtene  st  aus  sš  nicht  zu  ver- 
gessen: íštbďb  neben  ilbďb  qui  exüt.  zc  wird  st:  istéliti:  daneben 
besteht  ausser  iscéliti  auch  icéliti  und  iséliti.    zz  geht  cech.   in  zď 
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über:  rozdév  aiLS  rozzev.  Von  eimdnen  erscheinungen  ausgehend 
möchte  man  pušt§,  jažd^  aiis  pasšt%,  jazžd^  erklären:  wer  alle 
formen  zu  rate  zieht,  'wird  die  älteren  formen  puštš^^  jaždž^  zu  gründe 
legen  und  in  puŠt^,  jažd%  eine  erleichterung  der  form  dvrcli  aus- 
atossung  des  dem  št^  žd  folgenden  š^  ž  erblicken.  Er  wird  dem- 
nach atich  išt%,  moždani»  atis  ištš%;  moždžani»;  eleonbsté;  dr^zdé 
aus  eleonxiscé  (ď.  i,  eleonbBtsé)  und  dr§zdzé  enteteJien  lassen  und 
in  den  älteren  formen  oČiáčenie  und  roždžije  (rožčije);  eleonLscé 
und  dr§zdzé  eine  bestätigung  dieser  ansieht  ßnden.  ištate  quaerite  ist 
aus  ifitfiate  entstanden.  Hier  fällt  zur  erleichterung  der  gruppe  der 
dem  i4aute  folgende  c-  oder  64aut  aus,  während  in  iceliti^  bečbsti 
der  dem  t  vorhergehende  c-  oder  č-laut  schwindet:  istséliti,  beätibsti; 
und  iseliti  das  t  selbst  ausfällt:  istséliti.  Man  sieht  auch  hier  altes 
neben  neuem :  stja  wird  zwar  gemieden,  jedoch  nicht  immer  auf  dieselbe 
weise  ersetzt»  Das  nsl.  hält  im  osten  die  älteren  formten  fest :  puseati, 
atccA  tm  rez.  p&ščat ;  moždžani;  das  im  westen  možgani  lautet :  letzteres 
hat  sich  demnach  der  gruppe  fAi  auf  andere  weise  entledigt  als  aslov, 
moždani.  bulg.  folgt  hiiusichüich  des  Btja,  zdja  der  aslov.  regel. 
serb.  bietet  očiŠéen  und  očišten  neben  uhičen  Daničió,  Istorija  395. 
Čech.  puštén,  alt  puscen,  und  hyzdén  neben  chycen,  rozen  und  zhro- 
mažduji,  zohyžďuji.  pol.  puszcz^^  zagwoždž^  neben  tracQ^  s^dzQ. 
Das  Čech.  und  pol.,  die  aus  ^e,  dje  mit  Veränderung  des  j  tn  z  tse, 
dze-ce,  dze  (ze)  baden,  lassen  aus  stje^  zdje  mit  Veränderung  des 
j  in  i  puščeii;  puszcz^  entstehen:  singulär  und  weder  zur  ersten 
noch  zur  zweiten  regel  stimmend  ist  p.  oczyécion  koch.  2.  3ö.  Vergl. 
Archiv  1.  58. 

8.  Der  Ursprung  des  zd  ist  mir  in  vielen  formen  dunkel,  brázda 
sulcuSj  womit  vielleicht  s.  brazgotina  cicatrix  zusammenhängt:  vergl. 
s.  bazag,  nsL  bezg  mit  lit.  bezdas  holunder;  brezdati  sonare:  vergl, 
lit.  brizgeti.  lett.  bräzt;  brizda  neben  br^bsta,  nsl.  brzda^  bruzda^ 
frenum:  vergl.  lit.  brizgilas;  drozgr»  carduelis:  klr.  6.  p.  drozd.  aind. 
tarda,  lit.  strazdas,  UU.  turdus.  anord.  thröstr.  ahd.  droskdä,  dros- 
güä.  *  drozdí»  ist  älter  als  drozgi»:  das  anlautende  d  steht  für  t 
in  folge  einer  angleichung  an  den  auslaut,  die  auch  in  zb>za  und 
prozlbziti  sup.  71.  24;  232.  22.  wahrzunehmen  ist.  w.  ist  wahrschein- 
lich trad  (trnatti)  spalten;  gnézdo  nidus:  vergl.  lit.  lizdas.  aind. 
ni4a  aus  nisda,  nasda  von  nas  wohnen,  ahd.  nest:  die  verwandt- 
Schaft  von  gnézdo  mit  den  übrigen  u)orten  für  ,nesť  wird  indessen 
bezweifelt;  gorazďL  peritus;  grQZ  in  gr^zn^ti^  pogr^ziti  vergleiche 
man  mit  lit.  grimzd,  inf.  grimsti;  groza  horror.    y^zgrozditi.   groz- 
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denbstiro  og^mo  pat-mth.  178.  a.  mit  lit  grumzda:  vergl.  loza  und 
Ut  lazda;  grozďB,  grezďB  uva;  gruzdije  glébcbe  neben  gnidije,  gmda; 
g^ozdi>  davus;  gvozdxi  säva:  nsl.  gojzd :  unrichtig  ist  die  herbei- 
Ziehung  des  ahd,  hard;  jazditi  vehi,  p,  jazda,  jezda:  vergl.  jad^ 
vehor,  lit,  jodlti,  letL  jädlt;  jezdro  Tieben  j^dro  dto;  8.  jezgra  für 
aalav,  j§dro;  mbzda  merces:  ahaktr.  mizdha,  got,  [j.ia6é^.  got,  mizdôn-, 
ahä.  miata;  i,  ozd,  ungenau  hvozd,  ozdoice,  siccatorium,  nd.  ozdica. 
p,  ozd,  ozdnica;  daher  Ut,  azniča,  ist  germanisch:  ags.  äst;  nsL 
pezdéti;  p,  bždzič,  hängt  mit  *pri»déti,  w.  pard,  zusammen;  nsl,  p, 
pizda.  Č.  pizda.  lett,  ptzda,  pr.  peisda;  pozdi»  im  r,  pozdoj  dicd, 
und  in  pozde  sero,  das  mit  pO;  poďB  und  lit,  pa  verwandt  scheint: 
neben  poz  kömmt  auch  paz  vor  im  aslov,  pazderi»,  p,  paždzior; 
nsl.  pazduha;  pazdiha  und  im  6,  paždi  adiselhöhle,  eig.  unter  der 
Schulter:  úíxsl  für  aind.  asa,  pazuha  steht  für  pazduha:  lett,  duse, 
paduse,  paz  findet  sich  auch  in  paziiogi»tb  usw,  lit.  panagutis:  vergl. 
pos^nagas;  uzda  hahena:  Mr.  uzdečka,  vadylo.  r.  obuzovatb  dial, 
kolos.  35;  zvézda  Stella :  lit,  žvaigéde;  zvizdi»  sibüus  neben  zvizgati. 
Aus  dem  gesagten  ist  ersichtlich,  dass  zd  mit  zg  wechselt:  drozg^ 
und  drozd ;  zvizdi»  und  zvizgati :  vergl.  muzga  lacuna  mit  lit.  ifnau- 
dtti  waschen'^  dass  femer  zd  neben  d  vorkommt:  gruzdije  und  gru- 
dije;  jazditi  und  jad%;  j§zdro  und  j§dro.  Man  merke  femer  s. 
brzdica  neben  brzica  locus  ubi  flumen  per  sUices  deproperat'^  r.  pri- 
vuzďB  neben  priuzx  dresdiflegd]  sizizdati  o  perev,  24.  und  siizidati; 
s.  gmežditi  depsere  neben  meždenik  vergl,  m>an  mit  lit.  migu,  migti 
drücken. 

9.  Auch  die  lautverbindungen  sk  und  zg  erleiden  teilweise  eigen- 
tümliche Veränderungen. 

A.  ski  wird  nicht  nur  sei  sondern  auch  sti:  fariséjsci.  Ijudb- 
seii.  ninevLg^itbßci  zogr,  zemrbstii  im  jüngeren  teile  derselben  qudle. 
poganbscii  cloz.  1,  843.  ijudejstii  assem.  nebesbscej  glag.-kiov.  Ö33, 
koprBsti  i  kjurinejsti  slepč.  kiprLseii  i  kirinéjscii  šiŠ.  act.  11,  20. 
In  jenen  formen,  in  denen  k  in  č  übergeht^  tritt  analog  dem  st  aus 
sc  für  sk  st  aus  šč  ein:  impt.  isti,  istite  von  isk  nach  V.  2,  niclit 
nach  V.  3,  da  in  diesem  falle  isti,  istéte  zu  erwarten  wäre :  vergl. 
beri,  beréte  und  pbci,  pbcéte;  nibatij  mulorum  von  mbski»  aus 
mbzg^;  g^ätij  (g^öij  in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für 
g^sT^čij  von  g%8:bka;  voätina  alveare  von  vosk'b  cera;  téstiti  fundere 
in  peny  téštiti  otppd^eiv  spumare  vergleiche  man  mit  tisk:  p.  ciskač 
eiicere;  ťbštivB  sedulus  ist  secundär  und  daJier  nicht  von  ťbsk,  sondern 
vom  adj.  ťbstb  abzuleiten.    Abweichend  ist  pustiti  dimittere^  das,  wie 
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r.  puBkatb  zeigt,  auf  pusk  zurückgeht,  woraus  sich  ergibt,  dass  pusti» 
zunächst  auf  pusti  beruht:  mit  pusk  hängt  das  neben  pustiti 
gebräticJdiche  s.  pustiti  zusammen.  Das  mit  lit,  skaudus  empfindlich, 
goL  sku  in  us-skava-  vorsichtig,  aJid,  skawön  schauen,  zusammengestellte 
čuti,  čjuti  inteUigere,  nsl.  čuti,  č,  čiti,  p.  czué  usw,  hat,  wenn  die 
Zusammenstellung  richtig  ist,  č  an  die  stelle  von  st  treten  lassen,  st 
für  ö  bemerkt  man  im  aslov.  ^§ta  Xóyx'')  lancea,  nsl,  kr,  lanča, 
magy,  láncsa:  das  klr.  bietet  lača  und  das  befremdende  lašta  pisk. 
61,  jenes  entspräche  einem  aslov.  I^šta.  ské  unrd  scé  oder  sté :  gali- 
léjscémB^  galilejscémb.  g^omorscé.  ^enisarettscé.  iordanbscéj.  iju- 
dejscéj.  nebesbscémb;  nebesBscéemb.  sodomiscé.  eleoniscé^  eleonscé. 
človéČBstémi;  daneben  galiléjstémB  zogr.  eleoiľLsté  im  jüngeren  teäe 
derselben  quelle;  damit  hängt  zusammen:  bliscaj§.  bliscaj%šti  s§  lu^. 
9.  29.  bliscanBemb  zogr.  neben  blistati,  blistanije  anderer  denkmähler: 
aslov.  blLŠtati  gehört  zu  IIL  2.  Der  doz.  hat  sc:  vavilooBscé  360. 
heruvimBscémb  38.  pli.ťLscéj  161.  Der  assem.  bietet  st:  bésoYBSté. 
galilejsténľL,  galilejstéj.  eleoubsté.  ierusalinľBSté;  der  sup.  sc  und 
st:  humijaubscé  12.  12.  asijstéj  6.  7.  nebeskstéemb  49.  8.  paste  289. 
21;  302.  3.  vi»  klimatéhi»  ahajstéh'B  slq^S.  neben  yl  klimatéhi» 
ahaJBcéhb  Siš.  2,  cor.  11.  10;  der  ostrom,  ebenso  sc  und  st:  geni- 
saretBscé.  ierusaliiiiBScé.  sinajscéj.  ierdanBscéj  nebm  ČlovéČLStéj.  je- 
leonbsté.  galilejstéemB;  svjaí.  scé:  apostolbBcéeh'Bj9Z.  loc.  boŽBScéemB 
usw.;  ŽBFBČbsté  greg.-naz;  im  leben  s.  Quadrati  (Kodratb)  findet 
man  krBStijanBScé  n(l)en  ďBské.  Dem  ča  aus  kja^  ké  entspricht 
šta  aus  skja;  ské:  blbštati  s§  splendere  von  blbsk:  lit,  blizgeti. 
Ibštati  s^  splendere  von  Ibsk.  ťLŠtati  urgere  von  ťbsk:  vergl.  txsn^ti 
se  aus  t%skn%ti  s^  festinare.  vištati  hinnire  von  visk :  vozviščav^ 
tichonr.  2.  151.  koni  viskaahu  laz.  pištalb  fistula  von  pisk.  ištate 
quaerite  aus  iskjéte  von  isk.  pleitate  plaudite  von  plesk:  vergl.  ve- 
žate  ligate  von  y§z  3.  seite  90.  skb  d.  i.  skj'L  (skb  für  skl  scheint 
nicht  vorzukommen)  wird  §ti> :  plištB  iumultus  von  pljusk.  pryštB 
vlcus  aus  pryskji>  von  prjsk.  ťbštB  vacuvs  aus  ťBskji»  von  ťbsk: 
aind.  iuččha  aus  tuska:  lit.  tuSčas  ist  r.  tosÖij.  g^štb  (guŠče  salo 
in  einer  späteren  quelle)  anserum  steht  für  gQ8i>čb  von  g^'bka.  ske 
wird  loie  skje  in  ste  verwandelt:  išteái  quaeris  aus  iskeši  nach  V.  3. 
isk%  oder  aus  iskješi  nach  V.  2.  išt^.  pišteši  täda  canis  aus  pisk- 
jeSi ;  hieher  gehört  auch  ristati  currere,  wofür  auch  das  ursprüngliche 
riska  in  riskauije  vorkömmt:  riáteši  aus  riskjeái  oder  dem  späteren 
ristješi:  in  diesen  worten  ist  sk  ein  verbalsuffix  vergl.  2.  seite  480. 
Das  Suffix  iste  ist  eine  Verbindung  des  suffixes  isko  mit  dem  suffix 
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ije,  woraus  bje,  je  vergL  2.  seüe  274:  kapište  Ayflpiaq,  ß<i)|jic;,  ^6- 
avov,  §óava.  nyríšte  ccatellum.  poprište,  popbrište  štádium,  toofür 
auch  pri>pi>rište  zogr.  prbprištC;  pbprište  und  sogar  pi>pri§ti>  pat.- 
milí,  38,  117:  vergl.  r,  popriáti»  ujíd  popryski  var.  86,  91  und  2, 
Seite  274,  trébiáte  rekSe  crtkviéte  krmč,-mih.  127,  vrétiôte  sa^xus, 
žriiti^iBte.  Man  beachte  sudisči  prag,-glag,'fragm,  skja  imrd  8ta: 
ploltadb  platea  aus  ploskjadb  von  plosk'B.  skorolušta  cortex,  wofür 
man  aslov,  skľaludta  erwartet:  luéta  ist  mit  luBka  hülse,  woher 
nsl,  laščíti,  verwandt.  Hieher  gehört  auch  s,  kraljušt,  kreljust, 
kľljušt.  DwUcel  ist  kléfita  forceps,  das  auf  ein  ikema  auf  sk 
odei*  st  zurückgeht:  man  kann  an  klesti  im  č.  klestiti  kappen, 
behauten  denken:  vergl.  itipbci  pl,  zange  und  nsl,  ščipati  zwicken. 
In  dem  wurzelhaften  teile  der  worte  finden  wir  mit  zahlreichen  aus- 
nahmen  dieselben  Verwandlungen,  ski  tcird  Sti:  ^Itiri»  integer,  aslov, 
nicht  nachgewiesen :  klr,  Söyryj  aufrichtig,  r.  Sciryj.  é,  Stirý 
lauter,  rein,  manchmahl  širý.  p.  szczéry,  richtig  szczyry:  vergl. 
got.  skeirja-  klar,  deutlich;  štiti»  scutum  aus  fitjuťB,  skjuťB: 
vergl.  lat.  scutum.  lit,  skidas  scutum.  kiautas  hiüse  utid  aslov,  skutL: 
i  für  u  trie  in  libo,  židovini»  usw.  sk  geht  im  glag,-kiov,  in  š6  über: 
zaáčiti^  zadčitiťL  631.  535.  536.  538.  Man  merke  ščedrota  präg.- 
frag,  ské  wird  scé;  cé:  8cégli>  soltís.  scéglo  adv.  xax'  íStav  seorsim: 
neben  scegH  kömmt  cégli»  vor,  serb,  cigli^  cikti:  vergl,  r.  ščegolb 
Stutzer,  brautwerber  und  dial.  skogolb  brautwerber.  p.  szczegol  das 
einzelne,  besondere;  scépiti  findere:  proscépiti  pat.-mih.  42,  148, 
neben  cépiti  109.  nsl.  cépiti.  b.  scepi.  s.  scjepati  éiv.  79.  klr.  roz- 
§čep  spalt.  ščipa  Steckreis,  ščipa,  skypka  span,  sčipyty  pfropfen. 
cipok  leitersprosse.  p.  szczep.  os.  §6epió:  r.  rasképitb^  skepatb, 
raskepioa  tmd  §čepatb.  lit.  6epas  donal,  c'épas  Szyrwid  361.  lett.  škjeps 
spiess.  aslov.  scépi  ist  denominativ:  p.  szczep  entspricht  wohl  einem 
aslov.  scép'L.  sc  geht  p.  leicht  in  szcz  über:  scyzoryk  und  daraus 
szczyzoiyk.  ské  wird  femer  sté;  té;  sé:  sténb  m.  umbra,  nsl,  sténj. 
s,  stjenj.  r,  sténb.  é,  stiú.  os,  séén:  w.  ski  im  aind  čhäjä,  griedi, 
axiá:  daneben  *ténb  im  nsl.  ténja  und  im  p.  cieú;  ebenso  sénb /. 
umbra,  tentorium  im  nsl.  sénca /iír  aslov.  ^sénbca.  kroat.  sinj.  Č. 
siň  átrium,  p,  sieň,  sionka.  ns,  seň.  as.  sldmo  schatten,  Schattenbild. 
Zu  derselben  w.  ski  gehört  telo  cx^vo;  tentoriumy  imago,  corpus.  Ver- 
schieden von  sténb  ist  stena  murus,  das  vom  got,  staina-  m,  nicht  zu 
trennen  ist.  ské  udrd  cé :  céditi  colare :  vergl.  lit.  skedu,  skesti  ver- 
dünnen. *césťb  in  cestiti  purgare,  wofür  auch  čisťb  und  cistiti; 
entspricht  lett,  skaist  schön,   eig,  klar,   wahrend  čisťb  für  štisťb  leU, 
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flgists  rein,  lit,  kistas.  pr,  skystan  gegeniibergtekt  Befremdend  sind 
cél'L  integer  und  cena  pretium :  jenes  findet  sich  in  der  form  Bcél%; 
deiren  s  im  verwandten  got  haüa  vermiest  wird;  neben  cena  kömmt 
scéna  in  scéniti  vor,  letzteres  nicht  nur  adov.  sondern  auch  serh. : 
8  von  scéna  fddt  im  aháktr,  kaSna  strafe,  so  wie  im  lit.  kaina,  das 
nach  Mikucldj  im  Savelskij  ujezdi  vorkömmt.  ski>  wird  stb:  stigno 
femiur.  nsl.  stegno.  klr.  stehno,  p.  éciegnO;  áci§gno:  aJid.  skinkä 
cnis.  aind.  khaňg  aus  skang,  daher  skBg-nO;  stBg-no.  sk  geht  in  št  über : 
mit  plištb  ist  pljusk'L  zu  vergleichen;  6ti»gT»tati,  aslov,  in  dieser  form 
nicht  nachgewiesen,  nsl.  Sčegetati^  žgetatí  titíllare.  r.  ščekotati» :  aslov. 
sk'Bk'Ltati ;  r.  fičelb  rima.  ščeljatB.  klr.  Séelyna :  lit,  skdti.  lett.  ilgeU 
findere.  lit.  sküti  findi;  r.  séetb  brosse  ä  égrener  du  lin.  b.  četk'L 
bürste.  Mr.  ščitka  weberdistd.  č.  štetka  bürste,  p.  szczotka:  vergL 
lit.  sketas  rohrkamm;  át§déti  parcere,  p.  szcz^dzié;  hängt  mit  sk^di 
inops  zusammen :  im  6.  entspricht  št  dem  aslov.  št;  in  den  prag.-fragm. 
šč:  ščedrota;  štLp  in  štLn%ti  minvi  und  štbpB  edipsis  hohen  die  w.  mit 
sk^pi  parcus,  avarus  gemein;  štribina  fragmentum  av^  skerb- :  ahd. 
skirbi  Scherbe.  Beachtenswert  sind  die  Veränderungen^  welche  ski  im 
got.  sküigga-,  ahd.  skülinc,  erleidet :  stLl^zb  in  stl^zb,  šti»l§g%.  sk'Ll^s;^ 
matth.  22.  19-zogr.  b.  skl§zi>.  kl§zb  (klezb):  Mr.  šeljuh  setzt  das 
nhd.  Schilling  voraus.  Dunkel  sind  štLbbtati^  štebetati  friUnnire, 
womit  sLpbtati  zusamrnenhangen  mag;  štenLci»  catidus,  Mr.  áčenja, 
íDobei  man  ohne  grund  an  canis  denkt:  eine  hypothese  Rad  61.  172; 
itipbci  pl.  zange  und  nsl.  ščipati«  b,  štipa  und  ashv.  šipikx  rosa, 
nsl.  ščipek ;  ebenso  durücd  ist  j  ešte  adliuc,  nsl.  še,  ešče  hung.  este 
fris.,  b.  ošte,  p.  jeszcze:  die  formen  setzen  št  aus  sk  st  voraus: 
postedisi,  crisken  fris.,  ashv.  pošt^diši^  kr-BŠteni.  Dasselbe  gut  von 
plaštb;  praštb  palliwm. 

Die  gruppe  sk  ist  in  einigen  Worten  dunklen  Ursprungs,:  vergl, 
iskra  scintiUa  mit  r.  zgra  dicd.  p.  skra;  iskra;  krék  in  ískrékn^ti 
dbrigéscere :  vergl.  lit.  stregti.  got.  gastaurknan;  lusk  in  lusn^ti  sti^e- 
pere:  aind.  rüg  zerbrechen:  vergl.  luzgati  mandere;  skok  in  skočiti 
scUire:  vergl.  lit.  Sokti;  skorB  dtus:  ahd.  skiaro,  skioro;  skyk  in 
skyčati  vlulare:  lit.  Saukti.  lett.  saukti  rufen. 

B,  zgi  wird  dort  in  ždi  verwandelt,  wo  g  in  ž,  altes  di,  über- 
geht: roždijc;  raždije  pahnites  aus  rozdžije,  razdžije  von  rozga^ 
razga^  in  mat.  13.  rožčbje.  zgé  geht  in  zdzé;  zdé  über:  dr^zdzé  sup. 
9.  6.  dr^zdé  lam.  1.  98.  izv.  454.  mladen.  atis  dr§zgé  von  dr^zga 
säva,  daneben  dr§zi»zé  vost.:  für  dr^zga  findet  man   auch   dr^ska, 

daher  drezbcé  men.'mih.;  mozdanx  medvUa  impletus  aus  mozgjan'B 
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von  mozgr»;  iznľLŽditi  dehüitare.  iznľBŽdati  debäitari  in  iznľBŽdali 
debäis:  vergl.  seite  77;  zyiždati  sibäare  aus  zviždžati  von  zvizg: 
daneben  findet  man  zvizdati.  Vergl,  lit,  évingti,  ivegti,  daher  viď 
leicht  zvig.  zvizg.  zvizd.  svist;  nel,  draždžiti  im  oeten,  wofür  sonst 
dražiti^  irritare,  č,  dražditi,  beruht  auf  drazg-:  p.  dražnič^  r.  draž- 
nitb;  dr^ždbiľL  silvae  lam,  1,  98,  aus  dreždžbni  von  dr^zga.  Nach 
z  hat  stehy  wie  ans  den  angeführten  formen  erheUt,  das  ältere  dz 
für  z  erhalten:  dr^zde  verhält  sich  zu  dr^zdze  v}ie  eleonbsté  zu 
eleonbscé.  Und  wetin  iždiv%  für  izživ^  steht,  so  liegt  dem  iždiv% 
die  ältere  form  dživ%  (aind.  giv)  zu  gründe:  ursprünglich  hiess  es 
izdživ^.  Die  entstehung  des  zg  ist  nicht  überall  Jdar :  man  vergl,  pro- 
brézgT»  diluculum,  Č,  break  neben  dem  alten  zabŕeždenie^  p,  obrza- 
skn^é  mit  aind.  bhräg  glänzen,  glühen,  bhragg  rösten;  r.  ne  brezgivatb 
(pticanľL  ne  brezgirali»  ryb.  1,  14.)  contemnere :  nach  acad.  bedeutet 
brezgatb  ohne  ne  dasselbe :  oslov,  ne  bréSti ;  obrézgn%ti  neben 
obnzgn%ti  acescere;  nsl.  brézg  in  bréždžati  schreien:  kaj  tako  brež- 
džíä?  Unterkrain;  luzgati  mandere:  aind.  rug  zerbrechen;  mézga 
succas,  nsl.  mézga.  ^.  mizha,  miza.  p.  miazga:  aind.  mih  aus  migh; 
mozg^  msdulla:  aind,  maggä  aus  mazgä.  aiaktr.  mazga.  ahd.  mark: 
vergl.  lit.  smagenis  pi.  lett.  smadzenes  und  lit.  mazgoti  mit  aind. 
magg  immergere;  mhzgi»,  mbski»  mvlus,  das  mit  aind.  mié  mischen 
verglichen  wird  Blck  2.  635;  rozga  virga,  collect,  roždije.  rožčbje 
mat.  13;  zvizg  in  zyiždati  sibUare:  lit.  žvingti,  ivegti;  man  vergl. 
aslov.  ^glx;  r.  ugoli)^  mit  r.  uzgi»  angulus  dial.;  pól.  jaždž^  jaszcz, 
jazgarz  perca  cemua.  č.  ježdik  lautet  lit.  ežgis  und  egUls;  r.  morož- 
žitb  nieseln  stammt  von  morozga^  dcu  mit  morgatb  trübe  werden 
zusammenhängt;  r.  meluzga:  mél.  Hieher  ziehe  ich  auch  droždij§ 
pl.  mladen.  droštija  pL  faex,  eig.  trester,  nsl,  droždžeľ  s.  drozda. 
klr.  drôždži,  drôšči.  r.  droždi.  ŕ.  droždí,  p.  droždže.  os.  droždže. 
ns.  droždžeje:  stamm  drozg  in  der  form  trosk  im  nsl.  troska, 
troskje  bei  Linde  für  trošče.  nhd.  trester,  ags.  därste.  pr.  dragios. 
lit.  drage  Bezzenberger.  In  r.  quellen  liest  man  rožčbje  und  vbžč^ 
dahí»  se  mat.  13. 

zg  und  sk  wechsdn  miteinander  in  einigen  worten :  vergl.  blbstéti 
mit  lit.  blizgiti:  zg  ist  das  ursprüngliche:  aind.  bhräg  ftdgere ;  obrézg- 
n%ti  acescere  mit  p.  obrzask;  mbzgn^  und  mbakrb;  treska  und  6. 
tHska  neben  dŕizha,  worin  alle  consotianten  tönend  geworden  sind; 
vresk  in  vréltati  und  r.  verezglivyj  itsw. 

10.  In  einigen  fällen  geht  s  m  z  über :  érézrb  neben  dem  älteren 
črés'B.     Hieher  gehört   vielleicht   auch  zbďb   neben   s'bd'B  mu/nis,  eig. 
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quod  condiium  est:  si»dé.  zdati.  ZBdati  usw.:  vergl,  ckorv,  zišit  con- 
sutus.  zi  svojam  vojskum  usw.  hang.  serb.  zad,  zid. 

11.  Der  griechischen  gruppe  cji.  steht  aslov.  zm  gegenüber  gemäss 
der  ausspräche  der  späteren  Griechen:  glikizmo  ^X\wjs^6<;.  hrizxna 
jjLupov,  eig.  yijfv5\ML,  nie.  hom.'mih.  kuz'ni  für  xóa|xsa  proL-rad.  matizmi» 
\[Mxi(j\>jĎ^  zogr.  orizmo  6piqió<;  gram.  22.  pizma  odium  wsTa|ji.ot.  pizma- 
tor'B  inimicus.  prozmonarb.  zmaragdi»^  izmaragdi»  G[LÍpa^lo(;.  zmila- 
kija  qjutXa^.  zmirrbna  aiAupva  bon.  zmjurDa  lavr.-op.  46,  zmrina 
cloz.  I.  888.  889.  zm^rLoa  sup.  zmyrno  assem,  zmyr'no  ostrom. 
znľLrno  zogr.  izmirna  men.-mih.  ozmureno  y  in  o  assem.  Die  ver- 
eimelt  vorkommende  Schreibung  li[t.i%p6(;^  C[j.ápSeiv  spricht  für  die  tönetide 
natwr  des  s  in  der  gruppe  cfx  schon  im  agriech.  Leo  Meyer  1.  197. 

F.  Die  č-consonaDten. 

1.  s  ist  der  laut,  den  Brücke  durch  [sx]  ausdrückt;  tönt  die 
stimme  mit,  so  entsteht  der  lavit  ž:  [zy] ;  č  ist  t$  81 — 84.  j  wird 
von  Brücke  durch  y^  bezeichnet.  Die  namen  dieser  buchstaben  sind 
črKTi».  živéte.  ša:  d^is  unter  den  massgebenden  denhnählem  nur  im 
glag.'Mov.  vorkommende  šč  heisst  äča. 

2.  Nach  Č;  Ž,  š  geht  die  prayotation  regelmässig  verloren :  in^č%, 
t^^  straš^;  m^čaahí»;  t^žaahí»;  stradaabi»;  mačeni»;  t%žen'L,  stra- 
Áewh  aus  mačj^  ^žj^9  strašj^  usw.  von  m^či^  t^i^  straši,  verba 
denominativa  von  m^ka^  t^ga^  strahl».  Unrichtig  ist  es  blažení» 
beatus  V09i  blagb-en'L  abzuleiten,  istačati  effundere  entsteht  aus  -taöjati 
vofi  -toči ;  umnožati  mvltíplicare  aus  -innožjati  von  -množi,  während 
umnožati  muUiplicari  dem  bogatéti  gegenübersteht.  Neben  istačati 
ist  istakati  in  derselben  iterativen  bedeutung  gebräuchlich:  istakati 
stammt  wie  istačati  von  istoči:  der  unterschied  beruht  darin,  dass 
dxis  erstere  sein  i  eingehüsst,  das  letztere  beiwahrt  hat;  wie  istakati 
ist  auch  polagati  ponere  aus  položiti  zu  deuten:  so  besteht  auch 
prilogi»  emplastrum  neben  vrači»  medicus  von  priloži  und  vrači, 
zaloga  pignus  neben  oblača  vestitus  von  založi  und  oblači.  Wer 
istakati  als  ein  denominativum  ansieht  und  auf  toki»  zurückführen 
wül,  bedenkt  nicht,  dass  istakati  dann  perfectiv  sein  müsste.  pri- 
ključaj  casus  atis  priključi  steht  formen  wie  brbzeja  gegenüber  2. 
Seite  82. 

Die  praejotation  nach  č,  ž;  š  ist  jedoch  namentlich  in  den 
ältesten  quellen  vor  aUem  dann  nicht  selten^  wenn  ein  u  folgt :  hier 
wird  auch  auf  st  und  žd  rücksicht  genommen.  čjueSi.  čjuete.  čjusta. 
čjiú'B.  čjaždaah^  s§.  čjudesa.  žjupbl'L.  o  i^uj^.  šjuica.  sjumí^.  byvi»áju. 
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hod^štju.  hot§§tju.  Í8hod§§tju.  mrLk'BŠja.  prikljuČBŠju  s§.  sédeS^u. 
8%zidayi>šju.  vBzlež^štja.  zižd^tju.  meždju  usw.  zogr.  čjuesi  doz. 
1.  667.  čjuéše  2.  41.  nečjuvtstvBe  2.  113.  čjudesa  1.  205.  304. 
631.  811.  833.  880;  2.  121.  čjudesT.  1.  263.  614.  čjadesemt  1. 
743.  t§žju  /.  146.  afijuťB  1.  6.  539.  byvT»sju  L  127.  756.  935. 
otirek'Bsju  1.  129.  ofrBvrLZ'Lsju  se  1.  595.  prodavLsju  1.  394. 
v'B8kr'i>8'i>šjumu  1.  731.  meždju  aasem.  čjueši.  čjueťt.  čju,  ôjuste. 
čjudes'L.  čjadotvorcju.  čjudite  s^.  čjuždaahq  sq.  m^žju.  ^juica. 
8lyday'i>8Juju.  šeďBŠjuju.  v'L8Íéváju  assem.  šjuma.  šjuica.  byvšju 
sav.'kn.  14.  56. 58.  Sjum§8tju.  bolbšju.  rek'LŠju  greg.-naz.  čjuvbub.  na 
čjuv'némL  mori.  čjude8a  mladen.  ôjudo.  vraéjujutL.  prijemtsju. 
byvšju  hom.'mih.  vlačjuStago  triod.'mih. :  pannon.  vlačeStago.  čjudo- 
tvorbCB.  prítčju.  byvtsju.  roždtšju  ftrmí.-míÄ.  oojutéŠe^oôeTo:  pannon. 
oéjMltasÁe  sentiebat.  éjnAesemh proĽrad.  plačjulti  se.  du§ju.  slysju. 
YblézBŠju  nie,  äjumeni».  ašjutb  lam.  1.  94.  98.  čjudesy.  krilu  ptičju. 
žjukovinu.  težju,  duSju  tichonr.  1.  63.  154.  257^  2.  16.  280. 
žbDČjugom'L.  réžjutB.  mižjuSče  izv.  618.  667.  692.  Man  füge  hinzu 
čésT»  zogr.  učj§  doz.  2.  45.  priťBČj^.  človéčj^,  lobbžj^.  poIažj%. 
ištj^  U8W.  assem.  Die  praejotaHon  nach  č;  ž,  š  und  na>ch  Št,  žd  ist 
schwer  zu  erklären,  und  wenn  die  hildung  der  genannten  laute  aus 
kj,  gj  usw.  nicht  so  fest  begründet  wäre,  wären  formen  wie  čjuješi; 
hot§§tju,  hod§štja  geeignet  die  ganze  theorie  zu  erschüttern.  Man 
muss  annehmen,  av^  kju  sei  zuerst  tšu^  ču  und  aus  Ču  durch  para- 
sitisches j  erst  čju  entstanden.  Über  das  parasitische  j  ver  gl.  J.  Schmidt, 
Beiträge  6.  129. 

3.  Dass  žr,  ži  häufig  durch  einschob  des  e  getrennt  werden,  woher 
žeravB;  želézO;  ist  seite  19.  gesagt.  Im  s.  ždrknuti  degluUre  ist  d 
eingeschaltet  wie  oft  zwischen  z  und  r.   Vergl.  seite  278. 

4.  ŠB8  geht  in  s  über,  daher  poslustvo  für  poslušbst^o  Sreznev- 
sJdj,  Dreimie  slav.  pamj.  jus.  pisima  317.  Ähnlich  wird  Mr.  ždBS 
in  z  verwandelt:  rôzdvo,  aslov.  roždbstvo  neben  rozBstvo,  das  wahr- 
scheinlich rostvo  gelautet  hat.  ďBŠt  scheint  durch  8t  ersetzt  zu  werden: 
pastor'Bka  au>s  pad'BŠter'Bka :  aus  pastoriika  ist  pastor'Bk'B  entstanden. 

5.  A.  Der  consonant  j  hat  weder  im  glagolitischen  noch  im  kyril- 
lischen alphabete  ein  eigenes  zeichen:  im  letzteren  haben  die  Verbindungen 
j*'  j®'  j^*  j§  ^w<^  j%  eigene,  combinierte  buckstaben,  von  denen  im 
glagolitischen  alphabete  je  fehlt,  während  ja  mit  é  durch  derselbe 
zeichen  ausgedrückt  wird,  j  i  fehlt  beiden  alphabeten :  zwischen  dem 
sg.  hc.,  pl.  nom.  instr.  kraji  und  dem  sg.  nom.  kraj  unterscheidet 
die  Schrift  in  den  älteren  denkmählem  nicht:   erst  in   späten  quellen 


consonant  j.  293 

finden  wir  krai^  KpaH  für  kraji  und  krai,  KpaH  für  kraj.  Dclsb 
lačii  in  ne  bi  luČii  byl'L  einsilbig  war,  lučij,  ergibt  sich  daraus, 
dass  dafür  av>ch  lúči  geschrieben  wird.  Ob  ladiica  zogr»  zwei-  oder 
dreisilbig  war,  lässt  sich  nicht  bestimmen:  da^s  es  ursprünglich 
ladijica  lautete,  ist  unzweifelhaft  Dieser  mangd  des  einen  wie  des 
anderen  alphabetes  beruht  darauf,  dass  beiden  das  griechische  aiphabet 
zum  vorbilde  gedient  hat,  dem  der  buchstabe  j  feldt,  wie  der  spräche 
der  laut  unbekannt  ist. 

Einige  Schreibungen  zeigen  jedoch,  dass  die  Schreiber  den  mangd 
eines  j  fühlten  und  demselben  abzuhelfen  strebten:  buii^  d.  i.  buji 
greg.-naz.  200,  wofür  sonst  bui;  oťL  smih-B  act.  14,  15  bei  vost., 
d.  i.  oťB  sujihi»^  sonst  suih'B  geschrieben;  prileži  iemb  ev.-mih.  b.  und 
das  nach  meiner  ansieht  unrichtige  iide  mariencod.  SreznevsJdj,  Drevnie 
glag.  pam.  110.  für  ideže  ostrom.  Hieher  gehören  auch  die  Schreibungen 
ľfccTH  ľkACHHti  CBOfľk  usw.  vergl.  seite  54. 

B.  Man  kann  zwischen  pra&jotierten  und  postjotierten  vocalen 
unterscheiden.  Im  letzteren  falle  ist  j  stets  ein  consonant :  irsA,  d.  i. 
kraj ;  im  ersteren  falle  ist  j  im  anlaute  so  wie  im  inlaute  nach 
vocalen  gleichfalls  ein  consonant :  jama.  kraja ;  pri^ti^  véru'^i  ostrom, 
für  prijeti,  véruj§i;  dassdbe  was  in  kraja^  tritt  nach  6,  ž,  g  ufid 
nach  &t,  žd  ein:  čjati^  hicth;  av^h  na^h  s  mag  j  als  consonant  gdten: 
yi»sj%  usw.  Nach  v.  1.  n  hat  jedoch  die  praejotation  die  bestimmung 
die  erweichung  der  genannten  consonanten  anzuzeigen:  césarju.  uči- 
telja.  koDJemL^  d.  ť.  césaŕu.  učitefu.  koifemb.  Weiches  n  vor  i  wie 
in  iíiva  kann  nur  durch  das  erweichungszeichen  ausgedrückt  werden, 
r  hat  früh  die  erweichung  einzubüssen  angefangen,  daher  moru  neben 
moija.  rje  ist  ziemlich  sdten:  o  gorje  tebe  hom.-mih.  14.  mor  je 
prol.-rad.  109.  borjete  SiŠ.  190:  nsl.  moije,  cesarja  hat  kein  er- 
weichtes r,  die  Verbindung  ij  beruht  jedoch  auf  einem  solchen :  anders 
s.  mora.  éesara. 

C.  Dass  in  gar  vielen  fällen  die  praejotation  vernachlässigt  wird, 
geht  aus  dem  über  weiches  r.  1.  n  gesagten  hervor:  glagol§.  mol% 
8§.  vol%  .doz.  für  glagolj§.  molj%  s§.  volj%  vergl.  seite  205.  208.  In 
den  glagolitischen  qudlen  stehen  manchmahl  pra^ejotierte  vocale  für 
unpraejotierte:  desj^te  marc.  10.  32.-zogr.  Häufig  in  dem  jüngeren, 
toahrséheinlich  bulgarischen,  teile  j%  für  ^ :  bj%deši.  bj^dj^ťL.  desnj^. 
desnJQQ  dev^tj^.  otidj^.  mj^ž'Lsk'L.  mogj^i.  pristj^pi».  obrôtj^. 
rj^cé.  sj^tT.  neben  s%ťL.  ženj^  mulierem.  Im  assem  je  für  §:  grj^d^. 
knjezb.  lež§Stj§.  načj^s§.  otročj§.  pj^tL.  vLspj^tB.  raspj^ti.  raspj§8§ 
neben  rasp^s^.  réšj§.  8J§.  BJ§di.  Im  ochrid.  priložišJQ.  sj§.  vérovašj§. 
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In  den  prager  fragmenten :  ßj§.  Im  sup.  kbnj^zu  160,  Jf .  ré&j§  99. 
22.  8j§  8.  23  i  99.  22.  tj§  76.  25.  protj^gi^še  7ö.  21:  mj§  176. 
19.  ist  ein  druckfehler  für  ni§.     Mit  j^  für  ^  vergleiche  man  livrju 

XiTpav  io.  12.  3.  rjuky  x^'P^?  *^'  -^^'  ^^*  ^*^'  j®  /^^  ®  ^^  ^^  nacA- 
«ifeAenďen  t6*orí6n  schreibe  ich  dem  einflusse  des  russ,  zu :  dostanjetL 
ostrom.  oťLkrBvjen'B  «0x670^  antch.;  ebenso  umrjetb  HS.  56.  229. 
koljeBnicami;  peljeny  prol.-rad.  und  poöjetantje  izv.  426.  ßlr 
doBtanetb.  ot'Lkr'Lven'B  usw. 

D.  Anlautendes  e  ist  den  slawischen  sprachen  fast  ganz  fremd ; 
dasselbe  gilt  von  dem  inlautenden  nach  vocalen:  daher  jepiskupL. 
jetert  krmč.-mih.  jedemble  tichonr.  1.  94.  für  jedemle.  'eda,  d.  i. 
jeda  ostrom,  veselije.  e  steht  für  je  notwendig  in  den  glag.  qtidlen, 
sonst  neben  je  häufig:  eten»  bon.  eťL  ewfaasv  io.  8.  20.-zogr.  für 
j§ti.  Wenn  gegen  praejotiertes  e  im  anlaute  das  lit.  in  Worten  wie 
dnisj  ezeras,  eéls  angeführt  wirdy  so  folgt  daraas  allerdings,  dass 
jelenb,  jazero,  ježt  auf  unprasjotierten  formen  beruhen,  es  folgt 
jedoch  daraus  nicht,  dass  die  Slovenen  Pannoniens  im  neunten  Jahr- 
hundert eleDB;  ezerO;  eži>  gesprochen  hätten.  Aus  agnecB  doz.  I.  860. 
neben  égni>cb  324.  325.  folgt,  dass  das  wort  jagnbCL  lautete;  und 
wenn  der  zogr.  avé.  avili,  sav.-kn.  agoda  19.  ajca  54.  bietet,  so 
werden  wir  dennoch  jave.  javili,  jagoda.  jajca  als  die  wahre  aus- 
spräche ansehen;  auch  werden  wir  dejanij  sprechen  trotz  déanij  doz. 
I.  64.  jako  trotz  ako ;  ebenso  halte  ich  ju  iam.  juha  iusculum  für 
die  wahre  ausspräche  trotz  der  munchmahl  vorkommenden  Schreibung 
u.  uha. 

E.  j  ist  entweder  ursprachlich  oder  auf  slavischem,  boden  e^it- 
standen:  jenes  tritt  ein  in  jego.  jemu.  jemt.  jeterB.  jelik'b.  jak'L.  j  in 
dobľ^j;  A^BpikH;  dobryj;  ji^^Efi'KiH  u^sw. :  aind.ja.  jad^  veAor;  aind. 
ja.  jari» :  nsl.  jar  veris :  abaJctr.  järe.  pojasi>  cingidum :  abaktr.  jäh. 
juiľL  iuvenis:  aind.  juvan.  abaktr.  j avan.  juha  iusculum:  aind.jüSa. 
j^try  fratria :  aind.  jätar.  Auf  slavischem  boden  entstanden  sind 
zahlreiche  j,  die  teils  im  anlaut  stehen,  teils  zwischen  vocalen  ein- 
geschaltet sind:  a)  jave  manifesto:  aind.  ävis.  jamb  edo:  aind.  ad. 
j§tro  iecur :  aind.  antra.  jesmL  sum :  aind.  as.  jeseuL  /.  au>ctumnus : 
pr.  assanis.  got.  asani-  f.  usw.  b)  -tje,  -ije  ist  aind.  ia:  gostbj; 
gostij  pl.  g.  entsteht  aus  gostb-j-'b.  déješi,  biješi  au^  dé  -  e  -  ái  usiv. 
Manche  von  diesen  j  sind  dem  urslavischen  abzusprechen:  hieher 
gehört  jad,  wie  aus  obéďb^  medvédb  hervorgeht;  femer  jeti,  wie 
r^kojetb  nd}en  r^kov§tb  zeigt:  man  vergleiche  ob^ti,  oteti.  jagne 
agnus,  wovon  obagniti  se  u^w.;   doch  ist   dies   nicht  für  aUe  worte 
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zweifellos,  j  in  j^zykx  lingua  steht  wahrscheinlich  für  1:  lezykx: 
vergl,  armen,  lezu:  to.  ligh  (lih),  rih  (righ).  lat  lingo.  Dunkel  ist 
j  in  dem  mit  na  zusammmhangenden  naj  in  najv^šte^  wofür  nsl.  im 
Osten  naj,  im  westen  nar,  da^  auf  naže  führt,  im  ap.  na  besteht. 
Man  merke  dunaj^  dunavi»  danubius. 

F.  Der  consonant  j  bewirkt  zahlreiche  Veränderungen  im  vocalis- 
mus  und  im  consonantismus.  jo  geht  in  je  über  seite  17.  195.  jü  loird 
durch  h,  ja  durch  i  ersetzt  seite  80.  83 :  diese  assimüationen  beruhen 
auf  der  Verwandtschaft  des  j  tnü  dem  vooaLe  i.  Die  lautverbindung  bj 
geht  durch  dehnung  des  h  zu  i  in  ij  über:  iménije  aus  imenLJe. 
velij  aus  vekj ;  ebenso  wird  vor  j  t»  zu  y  gedehnt:  dobryj  au^  dobnj. 
Die  dehnung  kann  in  beiden  fällen  unterlassen  werden  seite  122.  146, 
186.  rja.  Ija.  nja  werden  zu  ŕa.  Ta.  úsl  seite  204.  tja/  dja  werden 
in  Bta.  žda  verwandelt  seite  215.  pja.  bja.  vja.  mja  werden  durch 
plja.  blja.  vlja.  mlja  verdrängt  seite  228.  sga.  sja  weichen  dem  ža. 
ša  Seite  277.  stja,  zdja  werden  šta,  žda  seite  283.  usw. 


Zweites  eapitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimüation  von  consonanten  besteht  darin,  doM  ein  conso- 
nant dem  andern  irgendwie  näher  gebracht  wird:  massgebend  ist 
regelmässig  der  zweite  consonant.  Das  zusammentreffen  ist  meist  durch 
den  ausfall  eines  vocals  bedingt  a)  Ist  der  zweite  consonant  tönend, 
so  wird  es  der  erste  gleichfalls;  ebenso  umgekehrt:  a)  gdunja  neben 
kidonije  xuScbvcov  (jltjXov.  izba  aus  und  neben  isť^ba.  ß)  opšteno- 
živbCb  aus  obbšteno-.  lekkjj  aris  li>gi>kyj.  oblekbčiti  aus  oblb- 
g^éiti.  iscéliti  aus  izcéliti.  Man  merke  nsl.  jispa  neben  izba. 
b)  einen  fall  der  assimäation  erblicke  ich  auch  in  dem  übergange 
von  kji  in  tyi,  von  gji  in  dji  usw.:  raci,  d.  i.  ratsi^  aus  ratji,  ratzi. 
bozi,  ursprünglich  bodzi,  aus  bodji  usw.  Vergl.  seite  256.  c)  ein 
G'laut  geht  vor  einem  c-laut  in  den  letzteren  über:  bešt^da  beruht 
auf  beštSeda  und  dieses  auf  bezč^da  seite  284. 

B.  Einschaltung  und  vorsetzung  von  consonanten. 

A.  Eingeschaltet  werden  consonanten  a)  zur  Vermeidung  des 
hiatus :  n :  vbn^ti  aus  vb  Qti  seite  189.  212.  y :  r%kov§tL  aus  r%ko§tb. 
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j :  déjati  aus  déati  seite  187 :  über  g,  g^:  eyga  eöa,  lewg^ij%  XeUtv  seite  188. 
h)  1  zwischeii  den  f-consonanten  und  den  prciejotirten  voccden:  kup- 
Ijeni»  aus  kupjeiľL,  kupijeni,  kupijeo'L  seite  228.  Die  einscJudtung 
des  1  findet  statt,  weil  die  f-consonanteti  im  aslov.  der  erweichung 
nicht  fähig  sind,  daher  aslov,  kupljeiľL  neben  p,  kupiony.  Der  grund, 
dass  sich  aus  bijeni»,  bijenrb  kein  bljeni»  entwickelt  hai,  liegt  in  der 
fesiigkeit  des  \j  das  zwar  zu  h  geschwächt,  jedoch  nicht  vollends  ver- 
drängt  wurde.  Aus  dem  gleichen  gründe  ist  im  aslov,  aus  v&pij^, 
vi»pKJ%  kein  vi»plj%  getcorden,  das  erst  im  r.  voplju  vorkömmt,  c)  t, 
d  ziüischen  »,  z  und  r:  pbstr'L  ava  pbarx.  izdr%ky  aus  iz  r^ky 
seite  278.  281.-  B.  Vorgesetzt  werden  consonanten  meist  um  bestimmte 
vocale  aus  dem  anlaut  zu  verdrängen.  Die  vorsetzung  ist  mit  aus- 
nähme  des  j  vor  e  keine  notwendige,  j :  jepiskup'L  i'Klor.oicoq  seite  7.  198. 
y:  y^zati  aus  §zati  seite  234.  n:  nadra  aus  njadra  seite  213.  g: 
g^sénica  aus  und  neben  y^énica,  pšenica  eruca:  vergl.  eyga.  lew^íj%. 

C.  Aas-  und  abfall  yon  consonanten. 

aj  Ausfall  yon  conson&nteii. 

r  fällt .  aus  in  braťL  ave  und  neben  bratr'L,  da3  auf  einem 
älteren  brätra  beruht;  in  d^b'B  und  in  z^bi  seite  225.  234.  t  und 
d  fallen  meist  av>s  vor  1^  vor  n^  vor  m,  vor  h.  und  s:  plelx  aus 
pletli».  ßeli»  aus  sédlx.  sybn^ti^  -bitn^ti  aus  syBtn^ti,  b'Ldn^ti.  dami> 
aus  dadmL.  obréh'B;  poyéh'L  aus  obréthx^  poyedhi.  i§tis§^  probasQ 
aus  ištbts^;  probods^  vsw.  seite  225.  226.  227.  Es  schwindet  femer 
d  vor  z  und  vor  ž:  bozi  aus  bodzi;  bože  aus  bodže  seite  261. 
255.  ze  aUrS  dze^  dje  für  das  regelmässige  žde  sdte  219.  Dasselbe 
geschieht  im  nsl.  žeja  aus  žedja^  aslov.  ž§žda.  p  fällt  aus  vor  n, 
vor  iy  vor  s:  kan%ti;  S'bu'b  aus  kapn^ti^  s'Lpn'L.  pročréti  aus  počerti, 
počerpti.  osa  aus  opsa.  siezen  a  entsteht  aus  splézena  seite  233.  b 
schwindet  vor  n,  vor  t,  vor  s :  g-Ln^ti  aus  gxbn^ti.  greti  aus  grebti. 
osoba :  vergl.  lit.  absaba  seite  233.  v  entfällt  nach  h :  obeťLŠati  aus 
obyeťLäati  seite  234.  s  entfällt  im  anlaut:  y^d  aus  und  neben  sy§d 
seite  236,  Die  gruppe  sc,  d.  i.  sts  und  šč,  d,  i.  §tš,  kann  im  aslov. 
auf  mehrfache  weise  erleichtert  werden:  neben  isceliti  besteht  ícéliti, 
d.  i.  i(8)tsélitÍ5  istéliti,  d.  i.  Í8t(8)éHti;  selten  ist  iséliti^  d.  i.  is(t)- 
séliti.  Aue  bešČBSti,  d.  i.  beátšbsti,  entsteht  bečbsti,  d.  i.  be(š)tšb8tí ; 
beštLsti;  d.  i.  bešt(š)bsti  seite  284. 
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b)  Abfiül  auslautender  eonsonanten. 

Dcu  gesetz  der  vertUgtmg  der  urtprünglichen  endcansonanten  im 
slavischen  ist  zuerst  von  Bopp  ausgesprochen  worden,  Vergl.  gramr 
matík  L  113.  154.  Es  trifft  1.  t:  vl^ka  sg.  gen.,  cdnd.  -ät.  vedi, 
aind.  'U  aus  -ait.  b%cl%  žorcoaav  2.  seäe  70.  und  oben  seite  102.  vede 
duxitj  aind.  -(xt.  tel$  aus  tel^t,  sg.  gen.  teilte,  beiy^  bjj§  für  ber^, 
bij^  aus  -^t,  aind.  -ant,  sg.  gen.  m.  n.  ber^^,  bij^ta  aus  ber^tja^ 
bij%tja.  to,  aind.  tat.  Dagegen  vedeťL  dv^,  aind.  -ati.  Nach  dem 
verstummen  des  t>  der  3.  sg.  praes.  konnte  a^uch  das  t  abfallen: 
beseduje  sup.  286.  23.  blédéje  121.  24.  byvaje  246.  17.  igraje 
176.  27.  isbaždaje  303.  5.  podobaje  276.  22.  poréje  323.  11. 
b^de  26.  6.  družne  436.  9.  oťLinešte  116.  10.  povine  386.  6. 
B'BS^de  299.  16.  hište  117.  1;  128.  22.  sédi  389.  26.  s^  28.  1; 
106.  7;  388.  3;  410.  16  usw.;  in  e  386.  29.  doz.  I.  82.  assem.  je 
svf.  84.  20.  sind  beide  eonsonanten  abgefallen:  jestB.  Aus  dem  praes. 
stammt  das  tx  des  a,or.  und  des  impf.:  ubiťL.  prij§ťL.  umréťL. 
éfiťB  comedit.  hjsti>.  dasťB;  možaafieťL.  ybpraSabutb  HS.  (vipraša- 
h^ti»)  3.  seite  68. 

2.  b:  syni^  aind.  súnus;  synu  sg.  gen.,  aind.  sünös.  synove 
pi.  nom.,  aind.  sünavcu.  syiľBmi  pi.  instr.,  aind.  sünuhhis.  vedi,  aind. 
-Bs  aus  -ais.  vede  duxisti,  aind.  -as.  So  ist  auch  *nebe,  wofür  nebo, 
sg.  gen.  nebese,  aus  nebes  entstanden  vergl.  seite  73:  für  nebe 
spricht  ntl.  olé;  olésa;  femers  č.  nebe,  nebese  und  ap.  niebie,  pi. 
niebiosa,  so  uAe  os.  ns.  ňebjo:  č.  sg.  gen.  nehe,  p.  níebia,  os.  ns. 
ňebja  so  wie  das  6.  dialekt,  nebjo  erklären  sich  durch  den  übertritt  des 
thema  unter  die  o(a)'themen  3.  seite  359.  431.  s  ist  auch  im  comparat. 
dobréje  abgefallen  2.  seite  322;  ebenso  im  partie.  bvaTi»  und  bvalivL 
neben  dem  sg.  gen.  m.  n.  bvaTbia,  hvaliviSa  2.  seite  328 :  die  formen 
fayatij,  hvalivyj  zeigen,  dass  sie  durch  zusammenrückung  entstanden 
sind.  Die  personalendung  der  1.  pl.  m%  wird  auf  mas  zurückgeführt, 
zu  dem  me  stimmt.  Daneben  kömmt  mo  und  my  vor,  formen,  von 
denen  die  letztere  mit  dem  pronomen  my  identisch  sein  dürfte  seile  16. 

3.  r:  dišti,  mati  aus  ď^Ster,  mater  durdí  die  mittelstuf  e 
ďbitéy  mate:  vergl.  seite  120.  Aus  bratrB,  das  auf  älterem  brčUra 
beruht,  entsteht  bratL. 

V  fällt  nicht  ab,  denn  svekry  beruht  nicht  auf  sverkrBvi, 
sondern  auf  einer  auf  ü  auslautenden  form,  die  dem  sg.  gen.  usw. 
zu  gründe  liegt:  syeki*^VB  verhtit  sich  zu  svaarü  wie  hrhVh  zu  bhrü. 

4.  m  fällt  nctch  kurzen  vocalen  und  nach  i  ab,  daher  na<A  e : 
matere  sg.  acc.,   aind.  -ram:   vergl.  seite  14;   nach  i  atbs  ä:    az^, 
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aind.  aham;  y^ki,  aind,  -am;  ebenso  ber%šti>,  hyarbšb^  dobréjŠB 
aus  -tjam,  -sjam,  und  yeďB,  veex^  yélľL;  vedoh'B  duxi  und  vedéahí» 
dvcebam.  Nach  !>  aus  ü:  sjni,  aind.  -um;  nach  h  aus  t:  gosti», 
kostb^  aind.  -im,  und  nach  i  für  h  (nach  seite  110)  s.  kosti  sg.  instr, 
aus  kostim  une  ryb%  aus  rjhäm:  neben  kosti  ist  ein  jüngeres  kostim 
nadiweisbar,  dessen  m  älteres  mB  ist.  kostij^  ist  durch  ryboj%  hervor- 
gerufen. Für  kosti  aus  kostij^  lassen  sich  vielleicht  lit.  formen 
anführen  Archiv  3.  287.  Was  den  aar.  bimi»^  binľL  anlangt,  so 
trenne  ich  es  wegen  seines  von  den  maßgebenden  quellen  festgehal- 
tenen i  und  wegen  seiner  syntaktischen  bedeutung,  worüber  3.  seite  81, 
von  hy\vh,  glaube  jedoch  nadi  abermahliger  prüfung  des  gegenständes, 
dass  dessen  mt;  mi  dem  praes.  enüehnt  ist.  am  geht  in  %  über, 
daher  sg,  acc.  rjb%.  Au^  das  %  des  sg.  instr.  ryb^,  wofür  auch 
das  auf  ein  thema  -oja  weisende  ryboj^^  beruht  zunächst  auf  -am] 
ebenso  die  sg.  instr.  mi»noj%y  toboj^,  soboj^,  in  den  lebenden  sprachen 
auch  mi>D%;  tob^,  sob%  von  einem  thema  mtna  umd.,  woher  auch 
mi»né  UMV.  Dasselbe  gilt  vom  %  der  1.  sg.  praes. :  vez^,  zunächst  aus 
vezäm:  ä  von  am  ist  aa  (a^),  nicht  äa  seite  101.  183.  vezäm 
hat  naxih  Brugman  (Osthoff  und  Brugmaofi,  Untersuchungen  1.  13)  sein 
m  von  den  tempora  mit  secundärer  personalendung  bezogen.  Dem 
gesagten  zu  folge  wird  am  zu  %  und  zwar  durch  on,  woraus  Oy  d.  i. 
%.  Im  inlaute  ist  aus  am  zunächst  on  und  daraus  erst  ^  entstanden : 
d^ti  aus  damti,  domti,  donti;  ebenso  ^ti  aus  emti,  enti.  Wenn  trotz 
ryb%  und  yez%  aus  -am  dieses  in  i»  übergeht,  so  muss  Verkürzung  des 
ä  zu  a  angenommen  werden :  y^ki)  luporum^  rybi»  pisdum  aus  -dm, 
-am,  wie  yeďB  aus  -am.  Anders  Leskien,  Die  ded.  usw.  84.  Die 
pl.  gen.  nB.Bi>,  yasi  scheinen  ebenso  erklärt  werden  zu  können :  na-s-äm 
wie  tS-S-äm  vergl.  seite  79.  ma  des  dual.  dat.  instr.  ylikoma,  rybama 
beruht  auf  mäm,  dessen  end-m  vor  der  speddlen  entwickdung  des 
slav.  abgefallen  sdn  wird.  Den  aind.  sg.  acc.  mäm,  tväm,  sväm  ent- 
sprechen pr.  mien,  iien,  sien,  ashv.  m^,  t^,  se,  dafür  aind.  mäm, 
tväm:  als  mittdform  zwischen  me  und  mäm  nimmt  man  men  an, 
das  sich  vom  aind.  durch  den  hdleren  vocal  unterscheide.  Oben  ward 
angenommen,  x  in  vliki  lupum  entstehe  aus  am:  den  Übergang  bildet 
dne  form  vltkom  vergl.  sdte  76.  Ehedem  war  ich  geneigt,  dne 
mittdform  ^  anzunehmen^  gestützt  auf  8%  atts  sam  (seite  78)  und 
auf  die  regdmässige  Schwächung  des  2^  zu  i»  im  bulg.,  erschdnun- 
gen^  denen  ich  nun  den  lit.  pl.  gen.  ponun,  ponung,  Kurschat  149, 
hinzufügen  möchte,  der  dnem  ashv.  *pan%  (daraus  ^panii)  ent- 
spräche. 
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ď.  Uraprüngliches  n  mit  oder  ohne  folgenden  consonant  toird  ver- 
schieden behaTiddt :  mi>  des  pL  dat.  wird  auf  ein  ursprüngliches  mans, 
das  preuss,  vorkömmt,  zurückgeführt :  als  mittelformen  werden  muns, 
mus  angenommen.  Das  i  des  pl.  acc.  der  i-dedination  beruht  auf 
ins:  tri,  lit,  trins  neben  tris  Archiv  3.  295,  Eben  so  sind  zu  deuten 
gosti.  kosti;  analog  syny,  dessen  j  auf  ursprünglichem  uns,  aind, 
ün,  beruht.  In  diesen  fällen  hat  sich  kein  nasal  entwickelt :  dass  mans 
kein  m%  ergeben  hat,  ist  bei  dem  positione  langen  a  befremdend;  in 
den  beiden  anderen  fällen  fehlt  der  nasale  voccd  wegen  des  i  und  u. 
Dass  beide  gedehnt  sind,  darf  aus  ns  erklärt  werden  vergl.  seite  122. 
In  allen  übrigen  f  allen  reeultiert  aus  vocal  und  n  mit  oder  ohne  folgen- 
den vocal  ein  nasaler  vocal:  welcher  f  dies  ergibt  sich  entweder  aius 
dem  helleren  oder  dunkleren  klang  des  a  (a^,  a^),  denn  nur  von 
diesem  vocale  kann  die  rede  sein,  oder  daraus,  ob  auslautendes  % 
erhalten  oder  zu  e  geschwächt  wird. 

§  entsteht  A)  aus  dem  helleren  klänge  des  a,  q:  ^  entspringt 
aus  an,  en :  kor^  aus  koren^  sg.  g.  korene :  hier  zeigt  sich  die  ver- 
schiedene behandlung  von  ursprünglichem  em  und  en:  matere,  köre; 
eben  so  breme  aus  brémen.  ^  entsteht  femer  aus  ant,  ent:  otroč^ 
aus  otro5ent,  sg,  gen.  otročíte,  vés^,  véše,  vedofi§  duxerunt  aus 
yésent,  véhent,  vedohent;  ebenso  bé§§  aus  béfaent.  Dagegen  ent- 
springt %  aus  ant,  ont:  ved%  duxerunt.  vedéah^  duMÍbant.  Jung  ist 
b.  dadohi»  dederunt  aus  -h%.  Die  differenz  zwischen  dem  ent  des 
zusammengesetzten  aor.  und  dem  ont  des  impf,  und  des  einfachen  aar. 
ist  sicher  nicht  alt :  ob  darin  mit  recht  ein  streben  nach  differemierung 
des  aor.  und  des  impf,  erblickt  wird,  ist  sehr  zweifelhaft,  plet^ti 
pleetant  ist  aus  pletontB  vollkommen  erklärbar:  in  hyal^tx  laudant 
ist  eine  aus  hvalinťB  entstandene  form  hyalenťB  anzunehmsn.  Andere 
sind  geneigt  ein  hvalj^ťB  vorauszusetzen  und  meinen,  j%  habe 
sich  zu  9  zusammengezogen,  ehe  noch  das  gesetz  der  erweichung  bei 
den  consonanten  geltung  erlangt  hatte:  so  wollen  dieselben  auch 
ved^tL,  jad^ťB,  d^deťB  erklären,  indem  sie  sich  auf  yéždi»  usw. 
berufen;  auch  die  3.  pl.  bot^tx  neben  der  1.  sg.  bošt^  usird  so 
gedeutet:  was  dieser  lehre  entgegensteht,  ist  die  unnachweisbarkeit 
der  zusammenziehung  des  j%  zu  ^.  Dcu  sufßx  men  ergibt  my  (aus 
einstigem  m^)  und  m§ :  kamy  aus  kam%,  kama}!! :  lit.  akmú,  akmü 
neben  akmun;  dagegen  brém§  aus  brémen.  kam%  kann  allerdings 
auf  -mans  beruhen,  allein  der  endconsonant  übt  auf  den  vocal  keinerlei 
einfluss,  wie  vés^  aus  vesent  zeigt.  Bei  kamy  muss  eine  bei  bréme 
nicht  eintretende  verdumpfung  des  ursprünglichen  a-lautes  in  der  end- 
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sähe  angenommen  werden.     Bidg,  kámik  beruht  auf  kamy,  kánľLk 
hingegen  auf  ^kam^kx. 

§  resultiert  B)  aus  der  Schwächung  des  auslautenden  %.  Hier 
werden  auch  fälle  behandelt,  in  denen  n  für  m  eintritt.  Wenn  aus 
ant,  ont  nach  dem  gesagten  ^t  entspringt j  so  kann  das  partie,  praes. 
ad.  im  sg.  masc.  und  neutr.  nur  gr§d%  iens  lauten,  wie  es  hval^ 
aus  hvalint;  hyalent  lautet:  das  letztere  gibt  zu  keiner  erörterung 
veranlassung:  sg.  gen.  hval^ta  umo.  Was  jedoch  gr§d%  anlangt,  so 
erscheint  das  ^  desselben  nur  in  gred^šta  sg.  gen.  m.  n,,  grf  d^št§  /. 
usw.  gr§dq  wird  durch  gr^d^  und  gr^dy  ersetzt  und  die  vergleickung 
der  casusformen  zeigt,  dass  §  und  y  nur  im  avslaut  auftreten,  ein 
umstand,  der  die  Vermutung  rechtfertigt,  e  und  y  seien  Schwächungen 
des  s^,  hervorgerufen  durch  die  Stellung  dieses  vocals  im  auslaute.  gr$d§ 
ist  die  in  alten  denkmählem  manchmxild  auftauchende  und  deň  ent- 
sprechenden formen  der  lebenden  slavischen  sprachen  zu  gründe  lie- 
gende form,  gr^dy  hingegen  als  aslov.  reget  anzusehen  3,  seite  95. 
§  für  ^  erhält  sich  nur  nach  j  usw,,  daher  bij^.  zbrj^,  stražd^  ttsw. 
Die  differenz  von  gr§dy  und  bij^  ist  in  dem  j  usw.  gesucht  worden, 
§  für  %  stehe  in  folge  des  j,  eine  ansieht,  welcher  nicht  nur  das  neben 
gr^dy  vorkommende  gr§d§;  sondern  vor  allem  die  formen  bij^šta 
usw.,  nicht  bij^šta  usw.,  entgegengesetzt  werden  darf.  Die  Wirkung 
des  j  auf  folgendes  o  ist  jünger  als  die  entstehung  des  der  Wirkung 
des  j  nicht  unterliegenden  ^  aus  on.  j  hat  ^  nicht  hervorgerufen,  woU 
aber  die  Schwächung  des  ^  zu  y  gehindert.  Manche  haben  zwar 
erkannt,  duss  die  Veränderung  von  ^  in  §  nicht  einer  erweichvng  zuzu' 
schreiben  ist:  sie  glauben  jedoch  die  Veränderung  dem  streben  nach 
differenzierung  zuschreiben  zu  sollen^  da  überall,  wo  man  ^  neben  y 
finde,  eine  unbequeme  Zweideutigkeit  die  folge  der  erhaltung  des  % 
gewesen  wäre.  Dass  ^  durch  Schwächung  des  ^  entstanden,  kann  durch 
formen  wie  bl§d,  das  zu  bl%di»  gesteigert  wird,  seile  184,  durch  p . 
r^ka  und  r^k  wahrscheinlich  gemacht  werden,  abgesehen  von  analogen 
erscheinungen  im  lit.  und  lett.  Archiv  3.  261.  301.  Was  das  nur  im 
aslov.  vertretene  gr^dy  anlangt,  so  ivird  wohl  auch  zugegeben  werden, 
dass  dessen  y  schwächer  ist  als  %.  Die  regel  lautet  demnach:  das 
auslautende  %  des  partie,  prass.  act.  wird  nach  j  usw.  im  auslaut 
notwendig  zu  §;  ausserdem  zu  ^  oder  zu  y  geschwädit. 

Wenn  wir  nun  formen  finden,  in  denen  nach  j  usw,  notwendig 
§,  sonst  entweder  §  oder  y  steht,  so  könn&n  wir  mit  einiger  wahr- 
scheinlicbkeit  diese  formen  auf  solche  zurückführen,  die  auf  %  aus- 
lauteten.    Hieher  gehört  a)  der  sg.  gen.  der  Sk-stämme,  in  denen  dem 
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aalov,  staj$  nsl,  ribe  und  oslov,  ryby  gegenüber  stehen :  dass  in  ribe 
e  dem  aslov.  §  entspricht^  kann  nicht  bezweifelt  werden.  Man  kann 
daher  als  urslavische  form  claš%  ryb%  ansetzen  und  sich  dabei  darauf 
berufen,  dass  staj^^  ryby  ohne  annähme  der  mibe  am,  an  mit  natura 
oder  positione  langem  a  nicht  erklärt  werden  können.  Mir  scheint  der 
aind.  sg.  loc,  der  ä-stämme  zur  grundlage  der  erklärwng  geeignet: 
staj%;  ryb%  würden  demTiach  auf  stajäm,  rybäm  beruhen:  am  ergibt 
nach  dem  oben  gesagten  %:  ^  des  lit.  man^  ist  bei  seite  zu  lassen,  es 
würde  ryby  nickt  erklären  3.  seite  4.  Leskien,  Die  dedination  usw.  123. 
Wir  haben  nun  gr^d^:  gr§d§:  gr§cly-ryb%:  nsl.  ribe  (ryb§):  ryby 
und  bij^:  bij§-staj%:  staj^.  Was  von  staj^^  gilt  auch  von  dem  sg.  gen. 
f.  toj§;  der  von  toja  auf  dieselbe  weise  abgeleitet  wird  tcie  staj^  von 
Btaja:  nsl,  tmo.  te  ist  vsie  nsl.  ribe  (rybf)  zu  beurteilen.  Dir  verfetlt 
halte  ick  demnach  die  Zusammenstellung  von  toj§  mit  aind.  tasjäm. 
toj§  ist  vom  nsl.  te  (t§)  nicht  zu  trennen :  beide  sind  nach  der  nomi- 
nalen dedination  gebildet  wie  lit.  tos:  wenn  gesagt  wird,  im  fem. 
erschmie  j  anstatt  eines  S  aus  sj,  so  ist  dies  ein  irrtum.  Vergl.  meine 
ahhandlung :  ,  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedi- 
nation^. Sitzungsberichte  band  78.  Bezzenberger,  Beiträge  w«u?.  1.  68. 

b)  Der  auslaut  des  pl.  acc.  der  i>(a)-stämme  ist  %:  gr§cl^: 
gr^d^:  gr§dy-rab%:  nsl.  robe  (rob§):  raby  und  hij^:  bij^-m^ž^: 
m^že.  Das  ^  von  rab%  beruht  auf  ursprünglichem  ans,  woraus  aind. 
an.   Vergl.  prefuss.  got.  -ans:  vükans.  vvlfans. 

Was  vom  pl.  acc.  der  'b(a)'Stämme,  gut  c)  von  dem  gleichen  casus 
der  B,'Stämm^ :  gr§d^ :  gr§d§ :  gr§dy  -  ryb% :  nsl.  ribe  (ryb§) :  ryby 
und  bij^ :  bij§  vne  staj% :  staj^.  ^  entsteht  aus  ans,  preuss.  ans  usw. 
Á.  Leskien,  Die  dedination  vsw.  lOö.  Der  pl.  nom.  der  Orstämme 
ist  ein  unrklicher  pl.  acc.  Wie  im  slav.,  fallen  auch  im  preuss.  die 
pl.  acc.  m.  und  f.  vollständig  zusammen. 

y  von  gr§dy  hat  man  dem  vernehmen  nach  als  nasaliert  ange- 
sehen und  demnach  ein  zweifaches  y  angenommen :  das  nasalierte  y  soll 
wie  etwa  rumun.  ^h  in  MOpM^HT  gdautet  haben.  Diese  annähme 
ist  nach  m^ner  ansieht  unbeweisbar. 

Anders  ist  kamy  neben  im§  zu  erldären:  vergl.  seite  299. 

Es  würde  noch  erübrigm  von  dem  comparativ  und  dem  partie, 
praet.  act.  I.  zu  sprechen,  wenn  diese  formen  wirklich  einen  nasalen 
vocal  enthidten.  Schwierig  ist  die  deutung  de^i^  pl.  acc.  nj,  vy  und 
des  pl.  nom.  my,    vy  seite  164.   3.  seite  45.   Vergl.  MüUenhoff  437. 

Was  hier  über  m  und  n  vorgetragen  wird,  ist  das  resultat 
einer  neuen  bearbeitung   dieses  sdiwierigen  gegenständes^   zu  welcher 
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mir  K.  Müttenhoff's  Abhandlung:  ,Zur  geschickte  des  auslautes  im 
altslovenischen^,  Monatsberichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Berlin,  Mai  1878,  veranlassung  geboten  hat.  Was  ick  hier  lehre, 
weicht  teilweise  von  dem  ab,  was  im  buche  über  denselben  gegenständ 
an  mehreren  stellen,  vorzüglich  seite  44.  101,  dargelegt  wird.  Wenn  ich 
auch  weit  entfernt  bin  von  der  meinung  das  rätsei  gelöst  zu  haben,  so 
hege  ich  doch  die  hoffnung,  die  arbeit  werde  einiges  dazu  beitragen,  dass 
ein  anderer  dem  geheimnisse  näher  tritt :  diese  hoffnung  ist  ja  doch 
die  einzige  befriedigung,  die  dergleichen  arbeiten  gewähren  können. 
Die  neueren  arbeiten,  die  diesen  gegenständ  oder  einzelne  punkte 
desselben  behandeln,  sind  ausser  der  erwähnten  schrift  K,  MüUen- 
hoff's  folgende:  A,  Ludwig,  Über  einige  nasale  formen  im  alt- 
shvenischen.  Sitzungsberichte  der  königlich  böhm,  gesellschaft  der 
Wissenschaften,  Prag  1874.  169,  A,  Leskien,  Die  dedination  usw, 
Leipzig  1876,  A,  Brückner,  Zur  lehre  von  den  sprachlichen  neu- 
bildungen  im  litauischen,  Archiv  1878,  III,  233, 

D,  VerhältnisB  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  im  auslaute,  d,  h.  nach  i»,  h,  werden 
tonlos :  graďB  lautet  graťB ;  daher  auch  s^vésťL  stellarum  bon.  Ausser- 
dem ist  zu  bemerken,  dass  nach  einer  rege!  des  späteren  griechisch  in 
entlehnten  Worten  t  und  k  nach  n  tönend  werden:  lendij  Xévitov. 
janbgura  á*piupa  seite  212,  Einige,  teilweise  zweifelhafte,  fälle  des 
wechseis  von  t  und  d  bietet  seite  224.  In  einigen  Worten  sinken  alle 
consonanten  zu  tönenden  herab:  treska^  das  Jdr,  triska  und  droska 
Splitter,  i,  triska  und  drizha  span,  lautet  usw.  Man  vergleiche  lit, 
Hurkštus  und  Siurgzdus  rauh  Kurschat  225,  Dem  lat,  Scabies,  it, 
scabbia,  entspficht  rumun,  zgaib§,  alb,  sgjebe  (zgjebe)  neben  skjebe 
A,  de  Cihac,  Dictiormaire  254, 

E,  Metathese  von  consonanten. 

Der  wichtigste  fall  der  metathese  von  consonanten  tritt  bei  den 
gruppen  tert  und  tort  ein :  brégi»  aus  berg'B.  mletí  aus  melti  seite  31, 
brada  aus  borda.  mlad-L  aus  moloďB  seite  85,  Wenn  aus  berz^ 
und  yelkx  -  hvhĽh  und  vli^ki)  entsteht,  so  ist  keine  metathese,  sondern 
ausfall  des  e  eingetreten  seite  29,  In  den  späteren  quellen  findet  man 
di>yri>ni>  für  dvbrbni».  sbvtéti  für  svbtéti.  pombžarití :  w,  mbg  usw. 


Lautlehre  der  neuslovenisclien  spräche. 


EKSTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Die   a-vocale. 

/.    Krste,  stufe, 
1.  A)  üngeschwÄchtcs  e. 

1.  e  ist  regelmässig  aslov,  e:  bcdro.  berem.  beseda,  ocerjanje 
sanna  hahdr,  skcr.  ceBati^  čehati  decerpere;  čeaelj  aus  čeh-  bei.  čep: 
počenoti  conquiniscere ;  čepéti  iisw. 

2.  e  und  a  tretefi  in  vielen  f  allen  für  t»,  h  ein,  jenes  ist  in  manchen 
formen  im  osten,  dieses  im  westen  bevorzugt;  andere  hohen  stets  e: 
meh;  mah,  a^slov.  mi>\ľh]  početek;  den,  dan,  aslov,  dbDB.  gréšen  iísw, 

3.  Im  nsl.  findet  in  bestimmten  consonantengnqypen  einschcdtung 

eines  e,  i>  statt:  topel.  rekel.  d  ober,  ogenj;  igel,  sester  pL  gen,  von 

igla.  sestra;  iskev  prope  habd,,  aslov,  iskrt.  tadsnxek  pra.eceptum  hg. 

balizi^n.  bas'BD.  pi*kazi>n.  seďLm.  S'ld  sum  tom.    Ähnlich  ist  zc  ysem, 

ze  vscnia.  odegnati.  izegnati.  odebľati.  odeslati.  segreti,  segrévati. 

zeslo   (suDce  je  zeslo)  kroat,  zezvediti  neben  zvediti   erfahren,  ze 

sua  e  somno  hg,  zežgati.  zebľati,  zebere.  zegniti.  zczvati,  zezavati. 

zeznati  usw.   smereka  neben  smreka:   daneben  bolezan.   niisal  usw. 
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trub.  Das  e  von  topel  v>8w,  erhält  sicli  nur  vor  auslautendem  1  usw., 
daher  topla,  rekla  usw.    Dieses  e  darf  hart  genannt  werden:  isker. 
4.  dežela,  im  westen  hie  und  da  dužela  für  und  neben  ďBŽela^ 
lautet  hg.  držela.     e  aus  i:  krevljast^  krevsati  von  kriv^. 

und  ""  bezeichnen,  jenes  kurze,  dieses  lange  vocale.  é  ist  das 
dem  i  sich  nähernde  lange  e.  /n  ton  und  quantität  ist  regelmässig 
die  mundart  meiner  heimat  massgebend;  hie  und  da  accentuiere  idi 
nach  meinen  quellen.     '  ist  nur  tonzeidien. 

ß)  Za  h  geschwiíchtes  e. 

h  (%,  das  durch  e,  a  ersetzt  und  ausfallen  kann)  aus  e  ent- 
haltende wurzeln :  začnem :  či>n.  yzémem,  vzämem :  jbm.  lehek^ 
lahek.  z  nľLDo,  zmäno:  si>  mbDOJ^.  pomniti:  mi>D.  pás,  pés,  pis: 
pbsi:  sg.  acc.  pca  neben  pása,  dwa  pIsa  res.,  pisa  venet.  svest  des 
weibes  Schwester  karst:  s.  svast.  saü,  soü,  šu:  šb^;  daher  auch  pre- 
§eštvo  moechatio  skaL,  prešu stvati  moechari  trub.,  preáešnik  moe- 
chus  skal.:  -sbstvo  usw.  tama,  téma:  ti>ma.  Auf  dem  boden  des 
nsl.  entstanden  und  auf  den  W.  beschränkt  sind  formen  wie  jez-Lro. 
kami»]!.  Hti  volat.  li^žl  iacet,  wold  Itl,  lži.  s  p-LČi  de  saxo  okr. 
txr:  teže.  ďbblo.  m'Btáti:  metati.  S-LČira:  sekyra.  pŕsťBn  und 
prstán.  sŕsiin,  sg.  gen.  srSéna.  Jung  sind  formen  ide  ťbga:  aslov. 
togo.  Debe8ki>ga.  nebeškrbmu  aus  tega  usio.  Aus  t*  erklärt  sich  a  in 
taha,  druzaha  res.:  togo,  drugaago;  ttha,  ťBmu  tom.,  daselbst  ravnga 
aus  ravnega. 

2.   tert  wird  trt  oder  trét. 

A.   tert  ivird  trt. 

1.  Das  nsl.  fällt  in  die  zóne  -4,  daher  uňrd  e  von  tert  ausge- 
stossen,  und  r  udrd  silbebildend:  umri  aus  umerl.  brz.  cvrtje.  strti 
quartus.  Črv;  telt  geht  in  tlt  Ober,  dessen  sübebildendes  1  in  ol  (oü) 
und  in  u  iiiergeht:  doug  neben  dug,  moučati  weôen  mučatí,  vouk 
neben  vuk  aus  ňlg,  mlčati,  vlk.  Im  äussersten  O.  und  im  äussersten 
W.  herrscht  u,  sonst  ou,  das  ol  geschrieben  wird:  dubsti.  dug  longus 
im  O.,  düh.  hüm.  süz  pi.  gen.  im  W.  venet.  Im  W.  besteht  ar  statt 
des  silbebildenden  r:  obarvi.  čarn.  harlo  collum.  karvi  und  karvé 
V071  kri.  sarcé.  smardiet.  tarpljenje.  varv,  varčica  restis  venet. 
bkrdo.  čkmi,  čérui,  čarničica.  darži.  hart,  sonst  grd.  smkrt,  smért, 
smlrt.  mérzla.  skrce,  sferce  iisw.  res.;  daneben  b'rdo  64.  čeťŕtak 
68.    črrn  63.    Č^'níČica,  formen,   die  vermuten  lassen,  dass  auch  in 
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Regia  brdo,  četŕtak,  ôŕn  usio,  gesprochen  wird,  Silbebüdendes  1  wird 
entioeder  ol  oder  u :  dólga,  düha ;  in  der  confessio  generalis  aus 
dem  XV.  jahrh.  liest  man  karst.  obarnyll.  ogardity.  Li  okr.  fällt 
1  von  ol  aus:  močát  tacere,  wokk  sg.  gen,,  vl'f>ka  usw.,  daraus 
ďLŽDÓ  (písmo)  aus  dožnó,  dHžBno. 

2.  Die  in  anderen  sprachen  die  lautfolge  tert,  telt  darbietenden 
Worte  enthalten  im  nsl.  silbebüdendes  r;  sübebildendes  1  erleidet  die 
angegebenen  Veränderungen :  brditi  schärfen  rib.  brdo.  brš  okr.  für 
brič  pastínada,  p.  barszcz.  ôoln,  črtalo,  čvrstev,  črstev.  dolg  longus, 
debitum.  dm  rasen,  zadrga  schlinge,  golčati;  guČati  loqui  im  O. 
gľlo:  hárlo  res,  razgrnoti:  w.  gert.  kolk:  kouk  hüftbeüi  ríb.  krpla 
Schneeschuh  ríb.  molknoti :  rôke  sô  mi  omolknole  ukr.  muvití: 
včele  muvijo;  muvlaoje  murren,  mrsiti  se  fleischspeisen  essen  rib. 
mr-u,  zwei^,  nicht  eiiisUbig,  oslov.  mrtH  aus  merlx;  vmrja  aus 
umerl'B  steier.;  umár  aus  umárl  res.  prséti  nieseln.  polDÍca  Schwieger- 
mutter, prt  tisdituch.  skolzek,  skuzek  luiricus  liabd.  srbéti:  piško- 
srba  gratte-cul.  strčati  ra^en.  vtrooti  das  licht  putzen,  otrti  neben 
otréti  abstergere.  potrjevati  oslov.  *-tvrBŽdevati.  volga  goldamsel. 
vuhvica  (vedovín  ter  vúhvic),  vujvica  pytho  hg.,  vlihvica.  obolkla 
(čme  Buknjiee).    otvrznoti  (ne  do  tečaja)   halb  öffnen,   daher  vrzel 

/.  bresche  im  zäun;  vrzel  (adj.)  plot  rib:  zrkalo  augapfd  rib.;  zrklo. 
zava;  zaviČna  karst;  zvična  Schwester  des  mannes  im  verhältntss  zu 
seinem  weibe,  aus  zlvična.  želva  fistd  steier.  žrd  :  ahd.  (gartja) 
garta,  nhd.  gerte.  žrnik  handmilhle;  sžrniti  grob  mahlen  rib.  Fremd: 
ohrnija  wacher,  prjóhe  catalog  der  schiller  xeptoxií.  vrdača:  it.  ver- 
dacchia ;  venet.  u.  fersora,    kroat.  prsura,  lautet  nsl.  prosora. 

3,  Auch  die  lautgruppen  tart  und  tort  werden  manchmahl 
durch  trt  ersetzt:  a)  grbín:  it.  garbino  sildwestwind.  krbín  ange- 
brannte kohle:  it.  carbone.  krtača  bürste  steier.:  nhd.  kardätsche, 
Stollbürste  aus  fz.  cardasse.  po  mrskako  inepte  neben  po  mar-si- 
kako.  mrtinčiik  aus  mart-.  srdela:  it.  sarddla.  škarjevec:  it.  scarico 
ahfluss  krain.  Skrlat:  it  scarlatto.  žrg:  deutsch  sarg,  b)  frmen- 
tÍD :  it.  formentone,  frnáža :  fonxace  görz.  grjé :  oslov,  gorje.  po- 
sprt:  it.  possaporto.  trnac:  magy.  tomácz  vorhof  Manche  silbe- 
büdendes r  entlialtende  toorte  sind  etymologisch  dunkel:  brknoti  wie 
teknoti  ausgiebig  sein,  gedeihen:  nič  mu  ne  brkne  okr.  zabrtviti 
obturare  habd,  čmrl  neben  šmelj  hummd,  bei  stulli  strmelj  crabro. 
kolcati,  kacati  eructare,  singultire:  ver  gl.  oslov,  klicati  scopere. 
krketati   wie  ein  truthahn  schreien,    kucati   klopfen  prip.  204.    krlj 

trohs.    krmežljiv   triefäugig,    krpelj,    krsélj    ricinus,    oskrv   müller- 
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hammer  meü.  ostrv  bäum  mit  kurz  bdiauenen  ästen,  der  als  Jiarpfe 
dieiit.  prt  /.  weg  durch  schnee.  prtiti  ukr.  svrš  ziceig  prip,  226. 
trčka  attagen  habd,  trh  ladung  meg.  prip.  243.  rjuha  görz.  und 
rjuti,  wofür  venet.  arjiiha,  arjuti,  werd-en  ziceisübig  gesprochen,  oslov. 
cirky,  cr'tky  entspricht  cirkev,  cerkev.  rsa  rote  kuh  wodi.  berulii 
auf  ros.  Selten  und  nur  in  fremdworten  ist  die  lautfolge  icie  in 
darda  framea  hg. 

4.  Die  vorfahren  der  Slovenen,  Chorvaten,  Serben  und  Cechen 
sprachen  tvrdi»  firmus,  mlzeši  mtdges;  jenes  erhielt  sich  im  slov.,  nur 
im  W.  besteht  hie  und  da  allein  oder  neben  dem  alten  tvrd  die  form 
tvard  und,  jedoch  seltener,  tverd ;  silbebüdendes  1  scheint  nodi  im  X  VI. 
jahrh.  bekannt  getcesen  zu  sein,  ide  die  schreibungeti  čeln,  Čaln,  čuln 
zu  vermuten  gestatten :  aus  dem  silbebildenden  1  entidckdte  sich  ol  %cie 
ar  au^  r ;  av^  ol,  dessen  1  in  res.  in  vielen  fällen  nodi  gesprochen 
voird,  gieng  oö  und  aus  diesem,  wold  um  den  diphthong  zu  meiden, 
u  hervor :  mlzeš,  molzeš,  mouzes,  muzeš.  čcln  kann  jedoch  auch 
č'Lln  gdautet  hohen. 

ö.  Seltener  als  aus  tert  entsteht  trt  aus  tret:  brneti;  brnkati, 
brndati,  brun dati  5wmmc?i.  golt,  gut  guttur:  hült  schluck  res.  grgor 
gregonus  hg.  grk  graecus.  grmeti.  Itvána  icöchnerinn  tom.:  it.  lettuana. 
soiza,  soiiza,  suza  und.  skuza  hg.  seza,  s'Lza  ukr. :  vergl.  solzeti 
kleinweis  rinnen  mp.  sluzeti  (raua  mi  sluzi  die  wunde  ist  mir  noch 
feticht)  let.-mat.'Slov,  228.  sluza  steier.  slojza  dain.  sklojza,  sklaza. 
Statt  gredó,  adov.  gred^tx,  hört  man  grdo.  nadrsljiv  grämlich  ukr. 
beruht  auf  droshfc. 

6,  trt  kann  auch  aus  trfet,  trat  und  trot  hervorgehen:  a)  črvó 
neben  črevo,  prgišča  manipulus  habd.  au^  pregraca :  gr'BStb.  o-, 
pokrpčati  pot.  prtiti :  a^lov.  pretiti.  slzená  (sl^zena  met.)y  suzana 
rib.  milz  der  menschen,  vranca  milz  der  tiere.  srdina  neben  sredioa. 
srdica  brotkrume :  th.  sreda.  strliti  neben  stréliti,  stŕéljati  von 
strela;  stŕlec  lex.,  strelec.  Strkati  se:  blago  se  štrka  das  vidi  ist 
durch  bremsenstiche  scheu  geworden :  aslov.  strek'L  oestrus.  trbé, 
trbéti  :  aslov.  treba.  tréb'Bh,  sg.  gen.  trbúha  okr.  žrbé  neben  žre- 
bec, b)  brgese  im  W.,  brguse  neben  breguše  im  O.:  it.  braghesse 
dial.  énkrt,  jénkrt  ukr.  einmxihl  neben  enkrät.  štáodrž  neben  stan- 
drez  und  šentandráž  sanctus  Andrea^  görz.  škijanec:  aslov.  sko- 
vraobCB  aus  skvr-.  c)  prso  milium  nebeji  proso,  prti  für  proti, 
štvrjén  sanctus  Florianus  görz.  rčem,  rkouči,  rkao  hg.  rci  hg. 
rciwa,  rcita,  rcíino,  reite  okr.  für  réčem  u,sw.  in  d&n  übrigen 
teil&n   des    Sprachgebietes,    rmen,     rinao    adiillea   millefolium    neben 
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ľomaD,    r.    romem»:    das    loort    ist  fremd»    razléglo    lautet    auch 
rzléglo. 

7.  Dem  oslov.  iTibi»  scheint  liibanja^  glubanja  cranium  zu  ent- 
sprechen, zalkoiti  (zaukniti)  vor  hitze  ersticken:  vergl.  p.  Ikač.  rba, 
rbina  neh&n  robkovina  grüne  nussschcde:  dunkel,  rcati:  pes  je  za- 
röal  steier. 

B.  tert  wird  trét. 

• 

1.  Das  nsl.  fällt  in  die  zone  A,  daher  erleidet  r  von  tert  in  zalď 
reichen  fällen  eine  metathese  und  e  loird  meist  zu  é:  bréja  praegnans 
aus  berdja.  bréme.  bréskva,  daneben  selten  bréskva.  breza,  cvréti : 
skvréti,  venet.  criet.  čréda  grex;  po  črédi  nocÄ  der  reihe:  vergL 
kardel  /.  grex  rih.;  krdelo  truh.  čréden,  wofür  Čéden  reinlich: 
r.  čereditB  reinigen;  čereda  die  reinlichkeit  liebend  dial.  crénsa, 
r.  čeremša;  sramsa,  lit.  kermuse.  črep,  daneben  krepa,  ubit  lonec 
tom,  čréslo  gärberlohe  rib.  čréšnja.  črévelj.  čréz  neben  čéz  und 
čerez.  črét  ried;  črétje  krummholz,  häufig  in  ON.:  r.  čereťB.  mléstí 
mulgere  rib.  okr.  neben  molsti.  mléz,  mlôzva  biestmilch.  mléti.  mréti. 
smreka,  srén  reŕ/*.  srés  m.  frost  auf  der  oberfläche  der  erde  rib. 
vréČi  neben  vrČi  aus  vergti.  vrcti:  svréti  se  sich  zusammenzielien, 
einschrumpfen:  ves  se  je  svrl  od  starostí;  sverati  se  V.  2.  kauern 
ukr.  povréslo :  poverztlo.  vrétje  eine  quelle  der  Ljubljanica.  žlébi.. 
žléza.  žrélo  loch  im  mühlstein,  wasserstrudel  rib.  ožrelje  rib.  für 
s.  oždrelje.  žréti  vorare  aus  žerti.  požreh  lurco  meg.  VergL  bied, 
wohl  bléd,  Feldes,  ort  in  okr. 

2.  In  der  vorliegefnden  Untersuchung  wird  für  gr'Llo  (grlo)  als 
Urform  ein  älteres  gerlo,  für  žrTblo  (žrlo)  das  jüngere  žerlo  ange- 
nommen und  vorausgesetzt,  dass  auch  žrélo  auf  žerlo  bei*uhL  Andere 
nehmen  für  die  angeführten  drei  formen  g'Brlo,  žtrlo,  žerlo  an. 
Wer  zu  den  wirklichen  formen  die  Urformen  sucht,  mag  das  so  hin- 
nehmen: es  möchte  aber  doch  die  frage  nach  dem  erlaubt  sein,  was 
dem  gT>rlo,  žbrlo,  žerlo  zu  gründe  liegt,  und  die  iceitere  frage,  wie 
diese  drei  formen  mit  der  gefundenen  wiirzel,  etwa  gajr,  ger,  zu  ver- 
mitteln sind.  Was  die  Vorstellung  anlangt,  grnblo  stamme  von  gerlo, 
so  meine  ich  allerdings  nicht,  als  ob  in  allen  fällen  vor  e,  dem  nicht 
r,  1,  consonant  folgte,  k  in  6  usw.  übergegangen  sei,  tvährend  in 
einigen  fällen,  wo  dem  e  r,  1,  consonant  folgte,  die  gleiche  Wandlung 
eingetreten  sei,  in  anderen  nicht;  meine  ansieht  geht  vielmehr  dahin, 
dass  sich  überhaupt  einige  alte  k  vor  den  hellen  vocdlen  erlialten 
haben:  diese  ansieht  ist  von  der  mir  zugemuteten  gar  sehr  verschieden. 
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Die  Störung  des  latUgesetzes  kann  hier  eben  nur  durch  die  annähme 
erklärt  werden,  es  habe  sich  einzelnes  aus  einer  fHÜieren  sprachperiode 
in  eine  spätere  hinüber  gerettet.    Zeitschrift  23,  449. 

3.  ent  wird  et. 

1,  Aus  dem  urslov.  e  haben  sidi  in  verschiedenen  teilen  des  Sprach- 
gebietes verschiedene  laute  entwickelt:  im  0,  in  gedehnten  silben  ein 
langes  e:  globoko  in  rastegnjeno.  petb,  pet  quinque.  svet.  y^zati* 
psö  pl,  acc.,  *pb8C.  Das  e  von  pet  quinque  ist  trotz  seiner  ddmung 
im  0.  verschieden  von  dem  é  in  svet:  mit  dem  o  in  led,  lôd  ist 
es  jedodi  identisch.  In  unb&tonten  und  betonten  kurzen  süben  tritt 
e  ein:  zét  gener.  Im  W.  findet  in  gedehnten  süben  eine  vermengung 
des  ß  mit  e  statt:  mječa  wade:  *m§ôa.  f  jest  pugnus.  vježem  ligo  oh*.; 
daher  auch  pľisejžem  iuro  neben  dem  perfectiven  prisežem  navr.  28. 
In  ukr.  lauten  svéti  impt.  von  syetiti  und  sycti  sancti  ganz  gleich: 
nur  selten  wird  §  durcli  gedorntes  o  wiedergegeben:  pet  pl.  gen.  von 
peta.  Hier  kann  in  unbetonten  silben  i»  eintreten,  das  nach  r,  1 
schwindet:  nľbsó.  naidí  facit:  *narediťB. 

2.  Während  im  res.  a  f  Hr  oslov,  e  durch  dessen  tonlosigkeit  oder 
betonte  kürze  bedingt  ist:  jazík.  prast:  pi'Qd^  scheint  in  anderen  ge- 
genden  a  unabliängig  von  jener  bedingung  für  e  anzutreten:  so  findet 
man  im  görz.,  einzelnes  hie  und  da  in  Kärnten:  Ceti:  zacati.  g>l§- 
dati:  gladati;  hiadati.  gi'^d:  gram^  hram  eo.  im^:  imä^  imé.  jeti: 
ga  jo  pľijal  iu  objal;  yzati.  jeza:  jaza.  j^zyki»:  jazik.  kiek:  po- 
klakncm.  kl§ti:  klau.  Igsti /i^r  lešti :  laČi,  lažeín ;  je  šeii  lač :  aslov. 
leg^.  mek'Lk'L:  mahek.  meso:  mäso.  -metb:  pamat.  p^stb:  pást. 
peta:  päta.  peťBki>:  patak.  plesati:  plasat.  pred:  pradem.  pr§g: 
naprahii  d.  i.  napi-^gli».  leštati:  sračati;  keiii  sľača,  sondern  sreča. 
sesti/ür  sésti;  vergl.  p.  si^áč:  sasti^  sadem:  aslov.  8§d^.  s^šti:  saČi^ 
sažem.  sežbifb:  saženj.  t§g:  potagnem,  potahncm.  težbkí»:  tažek. 
tros:  trasem  se.  yežtij:  yači  neôen  yan či,  yBnči  wnd  yeči.  y§z:  ya- 
zati;  yazniti,  sonst  yezaoti.  z<}tb:  zat  und  zeta.  ž§žda:  zaja;  žajin, 
žajn.  ž^ti:  požati,  žal;  senožat.  jaderne  ^nďeŕ  man  im  kämtniscJien 
dialekt.  Hier  werde  daran  erinnertj  dass  schon  die  Freisinger  denk- 
mäldereinenfall  von  2i  für  9  bieten:  tero  im  grechi  yuasa  postete^ 
teže  inľb  gľéhy  yaš^  počbtéte  et  eis  peccata  vestra  enum.erate.  Aus 
dem  0.  und  SO.  habe  idi  folgende  hieJier  gehörige  formen  angemerkt: 
Ceti:  začao  hg.  j§ti:  prijati.  najao.  pozajao  hg.  ž§žda:  ža§ja  kroat. 
Weit  verbreitet   ist  a  für  e  in   ž§lo:   želo   neben  žalo;  žalec.     Man 

füge  hinzu  das  seile  37  gesagte. 
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3.  Das  nsL  hat  die  nasalen  voccUe  erst  in  historischer  zeit  ein- 
gebUsst,  im  gegensatze  zum  chorvat  und  serb.,  in  denen  §  und  §  schon 
in  varhistoiischer  zeit  geschwunden  sind  seite  36,  Die  aus  dem 
X,  jahrh.  stammenden  Freisinger  denkmähler  bieten  noch  in  einzelnen 
Worten  nasale  vocale;  dasselbe  tritt  in  späterer  zeit  dn  und  selbst 
heutzutage  ist  nicht  jede  spur  des  rhinesnvas  verwischt,  vde  seite  34 
dargelegt  ist.  Schon  in  den  Freisinger  äenkmäJdem  begegnen  uns 
jedoch  auch  formen  wie  spe:  S'Bp^.  isko:  isk^.  zemlo:  zemlj^.  prio: 
prj^.  zio:  sij^.  prigemlioki:  pnjemlj^sti.  imoki:  ím§šti.  vzemo- 
goki:  vksemog^Sti.  mosenik:  m§čeiiik'i>.  glagolo:  glagoIj§.  bodo: 
b^d%.  öodni:  s§dbnyj.  bozzekacho:  posé§tah%.  yyosich:  v^žíhi»  und 
sogar  poruso:  por%č%.  moku:  m%k%.  iuze:  j%že.  vueliu:  velj^.  ve- 
ruju:  vérujg.  vuoliu:  volj§.  vueru  neben  vuerun:  vér§.  dusu:  dus^. 
moiu:  moj^.  naboiachu:  napojah§;  die  sg,  instr,:  praudno  izbo- 
vuediu:  pravbdbii^  ispovedij^.  praudnu  vueruo:  pravbdbn^  ver^. 
vuelico  stľastiu:  veliký  sti*astij%.  voulu:  'volj^.  nevuolu:  nevolj^. 
oudmi:  D^dbmi^  wofür  auch  aslov.  nudbmi  vorkömmt,  na:  n^.  po- 
mDgu:  pomi>nj%.  Heutzutage  finden  sich  nasale  vocale  meist  in  jenen 
teUen  des  nsl.  Sprachgebietes,  wo  das  vordringen  des  deutsclien  die 
entwicklung  des^  slavischen  schon  früh  gehemmt  hat,  vor  allem  in 
Kärnten:  leDÖa.  senči:  *ß§8ti/iZr  segn^ti.  vprenči:  * v'Lpresti /wr 
vBpr^gnqti.  srenöa:  siírešta.  obrenčati:  *  obrestati /tír  obrésti.  lenco 
(jTi/r  telenčo) :  tel§šti>.  vrenč:  vi'§Stt.  venč:  veste,  ulenči^  idenžem: 
leg^.  vilenči:  kokos  je  pisče  vilengla:  aslov,  leg  in  l§žaja,  p,  legne. 
mjesenc:  mésecb.  grmonž  wird  als  grT>ďb  m^žb  erklärt  moaka: 
mqka.  ronka:  ľ^ka.  obrank:  obr^čb.  pont:  p^tb.  pajenk  und  pa- 
jek:  pa^k'b.  slenžem.  uprienči.  pont  via  cloz,  XXV.  Man  füge 
hinzu  dentev  klee  in  Canale.  vanči,  vbnči  neben  vači,  veci  maior 
glasnik  1866,  436,  im  görz,;  venči  maior;  venč  und  vič  pliLs; 
venčeha  bohatstva  neben  praseta,  teleta;  vide  vident  venet.  pisčenci^ 
neben  dem  res,  pišóata^  stammt  von  einem  th,  píšČenec. 

4,  e  enthaltende  Worte:  éesto  trüb.  č§ti:  počéti,  počéla.  des§tb: 
desét.  dev§tb:  devét.  d^t-:  dentev  in  Canale,  dr^slt:  dreseliti,  dre- 
selen  hg.  zadresljiv,  zadrsljiv  mürrisch  ukr,  jastrebb:  jastreb;  jastľb 
vocab.,  jastľob.  j§dii»:  jedmi  hg.  j^čati:  jéčati.  ječbinenb:  jéčmen; 
«.  ječmén.  jedro:  jedro.  j§ti:  jéti,  prijôti.  jetry:  jetrovce  die  weiber 
von  brüdeim  im  verhältniss  zu  einander  karst.  kr^t:  skretati  biegen;  vu- 
kretén  artig  kroat.  l§šta:  léča;  leča  res.,  s.  léóa.  lekn^ti:  uleknoti 
se  sich  krümmten:  preleknjen  ist  aslov,  s'bl^k'L  ukr.  m^k'bkx:  mé- 
hek;   ihlhko  res,,  s,  mek.  m§n^ti:  spoménoti   se.  més^cb:    mésec; 
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ihlsac  res.,  s.  injeséc.  p§ta:  peta.  peti:  prípetiti  se  contingere  Hb, 
kroat  plesati:  plösati,  ples.  pr^da:  prödem,  prôsti.  pivt:  spreten 
geschickt;  nespret  ungestalt  metl,  *prezati  aufspringen:  sočivje  preza 
legumina  ei^mpunt  lex,  r^di.:  rôd;  rendelüvati  hg,  stammt  aus  dem 
mugt/.  rendelni,  das  auf  redt  be7*uht.  r§g:  zcmlja  regne,  se  ras- 
poka.  r^pi»:  röp.  r§§tati:  srôčati.  r^žati:  réžati  se.  v§d-:  venoti; 
wádlo  welk  res.  veSte:  véč;  dagegen  vqstiy,  veöi;  vinöi  res,  vezati: 
vözati.  zctL:  zét.  ž§lo:  žälec  stder,  žalo  n&.  ž§žda:  žeja.  Dunkd 
ist  nej^vért  neben  nejetovértm»  incredidus:  nevera,  nejovera.  neo- 
vera.  nejoveren  stapl,  neoveren.  neovernost  skál,:  j§  könnte  man 
geneigt  sein  mit  der  w,  jbm  zusammetizustellen,  wenn  nejesytb  neben 
nesytt,  nejovolja  |)oť.  najewoltn,  navoleu  (ne-)  okr,  nicht  entgegen- 
stibiden.     Man  beachte  jevereja  und  vereja  zaunpfald, 

5,  ent  ist  auf  entlehnte  warte  beschränkt:  brenta  fiscdla:  mlat, 
brenta,  bendiina  neben  bendiva,  vendiba  und  mandiba  vindemia  im 
SW.  des  Sprachgebietes. 

Tl.  Zweite  stufe:  ô. 

í,  Aslov,  e  wird,  es  mag  ein  a-  oder  i-vocal  oder  aus  altem  ai 
entstanden  sein,  gedelvnt,  daher  auch  betont  —  unbetonte  vocale  sind 
im  nsl,  nie  gedehnt  —  in  verschiedenen  teilen  des  sjyrachgebietes  ver- 
schieden ausgesproclien:  im  0,  wie  é,  d,  i,  wie  f  z,  oder  wí«í/^«  ^' 
été,  szép,  d,  i,  wie  ein  dem  i  sich  zuneigendes  langes  e,  oder  icie  ej, 
das  aus  é  hervorgegangen;  im  W.  wie  je;  im  Resiatale  wie  l.  Ich 
spi^eche  daher  von  einer  östlichen  und  einer  westlichen  zone.  Unbetontes 
oder  betontes,  aber  kurzes  aslov,  é  lautet  regelmässig  wie  e  oder  Tb, 
im  Resiatale  wie  2d,  d,  i,  toie  ein  zwischen  e  und  dem  deutschen  ö, 
jenem  Jedoch  7iäher  stehender  laut:  damit  vergleiche  man  vöra.  vö- 
trovje  hg,:  in  beiden  fällen  ist  é  kurz.  Unrichtig  ist  die  ansidit, 
im  nsl,  entspreche  allgemein  dem  aslov.  ô  und  e  derselbe  laut:  svcťL 
und  svcťL,  indem  dem  e  von  svéťL  eiii  dem  i  sich  näherndes,  dem  e  von 
sv^tT»  hingegen  ein  gedehntes  e  gegenübersteht;  derselbe  unterschied 
tritt  im  O.  ein  zwisclien  dem  é  von  zevati  und  dem  e  von  žčti  pre- 
mere,  demetere;  auch  lép  pulcher  und  lev  leo  werden  im  0,  genau 
untersdiieden  vergl,  seite  87,  Das  praes.  von  ométati  lautet  ome- 
čem,  von  ometati  dagegen  oméčem. 

2,  Die  grenzscheide  zwisclien  der  östlichen  und  westlichen  zone  ist 
mir  nicht  genau  bekannt.  Die  östliche  zone  umfasst  Ungern,  Steter- 
markj  Kroatien,  Ostkrain,  das  slovenische  (nicht  chorvatische)  Istrien 
und  das  Küstenland;  die   westliche  zone   wird   durch   Kärnten,   das 
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nordwestUche  Oberkrain  und  durch  die  slov&iuscken  gegendeti  Venetiens 
gebildet  Ich  will  nun  den  laut  des  oslov,  é  in  den  verschiedenen 
Zonen  und  landschaften  darstellen,  A,  Ostliche  zone,  a)  Ungern: 
bejžati.  brejg.  črejda.  golejni.  kejp:  magy,  kép,  mrejti.  pejnezi. 
trejskati.  vardejvati.  odvejtek  progenies,  vrejmen.  živejtL  duplejr 
ist  das  it,  doppiero.  Vor  r  steht  jedoch  manchmakl  e,  meist  i:  pobe- 
rati.  zberica  collectio,  dera  sdssura,  podei'ati.  merati  mori  für 
vmerati.  presterati ;  -birati ;  bilica  ei  stammt  von  belnb.  čerez :  oslov, 
čréat.  liki:  oslov.  léky.  b)  Steiermark:  beseda,  béžati.  brég.  čréda. 
mléko.  mréti,  sér  grau,  streöi.  trébiti.  tresk;  nebeii  merésec  Jiört 
mxín  merjasec,  kroat.  nerostec  usw.;  mreža,  déd,  leto.  Seltener 
ist  ej:  prelejl  dain,  c)  Kroatien:  é  wird  meist  unbezeichnet  gelassen: 
be  erat,  brest,  potepanje.  zdela  schilssd  usw,;  mréžica  Zwerchfell, 
d)  Südliches  Ostkrain:  yjejdanje  cholera  lex.  lejgati,  lejžem  decum- 
bere  lex.  podlejsek  cynosorchis  lex,  zalejsti  se  abscondere  lex.  iz- 
rejkati  eloqui  lex.  tejkati  currere  lex.  zavlejöi  elongare  lex.:  oslov. 
vléšti.  jejz  damm.  rejšiti  erlösen,  strejči:  smrt  me  strejže.  nejso: 
jadje  nejso  rodili  iudaei  non  curai*unt,  zidejh  pi,  loc.  lex.  So  schreiben 
auch  Trüber  und  Dalmutin,  jener  ei,  dieser  ej ;  die  confessio  generalis 
des  XV.  jahrh.  ey:  deyli.  greychi.  odpoveydall  usw.  Seltener  ist 
aj  für  ej:  strajla.  zyajzda:  vergl.  den  Ortsnamen  Maichau  méhovo. 
Vor  r  steht  e,  i:  umeram.  zmerjati.  preperati  se  neben  umiram. 
i  steht  avßh  in  prititi  minari.  štiven  numerotus.  žibli  davi  für 
žébli,  žľébli  bug.;  dahei*  bei  trüb,  izplivemo.  obličen  vsw.  e)  An- 
dere teile  Krains:  beseda,  béla.  créti  für  und  neben  cvréti,  ocvirati. 
sklepati.  odlegati:  odléga  mi  es  wird  mir  leichter,  iterot.  vo7i  od- 
legnoti:  th.  IbgT»  in  Itg'Lk'B,  w,  leg,  p,  odelgn^é,  odelga.  polegati 
hie  und  da  liegen  bleiben,  res  ve7*e.  ustréči.  tléči  und  tolci  (touöi). 
trôzen.  vréden.  živéti  u>sw.  začénjati.  objômati  amplecti.  raspénjati 
extendere  neben  -birati,  -miljati  (odmiljati,  odmleti),  -mirati,  -piráti 
(od piráti  aperire),  -stiljati,  -žigati,  -žinjati,  -žirati.  Dagegen  clIó 
ganz,  ďLli:  oslov,  déliťt.  jiídi  sg,  gen.,  jéd  cibu^.  vT^nďBr  tamen, 
oslov,  vémb  da  že.  B.  Westliche  zone.  o)  Kärnten:  besjeda.  prbje- 
Žalše  refugium.  cjel.  djel;  djelšina  hereditas.  mjesenc.  obrjekanje 
calumnia.  sljedenj  ultimus,  za  vrjed  (imam).  zljeg  mxilum  usw.  čez: 
ctslov.  črésT».  zavetnica  fürsprecherinn  resn.  b)  Nordwestliches  Ober- 
krain: ntwjesta.  bjeii  albus.  JT.mjeľ:  oslov,  iméli.  željezo.  Femers 
brih:  brégt.  čiwa:  čreva,  mjih:  méhi».  rič:  réčb.  ris,  res  verum. 
smrika.  triba  optis  est.  Unbetontes  oder  kurzes  é  fällt  aus  oder 
geht  in  t»  über:  a)  črépioa:  čpina.  seöem'L:  šČémo.  žréb§:  žbe,  žiibé, 
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b)  ♦bélak'L:  hiAšii  dotier,  cépiti:  ctpítTb.jad^ti»:  jedö,  jtdö.  c)  Görz,: 
brieh:  brég^.  ciebta.  čľieda.  grieh.  jied:  jadb.  klieáóe.  liezem. 
mieniti.  mrieža.  ľiedek.  triebh:  trébuh'B.  Ebeiiso  niemam^  niesem 
und  sogar  niečem  nolo,  wofür  sonst  nôčem;  daneben  liva  (ľuka). 
umľiti.  vriden:  i  überwiegt  vor  dem  e,  d)  Venetieii:  besjeda.  zbjeru, 
aslov.  s'Lbiral'L.  bjež  geh*  brjeh.  crjet,  sonst  cvréti.  čorješnja.  čer- 
jevlje.  djeľ:  su  jih  tu  barko  A^qV  posK^runt  eos  in  nam.  rjeka.  sjena 
foeni.  naposijed.  de  bi  te  trjesak  trješču!  štjejom.  zjevat  željezo. 
ua  ľozjeh.  željejejo  cupiunt,  njesan  non  sum,  njetnam.  Man 
beachte  mjer  (u  mjeru  živjet),  das  in  Vngem  ah  mér  vorkömmt: 
dagegen  vídet.  Danebefii  veste  scitis»  duomc.  potoce.  praze.  tre- 
buse.  Man  merke  sam  für  sem  Aue.  sa  le  für  sém  le.  e)  Specidl 
Resia:  besida:  beseda,  bríh:  brégi».  črliije:  črévij.  dlwa  ponit,  jln: 
jamb.  umľlt:  umréti.  nlski:  némbčbskyj.  ritko:  ľédi>ko.  rlč:  ľéčb. 
ľlsan  verum,  álrak  zea  mais:  sérb.  ziblla  cunae:  *zybélb.  tňbit: 
trébiti.  oblié :  obléšti.  wridan :  vréďb.  žlíp  ON. :  žlôb-B.  vybira 
eligit  setzt  oslov,  -bérajeťb  voraus.  Dagegen  stioica  cimex:  stéoa 
partes,  sb  tritt  bei  kurzen  betonten  süben  ein :  bľseja :  bréždaja. 
brseza:  breza,  céésta:  cesta,  dsét:  dédi>.  mlset:  mléti.  mi-seža: 
mľéža.  DsevsBsta:  nevesta,  strseha:  stľéha.  Man  merke,  dass  auch 
sonst  é  in  jésti,  res.  j^ést^  kurZy  in  jest  sup.,  res,  jist;  lang  ist, 
Aslov.  bľégi»  lautet  demnach  nadi  Verschiedenheit  der  gegenden  hieg, 
brejg:,  brieg,  brig. 

3,  In  der  dehnung  und  kürzung  der  dem  aslov,  e  entsprechenden 
laute  stimmen  nicht  nur  die  nsl.  dialekte  sondeim  auch  nsl.,  chorvat, 
und  serb.  mit  einander  in  den  meisten  fällen  iibei^ein:  ashv,  belx, 
svôťb,  nsl.  östlich  bé],  svet,  res,  bili,  svit,  s,  bíjel,  svijet ;  aslov.  déďb, 
leto,  nsl.  östlich  déd,  leto,  res,  džd,  Ižto,  s,  djéd,  Ijéto  usw. 
Man  vergleiche  auch  méľa,  vera  mit  serb,  mjera,  vjera  usw.  Das 
bxdg.  bietet  überall  é,  d,  i,  ja:  bél.  svet  und  dedo.  leto.  Vergl. 
J,  Baudouin  de  Courtenay,  Opyt  fonetiki  rezhjansldch  govorov  o  L 
In  demselben  worte  hat  nicht  selten  é  verschiedene  gdtung :  so  schreibt 
ravn,  vjéti  woifeln  und  vjöla  partie,  praet,  act.  IL  f  neben  vél 
m, :  die  zweisilbigen  formen  haben  langes,  das  einsilbige  kurzes  e. 

4,  Das  nsl,  ist  die  einzige  slav,  spräche,  welche  dem  aslov,  é  einen 
V071  allen  anderen  vocalen  verschiedenen  laut  gegenüberstellen  kann. 

5.  Die  Freisinger  denkmähler  setzen  e  für  é:  ineh.  teh.  zuet, 
zvuet.  uuizem,  vzem,  uzem,  aslov.  inéh^b.  téhi».  svétt  usw, 

6.  é  ist  dehnung  des  e  a)  bei  der  bUdung  der  verba  iterativa: 
zaklépati.    légati.    létati.   tékati.   potépati   se;   eben  so   načénjati: 
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(mIov,  Dačinati.  sprejémati  hospitío  excipere:  oslov,  imati.  snémati 
herabnehmen,  posoémati  nachahmen,  zapénjati.  odpérati  pot,  pre- 
stérati.  narékati  betrauern  kroat.;  oterač  handtach  ukr.  prizérati 
insidiari  pivka.  ozérati:  solnce  se  ozéra.  ožémati.  zbérati  pot. 
berač  der  traubenleser  steier.,  betüer  krain;  bera  lese:  bera  be- 
sedl  ne  bô  veliká  preé,  Hieher  gehört  ožaga  töpferofen  ríb,;  dera 
(dôra,  Idr,  ďira)  foramen  hg,  beruht  auf  déľati^  wofür  -dirati, 
dessen  i  aus  älterem  é  entstanden  ist,  wie  dies  auch  von  izbirati: 
vebirat  venet.  gilt;  ocyirati.  podirati;  dalier  podirki^  podrena  obleka 
ukr.  umirati.  zajimati.  raspinjati.  ispirati.  odpirati.  podpirati. 
prepirati  se^  daJier  prepir.  rasprostirati.  otirati  abstergere.  izvirati. 
odmiljati.  prestiljati  usw.  Hiemit  verbinde  man  popirek  spiUicht 
kroat,  vir.  izvirek  fons,  požirek.  In  ukr,  ist  zaverati^  zayerjem 
V.  2,  durativ,  dagegen  zavirati  V,  1,  iterativ:  dasselbe  tritt  ein 
bei  zaperati,  zapirati;  ozerati  se,  ozirati  se;  zasterati,  zastirati; 
izdirati  se  schreien,  odirati  (siromahe).  ß)  Zum  ersatze  eines  aus- 
gefallenen j :  nésem  non  tum,  né  non  est,  némam  non  habeo,  néde 
7ion  it,  préde  transíbit  hg,  aus  nejsem,  nej  usw.;  in  nemar  (y 
némaľ  kaj  pustiťí  negligere  aliquid)  entsteht  é  aus  e  in  folge  der 
beUynung,  Dasselbe  tritt  in  téva  hi  duo  und  in  onedva  Hli  duo 
für  onedva  ein,  y)  ^^^  ^  metathese  von  e:  mréti,  mléti  aus 
merti,  meltí.  ozréti  se:  ozrl  se  je.  plôti  aus  pelti,  praes,  pléjem, 
plévem.  vreci,  tléči  neben  vröi,  tuči  (toléi)  aus  verkti,  telkti. 
mlév  /.  das  mahlen  ist  mol-vb.  dréti  aus  derti,  praes,  derem : 
aslov,  drati.  S)  é  ist  das  suffix  der  verba  III:  bogatéti,  goréti 
neben  zbetežati,  béžati. 

7.  Aslov,  ja  aus  é  e^itepricht  oft  nsl.  é:  jém  edo:  jamb.  jeden 
mésec,  jédeno  solnee  eclipsis  lunae,  solis:  vergl.  vHkodlaki»  lex. 
lichogedeni  fris.:  lihojadenii;  daneben  jasli  pi.  praesepe  und  das 
allerdings  etymologisch  nicht  sichere  razjaditi  se  habd,  irasd.  jez- 
dim  vehor:  jad^  nehen  jahati  und  -Zagam  incendo  von  žeg.  mož- 
džani,  možgani  von  mozgi».  Dem  aslov.  jazi»  steht  nsl,  jéz  gegen- 
über. Das  jsL  der  verba  III,  erhält  sich  meist:  ječati.  ležatí,  stojati; 
dand>en  besteht  jedoch  vršéti  brausen,  pr&éti  niesdn,  ščižétí  kriechen 
usio,  časar  hg,  ist  magy,  für  césarb. 

8,  ô  enthaltende  formen:  beseda,  zbégniti  untreu  werden  (von 
verlobten) :  vergl.  aslov,  poď^béga.  cép ;  cépití :  precep  dedpulum 
meg,  déte  neben  déčko  puer,  dé :  praes.  déjem  fads,  dém  facto, 
dico.  djem  dico  venet,  und  dénem  ponam.  vardétí,  vardévati,  var- 
dénem  probare  hg.   beruht  auf  dem  ahd.  warten  und  mag  schon  im 
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IX,  jahrh.  aus  der  spräche  der  in  Panncnden  wohnenden  Bojoafňer 
aufgenommen  und  von  da  zu  den  Bulgaren  (vardi  vh.)  gedrungen 
sein,  drén:  drin  okr,  glen:  glejn  eine  krankheit  des  rindviehes 
Hb,;  glen  schlämm  steier,  razgréh  merítum  lex,  hrén:  hrin  okr, 
krop :  okrônoti  indurescere,  léca  (ali  prižoica)  predigtkanzel  ist 
ahd.  lekca,  mhd.  ľétze  Vorlesung  eines  absdinittes  der  bibel  in  der 
kirche,  tat,  lectio,  krés  soniienwendfeuer,  daher  av^  kresovati;  kre- 
sovalje,  one  djevojke,  koje  ivanjsku  pjesmu  pjevaju  od  kuée 
do  kuée  R.  F,  Plohl-Herdvigov,  Ilorvatske  národne  pjesme  3,  91, 
léska;  Iješnjak  venet,  lev  m,  scldangenhaut.  In  mil  /.  mergelartige 
erde  rib.  steht  i  für  é,  ne  av>s  ne  vémb:  ne  znám  du  ukr,  für 
nékiito ;  ne  znám  kaj  uh\  für  nékaj.  nétiti  (ogenj)  rí6.;  snitit 
res,:  oslov,  gnétiti.  péga:  pejga  absis,  arcus  lex,  pred:  prjed  venet, 
prémek,  slabo  proso  appluda  lex,  ausbund  metl,  etwa  pré-m^ki» 
oder  prém-xki».  prepelica  wachtet,  pripilica  Schmetterling  res,  pre- 
šisnjek  azymum  hg,  für  préstnikí»:  opresnik  trvh,  obrésti  pi,  f, 
Zinsen:  oslov,  obrésti  vb.  réva  misei^ia;  réven  miser:  ahd,  hriuwä, 
mhd.  rüwa,  rézati,  im  g'órz,  razati  5  noraz  falx  vinacea  lex,  sei  /. 
soMt,  getreide;  seljc  steier,  osék  hürde  okr,  sénca^  daher  pre- 
senetiti  se  erstaunen  kroat.  pasiir.  25.  sirek  sorgum:  sér'L.  setiti  sepn/). 
253.  slézena,  im  O.  slézena.  spéh  celeritas,  svéder :  svejder  biiq,  437, 
sviedar  venet.,  sonst  svéder.  treska  span,  trézen  neben  treziv  meg,, 
trúb.,  streziv  meg.,  strezuv  skál.,  strezen  ravn,  1,  116.  veka  deckd. 
vek  kraft,  vrésknoti  zerspringen  (vom  topf)  ukr,  veža.  zlo  ist 
oslov.  zélo.  žrébelj  nagel,  žrebli  kämt,  žibli;  žržbaj  res.  25:  ahd, 
grebU  poxUlum.  Man  merke  bérsa  kahm,  das  mit  alb,  beraia  faex 
blandi,  verwandt  sein  kann,  spodrezati  se  se  cingere  trúb,  und  raz- 
draz  discinctiishábd. :  ver  gl.  mgr.  xaia  ^roBpsl^av  das  Kopitar,  doz.  LXXI, 
durch  succisio,  supplantationis  genus  erklärt,  j  ad  verdruss  kroat, 
jadra  vda  vocab.  Man  füge  hinzu  die  stamme:  kocén  caulis  habd. 
lex.  mrléd  sauertopf,  mrlezga  schläfriger  mensch,  sloven  schiavone 
vocab,  sam  görz,  venet.,  sonst  sem,  huc  usw.  é  ti'itt  manchmahl  für 
a  ein :  prelekevati  se  curvari.  čakévati,  čakniti  Ča-rufen,  popikevati 
se,  popikniti  straucheln,  spevati  dormire,  jedevati  edere  usio,  ukr. 
Vergl,  4.  seite  300. 

111,  Drille  stufe:  0. 
1.   A)  Ungeschwächtes  o. 

1,  Langes   o    lautet  im  äussersten  0.  ou:   boug,  bogä^  bougi. 
gospoud.   louša    (krava),    pouleg.    pospoulom   nacheinander,   bilou. 
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tou  hoc;  dafür  schreiben  andere  bog,  bilo  usw.  Kurzes  o  lautet  o: 
voda.  vnožina.  In  steier,  spricht  man  bog  iisio.;  noch  xoeiter  west- 
wärts lautet  im  Süden  langes  o  toie  u:  buh  tom.  bug.  kust.  muj, 
wcüirend  kurzes  o  loie  6a,  fz.  oi,  gesprochen  wird:  döbro.  möli  ora. 
ön;  auch  imgUrz.  wird  in  einigen  formten  oa  gehört:  voda.  moli 
ora,  dagegen  mouli  orat;  im  venet,  lautet  langes  o  tvie  üb:  buog 
pauper.  bruod.*  hnuoj.  kaduo  quis:  k'Lto.  muost,  na  muoste,  da- 
gegen sg,  gen.  mostü  nd)en  muosta.  mosti  smo  zidaľ.  otruok  pl, 
gen.  ruoh,  ph  acc.  rohí.  sladki^o;  im  res.  lautet  langes  o  xcie  ü: 
büh  dens.  dum  domus.  hDüj.  müst,  dagegen  sg.  dat.  mostu.  Mit 
spumni  gedenke  vergleiche  man  pünim  memor  sum  steier.  Kurzes 
betontes  o  loird  res.  wie  o  gesprochen:  bop:  bobi».  boha  sg.  gen.  z 
bohom,  von  bogt,  büh. 

2.  o  ist  erste  Steigerung  des  e :  broditi  se  navigare  Jiabd.  gon-  in 
goniti.  logt  in  oblog  firmamentum  dain.  obrok  mitta^stísch  kroat. 
prorok  hg.  prestor  spatium;  sprostoriti  vip.  hg.  Skvorec.  tok;  to- 
čití, ton  in  drvoton  holzlege  dain.  69:  ten  in  teti.  otor.  utor  nut: 
vitur  vip.  usw.     Anders  osoba  hg.  neben  oseba. 

3.  o  enthaltende  formen:  boléti,  daneben,  glava  me  bell  kroat. 
zborcina,  zbrano  vino^  senica  wfo'.  odulati  übencinden  (von  schoerer 
arbeit)  ukr.  go  in  nego  quam  neben  že  in  uze  iam,  gól  f.  abge- 
hauener junger  baumstamm  Hb.:  Č.  hui,  lioli  stob,  golen  unreife 
eigentl.  gtiin:  ver  gl.  zelent.  ohrom  éti  claudicare  incipere  pot.  konop 
strick  pivka.  korat  rana  Ägf. ;  dunkel,  korc  rinnziegel  vip.;  korc  vode 
pot.  korica  cortex  kroat.  kropelka  knüttel  rib.  kropiti,  skropiti. 
kvokla.  lokati  sorbere;  krvolok  habd.  loza  süva.  moder  bläulich. 
moker.  mosur  Cucurbita  oblonga  bei.  nabozec  bohrer:  ahd.  nabager. 
okoren  kr  eil.  für  trdovraten.  öl,  vol  bier.  omela  rib.  opica  simia. 
osla  cos.  ozimka,  jalová  krava,  ploha  imber  meg.  lex.  hg.  plosnat: 
ploskí»,  podgana :  it.  pantegana  venet,  gotsch.  bettigon.  polica  theca 
repositoria  habd.  postolka  cenchris  lex.  proc  weg,  anderwärts  preč: 
vergl.  proksen  delicatus  meg.,  prokšest  heikel,  roditi  curare;  neroden 
incurius;  nérod  aJcazie  steier.:  kinderlose  f rauen  kann  7nan  in  Wien 
als  akazienbäume  bezeichnen  Iwren.  urok:  na  iirok  (koga  tôžiti) 
förmlich  steier.  ropiti  einfallen:  v  deželo  ropiti  pot.  ropot:  aslov. 
rtp^tt.  rotiti:  far  ga  je  rotil  buq.  392.  skóbec  neben  skópec  okr. 
habidit,  thurmfalke.  sója  und  sója,  im  kroat.  svojka  glasnik  1866.  70, 
pica  nu^fraga.  somarica  asÍ7ia  hg.  sporen :  so  skuz  grieh  v  te  nar 
spornejše  budiče  bili  prebrnjeni  resji.  33.  steber,  stobor  soli.  stok : 
stočen   mutwülig:  vergl.  stekel   wütend;   steči   loütend   werden   okr. 
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toliti  mitigare  hg,y  tolažiti:  cislov.  toliti.  toriti,  zatorití  verstreuen. 
tovor  hut  rib,  voder  hom  mit  weisser  für  den  Wetzstein  der  mähder: 
ü,  fodero^  got,  födra-  scheide*  zavóroica  Sperrkette  mp,  zona  rib, : 
Č.  zuDa  taube  kömer.  zona  Schauder  kroat.  pozovič  hockzeitbitter 
kroat.  Was  ist  das  tnhd.  gödehse,  dtxz  ist  ein  windisch  wibes  kleit 
frauend.  218,  30,  Von  stammen  merke  man  staregov  dem  alten 
(dem  vater)  gehörig:  to  trsje  ni  sinovlje,  je  staregovo  ukr,  ném- 
rem  non  possum,  na  'do  kroat.  für  Da  ono.  Im  W.  werden  die 
neutr,  masc.,  daher  áp'Bn  für  ápQO.  optuj  n^en  ptaj  ist  petovio, 
iizego  und  uzega  bietet  noch  fris,,  jetzt  nur  -ga.  pod  gradam  okr, 
und  im  ganzen  W.,  im  0,  pod  grádom;  jelenama,  kraljam,  zdravjam; 
popunama  venet.  na  hitama  eilends  rib.,  im  0,  jelenoma.  popunoma. 
odgovorom,  popolnoma  trüb,  skopúma  knapp  rib.  Mit  Worten  une 
adov,  jediní»  und  r.  odin'L  vergl,  man  odvo  vix  venet.  oklo  staJd, 
oklen  stählern  rib.,  sofist  jeklo.  olej  und  olje,  das  jedoch  auf  oleum 
beruht,  oto  hoc  kroat.  Omebeta  Elisabeth  hg.  und  das  scherzhafte  ja 
sem  gospona  plebanuša  Jerlika  (Orlika)  iz  Jebereva  (Oborova) 
kroat,  ov  pflegt  im  W.  in  ou,  ü  überzugehen :  Qca  venet.  aus  ovca. 
klopä  aus  klopov  der  zecken,   kotlü.  zubQ  res, 

B)   Zn  i  g^eschwftchtes  o. 

Für  1,  aus  o  tritt  e,  a  ein;  i»  kann  auch  ausfallen:  nabahniti^ 
nabehniti  (na  koga)  zufällig  treffen  ukr.:  bTbh-.  bezg:  bezgovje 
habd.  áéžy  däž;  deždž  hg.  kadá  wa^in  res.  kaduo  quis  venet.  kadö 
görz.  kade  ubi  kroat.  pastir.  14.  kateri;  kater  venet,;  koteri  hg.; 
kteri.  sazidati  veiiet,  ta^  im  0.  te,  a^lov,  th:  tečas  interdiu.  ydah, 
vdeb  upupa;  dab  lex,;  deb  habd.  In  diesen  Worten  ist  t>  urslav.: 
auf  dem  boden  des  nsl,  hat  sich  t>  aus  o  entwickelt  in  čHvék. 
k'Lbiwa  equa.  k'Llésa  rota^,  'Bsina  für  aslov.  vostina  okr.  Un- 
historisch  ist  taplo  venet.  Eingeschaltet  ist  i»^  a  in  iskar.  okan  pl. 
gen.  ostar  venet.  neben  oken.  oster.  harnet  görz.  aus  hmet,  kmet. 
siim  sum.  Man  beachte  däska^  déska  und  res.  auch  diska.  ka  quid  ist 
die  ältere  form  für  kaj. 

2.   tort  wird  trat. 

Das  nsl,  gehört  in  die  zone  A,  daher  brän,  r.  kalitka,  pförtchen 
res,  26,  brav  scliafvieh,  grad  schloss.  hrast  eiche,  res.  belaubter  bäum. 
klanjec,  klanac  erhöhung  res.  krak,  daher  kráča  coxa;  koräč  gressus 
res.  kravajec.  mladiti  weich  machen,  zeitigen :  jabolka  mladiti. 
mlata    mcUztreber,   mrak;   mrakulj  vespertüio  görz.   mravlja.   omra- 
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ziti  aversari,  laed&i*e  lex.  nravB,  doÄer  narav  /.  dain.  planja  ebene 
okr.  platí;  poljem  haurire:  hroat.  xjoird  naputi,  napoljeiii;  glasnik 
1866,  70 y  angefahrt,  pläz  laicine  res.  plazití:  jezik  je  van  splazil 
kroat.  praz  Widder  pivka,  skralub;  skreljub  okr.  U8W.  cremar. 
slan.  slana.  slatín a.  sraka  eUter.  srakica  hemd.  stľaža.  škranja  fett 
auf  der  brühe  vkr.:  vergL  adov.  skram'B.  trapiti.  vlaga.  Iah  ita- 
Ueiier,  vlaka  Schlitten  venet.  vrana;  kouvran  hg,  zrak  luft  Analog 
wird  ort  zu  rat:  ralo.  raz-,  lačen.  laket.  Iaht;  daneben  rozga^  rozgva. 
Auf  die  hie  und  da  vorkommenden  formen  loket  ravn,  rovnati  ukr. 
narozn  buq.  102.  ist  kein  gewicht  zu  legen.  Dem  aslov.  pladbne  ent- 
spricht  poiine,  pöne  okr.,  sonst  poldne  (poudne).  kranj  ist  camia: 
xapvoi  zeuss  284;  kras:  lat.  carstum;  oroslan:  magy.  arszldn;  orsag: 
magy.  orszdg.  Dunkd:  klatje  stercus  res.  117.  230.  236,  sraga 
gutta:  krvava  sraga  buq.  odvrazovati:  judje  so  Jezusa  tožili^  de 
bi  ludi  odvrazoval  buq.  394.  rahel  locker,  ra§iti  auflockern,  rašiti 
se  sich  begatten  (vom  geflügel)  hängt  wahrsclieinlich  mit  nréstb;  nrastb 
zusammen.  Wie  sehr  die  Sprachwerkzeuge  der  gruppe  ert,  ort  wider- 
streben,  zeigt  lot&T  für  oltar;  leznar  PN.,  deutsch  Eisner  ukr.;  doch 
auch  jermen  okr.  für  remen. 

3.  ont  wird  at. 

1,  Dem  aslov.  %  entspricht  nsl.  in  gedehnten  silben  ein  langes  o: 
ich  bezeichne  diesen  laut  durch  ö;  v^  in  unbetonten  und  in  betcmten 
kurzen  silben  ist  das  gewöhnliclie  o:  röka^  rokäv;  göba,  toča.  Diese 
ausspräche  herrscht  mit  wenig  zahlreichen  ausnahmen  in  edlen  dialekten 
des  nsl.:  die  ungrischen  Slovenen  sprechen  für  langes  o  überhaupt 
ou:  idouča^  vouza:  für  ou  wird  auch  ô  geschrieben.  Im  görz.  wird 
%  regelmässig  durch  u  vertreten;  daneben  findet  man,  wie  es  scheint, 
in  betonten  süben  ohne  unterschied  der  quantität,  uo:  muož,  mužje; 
guoba.  hluod.  tuoöa.  In  Kroatien  wird  ö  m£Íst  durch  das  chorvatisch- 
serbische  u  verdrängt:  put;  o  ist  desto  häufiger,  je  älter  die  quelle 
ist  ver  gl.  Archiv  3.  312,  Die  Resianer  sprechen  röka,  rokäv  und 
hóba  fungus,  tóča  grandoj  d,  i.  wohl  ö;  ausserdem  ü  nach  m,  n: 
müka.  müäsLpenis  cum  testiculis.  ziz  mlü:  snb.mbnoj^,  eigentl.  *ini>n^. 
nütar.  In  Kroatien  um  Kalnik  hört  man  posluhnala  für  aslov,  -naia 
glasnik  1866.  70,  Das  unbetonte  o  aus  %  erleidet  das  Schicksal  des 
ursprünglichen  o:  gT>sT:  g^si.  r'Bce:  r^cé,  wohl  rce.  s'Lböta,  sabota. 
In  okr.  soll  man  auch  máť^  híst  für  mälo  hlso  sg,  acc.  hören,  uAe 
tom,  st  für  s^ti»  gehört  mrd,  womit  mala  hlša  tom.  einigermassen 
übereinstimmen  würde.   Vergl,  seite  90,  91. 
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2.  O  (^)  ist  Steigerung  des  e  (e):  voza.  bl^di:  blôditi.  gr%z-: 
pogroziti.  lök  ustc. 

3.  ^  enthaltende  formen,  %dica:  odica  meg.  agriin»:  vogrin  hg. 
%hati :  vühati.  íjUt.  :  vötel.  atn> :  n6ter ;  nütar  res,  %za :  vöza. 
^že:  vuže.  ^žb:  vôž  7ie5en  gôž,  glôž.  blqditi:  blôditi  steier.  d^bt: 
dôb.  g%ba:  gôba  steier.  g^sťB:  gôst.  g^st:  gôs.  gol^bt:  golob. 
gľ^zi:  pogroziti  submergere  meg.  hl^di.:  hlôd.  jóč,  jôk.  k^kolb: 
kôkolj.  krpatí:  kôpati.  k^pina:  kopína.  k^s'B:  kôs;  kosilo  für 
obed.  kaťb:  kôt.  krato:  krouto  lig,  kr^t-:  krotica  Da  preji  vkr. 
lagT»:  log.  l^ka:  lôka;  podlonk  ortsname  in  Krain  1653;  limčisče 
res.  l%kt:  lôk.  l%k-,  l^čije:  loček.  ločje  carex.  lašta:  lanča  ist  nidit 
der  nachf olger  von  l^ta,  sondern  ital.  l^ancia.  m^do:  niüda  penis 
cum  testicvlis  res.  m^ka /anna;  môka.  m^ka  crwdatu^'.  moka  hezj. 
bei  dalm.  wohl  mit  6.  m^titi:  môtiti.  nedlôga^  msist  oadlôga,  museria; 
nedlôžoi  čas  dain.:  p.  niedolega.  *08tr^ga:  ostrôžnica  hromheere. 
otr^bi:  otrôbe.  p^diti:  pôditi.  p%to:  "pôisk  fesseln  aus  eisen,  spetnica 
av>s  gerten  rib.  pr^di»:  pro  d  furt  okr.  praglo:  prôgla.  prag:  pr^žb 
stípes:  ver  gl.  prúngelj,  porÚDgelj  stiick  holz,  r^gati  se:  rugati  sepnp. 
152;  ružiti  turpare  habd.  ans  dem  serb.  8%:  sodrúg  ríb.  sovráž.  se  ne 
somni  skál.  sôki'vica.  sôsed.  suseb  ti-uh.  sabota:  sobota,  s^ďb:  sôd. 
sapi'b:  zuper;  žena  môžu  zoper  govori  venet,;  zuper  trúb.  smaďb: 
smôd  senge,  st^piti:  stôpiti.  straki»:  stiôk  allium  res.  t^ča:  toča- 
steier.  t^ga:  toliare«.;  tóga  bezj.  bei  dalm.  tqp'b:  tôp,  s.  túp.  trati»: 
trôt  Schmarotzer  okr.;  trotiti.  trôt  zund&i*  ríb.  holzschwamm  ukr. 
vqd:  vöditi /wwio  siccare.  vqz-:  voz  f.  band,  motvôz,  motôz.  zabx: 
zôb:  vergl.  zeberne  Zahnfleisch  karst. 

4.  Die  vergleichting  zeigt  die  Übereinstimmung  des  s.  und  des  nsl. 
in  länge  und  kürze  in  vielen  Worten :  d^b'b;  gaba;  es  zeigt  ferner  die 
Übereinstimmung  der  spräche  der  seit  dem  XVI.  jahrh.  Kroaten  ge- 
nannten Slovenen  mit  den  übrig&n  Slovenen,  denn  was  Dalmatien 
bezjaČki  (vergl.  doz.  LXXl)  nennt,  ist  eben  das  slovenisdie  der  ethno- 
graphisch fälschlich  sogenannten  Kroaieii:  ihr  name  ist  nur  politisch 
berechtigt. 

6,  Man  füge  einige  entlehnte  worte  hinzu:  sköcjan  aus  šent  sanctus 
und  Cantianus.  socerga  sanctus  Quiricus  in  der  diöcese  von  Triest.  sôča 
Sontius.  korotan  Carantana,  bei  Nestor  horutanim».  škodia  scandda, 
scindda.  kökra  Kanker  flussname.  jöger  jünger.  Befremdend  ist  bum- 
brek  habd. 

6.  koodrovaDJe  crispatio  hg.  tumpast  hg.  sind  nicht  die  nach- 
folger  von  *k^drb  und  t^pi»^  solidem  aus  dem  niagy.  entlehnt:  kondor. 
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tompa,   nsL    köder.   top;   brangarica  interpolatrix  ist  das  deutsche 
fragnerinn. 

7.  6  und  ô  wechseln  in  dem  suffix,  das  aslov,  stets  die  form  ^dn, 
^dé  hcU:  povsöd^  povsödik;  od  ondöd;  od  tamdöd  dain.  södi  hac 
GurJcfeld.  odsöt  von  hier  trvh.  für  od  söd.  od  vsikud  Äroať.  od- 
nud:  vrzi  se  odnud  doli  hg.  Daneben  povsed.  odned.  od  ket 
unde  hg,  für  od  ked;  in  dem  ausgange  ec  hg,  erblicke  ich  ed  mit 
einem  pronominalen  dement  b:  od  tec.  do  tec.  od  etec.  od  tistec. 
od  kec.  od  drugec.  Die  erscheintmg  ist  dadurch  von  interesse,  dass 
das  iech.  gleichfalls  einen  reflex  des  Suffixes  auf  §du;  §dé  bietet: 
vsady  entspricht  dem  nsl.  vsed  für  vsedy  2.  seite  211.  212.  Neben 
peröt  dain,,  perout  hg.,  liest  man  peretnica  buq.,  worin  ich  vocal- 
harmónie  erblicke,  aslov.  pa^ki»  lautet  pavok^  pajok^  p^j^k;  pajk; 
pajenk;  pajčevina;  páak  re^./ jastrob  lex.  im  0.  jastreb;  gredöc 
neben  padeča  (nevolja). 

8.  Das  Verbalsuffix  d%  lauiet  im  0.  und  S.  o :  obrnoti  hg.  izri- 
noti.  nagnoti.  zakriknoti  bezj.  bei  dalm.  Im  ävssersten  W.  spricht^ 
man  nn,  no:  ugasnut,  pohnöt:  -g^n^ti  res.;  sonst  i:  vtisniti.  Zu 
shy  delaji^  bereji  seile  91  ist  hinzuzufügen  niseji  non  sfint  görz., 
das  von  nésem  so  gebildet  ist  wie  nésejo  von  nésem^  und  právLJe. 
slistje,  yidi>je  für  právijo.  slíšijo.  vídijo;  la.dje  für  ladjo:  sma  na 
'Bna  ladje  vinca  šli  d.  i.  Brno  po  eno  ladjo  vinea  sli  tom.:  e  be- 
ruht hier  zunächst  auf  a. 

9.  Das  sg.  instr.  der  nomina  f.  und  der  pronomina  personalia 

lautet  auf  o  und  oj  aus:  jenes  herrscht  im  W.,   dieses  im    0.;  in 

Ungern  wird  om,  ov,  in  Kroatien  pm,  um  gehört;  infris.  steht  vuerun 

instr.   neben  vueru   acc.:   ribo.   vodö.   ž'BváJigo.   klopjö   und  riboj. 

Todöj  tmo.;  doch  hört  man  in  okr.   auch  z  nľBnoj   neben  z  nľBnô, 

B'Bbô  neben  B'Bbôj.   In  Ungern:  silom,  smrtjom.  z  menom,  s  tebom ; 

in  Kroatien:  gorom.  lipom.  predragom  krvjom.  za  tobom.  za  sobom 

und  glavum.   verum,   z  drugum   detcum.   rečjum.  materjum.  me- 

num.  tobum.  sobum;  in  Ungern:  dardov.   krajinov.  Marijov.  črej- 

dov.  z  velikov  bojaznstjov.  cerkevjov.  z  menov  und  ženouv.  i  drii- 

gov  tkajov  oblečeni.  nad  njov.  süknjom  hg.  Klar  ist  unter  edlen  diesen 

formen  nur  ribo;  riboj  wird  als  reflex  von  ryboj^  angesehen;  ribom 

scheint  dem  masc,  rabom  b  nachgebildet,   uHÜirend  das   kroat.   ribum 

sein  fem.  u  für  aslov.  %  auch  vor  mt  bewahrt,  was  auch  bei  ženouv 

eingetreten  zu  sein  scheint,  ribov  wül  man  mit  ryboj^  in  Verbindung 

bringen,  indem  man  meint,  nach  dem  auefall  des  j  sei  u  aus  %  in  v 

übergegangen :  vielleicht  ist  ein  wechsd  des  m  mit  v  eingetreten.   Vergl. 
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íí«Z.  ßtoprv  (sada)  erst  (jetzt)  kroat.,  serb.  stoprva,  stoprv  Stulli,  wofür 
stoprav  tintb,  IcrdL  und  stopram  kroat,  krizt.  121:  *b'l  to  pri^vo. 
érhvh  mit  aind.  krmt,  čislovL  greg.-naz,  273  für  čislomB:  da  eis- 
lovL  8'Lvi>ršbnéeinL  sedmoric^  tv'  ápiO[A(j)  xsXecúTépu)  usw,  pred  ütroF 
hg.:  pľédi»  utľomb.  Umgekehrt  üt  domom  (domom  došel  kroat.) 
aus  domovb  entstanden.  4  seite  580,   Vergl,  DaniČié,  Istorija  37, 

10,  Abschied  nelimen  ist  m,eist  slovö  vzeti,  woßlr  richtig  slobo 
Yzeti  hg.   von  einem  mit   sloboda  zusammenhängenden   sloba;   doch 

posloviti    86. 

11,  Die  L  sg.  praes,  lautet  jetzt  auf  m  aus^  das  offenbar  sehr 
jung  ist  und  dem  damb  usw.  folgt,  wie  der  dem  m  vorhergehende  vocal  e, 
nicht  O;  dartut;  daher  pletem^  hočem :  plet%  ho§t%.  hočo  liest  man 
noch  bei  Trüber  und  Krell,  verujo  6er  dem  ersteren ;  in  der  confessio 
generalis  aus  dem  XV,  jahrh,  moUo:  molJQ.  prosso:  proš^.  od- 
puscho:  oťbpušt^.  oblublo:  obljublj^;  noch  heutzutage  hört  man  im 
GaUtale  Kärntens  und  in  ukr.  čo  volo,  ne  mo  für  ne  mog^.  hočo 
buq,  148,  198.  413,  hoču.  ne  ču  kroat,  režú.  vežu.  mužgju  plóhl 
3.  55,  čom  skál.  Im  venet.  hört  man  čon  d.  i,  6^,  želiejon,  d,  i, 
želiej^^  cupio:  čon:  s  skoznosno  izreko.  Auch  en  für  oslov,  §  in 
den  nomina  neutr,  ist  jungen  datums:  brejmen.  plemen.  sejmen. 
slejmen.  tejmen   calvaria,   vertex.  vrejmen  für  oslov,   brém§  usw. 

12,  In  der  IIL  pi.  entspricht  oslov,  %  7isl,  ô:  gredö.  primö  trúb,: 
obweich&iid  sind  jedö.  vedö.  dadö  neben  dad§  trüb, 

IV,  Vierte  stufe:  a. 

1.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a):  cvara  fettauge:  cver.  valili 
volvere:  vel.  variti  elixare:  var-  vo7i  ver.  zgaga  Sodbrennen:  zgaga 
me  dere  steier.  gas-  in  gasiti,  gasnoti.  pokaziti  pessumdare:  vergl, 
čez.  sad:  w.  sed  usw, 

2,  a  ist  dehnung  des  o  in  iteraMven  verben:  prebadati.  blago- 
slavljati  hg.  pridajati  (déte)  ukr,  premagati  (koga)  vincere,  kalati 
findere:  th.  bod.  mog.  kol  in  kláti,  koljem.  parati  trennen:  por; 
raspranje  žemle  chasma  lex.  pokapati.  ganjan  peUo  res.:  goni.  pri- 
hajatl.  vmarjati.  primarjati  cogere  hg,  prearati  ukr,:  razare  pi,  die 
quergezogenen  furchen  am  ende  des  ackere  beruht  auf  razarati.  sa- 
pati  keuchen  venet,,  daher  sapa.  skapljati  von  skopiti  korst,  dosta- 
jati  se  hg,  takati/unď^e:  solze  je  takala  res,  agitare:  v  zibki  smo 
te  takali  volksl,  Unliistorisch  ist  pozavati,  prizavati  advocare  dain,, 
daher  pozavec  qui  advocat  kroat,,  in  steier,  pozavčin,  nach  dem 
praes.    zov   neben   zezivati  kroat.   vdabljati  accipere  hg.  vo7i  dobiti^ 
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oslov,  dobytí;  pogľažati  se  immergi  hg,  poračati  dain.  hg.  kroaU 
poräčat  rea,  stapati  filr  pogrožati  usw. :  der  grund  der  abweickung 
in  poračati  liegt  in  der  analógie  der  veria  tme  nosi,  nicht  etwa  in  einer 
anleknung  an  reČi  (rek).  Man  füge  hinzu  gar  görz,  für  na  göre. 
Aus  Yorta;  zolto  entsteht  vrata^  zlato,  klati  beruht  auf  kolti^  ko- 
Ijem;  plati  auf  polti^  poljem. 

3.  a  enthaltende  formen:  a  aber,  barati  fragen,  barati  brülien: 
kokofii^  svinje  usw.  beruht  auf  variti,  obariti.  blasa  macula  alba  in 
fronte  equi:  mhd.  blasse,  brašno  neben  brešno.  brat;  bratar  res. 
uganiti  coniectura  assequi  trüb,  granéti:  solnce  grani.  habiti  pessum- 
dare  habd.  haras  streitsüchtiger  hahn  ukr.  jal  m.  invidia  steier, 
krocU.  Jan  m.  reihe  der  hauer  bei  der  arbeit:  man  vergleicht  aind. 
Jana  gang,  richtig  mit  mhd.  jän  gang,  reihe,  nhd.  jändl  so  viel  man 
auf  einmaJd  beim  lieumähen  usw.  vornimmt  dial.:  das  wort  ist  nur  nsl. 
japnO;  vapno.  jasen^  jesen  esche.  jesika  espe:  r.  osika,  osina.  ka- 
niti  intendere  habd.  kapa:  fremd,  kvar:  dunkel;  es  beruht  nicht  auf 
magy.  kár,  lagov  los:  lagov  lok  hg.  laloka  kinnbacke.  lanec  kette: 
mhd.  lan.  latvica  art  Schüssel:  aslov.  laty,  latva.  laz  gereut  rib,: 
laze,  trebeže  žgô  vkr.  Man  vergleiche  v  uzmazi  /m.,  etwa  ahd. 
ÜZ  der  maze:  fremd,  naditi  Uikr.:  obnaditi  einen  ambos  mit  stahl 
belegen  görz,:  nado  stahl  ukr.;  w.  wohl  de.  n?it  /.  krävtíg  pivka: 
Č.  naf.  p,  naé.  palež  setig.  pali  iterum.  plahta:  fremd,  pogan  pa- 
ganus,  rat  m.  bdlvm  prip.  naraziti  leiáit  verletzen  ukr.  sasiti  se 
erschrecken  hg.  sraga  schweisstropfen  steier.  trag*  habd.  potrata  auf- 
wand  pot, :  de  ne  bo  kruha  tratila  rib.  trata  wiese :  fremd,  vaditi 
se  contendere  hahd.,  daher  wohl  vadla  wette,  ovaditi  calumniari 
trüb,  yaditi:  van  vaditi  herausnehmen  kroat.  Zu  beachten  ist  die 
form  düma  domi  und  döma  domus  ukr.,  sonst  doinä  domi,  da- 
neben döma  domus  neben  z  dômi.  Über  den  pl.  gen.  der  SL-stämme  auf 
gedehntes  a:  solzä  skal.  vergl.  3.  seite  137 :  diese  gen.'fomi  haben 
nur  jene  stamme,  die  im  sg.  gen.  e  dehnen:  domä  und  solzä  bieten 
der  erMärung  Schwierigkeiten  dar. 

4.  Unbetontes  oder  betontes  kurzes  a  sinkt  ini  W,  häufig   zu  rt 

hei'ab,   das  auf  verschiedene  weise  bezeichnet  toird:  dtlj  weiter,    sen  i 

neben   sani.  rezodlven  lex.  gre  meso   riz-nj   ko  perje   riz  stariga 

orla  oir.  rizgjan:  razdejanx  res.  resrditi  se.  mrez,  sg,  gen.  mräza; 

daher  tko  gÖ7*z.:  tako.     Dagegen  brez  rázloka  ohne   verstand  ukr. 

Unbetontes   oder  betontes  kurzes  a  in  aj   uyird  im   W.   ej :    grejski. 

grejšina.  skrivej:  s'Bkryvaj^.  lejno  stercus  rib.  kej  und  daraus  ke, 

ki  für  kaj.  takej,  tuki  aus  tukaj.  kre  apud:  kre  poati  apud  viam 
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hg,  zec  aus  zajc,  zajec.  majheii;  mihan  görz,  aus  maljahan  parvua 
hahd.  Ähnlich  kokö,  tokö  atut  kakô;  takö.  tok  ist  tak  ita,  täk 
hingegen  talis.  Richtiger  als  o  in  diesen  fäUen  ist  i» :  k'skr  tom. : 
kákor  uti.  Der  gehrauch  des  i»  für  a  haJt  den  bewohnem  von  Sol- 
cano  hei  Oörz  folgenden  spott  eingetragen :  miička  je  nesla  iiľBslo 
pa  Solkan  für  mačka^  maslo,  a  ist  eingeschaltet  in  ob  a  nj.  pred 
a  nj.  V  a  oj  usw,  kämet  görz,  jigal  acuum.  ovac  ovium  ukr.:  a 
vertritt  hier  älteres  t. 

Ä   Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.   B  ans  i. 

1,  Das  nsl,  hat  nur  einen  lialhvocal,  den  ich  durch  i»  bezeichne. 
Es  besass  schon  im  X,  jahrh.  nur  einen  halhvoccd,  der  durch  i  und 
e  unedergegeben  wird:  uuizem:  vbsémb.  vuiz :  vBSb  neben  azeiri; 
vzem.  zil:  s'bI'B.  minsih:  mbiibših'L.  zigreahu:  s'Bgréah^.  timnica: 
tbmboica.  ki:  k'B.  dine:  di>ne.  dinisne:  dLObšiíe.  zimisl:  s'BmysI'B. 
zudinem  :  s%di>némi>.  ze :  s'b.  zegresil :  s'Bgresil'B.  zelom :  s'Blom'B. 
zemirt:  BT>mi'i>th  f ris.  i>  ist  der  nachf olger  des  ursL  b]  dasselbe  tritt 
im  W.  an  die  stelle  des  unbetonten  tvnd  des  betonten  kurzen  ursl,  \y 
é.  Aus  älterem  i»  Imben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und 
e  entuňckelt:  im  W.  herrscht  jenes,  im  0.  dieses  vor;  von  i*  ist 
auszugehen:  zwischen  maklaúž  tom,  und  miklaúž  steht  mi»k]aúž. 
I»  wird  durch  i»  oder  durch  a,  e  ersetzt;  es  fällt  aus,  wo  es  die  aus- 
spräche misseti  kann :  T)  für  b:  m'Bgla  tom,  miižati.  sťBza.  vus  (v^s) 
volni  svejt  buq,  403,  a,  für  h  im  W.:  lan:  Ibox.  mahla.  mazda. 
mazg  venet. :  mi>gla.  mi>zda.  mi>zga>.  e  für  h  im  0, :  len.  megla. 
Unbetontes  und  kurzes  i  sinkt  2m  b,  t»  herai:  drevi,  drevi  heute 
abend,  davB,  davi  heute  früh,  žtvot,  život ;  daneben  sjati  und  si- 
jati.  Der  on,  ščävnik  lautet  ščäynk;  dagegen  bolnik.  In  §čávnk 
ist  n  silbebüdend:  eben  so  in  ncöj  für  und  neben  nicöj.  nköli  für 
und  neben  Diköli/  zmŕznla  für  und  neben  zmrznila  usw,  Vergl,  alb, 
nde,  ngtdi;  ähnliches  im  rumun, 

2,  Anlautendes  i  geht  im  W,  in  jx  über^  wenn  es  tonlos  oder  kurz 
ist:  jlgla.  jtgra.  jalovica,  jiimám,  j'Lmam  habeo, 

2,   trit  wird  trt. 

Die  fälle  d^s  Überganges  von  trit  in  trt  sind  im  nsl.  sehr  zaJd- 
reich.  Im  W.  ist  sübebüdendes  r  in  ar  üb&rgegangeti^  wofür  ich  jedoch 
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häufig  'r  geschrieben  finde:  b'ré  vkr,,  bei  Trüber  noch  birič.  fabrka 
okr.:  it.  fahbrica.  krvlca  unrecht  res,;  krviöno;  im  venet.  besteht 
kriy  curvus  neben  karvao  aus  krvó;  sonst  ráskržje  kreuzweg:  križb. 
krčim  damo  görz.,  sonst  kričím.  škrC;  sg.  gen.  škrica.  Unbetontes 
pri  wird  pr:  pr  enem  kmeti  apud  aliguem  rusticum  steier.  prje- 
ten  görz.,  daraus  paijeten  venet.  prhäjati  advenire,  daraus  parhaja, 
doch  auch  p'rhaja  res.  13.  21.  prswá  okr.  lautet  im  0.  prišla,  im  res. 
parslá^  p'ršlá.  názdrt  nd>en  názdra  und  názrit  retro  hg.  ist  aslov. 
*nav'BZ'i>  ritfc,  lit.  atbulais.  škri/.  Steinplatte  vip.,  anderwärts  škril: 
na  škrili  jabolka  suŠití.  skrljak  petasv^s  lautet  attch  škriljak  hábd. 
trgwow  okr.  d.  i.  triglav.  trjö  steier.,  daraus  tarjö  venet.  trpö- 
tec  aus  *trip^tbcb.  vitrca  rute  pesmar.  79  aus  vitrica.  Man  vergl. 
auch  obolznoti,  im  tiefen  ukr.  obazniti,  obezniti  lecken  aus  ob- 
Iznoti;  femers  buska  se  es  blitzt  görz.,  aslov.  bliskajeti»  s§;  aus 
blbski».  prawlca  okr.  aus  pravlica.  dekica  tom.  aus  deklica.  drobn- 
ca,  svéčnca  tom.  aus  -nica. 


//,  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  enthaltende  formen:  bir  aussteuerung :  vergl,  magy.  ber  sold, 
zins  und  r.  hirh  kopfsteuer  in  Bessarabien  Grotz  61.  bisage  pl. 
hahd.  lex.;  bisága  metl. :  fremd,  bridek  bitter,  brina  nadelholzäste, 
im  res,  brina  pinus  neben  brin  iuniperus.  cima  keim  dain. :  ahd. 
chimo,  cirkev  und  cérkev:  aslov.  crbky  neben  cirbkj:  im  venet. 
soll  u  kirkvi  nfben  cirkvi  gehört  werden,  čiheren  cunctus:  vergl. 
s.  čitav.  čil  adj.  ausgeruht:  Čili  konji.  dristati  ventris profluvio  labo- 
rare :  b.  driska.  obist  /.  ren  dain.  hg. :  aslov.  isto.  ivir  holzsplitter 
rib.  izba,  ispa  stube,  Hna  bodenfenster  steier.,  line  pl.:  ahd.  linä, 
hlinä  balkón,  mir  murus ;  mir  res.,  im  0.  unbekannt:  aJid.  müra. 
miza  mensa:  ahd.  mias.  njiva.  pik  penis  res.  pilika;  pilka  Spund- 
loch; zapilkati:  vergl.  nhd.  verpeilen  oppilare  bair.  piple  pullus 
habd.;  piliö  pnp.  308,  rim.  silje  collect,  fruges  wird  mit  lat.  süigo 
verglichen;  es  ist  mit  sei  /.  getreide  steier.  zusammenzustellen. 
sipiti  difficulter  respirare  habd.  sito:  sijati  secemere  verant,  svinec. 
siba;  šibek  schwachy  eigentl.  wohl  biegsam,  šija.  prešinoti  durch- 
dringen, tiskati  drücken,  tis  m.  eibe  rib.  otrinek  faeces  emuncti 
luminis  lex,:  vtrnoti  svéčO;  luč.  vice  pl.  purgatonium:  ahd.  unzi. 
vigenj,  vigen,  vignec  schmiedehütte  wird  mit  einem  it.  igne  ver- 
glichen, vinar  heller :  wiener  (gdd).  požinjka  mahl  nach  der  getreide- 
emte    okr.   berulit    auf    aslov,    požinati.    žigra    holzzunder:   žigati^ 
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w.  žeg.  žižek  curculio  besteht  nebefi  žužek.  i  in  preživati   rumi$tare 
habd.  entsteht  aus  ju. 

2.  Die  a  -  stamme,  die  in  anderen  gegenden  die  endsilbe  betonen, 
haben  im  tiefen  ukr.  im  sg,  gen.  i,  das  wahrscheinlich,  vom  aslov. 
u  verschieden,  aus  der  x-dedinatíon  stammt:  nogi.  roki.  sesti'i  usw. 
von  noga.  roka.  sestra  usw.,  dagegen  nur  kaČe.  mize.  ribe.  Den- 
selben Ursprung  liai  das  i  des  pl.  gen.:  daskl.  ovcl.  suzi,  treskl 
jieben  triesak,  triesk.  vodí  venet.,  sonst  desk^  dasäk.  oväc.  sôlz. 
vôd  neben  solzä.    vodä. 

3.  i  ist  dehnung  des  h  in  migati.  svitali  usic. 


III.  Dritte  stufe:  oj,  ô. 

1.  oj;  é  beruhen  auf  i;  dessen  Steigerung  sie  sind,  oder  auf  altem 
ai,  é:  péti,  pojem;  téh. 

2.  oj,  e  ist  die  Steigerung  des  i  in  boj.  céd-:  céditi.  cvét.  gnoj. 
pokoj.  loj.  mézga.  svet  ilsw,  é  in  obsévati  bescheinen  beruht  auf 
keiner  Steigerung:  es  ist  aus  obsijavati  entstanden. 

3.  é,  oj  enthaltende  formen :  oboj  (z  deskami)  dnctura  (asse- 
ritia)  lex.  gnoj.  hvoja,  hoja  pinus  silvestris,  nadelholzäste:  ver  gl. 
htt.  skuija  tannennadel,  tannenzweig  biel.  44.  kojiti  triA.  hdbd. 
past.  6;  odkojiti  18.  educare.  kres  sonnenwendfeuer ,  johannestag, 
ngriech.  ^avó?  fuoco  di  s.  Giovanni  Battista;  gori  kakor  kres  pesm. 
79.  aslov.  méžiti  oculos  daudere,  ddlier  zažmériti,  adov.  ponib- 
žariti:  w.  mtg.  méžiti  zur  zeit  des  saftganges  die  rinde  so  ab- 
lösen, dass  sie  ganz  bleibt:  mhg:  vergl.  mézga.  péstovati.  péti, 
daneben  pojem  und,  nach  dem  inf,  pejem  dain.  senca;  sinca  res. 
neben  tenja.  osojni  sonnabwendig  karst.;  osovje  was  im  schatten  liegt 
rib.;  osonje  für  osoije:  lo.  si.  povoj.  vek:  vjek  saeculum  okr.; 
vek  kraft  rib.:  iz  hlebca  bo  ves  vek  prešel  ukr.  zéh  oscitatio: 
zéh  gre  po  Ijudéh.  znoj  sudor:  znoj  mi  je  karst.  pozoj  draco  iisw. 
Man  füge  hinzu  žabokrečína  froschlaich  ukr.;  krak  steier.;  okrak 
rib.  froschlaich;  okrak  der  grüne  Uherzug  des  Walsers  steier.  verhalten 
sich  zu  krék-  wie  žeravlt  zu  žrévlt.  Unbetontes  é  geht  in  i  über: 
vodi.  Selten  ist  hier  e:  na  sve  vune  bele  in  sua  lana  alba  kroat. 
past.  8.  23.  u  pxklé  in  der  hülle  okr.  par  malne  bei  der  miihle: 
par  au^  pr^  pri.  na  tnale  venet.;  in  kraj  eh,  aslov.  kraihi»^  ver- 
dankt é  sein  dasein  dem  accente;  dasselbe  tritt  ein  bei  d  vej,  ženej 
rib.;  trüb,    schrieb  v  kupe.  duhej :   a^lov.  duse.    listej:   aslov.   listé. 
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tebe   sg.    dat.;  anders   sind   wohl   hudeimi.    ostreimi.    sveteimi  zu 
deuten  trvb. 

4,  Unbetontes  oder  Jcurzes  6  geht  in  i>  über:  cxliti  sanare  tom. 
člévTbk,  sg.  gen.  člevéka  tom.;  sg.  gen.  miihá  neben  méha  tom.: 
oslov.  méhi».  mxziiľLC  der  kleine  finger  tom^:  s.  mljezinaC;  mezi- 
mac.  ár'Bh^  sg.  gen.  aréha  tom.  prrók  tom.  vsth :  oslov,  vbséhi». 
oslov,  lépo  lautet  lépo,  lepó^  Ipo. 


C.  Die  u-vocale. 
/.   Erste  stufe. 

1.  %. 

I  ist  der  nachf  olger  des  urslavischen  i»;  dasselbe  tritt  im  W. 
auch  an  die  stelle  des  unbetonten  oder  betonten  kurzen  j  und  u.  Aus  i» 
haben  sich  nach  Verschiedenheit  der  gegenden  a  und  e  entwickelt:  im 
W.  herrscht  jenes,  im  0.  dieses  vor;  t  fällt  aus,  wo  es  die  aus- 
spräche entbehren  kann:  a)  meh'Lk:  m^kxk'L.  sxsem  und  sosem 
sugo  okr.  b)  a)  b-L:  de  bi»  jim  dal.  so  \yh\i  fuerunt.  jéz^k,  jesk 
und  jezika.  VBSÓk  neben  viši  altior.  aslov.  byk'L,  dyiiľB.  kyj.  myšb. 
syr-L.  sytx  lauten  im  W.  b'Lk.  dxm.  k-BJ  ibsw.,  im  0.  bik.  dim. 
kij  usw.,  im  sg.  gen.  überall  bika.  dima.  kija  usw.  ß)  gi>Si:  glusi. 
zgi»blén.  hidó;  bidóbnga  neben  hud.  jmák.  k'i>pi»c^  kxpcl»  ph 
kiipiiwat  neben  kúpleno.  Kft  luft.  nľBditi.  pxBti^  psti:  pustiťL. 
sťBdénc.  S'Lhó;  wÚí6\a,  sii^i^  B'Bhljád  neben  suh^  suda.  siikáwo  d.  i. 
sukálo.  s'Bknó.  jéž'BŠ.  krišťLŠ.  pxnt  (punt).  j'Bd:  júda.  žiipán.  várj^ 
vari;  var'  av^  varuj,  c)  a)  uzdahnem.  mah  íooos.  snaha,  sanje  sô  se 
mi  sanjale.  tráva  usahne.  taáč  venet.  lagati  mentiri.  sasat  sugere 
venet:  dafür  im  O.  cecati.  ß)  déska.  kéhnoti.  odméknoti.  téknoti. 
génem  usw.  Daselbst  hört  moji  betvo :  siljeno  betvo  stengd, 
sträusschen.'  kehnoti  ist  ursprünglich,  kihnoti  (kyh-)  stützt  sich  auf 
das  iterat.  kihati:  derselbe  unterschied  besteht  zwischen  osepnice  und 
osipnice  blättern.  Aus  junáka  wird  jénftka  görz.  okr,,  inäka 
venet.  d)  hči:  ďBŠti.  ptič:  piitištb.  sna  somni:  s'Lna.  spem:  s'Lpq. 
kijäč;  kjäčre«.;  *kyjačb:  snu  oArr.  au^  siinu,  synu.  kna:  kuna.  se 
mi  mdi  okr.,  im  O.  se  mi  miidl.  tie  für  tule  hic  görz.  Aus  düh 
entsteht  ďBhá^  dha  okr.  Für  posluhnoti  (poslühnoti  hg.)  erwartet 
man  den  reflex  von  -sHb-.  Aiis  b'LČela;  falsch  bučela^  biene,  eigentl. 
die  summende,  entspringt  (pčela);  včela,  čmela^  čela;  čbela,  und 
daraus  čebela^  žbela. 
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2.   trüt  wird  tri. 

Nicht  nur  aus  trüt,  sondern  auch  aus  unbetontem  oder  be- 
tontem kurzem  tryt  entwickelt  sich  trt:  bölha,  büha  res,  boha  okr. 
brsati  streichen  ukr. ;  obrsača  neben  brisaca  abtoischtuch.  obľvi ; 
obarvi  176716^.  hrzAB,  neben  barzda;  bruzdá  venet.;  brozda  hg.  drva; 
darwa  res.  dľgáki  görz.  drgák  okr,  drgáči  steier,  drgáč  okr,  görz. 
drgöö  steier.  drgúč  ríb,,  seltener  drugáči;  drugöö  steier,  drgam. 
drgöd.  krh  (krfth)  "neben  krüha.  krv,  krvi;  karví,  karvé  venet. 
Iblána  okr,  für  Ijublána.  Idje,  Idi,  Idem  für  Ijudje  u^sw,;  Iski  fremd 
(leské  žene,  prsné  rané),  im  O,  Ijudski:  vergl,  č,  Idé,  hldé  dial. 
aus  lidé.  plg  (pliig)  neben  plüga.  strpjén  giftig  okr,:  strup.  strniči 
geschuňsterkinder  beruht  auf  stryrii.  Aus  rüt  ergeben  sich  verschiedene 
lautverbindungen :  lug:  lagáti.  lažec  hg,;  was  mendadum,  gen.  wže 
okr,;  zugáú;  z-Bgoü  okr.,  sonst  zlagál.  rüd:  rdeö,  falsch  »trdéč, 
FTbdéč,  rudéč;  rja,  rjav,  rjavéti.  rüg:  rž;  ráž,  sg,  gen,  ráze  res,  61. 
arž,  arži  venet.  rú:  rvati,  rvem,  rujem  eradicare  lex.  rvati  se 
lixari  krdl,  hrvati  se  kroat,  rvanka  lucta  lex.  r&z:  hrzati.  rum.: 
rmén  neben  rumén  görz.  okr,  rs,  rsec:  rusi»  flavvs.  Audi  aus  turt 
entwickelt  sich  trt:  solnce,  sonce;  sfmce  O.  trjáki  festa  pentecostes 
habd.  aus  turjáki.  frlán,  it.  furlano.  rfján,  U.  ruffiano.  urbanus 
ergibt  vrban.  vrč  beruht  wohl  auf  urceus.  Älteres  sübebildendes  1 
geht  durch  u  in  !>  ilbei*:  bxhé  pl.  nom.:  bHha.  ďbh,  ďi»gá:  dHgi,. 
pi>h,  sg.  gen.  püha,  billich  tom.:  pHh'L.  Die  mittelstufen  sind  tust 
pinguis:  tKsťL.  uk:  vl^k-L.  una:  vl'Bna  tom. 

II,  Zweite  atufe:  y. 

1,  Dem  aslov,  y  entspricht  nsl.  i:  slišati:  slyšati.  Von  jenem 
laute  bieten  die  Freisinger  denkmäkler  spuren,  indem  dem  y  nicht 
nur  i;  sondern  auch  n,  ui,  manchm^hL  sogar  ugi,  d,  i.  uji,  und  e 
gegenübersteht  .\  muzlite,  myslite,  mui,  my.  bui,  by.  buiti,  byti. 
milostivui,  milostivý,  imugi,  imy.  beusi,  byvtsi. 

2.  y  entsteht  durch  dehnung  des  x  in  verba  iterat. :  dyhati :  dibatiy 
dcJier  dih:  do  zadnjega  diha.  gybati:  pregibati,  daher  pregib /oZ^e 
kroat.  kyhati:  kihati  (auch  vičihati  soll  vorkommen),  daher  kihnoti 
neben  kehnoti.  mikati.  pyhati:  pihati  fiare.  smicati  se  lubricare 
habd,  usihati.  tykati:  dotikati  se  tangere,  daher  tik  á'^x^;  it»  presso. 
tykati:  vtikati  se  se  ingerere.  brisati  ist  durat.,  daher  obrisati  per 

fect.    Man  vergl,  cepitati  mit  ceptati  uhr. 
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3,  Die  formen,  in  denen  nach  Verschiedenheit  der  themen  im  aslov, 
9  mit  y  wechselt,  bieten  nsl,  den  ersteren  laut,  daher  die  pL  acc, 
röbe,  môže;  die  pL  acc.  nom.  ribe^  kože;  das  partie,  grede  eundo. 
Daneben  bestehen  die  pl.  acc,  auf  i:  dari;  siní  ßlios  hg,  za 
dari  božje  buq.  lasi  (zlate  lati  česala)  kroat,  rohi  venet.  na 
Bpoli  halbweis  vJcr,  Diese  formen  gehören  der  n-dedination  an.  In 
den  Freisinger  denkmäMem  findet  man  e  (§)  neben  i  (y),  jenes 
seltener:  greche,   gresnike  neben  grechi,    crovvi  usw,  3,  seite  134. 

4,  j  enthaltende  formen :  bnsati.  bik  (b'Bk),  sg,  gen.  bika.  bil. 
/.  Splitter,  dimle  (dimlje)  pl.  f.  schamseite.  dim  (di»m),  sg.  gen. 
dima.  poginoti:  pogübel  A^.  wegen  pogübiti.  zagiba  dain.;  zgibica 
iunctura  habd.  hirati  languere  vip.  hiša,  biža  domus.  hititi  iacere; 
hitéti  properare.  kidati.  klj  (kij);  sg,  gen,  kija.  kila.  kita  nervus 
vocab.  kivati  nutarehg,:  kimati  ist  dur at,,  daher  prikimati  perfec^. 
lika  bast  des  flachses.  mlš  (mil).  umiti^  daraus  mujvaonica  hg.  filr 
umyyalknica.  mito.  plitev:  plitwa  woda  okr.  zapiriti  se  erubescere 
boh.  pirh  Osterei,  riti;  rivöek  (rilöek)  müchzahn:  z  rivčkam  rije  rtb.; 
rivač  hauzahn  der  Schweine,  ridj  flamis  hahd.  ist  serb.  rigati;  rizavica 
Sodbrennen  karst.  ris  rib.  obrivati  mit  händen  jäten  vip.  stríc  aus 
strjJBCB,  s.  stric.  sIr  (s'Br)  käse,  sirôtka,  sesisati  exsugere  lex.  zibati. 
Das  praefix  vy  filr  iz  findet  sich  in  Kärnten  doz.  XLI;  in  Resia: 
vyhnat;  im  venet.  vebirat.  yehnat.  vepodit.  veriezat.  venašat.  ve- 
tehnit.  vetrebit;  im  görz.  in  der  form  be:  begnati;  bežcneni. 
Man  beachte  das  kämt,  vigred  m.  f.  friihling. 

ö.  Ein  aslov.  kry  ist  unbekannt :  nsl.  besteht  kri  im  W.  für  krv 
im  0. 

6.  In  den  Freisinger  denkmählem  steht  tuima,  wohl  tvyma,  für 
tvojima.    Vergl.  seite  165. 

HL    Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  U  lauiei  im  0.  wie  deutsch  ü:  cüditi  se.  glüp  surdus.  lüska 
squama.  müzga  pcdus.  tüh  peregrinus.  trüp  corpus  hg.;  in  un- 
betonten süben  tritt  i  für  ü  ein:  jémi  ei.  kómi  cui.  z  lidmi.  pctri 
Petro.  risále  pl.  pentecoste:  rusalija;  risálski.  Befremdend  ist  kurva. 
mo  et  sagt  man  neben  und  für  mu,  um  die  Verwechslung  mit  mi  mihi 
zu  vermeiden.  In  diesem  teile  des  Sprachgebietes  ist  das  u  der  reflex 
des  säbMldenden  1 :  dag  tisw. :  dHgrb;  mit  aiunahme  von  mu  und  vu^ 
asloü.  VB.  Im  res.  lautet  gedehntes  u  meist  wie  ü:  düea.  hlüh. 
htidi.    lüö  usw.;   auch  kürba  meretrix,    dagegen   ööt  audire.    krôh. 
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rös  gdb.  Das  ü  der  östlichen  und  das  der  westlichen  zone  hahefi 
sich  von  einander  unabhängig  entwickelt.  In  okr,  wird  betontes  u 
wie  u,  unbetontes  wie  o  gesproclien:  komu  neben  gospódo.  In  der 
mittleren  zone  herrscht  u:  čuditi  se. 

2.  u  enthaltende  formen:  brunec:  nhd,  bronze,  bukev:  ahd. 
buochä.  bukve  pl,  liber,  čutiti  sentire,  duhati  riechen,  duplo  cavitas 
arboris,  antrum,  gluma  iocus;  gljuma  karst.  glüh,  glup  surdus  hg. 
gruda.  zguba  Verlust,  hula  bug;  pnhuljen  vorwärts  gebeugt  okr.; 
potuliti  se  sich  ducken  ukr.  für  podh-.  kujati  se  ostínarsi  vocab. 
einen  vertrag  rückgängig  zu  machen  suchen  ravn.;  Ijubezen  se  ne 
kuja  amor  non  aemidatur  resn.  169.  kumes  beisammen  hg.:  dunkel. 
kuret  frosch  karst.  lučiti  librare  lex.  iacere.  Ijuljka  lolium.  luknja: 
got.  IvJca-  in  usluJca-  Öffnung,  ahd.  lodi.  lunek^  lunjek  radnagd: 
dhd.  lun.  omuliti  abstumpfen  vip.  mura  alp  kroat,  pluti:  vse  je  s 
krijo  (kťvjo)  plulo  buq.  436.  poplun  decke  kroat.  puhtéti  eva- 
porare.  puhek  mollis.  puliti  ausraufen  pot.  rjuti:  rjovem;  rjeveč 
lev,  ungenau  rijuti  usw.;  ľuliti.  rubad  masern:  fremd,  ruj  sumách;  rij 
karst.  runa  vellus  habd.  slug,  polž  brez  hise  leťmut.-slov.  1875» 
223.  slúti;  slújem  neben  slovéti,  slovim ;  ga  imam  na  slútu  (súrnu), 
smukati  se:  kaj  ti  se  tam  smuče?  kroat.  snut  venet.  für  snovati. 
strusast  7nit  langen  borsten,  ostud  /.  Scheusal  okr.  ščuti  lex.;  äčevati 
hetzen,  supel  löcherig  r  ib.  hold:  šupli  zubi  kroat.  §urja  des  weibes 
bruder  karst  tučija  pinguedo  meg.;  potüciti  se  hg.  tule  pl.  neben 
otre  pl.  beim  hecheln  herabfallender  flachs:  tulava^  otreva  srajca 
okr.  ul  idcus.  ureh,  sg,  gen.  urha^  mala  rjava  žaba.  ulica;  viiica 
hg.  aus  vülica.  usnja  weiches  leder  görz.  ozov  für  oklic ;  pozovič. 
zubelj  flamme  vip,  žuh  fenus:  ahd.  mhd.  gesuoch,  erwerb,  zinsen 
matz.  381.  župau  decaiius  vocab.  ptuj  ist  petovio.  brun  okr.  für 
bruno  ist  aslov.  br'LVBno  ti^abs.  duri:  dvLri.  skľunit  vocab.:  skvrB- 
niti.  temuč:  témt  v§šte.  usnjéwo  okr.,  sonst  višnjevo.  Stämme: 
pastuh  admissarivs,  kreljut  ala  kroat  vrzukati  portam  saepe  ape- 
rire  et  daudere  rib.  kupovati  neben  kupuvati  und  im  venet.  kupu- 
ati.  pomišlúvati  görz.  popisüvati  hg.  kupóvat.  popisóvat  rib.  Man 
merke  gorjup:  gorjupa  jed.  U  im  sg.  gen.:  baru.  gradú  pesmar.  45. 
klasii  venet.  do  sega  malú  skál.  medu,  mostu  t;e7i6^.  rodii  venet. 
spolu  skál.  stanu  trúb.  strahú.  sinú  pesmxír.  volu  trúb.;  so  audí 
možú  pesmar.  potu  viae  trvh.  tatu  venet,;  sg.  dat.  sinovi  neben 
sinovu  buq^.  220:  hieher  gehört  auch  domú  domum.  ďtmú  okr, 
dämuh  ukr.  domo  hg.  dolov  hinab  res.-kat.  tatove  pl.  a>cc,  pot. 
rodoví  (roduvi)pí.  instr.  buq.  56.  pl,  nom,  sinovje,  kralovje,  židovje 
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und  popevje  hg,  duhovmi  pl,  instr.  hg.     Diese  formen  beiden  auf 
VL'Stämmen, 

3.  Fälle  des  jüngeren  ov  sind  bregovje.  pečovje  saxa.  valovje 
hg.  cvetovje:  cvetülje  görz.  grozdovje:  hrazduje  res,  domovina, 
irhovina.  kumovina  kroat.  mlezovina.  povrtovina  gartengrcts  ukr, 
ľóbkovina,  oblákovina  grüne  nussschcde,  svibovina.  starjevina  kroat, 
miroven  hg.  medloven:  medloviiost  hg,  gradovena  vrata  hg.  sado- 
veno  drevje  hg.  spoloven  halb  neu  ukr.  stoveni  med  hg. :  s'Ltovbni», 
und  medven  habd.  rasovnik  cilicium.  duhovin  daemon  rib.  vedovin 
Zauberer  ukr.  strupovit  lex,  tekovit  gedeihlich,  ausgiebig  rib.  stano- 
viten.  bratovski.  fantovska  die  sich  mit  burschen  abgibt  vip.  kra- 
Ijevski.  volovski  habd.  vdomoviti  hg.  vmiroviti  se  kroat.  prip.  84. 
poloviti,  razpoloviti.  ostrupoviti  intoxicare  lex.  voda  valoví  wirft 
wellen  ravn.  motovilo  beruht  auf  *  motoviti.  Vergl.  kljevsa  schlechtes 
pferd. 

4,  u  ist  ah'  und  ausgefallen:  bog  für  ubog.  rázmim:  razuméj^. 
várje:  varujeťB. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

slava.  kvas.  otaviti  recreare  hg.;  otava,  plaviti  remigare  und 
plavati  »ind  denominativ,  dalier  plavut  f  flossfeder.  traviti  intoxicare; 
travilo  toxicum  habd.  zazavati  ist  unhistoiisch ;  dunkel  sind  dave 
heute  f  ruh.  glavnja  habd.  gnjaviti  suffocare:  vergl.  gnjet. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals,  a)  Steigerung 
des  (a)  e  zu  o.  ol)  Vor  eÍ7if acher  consonanz:  grob:  w.  grab,  slav. 
greb.  zvon :  slav.  zvtn  aus  zven  seite  315.  ß)  Vor  doppelconsonanz 
und  zwar  1.  vor  rt,  It:  morz,  worau^s  mi'az:  slav.  merz,  volk, 
woraus  vlak^  slav.  velk  seite  316;  2.  vor  nt:  blond,  woraus  blöd: 
slav.  bl§d  aus  blend  seite  318.  b)  Steigerung  des  (a)  e  zu  a:  sad: 
slav.  sed  seite  320. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-  vocals.  Steigerung  des 
(i)  h  zu  oj,  é:  boj:  slav.  bi  aus  bi».  svet:  slav.  svbt  seite  324. 
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C,  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung 
den  u  za  ov,  u:  ozoy  für  oklic:  u\  zu,  slaü,  zi»  in  zi>yati.  bud- 
in  buditi :  w.  biid,  slav,  b'Bd  seite  328.  h)  Steigerung  des  ú  zu  av, 
ya:  baviti:  bii^  slav.  by.  kvas:  w,  kús^  slav.  kys  seite  329, 

B,    Dehnung. 

A.  Dehnungen  des  a-vocals,  a)  Dehnung  des  e  zu  é:  létati: 
let.  žagati:  žeg,  žbg  seite  312.  h)  Dehnung  des  o  zu  b.*,  ska- 
kati:   skoki  in  skoéiti  seite  320. 

B.  Dehnung  des   vocals  h  zu  \\   svitati:   slav.    svbt   seite  324. 

C.  Dehnung  des  vocals  Tí  zu  i  (y):  dihati  (dyhati):  slav.  ďih 
seite  326. 

C.    Hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  auf  gehohen  durch  die  einschcUtung  von  conso- 
nanten:  j:  bajati  fabulari,  incantare.  dajati.  grajati.  krajati 
habd.  séjati;  bijem,  ubijen,  odbijati;  pomije:  m?,  my.  Vergl.  zajec, 
zajc^  zejc,  zec,  im  O.  zavec.  čéju  volunt  neben  čedu,  das  wie  id%ťi> 
von  i  zu  beurteilen  ist.  Der  hiatus  wird  auch  zwischen  Worten  durch 
j  aufgehoben:  spuhnul  vetrek,  jodnesel  (i  odnesel)  ga  (venček), 
ne  morem  ti  jodpreti  kroat.  volksl.  v:  zdubavati  m^eissdn  habd. 
prdusavati  se  iurare  res.  zguöavati  si  colloqui  hg.  kréčavati  hg. 
lukavati  gucken  hg.  namigavati  kroat.  napuhavati  se  turgescere 
habd.  zastáva  caparra  vocab.  sentavati  fluchen  res.  trepavica  äugen- 
lied.  požiravec  hg.  odeven  rib.;  rezodiven  detectus  lex.:  odevka 
decke  hg.  beruht  auf  odôvati.  grévati  revsn,  grôvinga  beruheti  auf 
ahd.  hriuwan,  riuwan.  omedlevica :  omedléti.  prévor  brachacker, 
daher  prevoriti  brachen  ukr.  plevem  neben  pléjem :  inf.  pleti  aus 
pelti;  plevaö.  posevki  kleien.  gostosévci  plejaden.  ätevilo  zahl,  var- 
dévati  hg.  ždévati  morari:  ždéti,  ždim.  omevati  (klasje)  t(XX£iv 
marc.  2.  23 :  aslov.  m§ti,  mtn^.  ževka  schnitterinn :  a^lov.  ž§ti.  za- 
čevši  hg.:  aslov.  začeti  und  splevsi  für  aslov.  sxpleťLSi.  počivati. 
napivek.  pívola  hirudo  neben  pijavica,  das  auf  pijati  beruht.  Hieher 
gehört  i  van  ioannes.  Man  m^rke  ilojca.  kukujca  hg.;  dobivati.  po- 
krivati.  nevmiven  hg.  pokleküvati  hg.  suvati.  zezuvati  exuere.  ki- 
vati  hg.  Befremdend  ist  tu  h  für  tuj,  adov.  tuždb :  tühoga^  tühi- 
nec;  smehe  se  ridet  hg.  Ahnlich  ist  puhiin  für  polh'Bn,  puhna  im 
W.,  aslov.  pl'Ln'B. 

2.  Über  k  njemu  usw.  icird  unter  den  v -lauten  gehandelt. 
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3,  Der  hiatus  tritt  attsnáhm^ceise  ein  dwrch  avsfall  von  conso- 
nanten:  goorit  okr,  pi*paat  res,:  pripeljati.  Bei  trúb,  liest  man 
alfeov,  cebedeov.  galilee  usw,  für  alfejov  usw, 

D,   Assimilation. 

1,  In  der  assimUation  wird  entweder  ein  vocai  einem  anderen  an- 
geglichen  oder  es  iíbt  ein  consonant  auf  einen  vocal  eine  Wirkung 
aus,  durch  welche  dieser  jenem  nahe  gebracht  wird. 

'  2.  A.  aje  wird  aa^  a:  delam  aus  *délajemb.  Diese  erscheinung 
ist  in  der  L  sg.  dem  fris,  fremd :  dagegen  imani;  clanam  ze  usw. 
in  der  L  pL,  aslov,  imami»;  imaami;  klanjajenľB  s§  u>sw, 

aj§  fvird  e:  zec  aus  zaj^ck:  e  kann  jedoch  hier  aus  aj  ent- 
stehen, éje  geht  in  éé,  é  ilber:  želém  av>s  želéjem,  želéš  usw, 
belem  albeo.  biedern,  žutem  kroat  obledéjem  görz,,  dafür  meist 
želim,  želiš;  obledim  nach  goréti.  oja  toird  zu  aa,  a  verkürzt:  ma, 
tva,  sva  neben  und  aus  moja,  tvoja,  svoja,  ka  kroat,  gospä  aus 
gospoja.  päs  neben  und  aus  poj  äs.  sväk  aus  svojak.  bati  se  aus 
bojati  se.  stati,  stojim  aus  stojati:  dagegen  stati,  stanem;  res,  bat 
aus  boát  dives,  oj%  zu  ^,  ^:  mu,  tvu,  svu ;  ku  sg.  acc,  f.  kroat, 
mo  für  ein  adov.  m%  fris,  kum  aus  kojum  kroat:  aslov.  koj%, 
kojej%.  oje  zu  ee,  e:  me  neben  moje.  vuecsne  (večne) /m.  me, 
tve,  sve;  ke  kroat,  to  dobre  heutzutage  in  Kärnten:  dobro  für 
dobroje  hat  den  auslaut  der  neu/tra.  Wie  mega  fris,  auf  mojega, 
so  beruht  dobrega  auf  dobro-jega.  diniznego  (dtnfcstnjego).  ne- 
praudnega  fris.  moga,  tvoga,  svoga  kroat.  sind  serb.  Abweichend 
liilha  res,  für  mojega:  mit  liiiha  ist  mejga  aus  mojga  wie  pejd 
aus  poj  d  zu  vergleichen,  memu.  zuetemu.  uzemogokemu  (vtsc- 
mog^kemu)  fris,  dobrému  aus  dobro-jemu.  momu,  tvomu,  svomu 
kroat.  stimmen  zum  serb.  Im  0.  wird  allgemein  oga,  orau  ge- 
sprochen, dobrem  sg.  loc.  m,  n,  ist  aus  dobro-jemt,  nicht  aus  dobre- 
jemt  entstanden,  Abtveichend  ist  úňm  res,  für  mojem.  Neben  mo- 
mu usw.  überrascht  mem,  tvem,  svem  kroat.  oj§  zu  ^^,  § :  me,  tve, 
sve  aus  moj§,  tvoj§,  svoj§  sg.  gen.  f;  pl.  nom.  <zcc.  /•/  pl.  acc.  m, 
gospé  sg.  gen.  f.;  pl.  nom.  a^x.:  gospožde.  oji  zu  i  (y):  tvi, 
svi  pl.  nom.  m.  kroat.;  der  sg.  dat.  loc.  f.  tvi,  svi  kroat,  entspringt 
zunächst  aus  tvoji,  svoji:  tvoji  entsteht  aus  tvoja  so  wie  staji  aus 
staja;  Tieben  kojoj  besteht  kroat,  koji.  Ma7i  findet  auch  ke,  sve 
(na  sve  vune  bele)  past.  ifii  res.  aus  mojej,  nepraudnei.  zvetei, 
zuetei  fris.   ist  aslov.  svQtéj,    svetéji.     Im   inlaufe   geht   oji   in    ej, 
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kroat,  in  e  iiber:  mejh,  mejmi  conf,  mem,  tvera,  Bvem  8g,  instr. 
m.  n.;  pl.  dat.;  meli,  tveh,  sveh;  memi,  tvemi,  svemi  kroat.  Boss 
dobrega,  dobrému  nicht  pi^onominal  sind,  zeigt  takoga^  vsakomu 
/m.,  das  serb.  usw. 

8.  B.  jo  icird  je,  daJier  moje,  veselje,  uČenje;  lojem,  kraljem; 
bojev,  kraljev;  bojevati,  kraljevati,  daJier  auch  mecem,  kiižem, 
tovarišom ;  mečov  usw. ;  femer  líce,  solnce^  hiapcem ;  hei  trüb. 
kralev,  delovcev  neben  srcom,  budičov  usw.  Die  reget  wird  jedodi 
nicht  allgemein  beobacldet,  im  0.  hört  man  mojo,  doch  nie  ettca 
veseljo,  učenjo,  lico  usw.  bičovje  lex.  meg.  neben  bičje  lex.  iuncus: 
mhd.  binz.  isprašovajo  veyiet.  Im  W.  spincht  man  pejd,  pejmo  für 
pojd,  pojmo.  ja  geht  im  íSW.  in  je  über:  kraje:  kraja,  gospodarje. 
zarje.  kaplje.  volje.  zagovarje.  preganjejo;  daJier  auch  budiče, 
pico.  duše.  dušem  vmd.,  čes  skál.  žerka  (jed)  ravn.  golobinjek. 
kravjek.  sklednjek,  im  O.  -njak:  kraje  U£w.  stimmt  mit  dem  7ič. 
überein.  Vielleicht  beruht  die  undeclinabüität  des  lepsi  für  lepsa  im 
W.  auf  der  Veränderung  des  lepsa  in  lepše,  lepai.  Auch  das  dem 
j  vorhergehende  kurze  a  vdrd  e:  krej.  dej.  igrej.  av,  b1  geJien  gegen 
den  W.  hin  in  ov,  oü  über:  gobov,  gobovec.  delovic  pot  glovnja 
rib.  görz.  prov,  proü,  pro,  pru  venet.:  pravB.  roünina.  trgwóu: 
triglav.  zdroü:  s^dravi».  gnoü,  jigroü:  g^naH,  igraH.  delau,  de- 
loü,  delu,  delo:  délal'B.  Alinlich  ist  molitov,  žetov  im  W.  für 
molitev,  žetev  im  0.  Auch  iv,  il  modifidert  sein  i  gegcíi  den  W. 
Jdn:  a)  dovjati  skal.:  divijati.  dóúja;  divja.  duvji  (ogenj)  rib. 
doújačen  res.  76.  dujäk  res.:  divjäk.  ubúvajo  r««.;  ubivaj^ťL.  su 
okr.:  sivB.  sunjäk  okr.:  svinjäk.  b)  stráôu  okr.:  strašili»,  jubu: 
Ijubili».  stopu,  stuoru  venet.  ubú  okr.:  ubil'L.  hvaliu,  nosu  tom. 
obejsiu,  obudiu^  sturiu  buq.  1682.  pravo,  porodo  hg.  štrašio,  pra- 
vio  und  strašia,  pravia  njeben  strasa,  pravá;  je  gosli  pohaba  no 
potrja  steier.  Dem  šlIx  entspricht  seü,  saú,  so,  šu;  dem  pLklii  im 
O.  pékel,  im  W.  péku;  dem  mysli»  im  O.  misel,  misia  aus  misea, 
im  W.  misu.  Aus  *čfctél'i>  wird  Steü,  štéo,  stou,  /.  štéla.  mimo  im 
O.  lautet  im  W.  mumu,  d.  i.  m'Bmu.  Hier  sei  auch  der  in  den 
res.  mundarten  herrschenden  vocalliarmonie  gedacJit,  deren  gesetz 
lautet:  die  vocale  der  unbetonten  silben  werden  dem  vocal  der  be- 
tonten sübe  angeglichen.  Beispiele  dieser  vocalharmonie  sind:  koza, 
d^í  közsb.  sg.  gen.  srabrä,  nom.  srsebro.  dobrk,  döbrse.  Auf  dieser 
erscheinung  hat  man  eine  theorie  über  den  Ursprung  der  slavischen 
beoölkerung  des  Resiatales  aufgebaut^  nadi  welcher  dieselbe  ent- 
standen sein   soll   aus   einer   vermengung  von  Slaven  mit  slavisierten 
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I\iraniem,  deren  sprachen  in  ihrer  lautform  durch  die  vocalharmonie 
bestimmt  werden:  mun  hat  dabei  auf  die  zum  jähre  888  erwähnte, 
in  demselben  landstriche  zu  suchende  ,via  Ungarorum*  hingewiesen. 
Ver  gl,  J.  Baudouin  de  Courtenay,  Opyt  usw.  89,  91.  120,  128, 
B,  P.  Hasdeu,  B,  de  Courtenay  ši  dialectul  slavo-turanic  din  Itália, 
Bucurescl,  1876,  Man  beachte  r,  verebej  neben  vorobej,  nsl,  klepe- 
tati  und  klopotati^  wobei  audi  an  das  seite  316  erwähnte  scherzhafte 
dictum  erinnert  werden  darf, 

E,  Contraction. 

Die  durch  assimüation  entstandenen  vocale  aa  usw,  werden  zu 
a  U8Í0,  contrahiert,  ude  bereits  gezeigt.  Andere  verhlrzungen  sind 
grem  aus  gredem:  gr§d^;  grejo  aus  gredejo:  gr^d^ťL.  gospon 
kroat,:  gospodini»;  en  aus  jedbiľB;  ži>mo  okr,  aus  živimó;  zdénec 
aus  und  neben  stúdenec  O,,  wofür  ehedem  studénec  ma^  gesprochen 
worden  sein :  sťi>dénc  tom,  okr,,  stjenc  okr,  glej :  gledi.  pažba : 
backstube,  zdéla :  škandéla,  skedéla,  aslov,  sk^déli.  bo :  bode. 
pte:  bödete  okr.  dokaj:  kdo  vé  kaj.  štrédi  vierzig:  wohl  štiľ 
rédi  usw. 

F,  Schwächung. 

Dass  sich  im  nsl,  wohl  kein  vocal  der  Schwächung  durch  ton- 
losigkeit  oder  scharfen  accent  entzieht,  ist  an  verschiedenen  stellen 
gezeigt:  vergl,  seite  304,  306,  316  usw, 

O,   Einschaltung  von  vocalen. 
Eingeschaltet  ist  e  in  dober.  rekel.  topel  usw.:  vergl,  seite  303. 

H,  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

i  fällt  ab :  mam  habeo,  náči,  ináči  allter.  nóraz  falx  vinacea 
lex,  ist  vinóraz.  skulen.  bog  pauper  trüb,:  ubog.  biskati  prip.  5: 
wohl  ob-.  Die  enklitischen  formen  ga,  mu  haben  je  abgeworfen,  i 
fällt  aus:  pl.  nom.  angelje.  golöbje.  poganje.  tatjé;  vuöenicke  aus 
vučenicije  hg.  södte  iudicatehg,  pjan  res.  neben  pljan.  sjati:  solne 
je  sjalo.  zja  hiat  venet.  ozmice  neben  ozimice  palpebrae  hg, 
aus  nikär,  nicöj  entsteht  nkär^  ncöj;  nekateri  ergibt  nkateri; 
aus   mi   dva   entwickelt  sich   n   dva  okr.,   überall  silbebildendes   n. 
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U  fällt  aus    in  pazha    achsetkoilde,    d,  ť.    pasha.    varte    se   hg,   ist 
varujte  se  usw, 

L   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

j:  ja^  jaz  ego  neben  a;  jáblan  neben  áblan;  jájca  neben  ájca 
res,;  jánje  agnus  res,;  jágnje.  jánton  ukr,  japno  görz,  neben  vapno 
0.  ápnO;  ápín  okr,;  jeda  okr,  bucJiweizen,  heiden  neben  hejda, 
heda,  jenkrt,  jánkrt  semel  ukr.  jegla  görz.,  jlhla  res,  jegra  gl>rz. 
jihrät  res,  jemám  habeo  görz,  j'Lmjel'B  okr.:  imeli.  jeskati  görz, 
j  iskra:  je  ist  wohl  durchgängig  ji»,  kroat,  wird  vocalen  nach  voccden 
j  vorgesetzt:  od  groznice^  jod  boli  veliké  volksl,  jarnej,  nun  für 
Bartholonmeus  gebraucht,  soll  eigentlich  Irenaeus  sein,  F,  Levec,  Die 
spräche  in  Iniber^s  Matthäus  28.  v:  woöem  volo  okr,  vogrinje 
hungarihg,  voje.  vošljak  art  distel  rib.  m  für  v ,  u:  vu  žari  sunca 
hg,  vujti,  vušel  entlaufen  ukr,  kroat.  vudriti  ukr,  vumirati  kroat, 
vuÖenik  hg,  vud  membrum.  vulica  kroat.  g:  gôž  riemen  der  den 
ročník  und  cepec  verbindet  0,  gož,  bei  habd.  guž,  neben  vôž  lifo'.: 
auch  glöz;  wohl  statt  gvöz,  wird  angeführt,  gújzda  neben  uzda. 
gun,  guna  d,  i,  on'L^  ona  okr.  gúniga  glava  boli  skal.  Vergl, 
vidrga,  geii,  vidrje,  Idria,  und  zgon  neben  zvon,  nágljušč  für 
navlašč.  holtär  neben  oltär  res. 


K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

kajha,  keha  carcer.  kraj  da  neben  kreda,  kreide,  jevželj^ 
häusel.  lavdica  lerche  vip.,  aus  dem  furl.  lovrenc,  Laurenz,  mávelj, 
inaul  des  rindviehes  krain.  mavra  schwarze  kuh:  [xaupó^,  maurus. 
pavel,  Paulus.  Vergl.  javkati  ächzen,  štivra,  štibra:  cJid.  stivra. 
cenja,  canja  handkorb:  ahd,  zeinjä,  it.  zana.  letre  neben  lojtre: 
ahd,  leära,  Jdeitra.  reta  karst.:  reiter,  ahd.  rJträ  (hrttarä),  mora 
alp,  mota^  hg.  mauta.  püngradje^  baumgarten  hg,  Diphthonge  ent- 
stehen durch  vocalisietmng  des  1:  djaü,  dejal'L  vsw. 


L,  Wortaccent. 

Indem  man  accent  und  quantität  verbindet,  bezeichnet  man  die 
accentuierten  vocale,  wenn  sie  kurz  sind,  mit  dem  gravis,  tcenn 
lang,  mit  dem  acut:  zét,  tat.    Wer  beide  dinge  trennt,  kann  zet,  tat 
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schreiben.  Eine  Unklarheit  kann  durch  diese  zeichen  nicht  entstehen, 
da  eine  tonlose  sübe  nie  lang  ist.  In  zä-me  ist  me  tonlos,  daneben 
za  méne^  wo  mÖDe  hervorgehoben  und  za  tonlos  wird. 


M,  Länge  und  kürze  der  vocale. 

1.  Die  kürze  ist  nur  eine:  brät  fráter;  die  länge  dagegen  ist 
entweder  einfach :  vrät  collum,  oder  doppelt :  vrat  portarum.  Welche 
vocale  kurz,  welche  lang  sind,  sagt  keine  reget.  Kürze  und  länge  der 
vocale  kann  nur  in  betonten  silben  unterschieden  werden.  Hinsichtlich 
der  kürze  und  länge  sind  zwischen  den  verschiedenen  teilen  des  Sprach- 
gebietes nicht  unbedeutende  unterschiede  bemerkbar:  im  0.  kurze  vo- 
cale sind  im  W.  lang :  so  ist  nach  Metelko  19  o  in  boba  (b<J)ba)  sg. 
gen.  lang,  im  0,  kurz;  dem  bérem  im  W.  met,  20  entspricht  berem 
im  0,;  dem  bodem  (b<J)dem)  im  W.  steht  bödem  im  0,  gegenüber. 
Das  ö,  stimmt  mit  dem  s.  überein:  böb;  boba.  berem.  bödem: 
^  und  ''  sind  die  accente  kurzer  silben.  Das  w,  if  ist  lang,  so  oft  es 
nicht  in  der  endsübe  steht:  göra:  w,  gifva,,  s.  göra.  kösa:  w,  k()sa. 
8.  kösa.  köza:  w.  k()za.  s,  köza.  krösnja:  w.  kr<J)šnja.  s,  krôšnja. 
krotek:  w.  kr<^ťLk.  s,  krotak.  mora:  w,  m<^ra.  s,  móra:  ögenj: 
10,  <^genj.  s,  óganj.  öreh:  w,  ifrhh,  s.  órah.  osa:  w.  <|)sa.  s.  ôsa. 
rosa:  w.  rc^sa.  s.  rosa.  skoro:  w.  8k<|)raj.  s.  skoro,  smola:  w,  sm<|)la. 
8.  smola,  sova:  w,  s()ya.  s.  sova.  voda:  lo,  y<J>da.  s.  voda.  vol: 
w.  v([)l.  s.  vo,  vola.  zovem:  w.  z<J)vem.  s,  zôvem.  In  vielen  fäUen 
findet  Übereinstimmung  stcUt:  dfm:  w.  dim,  dima.  s.  dim.  jfíg:  w, 
jig,  jüga.  s,  jüg.    kruh:   w.  kráh,   kruha.   s,  kruh. 

2.  e  für  oslov,  §  ist  lang  oder  kurz:  gréda.  j@za.  kléčati.  kléti, 
klétva.  léča.  meča  súra.  péta  caix,  daneben  detel.  ječmen.  jezik 
usw.  o  für  ^  ist  lang  oder  kurz:  kôs  frustum,  voza.  vöger;  berö, 
pasö :  aslov,  ber^ťB^  pas^ťB ;  daneben  möka  quäl,  toča.  grando,  usio. 
Im  0.  wird  pösoda  (na  pösodo  vz6ti,  däti)  gesagt,  e  für  é  ist 
gleichfalls  lang  oder  kurz:  jsstvina,  sup,  jest  nehen  dem  inf,  jesti. 
svéča.  treska  span,  obl@ka  anzug,  odméčem  hängt  mit  odmetati 
odméčen  hingegen  mit  odmetati  zusammen;  daneben  deöko  u^sw, 

3,  Man  merke  femers  bSrba  lese,  bog,  bogá;  döm.  kôs  amsel. 
podkova.  s5l.  zörja ;  dräva  Dravus  fluvius,  päsem  pasco,  pläča. 
Bväja  rixa,  §äla  iocus,  tat.  träva. 

4,  Manche  einsübige  formen  lieben  die  länge:  brät  sup,  neben 
bräti   inf,   prät   neben  präti.    spät    neben   späti:   č,   dagegen   spáti, 
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spat.  D(i8  gegenteä  findet  Btatt  im  partie,  praet  act.  II:  kräl, 
kräla.  plel  (pléH)  qtd  eruncavity  plela  (pléla).  kiel  (kl^l'B);  kléla 
U8W,  Man  merke  auch  trpel;  trpela;  človek  (člcj^v^k),  človeka, 
kožuh  (k.^l'bhL\  kozuba.  Im  O.  wird  kmet^  kmeta;  zet,  zeta,  m 
W,  hingegen  kmét;  krnSta;  zét;  zéta  gesprochen.  Vergl.  meine  ab- 
handlung :  ,  Über  die  langen  vocale  in  den  slavinchen  sprachenJ 
Denkschriften,  Band  XXIX, 


ZWEITEE  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r- consonanten. 

1.  D(M  nah  gehört  zu  den  sprachen,  die  ein  doppeltes  1  ketin^^ : 
das  mittlere  (europäische)  und  das  weiche:  lani.  letéti;  Ijudjé.  Das 
mittlere  1  wird  von  der  überwiegenden  mehrheit  der  Slovenen  dort 
gesprochen,  wo  das  pol.  l  hat:  lani;  }oni:  nur  im  auslaut  und  vor 
consonanten  tritt  u,  o  ein;  femers  steht  1  dort,  wo  zwar  das  pol,  1 
bietet,  das  aslov.  jedoch  kein  ľ,  sondern  1 :  letéti.  In  den  fällen  wie 
lani  wird  nach  der  Versicherung  des  Herrn  Bavdouin  de  Courtenay 
in  Mittelr  und  Unterkrain  das  pol,  wnd  russ.  i  gehört;  vb  sredne- 
krajnskiclľL  i  nižne-krajnskiclľB  govorach-B . . .  tverdoe  1  vpolné 
tožestvenno  st  soctvétstvujuSčiim»  emu  zvukom^,  napriménb,  vb 
ruBskomi»  í  pokBkonľL  jazyké  Otretý  U,  72,  Dies  wird  von  andern 
in  abrede  gestellt:  prvotni  glas  1  je  pri  nas  popolnoma  izmrl,  ter 
ga  celo  ne  poznamo  več,  sagt  St  Skrabec  36,  während  man  nach 
B.  Kopitar^s  angäbe  \  bei  Zirknitz  herum  zu  hören  bekömmt.  Zu 
anfang  dieses  Jahrhunderts  ward  nach  einem  glaubwürdigen  Zeug- 
nisse zu  Niederdorf  bei  Reifniz  von  älteren  leuten  noch  l  gesprochen: 
VI,  d'lg,  B^lnce,  d.  i,  wohl  b'Bl,  diig,  8i>lnce.  Dass  man  es  im  XVI, 
jahrh.  in  Unterkrain  sprach,  sagt  Trüber:  ,ta  1  öasi  debelu  po  be- 
zjašku  izreôi*,  und  Bohorič  lehrt:  ,1  interdum  crasse  efferenda,  quasi 
sit  gemina,  praesertim  in  fine,   ut  débel  crassus*.     Für  \   tritt  in 
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Oberkrain  und  Kämteriy  in  eingescliränkterem  maasse  in  Unterkrain^ 
w  oder  ein  zwischen  \  und  w  liegender  laut  ein.  Das  weiche  1  wird 
in  vielen  gegenden,  im  görz,,  im  0.,  durch  das  mittlere  1,  im  äussersten 
W,  durch  j  ersetzt,  w  für  1  in  okr. :  blato :  bwáto.  b'BČela :  bxčé- 
wa.  človek :  čwóúk,  sg.  gen.  owowjéka,  glava :  gwáwa,  sg.  gen. 
gwalé.  gol^bb:  gowóf.  ladija:  wádja^  daher  wádise  landungsplatz. 
Ixži» :  waS,  sg.  gen.  wže.  ttlo :  ot  twa  vom  hoden.  *triglav'B : 
trg^óú.  zélo:  zwo  neben  zQ^  zlo;  im  auslaut  und  im  inlaut  vor 
consonanten  wird  w  durch  ü  ersetzt:  bél-B:  bjeü.  iH:  jxii,  dagegen 
z  jíwa.  *keldrL:  čéňdar  kelter:  čéúdar  beruht  auf  dem  sg.  gen. 
keldra  aus  kelra.  ^ihI'lzI'l:  mózu.  štlx:  šoú;  práú.  bolbQ'L :  boún. 
préth  hkáiíca :  prédi»  ťLkalbca :  in  beiden  worten  ist  \Xy  aus  'W,  I  un- 
historisch,  yt  fällt  häufig  aus:  čowjéka;  es  muss  ausfallen  nach  w: 
vlaga:  wága.  vlalix:  wah;  britwa,  sg.  gen.  britle.  mrtóú,  pl.  w. 
mrtli  folgen  der  analógie  von  gwawa,  na  gwált.  Das  mittlere  1  folgt 
derselben  regel:  živalb:  ž'Lváfi.  žalb:  žoú.  legi»ko:  wohka.  Im  res. 
entspricht  1  dem  1:  bral.  dal.  bil  albus,  škl^  šél:  šbK;  in  zwei  Ort- 
schaften tritt  ú  für  ly  oslov.  Vhj  ein :  brau.  daú.  biú.  sau^  šou. 
1  für  Ij  im  görz. :  Ijudij :  ledi.  pelá,  anderwärts  pelja  usw.  Am 
längsten  hält  sich  weiches  n:  kon  für  koDJ  ist  im  0.  sehr  selten; 
eher  wird  pole  gehört,  j  für  1  a)  im  res.:  borbšij:  büjsi.  *ključa- 
nica:  kjučanica.  kraľb:  kraj.  b)  im  venet.:  bolje:  buj.  Ijubili»: 
jubu.  med  judmi  inter  homines.  peji  duc,  sonst  pelji.  solien,  soljen 
neben  hvajen.  Ij  geht  im  äussersten  O.  in  1  und  dieses  in  o  über: 
krao  rex.  neprijateo  hg.  Man  merke  obüteo  calcei,  aslov.  -télb,  inuj- 
vaonica :  aslov.  -valbnica,  in  keinem  der  beiden  falle  Tb.  In  der 
gruppe  1,  consonant  wird  1  durch  ú  ersetzt :  bogati,  fogati^  folgati 
und  boiigati  oboedire,  d.  folgen,  wofür  auch  fougen.  koüter  rib. 
spogati  schonen  pot.  kämt. :  ahd.  spulgen  solere.  žoúd  ktieg:  mhd. 
solt,  soldesy  lohn  für  kriegsdienst.  sudát  venet.  aus  soldato. 

2.  Erweichung  tritt  im  nsl.  bei  1  und  n  wie  im  aslov.,  daher  all- 
gemein  mit  einer  einzigen  ausnalmie  nur  vor  ursprünglich  prasjotierten 
vocalen  ein:  kraFb^  koifb^  nsl.  kralj;  konj,  im  gegensatze  zu  k^pélb, 
dlanb;  nsl.  köpel;  dlan^  weder  im  aslov.  noch  im  nsl.  mit  weichen  1; 
n.  ogenj  ist  aslov.  ogiíb,  ognja,  nixilit  ognb^  ogni.  peljati  ducere, 
vehere  ist  it.  pigliare.  knjiga.  njiva.  žnjica  schnitterinn.  Man  merke 
ánjul  engel  res.;  neben  dem  richtigen  gnetem  steier.  hört  man  gnjetem 
kroat.;  kraj  nee,  krajnski  sind  unrichtig  /tír.kranjec,  kranjski  aus 
kranj  Camia.  lanje  rJcr.  beruht  auf  lajno,  lajnje.  Weiches  r  ist  un- 
bekannt,  dasselbe  udrd  nsl.  meist  durch  rj  ersetzt,  während  im  chorv. 
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und  serb,  die  erweichung  spurlos  achwindet,  was  nsL  nur  im  auslaut 
eintritt:  more:  morje,  morja  usw,  gorjé  peius,  vae.  zorja  neben  zo- 
rija  PloM  3.  83.  večerja.  cesar,  deDar,  sg.  gen,  cesarja,  denaija. 
odgovarjati  neben  -rati.  udarjen.  sparjen  partie,  morje  unll  man 
mit  coUectiven  in  Verbindung  bringen.  Im  venet.  wird,  wie  es  scheint, 
storien  drd-,  nicht  zweisilbig  gesprochen,  Unlustorisch  sind  die  er- 
weichungen  in  lita  anuL  ňésu:  nesI^L.  mliko  loa  neben  mléko.  snídu: 
a^lov.  S'LnélT»  comedit.  gúizdo  nidvs.  sáih  nix  okr.  líp  scJiön.  Jis 
holz  res.  anjgelski,  kľäčaDJski.  senjem,  aslov.  s-Bnum»,  im  0.  Wie 
Ij,  so  wird  im  venet.  auch  nj  durch  j  ersetzt :  zajem,  žajon :  žbDJ^. 
Keine  erweichung  des  1  bewirkt  ije,  daher  veselje.  olje,  nicht  -ľe. 
bilje  plantar  hg.,  aslov.  bylije;  dagegen  serb.  veseľe.  uľe.  perje  ist 
aslov.  perije.  Dagegen  geht  nije  in  úe  über:  spanje.  kamenje.  zrnje. 
Hie  und  da  besteht  n  für  tí:  spane  trvh. 

3.  Wie  urslav.  tert,  telt ;  tort,  tolt ;  tent,  tont  reflectiert  wird, 
ist  Seite  304.  308.  316.  317.  dargelegt,  ünslav,  lautfolge  tritt  ein  in 
podboršt  forst  ON.  durgelj  drillbohrer:  vergl.  dürchd.  parma,  parna 
heuboden,  ahd,  pamo,  mhd.  bam  m.,  gotsch.  bärm  krippe,  raufe,  parta 
Corona  virginea  hahd.  porkolab  exactor  hg.  tirmen  im  W.  Aus  larva 
wird  ukr.  láfra. 

4.  nr  wird  durch  d  oder  a  getrennt;  pondréti,  pondrt,  pon- 
drenje  immergere  habd.  ponderek  mergvlus  lex. ;  narav.  Man  merke 
bréstiti  für  serb.  mrijestiti  aus  nr-.  okr.  besteht  merjasec,  uJcr. 
neresee,  nereščak  neben  dem  jungen  auf  réz  beruhenden  nerézec, 
nb,  np  udrd  mb,  mp:  himbarija  von  hiniti  durch  himba  ibsw., 
wofür  auch  hlimba.  obramba.  začimba  görz.  hg.  hramba.  pre- 
memba ;  zasloba  hg.  steht  für  und  neben  zaslomba.  sembiška  gora 
mons  sancti  Viti  görz.  šempas  sarictu^  Passus  görz.  ampak  ist  a  na 
opak,  za  pet  ram  božih.  Dunkel  ist  limbar.  žrmlja  beruht  auf 
žrnvlja.  nš  verliert  n  in  ihlda  res.:  mbtíbšaja.  jedrik  besteht  neben 
ledrik  Cichorium  intibus  görz.  let.- m^at.- slov.  1876,  220.  majhen 
parmis  ist  zu  vergleichen  mit  serb.  maljahan  2.  seite  287.  r  und  1 
wechseln:  srákoper,  in  ukr.  slakúper. 

5.  Parasitisches  n  tritt  in  zahlreichen  fällen  ein:  do  njega.  k  nje- 
mu.  pri  njem  usw.,  daraus  entstand  njega.  njemu  usw.;  doch  werden 
hie  und  da  auch  formen  ohne  n  gebraucht:  dal  j  u  jesem  otcu  kroat. 
jo  eam  stapl.  jo,  ih  venet.  Selten  ist  ž  jim  cum  eo  kroat.  PloM  3. 
56.  Gegen  die  alte  regel  verstösst  njehá  in  pod  njchá  nohám' 
venet.,  wenn  jehá  wirklich  vorkömmt,  sneti,  snämem ;  snémati: 
s^n^ti,  B'Bnimati:  sneti  iz  (sx)  kríža  resn.  objeti:  r.  obnjatb.  vneti. 
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vnämem  incendere,  zaneti;  zanämem  id,  venet,  snésti^  snem:  8*1110- 
stí,  r.  B'Lcstb.  sniti:  snidi  se  volja  tvoja,  snití  se  convenire.  vniti 
intrare.  noter:  ^tri».  nédra:  jadro,  onuča,  vnuča.  le  nun  vkr.  für 
le  un.  Man  merke  den  sg.  gen.  bižura  von  bižu,  fz.,  als  hundsname 
venet,  und  maJc-rumun,  pre  numere,  bidg,  na  ramo-to  moscJi,  poči- 
nek  requies  lehnt  sich  an  počlnoti  an.  Nicht  nur  ľ,  I;  auch  n  kann 
sübebildend  auftreten:  für  šent  aus  sanctus  hört  man  šnt,  daraus 
durch  den  einßuss  des  accentes  š  allein:  Sköcjan  sanctus  Cantíanus, 
Standrž  ttôu?. 

B.  Die  t-consonanten. 

1,  Während  in  den  anderen  sprachen  in  der  Veränderung  der 
gruppe  tj  und  dj  dasselbe  gesetz  herrscht:  aslav.  tž,  dž  und  daraus 
&ty  žd,  ist  dies  im  nsl.  nicht  der  fall:  tj  geht  in  den  meisten  gegenden 
in  tž;  t§,  d.  i.  č  über,  während  die  gruppe  dj  durch  ausstossung  des 
d  gemieden  wird. 

2.  tj  1.  in  Č:  broö:  obročiti  jajca.  bírič  lector  meg.  lex,  habd. 
Č,  biric.  otročič.  hočem  7id>en  hoöo  und  kroat.  faoču.  podničevati 
lex.  aus  *-ničati:  nétiti.  rdeč  iniber.  ufajuči  kroat.  bezeöki  fugiendo. 
na  spečkem.  na  gredočkem  und  analog  skrivečki  dam,  zmučen 
kroat:  unrichtig  zmöten.  Man  beacIUe  zabrčven  von  zabrtviti  uJcr. 
pripeča  se  contingere  solet  kroat.  obečati.  svéča,  daher  svéčnik, 
res.  svitriik.  prača,  frača;  preéa,  freča  hg.:  praäta.  sréča,  srečati: 
sxľ^šta.  gača  hodensack  des  stieres,  gnječa  gedränge :  gnjet-ja. 
oča:  otja.  soldača  müitis  uxor:  soldat-ja:  vergl.  županja.  veča 
(wold  véča)  tributum  agrorum,  das  fälschlich  mit  magy.  becs  pretium 
zusammengestellt  wird,  ječa  carcer  ist  von  der  w.  jtm  (j§ti)  abzu- 
leiten, nagoča  nuditas.  slaboča  3.  seite  172.  onuča  (onu-tja).  do- 
máci: doma-tji».  občji  (občji  plot  ríb.),  daher  občina:  obb-tjt.  te- 
lečji:  tel^t-jx.  Dunkel  ist  tranča  carcer ^  wobei  an  aslov,  tr^ťL  gedacht 
wird,  mačiha,  mačeha.  déčko  pu^er:  vergl.  dét§.  palača.  okolivrč, 
okuli  vrč  ringsumher:  w.  vert.  kúčnxk  (kúčnk)  stockzahn'.  k§ťB. 
kračji  brevior.  več:  v§šte,  daher  temuč,  wohl  témi>  veste  eo  magis; 
vekši  ist  wohl  večši.  šenčur  ist  sent  jur  sanctus  Georgius.  ščem  ist 
hčem:  IľBŠtaf.  oč  vis,  (če  hoč  si  vis  okr.  nočite,  de  bi  vam  Ježeša 
spustil?  pot.  76.)  ist  zu  vergleichen  mit  ho6  4.  seite  XL  Dagegen 
snetjáv  brandig:  snet  /. 

tj  geht  2.  in  den  loestUchen  teilen  des  Sprachgebietes  in  é,  serb. 
ti,  über:  6  entsteht  durch  Verschmelzung  des  t  mit  j :  a)  in  Resia.  oéa 
pater:  otja.  obačal   (obaghal):    obéštal'B.    léóa.    čon  volo:   IľBŠt^.  či 
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si  kat,  sonst  če^  či:  aste.  väé,  vlé;  véé  magis:  y§šte.  domäói. 
Trse6»  Saccus:  vr&äta  /.  ptlé^  pťLÓ  avis:  piitiátb.  hudíó  diabolus, 
obracať,  sräéat  obviam  fieri,  sonst  sréčati.  priléa:  protiv^,  s.  pro6a. 
D(zs  č  in  ^nči  maior  ist  toohl  eig.  6š:  y§átii§ij.  kača  serpens  kann 
seines  č  wegen  nicht  mit  r.  katitb  zusammenhangen,  b)  Sonst  in  Venetien: 
o6a  paier,  éon  neben  éem  volo.  vié  (previč)  mxigis  neben  venči: 
v^štbáij.  6e  si:  hudoban  vtečO;  óe  ha  obedan  na  podi.  berie,  tiéac 
vögelchen:  *pT»tišti>ci>.  6a  in  6a  domu  nach  hause  ist  s,  6a^  das  im 
0.  újsLy  tijan,  sonst  tja  lautet;  daneben  motien:  m^šten'B.  Neben 
trečji^TU^e  ich  tre6a.  c)  Sonst:  zmo6en7  zapečačen  in  RoSinj  zwischen 
Canale  und  Tolmein,  Man  m^ke  veci,  vači,  vanči,  y^nči.  treči 
glh'z.  treó  neben  treča  okr.  aus  tretj^  culov.  tretij^  nicht  tretii.  6  soU 
auch  im  slovenischen  Istrien  vorkommen. 

tj  udrd  3.  hie  und  da  in  Is.  verwandelt:  zwischen  tj  und  k 
bildet  kj  den  Übergang:  pluka  pulmo:  plašta  aus  plutja  im  Südwesten 
tet.-mcU.'dov.  1875.  227 ;  bei  Šulek  38.  finde  ich  pluk^  plu6  langen- 
moos.  keden  Tolmein.  kéden  ukr,  für  tjeden,  teden.  treki^  treka 
nebefi  treČi  usw.  tertíus  glírz.  trekij,  treko  skal.  samotrek  selbdritt 
rib.  neben  tretki;  tretkič  kämt,  pekjá  görz.  aus  petjá,  petijá  er 
bettelt,  spek  ukr.  -p^tL.  spek;  speka  iterum  venet.  ke  dorthin  aus 
kja:  sem  ter  ke  stapl,  kjakaj  trüb,  stapl.  aus  tjakaj  stapl.  pruki 
skal,  aus  proti.  Damit  hängt  eine  erscheinung  der  Freisinger  denk- 
mähler  zusammen^  wo  man  liest:  ecce^  ecke:  aáte.  uzemogoki:  VBse- 
mog^Stij;  uzemogokemu.  imoki:  im%šti.  lepocam:  lépoštanrB.  mo- 
goneka:  mog^Sta«  moki:  mošti.  pomoki:  pomoSti.  bozzekacho; 
bozcekachu:  poséštah^.  choku^  chocu:  hoSt^.  prijemlioki :  prijem- 
Ij^ti.  zayaekati:  zavéštati.  vuaraken  ist  dunkel.  In  allen  diesen 
Worten  ist  \i  wie  ]l,  matt  wie  k  zu  lesen,  das  vom  Schreiber  nicht 
durch  k  wäre  wiedergegeben  worden.  Durch  diese  eigentümlichkeit 
wird  die  heim^at  des  denkmahls  nach  dem  westen  des  nsl.  Sprachgebietes 
versetsA.  unter  den  angeführten  Worten  befinden  sich  zwei,  deren  k 
aus  gt  hervorgeht:  man  vergliche  snükaj  res.  vergangene  nacht, 
wofür  sonst  snoči,  s.  sinoé;  vuensih/m.  für  v^StbšibľB  ist  venčih 
zu  lesen.  Der  Übergang  des  ij  in  kj  findet  auch  im  bulg.  statt: 
strekjam  milad.  46.  389:  aslov.  s'Brešt^  aus  siir^tj^;  eig.  *S'Br§štaj%: 
doch  ist  hier  kj  vielleicht  6  zu  spreáueii. 

tj  wird  4.  durch  j  t  ersetzt:  trejti  kroat. 

tj  geht  6.  in  c  über:  nicen  nolo  görz.  glasmk  1866,  397.  Das 
wort  ist  jedoch  nicht  zur  genüge  beglaubigt,  v  štric  neben  y  štrit: 
w.  r§t  in  8'Lr§t:  vergl.  b.  sreSta  ide  milad.  166. 
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3,  dj  wird  L  j  durch  aiisstossung  des  d:  mej  trüb.,  jetzt  med: 
meždu.   mlaj   neumond:  mlaždb  avs   mladj'L:   vergl.   miaj  sMamm. 
klaja  pabuLum.  noja ;   nuja  not  buq,  414,  rja  eine  krankheit  des  ge- 
treides  hg.  Sonnenschein  ndt  regen,   svaja  rixa  hg,   breja  praegnans. 
oblöja  gemenge:  bl^di.  pizdoglaja  plantcie  genus,  gospója:  gospodja. 
Bamojéja  plantae  genus:  jed.  voj  dux.  vojka:  vergl,  povodec  hänfene 
pferdehcdfter  rib,   zaje  lointergetreide:  zad-.  žeja  sitis:   ž§žda;  žaja^ 
žajÍD  gÖ7*z.  zaja,  žejan  res,  slaji  dvldor,  préj,  pre:  préžde.  mlajsi: 
*iiilaždbšij.  zaj  in  nazaj;   odzaja,    odzajaj   hg.:  zaždb.   lagoj  nudttó 
hg,:  ^lagoždb:   vergl,  lagoden  steier,  tuj:    tuždb.  jéj  ede,  j^jte  edite 
neben  jedite  krocU,  gajati  se:  ka  se  haja?  quid  fití   venet,  pogajati 
se.  uhajati:  kobila  je  na  uháj  steier,  pôjati  venari  von  pöditi:  p%- 
diti.  narejati  facere,  daher  naijavka  begleiterinn  der  braut  Hb,  ob- 
rejuvati  von  *  obrej ati,  obrediti  communideren  dain,  obhajati:  svete 
obhajilO;    Bveti   užitek  pot  j  für  dj    tritt  in  den  Freisinger   denk- 
mcOdem   ein:   bbegeni   compuisi:   béždeni.   segna:    žeždbna.    prejse 
2.    39:  préždbše    vorcUtem,    tomuge.    toie.    tige.    tage:    tomužde. 
tožde  vsw,   agoDgenige:   ugoždenije.  pozledge  ist  mir  dunkel;   zu 
lesen  bejeni.  žejna.  pr&j§e  u^w,  tüh  hg,,  tuždL,  beruht  auf  tühi  aus 
tüji.  Falsch  ist  oklajen  hg,  für  -den.    boj   hg,  ist  b§di.    dj   wird  2, 
gj;  serb.  i>;  auf  dieselbe  weise   wie  6  aus   tj,   serb,  ^^  wird,   nämlich 
durch  innige  Verschmelzung  des  d  und  j :  o)  im  res,  aus  jungem  dj : 
gjat  ponere,  sonst  djati,  aslov.  déjati.  ogját  aperire,  wohl  aus  *otrb- 
déjati.  riždjál  qui  aperuit,   aslov,  ^razdéjal'i.   Der  kuhname  rígjána 
kroat,  ist  s.:  rigj.     b)  In  kroat:  poveö  aus  povegj:    povéždb.   po- 
veöte.  vište  aus  vigjte  von  vigj:  viždb^  vidite.  jeö  aus  jegj:  jaždb. 
tugj:  tuždb.  žegja;  žagja  sitis,  žegjati  sitire,  sugjen,   daraus  sugje- 
nice.  odtugjen   abalienatus  habd.     Falsch  ist  zapopagjen  prehensus, 
c)  selten   hg,:   rogjen.    obügjen.    zbügjavati.     gj  aus  dj   ist  im  nsl, 

jung;  die  im  kroatischen  vorkommenden  formal  sind  aus  dem  Süden, 
aus  dem  chorvatischen  und  serbischen,  eingedrungen,  gjegjerno  hg, 
cito  lautet  auch  jedrno;  gedrno:  j§drbno.  Für  §keden  wird  hg, 
škegjen  gesprochen, 

4,  Nsl,  tje,  dje  mit  ursprünglich  unpräjotiertem  vocal  aus  aslov, 
tije^  dije  bleiben  unverändert:  pitje.  ozidje.  ladja:  pitijO;  *ozidje  usw. 
Der  on,  blače  ist  aus  blačah  von  blačan,  blačanin:  ^blaštanini»  ge- 
bildet, tretji,  aslov,  tretii,  widerstrebt  im  W,  der  Wandlung  nicht 

5,  Auslautendes  d  geht  in  okr,  in  einen  laut  über,  der  im  ngriech, 
durch  0,  im  engl,  durch  th^  von  Brücke  durch  t^  ö3.  bezeichnet  wird: 
gath  Schlange,  kath  wanne,  rath  gerne,  mweith  jung,  brath  barbartim. 
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bleth  fddes  on.  greth^  sg,  gen,  g^*edi,  vom  dache  herabgefallener 
9chnee.  j^th,  eg.  gen.  júda^  jude.  labúth,  ag,  gen.  labúda.  buth^  sg. 
gen.  búda,  vípapa.  strth,  eg.  gen.  Btrdi,  honig.  péltli  (pltli)  hUd. 
In  andereti  gegenden  Oberkrains  wird  d  durch  s  aus  th  ersetzt: 
gras.  mwás.  rás.  ž'lwós,  sg.  gen,  z-iwoda,  eichet,  médiis^  sg.  gen. 
medwjéda,  bär.  Dos  d  der  präpositionen  wird  vor  tonlosen  con- 
sonanten  entweder  t  oder  th:  pret  kárnar  vor  das  beinhaits.  meth 
krá&cam^  r.  meždu  mjaki&enľB.  oth  črmloú;  r.  oťB  smelej«  Man 
merke  trth  krb  neben  trd  krb  hartes  brot.  In  einigen  dörfem  hört 
man  das  ngriech.  B,  engl,  tb  in  den  Worten  with,  Brücke^ s  z^  54: 
tádb'L^  sonst  tudi.  Man  beachte  wjithťB  scire  aiLs  véditi.  kátbrman 
art  Wasserrohre. 

6.  Zwischen  vocalen  geht  im  W.  t  oft  in  d  über:  cvede  tom.  ple- 
dem  okr.  g'&rz.  pledu  av>s  pledel:  pleK.  spledli  buq.  pomeden  görz. 
médem.  cúdé  floret  okr.  pledem,  pledejo  und  pletö:  plet^ťB.  ple- 
töc.  pledla  venet.  inedelo  rtíhrstock. 

7.  bratr'B  verliert  das  auslautende  rh:  brat  neben  bratra  venet. 

8.  Die  gruppe  tl,  dl  wird  im  0.  gemieden,  im  W.  oft  bewahrt;  ur- 
slovenisch  ist  ti,  dl:  plel^  bol;  aslov.  pleli»;  boH.  jel;  snél  rib.  jelo 
dbus  rib.  prelja  spinnerinn,  moliti,  im  W.  modliti  tcie  in  fris.  und 
bei  meg.  bodu  okr.  venet.:  bod;  aslov.  boli».  rezbodla.  cadu  okr. 
cvedu  venet.:  cvLt,  cvlIt».  jedu  oh\:  jad.  jldal,  jidoü,  jidu  und 
jsedla  res.  kradu  okr.  ukrádal,  ukradla  res.:  krad.  padu;  padwa  okr,: 
päd.  doplatia,  dopredla.  dorástli,  srátla  qua^  obviam  venit  res.  sédu. 
vzedli  fris.  cvedu.  padu.  pledu.  bodu.  kradu  venet.  aus  cvedel. 
padel  usw.,  wofür  im  0.  boo  oder  boü  aus  bol.  cveo.  jeo.  krao. 
pao.  pleo;  plela.  preo;  prela,  dorasli.  srela  v>sw.  Im  W.  krídlo, 
motovidlo.  šidlo,  plačidlo.  poscadlo.  žedlo  aculeas.  močidlo.  kre- 
sadlo, vidle.  jedla  meg,,  »dla  res.,  sonst  jela,  jel  /.  uew.  wädlo  wdky 
r.  vjalo;  bei  meg.  vedliti  languescere.  uvel  wdk  neben  vedu;  yedla 
venet.,  allgemein  metla,  metlika  artemisia.  sedlo,  smetloha,  slabo, 
smetno  žito.  medlo^  daher  medléti.  Dunkel  ist  redle  frisch  trüb, 
dalm.  Man  beachte  bobotlite  plappert  von  bobotati.  dvanajstla  apostd- 
tag  meg.  volkodlak,  vukodlak  rib.,  werwolf  ist  ein  compositum; 
poleg  penes:  pod^gi»,  bei  bohor.  polgi;  valje,  yi>le  statim  ist  wohl 
VT»  diljo;  wie  die  nebenformen  vadle  gleich  vip.,  vedlo  (vTbdle),  ttnd 
die  redeiisart  vadle  do  Ljublane  rib.  zeigen,  t  ist  ausgefallen  in 
číslo  usw.,  worüber  U7iten.  Vergl.  2.  seile  94.  tl  geht  hie  und  da  in 
kl  über:  mekla  ukr.  hg.  kroat.  meklika  on.  für  metlika.  na  kla 
vkr.  hg,  iz  nä  kl  tJcr.  kroat.  po  kle  (po  tolé),  poklam.  klaka  ukr. 
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für  tlaka.  sklačiti  hg,  kikla  kittd  kro(U,;  analog  glijeto.  sidio 
neben  siglo  sihdus  Archiv  1,  Ö7.  pekler  hettler  skal.  gletva  und 
dagege9i  dležen  knöchel  steter.  Häufig  ist  kl  für  tl  in  aus  dem 
deutschen  stammenden  warten,  bei  denen  in  manchen  formen  tl  auftritt: 
neškelj  nestd,  oSpekelj,  ošpetelj^  ošfatel  kurzes  weiberhemd;  hei 
meg,  halstuch:  bair,  halspfeit,  rekelj  rötel,  urkel  urteil. 

9.  tn  und  dn  verlieren  den  ardaut:  vganiti  erraten:  gat.  vrnoti: 
vrt.  ogrniti:  grt.  nasrnuti  kroat:  srt.  pogolniti  (pogalniti)  deglu- 
tire:  glt.  prekrenoti  se:  vse  se  bo  prekrénilo  alles  wird  sich  ändern 
metl.  venoti  neben  vehnoti  hg.:  v§d.  srénja  hauptort  mehrerer  ge- 
meinden ist  aslov.  Brédbnja.  gospona  sg.  gen.  kroat.  von  gospodin. 
Neben  vedno  findet  m>an  veno  aus  v^  jedbn%;  vt.  in%.  Dagegen 
skradnji  extremus  für  skrajnji  von  kraj.  popadnoti  hg.  Für  tnalo 
zum  hohhacken  bestimmter  platz  hört  man  knalo:  w.  tbn.  Ahnlich 
ist  Tvi^va  bei  Constantinus  Porphyrog.  und  knin. 

10.  i,  d  vor  t  gehen  in  s  über:  plesti:  plet,  jesti:  jed.  klasti:  v 
strah  klasti  venet.  narest  veiiet.  für  narediti.  navast  venet.  für  na- 
vaditi.  obrest  /.  zinsen:  obrét.  pošást  /.  gespenst,  schnupfen^  eig. 
was  umgeht:  std.  slast  /.  zlasti.  vést  /.  jéstva,  jéstvina  dbvs,  ob- 
jésten  mutwillig  vip.  ist  eig.  voll  angegessen,  plestev  zaunrute.  pri- 
Besten  venttirus  hg.  preStvo  adulterium^  eig.  transgressio,  wofür  auch 
prešestvo,  prešuštvO;  prefiištvo,  richtig  preS^stvo.  daste.  veste, 
böste,  greste,  neben  böte^  grete,  aslov.  b^dete^  gr§dete.  Neubildungen: 
imaste.  prideste.  rezveseliste.  vzameste.  želiste  buq.  čislo  numerus 
lex.  (v  čislih  iméti)  ist  čtt-llo;  čislati  honoráre,  gôsli:  göd-tlt.  jasli: 
jad-tifc.    misel^   aslov.   myslb:    myd-tlt.    preslica:    pred-tlica.   veslo 

[  remus:   vez-tlo.    maslo,    poréslo  für  povréslo.   čréslo  cortex:  maz. 

vrz.  či*t.  Drnikd  ist  svisli  strohboden.  česlo  sc^ter  dain.  beruht 
auf  česati.  Zwischen  tt,  dt  und  st  liegt  vielleicht  tht  oder  ein  ähn- 
licher laut:  wjithťL  scire.  In  okr.  spricht  man  ohdévaťL  für  od- 
devati.  ohtrgaťB  für  odtrgati».  oh  trbúha  für  od  trbúha  neben 
othtrgwu  für  odtrg-. 

11.  ZB,  dvermi  lautet  im  W.  za  durmjl.  In  rib.  hört  man  davre 
für  dvbri,  *  dt  vri.  tvrhAi»  unrd  trd.  dvor — dor.  kmica,  kmičen  hg. 
ist  tbm-.  kmin^  tmin  tolmein.  dam.  jém.  vém:  damb  usw.  tiva  hi 
duo  hg,:  ti  dva.  Auch  in  storiti  und  in  torilce  catillus  lex.,  torilo 
hölzerne  schale  vip.  ist  v  ausgefallen:  Iwhd.  bietet  tvorilo  scuteUa 
casearea. 

12.  tk;  dk  geht  in  hk  über:  gladxko  lautet  im  W.  gwahko^  im 
pl.  nom.  gwaščé.  krati^kyj-  krahki,  krašk.  slaď^ko-  swahko.  ťBkati- 
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hkati  kreU.  hkat  okr,  Danehen  rithka-  réď^kaja.  gwathkó,  gwásko: 
glad-bkoje.  swathkó,  swaskó :  slaďBkoje.  brhki^  daraus  brhek^  statt- 
lich herukt  auf  brďLk,  veneL  bardák.  Neben  otka^  votká  hört  man 
Yohka  Sterze. 

13.  godbcb;  lautet  im  W.  gösc  neben  goďbc,  sg.  gen.  gosca ;  pa- 
dec,  pasca,  gosposka  ist  goBpodBskaja;  soséska  gemeinde  s^sédb- 
skaja^  eig.  die  nachbarschaft.  Ijuski^  im  0.  Ijudski.  bogastvo,  im 
0,  bogatstvo. 

14.  dč  (dát)  wird  hö^  hé;  sc :  höi^  bei,  bčí.  pastorka  entsteht  aus 
paď^terka;  deščik  aus  dedéik:  *  dédbčbk'L.  dž  ist  fremd:  džiindž. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Altes  pja,  bja  usw.  wird  durch  plja^  blja  usw.  ersetzt:  čaplja. 
kaplja.  šuplja  höhle  kroat.  prip.  119.  konopija ;  greblja.  giblje  movet. 
zgubljen ;  stavljati,  stavljen ;  sprémljati  usw.  obavljati  (posle)  kroat. 
krevljati  (škorno)  okr.  pogonobijavec  (-blavic  lex.)  ddetor.  žrmlje: 
oslov.  Irhnrhv-.  prvle  Jig.  lautet  in  steier.  prle:  *prLvlje.  Ahnlich 
ist  črien  ruber  kroat.  hg.;  živénje,  grménje  sind  die  richtigen  formen, 
življenje;  grmljenje  neubUdungen;  dasselbe  gilt  von  devljem  pono. 
popévijem  cano  im  0.  Alt  ist  davidovlj  in  v  davidovlim  mestu 
krell.  škoflja  ves  bischofsdorf.  bratovlji.  sinovlji.  zetovlji  dem 
bruder  u,sw.  gehörig.  Im  W,  hört  m/in  die  sehr  jungen  formen  grábje. 
Séípje  kneipt  res.  zgubjen.  zdravjen.  zemja  venet.  Das  epenthetische 
1  ist  auf  die  aslov.  fälle  besdiränkt,  daher  kravji,  aslov.  kravij. 
snopje,  šibje  aus  -ije  usw.;  döglji  longior.  laglji  levior.  meklji  mollior 
ukr.  sind  uiAistorisch;  daneben  glibji  profundior. 

2.  L  P.  p  fällt  vor  n  aus:  kanoti.  utonoti.  trenoti.  utrnoti. 
otrnenje  (zubi)  habd.  okrénoti  indurescere.  poöenoti  conquiniscere. 
od^C^noti  decerpere:  kap.  trep.  trp  usw.  sen,  san  und  senja^  sanja: 
s'Lp.  sutiy  woher  spem^  ist  ST»pti;  woher  sipati,  daneben  osepnice  und 
osipnice  blättern,  jenes  von  ST»p^  dieses  von  sypa.  prilipniti  Irans, 
okr.,  sonst  prilépiti. 

Inlautendes  pt  geht  in  psti  über:  tepsti:  tep.  dolbsti^  zebsti: 
dolb^  zeb. 

Anlautendes  pt  weicht  entweder  dem  t:  tič^  oder  dem  vt,  ge- 
nauer ft :  vtič,  ftič  dain.  kroat.  hg.  ftica  hg.;  ptuj  peregrinus  pot. 
fitr  tuždb  überrascht.  up-Bvati  wird  upati,  vupati,  das  oft  für  fremd 
gehalten  wird.  Filr  ps  und  pš  spricht  der  Resianer  pc,  pö:  pcen: 
pbsonľB.  pčinica:  pbSenica;  anderwärts  všenica  pesmar.  und  Senica 
ukr.;  lepši  lautet  in  okr.  leťiš,  im  venet.  lievš;  tepka  mostbime  lautet 
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in  okr,  tefče.  p  aus  {findet  sidi  in  pila:  feíle.  pogača:  it,  focaccia, 
štepanja  vas  Stephansdorf  usw. 

Es  ist  beobachtet  worden,  dass  res.  ^  vor  langem  i  weich  lavM: 
píše  scribit,  ][>lha  usw.;  eben  so  pjiü:  pilii  okr. 

3.  IL  B.  h  fällt  vor  n  aus:  ogreaoti.  ganoti;  genoti;  ogDOti 
86  vitare:  vsa  sila  se  mu  ugane.  poginoti:  greb.  gi>b.  gyb.  bn  geht 
im  görz.  in  mn  über:  dromne  (tičice).  dromenca  für  drobnica. 

Auslautendes  h  wird  in  okr.  f :  bof,  sg.  gen.  boba.  zof,  sg.  gen. 
zöba.  h&f  pl.  gen.:  bab'L.  gowöf,  sg.  gen.  gowöba,  columba.  järéf: 
jar§bL.  hrif  collis.  jástrof:  jastr^bt.  skrf  cura.  skrf,  pl.  gen.  von 
škrba.  weif  geicölbe.  k  rf  to  pride  wenn  er  dies  verliert,  eig.  wenn 
er  um  dies  kömmt:  v  eingeschaltet.  Sonst  wird  b  im  auslaute  tonlos: 
bop  bohne.  dop:  d^bi».  jéľop:  jarebb.  slap:  slab'B. 

bt  udrd  ijL,  pt  in  droftina^  im  0.  droptina;  dagegen  zebstL 

Nach  b  fällt  v  aus:  obel  rund  rih.  obaliti  fallen  lassen  kroat.: 
b.  vali  umwerfen,  obarovati.  obeseliti  trul).  obesiti ;  obisnoti  hangen 
bleiben  hg.  obléči;  oblak,  obcčati.  obrnoti;  obrten  agäis  habd.:  vergl. 
obrtan  industrius  verant.  obujek  ukr.  für  obojek.  razbesiti  für  raz- 
obesiti.  obezati :  ovezati  venet.  oblasť  /.  obod  einfassung  des  siebes 
rib.:  daneben    obvití   kroat.  buq. 

bo,  bô  wird  pc,  pč  oder  fc,  fó:  žrebca  im  O.,  žébec^  žéfca. 
báfca,  sonst  babica  weibchen,  r.  samka.  hleb'Lc,  pi.  n.  hlefcé.  hrifčik^ 
sonst  hribček.  aslov.  bxčela  ist  čmela  im  O.  und  görz. 

Neben  drobelj  hört  man  okr.  dromelj  stück  brot. 

b  wird  weich  vor  langem  i:  vybira  digit.  bili  albus^  dagegen 
blla,  aslov.  bjla. 

In  aus  dem  deutschen  entlehnten  Worten  steht  b  dem  f  gegen- 
über:  baklja  teda  belost,  bait:  eno  bait^  en  bart:  mhd.  ein  fart. 
basati  fassen,  bažolj  hieben  fažolj.  birmati;  bérmati  firmen,  bruma 
pietas;  brumen:  ahd.  f  rum.  bresa  in  živa  bresa  donnerstag  vor 
fascfdng,  auch  debeli  četrtek,  ist  das  d.  fresse,  sublja  schaufei  vip. 
blek  trab.  lex.  fleck;  blek^  lit.  blekas,  jetzt  plékas,  ein  stück  gekröse. 
bieten  und  fléten:  mhd.  vlät  Sauberkeit;  vlcetic  sauber,  bogati^  vol- 
gati:  vaSe  stariše  volgajte  buq.  bršt  frist.  brvežen  verwegen,  brve- 
gaj;  vrbegaj  se  ine  görz.  stabla  Staffel  dalm.  bávtara  (hlače  na 
bávtaro)  soll  nhd.  falltor  sein,  pilun  firmling  im  verhältniss  zum 
paten  ukr.  hängt  mitfilius  zusammen.  Aus  luft  wird  luht,  aus  afd  asla 
gesckwür  ukr. ;  dunkel  ist  barati  interrogare.  Sláv.  b  toird  oft  durch 
deutsches  f  ersetzt:  f  da  béla  on.  feUach  v  bélah  on.  feistriz  bistrica 
on.  feldes  on.  entspricht  dem  slov^  bied.  förlach  borovlje  on.  lauffen 
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lubno  on.  saifniz  žabnica  on,  treffen  trébno  on.  flitsdi  heisst  bovc, 
bolc  on.,  urspr.  vielleicht   blc.   besek  vogelleim  karst.  iat  it.  vischio. 

nie  und  da  spi^icht  nian  b  für  v :  bino  für  vino.  Vergl,  be- 
Detki  Venedig;  tom.  wird  h  und  v  verwechselt:  basti,  vasti;  sonst 
hosti,  hudobí  lautet  hadau. 

4.  111.  V.  Im  O,  gibt  es  nur  ein  v:  im  W.  unterscheidet  man  v 
und  das  dem  engl,  w  nahe  kommende  w.  Im  res.  steht  jenes  meist 
vor  altem  e,  é,  i,  dieses  meist  vor  altem  a,  o,  u:  velék,  clöv»k, 
krayi  und  nawada,  woda,  skriwa  usw.  Man  hört  meist  w@zat: 
v§zati.   wzôt  sumere.  wlažno.  kraw  pl.  gen. 

In  vielen  f  allen  schwindet  anlautendes  v:  boštvo  aus  vboštvo: 
ubožbstvo.  ladati.  lakno:  vlákno.  las:  vlas'L.  Iah:  vlah'B.  torek. 
dovica  Ägf.,  sonst  vdovica.  z,  uz  für  vbz'b:  zide  oritur.  zdehne 
Jcroai.  zbuditi.  shajati.  zdihati^  hei  Truher  noch  vshajati.  vzdihati. 
uzdignt  okr.:  VBzdvign^ti.  zrok  causa  im  0.  učja  res,:  vliičija. 
že  aus  vže.  lat  neben  ylat  ähre  im  0.;  se,  sak  ukr.:  vbse,  yi>8ak'L. 
Inlautendes  v  schwindet  in  sľab.  sľaka  aus  svľab'B.  syraka.  skrnoba 
krdl.  četrti.  črijen  im  0.  yarčica  restis  venet:  vrbvh.  yesoljen, 
yusolni  (syét):  ybsb  yolbiľ^;  yus  y  ölen  skal.  hIaDik  res.  lautet 
sonst  glaynlk  kämm. 

y  t  unrd  ft:  fteöi.  y  vor  den  p-consonanten  wird  im  W.  h: 
h  petek.  h  brég.  hbiti  av^  ybiti;  ubiti.  h  yodi.  h  mak.  hmréti 
au^  ymréti;  umréti.  hmazanka.  nehmiyen:  aslov,  neuirľByeiľL.  y 
hiši  geht  in  fiši  über.  Dem  vLhaždati  entspricht  fsajati  ukr.  Auch 
kroat.  geht  y  oft  in  h  tíb&r:  hmrli  aus  ymrli:  umreli,  hmoriti  aus 
ymoriti.  hmiylem  lavo:  umyyaj^.  h  moje  mladosti  usw.  Aus  ytčera 
wird  ukr.  fčeraj,  šéeraj,  ščeranji. 

yc,  y^  gehen  in  fc,  fé  oder  in  pc,  po  über:  yrfca,  minder 
genau  yrbca,  kroat. :  yri»yi>.  opca  res,,  sonst  ofca,  oyca.  fóera,  yčera — 
pčera  res,,  demnach  pse  res.  für  fse,  yse.  uf  srido  res.  f  srédo, 
y  srédo.  ouptár  res.  aus  oytär^  sonst  oltár  neben  ta  u  fsakin  Iset» : 
yi»  yBsakomb  lété  res.;  dagegen  bleibt  y  vor  tönenden  consonanten: 
yzel,  yže;  nur  res.  bzel,  bže.  Aus  yn  icird  mn:  ľamno  res,,  sonst 
rayno.  umna  res.,  sonst  oyna. 

Auslautendes  y^  im  0,  meist  deutlich  wie  y,  f  ausgesprochen, 
pflegt  im  W.  in  u,  ü  überzugehen:  brau:  brayB  res,  hliü:  hléy^  res. 
njiü:  liiyL  res,  öarstu,  kralju  venet,,  sonst  örstey,  kraljoy,  kraljev. 
noú:  noy^  okr.  molitU;  žetu  messis  lautet  im  0.  molitey,  žetey, 
žetya.  pou  okr.:  poyéj.  syeker  /.  kroat.  hat  das  auslautende  y  ein- 
gebüsst.    čry   des  0.   wird   im  W.   čfer-u,   sg.  gen.   ßrwk,   d.  i.  wohl 


348  nsl.  k-conBOBanten. 

čr-u  (zwemlhig),  cvrl  (cvr-o)-cru  ohr.  Man  füge  hvmu  iva— jiuja  res, 
njegóúga  ohr.:  njegóvega;  ebenso  práút:  praviti  und  cudétL:  cve- 
téti  florere,  uč  in  temuč  ist  wohl  več;  eben  so  in  samuč  trüb.: 
témL  veSte.  simi»  (nsl.  wohl  sém)  v§6te. 

Weiches  v  ward  beobachtet  tw  i  und  i:  Ýídet  videre.  Ýir  fons: 
virB.   ifilr  murus.   ifiiša  rtásea.  ihlso:   m§80.   ihlhko:   m^k^ko   res. 

5.  IV*  M.  mr  wird  inlautend  durch  mbr  ersetzt:  kambra  giirz.; 
im  anlaute  besteht  bravljinec  nd)en  mravljinec.  mn  unrd  bn:  gubno 
neben  gumno.  spobnati  se  görz.  für  spomniti  se.  ml :  gümlo  neben 
giimno  hg.  sumljiti  se  kroat.  mlo;  mlsB^  mlü  res.  adov.  mene; 
mbné;  *mLii^;  mLnoj§.  mlseú,  misela  res.:  mbnelx^  mbnéla.  miete! 
ukr.  aus  benetci,  bnetci;  mnetci.  vn:  s  plavnom  goréti  uJcr.  la- 
kovnik  pot.  neben  lakomnovati  trüb,  vnožina  kroat.  zapóni  si  merke 
dif^s  dain.  opouni  skal.:  mi»ni. 

Auslautendes  m  weicht  in  vielen  gegenden  dem  n:  vüzen^  sg. 
gen.  vüzma  hg.  iman,  znan,  sran  glirz.  Als  regel  gUt  dies  im  res.: 
din  dico.  jin  edo,  "^In  scio.  hrén  eo.  zi  wsin  tin  cum  omni  hoc. 
venet.  ist  in  eis  usw.  Man  merke  se  no  ta  kroat.:  sonst  sém  no  ta. 
dieüan:  délaj%.  smin  audeo  gaü.  md,  mk  wird  nd^  nk:  vendaf; 
znanda  vkr.  zanka^  zanjka  neben  zamka  laqueus;  poömem  kroat 
steht  für  poČLn%.  m  fällt  aus  in  nlški  res.  für  némški:  némi>- 
ČBski».  Für  aslov.  krévati  wird  ohr.  okrémati  convalescere  gesprochen. 

Weiches  m:  ihlso:  m§80.  ihlta:  m§ta. 

6.  V.  F.  Die  f  enthaltenden  worte  sind  m£ist  fremd:  britof :  ahd. 
frvthof.  fant  bursche.  fantiti  se.  fléten  neben  bieten  hübsch,  fažolj  neben 
bažolj.  flare  pl.  f.  dephantia  lex.:  nhd.  blarre,  fiarre.  ofer  inwohner 
ist  d.  hofer:  daneben  besteht  gostač^  gostovavec^  gostij,  osebenek 
und  željar.  šaft  testament  daim.  ist  d.;  dassdbe  gut  wohl  von  safti, 
šahti  schwerlich  karst.  iisw.  frača,  freča  hg.  neben  prača  ist  aslov. 
praSta.  ufati^  wofür  auch  upati^  ist  aslov.  up'Lvati.  zafalin  res.:  za- 
hvaljq.  kämt,  droftina  lautet  anderwärts  droptina^  das  drobtina 
geschrieben  unrd.  tefče  okr.  art  bime  entspricht  dem  tepka  rnostbime. 
Auch  sonst  tritt  der  laut  f  oft  auf:  f  ižo  statt  v  liižo.  kožuf  res. 
ist  sonst  kožuh.  Man  hört  ákrofíti  für  ški'opiti. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Im  0.  des  Sprachgebietes  weicht  aslov.  h  dem  deutschen  h ;  d4%s 
gleiche  geschieht  im  W.;  während  in  der  mitte  zwischen  beiden  zonen 
das  deutsche  ,haben^  wie  ,chaben^  gesprochen  tvird. 
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2.  In  Besia  wird  in  Bela  (S,  Giorgio)  g,  sonst  h,  gehört :  ha- 
njan:  *ganjam.  hora:  gora.  hrab  und  rali:  grab,  bärlo:  grio.  ja- 
budica.  mabla:  megla.  njaba:  njega  usw,;  im  venet:  hnhsi  oboedit 
dubo  lang.  bora.  boBt:  gozd.  ba  cum,  teba:  tega  usw.;  im  g'árz. 
bob:  bog.  bora.  bram  eo.  brd.  brmi.  potabnem  neben  gram.  grd. 
grmi.  potagnem  usw.;  tom.  glab:  glog;  in  ókr.  im  auslaut:  bob. 
brib :  brég.  brwog :  brlog.  snéb^  sg.  gen.  sngá  íísw.  ;  hg.  borčičen 
maUh.  13.  31.  stammt  aus  dem  slovak. 

3*  Das  zum  b  geschwächte  g  und  b  (j^)  schwindet  im  res.  nach 
und  nach  vollends :  boät^  bat,  bobät.  natabúwat  auf  ziehen  (die  vhr), 
nataúwat.  drúzaa^  drúzaba.  pr-ája^  präja^  prbája  usw.  Auch  sonst 
findet  man  diese  erscheinung :  antfele  pesmar.  49 :  ahd.  hantdwäla, 
nja,  njega.  iz  vsa  tega.  pomajte;  in  Ungern  schwindet  h  für  aslov. 
^ :  leb :  bléb'B.  svoji^  svojib ;  manchmahl  tritt  j  für  g  ein :  nojet^ 
nobet.  zyejzdaj.  krajinaj.  Im  kroat.-slov.  schreibt  man  falsch  pljačb^ 
vratb  pl.  gen. 

4.  kty  gt  (bt  kömmt  nicht  vor)  gehen  wie  tj  1.  in  č  über :  reči. 
Béči  inf.y  séč  sup.:  jenes  sjie'B^  dieses  sjiö  okr.  peci.  leči  inf,  leč 
sup.:  kadar  greŠ  leč  res.  411.  je  sei  lač  görz.:  aslov.  leg;  l9g%. 
pobeči  kroat.  hei  ßlia  steter.;  či  hg.  peč  saxum:  pektL.  ločika  lac- 
tuca.  stréč  (gremo  očeta  stréč)  ist  wohl  svpinvm.  Neubildungen 
sind  močti.  rečti.  vlečti  dain.  zavržti  hg. 

kt,  gt  wird  2.  durch  é  ersetzt,  jedoch  nur  im  äussersten  W.: 
ričit  dicere  aus  reči.  ublié  induere.  pečet  assare  aus  peéi.  ustrič 
tondere;  ustreé:  -strišti^  serb,  striči.  nüc  nox.  müo  muUum:  moSti». 
bei;  Mi :  ďLŠti.  paeč  saxum  res.  mo6  posse.  vriec  iacere.  peč.  reč. 
yteč  fugere.  nuoč  nox  venet.  bči  karst. 

Für  kt,  gt  tritt  3.  k  ein:  den  Übergang  bildet  tj :  moki.  po- 
moki  fris.    Eben  so  res.  snüka^  snükaj,  sonst  bdočí^  67.  73. 

kt  geht  4.  in  c  über:  nocöj,  nicöj;  ncôj  in.der  heutigen  nacht. 
iteri  hg.  ist  kteri:  k^btor^.  In  jétika  hectica  ist  k  vor  t  aus- 
gefallen, 

5.  Vor  den  im  vorderen  gavmen  gesprochenen  vocalen  gehen  Is.,  gy 
b  in  Č;  žy  S  oder  —  und  dieser  Übergang  ist  jünger  —  in  c, 
Zy  B  iíber. 

6.  L  Vor  i:  k,  g,  b  gehen  vor  i  o)  in  c,  z,  b  iíber  im  pl.  nom. 
der  %{a)'declinaiion:  otroci;  utrúci  res.  otroč'  venet.  otrocL  okr. 
druzi  res.  örsbsi  res.  In  der  2.  3.  sg.  des  impt  der  verba  I:  po- 
mozi  kroat.  vrzi,  vrži  hg.  peci :  pécB  okr.  teci :  taci  curre  res. 
tolci :  tócB  okr.  vrzi :  vrzi»  wirf  okr.  Jung  sind  die  formen  stróč^ 
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schoten  für  -ci.  gT»fii  ßlr  glusi.  ťBSi  für.  tisi  oÄr.  u  wsóčrbh  goráh 
okr,;  brščé,  ini>Sčéy  swašči;  Bwáščega  okr,  laiUen  sonst  brhki, 
mehki,  sladki,  sladkega.  Dadurch,  deus  i  an  die  stelle  anderer 
laute  getretsn^  sind  die  c,  z,  b  häufiger  geworden:  ubouzih  venet.: 
ubogyih'B.  z  dolzimi  peresi  lex, :  dl'Bgyimi.  vbozim  :  ubogyinľB ; 
mirzcih  fris,  ist  mrBZ'Lkyh'B  zu  lesen.  Man  merke  čidaťb  iacere. 
čihaťB  stemutare.  čij  baculum.  čisu  addus,  čita  für  kydati.  kj- 
hati.  kyj  usw,  nii>8Ír  vesica,  sonst  mehér  :  méhyrL.  čikla  ist  Tdttd. 
So  ist  auch  š'BČira:  sokyra,  zu  erklären,  druzga  atM  druziga :  dni- 
gaago.  pamaziga  te  slejčejo  restu  437:  nagaago.  buozeha  venet: 
ubogaago.  veliceha  venet.:  velikaago:  man  meint,  mit  unrecht^ 
hier  könne  nur  iga  stehen.  Man  merke  druj  für  drugi.  drjé  fiir 
d  rüge,  šéje  für  lége.  najitga  für  nagega  usw.  okr.  b)  č^  ž,  6: 
otročji:  -čbj.  vražji.  težji  gravior.  mušji  muscarum.  pečina  breftnen 
der  brandwunde.  ročica.  tančica  pot,  nožica.  koroSica,  im  görz, 
korohnja:  -hynja.  Daneben  prorokica  hg.  srakica  hg.  res.  neben 
sračica,  srajca.  vlačiti.  služiti.  sušiti  tisu?.;  preci  schnell,  ziemlich  ist 
wohl  pol,  przeci§  aiis  przed  si^^  í.  pred  se^  shvak.  preci :  die  he- 
deutu7ig  ist :  vor  sich,  vorwärts,  schnell,  ziemlich. 

7,  II.  Vor  é  a)  c,  z,  s :  oblecete  kroat,  pomozi  ravn, ;  hie  und 
da  noch  in  der  dedination:  tu  pötocse.  tou  terzih:  trszéhi».  na 
warsse:  vrBsé  res,  loc.  sg.:  potoce.  praze.  roce.  trebuse.  loc,  fl, 
otruoceh.  rozieh.  venet,:  aslov,  protocé.  usw.  brozer  heil  görz,: 
vergl,  blazé.  na  röCL.  u  möCL  im  mehle  okr,  v  röci  pesmar.  Jung 
sind  na  strefii»:  na  Btrésé  und  na  rojéh  okr,:  na  rozéh'B.  b)  č,  ž,  á: 
tečaj.  sežaj  habd.  stežaj.  liäaj.  yr§aj  haufe  ausgedroschenen  getreides 
karst,  moždžani,  možgani.  brežanka  wein  von  breg.  kričati.  prh- 
čati  mürbe  werden:  prhek.  težčati:  težča  mi  se  es  beliebt  nicht 
ukr,  držati.  mežati  die  augen  geschlossen  halteti  vip,  zbetežati  er- 
kranken, BUšati.  srčati  Mspidum  esse.  Ungewöhnlich  diSeti.  oglu- 
šeti.  pecsahu :  pečah§  fris.  Man  beachte  čadit  res,  47  für  kaditi. 
čadež  dunst  steter,  čada  schwarze  kuh  rib,  Čavka  neben  kavka. 

8,  III.  Vor  bi  a)  é,  i,  h:  réč.  laž.  miš.  proô.  z  oberouč  hg,  lečka 
Icíqueus :  I§k.  ostrožnica  art  bromieere :  í.  ostružina,  préčnica 
kopfkissen  görz,  dražba.  poBtréžba.  strošek.  kečka  capilli:  k'Bka. 
prečká  obstaculum  habd,  ročka  handkrug,  vsakojački  kroat. :  -čbsk'B. 
skržat  cicada  karst,  Bvedočanstvo  kroat,:  aslov,  B'LvédoČBstvo.  usab* 
noti  sich  biegen  krdl,:  ább^  das  mit  šiba  verwandt,  pičlo  knapp 
hängt  wohl  mit  pik  in  piknja  zusammen,  b)  c,  z,  s:  yénec.  junec. 
knez.  pénez  usw,:  h  für  JT».  nabozec  ist  fremd. 
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9.  IV.  Vor  e:  teces,  vržeš  und  das  junge  tecem,  vržem.  ženem 
(gnati).  očesa;  jižesa,  ušesa,  sg.  nom,  oko^  jigo^  uho  3,  seite  142. 
bosé /m.;  bože.  bese  kroat  molžá&e  mulgebcU  res.  In  fremdiom'ten: 
čéber  und  kéber  käfer.  Čétna  und  kétna  kette,  čéňdai*  keller  okr, 
porčehen  chór  in  der  kircke:  emporkirche.  čréda  und  Člén  beruhen 
auf  Čerda  und  čelní»  av^  kerda  und  kelnív:  man  beachte  jedoch 
krépa  ubit  lonec  tom.;  neben  krépa  Schneeball  hört  man  im  SW. 
képa,  čépa  tom.;  die  reget  tritt  aíich  in  keliti  (pri-,  s-)  anleimen 
hg,  nicht  ein. 

10.  V.  Vor  §:  Č,  Ž,  Š:  aor.  uzliubise.  uznenauvidesse.  bese/m. 
d.  i.  uzljubiše  usw.,  oslov.  VBzljubiše.  pregovoriše  kroat.  volce. 
srače^  mlada  sraka  ttXr.  druže^  siromaše:  aslov.  §  aus  en  t.  In  dem 
sg.  gefi.  pi.  acc.  nom.  röke  entspricht  e  a^slov.  e:  *r%ke.  Ver  gl.  seite 
808,  und  2.  seite  190.  In  fris.  liest  man  y  und  e :  grechi :  gréchy . 
crovvi:  krovy,  obeti:  obety.  Bzlauui:  slávy,  vueki,  vueki:  veky 
und  greche.  gresnike.  tepZ.  acc.  m.  zlodeino  sg.  gen.  f.  d.  i  *gréhe. 
*  gré§bnik§.  *  te.  *  ziilodéjne.  Ganz  jung  sind  formen  xcie  roče  sg. 
gen.  okr.  roöe  pi.  acc.  pesmar.  bosé  pulicis  sg.  gen.  ijúSe  pi.  nom. 
oréše  pi.  acc,  velíče  ribe  magni  pisces.  brščé,  iiľBŠoé  filr  brhke, 
mehke  okr. 

11.  VI.  Vor  je :  vince.  solnce.  srdce.  Dagegen  lažete  mentimini. 
premače  humectat.  pretače  fundit  kroat.  von  lagati.  premakati.  pre- 
takati  aus  -gjete  usw.  če  ubi  okr.,  sonst  kje,  au^  kT»de.  vrazjé.  de- 
acke,  eig.  diaconi,  pi.  nom.  beruM  auf  deakje;  dasselbe  gilt  von 
juDacke.  vueke  lúpi  hg.;  von  volcé  resn.  435  und  von  iičjé  okr. 
voleje  krell.  skal.  vucje  venet.,  formen  die  es  wahrscheinlich  machen, 
dass  das  je  derselben  wie  das  von  ribičje  hg.  mit  dem  ije  der 
i'Stämme  identisch  ist.  Alter  sind  die  comparative  xcie  draže  au^s  -ije. 

12.  VIL    Vor  ja:    meča   brotkrume.    mječa   tcade   okr.   snasa 

kroat,  priča  (daneben  pritka  veranlassung  rib.).  töca.  miža  sddiessen 

der  äugen,   reža  iiirlucke:  reg.  straža.  duša.  susa:   dagegen  babica, 

ovi>ca,  steza  v>sw.     Man  beadite  die  verba  iterativa:  klecati  wanken 

ukr.  klecanje  ßexio  lex.  poklecati^  poklecuvati  resn.  396  neben  po- 

klekati.  klicati.  lecati  desiderare  hg.  nalecati  se  timere  habd.  nale- 

cati  se   pogibeli   obiicere  se  periculo  habd.   mecati   se:   hi*aske   se 

mecajo  werden  durch  liegen  lassen  weich,  urspr.  wohl  nidit  reflexiv: 

jn§ki]%ti.  mancati  affricare  lex.    micati  prip.  243.  mucati  balbutire 

kroat.   naprezati:    kočijo  mi  naprezajte  pesmar.    vprezati.  pi'ezati 

se  aufspringen:   grab  se  preza  dain.  sočivje  preza  legumina  erum- 

punt    lex.    pucati :    pucaju    počine    kroat.    obsezati.     tancati :    ne- 

23 
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stancan  incUtentiatiis  lex.  natezati :  natezavati  angpannen  kroat, 
poMir.  18,  20,  trzati:  trzaj  ruft  nian  den  Schweinen  bei  der  loeide 
zu  vkr,  rizavica  Sodbrennen :  ryg.  izlagati  ist  izIog'(i)ati ,  eine 
form,  die  in  jene  zeit  reicht,  tco,  die  gruppe  ki  noch  möglich  tcar: 
zu  dieser  annähme  berechtigt  das  axiom,  dass  eine  s.  g.  palatcUe 
affecHon,  einmahl  eingetreten,  nicht  wieder  schwindet. 

13,  Beachtenswert  sind  zvehoX],  žebclj  nagel:  ahd.  grebü,  glota, 
neben  dem  žlota  vorkommen  soll,  spužva  špongia  kroat,  ožulíti  se 
neben  oguliti  se  schtviden  bekommen  vip.,  sonst  nur  žulj.  mecljáti 
(s  kim)  zart  umgehen  okr.  jecljáti:  iii§k.  jek,  čvrkutati. 

14,  k  wird  im  res,  vor  i  weich :  Kiri :  koteryj.  sikira :  sekyra.  g^, 
s,  Ť)j  ist  magy,  gy  und  aus  dem  magy.  aufgenommen :  an^el,  aD^eo. 
e^iptom.  evanjeliom  hg,  g^ÍDgav  schwächlich :  magy,  gycnge :  in 
Steiermark  Iwrt  man  giiigav. 

15,  k  n  geht  in  h  n  über:  h  nogam  okr.  kt  aus  k'Bt  weicht 
mehreren  lauten:  dem  k:  keri  steie/r,  oh\,  aslov,  koteryj.  kiri  res,; 
dem  Č:  čerí  gaüt:  koteiyj;  dem  ht:  nehteri  škrab,  27,  láhat,  dwa 
láhta  res,:  lak'Bti»;  dem  st:  šterí  fieben  koten  hg.  za  neštei-ni  den 
steier,  što  quis,  aslov,  k'Bto.  Man  füge  hiiizu  nihče.  niá6i  nemo 
res.  nišče  trvh,  und  im  0,  niše.  nihčer  steier.  ničirji  ukr.  nišir 
kämt,  aus  nik'Lto^  niki>tože.  ništer  ist  ničbtože.  Doch  hliktati, 
hlikčem  schhichzen  kroat,  dare  quando  relat.  steier,  lautet  sonst 
kxdar :  ki>daže.  kvi  wird  kli  in  cerkH,  sonst  cérkvi.  k  m  wird 
h  m :  hmet  rusticus  görz,  h  maši)  ad  missam.  km  loird  b :  botr : 
k'Bmotr'L.  k  k  wird  h  k:  h  komu  ad  quem,  h  krístušu  venet. 
mxhkó  okr,  ihlhko  res, :  mek'Lko.  žuhko  bitter :  žuhko  je  plakala 
kroat,:  ver  gl.  žHk  in  žKcb;  daneben  t  komu:  ki»  komu  und  d 
gospodi :  k'L  gospodi  ukr,  kČ  wird  hč :  omehčati  pot.  gn  erhält 
sich:  agnec  hg,;  es  geht  in  nj  über:  janjöec  kroat,  janje  res,;  ähn- 
lich ist  anjul  angelus  res,  gt  wird  ht  in  drhtati^  dľhčem  kroat,  aus 
drgetati  steier.  Ver  gl.  lahat^  lahta  res,  lahti.  laket^  lakta  steier, 
nohet,  nohta.  zanohtnica  par  Onychia  liabd,  gk  wird  hk:  lehko 
steier.  lagak;  wóhka  okr,  žehtati  ^'t^cÄ^en  vkr.  beruht  auf  *ÍA^tsX\, 
woraus  žehta  me  und  žaščc  mo  es  juckt  mich,  g  ist  ein  Vorschlag, 
dem  j  vergleichbar:  gnjzda.  für  uzda.  gôž.  gôžva.  gužvati  (listeke) 
zerreiben.  Vergl,  audi  aslov,  gnétiti  mit  nsl,  nétiti.  pol,  gmatwaé 
neben  matwač.  gnézdo.  pegam  bohemus  lex.  Neben  zagojzda  wird 
zaglozda  gesprochen:  gvozd-.  ht  wirft  im  anlavt  h  ah:  tsel,  t«ú; 
tseho  volebant  res,:  hrhieli»,  hiitéh^.  tefi  volvit,  tieľ  volueimnt.  tiet 
velle  venet.  Im  O.  geht  ht  in  št  über:  stel  kroat,  šteo  lig.  Sčem  hg. 
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ist  h'LŠt^.  ste  in  kakšte  quomodocunque  ist  wohl  IľLŠteťL.  hv  mrd 
hie  und  da  f:  zafalin  danke  res.  fraška  reisig:  hyraska.  hki  wird 
šči:  brščé,  sonst  brhki.  AnlaiUendem  sübebildendem  r  toird  oft  h 
vorgeschoben:  hrvati  raufen  Icroat.   hrzati.  hrž. 

16»  h  ist  aus  s  hervorgegangen:  upéhati  se  resn,  404:  pésb  beruht 
auf  péh-,  dieses  auf  pes-,  sléherni  jeder  stützt  sich  auf  sléd-s- :  sieden 
dan  jeder  tag.  zéhati ;  zéhnuti  prip.  73.  udrihati  fortiter  percutere. 
sopihati  anhdare :  vergl.  aslov,  kopysati  ávop6<i(jetv.  tovarh  hJört  man 
neben  tovariš;  peliha  neben  pelisa  rötlicher  fleck  auf  den  wangen;  če- 
hati  bd.  poöehljati  met.  neben  česati,  česrati ;  očehati  neben  očesati 
hahd.;  češúlja;  čehúlja  racemus.  Kldnaldas  on.,  nsl.  malo  naklo^ 
erinnert  durch  sein  s  an  einen  pi.  loc.  naklásť,  nakljanelľL  3.  seite  16. 
i  für  h  findet  sich  im  W.:  kožuf  res.  für  kožuh;  umgekehrt  herjen 
für  florian;  hianca  pot.,  aus  flanca;  pflanze;  hrišno  für  fríšno  görz. 

£.  Die  c-consonanten. 

1.  c  geJit  in  jenen  fällen  in  č  über,  in  denen  k  diese  Wandlung 
erleidet:  divicji.  grebénčiti  rümpfen  (nos)  okr.  lisiČji  (lisiČja  dúha 
odor  vulpis  prie.  148).  psičiti  bedrücken  okr.:  *pLsica.  naličje  lein- 
wand  zum  bedecken  des  gewichtes  und  der  brüst  einer  leiche  rib. 
reöji  anatum:  reca.  resničen.  tkalčji  textorius  lex.  obličaj,  srčen. 
ovčar.  bičje  sdrpus:  bic,  mhd.  binz.  mrzliéen  Jieberhaf  t.  scati,  ščim. 
meseče  sg.  voc.  kroat, 

2.  Diesdbe  regd  wie  für  die  Wandlung  des  c  in  č  gilt  für  den 
Übergang  des  jungen  z  in  ž,  während  vorslavisches  z  nur  vor  prae- 
jotierten  vocalen  in  ž  vertcanddt  mrd:  knežji^  dagegen  gríža  dysen- 
teria:  grjz.  maža  salbe,  molža  mulctus.  polž  aus  polzj^i.  yilaž 
pesmar.  147  für  vigred  ver.  nalažat  finden  res.:  nalazi.  vožen. 
molžáše  midgebat  res.  weicht  ah:   mlrbzease. 

3.  s  geht  nur  von  praejotierten  vocalen  in  š  über:  paša^  daher 
samopašno.  nosa  tracht.  plešem  tanze,  nošen.  ugašati.  yiäina,  das 
auch  serb.  und  als  wyžyna  pol.  vorkömmt,  ist  unhistorisch  oder 
beruht  auf  vjse.  ješa  ist  das  d.  esse.  Šen  in  šenmaren  ist  Šent 
sanctus.  razvezüvati  hg.  setzt  ein  -ža  voraus:  vež%.  Mit  §ala  iocus 
vergl.  aslov.  sjalen'L;  šalenii. 

4.  cvréti  ist  skvréti:  criet  venet.  cerem  görz.,  sonst  cvrem. 

6.  Für  zr  tritt  häufig  zdr  ein:   nazdrt  zurück:   na  itlz'l  ritt. 

nazdra   zurück,    zdrayen   skal.   görz.   und  zraven.    zdrél  und  zrel. 

zdrno.  poždréti  gö^^z.  und  pozréti.  mezdra  jieben  mezra  und  medra 
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membrána;  auch  mczdn  hg,:  das  wort  ist  jedoch  dunkel,  zroii  okr, 
für  zdrav  und  ozravi  stapL  sind  befremdend. 

zdn  icird  zn:  praznik  f omicator:  dah&i*  audi  prazcD.  brezen. 
pozen :  bozďLna.  pozdbni». 

ZV  %oird  hie  und  da  zg,  zh  und  zu:  zgoniti  kämt  görz.  zhun, 
zwün  res.  zuod  venet 

zgn  wird  zd:  zdruznoti;  zdrüzgnoti  hg. 

ZB  toird  s:  povesmo  bund  flachs:  vcz-smo. 

z  vor  erweichten  consonanten  wird  ž :  grjžljaj  bissen.  voŽDJa. 
čež  nj  per  eum.  ž  njim  usw.   žiž  Ain  cum  eo  res.  14. 

z  vor  tojdosen  consonanten  idrd  s:  mast:  maz-ti».  maslo: 
maz  tlo.  porésio  garbenband:  verz-tlo. 

6.  sr  wird  str :  pestcr.  postrv.  Strien  und  sršen.  strôž  pruina 
habd.:  vergl.  sréž  treibeis. 

stn  wird  sn:  oöivcsno  hg.  vrsnik.  masna /{ér  mastná,  mésni 
vJcr.:  vergl.  aslov.  žalesno  (stenanije  hom.-mih.  3.  86).  Dem  gegen- 
über in  anderen  gegenden:  destna  röka.  destno^  destnica  irub., 
daher  deston.  nepristen  bei  Linde :  vergl.  aslov.  kolestboica  lam.  1. 
80  und  den  flussnamen  d.  Pästnitz  für  *  péstnica,  pésnica.  skn 
wird  sn :  zablisniti.  oprasniti  ukr. 

asla;  jasla,  gleichbedeutend  mit  drav,  ist  das  d.  afel  entzUndung. 
Für  s  aus  fremdem  f  werden  auch  sromentin  zea  mais  aus  formen- 
tone  und  sulika  blasshvhn  aus  f  ulica  angeführt  mcUz.  315;  ähnlidi  ist 
šČínkovcc,  sink 0 vec  fink.  Vergl.  lat.  frenum  mit  altir.  srian  Zeit- 
schrift 24.  610. 

s  vor  erweichten  consonanten  wird  S:  česljati  pectere  bei.  po- 
šijem: posiilj^.  preniišljati  (zdaj  ne  bova  pvGmisljsJiii  volksl.).  proš- 
nja.  brušnja.  oŠljak  art  distel  rib.  tešnjak  gedrUnge  ukr.  dave^nji 
von  heute  früli.  drevesnji  der  lieute  abends  sein  wird  ukr.  ütrasnji 
hg.  starošljiv  ältlich  ukr.:  starosti».  Man  merke  trešlika  fieber 
steier. :  tres.  odnesen  hg.  ist  unMstorisch. 

sloboda  bervJit  auf  einem  th.  svobi». 

sl  xcird  in  manchen  werten  durch  k  getrennt:  sklez  nehen  siez, 
sklizek  hg.  sklizati  se  kroat,  sonst  auch  slizek.  skuza  aus  skolza, 
sklza;  skuziti  so  hg.  sklezéna  neben  slozéna.  Man  beachte  hiebd 
die  form  sclaua  für  slava  in  personennamen.  Vergl,  skrobot  und 
srobot;  srebot,  srabot  clemutis  vitalba.  stl  wird  sl:  číslo,  gosli. 
jasli.   preslica  usw.  uus  cistlo,  citilo  usw. 

svr  xdrd  sr:  srab,  sraka:  svrab'B;  svraka.  sóra  besteht  neben 
svora.    srép:   sropa  inu  strasna  množica  skal. 
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Weiches  s  hat  man  beobachtet  in  áéďBiu.  séwo  okľ.:  sedmb. 
selo.  sbsk  tüird  im  W.  šk :  nebeskí.  Dialektisch  ist  vLzďišló  für 
vzeSlo  Í7i  Laiče  Levec  4:  ver  gl,  i^tbcHse  seite  281. 

8t  iceclisdt  mit  sk:  drist  lienteria  lex,  dristav:  dristov  foríoltís 
lex,  neben  driska  m>etL  drsklivke  und  drstlivke  jagode  maiidra- 
gora  lex. 

7,  st  geht  vor  praejotierten  vocalen  in  so  aiLS  so  über:  gôôča 
sUva:  g^sťL.  guäčava  kroat,  pľgišéa  m^xnipidus  habd.,  prgišče  hg., 
pr-išče  okr,,  priSče  n.  rav7i,  1,  88:  grrbstb.  hrösö:  w,  hr§8t.  tašča. 
čcščen:  čbsti.  krščen.  očiščen  ti^b,  zraSčeD  hg,:  ras  ti  für  ľast. 
okráčavati  lig,  ki'scenik  trúb,  maščevati;  meSčevati:  mbsti;  nibšta. 
opľaáčati  kroat,  ispľičeščati  das  abendmaM  reichen  kroat:  česti, 
sazyeščavati  kroat,  kľäčanski.  ešče  hg,,  išče,  ješče  kroat.  adhuc. 
Unhistorisch  ist  koščica:  kostb.  gosči  comparat,  ukr,  jišč  vieLfrass 
rib.  yéšča  hexe,  Dala&  pot,  für  navlagč:  *jéstb.  véstb.  vlastb.  mi- 
lošča  hg.,  obradošča  bervJien  auf  milostb.  ľadostb  vergl,  2.  seite  173. 
ščap  Tig.  ist  d.  stab.  In  einem  grossen  teile  des  Sprachgebietes  wird 
ŠČ  durch  š  ersetzt,  das  in  okr,  schärfer  als  das  š  für  aslov.  &  lautet: 
göäa.  tasa.  čeäen.  kršenik.  §e  adhuc  usw.:  oh\  kennt,  abgesehen  von 
ganz  jungen  formen  wie  blesö  kraj  für  bledski  kraj,  na  korošč'bm 
für  na  koroäkem,  So  7iur  in  ščim.  Im  venet.  bleibt  st:  pustien: 
doch  obraščen  neben  rasem  cresco.  Im  res,  geht  st  in  šó  über,  weil 
sich  t  in  6  verwandelt:  čišóen  castriert.  o§óe  dickicht:  g%šta.  pur 
Seen,  jisce  adimc.  In  krisken  fris,  tritt  k  für  kj,  tj  ein.  Vor  ije 
erhält  sich  st:  listje  usw,;  eben  so  in  krstjan. 

8,  zd  entluüten  f  olgende  worte:  pobrazdati  beschmutzen,  (po  luzi) 
brozgati  neben  brozdati.  brzda,  barzda  und  bruzda;  obruzdati  in- 
frenare  lex,:  lit.  brizgilas.  drozd  neben  drozg:  drusk,  sg.  gen,  druzga, 
res.  gnézdo.  grozd.  gozd :  host  süva  venet.,  hozda  sg,  gen.  venet, 
gizda.  jézditi.  mezda.  pizda.  pezdéti.  pozdo:  pozdo  res,  pazdiha 
lex.,  pazduha  meg.,  pazuha  Jiabd.:  lett.  dvse,  paduse:  vergl,  aslov, 
paznogiitb:  daraus  folgt  das  dasein  einer  praeposition  paz;  diiha 
scheint  mit  aind.  dös  brachium  verwandt,  zruzditi  und  zružiti  (ku- 
ruzu)  prič,  37,  vezda  jetzt  kroat,  ist  ve  und  si>da.  stezda  und 
steza.  zvezda.  žlézda  und  žléza.  aslov.  ďbždb  lautet  des,  deža; 
daô,  daža;   dežja  pesmar.,  deždž  hg,  dežgja  kroat,:  gj  für  serb,  ^. 

9,  stb  wird  zb :  izba ;  daneben  res,  jispa.  sv  uňrd  cv  in  cikla 
beta  aus  cvikla,  skn  wird  sn:  tésen.  prasnoti.  stisnoti.  sblesnoti 
se  effidgere  hg.  pijusnuti  alapam  inßigere  kroat.;  dagegen)  luskniť. 
pluskniť.  stiskniť  i?ene/.    skvr  wird  cvr:  cvréti. 
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10,  sk  geht  in  So  über  vor  vocalen,  vor  denen  k  in  ö  verwandelt 
wird:  S6ep  holzspan  rib.  neben  cép  germen  lex.  surculus  insertus, 
tritula  hdbd.  iSéem:  iskjem.  leäčati  ///.  ftdgere,  piSöec  pfeif  er 
triib.  piáče  huhn:  pl.  piščenci:  pisk.  primščina,  katera  po  smrti 
te  žlahte  gospodu  domov  pade  lex»  luščina  putamen  squama  neben 
luskina  gluma  lex,  sIovenščÍDa.  rim&čice  ein  stemhUd:  rimbski». 
dolinščak:  doHntski..  vojščak:  *  vojskx.  voščénka  Wachskerze: 
voskrb.  opriäč  ausschlag:  pryutb.  ščegetati,  žgctati,  žehtati  kitzeln: 
skitk^tati :  vergl.  das  abweichende  í.  cektati.  ščmiti,  čmití  brennen 
(no/ch  einem  scldage):  W/r,  skemity  zidcken  verch,  68,  tasö  iemnus 
venet,  tešč.  vôščitl  iciinschen:  ahd,  wunskjan,  vrišČem,  vriskati  venet, 
vréščati,  vriSčati  iJcr.  prebivaliSöe.  vulišče  kroat  kravSče  atw  kra- 
visöe.  In  der  milderen  zone  stellt  š  für  šč :  dielšina  neben  erbšina 
erbe  von  dielsk-^  erbsk-.  jiSem  qua^ro,  waniše  leinfdd,  wádiše 
landungsplatz,  jerSe  agnus  annoünus  lex,  pisaü:  pištalb.  okr,  kört 
man  für  Sc  ein  eigenthümliches  schärferes  S,  das  Metelko  durch  einen 
besonderen  buchstaben  bezeichnet.  Im  res,  steht  auch  hier  š6  für  sc : 
šóipat.  pišče  huJin,  pl,  pišóata.  pišóala.  hlevišée.  lunčišée  on,:  1^- 
oište :  doch  auch  jíšče  quaerit,  tiSčíjo  premunt.  Befremdend  ist  der 
on,  gradiška,  nsl,  gradišče.  strasista  on,  Urkunde  von  1002,  jetzt 
stražíše.  Das  verhältniss  von  isko  und  iste  (2,  seite  274)  tritt  auch 
bei  duplo  loch  im  bäume  rib,  und  düpje  res,  ein.  Manche  šč  sind 
dunkel:  söet  cardus,  bürste  karst,  ščetalje  tribvii,  hg,  četalje.  ščaka 
hecht,  ščene  rib,  áČipati  u^w,  postedisi  fris,  entspricht  a>slov,  poŠt^ 
diši.  Neben  ščit  hört  man  ikit,  Skrht ;  neben  ščrba;  sčrbina  -  škrba, 
Skľbina.  Dem  scati  liegt  SLcéti,  w,  sbk,  zu  gründe,  ske  wird  sté: 
sténj  docht  vip.,  té:  téoja,  sé:  sônca.  škegen  hg.,  äkeden  beruht 
auf  ahd,  skugm, 

11,  z^  findet  sich  in  folgenden  worten:  bezgavka,  bizgavka  drüse 
steter,:  bizgavke  okoli  srama  na  dimlah  bubo  lex,  bezg  sambvcas: 
serb.  bazg,  pol.  bez^  sg,  gen.  bzu:  *b'Lzg^,  lit.  bezdas,  zbrignoti 
amarum  fieri  hg,  vergl,  mit  aslov,  obrézgn%ti  acescere,  brjuzga 
schmelzen  des  schnees  auf  den  Strassen  rib,  drazg  in  draždžiti  irri- 
tare  hg.,  wofür  av^ch  dražiti^  femers  drastiti,  draSöiti  hg, :  č,  draž- 
diti,  pol,  dražnié.  drozga  kot.  drozgati  zerknüllen  ukr,  drozg  in 
droždže  hg,  vkr.,  drožjé  okr, :  lit,  drage  liefe,  pr,  dragios,  druzgati, 
zdruznoti  zerdrücken,  nagen:  konj  po  koritu  druzga  okr,  mezg 
mvlv^,  mozg  cerebrum;  moždžani  kroat,  mozgani.  raozgaj  stück- 
Schlägel  der  wagner;  meždžec  pertica  contundendis  uvis  ukr,;  zmož- 
džiti   conquassare   hg,   gnježdžíti    comprimere   ukr, :    serb,    gmežditi 
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depsere  neben  meždenik  puls,  mlézga  kot  vkr.  muzga  palus  meg,  hg. 
limua  lex.  meg,;  avch  haumsaft.  muzgeno  jezero  lex,,  muža  pcdus 
steier,,  muzgalo  res,,  muždža^  muždžina^  muža  sumpf,  biser  mužgju 
1,  sg,  praes,  Plohl  3.  55.  nanizgati  toird  neben  nanizati  angeführt, 
ľazgotati  hinnire,  rozga^  davon  roždže  hg,  und  rožje.  zvizgatí, 
žvižgati  und  zvizdati.  Aus  dem  angeführten  ergibt  sich,  dass  zg 
vor  praejotierten  voccden  in  ždž  übergeht:  roždžje  im  0.  von  rozga. 
Dabei  tritt  dz  für  dj  ein,  so  wie  tš,  d.  i,  č,  für  tj  in  tašča,  beides 
jedoch  nur  vor  ursprünglicher  praejotation.  Für  ždž  hört  man  sonst 
žj:  rožje^  in  res,  žgj:  žvižgje  d,  L  žvižf>e.  Vergl.  breždžati  schreien 
ukr,  zd  für  zg:  brezdétí^  brezéti  illucescere:  brezdi;  brezi  ukr, 
2g /^^  sk:  Ijuzgati  schälen  vkr, 

F.  Die  č  - eonsonanten. 

1,  Viele  von  den  6^consonanten  ßnden  sich  in  entlehnten  Worten: 
č:  beč  denarius:  it,  bezd,  öayel;  sg,  gen,  čavla^  nagd:  vergl,  iL 
chiavo,  nicht  caviglia.  pečati  se  occupari  habd, :  ne  pečaj  v  me  metl, : 
it,  impacciare.  Einheimisch  ist  čada  schwarze  kuh  zakajena^  dimasta 
kraya,  das  mit  kaditi  zusammenhängt,  ž:  déža  kühel:  vergl,  nhd. 
döse,  fužina:  it.  fudna,  jagrež  Sakristei  vkr.  klovže  abschlvss:  it, 
chiuso,  pižem  moschus  lex,  roža:  rihd,  rose,  važa  rasen:  ahd,  waso, 
žagred^  im  0,  auch  Zagreb^  sacristei,  žakelj:  nhd,  sack,  žatloka 
soll  sddachthacke  sein,  žehtar:  ahd,  sehtari.  želar^  željar:  vergl, 
mhd,  sidelen;  motz,  92  denkt  an  mhd,  giler  m^endicfos  und  an  ahd, 
gHäri  aedes»  žida  seide.  žoúd,  d,  i,  žold,  krieg:  nhd,  sold,  žrébelj 
nagel:  ahd,  grébu.  žuhati  wuchern  trúb,:  ahd,  suoh,  župa  suppe, 
žvegla:  ahd,  swegala.  žveplo:  got,  švihla-,  ahd.  sviefal,  av>ch  žeplo. 
Dunkel  ist  žmulj  cyathus,  vitrum  habd,  š :  brgeše,  breguše :  it.  le 
braghesse  dial,  §ema  larve:  nhd.  schem>en,  mhd,  schéme,  šembilja 
(modra  ko  šembilja  okr,)  ist  wohl  Sibylle,  šent  sanctus,  škarje  pi, : 
ahd.  skara,  škraty  škratec^  škratelj;  p,  skrzot:  ahd,  skrato.  ščin- 
kovec  entspricht  dem  ahd,  finko,  šošnjanje  susurratío  dem  a^lov, 
h^hnanije.  škeden :  ahd,  skugin,  scheune,  äolen  hg.,  šolinci :  ahd, 
skuoh,  štepih  Schöpfbrunnen  ist  bair,  stübich  packfass,  štedor,  šteder 
wagebalken  hängt  mit  statera  zusammen, 

2,  Die  gruppe  čr  wird  nur  im  0,  geduldet,  im  NW,  schwindet 
r,  im  SW,  wird  e  eingeschaltet:  0,:  čréda.  črez.  ôrép.  čréšnja. 
črévelj.  črevo.  NW,:  čida  avs  čéda.  čez.  čéánja.  čéwtl,  číwlI. 
éiwa  oh\   čép      SW,:   čereúlje  vocab,   čeries,  čeriešnja.  čerievelj. 
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čerieva  ve)iet,  čiríšnja.  čiríiije  neben  čríšnja.  čriwje  res,  čerez  hört 
man  atídi  in  Ungern,  Čertísev  aiLS  ôréslo  in  Krain.  eres.  Čréšna. 
čreva,  črével  rib,  žr  wird  im  O.  gesprochen:  žrebe,  so  auch  in 
rib,  venet,  ždrebe  im  görz.,  sonst  žebé,  žiibé.  žrébelj  tiagel:  žr«- 
baj  res,,  sonst  žebelj ;  überall  žerjav  grus.  Man  beaclUe  požgárt- 
nost  voracitas  venet.  šeragle  ist  das  d,  schrägen,  Hieh&r  gekört 
želôdec. 

3.  čt  aus  ÖLt,  cet  wird  St:  stirje:  öetyrije.  Strti:  četvr^tyj. 
ste  ti  legere :  *  čtteti,  čisti,  neb&ii  čteti  hg,  kroat,  poatenje  allg.  n  ister 
irub,  krell,  nihil:  Dičbtožc,  daher  zaništrovati  verachten  skál,  ništa 
kroat:  ver  gl,  nizcc /m.  2.  11,  Auch  in  fris.  geht  ČLt  in  st  vber: 
postete :  počbtôte.  postenih :  počhtenyhT» ;  selbst  im  doz,  L  141 
liest  man  poštenbju :  počbteniju. 

4.  čbst  wird  at:  vraStvo:  vračbstvo;  dagegen  hg,  prorostvo, 
svedostvo.  ČLsk  wird  čk:  grčki:  gr'LČbsk'B;  daneben  človéáki. 
mrtvaôki,  davon  mrtvaščina:  diši  po  mrtvásčini  ukr,  otroŠki. 

Ö,  ž  icird,  meist  zwischen  vocalen,  r:  ar  qiiia  kroat,  aus  are: 
ježe,  nach  anderen  aže.  dardu  res, :  daže  do.  dajdar^  dajtedar  krizt. 
143.  gdare  hg.,  dare  steier.:  quando  rdat,  kajgoder.  kamogoder 
kroat.  nudar  wohlan:  na  da  že.  vendar  tomen;  vémb  daže.  znam- 
dar  vermutlich  krizt.  132.  dejder,  deder  kroat.  doklieder  kämt. 
kdor  qui  relat.,  kogar,  komur.  kar  quod:  ka,  kaj.  česir  pot,  čer 
okv.  aus  kjer:  k-bde  že;  daraus  das  allgemeine  rdativum  kir,  das 
dem  f  z.  qtie  in:  ľhomme  que  je  lui  ai  dit  entspricht:  schon  zogr. 
bietet  žb  für  že:  ižb.  kamor  quo  rdat.  lestor  tantum  ist  Wiúir- 
scheinlich  I  e  s'b  to  že  ver  gl.  Knjiievnik  3.  397.  nikar.  nigdar  nun- 
quam.:  *ni  ki»  da  že.  nigder  kroat.  pást.  16.  nikir.  nihčer  stapl.: 
ui  ki>to  že.  nistcr*,  ništar  kroat:  ni  čb  to  že;  daJier  nečainuren 
nichtnutz  hg. :  ničemuže-biľL.  nur  semel  res, :  jedbn%  že.  tere  schon 
fris.:  teže.  torej.  ob  tore  krell.  za  torej.  potler:  po  tolé  že.  vre 
rib,  kroat:  uže,  das  noch  vorkömmt,  res,  und  sonst,  vsigdar  semper. 
blagor,  bloger:  blago  že.  scer  sonst:  sice  že.  In  allen  diesen  werten 
geht  das  ž  von  že  in  r  über:  dersdbe  Übergang  findet  sich  in  dem 
verbum  morem,  mores:  mog^,  možeši.  pomore  adiuvat.  mosete 
(môžete)  fris. ;  damit  hängt  zusammen  morati  kroat.  muorati  venet. 
moramö  res.-kat  neboree  homo  pauper:  nebožbcb.  Man  hört  auch 
renem  statt  ženem,  porenem  von  gnati.  Neben  nicoj  bietet  dain 
nicor.  I7i  der  mittleren  zone  liört  man  nar :  narveči  maximus 
für  naj:  naj  voči  im  O.  naj^ínči  res.  najmre  nämlich  schdnt  na  ime 
že  zu  sein. 
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tí.  j  trítt  manchmaJil  an  vocalisch  auslautende  worte  an:  kaj,  wofür 
ka  hg,  zdaj  nunc:  zda  hg.  z  menoj  mecum.  z  notraj.  ozdolaj.  oz- 
goľaj  trúb.  U8W.  /n.nazä  kg.  ist  j  abgefallen,  teden  woche  lautet  im 
O.  tjeden.  j^drtrn» :  jedrn.  gedrn,  ^edrn,  ^edjern  hg.  Man 
merke  auch  gečmeu. 


Zweites  capitel. 
Sen  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Fälle  der  assimilatíon  sind  ftrgnoti  für  vtrg-,  utrg-,  žbela 
für  Čbela:  biičela.  šežen  res.:  s§žbDb^  s.  sežanj  und  šežaDJ.  iženem 
beruht  auf  ižženem  aus  izženem  usw. 

B.    Einschaltung  und   Vorsetzung  von  consonantcn. 

pester:  pbstri>  beruht  auf  pts  in  pbsati:  vergl.  pisan  in  der 
gleichen  bedeutung.     hrzati:  aslov.  riizati. 

C.   Aus-  und  ab  fall  von  consonantcn. 

a)  böte  aus  bödete.  nečem,  bei  trüb,  neöo,  nolo:  ne  h-Bst^. 
mesen  görz.  für  mecésen  pinus  larix.  va  aus  dva  ist  der  exponent 
des  duals  im  nom.  m.  geworden:  etiva  dva  sina  mojiva.  drugiva.  oniva 
neben  njidva;  daJier  auch  dvej  ladji  stojeöevi  hg.  mija  nos  duo  neben 
onedva  und  oneja  stder.  vosk  beruht  auf  vakska  Zeitschrift  24. 
500.  b)  ladati  dominari.  mö  für  bömo^  bödemo.  te  für  böte,  bö- 
dete. topir:  speča  mifi  görz.:  netopyrb.  noraz  faix  vinacea  lex. 
mohor  für  hermagoras.  das,  des :  di.ždi». 

D.   Verhältniss  der  tönenden  consonantcn  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaut  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  grat,  grada. 
sat,  sada.  bap,  baba.  golôp,  golôba.  kri§,  križa;  daher  auch  drosk, 
drozga. 
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E.   Metathese  von  consonan ten. 

b^čela:  (ôbela),  čmela,  žbela  usw.  cetven»:  čveteriti  Vor- 
spann leisten,  dvi>n>:  davri^  daraus  daüri^  duri  n^en  dveri  O.  izvi- 
rati:  wzirati  okr,  jeleni>:  lajén  res,  larva:  lafra  uJcr,  Hzica:  žlica. 
nibžati :  žmati,  žmériti.  mog^yla :  gomila  collis  hg.  nad'Bh'B :  náhod 
schnupfen  neben  nadiha.  s'LnLm'L:  somenj  görz,,  senjem  O.  toporL: 
potór  okr,  ubití:  bujti  O,,  ubujtí  görz.  ukazati:  kvazat  befehlen 
venet  umyti:  mujti  O,,  umujti  görz,  usw. 


Lautlehre  der  bulgarischen  spräche. 


EESTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Diea-vocale. 
/.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  UngeschwächteB  e. 

Aslov.  e  ist  b,  e:  pleťB:  plet%.  Unbetontes  e  lautet  wie  i: 
téli  und  tilé:  tel§.     Ebe7i  so  geht  unbetontes  o  in  u  Hher. 

B)  Zu  B  geschwächtes  e. 

1.  Dem  h  aus  e  entspricht  6.  entweder  der  halbvoccd  i>  (denn 
das  6.  kennt  wie  das  nsl,  nur  einen  hcdbvoccd)  oder  e:  ČeiľB:  či>dq. 
nap'BDi}  intendo.  p'BS.  Eben  so  ^s'Bvne  dUucescit:  w.  svbt.  temniiľB 
neben  ťBmen.  tenki  neben  tanki^  das  zunächst  aus  ťLnki  entgeht. 
Die  bdiauptung,  das  b,  besitze  a'iisser  t»  noch  h,  halte  ich  für  un- 
richtig:  tbnka  soll  nach  einigen  mit  h  geschrieben  werden,  während 
andere  unbedenklich  ti>nka;  tanka  schreiben, 

2,  'B  hat  einen  mannigfachen  Ursprung,  wie  bei  den  einzelnen 
voccUen  gezeigt  wird.     Hier  soll  das  allgemeine  beigebracht  werden. 
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aslov.  i>  kann  eben  so  wie  adov.  h  b.  i>  sein:  dass  t»  für  h  im  b. 
uralt  ist,  zeigt  der  Wechsel  von  i»  und  h,  der  im  b,  viel  weiter  geht 
als  im  pamioniscJien  slovenisch;  ebenso  der  umstand,  dass  es  b,  denk- 
mähler  gibt,  die  nur  t»,  und  andere,  die  nur  h  anwenden.  Der  laut 
des  i>  ist  der  seile  20  behandelte  dumpfe  vocal.  Derselbe  kann  durch 
a  ersetzt  werden:  na  sed:  aslov,  iľB;  uq.  Im  äussersten  W.  des 
Sprachgebietes  tritt  dafür  o  ein :  preloga  (go  preloga  Todora  robine 
ihn  überlistete  usw.):  aslov,  préHga.  loža:  Ixža.  son^  sono-t:  s'ld'l, 
stn-L  tT».  ßuo'o /ür  snoho:  sniiho  sg.  voc,;  so  auch  dobor:  dobn». 
sedomdese :  sednib  deseťB.  éaáa  vedornica  per,  spis.  1876.  XL 
XII,  159.  160.  bide :  b^deti* ,  au4Íh  als  aor,  angewandt,  beruht 
auf  b 'Bde. 

3,  Dei^  laut  t  wird  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durdi  t>:  s'biii 
sum;  von  Cankov  durch  ü:  zül:  ztlx;  durch  á:  vrbá  per,  spis, 
1876,  XI,  XII.  154;  durch  a:  kamane  148,  d.  i.  kanfixne;  durch 
jk:  8>&nnali  171,  pjas^i^k  milad.  194, 

4.  An  dem  satze,  dass  es  nur  einen  halbvocal  mit  der  seite  20 
bestimmten  ausspräche  gibt,  halte  ich  fest  und  erkläre  die  abweichenden 
ansichten  durch  die  in  einzelnen  fällen  von  der  Umgebung  des  lautes 
ausgehenden  modißcationen  desselben:  nadi  per,  spis.  1876,  XL  XIL 
147 :  á  (ď.  i.  T»)  Be  izgovaija  malko  néáto  gluho.  148.  x.  v  sréda 
ta  na  dumi  té  se  izgovaija  kato  šiľok  i;  taká  da  rečem,  d^Ibok 
gluh  glas.  y  kraj  t  na  dumi  tc  >&-to  po  uekoga  se  izgovarja 
kato  á.  v  duma  ta  XtíÍXk  ta  i  ošte  v  nékoi  dumi  i>  se  izgovarja 
kato  ^.  163.  ťBpčcáe :  i>  so  izgovarja  kato  sirok  gluh  glas, 
takxv  glas  se  Čue  i  na  mesto  to  na  ^  v  koronni  te  slogove: 
r^ka  i  pr.     165.  meždu  x>.  i  %  néma  razlika. 


2.   tert  wird  trt,  tnt,  tirt  oder  trét. 

A.  tert  wird  trt,  triit,  ťLrt. 

1.  In  den  meisten  gegenden  scheint  irhi  oder  ťLrt  gesprochen  zu 
werden,  daneben  besteht  trt:  prxvi  und  ptrvi.  blthrb  und  hiWn». 
Ich  schreibe  die  erstere  form:  brxdo.  crbče  pipio.  cr^veu  ruber. 
énvij  vermis.  6rhn  niger.  čľi.pe  potum  praebeo.  dltbii  sccdpo.  driigla 
quae  scabit.  gltČ  clamor :  nsl.  golcati.  grxlo.  hlxcam  singulto. 
h^zgam  labor.  kltkii  femur :  nsl.  kolk.  kli>cain  tundo,  phh :  nsl. 
polh.  pr'Lhni»  siccor.  sli>bi>  sccda  aus  sti-.  ismr^cam  exsugo,  srBbam 
sorbeo.   nastri>ye   se   assueßo   (wohl   mir  von  toilden   tieren):   vergl. 
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aslov.  8trT>vo.  istrBkam  abstergo:  w.  ter.  vl'Lf'B:  aslov.  vlrbhvL. 
vľiblľL  trituro,  vi"Lkolak  vampir :  aslov,  vHkocIlak'L  wervcolf.  vrtže 
ligo.  zrrbkoli  äugen.  Wenn  der  halbvocal  vor  r,  1  zu  stehen  kömmt, 
80  geht  derselbe  vor  einem  6-laut,  wegen  des  parasitischen  j,  in  e 
iiher,  denn  ji>  ist  e:  čerň,  čerpe  für  črfco,  čnbpe;  zeit,  minder 
genau  iiAt  müad.  67.  171,  180  usic,  neben  ž^lt  114,  Die  on,  y€K^^^ 
und  "/Xoiú^oiyzQi.  in  Morea  beruJien  auf  hHuľh,  In  den  meisten  der 
angeführten  worte  entsteht  trrbt  aus  tert.  trxt  etitsteJit  fernere  a)  aus 
urslav,  tret :  grLmi.  sltzi»,  si>lzi>.  tr-Lpk-L  tremor :  trep.  Man  füge 
hinzu  ri>šeto  neben  rešeto.  br'BDČe  sono:  aslov,  breČati.  b)  aus  ur- 
slov,  trét:  čr-Lďí»  grex,  čr'LVÓ.  trlbuh.  vr-LŠté  neben  vrešté  clamo: 
vresk-.  Dunkel  sind  ngsim  pungo,  rlsé  conspergere:  vergl.  rosa. 
r'Bsn'B  vagor.  Abweichend  sind  svrédel  terebra:  aslov.  syvhdli*,  mór- 
kov  beta:  nsl,  mrkevca. 

2.  Der  laut,  der  in  trt,  ivhtj  ťLrt  zwischen  den  beiden  t  steht, 
wird  auf  die  mannigfaltigste  art  bezeichnet:  tr'Lgam:  trügam  cank. 
(lliibok  verk,  153,  grük  und  gürk  cank.  dtržim  Drinov,  h'Blcavica 
morse,  glböka  bulg,-lab.  bbrkam  morse,  pr^^vo  müad,  116,  g^rlo 
286,  d;&lboko  Drinov.  tarcainckum  müad,  Ö36.  dalboko  verk.  238. 
polzam  müad,  Ö36.  dolboko  29,  slonce  379,  s^nce  222,  Ein  klar 
blickender,  von  gelehrten  schalen  unbeirrter  kyi*ülischer  Vuk  wäre 
den  Bidgaren  eine  grosse  wohltat;  für  das  tat,  alpJiabet  haben  die 
brüder  Cankov  lobenswertes  geleistet  und  eine  kritik  der  kyrillisch 
schreibenden  Bulgaren  möglich  gem>acht:  in  dieser  kritík  wird  der 
forscher  auch  durch  das  mit  griechischer  sdirift  geschriebene  bulgarisch 
unterstützt,  so  wie  durch  die  lateinisch  geschriebenen  aufsätze  vi  der 
spräche  der  ungrischen  Bulgaren.  Der  gnechisch  schreibende  Verfasser 
des  TSTpotY^w^^ov  Ae^txcv  hat  op,  ak  für  i>r,  tl:  Tiipxßa:  crtky.  T^áp- 
vo):  erhUT».  tapßa:  driivo.  (papXtafx:  *  h  vrtli.  'fKÍX(i:){úX  háp\j^^:  *gl'Ltii. 
xápfu>T:  kr^vb.  wötpcrn)  ts:  prrbsti.  zopßa:  prtvojc.  cávil^e  to:  slxDbce. 
<r:ip%AúTi  T£:  strtk'b.  ßaXva:  vHna.  ßdcp^ji^a  xa:  vr'bba:  daneben  liest 
man  li^oXxr^:  jabKko.  xcoXva:  pHnaja.  Tápxafx  úzo^ápo):  trbplja.  ßoX- 
•aot:  vHk'b.  Die  Vingaer  schreiben  tart  und  trat  und  sprechen  thvt 
und  trtt:  (r^hkni»  fliege,  gr'bmn'b  donnere,  krtf:  krT»vb.  vtskr-Bsni» 
resurgo,  krbs  taufe,  krrbstjanin  dirist.  pr'BStenj  ring,  sr'bžb'b  zom, 
trBSi»  suche,  dl'LŽnus  debitum,  slxnci  sonne,  ri>z  roggen  und  b^rzam 
eile,  Cbrkam  se  krepiere,  ČT»rvej  um7*m,  ďbrvo.  dirži.  lialte.  g^rgt- 
licb  turteltaube,  gi>rliL  gi>rmež  donner,  pregitriľb  umarme.  jxťBrvi 
pl.  iTľBrťLv.  h'Brgj'bv  böse:  rrbzdavi».  svikiirvt.  siirci.  s'Brd'b  se 
zürne,  si.rcb'b  aus  sr'BŽdbba.  tvbrdo  sehr.  t'Lrpez'b  tisch,  ttrpt  leide. 
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VBr  über  aris  VT.rh.    diAgj  lang  neben  dtltk.  p'ilnT»  fülle,   p'Lltenió 
gespenst  le  revenant:  pHtb.  srblzx. 

5.  Dass  r,  I  im  b,  silbebildend  auftreten,  sagt  Herr  M.  Drinov 
ausdtiicklich :  Pri  1  i  r,  kogato  pred  téh  se  namira  siiglasna^  sta- 
ľobxlgarskij  i»  i  b  ncina  nikak^y  glas,  tova  pokazva,  če  v  tie 
slučae  1  i  r  i  v  panagjursko  to  kakto  i  v  mnogo  dragi  b'Blgarski 
izgovarjanija  si»  glasni.  Ijubopitno  e,  če  v  takiva  slučae  pri  r-to 
po  nékoga  se  gubit  i  glasni-té  a  i  i:  na  mesto  strana  i  priliča 
izgovarjat  strna,  prliča  per.  spis.  1876.  XL  XIL  148.  In  den  von 
Herrn  Drinov  bekannt  gemachten  Volksliedern  liest  man  brgo  cito  173. 
brkn'L  (brkna  momče  u  džepove)  177.  crkva  172.  crn  163.  crnook 
176.  crven  172.  drvo  149.  drže&e  15Ö.  163.  frkn-L  149.  156.  frli 
162.  krpa  171.  krv  174.  mrtvLC  171.  prská  166.  prste  155.  prsteň 
161.  prvo  149.  srce  151.  163.  trgnt  178.  zatrni.  (prelazi  te  zatr- 
nilo)  176.  vrbi»  154.  vriace  (nľLžko  i  dete  vriace)  151.  povrn'B 
152.  vrvi  155.  prevrzala  177 ;  bei  verk.  frlji  372.  und  frljet  54; 
bei  Drinov  blsni.  152.  kine  177.  mlči  155,  slnce  153.  slnčice  154. 
slnčov  155.  slzi  158.  Puljevski  schreibt  consequent  četvrtijo  t.  drvja. 
svrši;  dlžni.  naplnite.  slnce  2.  seite  I—IŽ.  Diese  darlegung  loar 
notwendig,  tceil  silbebüdendes  r,  I  für  das  b.  Mufig  in  abrede 
gestellt  wird. 

4.  Den  b.  formen  liegt  das  urdovenische  trt,  tlt  zu  gründe; 
daraus  entstand  zunächst  tr'Lt,  tHt  und  ťLrt,  ťblt,  formen,  neben 
denen,  vde  gezeigt  tcurde,  sich  trt^  tlt  bis  heute  erhalten  haben,  trht 
ist  älter  als  t'hrt,  schon  av^  dem  gründe,  dass  die  aslov.  denkmähler 
aus  Bulgarien  von  t-Lrt  keine  spur  bieten,  b.  trxt  ist  selbstverständlich 
mit  aslov.  trtt  nicht  identisch.  Was  ausser  trt,  ťtrt  und  trht  vor- 
kömmt, ist,  teilweise  wenigstens,  falsche  Schreibung. 

B.  tert  wird  trét. 

brég:  nsl.  brég.  brés  vlmus,  drén  comus:  nsl.  drén.  plév^ 
stramen  aus  pelvL:  nsl.  pleva.  vlék'B  tráho.  mrel  (uraral)  at^  mer-H ; 
prel  (i  gi  zaprjal'L  u  temni  zavnici  milad.  132)  aus  per-li:  nsl. 
zapréti;  vrel  (provrel,  s.  provuko  verk.  370)  aus  ver-lt,  rôdik 
aus  erd-  usw.  In  čeréše  cera^sus.  čereslo  mörserstössd.  čeren  messer- 
stid.  čereva  ist  zwischen  č  und  r  ein  e  eingeschaltet:  čréšnja.  čréslo. 
črérn».  čreva :  das  e  an  zweiter  stdle  in  čeren.  čereva  ist  gegen  die 
regel,  wenn  es  nicht  im  accente  seinen  grund  hat.  -  Was  in  čeréŠe, 
tritt  in  čérLp  testa  ein :  črép^b,  vreteno,  vrLténo  steht  für  vreteno. 
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8.   en  t  wird  et,  et. 

1.  Aslov.  e  tüird  regelmässig  durch  b.  e  ersetzt:  éedo  infans.  ces 
fortujia:  č§stb.  ečemik:  ječi»myki>.  etr'Lva.  govedo.  jedka  rmdeus: 
j§dľo:  zwischen  diesem  und  dem  s,  jezgra  liegt  ''j^zdro,  *j§zdra. 
jeďhT  fortis:  j§drB  dtus.  jerehicrh  neben  jerskhich.  sekm»  emungo, 
Jkegi»  iocus.  stresni»  exdtor:  tr§8.  veslo  fasciculus:  v§z-tlo.  želo 
aculeus.  vitez'L  belĽtroj.:  vit§ZL.  Die  Vingaer  sprechen  %  oder  é: 
č'ida:  č^o.  gHďLin  specto,  kóHďL.  v'hž'h  ligo,  žldin  sitíens.  gur'iš: 
gorešti»  und  dit@.  klétVB.  mék:  in§k'i>kx.  mésu.  ľéd.  trésk'B /e&rís. 
Das  zum  ausdruck  des  fut.  dieriende  zi»  ist  vielleicht  aslov,  y^z§: 
zTi  umrémi  moriemur:  vergL  Idr.  pysaty  m\i  für  ein  aslov,  pi>sati 
im^  3.  Seite  285.  Die  nasalen  vocale  liat  das  h,  wie  das  nd.  vor 
Jahrhunderten  in  der  regdmässigen  anwendung  des  aslov,  und  des 
poln,  eingebüsst.  Was  eich  in  alten  denkmählem  und  in  der  heutigen 
rede,  namentlich  in  den  dem  wdtverkehr  entrückten  tälem  des  W,,  an 
formen  erhalten  hat,  die  altes  q  und  §;  wenn  auch  in  kaum  erkenn- 
baren resten  unedergeben,  ist  seite  34,  dargelegt:  zu  dem  dort  er- 
wähnten füge  man  hinzu:  giiiubi:  g^bj.  iiľLndro  (sedi  si  nirbiidro): 
m%dľo.  z'LOibi  (z-Lmbi  te  me  boli  für  bole,  bolet) :  z%bi ;  dagegen 
rhk&  für  ľ%ka;  femers  gľenda:  gr§da,  dagegen  greái  für  grede: 
gr§deťL.  jenzik  (jenziko  me  boli):  jgzyk'B.  rendóve  neben  red 
(eden  red,  mnogo  rendóve):  rqdi».  Diese  ausspräche  besteht  in 
Komaničeoo  und  der  nachharsdiaft,  westlich  von  Kostur  (Castoria) 
per.  »pis,  1876,  XL  XU.  163.  čomber  mäad.  385:  p.  cz^br^  durdi 
tjombrii  aus  dem  griech,  06|ji.ßpo^.  grendi  Puljevsld  2,  45.  Man  ver- 
gleiche  das  dmüde  vuže  vanzaljivo  verk.  33,  d.  i,  vielleicht  v^nzal- 
jivo.  Man  führt  auch  an  devendeset,  pendeset;  femers  detence 
milad.  83.  183.  285.  ior^oiiki  t£  ta  /eXca  tetragl.  ist  woU  jagul-  aus 

2,  In  einigen  fällen  wird  aslov.  §  durch  x  ersetzt :  mi;  ťB;  sx : 
m^,  t§;  s§.  Man  füge  hinzu  šqpa;  jetzt  šépii  handvoU.  zb,  dako- 
slov.  VM§. 

//.  Zweite  stufe:  é. 

1,  Aus  dem  seite  46,  47  gesagten  ergibt  sich,  dass  aslov.  é  die 
laute  é  und  ja  bezeichnete:  im  b,  bezeichnet  es  nur  den  letzteren  laut, 
80  dass  é  oder  ja  etitbehrt  werden  kann:  daher  zrhfilém,  snľBlevLm 
minuo,  dunesévBm  affero  oder  z'Lfáljxm  aus  -Ijam  usw.  é  und  ja 
folgen  im   b.  denselben  gesetzen:   anders  im  aslov,   und  nsl,:  adov. 
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béH,  9116  bjalx;  lautet  nsl,  bél,  h,  bjal ;  dalier  drjanopole  adrianopoUs 
milad.  169,  neben  edrone.  Ijatna  ľosa  62.  raijako  116.  pjas-Lk 
(-Bjik)  194.  ÍA8Í0.  für  dľén-  durdí  anlehnung  an  dľén.  létbnaja.  mléko. 
pés'Bk'L  íiíw.;  eben  so  djaca.  zadrjama.  grjah.  nevjasta.  Dasselbe 
tritt  im  daJco-dov.  ein:  čliak.  izbeagna.  veara:  človéki.  b%-.  v&ra. 

2.  Der  lani  ja  kommt  dem  é  nur  in  betonten  süben  und  selbst  in 
betonten  süben  nur  dann  zu,  wenn  demselben  flicht  das  gesetz  der 
assimüatiofi  entgegensteht,  nach  welchem  ein  in  der  nächsten  silbe 
folgendes  e,  i,  &  oder  ein  6-iaut  das  é;  ja  der  vorhergehenden  säbe 
sich  assimiliert,  wodurch  é,  ja  zu  e  wird:  daher  gnezdó,  jadové, 
aslov.  gnézdo,  jadi».  presnó;  daher  femers  veren,  aslov.  vhrhm». 
pene  86 :  aslov.  pénj^  8§:  o  bleibt  auch  dann,  wenn  t»  für  e  eintritt: 
pénT»  se:  péni»  ist  jünger  als  pene.  jeseo;  aslov.  jasboi».  stojene 
voc.  neben  stojan,  méri,  aslov.  mery.  méreh,  aslov.  merjah'B.  mlééna: 
aslov.  mléčbnaja.  pehmi,  pehtc  hat  ein  o  oder  i»  nach  h  eingebUsst. 
jazi  sind  wohl  zwei  werte:  jaz  zi.  Eine  wirkliche  ausnähme  scheinen 
té'té  und  begljo  zu  bilden;  jagne  glaubt  man  durch  das  daneben 
bestehende  agne  rechtfertigen  zu  können. 

3.  Das  nach  den  ^-lautenden  eintretende  parasitische  j  ruft  viele 
ja,  é  für  aslov.  a  liervor:  kr^čég,  deminut,  krLČéže :  aslov.  krBČago^. 
žéba,  pi.  žébi:  aslov.  žaba. 

4.  é  ist  gedehntes  e  a)  in  den  verba  iterativa:  légam  decumbo. 
métam  pono.  Die  formen  -biram,  izmĺtam  verro,  -plitam;  tičem 
(kon  tikom  tiče  mHad.  56),  proviľam  se  zwänge  mich  durch  mHad. 
582.  sind  wie  im  aslov.  -birati  usw.  zu  erklären  seite  52.  In  Vinga 
spricht  man  izbirem,  prcmirem  bin  im  sterben,  z'Bpirem  hindere, 
uvirem  schliefe.  Dagegen  haben  izh'zam  exeo,  namiram  invenio.  otsi- 
čjam  abscindo.  obličjam  vestio  im  aslov.  kein  analogen:  aus  den  w.  lez, 
sek  lassen  sich  allerdings  liza,  sika  ebenso  deuten  wie  aus  plet  die 
form  plita;  daneben  bestellt  izlazam,  izlazjam.  namerjuvam.  prepi- 
čjam,  in  Vinga  pičem :  w.  pek.  tičjam  curro,  oblačjam ;  klékam  kinee 
beruht  auf  kl§k.  b)  im.  impf:  bodéh.  bijah,  bijese.  faléh.  pišéh. 
c)  bei  der  metatíiese  von  e:  mréh  aor.  aus  mer-h.  d)  in  goré,  želé 
usw.;  sItiDCC  ogréva  sol  oriiur.  e)  né  non  est:  ne  j.  f)  Man  becuJUe 
in  der  rede  der  Vingaer:  as  si>m  dunel  aUidi  neben  as  S'Bm  dunel 
afferebam:  dunel  ist  zu  erklären  wie  néh'L,  dunel  erinnert  an  ple- 
tati  Seite  52. 

5.  é  findet  sich  in  folgenden  wurzeln :  biedna  pallida.  cépk'B 
fissura.  cér  medicamentum :  aslov.  céliti.  drémki»  somnus  lenis,  lélľB 
area.    léskx    coiylus.    mleskam    concrepo   labiis.   pľésna  /.    recens. 
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rézt    ohex.   répi»  raphanus.   strela  sága,   sénk'L   umbra,   tésna  an- 
gusta.  trévL  gramen  usw. 

6.  é  steht  manchmald  a)  für  aslov.  e:  désna  dextera:  aslov.  dest- 
naja:  rékni»  se  contradico  ist  auf  a^slov.  ľékati  zurückzuführen. 
b)  für  aslov.  §:  klékam  kniee.  mék  mollis:  m§k'Lk'B.  povésmo  fa^s- 
dcfídus  Um:  vQz-smo.  dene,  noSte  diu,  noctu  entsprechen  aslov. 
dbnLJ%,  noštbj^  und  stellen  für  denj^,  noátjs^;  daneben  findet  man 
denjl  j  Dušéá  Vinga;  nóštSm  wie  idvám  für  jedva.  Damit  ver- 
gleiche m>an  bHgaré,  čifuté^  kolo  aus  -ija;  Thmé  besteht  neben 
znbmijá  serpens.  Aus  tija  per.  spis.  lÖO  scheint  tja  in  tri  tja  oX 
Tpstq  entstanden,  woraus  auch  tije^  tij,  te. 


111.  Dritte  stufe:  o. 
1.   A)  Ungeschwfichtes  o. 

O  ist  aslov.  o :  oko ;  spóri>n  fertüis,  sporne  langsam  Vinga. 
Unbetontes  o  lautet  me  u:  dóduh,  dudóh:  doidoh'L;  in  Vinga  pus- 
puri  fertüe  reddere.  prusáture.  pl.  hochzeitsbitter:  s.  prosci.  jDťw- 
selbe  findet  im  rumun.  statt,  e  wechselt  mit  o :  droben  neben  dreben 
verk.  1.  67.  207.  nóki>t  neben  néket.  nadeli  vincere  in  vojska  me  na- 
doli  milad.  87  neben  nxdelej'L,  predeléj-L  Vinga.  Über  S^spo^  im  Epirus 
vergl.  seite  74,  üb&r  nebe  seite  73.  Durch  Steigerung  entstanden  ist  o 
in  odbor.  grob,  loze  impono.  nose/ero.  podpor,  obrok;  uroki.  stol. 
tor  ili   treski  pok.  64.   izvor.   zor;   zori».    plot  besteht  neben  plet. 

B)  Zu  %  geschwächtes  o. 

HieJier  gehört  gi>mza  wimmeln:  g;i>mžé.  ťhkrí  webe.  ti>pta  tret&ii: 
ťipče  usic,  Specifisch  b.  sind  uťtrn» :  uton^.  zvLnéc :  zvon-L.  Femers 
doli>-t,  boj'h-t,  Worte,  deren  i»  der  auslaut  des  them^a  ist:  dasselbe 
tritt  in  boziJTi-t  5  OsToí;  ewi;  in  brtzijrb-t  wÍ7*d  brtzi  nicht  mehr  als 
bri.zx  i  gefüldt,  sondern  wie  aslov.  hnarh  behandelt.  Daneben  besteht 
greho-t  und  nadi  dem  dbfoll  des  t  ploto.  dak.-slov.  ist  éljako-t 
neben  čljaka.  kone-t,  wofür  auch  kom>-t,  ist  konj'L-t ;  care-t.  zete-t, 
aslov.  zetb  ťB;  daneben  mi>žjo-t.    Dagegen  dlan  ťB. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  b.  fällt  in  die  zone  A,  daher  bláto.   braďi.   braSnó.  dlan 

usw.;  femers  raz-,  lani.  Aus  almus  efitsteht  lom;  aus  ngriech.  'Kopxoyá'ko 
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protokal  pom&ranze;  nehm   porkalab'L  aus  dem  d.  burggraf  besteht 
prtklab'B  gram.  244, 

3.  ont  wird  at,  it. 

1.  Der  laut  %  ist  dem  b.  vor  Jahrhunderten,  sicher  vor  dem  neunten 
Jahrhundert  abhande/n  gekommen  seits  34,  An  seine  stelle  ist  durcJi 
folgende  entmckdung  x  getreten:  %,  d.  i,  o,  'ld,  i>  seite  98,  Der 
laut  wird  auf  verschiedene  art  bezeichnet:  durch  ü,  wofür  tcA  t  setze: 
bübreg,  b'Lbrég,  a^lov,  *bqbrégT»,  renes,  k^Ltam  custodia.  k'Lt  angulus. 
pajitk  aranea,  p'Lpk'B  knospe:  nsl,  pöpika.  si»  sunt:  aslov,  s%ťb. 
s'BSti  idem;  oslov,  s^stij.  yi>8eDÍci>:  v^sénica.  k'Bpin'B.  pleti»:  oslov, 
plet^.  Andere  ziehen  ^  vor:  h^ňe  milod,  56,  k^pina  193,  D§tre 
377,  520,  p^t  178.  pr%ke  370:  oslov,  pr^tije.  rati:  r^ti  se  séme 
pok.  1,  68.  rúti  verk,  1,  11:  ver  gl,  seite  99,  Darüber,  doss  durch  u 
U7id  durdi  ^  derselbe  seite  20  beliondelte  laut  bezeichnet  werden  wül, 
waltet  kein  zweifei  ob ;  eben  so  sicher  ist,  doss,  wie  im  nsl.  a  für  t» 
eintritt,  hie  und  da  b,  a,  daher  pat,  gesprochen  wirdy  obgleich  man 
vermuten  darf,  dass  die  sdireiber  nicht  selten  zu  a  griffen,  wo  sie  'l 
sprachen:  dva  straka  (strqk'B)  bosiljok  milad,  476,  501.  a  steht 
regelmässig  im  dako-slov.:  izbcagna.  zagiua.  sa:  oslov,  s^tx.  stana, 
umraziba.  Indessen  wird  für  das  dako-slov.  die  ersetzung  des  ^  durch 
a  dnigermass&n  zweifelhaft  dadurch,  doss  dem  rumu7i.  afür  (islov,  % 
unbekannt  ist.  Im  W,  des  b,  spraxJigdnetes,  in  der  Dibra,  tritt  für 
oslov,  q  dn  (a^  'h),  o,  dalier  moka:  oslov,  iii^ka.  inosko:  aslov. 
mažbsko.  potem  idet:  aslov,  p%temi>  ideťB.  roka.  jozik  verhält  sidi 
zu  jezykt  wie  rm>  zu  ni§.  Die  erldärung  des  o  für  %  liegt  in  son 
für  s-BiľL;  b,  o  ist  demnach  verschiedet  von  dem  nd.  ö  in  pöt,  das 
unmittelbar  von  p^tb  stammt.  Demnach  geht  im  b,  ^  durch  'bn  in 
i>  über,  und  dieses  kann  in  a  oder  o  verwonddt  werden.  Verfddt 
und  demnach  beweislos  sind  die  Schreibungen  guski  anseres  milad. 
419,  vuže  verk,  33.  Man  findet  auch  bide  für  b'bde ;  podnota  nd)en 
ponada  milad,  536,  ersteres  auf  n^ti,  letzteres,  wie  serb,  ponuda;  auf 
n%di  beruhend,  seite  98.  ponudi»  dankt  sein  u  dem  sa^b, ;  falsch  ist  veham 
verk,  49:  aslov,  vahaja.  auch  r^  geht  in  rh  über:  grtdi:  oslov,  gr^di. 
krTbg.  prLt.  prijgav  citus,  nach  Morse :  elastisch,  prižiiľB  pertica : 
vergl,  aslov,  pr^ŽL  /.  stipes.  ri^h  limbus,  r'tkx  ma^ius.  iskrite  rdsse 
heraus:  vergl,  kratiti.  udl^čnus  entschlvss:  l^čiti  Vinga,  Filr  rh 
mag  auch  sübebildendes  r  vorkommen.  Für  j^  tntt  j'B,  d.  i.  e  dn: 
mele:  aslov.  melj^.  bele:  bélj%.  bude:  bužd^.  vare:  varj%.  maže: 
niaž^.  mažet :  aslov,  maž^ťB.  Neben  bele  wird  auch  belx,  nakvasib, 
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natopi»  gesprochen,  bclet  beruht  auf  einem  älter&n  beljs^ti»  oder  auf 
oslov.  bél§ťL.  Neben  belet  bestellt  beHt,  ivie  neben  inažet-inaži>t. 
ae  vatxoüot  eupicxoviat  tetragl.  ist  se  najdujat.  aj%ti>  der  3,  pl,  praes. 
geht  b,  in  at  aus  xt  Uber:  délat,  otgovarj'Lt:  aslov.  délaj^ťL; 
daneben  besteht  delaj'Lt  3.  seite  197;  grabeet  müad.  105,  ist  grabejxt 
zu  sprechen  und  steht  nsl.  grabijo  gegenilb&r,  das  ein  aslov,  grabi- 
j%ťB  darstellt,  welches  älter  ist  als  grab^H ;  man  füge  hinzu  moleet 
nUlad.  54.  k'Lrsteet  95.  noseet  332.  In  Kratovo  toird  für  aslov. 
doid^ti»  dojdev  gesprochen:  eben  so  stojev,  hvauev  für  stojet, 
hyani»t.  Diese  zuerst  üierrasdienden  form&ii  sind  analog  den  nsl. 
dojdejo,  stanejo,  »tojijo,  dessen  i  b.  in  e  übergebt:  dojdev  verhält 
sich  zu  dojdejo  me  s.  verov  zu  véroj^  per.  spis.  1876.  XI.  XII. 
170;  daneben  den*',  noste  diu,  noctu  aus  dbnij^,  nostij^.  Der  für 
aslov.  j^  eam  eintretende  laut  ist  dumpf,  unterscheidet  sich  jedoch 
von  dem  anderoi  dumpfen  laut,  der  von  einigen  durch  2k,  i»,  á 
bezeichnet  icird  und  ähnelt  einem  dumpfen  (temno)  e  per.  spis. 
1876.  XI.  XII.  149.  Daselbst  findet  man  150  den  sg.  acc.  f.  v 
nej^.    In  Vinga  wird  jq  stets  durch  t  rejlectiert:  bavB.  gasi».  vidt. 

2.  %  ist  Steigerung  von  § :  vLŽe :  vez :  aslov.  v%že,  %že :  v§z  usio, 

IV.  Vierte  stufe:  a. 

1.  a  ist  aslov.  a:    bábin,  bájí)   Jieüe  durch  zavbergesang.  bane 

bod   usw.     Den  laut  a  bezeichnet  dieser  buchstab  regelmässig  nur  in 

betonten   süben,    da  unbetontes   a   nach    anderen   als   é-laiUen  zu   i» 

herabsinkt:   kókíl  knochen:   ngriech.  xoxaXsv.  k'Ltán'L  soldat:   magy. 

katona,  rufn.   kbtam;  auch  ŕ^Iós   hochmütig  Vinga  ist  fremd:  rum. 

frios,   das  auf  hvala  beruht.     In   dieser  hinsieht  ist  tonlosigkeit  der 

silbe  und  kürze  des  vocals  gleich:   naj    plrenj  der  erste:   (üb.  pdrh 

erster.     In  Vinga  wird  g'hd,  sonst  gad,  geflügd  gesprochen.     Daher 

lautet  aslov.  Bladi>kaja  teils  sládki»,  teils  s^dká.  gr'Ldini».  kritlúvLin 

regno.  žiAhi»  tristiiia  Vinga.  iHk^i  für  tlaka*  r'BŽén :  aslov.  ražBn'B. 

Man   beachte   vráštam    und   vi"ištam.     Die   sübdnldendes   r   haben, 

mögen    auch    grdin'B    sprechen,    wie    strni    neben    straní,    st'Brn'i 

gesprochen  udrd.     Das  auslautende  a  der  A-stämme  geht,  betont  oder 

tonlos,   regelmässig  in  x  über:   pláťB.   zatúIk'B   stöpsd.   vodl.     Ver- 

toandtschaftsnamen    bewahren    ihr   betontes   a:    bašta,    dédá    (richtig 

deda).  ďLŠtere.  sestra.  sn'Bhá.  striká.  striná.  ujka.  zHvá  und  -  žena : 

der  häufige  gebrauch  dieser  worte  mag  a  erhalten  haben,  ja  geht  in 

e  über,  daher  axnch  če  usw. :  bane.  búre.  diné.  duše.  glavné.  kidéle. 

24* 
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mreže,  nedele,  večere,  vôle  usw,  zeme  und  durch  Vernachlässigung 
des  j  zémTi.  zon» :  aalov,  zorja.  Man  merke  k'BŠti»  und  n»ždi : 
oslov,  k^ta  und  ri>žda. 

2.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e :  laz-  in  izlazam.  sad  junge  wein- 
pßamung.  vare  coquo, 

3,  a  entsteht  durdi  dehnung  des  o  in  den  verba  iterativa :  nabá- 
dam, izgaram,  izgarjam.  pomagam.  iznasam,  iznasjam.  rasparam 
trenne  auf,  zaravam,  zaravjam  sepelio:  zarove:  th.  aslov,  rovT,  usw. 

B.   Die  i-vocale. 

/.  Bk-sit  9iufe, 
1.  b. 

b   aus   i   wird    durch   t»   vertreten:    civit    aus    cvtťL  ßoreo. 

m'Lglx.    p'Bk'Ll.    pxsťLr.  sťLklo;    m'inxk^    mln'Bn^    mlniöxk   Mein. 

érhl:  či>l  je  svetu  tu  pismu  legebai  sanctam  scripturam  Vinga.  h  fällt 

atu  in  dnes.  dnešen  usw.     Für  h  kann  e  eintreten:  den.  len.  tes: 

tbstb  usw. 

2.   trlt  wird  Irt,  trat,  tirt 

bl'Bska  se  es  blitzt.  kr-BS  crux:  kr^sťB.  krbste  se  mache  das 
kreuz:  vergl.  prliča  av^  priliča.  Auch  tirt  wird  trt,  trBt,  tirt:  črbkvx. 
snbnľB  argentum  in  fla  ductum,  s.  srma,  rum.  alb.  Shrm^ :  griech. 
aúpixoc.  Man  füge  hinzu  Ixštej'L  si»  glänze,  liiskav  glänzend.  Hste 
decipio.     Dunkel  ist  Iitfiii»  eripio. 

II.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  ist  aslov.  i:  hiyh.  vino.  vir  usw.  čiťBv  ganz,  rizx  liemd 
Vinga.  d  í  vi  (sg.  Aivh)  sind  dem  Vingaer  Bulgaren  weibliche  geniefi 
von  grosser  Schönheit:  kreuzicege  sind  ihr  auf  enthalt;  sie  wandeln 
singend  umher;  wer  sie  stört,  an  dem  rächen  sie  sich  durch  krank- 
heiten  und  andei^es  ungemach:  das  woi*t  ist  fremd,  pika  harnen 
morse,  pile,  pilence  hiihnchen;  pilek  htíhnergeier.  piper.  sipkav.  viska 
hinnire  usw. 

2.  ij  geht  in  ej  über:  inej  pruina.  zmej  draco:  doch  liSij  aus 
lišaj  durch  lišej.  ije  unrd  in  e  contrahiert:  bile  venenum:  bylije, 
eig.  herbae.  grozde  uvae.  zdravé  bona  valetudo.  imane  opes.  liste, 
loze  mnea.  prxte :  pr^tije«  trxne.  cvete:  cvétije.  goste  pL  Dagegen 
findet  man  auch  morije  für  das  jüngere  more,  ashv.  more ;  d>efi  so 
carije,  m'LŽije. 


roc*l  y.  371 

3.  i  wechselt  mit  jii :  klič;  kijuč.  libe,  Ijube  amo,  pliskalo,  pljus- 
kalo.  sline^  sljane  saliva  maculo:  vergl.  r.  slina,  sljuna.  široký 
šjurok.  živeJT»,  žjuvejt. 

4,  Durch  dehnung  entsteht  i  aus  h  in  migam  blinde  usw. 

11 1,  Dritte  stufe:  oj,  é. 

oj,  é  hervht  auf  Steigerung  des  í:  bes.  bléska  Vinga,  boj. 
cvét.  gnoj.  ^YÚQi^  fledermaus:  eig.  das  angeklebte,  loj.  f  ojii  potum 
praebeo.  roj.  vese:  véš^.  vežďL  palpebra:  véžda.  navoj.  voj-  in 
vojsk'B.  poťoj,  in  Vinga  purój,  purojiStt  pL,  regenbach  ist  rum, 
p^r^u  rivus,  alb.  pyn^ua  vallis:  dagegen  matz,  6,  der  das  nur  dem  b. 
bekannte  wort  für  slav,  hält  und  mit  der  w,  ň  (rin^ti)  in  Zusammen- 
hang bringt,  presévani  percribro  setzt  ein  th,  se,  zépam  Mo  ein  ih, 
zé  voratis. 

C.  Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  i. 

Aslov.  'h  steht  b.  i»  gegenüber:  ďbhni>.  dino.  siľBha.  b'Bdni 
večer.  i  wird  auch  hier  hie  und  da  in  der  schrift  durch  a  ersetzt: 
snaha,  debra  hängt  mit  ď^brb  zusammen.  In  sirmáél'Bk  armut  ist 
Iiik  ein  türk.  suffix, 

2.   trút  wird  trt,  trbt,  tirt 

bl'Bh'B.  br'Lsn'L  tondeo,  hrhUe  tergo:  vergl.  nsl.  brišeni;  dessen 
i  aslov.  y  ist.  zagl'Bhn'B  surdus  ßo.  krBV.  sHnce  neben  S'Bnce.  str-BŽe 
tero.  Im  anlaut :  Hže  mentior.  Hže^  Hžija  mendadum,  HzicB 
cochlear.  r'Bvi»  acUatro,  yt>ž  secale.  flz  :  ržeh'B  Mnniebant  milad.  526. 
Man  füge  hinzu  bliivam  vomo.  kl'Bvam  rostro  tundo  neben  pljuji», 
plij'B  spuo,    Vergl.  bľbvati.  kľbvatí  seite  147. 

IL  Zweite  stufe:  y. 

1.  Adov.  j  ist  b.  i:  bik.  bivol.  hili:  uhilen  curvus  verk.  6. 
kisal  sauer.  kitk'B  strauss.  pokriv,  pitam.  plivam  nato  milad.  108. 
141.  lieben  dem  denominativen  plavam.  prihnii  sdinaube.  tri:  kerka 
izmiena,  lepo  istricna  abgerieben  milad.  404.  viji>  heule,  vikam 
i*ufe  usw. 
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2.  y  entsteht  durch  dehnung  aus  7»:  diše  neben  dxham.  kiham 
und  daher  kihni.  kiram  usw. 

in.   Dritte  stuft:  ov,  u. 

L  Aslov,  Vi  ist  b.  u :  brus.  brut  nagel.  lud.  rusalin :  rttove  te 
Dedov  i  Kasalin  pazardL  79.  rud :  rudo  jagiie  verk.  44.  72.  205; 
ľudi  ovci  müad,  74:  s.  rada  lana  spissa  et  crispa.  skrunľi  asche 
von  Stroh  Vinga:  vergl.  rum.  skrura  russ  vom  rauche,  akut,  tuh-: 
rastuŠi»  consolor  Vinga  usw.  Aus  cvit,  CLvt  entsteht  cut:  razcutile 
mHad.  10;  traDdafil  cuteše  333  rosa  florebat. 

2.  ov,  u  ist  durch  Steigerung  entstanden:  bude  excito.  rov-:  rove 
sepelio.  sluh.  otrovB  vefienum  umo. 

3.  ov  tritt  für  u  ein:  napisovaaše  neben  raduaSe  s§  und  kralju- 
vaaše  belĽtroj.  u  steM  für  unbetontes  o :  zbor  u  vaše  verk.  39.  AU 
ist  ov  in  sinove.  židovi  verk.  241.  urove  bell.-troj.  drBgovi  müad. 
523 :  dr^gi.  zmehovi  o37 :  zmij :  der  accent  kann  auf  jeder  der 
drei  Silben  ruhen  Cankov  22. 

4.  Jung  ist  ov  in  jadoven  müad.  451.  žaloven :  zasviri  Ža- 
lo vno  523.  duhovnik.  nľBŽovnicT»  frau  422.  ježovim»  373.  polovina. 
jadoviťL  beU.'troj.  varovit  kalkig,  trtgovec.  banovici».  lastovicB. 
mitre(v)ic'B.  In  predumvam  müad.  102.  ist  u  für  o  ausgefallen; 
dasselbe  gut  von  zborvite  loquimini  70.  zborveše  loguebatur  302: 
vergl.  daroviti  donare  seile  180.  ednakvi  77.  ist  -k-Lvi.  Anders 
naiTikvici  108. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  von  ü:  bave.  kvas.  plav-:  plá- 
vam durat.  otrávi»  neben  otrovi». 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.    Steigerung. 

A.    Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-voccds.     a)    ^  zu  o. 
a)   Vor  einfacher  consonatiz :  greb :  grob,     ß)   Vor  doppelconsonam : 

1.  vor  rt,  It:  merz:  *morz'B,  mraz.    velk:  *volk-,   vlak-  in  vlače; 

2.  vor  nt:  venz:  vonže,  važe:  vT>že.     b)  e  zu  sl:  var. 
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B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-voccds,  gni:  gnoj. 
svlt:   svet  vsw. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  vrvoccds.  a)  Steigerung 
des  ü  zu  ov,  u :  büd :  bud- :  bude  excito,  rö :  rov- :  rove  sepelio» 
b)  Steigerung  des  ü  zu  av,  va :  bu,  aslov,  by :  bave»  kus :  kvas. 

B,    D  e  h  D  u  D  g. 

A.  Dehnung  der  a-vocale»  e  zu  é.  a)  Functionen :  met:  mé- 
tam, ide:  ideh  ibam.  ß)  Metathetisch :  mer-1:  umrel,  b)  Dehnung 
des  o  zu  a.  a)  FunctioneU :  bod:  n&badam.  ß)  Metathetisch: 
kol-l:    klal. 

B.  Dehnung  des  i  zu  i:  functionell:  ČLt:   počitam  cólo, 
C    Dehnung  des  u  zu  y:  ku:  kivam. 

D.  Dehnung  des  silbebildenden  r,  1  ist  unnachweisbar, 

C.    Vermeidung  deshiatus. 

Der  hiatus  toird  gemieden:  L  durch  einschvb  des  j:  baj'L.  leji,: 
lej^.  biji».  obujt.  dobriJTb-t.  paj'Lk  aranea,  Jn  tija  hi  per  spis. 
1876,  XL  XII ,  100.  ist  a  ein  verstärkender  zusatz;  eben  so  in  taja 
haec  150.  tja  148.  Auch  der  hiatus  zwischen  Worten  uyird  gemieden: 
kato  jugarok  16S :  ]\xg^ľoí  für  ogar-.  ta  juze  155  et  sumsit.  sto- 
jan si  juze  dve  stovni  151.  2.  v:  dunav.  otivam  abeo:  idq. 
kivam.  zakrivam.  prolivam  belĽtroj.  poznávam.  kukavicB.  lasto- 
vičí». Hieher  gehört  poôevam  incipio,  zaklevam  obsecro  von  poč§, 
zakl§;  für  aslov.  poöinaja^  zaklinaj^.  Li  sp'Lvam  offendo,  von  s^p^, 
S'Bpbn^  ist  ^  in  'B  übergegangen.  Auf  das  j  und  v  in  zašij*!»  íiebeii 
zašivam  ist  kein  gewicht  zu  legen:  vergl,  aslov.  abv^.  Hier  ist  zu 
bemerken,  dass  nach  per.  spis,  1876.  XI.  XII.  162.  Im  und  da  in 
Mecedonien  der  artikel  ein  dreifacher  ist,  für  die  nähe  v,  va,  vo, 
für  die  ferne  t,  ta,  to,  für  die  abwesenheit  n,  na,  no:  jozikov  me 
bolit.  momöevo;  momöeto;  momöeno.  Bei  Ptdjevski  liest  man 
videlo  to  das  licht j  sljuho  v  (sluho  v)  das  gehör,  srce  vo  das  herz, 
zemja  va  die  erde,  oči  ve,  uSi  ve,  prsti  ve;  nebo  no,  more  no, 
zvezdi  ne.  Bei  milad.  findet  man  ausser  t  auch  n,  selten  v :  kosa 
ta,  oči  te,  r^ce  te;  svitlo  no  zlato  38,  kučka  na  Lamia  80,  miško 
no  dete  94,  zlato  no  jabolko  97,  gT.rdi  ne  aberi  75,  silni  ne 
ognevi  17,  silni  ne  vetrovi  18.  zeleni  ne  livagje  4.  ž^lti  ne  du- 
kadi  77,  naŽa  va  (kukja)  11.  Der  nachweis,  dass  die  bedeuiung  von 
t,   v,    n    die   oben   angegebene   ist,    wird   aus    Puljevski   und   milad. 
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jiickt  leicht  zu  fahren  seüu  Der  gegetistand  ist  hier  erivähnt  werden, 
weil  man  in  tova,  teja  hoc  usw.  einen  artikel  zu  suchen  geneigt  sein 
könnte.  Damach  ist  das  3.  seite  187  gesagte  zu  berichtigen  und  zu 
ergänzen.  3.  n:  nego,  nemu  usw.,  kein  jego^  jemu  usw.  otnem'B; 
aslov.  otBiiLm^.  i  fällt  ah:  da  s'  ide§  d.  i.  da  si  ideš  usw.  Mit 
zmehovi  müad.  537.  vergl.  nsl.  tühinec  seite  330.  dojdi  aus  doidi. 
Die  ältere  neigung  geht  gegen  den  hiatus;  dagegen  lässt  eine  jüngere 
nchtung  denselben  hie  und  da  nach  ausfall  von  consonanten  bestehen: 
j:  petli  pi'opeali  milad.  174:  *péja-.  v:  junakoo  461.  koit  82: 
koveťL.  kukaica  318.  lastoica  448.  voda  lekoita  72.  Irsgoi  196. 
348.  markoica  117.  neestica  1.  plugoi  444.  soalka  weberschiff  530. 
531.  svatoi  74.  vdoičište  164;  daneben  lastojca  dreisilbig:  i  mi 
javna  kobila  lastojca  227.  h:  maštea  verk.  144.  sna'a:  snxha. 
vior  müad.  33:  vihrt.  zmeo  tomu  258  tw  BpáxovTi.  h  fehlt  häufig  in 
der  3.  pl.  aor.  impf:  ktrstie,  venčae  198,  d.  i.  krtstifax,  venčah-L. 
oslepea  324,  d.  i.  osIepéh'B,  t:  agnéa^  praséa:  a^lov.  agn§ta,  prasatá, 
d:  dogleat  müad.  4. 

D.   Assimilation. 

c  in  den  sporadisch  auftretenden  sg.  gen.  m.  n.  ego  beruht 
auf  oje.  jo  geht  in  je  Uber,  allerdings  nicht  so  consequefit  aie 
etwa  im  aslov.,  daher  carev,  kralev  usw.  neben  zetjove,  nožjovc 
usw.  Eine  dem  aslov,  unbekannte  assimüation  trifft  das  é  wid  das 
ihm  im  b.  gleichstehende  ja,  welche  einem  folgenden  e,  i,  é  durch 
Verwandlung  in  e  näher  gebracht  werden:  veren,  vérB:  vérbm>, 
vera.  mere  metior:  mérj^.  breme:  bréme.  jedéS,  jam:  *jadeši, 
jamb:  hier  spricht  auch  der  accent  für  e  statt  é.  stojene,  sg.  voc. 
stojan ;  plevi,  plévL :  plevy,  pleva,  beli,  bei :  beli,  bélx.  jemi, 
jamx:  jamy,  jama.  meréh,  mén»:  méijaahí»,  méra.  Die  gleidie 
Wirkung  übt  ein  ehedem  vorhandene  e  (i>)  aus:  peš:  péšb.  smésna: 
sméŠBnaja;  belej'B:  béléj%  ma^  ehedem  belej  e  gelautet  hnbeiij  so 
wie  meľe  älter  ist  als  merii.  nedelčjo,  stojcnčjo  haben  e  wegen 
des  folgefiiden  ]  aus  \.  ovčer  ist  hervorgegangen  aus  ovbôjarB  im  gegen- 
satze  zu  govedar:  gov§dari».  In  idéhmi,  idéhte  ist  zwischen  h  und  m, 
t  ein  o  ausgefallen.  Die  gleiche  assimilation  tritt  im  rum.  ein:  trebh. 
trebl.  mujare,  mujeri.  plegz,  plezi. 

E.    Contraction. 

Der  sg.  gen.  m.  n.,  der  in  den  spärlichen  resten  erhaltenen 
zusammengesetzten  decUnation  lautet  auf  oga,  ogo  und  ega,  ego,  der 
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dat  auf  omu  atis:  podletoga  milad.  212.  šareDOga  213.  krilatoga 
214.  btľzego  206.  šarenego.  drugigo,  d.  i.  drúgego.  (dobrago  201. 
darf  unbeachtet  bleiben),  blazega  verk.  4,  26.  drugugu,  d.  i.  drú- 
gogo.  svetuga,  d.  i.  svétogi»  neden  svetojgu^  d.  i.  svetójgo.  dru- 
gumu,  d.  L  drúgomu  Vinga.  svetoga.  sveraogukiga  7iauJca  Rim 
1869.  Vergl.  3.  seite  183.  Ich  vermute,  dass  oga,  ogo,  omu  pro- 
nominal und  ega,  ego  wie  im  nsl,  aeite  331.  av^  ojega,  ojego  zu 
erklären  sind,  ija  wird  zu  c,  ije  zu  e  zusammengezogen:  b^gare 
aus  bHgarija:  daneben  Hžé  av^  und  neben  liižijá.  liste  aus  listijc. 


F.    Schwächung. 

Eine  Schwächung  tritt  ein,  wemi  a,,  s^,  §  zu  'b,  e  zu  ^j  q  und  o 
in  unbetonten  süben  zu  i  und  u  herabsinkt. 


G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  wird  t»:  bisťBr,  ptsťLr,  mtďLr,  od^r,  kop'Br, 
topi»],  mozxg;  mÍBi>l,  koBxm,  siim  sum,  os'Bk  cera  usw.  egip'Bt 
Vinga.  brtzij-x-t  der  schnelle.  In  obraziit  ist  t  der  alte  auslaut 
des  thema.  Selten  sind  formen  wie  dovor  für  dvor.  Dem  šbd  wird  i 
vorgesetzt:  otiš'Ll;  naišlo  bdl.-troj.  öenp  ist  aslov.  črépi.  usw. 


H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

e:  piš  aus  pijs,  pijeS  bibis.  a:  udre.  i:  dodi»  venio.  kolko 
quantum.  žvot:  živoťL.  idéhmi,  idôhte  aus  idéhomi,  idéhote:  vergl. 
pročfctohmy,  obrétohmy  belĽtroj.  o :  z-tčlnvam  incipio.  sirmáh. 
krunisvBm  impft,  von  krunis-Lm  pf.  Vinga.  Femers  molec,  pi. 
molci  usw. 

I.   Vermeidung  des  vocalischen  anlaute  s. 

Vocalischer  anlaui  uArd  kaum  gemieden:  oven.  ovct.  ogxn. 
ohol  Uber.  Das  b.  wirft  häufig  v  vor  o  ab:  odi»,  voďt.  ol,  vol. 
ole,  vole  voluntas.  one,  vône  odor.  Man  füge  hinzu  oSte,  joste 
usw.  In  temna  joblaöina  verk.  189.  und  14.  160.  hebt  j  den  hiatus 
auf.  vbsenicL:  pšenica.  abl'Lkx.  agne.  az  neien  jabl^Lki»  usw.  i: 
igH.  igraj'L.  iďB.  iz.  ihtb.  u:  ujka.  nstá.  útré.  uštr'Bbe,  Man 
merke  jevdovict,  s,  udovica,  verk»  367 f 
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K,   Vermeidung  der  diphthonge. 
Ob  diphthonge  gemieden  werden,  ist  nicht  sicher. 

L.  Wortaccent. 

filr  die  hetonung  der  worte  gibt  es  kein  cUlgemeines  gesetz,  da 
jede  silbe  eines  mehrsilbigen  wortes  betont  seiin  kann:  čehlár.  Čehlá- 
rin.  cépenicB.  Es  trifft  femers  der  ton  nicht  in  aüen  teilen  Bul- 
gariens dieselbe  silbe:  man  spricht  mésu  und  misö,  nóžjave  und 
Dužjóye,   ureh  und  óreh  vusw.     Die  pron,  mi^  ti^   si  sind  enkliiisch. 

M,   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Es  scheint,  dass  das  b,  lange  und  kurze  voccde  nicht  unter- 
scheidet. 


ZWEITES  TEIL 


Consonantismus, 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r- consonanten, 

L  Von  den  v-consonanten  ist  1  der  erweickung  fähig :  bezamljo 
stidtus,  bégljo  proftigus.  kradljo  für;  femers  Ijubov.  kljaö.  Iju- 
Ijam  agiio,  in  Vinga  luléj'B.  Ijut.  pljuj'B.  pljaskam.  sljune  saliva 
maado.  zahljupe  operio,  wofür  auch  libov.  klič.  pliji».  pliskam. 
sline,  zahlipe,  kalem  lautet  wohl  auch  karam.  Auck  n  kann  erweicht 
werden:  baném  hode.  nem  mutus  usw,  denjo  t;  ogenjo  t.  Man 
findet  klanjane  per.  spie,  156,  161.  konja  milad.  512.  In  Vinga 
spricht  man  btlvánj  trahs.  nivL  entspricht  dem  aslov.  liiva.  Dass 
Ij,  nj  ah  gruppen  und  nidit  als  V,  ú  lauten,  ist  möglich,  jedoch 
toenig  wahracheinliclu  rj  wird  nicht  ide  f  gesprochen:  carjo.  izga- 
rem.  odgovarjam. 

2.  Abweichungen  von  der  im  aslov.  regelmässigen  Stellung  von  r,  I 
finden  statt  in  vrsrb'L,  b'Blhi»  neben  vn»bT»,  bliih'L  usw.  gurgatki»  turtel- 
taube;  in   Vinga  gurguličem  girre,  purdavtm  vendo. 

3.  jemes  müad.  523.  ist  aslov.  lemešb. 

4.  1  ist  r  geworden  in  cer  medicamen,  iscere  sano.  trendafil 
Tpavrá^uXXov  lautet  in   Vinga  trT.ndáfer. 
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5.  n  erscheint  vor-  oder  eingesetzt  in  iľLtre  míUíd.  377.  520.  v 
neter  verk.  38,  39;  daneben  vĹtre  Vinga.  Man  merke  das  dunkle 
po  nuina:  pôjde  moma  na  studená  voda,  pôjde  momče  s'bs  konja 
po  n  u  ma  per,  yňs,  178. 

B.  Die  t-consonanten. 

i.  Altes  tja^  dja  wird  wie  im  oslov,  durch  sta,  žda  ersetzt:  pla- 
štam  solvo.  seštam  si»  memini.  mašteha.  srešťL  occursus.  vraštam 
usw.  zaglaždam  laevigo.  raspiiždam  pello :  p^di.  prežďB  ßla  neta» 
veždi  palpebra  usiv.  aus  platjam,  zag]adjam  usw.  Man  füge  hinzu 
k'BŠtii  domus:  k^Sta.  čuždina  milad.  387 ;  die  partie,  praes.  act. 
bereští  milad,  3ß3:  ber^ti,  odešti  ibid,:  hodešti.  sxšti  idem:  sa- 
stij.  vBrzeeSti  126.  ligando:  *  vriizaj^šti.  Dunkel  ist  bašta,  das 
auch  s.  so,  nsl.  bašča  und  bača  lautet.  n'BŠtvi.  Fremd  ist  pastyre- 
viČB  bdl.-troj.  izgleždati  inspicere  und  izveždati  edu4:ere,  oslov. 
gl§da,  ved;  haben  im  oslov,  kein  ancdogon.  Auch  vrate  und  cede  so 
wie  vraten  und  ceden  sind  neuiildungen  für  aslov.  vrašta,  céžda 
und  vraStem»,  cézdeni» :  t  und  d  folgen  dem  aslov.  vratiši,  cé- 
diši  usw.    Vergl.  bátjo,  báčjo,  bastá. 

2.  Neben  št,  žd  findet  man  häufig  k,  g  geschrieben:  öekaeki  per. 
spis.  1876.  XL  XII.  159:  čakaj^šte.  domakin,  domakinka:  do- 
rn ašt-.  keťL,  ke  gram.  188.  202.  neben  če  113.  kbe  per.  spis.  1876. 
XL  XII.  170.  ke  verk.  214:  hošteti»,  htSteťb.  hvakLJa  per.  spis. 
174,  fakjaS:  hvašta-.  kralevike  milad.  8.  -kja  142:  -ištt.  kukja 
22,  111.  per.  spis.  128.  177.  für  kxk- :  k^äta.  strekjam,  strekja 
milad.  46.  389,  neben  sreštn'B  170:  *s'Lreštaja:  nsl.  srečam  obvius 
fio.  sveki  402.  svekhi  per.  spis.  170:  svésta.  vekbe  ibid.  veke  urk. 
1253.  veke,  veče,  vec  (cZ.  i.  vehe,  velí)  (Jankov:  v^ste.  vrekja  milad, 
360:  vrésta.  vrukbo  s'i>nco;>7;  vr^átb.  pozlaken  65:  pozlašteni».  In 
vielen  f  allen  folgt  dem  t  im  aslov.  ij  mit  vocal,  also  tija,  eine  laut- 
gruppe,  die  s.  durch  éa  ersetzt  wird :  brakja,  brakbja  per.  spis.  173. 
cvekte  ibid.  c  veke  milad.  6,  s  vak  j  a  per.  spis.  127.  treki'Bt,  trekbjo 
167.  177.  und  kja  Ula  165,  aus  tija.  Entsprechend  sind  gragjano 
172.  megju  177.  rogben  174,  tugbja,  tugbinka  änd,  vegbi  177.  und 
livagja  166.  livagje  milad.  4.  kb  steht  für  erweichtes  t:  barakbper. 
spis.  168.  deveki»  165.  ocekb;  tj  in  griimotjavici  milad,  62.  zetjove. 
Wa^  die  ausspräche  des  k,  g  aus  tj,  dj  anbelangt,  so  lauten  sie 
höchst  wahrscheinlich  —  denn  eine  vollkommen  verlässlidis  zeugen- 
Schaft  hiefür  fehlt  mir  leider  —  wie  s.  (:.,  gj,  d,  i,  t,  3^.    Die  gründe 
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für  diese  au8»jpr<iche  sind  folgende:  Vuk  schreibt  im  DodcUak  če, 
éeSe  von  hi»!;  veée:  v§šte.  živeéi:  živosti  wiener  jalirbücher  46, 
96,  und  mal6ija  klein;  die  Vingaer  sprechen  Vjhkth:  k^šta.  Breite 
gegen,  puhaždem:  pohaždaj^.  ľaždem.  und  hskkrh  der  ältere  bruder, 
sreó'Ln  glücklich,  ubicam  ve7*lieisse,  brajérb:  bratija.  guspogja:  gos- 
požda.  megj:  meždu.  Dieselben  ersetzen  auch  auslautendes  ih,  db^ 
durch  Ó,  gj :  pame6.  pxé ;  p^tb.  smr'bé ;  im  auslaute  steht  é  für  gj : 
glaé  hung&r,  napréé.  stuó  kälte.  Im  Rje6nik  od  tri  jesika  s,  make- 
donskí,  arbanski  ?  turski,  Knjiga  IL  napisao  M,  Puljevski,  mijak 
galjiSd,  U  Beograd,  1875  findet  man  K,  ^  für  tj,  dj :  kuéi.  peé. 
cveée.  treéo.  hoéeS.  Beča\raine.  veljejeéi;  megju.  ragjajte.  argjosuvat 
rostet :  r'BŽda.  Wenn  daneben  kľaište^  skroviSte,  staniSte  vorkömmt, 
so  ist  dies  ganz  in  dei*  Ordnung:  die  zeugenschaft  büsst  an  ihrer 
Zuverlässigkeit  ein  durch  formen  wie  dišušti,  goreSti ;  ich  füge  noch 
hinzu  pomoé  nehe9i  porao6t  und  noč  so  wie  šeéer.  Die  Bulgaren 
sagen,  kb  in  devekb  und  gb  in  ogbo  laute  sehr  weich,  tyi»rdé  meko 
per.  spis,  165 ;  Cankov  8  meint  kerk'^b  stehe  für  tei'k'L.  NacJi  einem 
anderen  einheimischen  spradiforacher  ist  trekja  =  tľetja.  p'bkb  = 
p'btb  via:  ps^tb.  bakju  =  batju.  igbeši  =  ideše.  čugbet  =i  čudbet, 
čudjat.  gjadu  =  dedo.  gbete  =  déte.  Der  letztere  bemerkt:  d,  t,  kogato 
se  smégčat,  izgovaijat  se  tvbrdé  méko,  ťbj  stoto  d-to  čuva  se 
kato  méko  g  (gb),  t-to  samo  méko  k  (kb).  Es  ist  nodi  zu  bedenken, 
dass,  wie  gesagt,  č  wid  gj  serbische  laute  sind;  dass  sicli  dieselben 
dialektisch  auck  im  rum.  ciklop  Cyklop  und  in  gjith  aus  vit%  finden, 
allerdings  nicht  aus  t  und  j  sich  entioickelnd ;  dass  de  endlich  auck 
dem  albanischen  bekannt  sind:   6z,   gitkb,  bei  Kristoforidi  Jci,   ýithy, 

3,  tl  kann  in  kl  übergehen:  ritla  und  rikla.  ritlovišta  pok.  1, 
48,  53,  fz,  ridAley  etwa  wagenleiter.     Daneben  metla,  sedlo. 

4,  tn,  d  n  kann  t,  d  verlieren:  h  vani»,  povr'bii'b.  istiiľb  refrigeror: 
styd  bestellen  neben  padnx.  sedn^b.  Man  beachte  brajno  fráter  milad. 
138,  tk  weicht  dem  sk:  kiska  cvéke  88;  izdigiľB  wie  nsl,  zdigneiD; 
stori  fac  wie  nsl.  stori  hohen  v  eingebilsst. 


C.  Die  p-consonanten. 

1.  Dos  b,  duldet  die  Umtgruppen  pja,  bja  usw, :  ki>pe :  k^plj^. 
habe:  hablj%.  love:  lovlj^.  mame:  mamlj%  shíd  neubildungen  von 
hohem  alter.  Dasselbe  tritt  audi  sonst  ein:  iskopévam  castriere, 
iskrivévam  krümme  usw.;  zeme,  bei  milad,  26.  zemja. 
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2.  /•  p  fällt  avB  in  ťBiľL :  ton^ti ;  daneben  trepíľB  müad.  3.  100. 
102.  hapíľB.  hlopn^  328. 

3.  //.  b  schwindet  in  gini.  perio.  g'bu'b  plico. 

hv  wird  b :  obade  nuntio.  obese  8U4spendo,  daher  bese.  obikn'B 
amo.  oblak,  obléklo,  obraštam. 

4.  HL  pedepsam  hervtht  auf  eiratSeuaa,  dessen  yb  schon  grtech. 
in  ps  übergeht,  vn  kann  m  n  werden:  innuk  neben  vnuk.  ranini  dvo- 
rové. Silin  n  i   es  tagt,    vc  wird  sc:    nosce   geld.  usce  schafe  Vinga. 

ö.  IV,  nin  kann  durch  vn  ersetzt  werden:  stovm»  per.  spis. 
151.  tevna  m^Bgla  168,  Atislautendes  m  fällt  hie  und  da  ab:  pita, 
dava;  zborva  für  pitain,  davam^  zborvain.  si  (sy)  ist  sxm  sum. 
ist  das  alte  Nestus  Jireček  41. 

6.  V.  f  entsteht  aus  hv:  mit  ot  nafol,  navol  müad.  297.  445. 
vergleiche  man  s.  navO;  navalice.  fate:  hvatiti.  fr'Ble  und  hvi*Ble. 
fräste:  hvrastije.     Umgekehrt  kvrTikm»  und  frükn'B. 

D.  Die  k-consonanten. 

• 

1.  kt,  gt  gellt  wie  tj  in  st  über:  ďbšteré.  ďBSterka  müad.  201. 
Sterka  8.  snošti  per.  spis.  175.  noš  müad.  481.  für  noát.  peô  für 
pešt.  pešter'B;  destere.  pómus:  pomoŠtb  Vinga.  Danehen  kiiero 
per.  spis.  174.  kberkbí  127.  kerka  milad.  296.  nokb  per.  spis.  178. 
sinokb  171.  und  sogar  snoce  volksl.  für  snosti.  Über  den  laut  des 
k  aus  kt  Seite  378. 

2.  I.  Vor  i  stehen  die  c-laute:  pl.  nom.  junáci,  zaiozi.  kožjusi 
von  junak.  zalog.  kožjuh.  sg.  dat.  majci.  bulci  nur  im  volksl.  vo9i 
majka.  bulki.  g  gefU  hie  und  da  in  dz  über:  kovčedzi  per.  spis, 
174.  und  nodzi  162.  polodzi  ova  in  nido  remanentia  seite  255: 
daneben  die  pl.  nom.  majki.  knigi.  sn^bhi.  Der  impt.  von  rek  lautet 
reči.  Sonst  steht  vor  i  der  ältere  6-laut:  bulöicT»  von  bulki».  g  ver- 
wandelt stell  manchmahl  in  dz:  ladžica  per.  spis.  148.  151.  für 
HzicB.  mecin'B.  težinii.  tišinx.  gr'bčija.  knižija,  u)oravs  grxčé. 
knižé.  siromaŠija:  daneben  vlasija  und  vlasé.  soči  th.  indicare. 
slúži  servire.  krbsi  (r'bce  si  k'bršit  milad.  88).  Jung  sind  kolcina 
milad.  514.  ďbgičk'b,  lehičk'b  von  ďbgTi  iris,  lélit  area  durdi 
diigicB;  lehicb:  daneben  rbčiČk'b  von  rhkrh  mxmus  durch  vh^iorh. 
devojkin  milad.  223.  q\d  puellae  est.  oči;  uši  beruhen  auf  oéh,  ufib. 

3.  II,  Vor  é  steht  ein  C'Conso7iant  in  blazé  bene,  blaze  per.  spis. 
177.  r'bce   milad.  88:   r^cé.  ski>rsnodze  60.     D&r  ältere   é-laut  in 
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peČélb'L :  pečalb,  kračés/iír  kračést  longa  crura  Habens,  tičém  curro, 
vi»zdišém  siíspiro,  vr'BŠél  siim  triturabam.  peôéh  coqmbam,  pečeše. 

4.  F.  Vor  h  steht  der  6-laut,  es  mag  h  älteres  I  oder  j'L  sein:  a)  na 
dHž  in  longüudinem.  siromaš /.pauperea.  mlečen.  bezbožen.  greáen, 
daher  bezbožník,  dufinik ;  službi».  Vergl.  plailiv  timidus.  b)  obič  m. 
amor:  obykn^ti.  tič  m.  cursus.  žežek  nebeží  mešec  usw. 

ô.  IV.  Vor  e  géht  der  k-  in  den  é-laut  Uher:  sg,  voc.  junače.  kr^- 
čeže  von  junák.  írbéég,  pečeš,  pece ;  môžeš,  môže :  man  beachte 
mož  poteš  per.  spis,  149.  und  blazega  verk,  26,  so  wie  dželézo 
ferrum.  Aus  môžeš;  môže  usw.  entsteht  xnofíh  und  možxt  für  mog^, 
mog^ti». 

6.  V.  Vor  9  steht  der  é-laut:  momöe.  uSe,  vl^če,  das  aslov.  uš§, 
vliiče  lauten  würde.    Hieher  gehört  polodže  ovum  in  nido  remanens. 

7.  VL  Vor  je  findet  man  den  c-laut:  okce.  vretence  milad, 
370.  mlečece:  mléčbce. 

8.  VIL  js^  fordert  den  č-laut:  kviče  winsele  morse,  plače  ^iaro; 
plač%  aus  plačj^. 

9.  Dass  g  im  aslov.  imd  hie  und  da  im  b.  in  dz  und  dz  über- 
geht, ist  Seite  25  t — 255  dargelegt.  In  Vinga  hört  man  zi  und, 
selten^  dzi:  onci /iir  ondzi,  vielleicht  wegen  des  n.  zid,  dzid.  zvezďb; 
dzvezďL.  Das  rätsei  (ei)  lautet:  dzizd  dzizdosanO;  vai*  varosanO; 
ni  dzirka  ni  prodzirka  milad.  531:  dzir-  beruht  auf  der  w.  zei* 
schauen,  dzizd  (dzizdje  müad.  159.  dzidini  p&i\  spis.  129)  könnte 
gegen  die  Zusammenstellung  dieses  Wortes  mit  siid  nur  dann  angeführt 
werden,  loenn  es  fest  stünde,  dass  6.  dz  nur  aus  g  he:rvorgehen  kann. 
Die  lautgruppe  dz  findet  sich  aucliin  enüelinten  Worten:  dukjandzičo 
milad.  162.  džep  per.  spis,  177,  madžari  müad,  124, 

10.  Über  die  Verwandlung  des  k,  g  in  entlehnten  Worten  in  K,  ^, 
serb.  6,  gj,  kyr.  \i.,  i),  ist  Seite  274  gehandelt.  Dasselbe  finden  wir 
im  b,:  óeramiďB;  s.  čei'emida  xepaiJLÍi;;  b,  6q\{,  s.  óef;  b.  óerdosvam; 
čilija;  éir  usw.  müad.  533;  daneben  kelai*  13,  Der  laut  wird  ver- 
schieden bezeichnet:  dukijan  per.  spis.  175.  ľakbija  172.  Derselbe 
laut  findet  sich  in  ei?iheimischen  Worten:  ľukbi  te  171.  kbitkbi  170: 
kyta.  yisokbi  170.  majkja  151,  Dem  gegenüber  sind  die  formen 
acilešb,  ancidesb  belL-troj,  für  acJiilles,  akilles  zu  beachten,  Audi 
s.  gj  findet  sich  im  b, :  gjuvel,  djuvel  milad,  534,  gjazel  per.  spis, 
154.  s,  gjuzel.  gbergbev,  gergbov  154.  177:  GeorgU.  panagj  aristo 
milad,  202,  legen  grad  milad.  117  usw,:  s,  legjan  grad.  In  ein- 
heimischen Worten:   diugbo  per,  spis.  176,   pogbinat   174.   nogbi  te 
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171.  Befremdend  ist  gi  eos  147.  155.  157.  für  ihi».  In  Vinga  wird 
auslautendes  ti»,  g^  durck  é^  gj  ersetzt:  éeléč:  človélĽL.  ičimíč: 
j^ebrnylLB.  siiduvnió  iudex,  več  und  ud  viki»  du  tíIľl.  di>Igj 
debitum:  pl.  di>lgjvc.  Auch  ka  wird  6a:  kučérb  hündinn.  maj6i. 
Bviréi»  ^öte.  strelc'B  /jfeiZ.  b.  i,  e«  ?>uij  a«/ou.  i  oder  y  «ein,  ru/f  6, 
gj  liervor:  čikí»  /iaar;  ki>ka,  kyka.  óiskx  kram:  kjta.  óíši»  re^e». 
bulči  pZ.:  bulkii.  ureóisvBin  ich  mache  durch  warte  oder  zeichen 
krank:  urek,  n«/.  urok.  nebeséi:  oebesbskjj.  dragji:  dragyj.  slugji 
pl.  Fremd  sind  éef.  óeramiďL.  eerpiö  ungebrannter  ziegd,  paliéenin 
paulicianus,  jetzt  katholik.  piščir  handbuch  usw.  Mit  dem  erwähnten  gi 
vergleiche  man  gji  (da  gji  smin»  ni  smej'B  eos  pacare  non  audeo) 
mit  dem  dat.  gjim  (daj  gjim)  neben  jim  (uprasti  Jim). 

11,  Wie  im  s.,  so  schwindet  auch  im  b.  nicht  selten  das  h:  3.  pl. 
aor.  izlegoa  exierunt:  *izlégoh^,  izlézoš^  milad.  150.  poidoe, 
kinisae  per.  spis.  161:  * — h^  neben  kradoha  usw.  Dagegen  do- 
bihine.  gorelite  verk,  28.  241;  vet  neben  veťLh  und  veht:  vetT»hi,; 
leb  nehen  hlebii  t;  abe  pessumdo  neben  habe. 

12.  hv  geht  in  f  über :  fale  laudo.  fate  prehendo.  fräste  frondes : 
hvrastije.  vltffc  für :  vI^hyB.  Hieher  gehört  woJd  auch  friile  iacio. 
Statt  h  tcird  hie  und  da  f  gesprochen :  praf,  mufi  für  prah,  muh-L. 
najdof  inveni  pei\  spis.  162.  osipnaf  mtYaď.  491.  kanifme  24:  desen- 
taf  dako-slov.  für  ein  aslov.  des^tb  téhii,  bolfa  pulex  müad.  22: 
bltha.  krefko  (jerebica  krevko  meso  421) :  *  kréhxk'By  krehkav 
zart  Cankov.  kožufče  milad.  371;  peher^  verk.  1.  64.  370  ist 
griech.  icevôepá. 

E.  Die  c-coiisonanten. 

1.  Dass  das  b.  ausser  dem  z  ein  dz  besitzt,  ist  seite  254,  erwähnt 

2,  Das  c  geht  in  č  über,  wenn  k  diese  Verwandlung  erlitte:  mese- 
ôiiľB.  dtgicki.  aus  ♦dtgici»:  ďLgt  iris.  slnčice  per,  spis.  154: 
*  B^DLÔbce.  nemče  deminut.  von  nemec :  *  nemböe.  k'BŠče  stück  aus 
k'Bsec:  k%s'i>.  nevešče  von  nevestk'L.  gi»dalarče  aus  gi^diüarin  geiger 
nach  abfall  des  iwh'.  *  gtdularec :  g^dula,  w.  g%d.  ovčerin  und 
ovčer.  sIdčov  :  slnčovi  te  dvorové  per.  spis.  155.  vi&inx  cdtitudo 
tme  vom  comparat.  vySe.  črxkvB  besteht  neben  crkvx  per.  spis.  172. 

3,  Altes  z  geht  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  ž  über :  káže : 
kaž^  aus  kazj%.  g^mže. 

4.  Dasselbe  gut  von  s:  pise  scribo ;  per.  spis.  163.  liest  man 
čeUjaáe. 
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0.  st  geht  vor  ja  iisw.  in  št  Ober :  véštici  hexe,  puštem  Vinga. 
praŠtam  von  prosti.  krbstam. 

6.  Auch  sk  wird  in  diesem  falle  in  Št  verwandelt:  sitoišta  pL 
träume,  zxtulíšti  Zufluchtsort  Vinga.  pište.  vreste.  ŠticB  für  ďLŠticL 
aus  d'Lsk'B.  pištélkx.  vošten  cereus.  carovište,  tr^govište,  zimo- 
vište  2.  seite  275.  Man  merke  orlišta  pi.  milad.  21.  vdoičiôte  164. 
juDaštint  beruht  auf  junsiéki:  junaČLski;  gjaolátiiľL:  dijavolbski»; 
štriib  abgezwickt  adj.  auf  skerb-, 

7.  Dem  aslov,  *  voltski  entspricht  nach  Cankov  volcki :  ebenso 
b^garcki.  selcki. 

8.  moj  in  ne  moj  noli  ist  mozi  wie  im  s.:  vergl.  moji». 

9.  Aus  sr,  zr  kann  in  einigen  worten  str,  zdr  werden:  stram, 
sľam.  strebťo,  srebro.  prestrete;  sreŠDi»  aus  sreŠtiľL  óbvius  ßo. 
zdrél,  zrel  maturiLs.  struma  ist  orpupLwv. 

10.  Man  vergleiche  blysni)  mit  bli>8kam ;  l'Lsn'B  mit  Hskav ; 
pri>8Qi>  mit  pr'Lskam.  plisiľL.  stisni>.  tlasni»  trudo.  vrésiľL  exdamo. 
bl'BZD'L  labor  mit  hli>zgam.  stliib'L  stiege  ist  aslov.  8tli>ba.  t  ist  aus- 
gefallen in  vriisnik.  kri>snik.  pok'Lsnin'L  supellex:  k^šti».  pomošnik. 
napr-Lsnik.  povrint  reddo.  ispusnx  emitto.  fánt  prehendo.  istinx 
refrngeror"  von  vrxsta.  krtsti  usw. 

F.  Die  č-consonauten. 

1.  Dem  b.  ist  neben  ž  auch  Až  eigen  seite  381. 

2.  Das  b.  liebt  die  praejotation  nach  den  é-lauten:  belčjug. 
Čjudo.  Čés.  kr'LČég ;  žébt.  žélos  mitleid.  žér  glut.  §jugi>  kratze. 
šjum.  Sjiipe  gähre.  sjiito  mangelhaft,  čbs  icird  S:  čjoleSki,  čeleški: 
človéčbsk'B.  jiinaški.  vladiski.  zaješki:  zajecbskt:  daneben  grtcky 
hell.'try.:  gr'LČBskt ;  es  icird  s:  čjoléstvo:  človôčbstvo.  junastvo 
cank.  milad.  245;  falsch  jiinaštvo  78;  doch  nľbški:  m^žbski». 
drústvu.  mlóštvu. 

3.  Vor  Y  geht  č  oft  in  c  Uber:  crn  per.  spis.  163.  176.  crven 
J72.  nacrviti  verk.  369.  cirven  milad.  190.  369.  520.  neben  čer- 
veň 203. 

4.  ž  wird  r  m  dori  bis:  dože  i.  duri  verk.  12.  dur  1.  dórdi 
Vinga:  dože  i  do.  goder  ist  s.  ž  wird  j:  moj'B,  môže  pos&um. 
ItiJcT),  Itžicb  cochlear. 

5.  Neben  sto  aus  čbto  tcird  sČo,  šo  gehört  per.  spis.  159.  166. 

pustúvbm  colo. 
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6'.  &tn    biisst  t  eÍ7i:   sresn'b   obviam  fio:   sir^st^.    Iciáni  häus- 
lich: k^^tbni». 

7.  Der  ylaut  icird  enticeder  auf  r,  art  oder  durch  ft  bezeichnet. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Assimilation  tritt  ein  in  veligden,  veliden  ostem,  izbT>.  gozbi.. 
odbor,  zbor:  siíborL;  eben  so  sljlnk'B  Strohhalm  Vinga:  *  slaiiixka. 
V,  aslov.  vhy  wird  f  vor  v,  1,  m:  fricem  poUiceor.  flej'B  infundo. 
fmeste  insero. 


B.    Einschaltuug  und  vor  Setzung  von    consonanten. 
Kinsdialtmig  von  (i,  t  hat  stattgefunden  in  zr,  er  usw,  seite  383, 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

a)  t  fällt  aus  in  bogastvo.  praséa :  prasatá,  d :  klaenec  par. 
spis,  161:  klade-,  dogleat  milad,  4:  -gled-.  v:  loenje  milad,  04, 
svatoi  93,  d igani  <oZ/o.  gozdij  nagel.  stor e  f acio,  sriibi  es  juckt;  in 
Vinga  dor:  dvorí»,  izur;  izvori».  niole:  nevolja.  h:  zedoe  sumserunt, 
dovikae  vocarunt,  inaštei>  noverca;  in  Vinga  sretijx:  *s'Lrétihq. 
z:  azi,  aze  d,  L  slz  zi,  az  ze:  vergl,  tize  tu  per,  spis.  170:  ego 
heisst  jaz.  b)  t  fällt  ab :  čobano  dei*  hirt.  oračo  der  ackersmann. 
trotbo  per,  spis,  149,  der  dritte,  libi  153 :  Ijubiťt.  mlados :  mla- 
dostb.  kos.  Čes  fortuna:  čestt.  žélos^  daher  žélosen.  kriiS  cmx  271, 
okolovriíS  270.  noS :  noštb.  gores  für  goreSt  ple  hťh  plectam,  sveš 
für  sveŠte :  svešta.  sal,  s.  salt ;  in  Vinga  piš  ofen,  priČes  cotnmuiiion, 
žal  US.  d  :  vednažd  milad,  241,  sonst  vedm»ž  per,  spis,  149.  dvaž 
171.  triž  172.  und  ednoš  milad.  68,  vednoš  149.  vednas  201,  dvaš 
3,  triš  161,  groz;  befremdend  vednxg  per.  spis,  172,  2,  seite  204, 
p :  šcnicL.  v :  zeme  sumit.  zimane  das  nehmen  per,  spis,  148,  se 
für  vbse:  po  se  selo;  in  Vinga:  udl:  voda.  ol:  voK.  rabec  Sper- 
ling, pe  šťL  assabo,   h :  raber  verk,  225 ;    in  Vinga  lep  :  hléb'B. 


E.  mctatiiose  von  cuiiäonantcn.  OO*) 


D.    Verliältuiss   der   tönenden    consonanten    zu    den 

tonlosen. 

Tönende  consonanten  icerden  im  auslaute  tonlos :  i>lat :  g^laďt. 
Lop :  bobi).  kr'Lf :  krtvt.  glok :  glog'L.  jas,  as  ;  azT>.  nrfcš :  niažb ; 
daher  auch  glah  ßlr  gla^. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

cTbYthfloreo:  cvbt^;  in  Vinga  cijftT».  s^vne  se,  sTbmne  se  illu- 
cescit :  svbnett.  garvan :  gavrant.  ťBÍréz  aus  tvrézi> :  trezvT> :  die 
urspi^ngliche  lautfolge  ist  jedoch  hier  zweifeUiaft,  svabdt  hochzeit 
Vinga :  svatbba. 
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Lautlehre  der  serbischen  und  chorvatischen  spräche. 


ERSTERTEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  vocale. 

A.   Diea-vocale. 

/.   Ersit  aiuft:  e. 

1.  A)  Ungeschwächtes  e. 

1,  Einige  e  haben  sich  im  8,  erhalten,  die  sonst  zu  h  herabsinken 
oder  ganz  schwinden  können:  chorv.  poÖenovat  istr,:  cm,  derati,  poz- 
der^  aslov.  dľati;  der^,  s,  drijeti.  meljati.  pcnjati  se:  pbn.  perilja 
Zorm? :  prati,  per^.  stelja:  stlati;  stelj^.  sterati:  streti,  str^.  koloter. 
vera  anulus;  veruga,  veriga:  vreti.  chorv.  žerati  hg,:  žrati,  žr^. 

2,  e  ist  eingeschaltet  in  željezo.  Žerav  tisw.  žeravka  beruht  auf 
žaravka :  žar  glut, 

3,  Fremd  sind  chorv,  letva  latte  hg.  chorv,  peljati:  wahrschmnlich 
it,  pigliare,  pengati  mar,:  iL  pingere,  seka  mar,:  it,  secca, 

4,  e  und  o  wecliseln  mit  einander  in  osebujno.  osebit  hg.  sebi 
neben  sobom,  tega^  temu  lu^,  neben  toga  usw, 

5,  Die  IC.  ter  hat  im  praes.  trem,  tarem  ;  an  dieses  scheint  sich 
tar  stramentum  comminutum,  tara  für  natra,  taľak;  satariti^  satari- 
sati  zio.  104,  anzulehnen. 


h  ans  e. 


387 


B)   Za  b  geschwächtes  e. 

1.  Das  oslov,  hat  zioei  halbvocale  h  und  x :  jener  hat  sich  aus  e 
oder  1,  dieser  aus  o  oder  u  entwickelt  seite  19,  109.  und  76.  141. 
Wie  im  nsl.  und  h.,  so  ist  auch  im  s.  jeglicher  unterschied  zwischen 
h  und  i>  geschwunden:  im  s.  ist  dafür  a  in  alleii  fällen  eingetreten, 
wo  das  verstummen  nicht  platz  greifen  konnte :  dan ;  nadam,  dah- 
Duti:  dbDB;  ^naďLniT»;  dxhn^ti;  daneben  dne;  nadma,  tvor  aus 
thor :  di>ne ;  *  DaďBina;  *  ďBhorb.  Nach  meiner  ansieht  ist  es  un- 
richtig anzunehmen,  i»  oder  h  sei  in  a  übergegangen:  dieses  ist  nur 
ein  hilfslaut,  bestimmt,  das  wort  nach  dem  verstummen  von  h  und  t> 
aussprechbar  zu  machen  oder  die  aussprechbarkeit  zu  erleichtem. 

2.  Der  inlautende  halbvocal  —  der  auslautende  war  wohl  schon 
in  der  dem  s.  zu  gründe  liegenden  spräche  nicht  mehr  hörbar  —  ist 
im  s.  verstummt  in  einer  grossen  anzahl  von  Worten:  zapŠiti  neben 
zabaaiti  infitias  ire:  b^bh^.  gmiziti,  gmizati  neben  gamziti  und 
gamizati :  gi.m'Bzati,  gi>inyzati.  mnom :  mi»noj%  neben  meni :  mboe; 
mene  s.  und  aslov. :  dagegen  chorv.  manum  istr.  mane  mihi,  od  maue 
mik.  36.  90.  prica  actor:  vergl.  pfcrtct.  sto  neben  pet  sat:  S'Bto. 
tma,  tmica,  tmina  neben  tama;  nur  tamni.  žnjem  neben  žanjem: 
žbnj%  usw.  Eben  so  jajce  d.  i.  jajbce.  chorv.  zaiih  zlo  pogubi 
mxdos  male  perdidit.  zaloga  satane  pist.  a  tritt  ein  in  bazdjeti : 
*bbzd-,  vielleicht  aus  pbzd-:  nsl.  pezdeti:  aus  pbzd-  mag  zuerst  pzd-, 
daraus  bzd-  entstanden  sein,  dažd  neben  duždeynjak  salamandra: 
ďbždb.  dvara  pi. :  dvbrb.  chorv.  jamem  Zm^.  beruht  auf  jbm-,  známe 
auf  S'bnbm-.  ka  neben  k,  sa  neben  s,  va  neben  u:  ka  dvoru  pjes. 
L  132 ;  2.  383.  chorv.  kasan :  k'bsbni«.  lak  aus  lagak ;  laguuti  mar. 
lanuti,  lahniiti  (sad  mu  je  lanulo):  Ibg'bk'b.  pas,  psa,  dagegen 
pasji:  pbS'b,  pbsij.  stablo:  stbblo.  ta,  taj:  th.  chorv.  na  t  rečeni  rok: 
na  ťb  usw.  tada:  ťbda,  ťbgda.  posao  ist  pos^lx.  Šijem  ist  älter  ah 
saljem.  srdašce  aus  *  sr^dböbce  iisio.  Dunkel  ist  last  facUitas, 
las  tan  usw.  vergl.  Jagié,  Podmladj.  vokal.  26.  In  narav  aus  nrav 
bietet  auch  das  nsl.  a,  das  von  dem  hier  behandelten  s.  a  verschieden 
ist.  karv,  das  hie  und  da,  tvie  es  scheint,  tvirklich  gesprocJien  wird, 
ist  aus  krv  entstanden,  nicht  etwa  aus  einem  unmöglichen  ki^rvb. 

3.  Wie  im  aslov.  die  halbvocale,  so  wird  im  s.  a  zur  leichteren  aus- 

spi*ache  eingefügt :  gjuragj.  advenat.  dohsix  usw.  žumance:  *žl'bmno; 

ferners  uz-a-nj.  chorv.  krez-a-é  und  krez-a-nju.  onom-a-dne:  onomb 

dbne.  Alanclier  einschult  bei*uht  vielleicht  auf  dem  akcente:  izkdirati. 

obkviti.  obazirati.  rozkgnati;  bezkzien;  so  ist  vielleicht  auxh  muda- 
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rac  nebe7i  mudrac^  nsl.  mödrc;  kozklac,  koziac  zu  deuten:  anders 
beitr,  7.  150:  ver  gl.  pkrac  accusator,  das  aus  parc  entstaiiden  sem 
soll.  cJiorv.  vitarac  hekL  inisalju  lu6,  neben  raišiju.  jezgkrica  von 
jez^ra.  njedärca  von  njedra.  malenica  mola  und  mlinica;  chorv. 
malin  und  s.  mlin:  nd.  mal'BD.  odavde  d.  i.  od  a  (o)yde :  vergl. 
odavle^  odande,  odanle ;  chorv.  odaklen  d.  L  od  a  kolen  usw. :  vergl. 
klr.  izvôtôla  von  dort;  xor.  otkel  woher.  Auf  accentverliältnisseni 
beruht  vielleicht  auch  das  eingefügte  a  im  pl.  gen.  der  worte  wie  s. 
grläca:  gr-oce.  rebärä:  rebro,  vesálä:  veslo,  ováca:  ovca.  sestárä: 
sestra  usw.  An  der  stelle  des  auslautenden  á  bietet  die  spräche  der 
Cma  gora  und  des  benachbarten  Küstenlandes  den  halbvocal  'l: 
juDakiih;  op'Bni>ki>li ;  pus'Lkiih,  ženi>h:  juDaka^  opanaka  usw.,  wie 
überhaupt  in  den  bezeichneten  gegenden  t>  für  s.  a  eintritt:  b'Bdni 
ďLD;  či>8t,  glad-Bn,  Ijub'BZ'BD;  kiid,  nľLgla,  oprbD'Lk,  si>n,  sin'Bk; 
d  OST»  ist  dosbli.;  pek'L,  rek'B  -  pekl'L,  rekH  Vuk  Stef.  Karadzic, 
Poslovice  XXVI,  eine  er  scheinung,  die  man  nur  in  dem  falle  durch 
die  Seite  20  vermutete  Vermischung  der  so  spredienden  mit  Skipetaren 
erklären  icird,  wenn  es  sich  zeigen  sollte,  dass  jenes  i  niclit  in  allen 
formen  s.  a  für  !>,  h  entspricht.  Das  auslautende  a  von  ovácä, 
gŕläeä,  dem  im  SW.  t>  gegenübersteht,  icird  als  eine  spätere  an- 
fügung  angesehen^  tcährend  andere  diese  formen  mit  den  nsl.  pl.  gen. 
gora,  srcá  (S.  seite  186,  137.  205.  Jagic,  Podndadj.  vokal.  3.  82) 
zusammenstellen,  denn  dass  das  auslautende  h  dem  pronomen  entlehnt 
ist,  darf  als  sicher  angesehen  werden.  Als  junge  etymologisch  uner- 
klärbare  anhängsei  sieht  man  an  e  in  jeste,  tiiiie,  njome,  toborae, 
bogome,  po  sihej;  na  svietu  ovoniem  Nalje^kov^ic;  a  in  jera  neben 
jer  und  jere :  ježe.  zada,  ureda  neben  ured,  ženama,  bozima  usw. 
e  in  jeste,  time  scheinen  manclie,  geneigt  au^s  einem  betonten  h  zu 
erklären:  jestb,  temt,  während  das  a  von  gora  seinen  grund  im 
betonten  !>  haben  soll,  eine  deutung,  welche  kaum  wahrscheinlich 
gemacht  werden  kann:  die  saclie  ist  dunkel.  zeDama  U7id  bozima 
werden  als  der  analógie  des  duals  der  subst.  auf  a  U7id  der  pro- 
nomina  folgend  angeselien :  selten  ist  očimam.  Alten  abfcdl  mvi 
spätere  anfügung  annehmend,  gelangt  herr  Jagié  V07i  togo  zu  tog  und 
von  diesem  zu  toga  Podmladj.  vokal.  77,  worin  ich  ihm  schon  aus 
dem  gründe  nicht  beistimmten  kann,  dass  ga  neben  go  in  die  urslav. 
perióde  zurückreichty  wie  daa  vorkommen  des  ga  im  nsl.  und  s.  neben 
dem  go  in  den  anderen  slav.  sprachen  zeigt.  Eine  hypothese  3,  seite  47. 
4.  Im  nsl.  ist  dem  a  und  e  die  rolle  des  s.  afür  l,  x  zugewiesen; 
auch  cliorv.  findet  m^an  e:  denas,   denasuji;   seda  hg.;  s.  tek  hängt 
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wófd  mit  oslov.  t'Bk'Lmo  zusammen;  dem  aslov.  praybdbiľB  steht  s, 
pravedan^  diorv,  pravadno  hg.  gegeniiber,  während  das  s.  stegno 
vielleicht  auf  einem  älteren  stegno  beruht:  p,  sci§gno,  scieguo, 
aslov.  stbgno  ver  gl.  seite  112, 

2.  tert  wird  trt  oder  trét. 

A.  tert  tcird  trt. 

1.  Das  s.  und  chorv.  gehört  zur  zóne  A,  daher  entsteht  aus  tert 
trt;  tlt  geht  durch  tolt,  tout  in  tut  über;  auf  den  inseln  lebt  noch 
pik,  pln  Cm^ié.  Dem  zl^va  entspricht  chorv.  zalva  maž.  111.  jač. 
52,  8.  zaova,  zava,  wie  neben  vrdauja  vardanja  besteht.  Einige  trt 
sind  alt,  andere  sind  erst  im  sonderleben  des  s.  und  chorv.  entstanden, 
a)  brdo.  chorv.  brg:  ki  se  brže  Crnčic  129;  brži  dan  dive  mar. 
crn,  chorv.  črn.  crv,  chorv.  črv.  dug :  dligt.  grlo.  mučati :  ml'BČati. 
musti:  mli>sti,  niliiz;  ovca  mnzica,  melkschaf  istr.  smrt.  mrva.  pun: 
plini».  dopusti  aárepe?*e  war.:  pHz.  strpal:  ovce  strple  gelte  schafe 
istr.:  tr'Lp  obrigescere.  štrk  tabanus.  trti.  odvugnuti:  vHg.  vuhliti 
fraudtdentum  esse  mar. ;  vuhlenje  hypocrisis  jač.  263:  v^hvi».  zuö: 
žI'BČb.  žudjeti:  žlidéti.  Man  rfterke  podrvži  (meč  ne  podrvSe  van 
mar.),  odprŠi  (vráta  mar.),  rastrSe  (Isaiju  mar.)  b)  ťw.  adrbfato 
áSeX^aTov.  chorv.  čemrno  maž.  130.  dumno,  duvno  aus  dlmno  Delmi- 
nium.  hrcegovina  maé.  122,  kKrka,  kiirca,  íirca  filia  Tľioif.  107,  108. 
113.  114.  128  usw,  kolomprja  maž.  164,  av^  -porja  mik.  8,  as. 
krbkrb  x£px.upa,  spät  xoüp/.oupa.  as.  krbvašb  gervasius.  prje  federn  muž. 
126.  prsura:  it.-ven.  fersora.  rbadiga:  h&rbaticum  archiv  2.  270.  sprta 
hg.:  it.  sperta.  as.  srbgb:  sergius.  tr  aus  ter:  tr  si  bil  tamo  mik. 
tr  zapiva  maž.  98.  trmen:  terminus.  trst:  tergeste.  vrbovati: 
werben,  vrbovka.  zafrbeg  maž.  150.  Dem  aslov.  mriiH  entspricht 
mr-o,  zweisilbig,  weil  mit  silbebildendem  r;  eben  so  tr*ah  nach 
trti  iwíť. 

2.  trt  entsteht  auch  aus  tret:  grk.  grgur  gregorius.  pršljen 
neben  prešljen.  pršut:  it,  presdutto. 

3.  Aus  tart  entsteht  trt  nicht  selten:  brhan:  mlM.  barchanus. 
dl  matika  CmČié  129.  grbin  mar.:  it.  garbino.  krcati:  tí.  carcare, 
caricare.  krto,  g.  krtola:  cartallus.  mrha:  ahd.  marah.  srdjelja:  sar- 
della.  Škrpina:  it.  scarpione.  trsat  on,:  tarsatica.  vrket:  vergl.  it. 
barchetta.  mrnar:  it.  marinaro.  tort  loird  trt  in  krf  Corfü.  mrt 
für  morebiti  ja6.  98.  navrljan  New- Orleans,  povrbaj  aus  vorbei. 
vrtuna,    frtuna.     Vergl.    r  man    sid,   38,    nsl.    rmeu   neben   raman, 
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r.   roment,    mm,  romonich.    trat   ergibt   trt   in   trpeza.    chorv.   iskr 
prope  im  Küstenland,  iskrnji:    iskarnji  mai.:   iskrb. 

4.  Duvkd  sind  hrvat:  craudi  urk.  993,  hrovatski  mat, 
krbava  landschaftsname,  mrtovlah  bewohner  der  grenze  zicischen 
Kostajnica  und  Novi  wóld  aus  (xaupsßXaxo;,  woraus  auch  it,  mor- 
lacco,  klietka;  skrljetka  cavea.  as,  zemlhiihy  zemuD,  deutsch  SenUin, 

B,  tert  mrd  trét. 

■ 

cvrjeti  neben  cvrti  witfc.  črida  mar,  čreda  hg,;  daneben  s, 
kfd:  čorda  ist  m4ig}^,'slav,  chorv,  cripati  mar.  für  črip-.  érip  mar. 
neben  črpulja  stürz  hg,  čriŠnja  mar.  hg. :  daneben  kriješva  rag, 
čersa;  čirsanje,  s,  trešnje.  Čres  vallone  di  Cherso;  ČreSani  kur.  26. 
crijet :  nsl.  črét,  r.  čereťB.  črez  jaí,  60,  neben  Čez  hg,,  čes  hg.  und 
skroZ;  kroz  hg,  drijeti:  *dréti,  drati.  hlévtnoj  lívno,  lijévno  setzt 
/eXß-  für  xXeßsva  voraus,  mlisti  ark,  2.  300 :  mlesti.  mljet,  mjet : 
[jLeXtTr).  mljeti:  mleti.  nrestx  liegt  folgenden  formell  zu  gründe: 
mrijest  /.  rogen,  mrijestiti  se  coire,  chorv,,  nerist  eber  hg,,  nerast, 
nerostec  belost,  neresljiv  kur,  40,  nreti  findet  im  chorv.  keinen  reflex : 
zanere  (u  propast  mar.),  pelene  neben  plen  cice  mik.  139.  smreka, 
chorv.  smraka  hg.  chorv.  smrič  neben  smrč.  spljet  (TzáXaTov.  stréói 
Cm^ié  130.  neben  ustrgoh  bemerkte  Veglia.  tliči  tundere  mar.,  s.  tuói. 
trijeba:  bei  mat.,  potreba  neben  potrba:  potarba  21.  23.  24  ustc, 
xoie  nsl,  trbé.  aslov,  trebuhi»  lautet  trbub.  vliéi  traliere  mar. :  vlésti. 
chorv,  odvriói  pist,  vrelo  fons :  *  vrelo  ay>s  verlo.  povrijeslo,  rijeslo, 
cÄorv.  povrislo  Ä|7.  garbenband:  verz-tlo.  navristi  (galibii  oct,  17.): 
verz-ti.  vreteno  /awťeí  vreteno,  vrteno.  vrijeti  m^erere;  ona  se  vere 
clam  drcumit  mar,  žlijeb,  ždlijeb.  žlijezda.  ždrijelo.  proždrijeti. 
Veles  on,  tvird  nicht  etwa  vlés. 

3.  ent  wird  et,  et. 

1,  Aslov,  e  entspricht  e,  indem  aus  ent  zunüclist  §t  und  daraus 
et  uÁrd:  uče  coepit.  öedo  maé.  162,  jareb:  jarebt.  klecati.  kretati. 
chorv,  lečka  laqueus,  ledina.  pamet.  chorv,  predpreg  schürze  hg.  rega 
murmuratio  canis,  oseka;  useklo  je  more  dalm,  teg  arbeit,  kom, 
userez  mar.:  userezb.  red,  womit  wohl  zusammenhängt  ured  cito, 
chorv.  vred,  vreda,  red  i  mik.  93,  na  vred  i  hg.;  eben  so  nje;  njeje 
mik.  151:  jeje.  stoj  e :    stojeťB  usw. 

2.  §  wird  jedoch  nicht  nur  durch  e,  sondern,  meist  im  chorv.,  nach 
den  é'Iaíäen  auch  durch  a,  feimers,  in  folge  einer  Verwechslung  des  meist 
langen  e  mit  é,  durch  je,  ije  ersetzt:    selten  ist  en  vor  consotianten. 
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a)  foéíihekt:  poöe.  öädo  lue.  jati  lu^.  mar.:  jamem  ist  *ji>memi>; 
obuja  mar.  odujati  adimere  mar.  pojati  mar.  pi'ijati  wiar.  polj.  zauja 
mar.  rukovat  hg.:  rqkovett.  počalo,  jatra  luč.  jazik  mar.  und  in 
zajik  mik.  jaČmik  mik.  zajac  neben  zec.  zaja  sitis;  zaja  mi  se  süio  hg. 
žatelica  schnitterinn  pist.  Man  beachte  jalvBi,  neben  jelvBi,  ver  gl.  seüe  37. 

b)  djetao.  jastrijeb  und  jastreb :  jaBtr§bb.  osjeknuti :  osjekla  voda : 
8§k.  prisvijegjeti /íír  prigrijati:  sved.  povjesmo  bund  flachs:  vez- 
smo.  stijeg  lautet  auch  aslov,  stégT».  c)  imentovati  fUr  imenovatí. 
meucati^  mancati  kur.  13:  mbn.  payenka  vinca.  pen tratí  se  ascen- 
dere:  penjati  se^  w.  pLn.  jangulja  neben  jegulja  zor.  19:  das  erstere 
durch  anlehnung  an  angudla.  chorv.  spricht  man  auch  ramen  m.  hg. 
für  ram§  aus  ramen. 

3.  e  aus  §  ist  lang  oder  kurz:  lang  in  deset.  gréda.  meso; 
femers  in  nose.  nosééi.  Žéné  iwtc;  kurz  in  jézik.  jéčam.  zet; 
femers  in  tele,  pleme  usw. 

IL  Zweite  stufe:  é. 

1.  Dem  aslov.  é  entsprechen  verschiedene  laute:  e,  ije  neben  je 
und  i.  Hinsichtlich  dieses  lautes  zerfällt  das  s.  Sprachgebiet  in  die 
östliche  und  die  westliche  zone :  in  jener  steht  dem  é  stets  e  gegen- 
über:  beg:  bégT»;  béžati:  béžati;  in  dieser  wird  das  ursprünglich 
gedehnte  e  jener  durch  ije,  das  nicht  gedehnte  durch  je,  vor  vocalen, 
j  u/nd  gj  durch  i  vertreten:  bijeg.  bježati.  bio  neben  bijel :  béH. 
sijati:  sejati.  sigjeti:  sédéti.  Westlich  von  der  zweiten  zone  herrscht 
das  chorv. y  das  aslov.  é  regelmässig  durch  i  wiedergibt:  big.  bižati. 
Die  östliche  zmie  des  s.  umfasst  Sirmien,  den  Banat,  Nordserbien, 
die  Resava,  Ost-  und  Altserbien;  die  westliche  zone  begreift  in  sich 
Cmagora  mit  den  Bocche  di  Cattaro  und  Nordalbanien,  Ragusa, 
Hercegovina,  Bosnien,  dessen  katholische  bewohnet  jedoch  chorvatisch 
sprechen,  und  einen  teil  Slavoniens:  hieher  gehören  auch  die  Serben 
Ungems.  Chorv.  wird  gesprochen  in  Istrien,  im  Küsteidande,  in 
Dalmatien  nördlich  von  der  Narenta,  von  den  katholiken  Bosniens 
und  der  Hercegovina,  der  ehemaligen  Militärgrenze  und  Slavoniens 
Budmani  XIII;  femers  von  den  in  mehreren  comitaten  des  west- 
lichen Ungern  angesiedelten,  von  den  Ldtha-,  Marchfelď  und  Thayor 
Chorvaten  Niederösterreichs  und  den  in  Mähren  wohnenden.  Zu  diesen 
kommen  noch  die  Chorvaten  Unteritaliens.  G.  Vegezzi  -  RuscaUa,  Le 
colonie  serbo  -  dalmate  dd  drcondario  di  Larino  provincia  di  Molise. 
Torino.  1864.     Man   unterscheidet  demnach,   indem  man   die  Serben 
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und  die  Cliorvaten  zusammenfasst,  ekavci,  ijekavci  und  ikavci.  Die 
ikavci  sind  jedoch  nickt  aUe  Chorvaten,  čakavci ;  es  gibt  auch  ikavci; 
die  rein  serbisch  sprechen,  nur  dass  sie  aslov.  e  durch  i  ersetzen: 
diese  haben  mit  den  Serben  dieselben  sittefi  und  gebrauche,  während 
andere,  abgesehen  von  einzelnen  ihnen  eigentümlichen  ausdrücken, 
audi  in  der  betonung  vorn  serbischen  abweichen.  Dieser  unterschied 
der  ikavci  wird  wohl  dadurdi  veraidasst  sein,  dass  sich  die  ersteti 
früher  serbisierten  als  die  letzteren:  što  su  sc,  wie  Vuk  sagt,  Bun- 
jevci  ili  BoŠDJaci  odavno  posrbili,  a  ovi  drugi  docnije.  Wer  die 
nachrichten  des  Constantinus  Porphyrogenitus  über  die  Wohnsitze  der 
Chorvaten  und  Serben  mit  der  geographischen  Verteilung  der  ijekavci 
und  ikavci  zusammenhält,  wird  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  die 
letzteren  Constantins  CJiorvaten,  jene  Serben  sind.  Gestört  wurde  das 
verhältniss  durch  die  Wanderungen  der  Serben,  namentlich  seit  der 
begründung  der  türkenherrschaft  in  Europa,  und  durch  jene  un- 
widerstehliche  assimilationskraft  des  serbischen  volkes,  wodurch  im 
Westen  Chorvaten,  im  Süden  Skipetaren,  allenthalben  Wlachen  (Ru- 
munen)  und  im  osten  und  Südosten  Bulgaren  serbisiert  worden  sind. 
Die  Chorvaten  sind  überall  katholiken  geblieben;  dasselbe  m/ig  auch 
von  den  Serben  gelten,  zu  denen  jedoch  durch  einwanderungen  von 
Osten  her  die  griechische  kirche  vordrang.  Hier  möge  noch  bemerkt 
werden,  dass  mir  serbisch  und  chorvatisch  als  zwei  sprachen  gelten, 
und  dass  ich  den  auedruck  jezik  srbski  ili  hrvatski  für  falsch 
halte.  Selbstverständlich  darf  diese  ansieht  nicht  als  versudi  gedeutet 
werden  beiden  Völkern  die  bahnen  der  politik  zu  toeisen:  sie  beAÜrfen 
einander, 

2.  Hier  werden  die  reflexe  des  aslov.  é  im  osts.  A,  im  tcests.  B, 
und  im  chorv.  C,  dargestellt  und  zwar  ohne  rücksicJit  darauf,  ob  é 
ein  a-  oder  ein  \-laut  ist,  da  die  spräche  selbst  zwisdien  beiden  é 
keinen  unterschied  maeht:  bléski»:  B,  blijeska.  C,  oblisk  hg.  cegH: 
A,  und  B,  bieten  cigli.  céH:  A.  ceo.  B,  cio  und  cijel.  C.  cilina 
und  cel  hg,  cena:  A,  cena.  B,  cijena.  C,  cina;    sciniti  lu>6,  cépiti: 

A.  cepati.  B,  cijepati.  C,  cipalina  schdt,  céšta:  B,  cijeó  und  cjeé 
rag.  C,  ciéa  polj,  cvéliti:  A,  cveljati.  B.  cvijeljati.  C,  cviliti  (si- 
rotu). cvéťB:  A,  cvet.  B,  cvijet.  C,  cvit  neben  cveée  hg,  cvita  it, 
délja:  C,  dilj  mar,  dét§:  A,  dete.  B,  dijete,  g,  djeteta  und  gjeteta. 
C.  dite.  deti:  A,  desti.  B.  djesti.  C,  dit  dicere  mar,  dévert:  A,  de- 
ver.  B,  djever.  C,  diverak  hg,  déža:  C,  dižva  hg,  gnézdo:  A,  gnezdo. 

B,  gnijezdo.  C  gnizdo;  überrasche/nd  gnjazdo -%.  gréh-B:  A,  greh. 
B,  grijeh.    C,  grih:   wať.  schreibt   grih,   grjeh.    gregnik.   (grén^ti): 
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C,  grinuti:  sunce  je  grinulo  ja6,  18,  8.  šance  je  granulo.  hléb-L: 
A,  hieb.  B.  hljeb.  C.  hlib.  klésta:  A.  klesta.  B.  kliješta.  C.  klista. 
klétb:  B.  klijet.  C.  klit.  (krék-):  A,  okrek.  žabokrečina.  B.  okrijek. 
krési»:  A,  kresovi.  B.  krijes.  C,  krisi  dies  solstitíales  mar,  lekí: 
A,  lek.  B.  lijek.  C.  lik.  lén'L:  A,  len.  B,  lijen.  C.  lin.  lépi»  j>ííZ- 
cher,  viscum:  A.  lep.  Ä  lijep.  C,  lip.  léska:  ^.  leska.  B.  lijeska. 
C.  liska.  (lésto):  C.  listo  «oZwm  7?iar.  listom  Stvlli:  lé  s'b  to.  leto: 
A.  leto.  -B.  Ijeto.  C.  lito:  primalit  tí.  (lév-):  A.  levča.  i5.  lijevča. 
lévL:  A.  levi.  Ä  lijevi.  C.  livi.  léz^:  A,  -lezem.  lestve.  B.  -Ijezem. 
Ijestve.    C,  lizem.  listve  sccJae»   médb:   A,  med.   B,   mjed.   méhi»: 

A.  meh.  B,  mijeh.  C.  mih.  més-,  A.  meäati.  B.  mijesati.  C.  mišati. 
mésQCb:  A,  mešec.  B,  mjesec.  C  misec.  méti:  B,  zamijetiti  anim- 
advertere.  mézimb:   mezimac   neben   mljezinac.    mléko:    A.  mleko. 

B.  mlijeko.  C.  mliko:   mliko  it  mléti:  B,  mljeti.  C,  mliti.   mréti: 

A.  mreti.   B,   mrijeti.    C.   mriti.   nésnib:  A,  nesam.    B.    nijesam. 

C.  nisam.  pena:    A,  pena.    B.  pjena.  C.  pina.  pés'ik'B:    A.  pesak. 

B.  pijesak.  C  pisak.  péšt:  A.  pesice.  B,  pješice.  C  pišice.  pé- 
vati:  A,  pevati.  B,  pjevati.  C.  pivati  neben  peteh  gállus.  pleva: 
A,  pleva.  B,  pljeva.  pré-:  A.  pre-.  B.  prije:  prijeboj,  prijevoz 
U8W.  C.  pri-:  prije  ante  ist  aslov.  prežde,  prém'L:  nur  prem,  prema. 
réčb:  A,  reč.  B.  riječ.  C.  rič.  rédikrb:  A.  redak.  B.  rijedak.  C. 
ridak.  obrésti:  sresti,  sretem  und  sretati  neben  srijetati.  C.  srititi 
maé,  193,  rézati:  A.  rezati.    B,  rezati  avs  rjez-.    C,  rizati.  sédati: 

A,  scdati.  B.  sjedati.  C  sidati.  sédi»:  A.  sed.  B.  sijed.  C.  sid. 
prosid  mar.:  sedinjast  Jig,  sed.  (sér'L):  B,  sijerak  art  hirse,  C. 
sirak  istr,  séti  serere:  A.  sejati,  usev.  B.  sijati  und  usjev.  C,  sijati. 
siven  krk.  set  mik,  136,  sétovati:  A.  setovati.  B,  sjetovati.  C.  sito- 
vati.  sténby  sént  umbra.  A,  stónje.  B,  stijénje  dlychnium.    A,  sen. 

B,  sjen  umbra.  C,  siná,  sinj,  osin  mar,  stréha:  A,  B,  streha.  C. 
strihá  Truir,  osvénb:  C,  osvin  mat.:  vergl,  osim  und  B.  osvem. 
svéťL:  A,  svet.  B.  svijet.  C,  svit.  telo:  A,  telo.  B,  ťijelo.  C,  tilo. 
telová  frohnleichnam  hg,   térati:    A.  terati.    B,   tjerati   und   éerati. 

C,  tirati:  auch  nsl,  tirati.  trébé:  A,  treba.  B.  trijeba.  C,  tribi 
polj.  pravice  ni  tribi  jač.  36.  potriba  maž.  193,  véd-:  A.  svest. 
B,  svijest.  C,  svist.  vinder  (vômb  da  že)  hg.  vedro:  A,  vedro. 
B.  vjedro.  C,  vidro.  vidrica  hg.  vera:  A,  vera.  B,  vjera.  C,  víra 
und  vera.  verovati  hg.  vés'B:  A.  obesiti.  B,  objesiti.  prijevjes 
velum.  C,  obisiti.  veža:  C.  veža  vorhaus  hg.  véžda:  A,  vegja.  B. 
vigja.  vrédi»:  A.  vredan.  B.  vrijedan.  (vrelo):  C,  vrilo  polj, 
vrém§:   A.   vreme.    B,   vrijeme.    C.  vrime,   zenica:    A,  zenica.  B, 
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zjenica.  Dctssdbe  Schicksal  hat  é  in  den  stamm-  und  tcortbüdungs' 
suffixm:  a)  C.  pogibio  (u  pogibili  mat),  s,  pogibaO;  -bli:  pogybélt. 
A.  želeti.  B.  željeti.  C.  želiti.  A.  ugoveti  satisfacere.  C,  govit  mar. 
štiti  legere  beruht  auf  einem  älteren  čbteti  für  čisti,  žnijevem  ist 
aus  žbné  zu  erklären,  slovéDbsIcB :  slovinski  mat.  ovüdije:  ovs^de 
hat  ije  in  unbetonter  sübe.  b)  C.  chorv.  liti.  zimi  hg.  mili  majki  mojoj 
istr.  va  srebri  i  zlati  hg.  na  sviti  luS.;  aus  témb  ist  ťijem  und  tlm 
gewordeil :  darnach  ist  Žútijeín,  žútím  usw,  gebildet.  Mat.  schreibt 
tjem;  poglavitijem^  slatkijem  und  slovinskjeui.  diorv.  zovi^e  vocabai, 
beriSe  coUigebat,  budiSe  erat  pist.  20  usw. 

3.  je  wird  durch  ja,  je,  ji  ersetzt:  es  scheint,  dass  in  verschiedenen 
teilen  desselben  Sprachgebietes  je  verschiedene  Veränderungen  erlitten 
hat:  jed-  edere:  aslov.  jad-.  A.  jem.  jedi.  jeo.  B.  ijem  aus  jijem, 
jem  neben  jedem,  jegji  (nicht  jigji).  io,  /.  jela.  C.  jim,  jidera.  jidi. 
jio,  jila.  jizbina  cibus  mar.,  daher  A.  najest.  B.  naijest  saturitas. 
C.  ujid  morsus  lu6.  ujidljiv  (pas)  mar.;  dagegen  stets  j&bIí  aus  jad-tli; 
nsl.  jém  und  jasli.  jadTb:  s.  jad  aegriiudo.  A.  jed.  B.  ijed.  naije- 
diti.  C.  jad  ira,  venenum;  jaditi  se  mik.  93.  neben  jid;  jidak  vene- 
nosus.  jidovati  irascL  Das  mit  jad-  zusammenhangende  jahati  be- 
wahrt ja.:  jad-  vehi.  A.  jezditi.  C.  jizditi  mar.  krk,;  nsl.  jezditi. 
jadro,  eig.  velum.  jedro  im  Küstenlande  Vuk.  C.  jadro  istr.;  doja- 
drilo,  dojedrilo  ma^.  139;  jidriti  verant  jsízt»  canalis:  ».  jaz;  nsl.  jéz. 

4.  Zu  beachten  sind  prama  nebeii  prema:  prem'B.  diorv.  smraka 
fichte.    prostati  perlegere  Cmčic  140:  *-6i>téti. 

ľ),  e  entsteht  durch  dehnung  des  e  a)  bei  der  bildung  der  verba 
iterat.:  pogrijebati.  lijegati:  diorv.  naligati  hg.  lijetati.  smetati  de- 
mere;  chorv.  smitati  congerere  mar.  prepjecati:  chorv.  sunce  pripice 
hg.  prepletali:  diorv.  preplitati:  vergl.  chorv.  zagribati.  stipati  se 
vagari  ja£.  38:  tep.  In  viden  formen  tritt  i  für  é  em;  birati,  daher 
izbirak.  chorv.  nacvirati  hg.,  daher  ocvirki  hg.  izdirati,  daher  do- 
dirDUti,  zadirivati.  uzimati  sumere.  umirati.  poDirati  sui  terram 
abire,  bei  mar.  demittere  caput.  Hidier  gehört  podmirati  submergere 
istr.  aus  podnir-,  napinjati.  ispirati  elu^ere.  prepirati  se.  raspirati 
disdndere.  otpirati  aperire,  otpirati  se  se  excusare.  zastiljati.  za- 
stirati,  daher  zastirak.  uticati^  utjecati:  tijek  setzt  tijekati  voraus, 
chorv.  ticati  lue.  otirati.  izvirati,  daher  vir,  chorv.  zviranjak  fons 
hg.  obzirati  se,  daher  obzir  und  chorv.  nazirne  se  mik.  93.  žigati. 
ižimati.  chorv.  požirati,  ddher  požirak  Schlund  hg,  b)  bei  der  bildung 
des  impf.:  bodijeh,  chorv.  bodih:  bodéh'B.  sterih.  hxiAvkQ  fiebat  pist. 
usw.  vergl,  3.  seite  227.  c)  bei  der  bildung  des  aor,  II.  1,  podnijeh. 
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ponih,  rijeh  usw,:  -néh'B,  -réh'B  aus  -neshi»,  -rekhx  2.  sdte  78,  ri- 
jeti  nach  dem  aor.;  začrite  (začrite  joj  puno  vidro  vode  maž,  104) 
lehnt  sich  an  den  inf.  an,  d)  bei  der  metathese  von  e:  mrijeti, 
mljeti:  mrôti,  mléti  tisw.  Der  inf,  zu  iznere  polj,  zanere  (u  pro- 
past  mar,)  hat  chorv,  woJd  -nriti  gelautet  seite  62. 

6,  In  Istrien  finden  sich  hei  Chorvaten  und  Slovenen  und  bei  jenen 
auch  sonst  ein  wohl  aus  ja  entstandenes  e :  hodevati.  molevati.  ruče- 
vati.  stajevati  istr,  iskazevati.  splahljevati  eltf>ere,  zaskurevati  se 
obscuran,  potvrgjevati  hg. 


IIL  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1,  O  entsteht  durch  Steigerung  des  e  in  brod.  izbor.  odor,  razdor: 
chorv.  udorac  und  uderac  hg,  gon,  gonati.  grob  und  greb.  oklop. 
log.  mor.  poDOľ;  noraC;  Dorilac,  iznoriti.  iznoS;  nosati.  plot.  ispo 
(ispol);  ispolac.  opona,  potpor;  zapor  ohex,  uzrok  causa,  skvorac, 
cvorac.  zastor.  otok.  tor;  iitor.  trop  treber.  vod-,  vódati,  voditi. 
izvor.  chorv,  svora  miede;  zavornjak  radschuh  hg,  voz,  vózati. 
prozor. 

2.  Fremdem  a  steht  o  gegenüber  in  bosiljak:  basilicum,  korizma: 
it,  quaresima,  lat,  quadragesima  mar,  trogir:  ipau^oúptov.  Dunkel  ist 
chorv,  stomajnica  hemd  istr, 

3,  o  findet  sich  als  einschuh  in  bihomo  lu6,  ivaniš,  sijahomo  ark, 
1,  203,  jedihota  i  pijahota  2.  333,  iskahomO;  iskahote  pist. 

4.  Beachtenswert  sind  formen  wie  Marko,  Vlaho;  Mihovilo  istr,; 
Miloje,  Vasilije  iisw,,  deren  o  uralt  zu  sein  scheint, 

B)  Zu  T»  geschwächtes  o. 

Die  Schwächung  des  o  zu  !>,  das  wie  sonst  entweder  schwindet 
oder  scheinbar  in  a  übergeht,  hat  stattgefunden  in  nadam  infiatio. 
htjeti  neben  hotjeti.  chorv,  kade,  kadi  neben  kdi  hg,  ooada.  saboriti. 
sajam :   sxnbiiľL. 

2.  tort  wird  trat. 

Das  s,  steht  in  der  zone  A,  daher  chorv,  blazina.  draga  tal, 
meerbusen;  po  brigih  i  dragah  jač,  98,  jablan.  Dem  aslov,  klad^zb 
entspricht  hladenac  mar,  mlaz,  zauilaz.  aslov,  ponravb  aus  -nor-vt 
ist  s,  pundrav,  woraus  pamrak  und  pandrv  kur.   14,  pladne  neben 


o9b  serb.  cborv.  a-vocale. 

podne  lind  poldne  maž.  14L  polne  loß.  mik.  plah.  proplanak 
Waldlichtung:  plaui».  planati:  liece  iiiu  priplanulo  sunce  raaL  167. 
plaz,  plaziti.  praincD.  praz.  kraljušt,  krclju^t,  krijust  squama:  vergl. 
skraluSta  cortex.  skramica  gutta  olei  ac  simäium  Sttdli:  r.  skoi'oai'L. 
ostrabiti  (ranu  Stulli).  srabac,  vrabac,  chorv.  rebac,  svraka.  tlaka. 
ylada.  vlaga.  vlah.  vlak.  vrat,  povrat.  povraz,  zrak.  ort  wird  rat: 
labud,  dagegen  rozga,  rozgva.  rabota  neben  rob:  w.  arhh.  kraki»  ist 
8.  krak,  korak,  krok-  in  kročiti;  skrok:  hieher  gehört  karakatnica 
polpo  zor.  21.  Man  vergl,  rab  mit  arba;  rasa  mit  opca  gymnadal- 
zeitschr.  1878.  204;  skradin  mit  scardona;  krap  mit  carpio;  sla- 
vulja  mit  šalvia;  labin  mit  albona.  chorv.  praskva  pf ersieh  lautet  nsL 
brôskva.  Aus  armarium  wird  chorv.  ormar  hg.,  aus  magt/.  orszdg 
rusag  mar.;  magy.  arsdan,  oroszldn  lautet  oroslan.  torokati  wird 
nicht  trakati ;  úehen  klokoč  findet  man  kolokotina  svl,  17 ;  vrato- 
lomije  ßapOoXo{JLaTo<;. 

3.  ont  wird  at,  ut. 

/.  ont  scheint  s.  in  ^t,  unt  und  dieses  in  ut  ilhergegang&ii  zu  sein 
Seite  93:  ugor.  utiina  mat.  uza  mar.  bubreg.  bubalo.  guba:  gaba. 
chorv.  lialuga  unkraut.  chorv.  horugva  mar.  hrust  knorpel  neben 
hrskavac.  klupko.  kudrav:  kundrov  ist  unmittelbar  aus  dem  magy. 
entlehnt:  kondor,  kut.  labud.  lug.  prug  gestreckt:  vergl.  preg.  chorv. 
prug  locusta  mar.  poprug  cingidum  mar.  pukao:  pukle  ravnine: 
vergl.  p^čina.  puto.  skúp.  snmditi.  spud:  spud  vina  glag.  istr. 
struga  melkstall  ist  ein  dem  rumun.  hirtenvolke  entlehntes  wort: 
rumun.  strungz,  fncigy.  esztrenga.  struk,  chorv.  stupica  stiege  hg. 
slj uka  scÄne^e.  su:  aslov.  8%:  susretiti  mat.  12.  trud:  tr^ďL.  trus-: 
potrusiti.  trut  fucus.  poluga:  vet^gl.  mlat.  palanga.  Für  das  oj^  dss 
sg.  instr.  tritt  ov,  om,  um  ein:  verov.  vodom  Danicic,  Istorija 
37.  chorv.  manum:  mi>noj%.  chorv.  liest  man  drugora  neben  rozum, 
kum  (kojej^),  krvljum;  für  <dt  halte  idi  s  manu  mecum  jač.  SO. 
Ijubavju  ark.  1.  9.  ivaniš.  247.  kripostju  196,  s  svoju  dobru  volju 
zák.-vinod.:  vergl.  nsl.  seite  319,  bidg.  seite  3b'9.  Die  3.  pl.  2>raes. 
wie  Ijubiju  entspricht  einem  alten  Ijubij^tx  vergl.  seite  133.  Formen 
wie  mrazu  für  mraz^tt  folgen  der  analógie  der  verba  wie  plet-e: 
dasselbe  gilt  von  spovu  se  confiientur.  Unklar  ist  mir  dumbok  pro- 
fundus maž.  184.  dumboka  bog.  72.  dumbrov:  v  zeleni  dumbrov 
pjesm.-kač.  1Ö9;  chorv.  žumboriti  hg.  besteht  neben  žuboriti;  it.  santo 
geht  in  sut,  su,  Í7i  Istrien  in  sat  über:  sut  stipan  mon.-serb.  sut 
Ivan  071.;  su  gjuraj,  su  martin;  sat  ivanac,  sat  Lovreč  on.  Fremd 
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mid  kundir:  magy.  kandéi"^  lombrak,  leb  rak:   it,  lomh^ico  zor.  18.; 
trom  bi  ta  mar, 

2.  u  für  Si  ist  lang  oder  kurz :  lang  in  düb.  golüb.  kúpati ; 
ferners  in  plétíi  5.  pL  pletüci  usio,;  kurz  in  dilti,  rnüka  cruciatus. 
pü6i;  femers  in  tonuti.  hocu.  ženu  sg,  acc,  usw. 


IV,    Vierte  stufe:   a. 

1.  a  ist  zweite  steigei^ng  des  e:  udar  neben  udorac  ictus:  der. 
omara  schioille :  m  er.  chorv.  par- :  prepariti  aussieden  hg.  sad.  skala 
rupes:  skel.  škvara,  ckvara  art  haarsalbe;  chorv.  ckvara  nidor: 
skver.  variti  coquere:  ver. 

2.  a  entstellt  durch  dehnung  des  o  :  badati.  cmakati :  cvokuuti. 
zadajati.  chorv.  zdrajati  aus  zdvajati  desperare  jač.  4.  2ö.  razgo- 
varati.  kalati  dissecare:  kolj^:  kaljac  ist  mit  p.  kie},  kla  zu  ver- 
gleiclien.  klaDJati  se.  choi'v.  zakapati  sepelire  hg.  chorv.  pokasati 
malten  jač.  53.  chorv.  prikavati  (na  križ)  hg.  oblamati;  chorv. 
rukami  lamanje  jaČ.  84.  prianjati :  prionuti  aus  pribn^ti,  aslov. 
prilipati.  pomagati.  umakati:  umoöiti.  izmsilati  promere:  izmoliti. 
odmarati.  chorv.  namatati  aufwinden  hg.:  namotati;  umatala  je 
DJega  kióem  hg.  iznarati :  iznoriti  mUc.  podaätrati.  parati,  wolier 
parnuti;  verhält  sich  zu  porj^  wie  kalati  zu  kolj^.  odraujati  deool- 
vere:   odroniti.  obravljati:    obroviti.    cJiorv.  takati  (suze  so  takaju 

jač.  59) ;  dotakati.  potapati  immergere,  richtiger  wohl  immergi  jaČ. 
87.  chorv.  potvarati  jač.  55;  potvorati.  uvazati:  uvoziti.  Maii 
merke  ozgär  neben  ózgôr  supra. 

3.  Für  e  ti%tt  a  &in  in  smraka^cAie  hg.  neben  s.  smreka.  Hieher 
gehört  vielleicht  žariti  glühend  maclien,  chorv.  žarak  (zraki  od  žar- 
koga  sunca  jač.  73.  žarak  oganj  69) ;  s.  žarko  sunce. 

4.  Chorv.  findet  sich  e  in  einigen  Worten  für  a:  nireden  polj. 
drivo  reste  hg.  uzrestal  ja^.  46.  litorest. 

»5.  Fremd  sind  die  worte  as.  konata :  ngr.  xavaia,  mlat.  cannata 
matz.  39.  katun^  stan  sennerei:  alb.  katunt,  ngr.  xaiojva :  das  wort 
gehört  dem  hirtenvolke  der  Albanier  an:  vergl.  matz.  41.  lastar  pam- 
pinus.  lastati  frondescere :  unbekannten  Ursprungs,  mar,  mariti :  aJid. 
märi  beachtenswert,  nakarada:  ginech.  ávay.apáBac  matz.  261.  pagra 
zor.  18:  griech.  zi-^poq.  palanga,  poluga:  rumun.  pdang,  lut.  palanga 
matz.  64.  raman :  lat.  romána,  samar :  7ig)iech.  aaji.apiov,  (ja^P-ápiov, 
sklat  aus  skvat:    lat.  squatus. 
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6*.  Dunkel  sind  chorv,  odlag  ausser;  pasma  rosse.;  ostrag  hinten, 
das  mit  trag  und  mit  lett.  a^trägs  hinteres  ende  des  bootes  zu  ver- 
gleichen ist, 

Ä   Die   i-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.  h. 

lan:  hm»,  chorv.  lalóati  se:  Ibsk.  magnuti :  mbg:  mignuti 
beruht  auf  dem  iterat.  migati.  magla.  opah  aXica:  pbh  usw.;  vergL 
cavtat  aus  civitatem. 

2.  trit  wird  trt. 

krka  ius  e  musto :  ver  gl.  nhd.  krick  dial.  matz.  222.  krm : 
Krim,  uskrsnuti  CmHc  49;  skrsnuti  evaiiescei^e  hg.  krst  christus. 
antikrst  mar.  prgati :  it.  friggere.  prkle  neieyi  prikle :  it.  frittole. 
prmancir:  primicerus.  prcija  dos:  wpoixióv.  pržun:  it.  prigione,  krljak, 
krljaéa,  Skrij ak  jaíT.  28.  hieben  skriljača  38:  vergl.  uškrljak  seg- 
mentum  panni.  chorv.  skrnja  neben  skrinja.  srma  a6p[jijt  inatz.  312. 
trgla  352 :  it.  triglia  xpi^Xa.  trputac,  bei  Vuk.  triputac.  vrtalj :  viertel, 
chorv.  auch  prnesla  mai.  132.  149.  194.  oslov,  crxky  laut^  chorv. 
crikav  aus  crekav.  In  pastrnak  pastinaca  ist  r  eingedrungen,  mlat, 
stríma  ist  stremen^  bei  mar,  strime^  hg.  striimenak. 

11.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  ersetzt  das  durch  dehnung  des  e  entstandene  é :  naricati 
vergl.  seite  394.  Auch  in  razlicini;  ubozih^  velicih  usw.  steht  i 
für  é. 

2.  i  entsteht  durch  dehnung  des  h :  čitati.  proklinjati.  migati  in 
namigivati  und  mignuti.  štipati.  skrisati  exdtari  mar.  Vergl.  utri- 
pati.  vidjati  ist  das  iterat.  von  vlgjeti :  dagegen  dizati.  nicati.  stizati. 

3.  In  vielen  formen  ist  chorv.  in  die  'h(a)-  und  die  R-dedination 
das  i,  y  der  i-,  vL-dedinotion  eingedrungen :  pl.  gen.  muži  hg.  vlasij  jač: 
30.  božjih  súdi  mar.  progonitelji  ivoniš.  cekini.  doli  partium,  soldati 
mik. ;  pl.  acc.  beči.  hajduki.  panduri.  soldati.  traki :  sunce  na  nje 
uprlo  svoji  traki  mik.  36.  noži  moÁ.  156.  rogi:  obliči  praza  2» 
rogi  zadivená  vidit  arietem  Imerentem  cornibus  krk.;  sg.  gen.  d  o 
divojki.  hrani.  jelvi.  z  moje  kuéi.  od  peti  do  glavi  usw.;  pl.  nom. 
acc.  žici.  britvi  usw.  mik.  Vergl.  z  domi  17.  Jagié,  Podmladj. 
vokal.  16.    Vergl.  seite  324.  327. 
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4.  Wie  im  serb,  a,  so  mrd  im  chorv,  i  für  i»  eingeschaltet :  zi- 
školati  imÄ;.  119.  zi  vode  ex  aqaa:  ivh,  odibraDÍ  hg,  odikupil  vrti. 
zibereš  mik.  92.  ziberi  139.  zibrat  12ö.  hg.  zibľani  vrt.  ziznati  hg. 
zizvati  hg.  zi  konja  de  equo  hg.  zi  sim  veseljem  cum  omni  gavdio 
hg.  ziz  četirih  stranij  jac.  100.  ziz  njum  cum  ea  hg.  sis  manu 
ja^.  10.  Vorgesetzt  scheint  i  in  iver.  ipek  ist  türk.  für  pe6:  peatb. 
isao  beruht  auf  súi»  durch  id. 

5.  i  entspricht  fremdem  o:  die  mittelstuf  e  ist  u:  rim,  a^lov.  rínľB 
neben  rumiiľB  usw.,  got.  rüma  seite  128.  bokin  neben  bokun:  it. 
boccone.  jakin,  hid^  skradiii;  solin :  ancona,  nona,  v6va,  scardona, 
(7)i6pSova,  salóna,  žižak  curculio  lautet  nsl.  žižek  und  žužek.  mir 
ist  murus.  cipun:  0190)7.  Fremd  sind  div.  igalo  mar.:  aiYiaXó?. 
ira:  aiid.  irah.  list:  it.  lesto  matz.  395.  plima  (i  rekeša  mik.): 
griech.  'icXujxa.  sidro  und  daraus  osidrati:  griech.  aiSiQpo«;.  spila 
oimjXa  to V  pist. 

III,  Dritte  stufe:   oj,  é. 

oj;  é  sind  Steigerungen  des  i  in  boj^  ubojca.  cvijet:  é  ist  auch 
in  das  primäre  verbum  eingedrungen:  rascvjesti  se.  goj ;  gojiti 
mästen  mik.  pokoj.  kroj.  lijev  trichter:  li,  léj^.  napoj  trank,  pripoj 
ferrumen.  pojac,  pjevač  cantor.  isijevati  excrihrare:  vergl.  zijevati. 
osoje  ans  ot-soije:  w.  si.  stijenje  dacht.  vjeSati.  voj  in  vojvoda, 
zijevati:  zi,  *zéj^.  znoj.  chorv.  pozoj  dradie  hg.  poroj  chrys.-du^. 
43.  ist  fremd, 

C.   Die   u-vocale. 

/.   Ersie  stufe. 
1.  i. 

badar:  btdrb.  chorv.  batva  oder  batvo  Strohhalm:  od  batav 
hg.:  10,  hiiy  by.  mah:  m'Bh'B.  sasnuti  sugere  usw. 

2.  trut  wird  trt. 

Der  Veränderung  in   trt   unterliegt  auch  türt:    buha:   bltha. 

obrva:   brBvi».   grst  nausea  neben  grustiti  se.  prsluk   ist  brustßeck. 

krk  Veglia  beruht  auf  curictae,  zunächst  auf  curctae.    Vergl.  brnjica 

tnaum  mar..*  brinja;  dagegen  im  ankmte  \skgsdi :  Ixgati.  lažak  neben 

ožujak  aus  Ižujak.  lažica  neben  ožica  aus  Ižica,  woraus  auch  žlica. 

rgja:  rhd.  rt  spitze,  rvati:  zarva  polj.  256.  rzati.  rž  und  raž,  raži: 

su-ržica.  vrbanac  erysipelas :  it.  fervenza  matz.  372.   chorv.  vrö  ist 

26 


400  Mľb.  eborr.  n-vocale. 

toohl  laL  urceus,  it,  orciq.   Vergl,  noch  četr  pL  g.  Držié.  trkač  pJia- 
retra:  it.  turcaaso  matz.  353. 


IL  Zweite  stuft:  y. 

L  Aslov,  J  steht  diorv,  s.  i  gegenüber:  bistar.  pribil  humäia  mar. 
hina  f  raus  mar,  prohira  Itst  luč.  hititi.  liska  f  ulica,  pliti  natare ; 
ispliti  effluere  mar.  piljak :  ve7*gL  r.  pyli».  pir  genv^s  frumenü.  chm*v. 
zapiriti  86  ei^vbescere  hir.  30.  Daptati  aw«  -pit-:  vergl.  pytati.  rigj 
rufus.  ľignuti  mar.  rikati  neicn  rukati  mugire.  riti  ruere.  chorv.  vi 
für  oslov,  vy:  virisiti.  viseéi  ark.  2.  271  usw.  diždevica  neben 
duždevDJak :  vergl.  ďBŽdb.  kika  cirrus:  k'Lka.  So  auch  inja  für 
ynja :  krkinja  hewohnerinn  von  krk  u^w.  Aus  dem  IX.  jahrh.  sind 
uns  namen  auf  -mustlo,  -muslus  für  a^slov.  -rayslx  und  hei  Constan- 
tinus  Pophyrogenitus  ßoicaiJOXaßo?  für  vyšeslavL  erJudten,  die  für 
u,  y  zeugen  icürden,  wenn  es  fest  stünde^  diese  namen  seien  unmittel- 
bar aus  dem  cliorv.  oder  s.  entlehnt  worden^  nicht,  was  auch  möglich 
ist,  aus  dem  b.  Der  aor.  bim  (bin),  bis  hg.  istr.  (bis),  bi;  bimo, 
bite  mik.  144.  ist  aslov.  bi-. 

2.  i,  aslov.  y,  ist  durch  dehnung  des  7>  entstanden  in  dihati :  za- 
dibati  se  neben  zaduhati  se  anlielare.  nadimati  se;  dimati  flare 
mar.  gibati  movere;  nagibati  neben  naginjati  beugen:  nag^n^ti.  ga- 
mizati,  gmizati.  zaligivati  blandiri  beruht  auf  -lygati.  izmicati; 
umicanje  žen  polj.  303.  chorv.  osmicati  cibstreifen;  presmicav  Ion- 
gus  et  macer,  eig.  der  leicht  schlupft,  sipati,  daher  oasip.  prisihati 
mar.;  usisati  exarescere.  sisati,  daher  sisa:  S'Bsati.  tikač  neben  tka- 
lac  setzt  tykati  texere  voraus,  ticati  tangere,  daher  otik  rcdlum. 
poticati  se:  potičuci  se  na  zlo  pist.  navika  consustudo.  pozivati, 
daher  poziv,   zivnuti. 

3.  ivati  steht  manchmahl,  namentlich  chorv.  dort,  wo  man  avati 
erwartet:  pisivati  Ci*nH6  134.  čekivati  1ig.  Anders  okivati.  grohitati 
neben  grohötati. 

4.  Wie  im  aslov.,  so  tritt  auch  hier  i  (y)  ein  in  *  jačini :  jačmik 
mik.  kami.  plami. 

///.  Dritte  stufe:  or,  u. 

1.  ov,  u  sind  durch  die  Steigerung  des  ii  entstanden  in  brus.  bu- 
dili, duh;  chorv.  duha  geruch  hg.  kov;  nakov  mar.;  nakoyanj  incus. 
krov.  nov.  ploviti  navigare  mai,  179.  natare,  natare  f acere;  pre- 
piati natare  hg.;  spluti  se  confluere  mar.;  plut  kork,  puriti  toi^rere. 
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rov,  obrov  mar,  ruda.  runo.  rúti  (vol  ruje  Ajf.).  slove  darus  est 
mar,  posluh.  osnova,  osnutak.  struja.  stud  /.  frigus.  suh ;  usu- 
šati  siccescere  mar.  sup  aggeris  genus:  sup;  suti:  izasuti,  izaspem 
effundere,  dessen  u  befremdet,  tov  pinguedo:  ty.  trov.  trud  lahor, 
uzov  vocatío,  zovem,  daher  wohl  zovnuti.  náuk.  Hieher  ziehe  ich 
chorv,  sinú  sg,  voc,  pólu  (od  poludne),  sinove,  sinovom  pist,,  die 
sehr  zahlreichen  formen  zum  vorbüde  gedient  haben  3,  seite  206, 
Audi  in  der  stammbildung  mag  das  ov  auf  ähnlichen  historischen 
formen  beruhen  und  nicht,  icie  man  gemeint  hat,  in  der  leichteren 
ausspräche  seinen  grund  haben,  ú  in  púStati  ist  gedehnt:  püstiti: 
auch  puštati  ist  pft, 

2.  Fremd  sind  buza  polio  e  pane  zeae  et  aqua:  tilrk,  chorv.  du- 
rati  dauern:  it,  gunj:  mgr.  youva.  lug  cinis,  podrum:  wold  gr,  'wncó- 
BpofjLoq.  ruj :  vergl.  lat.  rhus,  rusalje  rag,  trotur  mikal. :  it,  tartor 
dial,  für  trottolo,  tuö  aes  campanarium:  ngr,  touvt^iov,  wohl  tilrk, 
uliganj,  oliganj :  it,  loligine,  it,  on  wird  un :  drakun  mar,  lijun 
leone  mik,  chorv,  pavun.  račun.  spirun:  sperone,  šimun  ČmHó  46, 
timun.  Zweifelhaft  ist  plug  aratrum,  rud  hat  neben  ,niher^  wohl 
noch  eine  andere  bedeutung  ,crispus' :  naruditi  crispare  mikal,;  ruda 
lana  spissa  et  crispa;  vlasi  rudi  jač.  29,  76,  77 ;  rudljaste  vlasi 
acc,  70:  rudi  (klinčac)  24,  wird  durch  ,lijep'  erklärt.  Vergl.  kur, 
43:  b,  liest  man  rudo  jagne  milad,  44.  72,  205,  rudi  ovci  49,  74, 

3,  Jüngeres  ov  kömmt  vor  in  svatova  mik.  (gospoda  svatova) 
neben  svaóa  collect,  sinovlji  filii  aus  sinoviji».  grobovlje.  chorv,  bri- 
govje  Jig,  busovje  stauden.  hercegovina,  bei  maž.  122,  hrcegovina. 
polovina,  trgovina.  duhovan  hg,  mirovan  hg,  svjetovni.  redovnik. 
zimovnik.  duždevnjak.  Čitovat  integer  mar,  blagovit  dives  m^r, 
bledovit  já6,  34,  carevica.  daždevica.  petkovica  ieiunium  s,  Pa- 
rasceuae,  sinovica.  vidovčevica:  *  vidovac.  kmetovié  neben  kme- 
ti6  polj.  spasovjste.  duhovski  (duhovska  nedilja  hg,),  volovski. 
darovati.  f  irovaii  hochzeit  halten  hg,  *cjelovati,  rfoÄer  cjelov.  moto- 
vilo  setzt  ein  motoviti  voraus:  vergl.  poloviti.  chorv,  drugovič  alias, 
drugovgje  neben  druggje.  Man  merke  balbdovinb  chrys,-dué,  28, 
V,  nicht  ov,  tritt  ein  in  raedvjed.  chorv,  ledven  glag,  va  in  murva 
moros,  pupakvica  nabelkraut,  pastrva,  pastrma  fordle,  narukvica,  b, 
nar'Bkvici,  armband  usw, 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

zabáva,  daviti.  hvat.  kvas.  chorv,  plav  /.  plaviti.  otava,  trá- 
va, zatraviti. 
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Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Steigerung. 

A,  Steigerungen  des  Orvocals  und  zwar  a)  die  Steigerung  des  a 
(slav,  e)  zu  o.  a)  Vor  einf (icher  consonam:  bred^  brod  vergL  seite 
395.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  i.  vor  rt^  It:  smerd, 
smorďB,  daraus  smrad  vergL  seite  395;  2.  vor  nt:  lenk^  IodIľb, 
daraus  I^k'B^  s,  luk  elater  vergL  seite  396.  b)  Die  Steigerung  des  a 
(slav.  e)  zu  a:  sed^  sad  vergl.  seite  397. 

B.  Die  Steigerungen  des  üvocals.  i  (slav.  h)  wird  zu  oj,  é 
gesteigert:  svlt,  svéťB,  daraus  s.  svijet  vergl.  seite  399. 

C  Die  Steigerungen  des  u-voccds:  u  (slav.  t»)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert :  ru  (slav.  rh) :  rov.  bud  (slav.  b'Bd) :  bud-  in  bu- 
diti  vergl.  seite  400.  u  {slav.  t)  wird  zu  av,  va  gesteigert:  bhü 
{slav.  by) :  bava  in  zabáva,  hüt  (slav.  hxt) :  hvat  decempeda  vergl. 
seite  401. 

B.   Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  Orvocale:  a)  dehnung  des  e  zu  é.  a)  FuncüonM: 
1.  bei  der  bildung  der  iteraüva  durch  a:  lijetati  (létati):  let  vergL 
seite  394;  2.  bei  der  bildung  des  imperfects:  chorv.  bodih  (bodéhib): 
s,  bodijah  (bodeahi.),  bod  vergl.  3.  seite  227;  ß)  Compensatorisch: 
nijeh  tuli  aus  nes-h'L.  rijeh  disci  aus  rek-h'B  3.  seite  79;  y)  Meta- 
thetisch:  mrijeti  (mréti)  aus  merti.  mljeti  (mléti)  aus  melti  vergl. 
seite  390.  b)  Dehnung  des  o  zu  sl.  a)  Functiondl:  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa  durch  a:  badati:  bod  vergl.  seite  397 ;  ß)  Meto- 
thetisch:  vrata  aus  vorta.  zlato  aus  zolto  vergl.  seile  395. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  zu  i.  a)  Functiondl:  bei  der  bildung 
der  verba  iterativa  durch  a:  svitati:  svLt  398;  ß)  Compensatorisdi: 
čislo  in  čisaonica  (*  éislhnicB,)  aus  čbttlo;    y)  AccentuM:  počiti:  či». 

C.  Dehnung  des  i>  zu  j.  a)  FunctioneU:  bei  der  bädung  der 
verba  iterativa  durch  a :  primicati  (mycati) :  nľBk  vergL  seite  400; 
ß)  Accentudl :  miti  (myti) :  utb. 
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C.   Vermeidung  des  hiatus. 

i.  L  Der  hiatus  wird  gemieden  durch  einfügung  L  des  j :  izdaja. 
chorv,  krajati  sdndere,  stajati.  staja.  gutljaj  schluck  setzt  ein  verbum 
gutljati  voraus:  a-j-x.  povraéaj:  povraóati.  chorv.  mrd  auch  zwischen 
Worten  der  hiatus  aufgehoben:  i  jukazati.  i  jobvesiti  ark.  ö.  233. 
2.  des  y :  rukovet:  r^kov^tb,  r^koj§ti>;  chorv.  auch  rukovat  hg. 
blavor,  blor,  glavor  serpentis  genus  ist  rum. :  hzlaur.  chorv.  mihovilo 
istr.  mihovil  neben  s.  miholj  dán.  mesojegje  cameval  lautet  auch 
mesuvegje  und  mesvijegje.  ozlo-v-ijediti  infestum  reddere  aus  und 
neben  ozlojediti:  westlich  ijediti.  ogrijevati:  ogxjev  kanii  von  ogri- 
jevati  abgeleitet  oder  aus  ogré-v-t  erklärt  werden,  pjevati ;  pjevnuti 
beruht  auf  pjevati.  žnijevem  setzt  ein  ži>né  voraus :  ver  gl.  nsl.  štéti. 
chorv.  siven  seminatus :  sé.  pijevnuti  neben  pijehnuti  exspirare 
erklären  sich  jenes  aus  *pijevati,  dieses  aus  pijehati.  prodavati; 
prodavac.  chorv.  obavati  se  timere  hg.  spavati^  daher  spavnuti. 
pribjegavati.  lavež  hxtratus :  la-jati.  chorv.  žilavica  léhm  hg.  kraviti 
regelare.  lovor  in  lovorika  ist  laurus.  Neben  dunav  hört  man  dunaj. 
strava  schreck  lautet  bei  Stulli  straha.  ubivalac  neben  izbijati.  chorv. 
počivak  requies  hg.  liv  infundibulum  mikal.  und  zaliv  stützen  sich 
auf  livati  oder  sind  aus  li-v-'B  zu  erklären,  dobivati:  by.  neumi- 
venica:  my.  obrivati:  ry.  krivuéi  n^en  krijuéi  dam:  kry.  nazu- 
vica  calcei  genus.  ogluviti  beruht  auf  gluv,  oglušiti  auf  glub. 
joha  neben  jova  alnus.  Aus  protuha  entstand  *protaa  und  daraus 
protuva;  eben  so  aus  uholaža  ohrwurm  ^uolaža^  uvolaža.  d.  des  n: 
chorv.  pu  njega  apud  eum  wohl  für  poli  njega  usw.  vergl.  seite  409. 

2.  IL  T»,  ü  geht  in  v  über :  medvjed ;  vergl.  auch  ostrvica  on. 
ostrvo.  rvenica  polj.  260.  utrvenik  via  trita  besteht  neben  utľenik: 
ter,  tréti  und  try.  Man  merke  chorv.  stole  nastrvene  jaJi.  64:  ster, 
stréti:   ein  stiy  ist  unnachtoeisbar.  budva,  lastva  aus  budu>a,  lastua. 

3.  Der  hiattLS  erhält  sich  in  Verbindungen  mit  praeßxen:  pood- 
maéi;  in  zusammenrückungen  und  compositionen :  poočim.  plavook. 
vrijook  usw.  vergl.  2.  seite  365.  So  scheint  auch  pauk  aranea,  pau- 
žina  behandelt  zu  werden.  Abweichend  ist  kraosica^  da^  wohl  kra- 
vos'Lsica  ist.  Fremd  ist  blaor,  das  neben  blavor  vorkömmt  Der 
hiatus  wird  bewirkt  a)  durch  das  verstummen  des  h  und  b)  durch 
den  Übergang  des  1  m  o :  a)  miur  neben  mjehur ;  paulj ;  b)  biO; 
oteo,  moHo,  wofür  chorv*  auch  bijo,  otejo,  molijo  polj.  vorkömmt: 
daselbst  findet  man  auch  mihovijo. 
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D,   Assimilation. 

Das  8.  beobachtet  cUis  gesetz,  wona^Ji  o  nach  j  in  e  übergeht, 
jedoch  bei  weitem  nicht  so  consequent  wie  das  aslov.:  kraljem;  stri- 
ceni,  vjencem;  vojevati.  Gegen  die  alte  reget  verstösst  zecovi,  kne- 
zovi;  wofür  auch  zečeri,  kneževi.  dan,  dbni»;  hat  dnevi^  put  -  putem 
und  putom :  ode  putem  und  ja  sam  za  putom.  In  carev  beruht 
e  auf  altem  v:  neben  pisarem  wird  pisárom  gesprochen,  sve,  svega 
sind  die  nachf olger  von  ylsO;  vbsega.  Abweichend  sind  ježom,  joj 
et  /.  njom,  danjorn^  nočom^  kučo^m^  die  voc.  janjo,  j&zijo^  pašo; 
robinjo^  ^^Ijo;  božičovati;  Ijokati;  die  composita  donjozemac,  gor- 
njozemaC;  slepčovogja  2isw.  Die  jungen  formen,  wie  der  sg.  instr. 
der  nomina  auf  a,  kehren  sich  nicht  an  die  alte  reget. 

E.  Contraction. 

oja  wird  in  a  contrahiert :  chorv.  ka  jač.  24 :  koja.  bat  se 
tímere  mik.  gospa :  gospoja,  daher  acc.  gospu :  s.  ist  góspa  hyp.  von 
gôspogja.  pas  aus  pojas.  oje  unrd  e:  ke  drz.:  koje.  me:  moje. 
dobroga,  dobromu,  dobrom:  dobrojega  wäm?.;  chorv.  steei  stans pist. 
Aus  oje  entsteht  e  für  e:  ke  hg.:  koje,  kojeje.  oji  ergibt  i  (y):  kih: 
kojih  hg. :  andere  werden  an  kyiht  denken,  dobrih  beruht,  wie  dobrijeh 
zeigt,  auf  dobréhi».  Aus  oju  (oj%)  entwickelt  sich  u:  chorv.  ku  hg.: 
koju.  Im  sg.  instr.  nehme  ich  folgende  entwicklung  an:  véroj%,  vérovL, 
yéromb:  vjerom.  aj  e  loird  zunächst  ae,  aa  und  zuletzt  a:  čuyä  custo- 
dit  entstand  aus  čuvaaťL,  das  im  astov.  vorkömmt  (seite  194).  Das- 
selbe tritt  ein  bei  čuväš,  cüvämo  und  čuväte:  čiivaju  ist  aslov.  čuva- 
j^ťB.  Die  1.  sg.  cüyäm  hat  sich  aus  čuväš  usw.  durch  die  einurirkung 
der  ziwar  wenig  zahlreichen,  allein  um  so  häufiger  gebrauchten  verba  wie 
damb  usio.  enttvickelt.  aa,  a  aus  aje  findet  sich  auch  im  aslov.  do- 
braago,  dobrago  aus  dobrajego.  dam  verdankt  sein  ä  der  analógie 
von  öuväm  usw.  Uncontrahierte  formal  sind  nicht  selten:  vjenöaje 
coronat  3.  seite  244.  Vereinzelte  fälle  der  contraction  sind  zava  für 
zäova.  blÖruSa,  blavóruŠa.  zéc,  neben  zkjae,  aslov.  zaj§cb.  no  aus  ne- 
go.  neé  aus  ne  hoc.  chorv.  pretelj  hg.  aus  prijatelj.  stric  aus  *stryjbcb 
usw.  Vergl.  m^ine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  usw.'  Denk- 
schriften XXIX. 

F.  Schwächung. 

Die  im  aslov.  zu  h,  i>  geschwächteyi  vocale  i,  u  sdiwinden  im 
chorv.  s.,  wo  sie  nicht  durch  die  sonst  unaussprechbaren  consonanten- 
gruppen  erhalten  werden. 
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G,   Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  wird  a  in  fanat^  it.  fante  mik.  kuntenat  nebeti 
kunten :  it  contento.  navao  mUc.,  navo  atis  nával :  naulum,  porat : 
it,  porto.  punat :  it.  punto.  sarak :  it,  sargo  zor.  20.  skaľam :  it. 
scarmo  a>taX(xó(;.  chorv.  testamenat  hg.  veraa:  it.  ver  so  mar,  vesak: 
it.  vischio.  žiganat  mar.  usw.  In  nicht  entlehnten  worten:  iza6i  und 
iziči.  masak,  maska  aus  mask,  oslov,  mbzgfL.  inozak^  aslov.  mozffb. 
pljesak.  prsak.  vrisak.  svekar  usw.  Über  bihomo  Zuč.  68.  ima- 
homo  v^o.  vergl.  3.  seite  225.  In  koľak  ist  o,  in  narav  b.,  das 
nicht  1»  ist,  eingeschaltet.  Am  wortende  können  nur  die  gruppen 
rt;  zd;  st;  žd^  št  stehen. 

H.   Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

e  (§)  schwindet:  pamtiti  neben  zapametiti  mat.  chorv.  e:  od  slje, 
od  sle^  od  sljen^  od  slen;  do  sle^  do  slen  hg.:  selé.  é:  chorv.  na- 
djati  se,  s.  nadati  se.  o:  odaklje^  d.  L  od-a-kljc;  odakle,  odaklen^ 
okle  d.  i.  od  kle ;  otkale  für  od-a-kle ;  dokle,  doklen,  dokljen : 
kole.  odatle  mat.  istr.  potljen:  tolé:  vergl.  od'  ot  tele  istr.  odanlje^ 
odanljen  hg.;  s.  ondale  ist  odanle;  odande,  odanle:  od-a-nde. 
ondole  —  od  onle,  odolen  —  od  onlen^  donle  —  do  onle:  *onolé. 
chxyi^v.  odavlje,  odavljen  hg.:  *ovolé.  chorv.  va  nu  (onu)  istu  uru.  na 
V  (ov)  svit.  va  V  dvor  maí.  148.  na  vu  spovid.  za  ve  grihe  hg. 
usw.  Das  verbum  IľBté  verliert  in  der  enklise  den  anlaut  ho ;  imé 
und  j  es  schwächen  i  und  je  eu  j :  bi6u.  neóu  usw.  In  der  enklise 
tritt  ga,  mu  für  njega^  njemu  ein.  a :  udriti  polj.  hg.  i :  Ijati 
fundere.  proljan  hg.  sjati  splendere.  zjati:  zijati.  snoč  hg.:  sinoč. 
cavtat:  civitatem. 

I.   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

j:  jerbinstvo  erbe  hg.  japno  neben  vapno.  jastog  aaTa>w<;  matz. 
2.  chorv.  jigla.  jima  habet,  jivan  hg.  v:  voga  alga  zor.  23.  vis 
vsQCL.  chorv.  vrban  ist  urbanus.  vrbas  urbas  der  tob.  peuting.  g:  g^- 
sénica  kann  voti  v^sénica  7iicht  getrennt  werden:  damcuA  beurteile 
ich  gusjenica;  chorv.  gasinka.  Über  gužva  vergl.  seite  199.  h:  ha- 
rapin.  s.  hučac  neben  vučac,  učac  Daničió,  Korijeni  199.  Vocalischer 
anlavt  findet  sich  in  er^  ajilov.  ježe.  odovalja  neben  vodovalja.  chorv. 
agnjac,  s.  jagnje,  JA^je.   ur  neben  jur  hg. :  juže,  uže. 
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jST.   Vermeidung  der  diphthonge. 

lovorika:   laums.   lovre  laurentius.  mosor  mons  aureus  bogiš. 
17.  navkir  krk.  nauderus  usw. 


L.   Wortaccent. 

Jede  Silbe  eines  mehrsäbigen  s.  Wortes  kann  den  accent  haben: 
j&sikovina.  siromašica.  govedkrina.  prekrétnja.  Auf  der  letzten 
sübe  kann  nur  das  zeichen  ^  ruhen,  das  der  länge  dient:  ováca. 
duše.  ruku^  bei  mat.  godištá.  putová.  zavezá.  EnkUse  ist  häufig: 
ga  neben  njega,  mu  neben  njému,  je  neben  nje  vmd.  réci  cu.  rfeci 
óemo.  cüo  sam.  pjevao  bih  usw.  In  diesem  systéme  bezeichnen  '^ 
und  ^  kurze,  '  und  "  hingegen  lange  accentiUerte  vocale;  ^'  und  * 
unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  dass  ''  den  kürzesten,  '  hin- 
gegen einen  weniger  kurzen,  weniger  rasch  gesprochenen  vocal  be- 
zeichnet    '  dient  der  steigenden,   ^  der  sinkenden  länge. 

M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Die  längen  beruhen  nicht  auf  ursprachlichen  längen:  sie  sind 
durch  contractiofi  oder  durch  dehnung  ursprünglich  kurzer  vocale  ent- 
standen: 1.  Contraction :  moga  aus  mojega.  cüväm  aus  čuvajemb 
usw.  2.  Dehnung  und  zwar  a)  ältere  dehnung:  létati  aus  let.  grád 
aus  gorďL;  b)  jüngere  dehnung:  bog,  návada.  ÄUer  als  diese 
längen  sind  wohl  die  in  múka  mehl  neben  milka  quäl,  aslov.  m^ka, 
usw.  Vergl.  msine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocaW  usw.  Denk- 
schmften  XXIX. 


ZWEITER  TEIL 


Consonantismus. 


Erstes  capitel 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

l,Rt9t  der  erweickung  nickt  mehr  fähig :  spuren  derselben  haben 
rieh  in  dem  e  der  worte  wie  more,  carevi  vsw,  erhalten;  neben 
carem  besteht  jedoch  carom.  Das  chorv,  bietet  nicht  nur  formen  tcie 
die  genannten,  es  ßnden  sich  in  demselben  wie  im  nsl,  auch  rj  für 
aslov.  f:  na  moiji.  goiji,  gorjega.  oduijavati  nebeti  zagovarati. 
večerati  hg, 

2.  Dagegen  werden  1  und  n  in  allen  fällen  notwendig  erweicht,  in 
denen  im  aslov.  eine  erweichung  eintritt  seite  207 ,  daher  Ijubiti, 
ijudi,  Ijut,  ^slyjJS^  kljun,  kljuse;  knjiga,  njira,  d.  L  ľabiti,  ľudi 
usw.  kiiiga;  iíiva.  hvaljah,  hvaljen;   branjah,  branjen  usw. 

3.  Die  erweichtmg  kann  femer  vor  secundär  praejotierten,  d,  u 
jenen  vocalen  eintreten,  die  erst  im  s.  praejotiert  werden:  yeseľe, 
kameiie:  yeselije,  kamenije.  Tepota,  äemota:  lepota,  nemota.  Die 
praejotation  ist  hier  durch  den  ausfall  des  h,  i  aus  BJe,  ije  und 
durch  die  vetncandlung  des  é  in  je  entstanden.  Die  erweichung  in 
diesen  fällen  ist  jedoch  jungen  datums.  In  den  älteren  quellen  besteht 
hieben  dem  T  ein  Ij,  neben  dem  i£  ein  nj:  ruto,  yľatižeľa;  bilja,  bo- 
Ijezni:  adov.  Tuto,  -žeľa;  bylija,  bolézni.  pred  iíime,  siiie;  želinje, 
lijegda  6ubr.:    aslov,   prédi»  äimb;   siäe;    želénije,  nék'Lgda.  ckorv. 
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odninire.  ustarprenje.  ľuľ;  počiiiu  incipíunt,  daniíi:  dbiibifb.  gos- 
podiii.  pokoDiii:  pochongnij.  lieje  eitis,  Begasvitiii  huius  mundi  und 
bdinje:  bi>déDÍje.  evanjelje.  kamenje.  spasenje.  napuiienje.  pri- 
stolje.  ulje.  veselje.  zelje  püL,  nicht  etwa  bdiiíe,  8,  bdenije  aus 
dem  aalov.  Die  gruppen  Ij,  nj  kennt  das  heutige  s,  nicht.  Das  von  Gj\ 
Daničié  zuerst  dargestellte  gesetz  lautet :  aslov.  Te,  úe  ist  s.  und  chorv, 
Te,  lie;  dagegen  ist  aslov.  Ibje,  lije  und  nbje,  nije,  so  wie  lé,  ne  s. 
in  älterer  zeit  Ije,  nje,  lieutzutage  Te,  i£e;  das  chorv,  scheint  an  Ije, 
nje  fest  zu  halten.  Ahnliches  gilt  für  die  t-  und  ip-consonanten,  so 
wie  für  die  g^nippe  zd,  st.  Auch  im  cho7*v.  zakon  vinod,  wird  ľ,  li 
von  Ij,  nj  geschieden:  letztere  laute  finden  sich  in  veselje,  ufanje  40 ; 
und  auch  heutzutage  wird  im  Küstenlande  kamenje,  poBtenje,  nicht 
-lie,  gesprochen.  Abweichend  sind  IjemeS  we6en  jemljeS^  jemješ;  chorv, 
gnjesti.  gnjio  putHdus,  gnjida  lens  (lend-),  sljiva,  d,  i,  giiio  usw. 
Jung  sind  ukijata :  it,  occhiada,  chorv,  peljati :  it,  pigliare,  senj : 
senia.  on,  janje  i}^en  jagnje.  grunj  istr.  ist  grongo.  banja  halneum 
ist  schon  aslov, 

4, BezeidmU  wird  T,  ú  auf  verschiedene  weise:  mat,  schreibt  maiie, 
lioi;  manbi,  kobige;  valje  (ili  cjene),  volje;  im  zakon  polj.  liest 
man  l^ludi,  kratla,  poLÜca,  :bnega,  l^negov,  vatnanom  den  aus- 
wärtigen, etwa  nach  dem  it,  gl,  gn;  imanba,  kusanba,  smiloTan:Ĺa 
sind  wohl  -nja,  nicht  iía,  zu  lesen.  Bei  Divkovic  liest  man  kratí. 
iilude.  poiilii,  d,  i,  kráľ  usw,  kiiniga,  pom^na,  sužaiinstvo,  d,  i. 
kiíiga  usw.  Man  merke  giiuiey.  nj,  7iicht  if,  hohen  wir  in  imaniu, 
skazanie.  rogjeniu;  doch  audi  čatehne  lectura, 

5.  Dass  tert,  telt  in  trt,  tlt  (tut)  oder  in  tret,  tlét;  tort,  tolt 
hingegen  in  trat,  tlat  übergehen,  zeigt  seite  390.  39Ö,  Die  spräche 
bewahrt  indessen  nicht  blos  in  fremdicorten  manche  mit  r,  1  schliessende 
Silbe:  ai'buo  mastbaum  obič,  121,  chorv.  baľšunak  sammtblume  hg, 
birza  mucor:  nsl,  béľsa.  argela:  griech,  áY^Xr^;  aus  hurbsarb  danil, 
132,  entsteht  husarb  273,  chorv.  orko  ein  böser  geist  istr,  urlati. 
uvardati  und  gar  van  neben  gavran.  gargati.  parlog.  terba  ist 
*terbba.  aus  dorf  bildet  das  chorv.  -drof:  cindrof  siegendorf,  pan- 
droi padendorf y  jekudrof  j ahrendorf  hg,:  überraschend  ist  od  stracev, 
pred  stracih  für  starbcevb  usw,  balvan  trabs,  oltar,  in  istr.  ontar. 
salbun  venet,  sabbione  mar,  und  jalva  hg.,  jelvica  mai,  169,  seldo 
neben  sedlo,  zalva  j>ač.  52,  inaz,  111:  zlbva.  buslomanski  mar. 
Das  silbebildende  T  hat  sich  s .  und  choi^v,  erhalten:  proždr-o:  žriH ; 
ar  für  r  soll  hie  und  da  in  Dalmatien  gesprocfien  werden :  daržati ; 
während  das  silbebildende  1  s.  untergegangen  ist  und  sich  nur  chorv. 
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Me  und  da  auf  den  inseln  erhalten  hat :  dlgovanje.  pik.  pln  CrnHc, 
LSUypis  Xn,  Poviest  129;  anderwärts  buzet,  älter  blzet^  Pinffuente, 
obukaL  s,  wird  silhebüdendes  1  durdi  u  erseizt:  pun.  Der  process, 
wodurch  säbebüdendes  \  zu  \x  wurde,  ist  wahrscheinlich  derselbe  loie 
im  nsL,  wo  man  von  vlk  zu  volk,  vouk,  vuk  f  ortschritt.  In  den 
ältesten  quellen  wird  vlbkb  geschrieben,  das  vielleicht  aslov.  ist:  ob 
der  Schreiber  von  chuímorum  hulm-  oder  hlm-  hörte,  lässt  sich  nicht 
entscheiden.  Später  findet  man  vaokb,  selten  Yokh,  und  zuletzt  vukb  : 
dazu  kömmt  tuvci:  tlici.  Vergl.  P.  J.  SafaHk,  Serbische  Lese- 
Mmer  52.  V.  Jagió,  Podmlad.  vokal.  56. 

6,  Das  die  silbe  schliessende  aslov.  1,  das  kein  erweichtes  1  ist, 
geht  s.  regdmässig  in  o  ilher:  pisao,  pleo,  vidio:  pisali»,  plel'B, 
videlrb.  ispO;  gen.  ispola.  nugao  neben  ugal  angulus.  postO;  gen.^ 
postola.  obao  neben  obal:  obH.  žao:  žalb.  pregibao,  pregibli:  -blb 
/.  smrzao,  smrzli.  iznikao,  iznikli.  nazebaO;  nazebli.  pôdne:  pol- 
dbne.  paočiti:  palac  pollex,  rádius  rotae.  do^  dôla.  vioka  surculv>s 
hängt  wohl  mit  véja  zusammen,  prionuti:  prilbn^ti.  joha  alnus.  moba: 
molbba.  yasioni  ist  aslov.  vbSb  silbnyj  und  hat  mit  VLseljenaja  iq 
oixou(i.évY)  nichts  zu  schaffen,  vočió :  oslov,  volbčištb.  kolac  hat  im  gen. 
koca.  zaova^  zava  entspricht  dem  aslov.  z\i>va,  čisaoDÍca :  *  čislbnica. 
gronik:  ^gr'blbnik.  neben  boni  findet  man  boini  pjesm.  1.  491, 
578.  vergl.  omiš  almissa  und  sopa  it.  salpa  zor.  Alt  ist  sutan  für 
suotan  svltan.  Falsch  bosioka  für  bosUjka^  bosiljak.  1  hat  sich 
erhalten  in  aDgjel^  bij^l;  ^ij^l;  ždral  neben  angjeo,  bio  usw.  Ausser- 
dem steht  1  in  einigen  minder  gebräuchlichen  Worten:  dulca,  ubilca 
von  dalaC;  abilac  usw.;  chorv.  žarlstvo  voracitcuf  pist.  Im  chorv. 
erhält  sich  1  in  der  regel:  stol.  čul.  dobil,  rekal.  prišal;  misál 
maž.  181 :  myslb.  žal  (mi  je)  hg.  1  fällt  nicht  selten  ab :  poče : 
počeH.  dobi.  reka.  priša.  učinija.  umaka:  -m'Lkl'b.  ša:  šbli».  zateká 
polj.,  ein  denkmaJd,  das  meist  o  bietet:  vrgao  (nim  na  tie),  dvo- 
dupao. 

7.  n  erscheint  eingeschaltet  und  vorgesetzt:  pu  njega  apud  eum 
mik.  5.  vrgao  (nim  na  tle)  polj.  Das  adj.  chorv.  njeji  eius  f.  kann 
n  nicht  entbehren:  njeji  muž.  k  njejemu  mužu  mik.  nedra;  nadra 
hg.;  njedarce.  u  nutra.;  nutar  hg.  nitgao  neben  ugal  angulus,  nuz: 
Vizt:  junak  jaSe  nuz  potok  jač.  68.  odname  3.  pi.  96.  odnel 
absťulit  hg.  odnimljefi.  známe  demit.  znet  demtus.  vineti  eximsre; 
vijamem  ark.  2.  306,  obnju§iti.  Aus  ursprünglichem  n  ist  d  in 
devet  durch  angleichung  an  deset  entstanden,  doch  besteht  nevesilj 
neben  devesilj  herba  quaedam,  p.  dziewieósi};  dziewiosil. 
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8.  r  und  1  wechseln:  flauer  flandL  lijer  (^iér'L),  Ijiljan  ItUum. 
slebro  mai,  149.  Ij  (ľ)  wird  durch  j  ersetzt:  bogomojstvo.  poboj- 
äanje  hg,  vapaj  aus  vapalj :  VBpľb.  nr  wird  ndr  oder  mr :  pandrvi 
kur.  14.  pundrav;  painrak.    nb  wird  mb:  himba.  himben  joč.  26. 

B.  Die  t-consonanten. 

i.  JDte  urslavischen  gruppen  tja,  dja  ^eAen  im  (islov.  durch  tža^ 
dža  in  &ta,  žda  tiiar;  dieselben  gruppen  werden  s.  durch  óa,  gja, 
kyr.  hsk,  tfSi,  ersetzt.  Chorv.  xcird  tja  gleichfalls  in  óa  verwandelt, 
während  dj  ďurc^  ausfcUl  des  d  Í9i  j  übergeht  seite  21ö.  s.  ward 
ehedem  geschrieben  kukja.  lekja.  makjeha.  yrukb.  anepseiki»  (otb 
anepsea  roždej  se)  und  sopokani  danil.  19;  megja.  vodovagju  sg. 
acc.  kože  govegje.  Daher  chorv,  čuť  /.:  grišna  čuť  hg.:  štutitL 
oóaéenje  sensvs  mat.  aóe  ei:  aste.  naóve:  n^BŠtvy.  opóen  polj.: 
obbátb.  pleée.  pluóa.  praóa.  sreča,  chorv.  srióa.  veéi.  chorv.  vi6e 
polj.;  viječe:  véšte.  chorv.  kmetič  polj.  čistoča  mat.  chorv.  goloéa. 
zloóa  hg.  vraéati,  daher  povraéaj.  buduči.  chorv.  gibuéi  polj.  vrué. 
chorv.  tisué  hg.  hoóeš:  chorv.  hoé  polj.  256.  285;  ho6,  neé  drž.  ist 
hosti  4.  seite  XI;  daher  nečati  repudiare.  bregj:  bréždb.  syegje^ 
svegjer  semper  mat.  41.  gragja.  pregja.  tugj:  tuždb.  vogj:  voždb. 
rogjen:  rozdeiix:  dagegen  chorv.  onuje;  ovuje:  cu.  onuge,  osugje 
d.  i.  -gje.  rij:  ryždb:  na  rijen  kouja  mik.  tolikojer  polj.:  tolikožde. 
meja.  mejaSnik  mar.  meusobac  polj.  gospoja.  preja.  rjav.  rojak. 
raje  comp.:  radi»,  slaji  dulcior.  taj.  vojka  leitseil,  kolovaja  mlinska 
polj.  282.  283.  žeja  istr.  odhajati.  vijú  video,  jij  ede.  v\j  sdto. 
povij  die.  liojahu  krk.:  hoždaah^.  urejen:  ur^ždeiľb:  dičicu  ope- 
renú (opranu)  i  narejenu  mik.  95.  ograjen  polj.  rojen;  chorv.  ta- 
jedan  hebdomas  hg.  ist  txžde  dbnb,  eig.  idem  dies:  Mr.  tyžden. 

2.  Die  gruppen  tja,  dja  können  auch  im  sonderleben  des  s.  ent- 
standen sein  und  zwar  dadurch,  dass  aslov.  éj  ije  durch  je  ersetzt 
wurde:  a^slov.  dédi»  toird  s.  djed,  aslov.  bytije  s.  bitje.  Der  unter- 
schied zwischen  urslavischem  und  dem  jüngeren  tja^  dja  besteht  darin, 
dass  das  letztere  nicht  nottcendig  in  ča,  gja  übergeht,  indem  auch 
heutzutage  djed  gesprochen  wird  und  ehedem  auch  pitje  gesprochen 
wurde:  adov.  déte,  dédi»  lauten  in  der  östlichen  zone  des  s.  dete, 
ded^  in  der  westlichen  dijete,  djed ;  déli»;  sédéti  -  dio^  sigjeti ;  chorv. 
wird  dite,  did^  dil  v^w.  gesproche^i.  gjavo  ist  ^loEßoXo;.  In  der  icesť 
liehen  zone  des  s.  wird  demnach  gesprochen  letjeti,  tješíti  und  yidjeti, 
djevojka /fir  letcti^    teSiti  und  videti,  devojka  der  östlichen:  culov. 
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letétiy  té§iti  usw.;  in  der  Hercegovina  und  Crnagora  dafür,  infolge  der 
Verschmelzung  des  tj^  dj  2^  6^  gj,  le6eti^  óešiti  und  vigjeti,  gjevojka. 
nadjesti  und  nagjesti:  nadé.  tije,  dije  werden  tje,  dje  und  fort- 
schreitend ée,  gje:  jenes  ist  ältere  dieses  jünger:  bratja.  bitje.  pri- 
gnatje.  prolitje.  opomenutje.  pitje.  tretje  mat,  chorv,  svatja  und 
bra6a.  cviječe.  chorv.  kiče.  prolióe^  protulióe.  nečak.  pióe.  saóe: 
STitije.  svaóa  maí.  111.  trenuée.  chorv.  zaviée  hg.  vlaée.  djak:  di- 
jaki».  rodjak.  Bvetokradje.  tudje  statim41.und\9i,^Si,:  ladija.  legje: 
l^dvije.  miloBrgje  polj.  usrgje.  chorv.  milosrje  mífc.  89.  tugjer:  tu- 
dije,  tudijer:  *t^déžde.  ispoyjedja^  ispovjedjum  sg.  inst.  mai.  smréu, 
čagja  sg.  instr.  Hieher  gehören  noch  tja  mat,^  ferner  dogjem  aus 
dojdem,  doói  aus  dojti^  damoAÜi  igjem^  iói.  suproč:  B^protiv^. 
Abweichend  sind  folgende  forvnen:  odličafie  maž.  150:  oti>létaaôe. 
meóala  142.  176:  metala,  sečajuc  se  148:  š§taj^6ti  8§.  došeéala 
111;  ferTisrs  ixiQ(iSi,YSk  Schneesturm,  inečavica:  beide  worte  hangen  mit 
met  zusammen,  gjegjerno  munter  hg. 

3.  Wer  aüe  6  und  gj,  für  die  keine  aslov.  form  mit  st  und  žd 
nachweisbar  ist,  für  erst  im  sonderleben  des  s.  entstanden  erldärte, 
würde  gewiss  irren:  mlagj  junger  weinberg.  chorv.  raje  lieber  hg. 
smegj  subfuscus.  mlagjahan,  chorv.  mlajahan  moÁ.  163.  197;  mla- 
jašan  istr.  vlagje  dominatur  chrys.-dué,  24.  cvréa  ova  frixa.  mrko- 
glegja.  pi'ogja  der  gute  abgang  einer  waare  aus  probogja  reichen 
über  die  zeit  der  entstehung  des  s.  hinaus.  Das  gleiche  gilt  wohl 
auch  von  glogjva  aus  ^glogja,  ^gložda. 

4.  Wenn  man  chorv.  gradjanin  (gragjanin)^  najtvrdje  ja^i.  57. 
rodjakinja.  BÍdjaše,  tudj  m>ar.  usw.  geschrieben  findet,  so  sind  dies 
s.  formen.  Manches  s.  ist  als  chorv.  anzusehen:  prije^  wofür  westlich 
prigje^  ist  aslov.  pľéžde;  toie  die  Verbindung  des  Wortes  mit  dem  gen. 
zeigt;  daratts  prje  m^at.;  chorv.  prija  istr.:  gewöhnlich  wird  prije  dem 
aslov.  pré  gleichgestellt,  takojer  mat.  neben  takogjer. 

5.  Einigemahl  begegnet  man  dem  é,  wo  man  é  erwartet:  nepuéa 
Hv.  55;  nebuča  aus  nepote.  mrča  (jLupiti.  chorv.  ča,  če^  čer  (ča  do 
smrti  usque  ad  mortem),  wofür  bei  Cm6i6  39.  6ah  vorkömmt:  s.  6a, 
tja,  tija.  Ähnlich  dem  ča  ist  žakan  diaconus;  von  demselben  lat 
worte  stammt  djak,  gjak  wnd  chorv.  jačiti  canere,  eig.  latine  uti  dia- 
coni  canere,  jačka  cantílena.   Man  beachte  govoreki  pist. 

6.  ništ,  eig.  humilis  (nište  i  uboge)^  niSóeta  pist.  17.  ist  wohl  aus 
dem  (zslov.  entlehnt:  DÍšti>;  ništiti  se  sich  erniedrigen  ist  davon  nicht 
2u  trennen:  dagegen  hängt  uništiti  ad  nihüum  redigere  mit  nifito, 
DÍčbto,  zusammen,   opáti,   aslov.    obi>§tb,   communis  ist  sicher  aslov.: 
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obbstb^  chorv.  občen  polj.;  entlehnt  ist  auch  Bveštenik  sacerdos  und 
vielleicht  auch  baština. 

7.  tl^  dl  ßndet  man  inlautend  in  djetlió ;  djetia  vofi  djetao.  du- 
tliti.  grotlo.  gutljaj.  kutlina;  kutla  von  kutao.  medljika.  metla, 
pjetlió;  pijetia  von  pijetao.  predljiv  b^epidus  mar.  sedlo  neben  seldo. 
svrdlo,  Bvrdlina;  svrdla  von  Bvrdao.  vitlati,  vitlié.  vratlo.  vrtlog. 
In  podrijetlo  ist  t  für  k  eingetreten,  argutla  mar.  ist  it.  argola, 
rigola.  Neben  dlijeto  hört  man  glijeto.  sidlo,  siglo  sind  mlat  situla, 
sida,  mgr.  citXoc,  cixXa.  t,  d  schwinden  vor  1  in  ipleo,  pao  aus  pletli»; 
padlii;  in  grlo,  jela  usw.  chorv.  jilo  cibus.  omelo  Jieben  ometa:  met. 
prelac^  koji  prede:  pi*ed.  prelo,  selo  vmd.  Hieher  gehören  einige  mit 
dbl,  dl'Lg  zusammenhangende  partikeln:  poli  apud,  eig.  längs:  poH 
mora  istr.:  if.  podlé;  yalje  subito  istr.  maL  7.  jač.  7:  Č.  vedlé 
längs,  bei,  gleich  dahü.  veljek^  richtig  wóhí  yeljeg  hg.  neben  veljen 

jai6.  5.  polag,  polig  apud  istr.  hg.:  nsl.  poleg,  aslov.  podl^Bg^,  p. 
podlug.  Die  bedeutung  ,bei^  bedarf  keiner  begründung :  die  bedeutung 
,sogleich^  hat  auch  das  chorv.  udilje  mar.,  udilj  (udilj  bi  se  u  Bu- 
dinju  našla  volksl.) 

8.  Vor  t  gehen  t,  d  tn  s  über:  plesti^  pasti  aus  pletti;  padti.  česť 
pars,  našast  inventus.  oblast:  ob-vlad-tb.  jestiya.  chorv.  veliste  dt- 
dbis  hg.  folgt  der  analógie  von  veste,  während  chorv.  jite  hg.  wie 
von  einer  «?.  je  gebildet  ist.  pralja  lotrix:  č.  pradli.  Hieher  rechne 
icHi  auch  veslo,  vrijeslo.  prešlo:  vez-tlo  usw. 

9.  iHy  dn  udrd  n:  grnati:  grt;  grtati.  kinuti:  kyd.  krenuti: 
kret.  prenuti  se:  pr^d.  prnuti  neben  prdnuti:  prd.  srnuti:  srt, 
srtati.  stinuti:  styd.  venuti:  ved.  skreiänji  ßndet  sich  neben  skrajni 
postremus:  s'b  kraj.  chorv.  škadaoj  jač.  269:  nsl.  äkeden. 

10.  Vor  m  fällt  ty  d  aus:  žumance  neben  žuvance  ajis  *žumno 
(vergl.  gumno  und  guvno)  vitdlus  ovi,  wofür  auch  žutac  usw.  ge- 
sagt udrd:  zHt  in  žHťL.  rumen. :  rbd.  grumenje  schollen:  gnim 
hängt  wohl  mit  gruda  zusammen:  matz,  170.  denkt  an  lat.  grumus. 
dh  tvird  h:  reha  lana  rara:  rédi>'ki»j  daher  réd-ha;  rehav:  rehava 
ovca.  Aus  diihori»;  thor  udrd  tvor.  Vor  s  fäüt  t,  d  aus :  proklestvo. 
gospostvo.  Neben  voóka  besteht  vojka.  dsk  vnrd  ck:  cka  n^en 
daska;  štica,  chorv.  éš  wird  kš:  vekšina;  vekši;  povekšavati  hg. 
gjr  vdrd  dr:  chorv.  koludri  ďnOió  11.  koludrica  moÁ.  143.  für  s. 
kalugjer,  kalugjerica.   Für  Trsat  xxyird  Crsat  gesprochen  Cméió  24. 

11.  Ľas  von  Vuk  im  zweiten  decennium  dieses  Jahrhunderts  aus 
dem  rumun.  entlehnte  jf,  dz  ist  nach  meinem  dafürhalten  überflüssig: 
dass  im  s.   nadžeti   m,esse  vincere   dz   als  doppellaut,   im   entlehnten 


pja,  bja,  yja,  mja.  413 

badža  fumarium  Mngeg&n  als  ein  laut  gehört  werde,  acJieint  mir  ein 
irrtum.  dz  ist  in  s.  woHen,  ausser  wo  es  aus  Č  entst^t  wie  in  svje- 
dodžba  at««  STJedoeba^  selten:  mrndžati,  desto  häufiger  in  entleimten : 
džebratí;  mardžan^  jenes  ist  c.  žebrati. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Altes  pja,  bja  usw.  geht  in  plja,  blja  usw,  iíber;  daher  kup- 
]jah,  kapljen;  Ijubljah^  Ijubljen;  lovljah,  lovljen  usw.:  kapljaahi», 
kupljen^B  íisw.  skupljí.  dublji  profundior,  daJier  dubljina  7ieben  du- 
bina von  *d%b'i.  in  *d^bok'B;  vergl.  visina  7iehen  visina.  življi.  chorv. 
prvlje,  prlje  Ägr.  rimljanin.  budljanac  aa^  budyljanac:  budva.  riblji. 
somlji.  jakovľ.  sinorľ.  vapaľ:  VLpľb  pist,  usw, 

2.  Dies  ist  das  ursprüngliche  gesetz,  von  dem  in  zweifacJier  richtung 
abgewichen  wird,  indem  erstens  plje  eintreteti  kann,  wenn  aus  altem 
pije,  pé  -  pje  entsteht:  dieses  plje  ist  jung,  so  wie  die  entsprechenden 
Te  und  6e  seite  407,  410;  indem  zweitens  pje  auch  dort  stehen  kann,  wo 
oslov,  regelmässig  plje  stellt,  a)  bezumlje.  dublje.  groblje.  kopije, 
zdraylje  neben  dem  älteren  dubje.  kopje  gund.  poglavje  mxit,  snopje. 
zdravje  mat.  chorv,  drvje,  kopje  neben  drivlje  hg.  uzglavlje  jač. 
26:  oslov,  bezumij e.,  dobije  usw,  sg.  instr,  zoblju.  krvlju.  ozimlju 
neben  chorv.  krvju.  Ijubavju:  aslov.  -tj^,  -ij^.  Neben  trpljeti,  življeti 
spricht  man  trpjeti,  živjeti:  oslov.  tri>peti,  *živéti.  In  der  westlichen 
Zone  ist  plja  selten,  blječve  neben  bječve.  blitva  neben  bitva  beta, 
ahd,  piezä,  scheint  auf  älterem  bétya  zu  beruhen,  mljezinac  nehen 
mezimac.  Aus  it.  doppiere  ivird  duplir  m>ar.,  dublijer  rag.,  chorv, 
dupljir  hg.  Im  SW,  hört  man  bljese,  poblježe  neben  bjeáe,  pobježe; 
damjan,  damljan  damianus;  tamjan,  tamljan  6u{jL{a{jLa;  mumljan:  it. 
momiano  on,  istr.  b)  spľayjati.  stavjati.  skupje.  zobjem  usw.  bei 
gund.;  trapen  liest  man  pjes.  1.  31. 

3.  Man  msrke  gajba:  it.  gabbia  ja6.  48,  plaza:  it.  spiaggia  on. 
bogiš,  67,  und  die  nach  der  analógie  gebildeten  comp,  chorv.  duglje, 
laglje;  žoklje  hg. 

4.  L  P.  p  schwindet  vor  n:  kanutí,  usnutí  und  san.  šanutí  in- 
susurrare:  ŠBp.  šenuti:  vergl.  šepeljiti.  usnutí  se  (kad  se  mjesec 
uine  rag,)  neben  uštapnuti  se  decrescere,  uštínutí  zwicken  neben 
uštípak^  nsl,  sčípati.  tonutí.  trenutí.  tľnuti.  r^ergl.  pílica  gcdlinula 
mit  piplica;  chorv,  piplič.  tica  neben  vtica,  (ftica);  ptíca.  klupko 
neben  kluvko^  kluko.  crpsti.  chorv.  sost  mik,  ist  nsl,  sopsti.  chorv. 
geht  ps  in  sy  Uber:  sya^  syí  neben  pasu^  paši:   ptsu,  pi>si;   syi6  ist 
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pbsištB  mík.,  dagegen  hg,  pcovati,  pcost.  modroše  ist  tat.  madropsa; 
osor  lat.  apsorum  Cmčié.  4.  93.  94.  pšenica  besteht  neben  v6enica 
und  Senica^  \jepái  neben  Ijev&i. 

5.  B.  b  schwindet  vor  n:  poginuti  neben  pogiboh.  ganuti;  na- 
gnuti  neben  nagoh,  naže  für  nagboh,  nagbe.  sinuti.  zenuti  ger- 
minare:  z^b.  bnetci;  hnetsiSkivenetuspolj,:  n«Z.  benetki:  au«  bnetki 
loird  durch  mnetki  -  mleci,  mietaka.  Nd>en  skrobut  besteht  skromut; 
neben  zabor  -  zamor.  Aus  grebti  toird  grepsti,  aslov.  greti;  ans 
hrBbi»ti>nica  -  rtenica  ypina  dorsi;  aus  dlébto  -  dlijeto ;  aus  b^dénije 
-  denije. 

6.  Nach  b  entfällt  v:  obaliti,  chorv.  pobaliti  d.  i.  poob-.  obaro- 
vati  tnar.  obeseliti  gund.  obenuti  mar.  languescere:  v§d.  obesati 
mar.:  v§z.  ohit  promissio  mar.:  obéťB.  obisnati^  minder  gut  obje- 
snuti  hangen;  obiskoh  ist  unorganisch,  obogje  neben  yogjioe  zügd: 
nsl.  vojka;  obojak  fusstuch.  obor  aula:  *vor'B.  obiknuti  se:  vyk: 
vergl.  biknuti  se;  neobika.  oblak,  oblast.  obratiti.  ckorv.  obrh  tíber: 
obrh  moga  dvora  hg.  boraviti  von  by  steht  wohl  auch  für  bvor-. 
oyetšati  hat  das  praefix.  o.  Man  liest  auch  obvod  iti^  obveBti^  ob- 
vití neben  obavití;  chorv.  obvarnica  Wurstsuppe  hg.  Man  merke  Iju- 
veii;  Ijuvezan;  čela  neben  pčela  6ubr. :  b'&čela;  dabar  castor  aus  bLbn». 

7.  ///.  V.  v^  wird  s.  u,  va,  chorv,  regelmässig  va:  u  pakao, 
chorv.  va  pakal.  va  dne.  s.  upití  neben  vapití  chorv.;  uzglavlje  jaJB, 
25;  uz,  chorv.  vaz:  vazetí  neben  zetí;  vazimati  polj.  vazam  und  pl. 
vazmi  ostem.  vaspet  iterum  istr.  s.  vaskrsnuti,  uskrs.  chorv.  soz 
(buz  vašu  hižu  ja6.  21)  ist  wohl  bt*  vbzi.  s.  uS,  vaS  pediculus.  bri- 
jeme  pjes.  1.  14.  für  vr-;  chorv.  kurba  neben  kurva. 

8.  Vor  1  schwindet  häufig  v:  zabaljatí  neben  -vlja-.  crljen:  érLVt; 
ôrljiv  wurmig  istr.  napraljatí  chrys.-duS.  49,  neben  -vlja-;  bratoslalb 
(matí  hrsitoBlüijsL  chiys.'duS.  44.):  -vlb;  budislaliki  37:  -vliéi.  chorv. 
branolaki  hg.  vn  wird  mn :  svanuti  wird  savnuti,  samnutí.  krmnik. 
ramni.  živti  unrd  živstí;  chorv.  se,  saki  usw.,  s.  sve,  svaki  usw.  ist 
aslov.  vRse,  vBsak'B  usw. 

9.  V  wird  zu  m  im  sg.  instr.  der  nomina  auf  a:  vjerom,  svojom 
aus  älterem  vjerov,  svojev,  asl.  véroj^,  svojej%.  Eben  so  toird 
cmiljetí  aus  cviljetí,  domom  av^s  domovb,  domovi.  (domom  došal 
ja^.  25.  ide  domom  polj.)  Vergl.  kimatí  nutare  mar.  und  kyvati ; 
glamoč  neben  glavoö  zor.  17;  Ijevaö  lematis  on.  Wiener  jahrb.  46. 
43;  ždrmnji:  žrLuy  aus  žr'LUT.vy,  žr'Lvny;  pastrma,  pastrva;  cma- 
katí,  cvoknuti.  Dagegen  čislovt  greg.-naz.  273.  aus  čislom'L;  priži- 
vati,  prižimati  secundo  mandere. 
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10,  IV.  M.  more  besteht  neben  bre.  Für  mlad  Aör<  man  dial, 
mna.  mn  tard  häufig  a)  vn,  6)  ml,  c)  d.  gumno  ütr.  pomnja  mat. 
mniti,  pomnja,  samnja.  a)  dumno,  duvno  Cmčió  L  gumno,  guvno. 
obramnica^  -vnica.  tavnik.  žumance  beruht  auf  zumno,  žuvance 
auf  žuvno.  golijemno,  golijevno.  b)  mnogo,  mlogo.  mléahu  puta- 
bant  mladen.  mliti.  pomlja.  sumlja.  sumliv  mat.  sumliti  mat. 
c)  chorv.  nogi  hg.  ohronuti :  hromT».  mc  loird  nc :  povesance  ütr. 
bosorka  maga  hängt  mit  busroman'B,  musromanin'B  zusammen,  potonji 
beruht  auf  potom,  neredov  neben  meredov  retis  genus.  Aus  nicina 
entsteht  micina  tuber:  dagegen  wird  (jLecefJißpia  -  nesebrb  sabb.  199. 
Auslautendes  m  wird  chorv.  n:  ja  bin  rada  imiti  mik.  tekon  teče 
istr.     Über  doklam  chorv.   doklem  mat.   terem  vergL  4.   seite  122, 

11.  V.  F.  Dass  f  kein  ursprünglicher  slav.  laut  ist,  lehrt  seite 
236;  es  ist  sehr  spät  eingedrungen:  facnlet  obiL  106.  filer  (što  je 
po  novca)  vierer  mat.  12.  frator.  chorv.  friganje  eier  und  schmalz. 
fruSki :  frQŽbsk'L :  fraška  gora  f p(rffoxcí>ptov.  gafran.  škaf  zor.  8.  Wo 
sich  f  nicht  erhält,  treten  an  seine  stelle  a)  p,  b)  b,  c)  y:  a)  osip 
barak,  pasulj  phaseolus.  pikat  leber :  mlat.  ficatum.  plomin :  lat. 
flanona,  it.  fianona  istr.  ploska  flasco.  podumenta  fundam^enta. 
ponestra^  poništra,  ponistra;  ponedtra  mai.  179.  chorv.  popati 
foppen,  pratar.  presura,  prsura  jjfawie :  it.  fersora.  prigati.  sumpor 
suJfur  mar.  strop  orpóťpo?  zor.  6.  mar.  26.  tripun.  b)  chorv.  baklja 
facicd.  bermati  firmen,  c)  navora  áva(popá.  trivan.  vela,  magy.  fäa. 
vilip.  vlinta.  yratar,  vrator.  Das  einmahl  eingedrungene  f  hat  auch 
in  den  slav.  Sprachschatz  eingang  gefunden:  fetak  neben  vet,  vegd 
für  vet'Lh'B.  fiska  neben  viska,  hiska.  fižlin,  vižle.  fríjes,  vrijes. 
fúga,  vuga.  fuzda,  vuzda.  oslov.  up'Lvati  lautet  chorv.  ufati.  Für 
hvala  hört  man  fala  oder  vala;  für  hvatiti  -  fatiti,  vatiti,  sogar  für 
aslov.  hytati  -  fitati.  Wie  hier  hv  in  f,  so  ist  in  <pipo;  f  ária  f  in  hv 
übergegangen:  hvar.  jufka  wťjuvka  von  juva /i/r  j  aha.  In  den  as. 
quellen  kommt  logofetb  \o^o^ivr^^  vor.  frk  ist  onomatopoetisch. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.   Ursprüngliches  kt,  gt  geht  durch  tj  in  é  über:   reéi,  moói. 

chorv.  vriéi.  vrijeói  aus  rekti,  mogti,  vrijcgti,  vrijehti.  éi  aus  átifUia 

neben  éera,  éerka,  kéi  (chorv.  h6i),  i6i  (iéerica  istr).  no6,  woraus 

no6ca  neben  nojca  und  noóni  neben  notnji.  peóina.  loóika  lactuca. 

Eben    so    chorv.    uleé   succumbere   hg.;    unkistorisch    reéti.    priseóti. 

zatuóti  hg.  Jüngeres  kt,  ht  erhält  sich :  slahtiti,  slaktiti  demin.  von 
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slu&ati.  Au8  nog7>ti>  toird  nokta^  nokat.  drhat^  drhta  tremor  und 
drhtati  tremere  beruht  auf  Arbg,  davon  drhtalica  und  das  in  der 
bedeutung  gleiche  drče  pL  gaUerte.  plahta  ist  fremd. 

2.  ki  geht  in  ci  über  in  vuci^  rozi^  siromasi  von  vuk;  rog, 
siromah;  bei  den  chorv,  sckriftsteUem  liest  man  auch  visoci;  drazi; 
SUSI;  bei  denen  auch  formen  wie  grjesjeh  mať.  vorkomm>en  3.  seüe  208; 
razlicih^  druzim^  glasih  ď.  seile  228,  aus  ^-céh'B,  ^-zénľB,  ^-séh'B. 
s  turci;  B  vlasi  sind  uniustorisch:  -kjy  -hy;  in  den  impL  reci^  pomozi; 
vrsi  und  in  den  sg.  dat.  loc,  ruci^  knjizi^  musi :  hier  siekt  i  fiir 
altes  é.  Abweichend  ist  pecijah^  dessen  i  aus  é  (a)  entsteht^  wie 
pletéahx  zeigt.  Sonst  haben  wir  či  filr  ki:  pličina.  vučioa.  žabo- 
kreiSina.  stožina.  tisina,  chorv,  krljačica  hut  hg.  sladčica.  mlječika. 
patrijaršija.  strašiv.  peteši6  gaüus  istr.  vladič.  skočiti.  usnažiti  puri- 
ficare  hg.  zabaáiti;  zapšiti^  zabaáuriti;  udariti  u  bah  inßticts  ire: 
über  nižiti  deprimere  mar,  seite  268,  razluka^  prepreka^  poruka 
beruhen  auf  -ki;  dessen  i  ausgefallen  seite  241,  usw.  naruéje^  gložje 
neben  náruče,  glože:  -ije.  Abweicbend  sind  pečivo,  das  eben  so 
befremdet  wie  nošivo.  nicina,  micina  tuber,  tocio,  točila  und  tocilj, 
tocilja  cos  neben  točiti.  utecište,  worauf  wohl  der  impL  uteci  und 
das  fMen  von  utek  eingewirkt  hat,  daher  utočiáte  von  utok.  k 
erhält  sich  in  majkin  neben  maj  čin;  kokin,  dikica;  h  in  puhica, 
strehica  hg.  Beachtenstoert  ist  brzica  von  brz  und  brzdica  nicht  etwa 
für  brdzica  von  brg.     Neben  krža  liest  man  krdža. 

3,  ké  wird  Ca,  wenn  é  ein  si-laiU  ist:  obyčaj,  vrsaj.  rožan.  as. 
pésbčanB.  bučati.  bježati.  obetežati  jaí^.  35,  usw,  mižati  und  mr^ti 
sind  denominativ:  eben  so  bržaj,  bržajte,  dcLS  auf  brže  beruht, 
lukijernar  lucerna  rag.,  bei  Bogié,  17.  lukérna,  mid  plakér  placere 
drž,  sind  fremd  und  die  erhaltung  des  k  becuJUenswert,  é,  das  kein 
SL'laut  ist,  verlangt  c-laute:  razlicih:  -céh-B;  ruci:   ruce. 

4.  h.  a)  h  aus  i  fordert  flaute:  náruč  f.,  duz  f,,  stiž  /.  vedaš 
/.  res  obsoletae  dri.  ba§,  aslov.  *  b'LSb :  b'LŠij%.  junaštvo,  druStvo : 
-čbStvO;  -žbstvo.  tračak  band  jač,  12.  drážka  vallicula  hg,  žiaka 
pruna,-  vražda:  vražbda  von  vrag'B.  tečan.  bezbožan,  nestaäan, 
strašan.  čabdad  cividale  istr,  beruht  auf  dvitat-.  Dieselben  laute 
treten  vor  altem  ji>  ein :  ključ  m.,  plač  m.  usw.  b)  vor  h  aus  jüngerem 
j'b  stehen  c-laute:  vijenac,  junac.  knez:  k'Bn^zb.  userez  mar.: 
user§ZB. 

5,  Vor  e  stehen  64aute:  čovječe,  rože,  siromaše;  reče,  môže, 
vráe.  Dunkel  ist  rucelj,  in  Dalmatíen  držak  vesla  zor.  ô.  k  erhält 
sich  in  zakerati.   rekeša   od  mora  mik.  recessus  BogiS,   17,    rekes 
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eryngium,  herceg.     žd   in   zaždenem   neben    zaženem    von   zagnatí 
scheint  aus  ursprünglichem  dž  entstanden, 

6,  Vor  e  stehen  erlaute:  biče,  äilježe,  ylaŠe  usw.  rekose. 

7,  Vor  dem  jungen  je,  dem  neutrtim.  vonyh^  stehen  olaute:  vince, 
sunce  'USW.  Alt  iíí  je  in  skáčem,  tačem  fundo  jač,  88:  takati.  pod- 
lažem  hg,  podližem  succumbo  hg.  ziše  mi  se  osdto  hg, 

8,  Vor  altem  jsi  stehen  č-,  vor  jungem  c-laute:  priča,  sječa,  straža, 
dosa,  graša  neben  staza.  branca  mik.  mar,  ist  branchia :  vergl  brenak 
živ,  102,  čaval  mar,:  chiavo,  öagj  hängt  mit  kaditi  zusammen.  Hier 
mögen  die  seite  249  behandelten  iterativa  angemerkt  werden:  dizati. 
uzdisati.  jecati.  klecati.  mecati  emollire,  namicati.  zamreati.  mucati. 
nicati.  prepjecati.  rasprezati.  pucati.  proľicati.  sezati.  zasijecati. 
chorv.  posizati  an*ipere  mar,:  seg.  smucati  se  vagari,  pristizati. 
strecati  pungere:  strek,  chm^v,  rastrizati  (kosu)  hg.  štucati  se 
eructare,  potezati.  sticati.  rastrzati.  tucati.  chorv,  zrcati  lu^.  -žizati. 
krcati  onerare  ist  it,  caricare, 

9,  ju  findet  sich  in  namežurati   corrugare,   eig,    wohl  blimdn, 

10,  Das  s,  hat  im  aor.  und  impt,  keine  abweichung:  hvalih, 
hvaliáe.  hvaljah,  hvaljaSe,  hvaljahu.  Dagegen  chorv,  bišem  eram, 
biSu  erayit.  govorašu  loquebantur,  spaiu  dormiebant,  stašii  stabant 
und  hajase  ambulabant   naganjaše  indtabant  hg,  evangy,  192,  neben 

jabahu  istr. 

11,  Wie  crkva  und  črv,  femers  chorv,  črida  umo,  zu  erklären 
seien,  ist  seite  390,  angegeben,  lišma  imprimis  ist  aslov,  lišbma ;  plašljiv, 
strašljiv  stützen  »ich  auf  die  verba  -siti.  tezmati  traJiere,  trzmati  se 
rapere  von  l^g,  tnbg  beruhen  unmittelbar  auf  tezati,  trzati. 

12,  Urslavisches  h  ist  Brücke's  x^  nach  seite  237,  das  im  chorv,  in 
den  meisten  gegenden,  im  s,  nur  noch  sporadisch  lebt,  in  einigen  gegenden 
auf  verschiedene  weise  ersetzt  wird,  in  anderen  geschwunden  ist,  fiach- 
dem  es  zuerst  in  das  h  der  Deutschen  übergegangen :  dies  mag  in 
manchen  gegenden  ziemlich  spät  eingetreten  sein,  Dass  im  nsl,  im  W, 
kein  deutsches  h,  sondern  nur  das  aslov,  )f  existiert,  dass  im  0,  ent- 
weder das  umgekehrte  stattfindet,  oder,  und  zwar  im  fernsten  0,,  das 
aslov,  ]f  ganz  verstummt  ist,  ist  seite  348  gesagt  worden.  Man 
spricht  chorv,  po  si  varoSi  Jig,,  s,  itar,  usanuti,  reko  für  hjtrh 
usio.  in  Serbien  und  Ungern;  prjjuša  ist  wohl  prhljuSa;  truo  aslov, 
truhH ;  eben  daselbst  ženik ;  smej :  sméb'B ;  gluv :  gluh'i.  snaja, 
kijati,  uvo,  indem  der  hiatus  durch  einschaltung  von  j  und  v  ver- 
mieden wird;   in  der  Hercegovina  hört  man  orag,    rekog,   ig,  vegd 

neben  veti  für   oréht,    rekohi,    ih'B,   veťLhí;    am  richtigsten  wird 
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in  Ragusa  gesprochen :  hrana,  kihnuti,  orah.  Aus  h'Btéah'L  ist  tijah 
und  óah,  éadijah,  ktijah  und  šóadijab,  aus  h^Ltéli»  stio  hervor- 
gegangen, hv  geht  oft  in  f  iíber:  fala,  ufal  neben  navo  Daničié, 
Korijeni  315, 

13,  h  ist  aus  8  entstanden,  und  dieses  besteht  nicht  selten  neben 
jenem:  chorv,  česrati  (vudu)  und  očenuti  für  očeh-.  malasno  und 
malahno  istr.  plasa,  ctslov.  plaha.  proso,  proha.  ures,  ureha  omatus. 
surutka,  hira  serum  lactis,  mogasmo^  mogahomo;  mogosmo  neben 
mogomo  aus  mogohmo;  kazaste,  kazahote.  ohme,  ome  ist  nach 
motz.  399,  griech,  ^t^ilol.  Man  merke  chorv,  haogjelija  ma£,  4,  hrja. 
hrvanja  lucta  luč.  hržulja  roggen  hg,;  manit,  mahnit  ist  mit  ngriech. 
{xiviTa  furia  zu  vergUich&n,  vrcati  se  sieh  hin  und  her  bewegen  iet 
wohl  vrt-sati  se. 

14,  gk  wird  durch  k  ersetzt:  lak  (Ii>g'Bk'L)  neben  lagan.  Bei  mat, 
6,  liest  man  h  komu.  Dem  nsl,  žuhek,  Žuhki  amarus  entspricht 
chorv,  žuhek  hg,,  žuhko  ma&,  160,  womit  žugor  amaritudo  mar.  zu 
vergleichen:  jaXk.  107,  liest  man  žugkoéa. 

15,  Beaxihtenswert  scheint  mir  njiriti  neben  gnjiriti,  viriti  neben  gvi- 
riti  oculos  deßgere,  wie  nsl,  Détiti  neben  aslov,  gnétiti :  vergl,  gnezdo. 

16,  k'bSbO'L,  s.  kasnOy  und  ckan  in  dockan  werden  vermittelt  durch 
skan,  ckan. 

17,  Dass  ki,  ke,  gi,  ge  in  entlehnten  Worten  durch  6e,  6i,  gje, 
gji  ersetzt  werden,  ist  seite  274  gesagt  worden :  den  Übergang  zwischen 
ke,  ge  und  če,  gje  bilden  kje,  tje  und  gje,  dje^  daher  peladija  und 
pelagija.  maóedonija  (jLonceBcvía.  petiói  neben  petici  pustidarum  genus: 
it,  petecchie,  préija  dos  xpoixióv.  chorv,  roóin  orecchino  mik,  selamaleč. 
šeéer.  čeremida  %epa\kí^,  óerpič  neben  čerpíč  later  crvdvs,  éesa 
neben  kesa.  éesar.  óilini;  r,  čilimi»,  ngr,  xúXijxov  aus  dem  pers,  kilim, 
6iril  x^piXXo^.  čivot  xtßü)TO^.  argjentina  argentina  m>at.  evangjelije 
mat,  os,  gjeorgjije,  gjuragj,  kyrill,  gjur-  geschrieben,  gjul.  kalugjer, 
kyrilL  -gjeri».  magjistrat.  protogjer  ^pwiOYspo?.  panagjur  íravTJY^i^.  sa- 
krilegjium  mat,  Chorv,  steht  statt  gj  meist  j :  ejupka  aegypHa,  angara, 
jurja.  vanjelist;   anjelak  maž,  195,  doch  auch  angjel,   evangjel  hg. 

Vor  r  geht  chorv,  gj  tn  d  über:  koludrica.   žilj  wwxr.  ist  it.  giglio. 

£•  Die  c-consonanten. 

1,  Für  die  Verwandlung  des  c  gut  die  seite  276  aufgestellte  reget: 
mjesečina.  chorv,  ditčica:  déti>ca.  vröica  bindfaden:  vrBVLca.  as. 
lisičb:  kožuhe  lisiée  chrys,'duš,   Vergl,  sat  Lovreč  on.  San  Loremo. 


zr.  zdn.  zsm.  419 

trgovöe  8g.  voc,  škopčev  pólj.  zečevina.  dvogodče  aus  *-godbci» : 
-godiič§.  naprŠče  ladená  aus  *-prisi>Cb:  -pri>si>č^.  ozimče.  os,  grBnb- 
öarb.  poličanin  pólj.  zecovi  neben  zečevi.  slepčovogja.  Vergl. 
račun. 

2.  Dasselbe  gilt  vom  jungen  z:  kneže.  viteže.  knežina.  knežiti. 
kneževiy  knezovi.  knežev  neben  knezovati.  Altes  z  folgt  derselben 
reget  wie  s. 

3.  s  und  dem  gesagten  zu  folge  altes  z  geht  nur  vor  praejotierten 
vocalen  und,  durch  assimilation,  vor  erweichten  consonanten,  wenn  die 
praejotation  alt  ist,  in  š  über:  a)  kiša.  ispaša  pólj.  chorv.  sinokoša. 
omrlÁAJ  f rustum  camis:  omrsjéj ;  puž,  spuž  neben  špug  Cochlea:  pl'Bzji». 
muža :  ml'Bzja.  blažb  ist  bladus.  prosu  oro  pist.  zagašivati  beruht  auf 
*zagašati.  povišica;  što  se  povisi  adiecHo  stützt  sich  auf  -vyšati. 
chorv.  findet  man  spisuje  mo^.  173^  izrižuje  117.  martóuoša;  mertô- 
noša  ist  wohl  nicht  aus  áp[ji.aTa>Xó(;,  inartoloz  entstellt,  chorv.  bašelak 
mik.  ist  it.  basäico.  Diese  Veränderung  findet  nur  in  jenen  fällen  statt, 
in  denen  sie  aiich  im  aslov.  eintritt,  daher  prosjak:  prosijak'L.  sjati: 
sijati.  BJedati:  sédati.  sjen:  ^hnhusw.  cj;  zj^  sj  büden  in  einem  teüe 
der  Hercegovina  laute^  den  pol.  6;  z^  é  ähnlich :  6edilO;  čelokup. 
ženica^  ižesti  (izjesti).  áeme;  éutra;  viseti  Budmt.  15.  Novák.  61.  62. 
b)  vor  erweichten  consonanten:  šljez  neben  siez  althaea:  sléz'L.  šijuka 
Schnepfe:  *sl%ka.  mašljika  euonymus  europaeiis  aus  masti-  Danióié, 
Korijeni  169.  pršljen  verticillus.  pomyôljaj :  -mysljéj.  tršljika  arundo 
aus  trstl-.  pi'ošnja.  podoštravati :  -oštrja-.  šaljem  mitto  beruht  auf 
álj%;  siAjí^.  Ijubežljiv.  mražnja,  mržnja.  š  njim.  sužanj^  das  auf 
v^z-  mit  altem  z  beruht,  verdankt  sein  ž  den  casus  obliqui:  dasselbe 
gilt  vom  aslov.  s%ži>ni>.  Bei  mar.  liest  man  ražgnjiv  exasperatio. 
Neben  bľšljan  besteht  brstau;  beide  beruhen  auf  brLsk:  vergL  r. 
bruskleiľb.   Fremd  ist  äimun.  Sega  feile. 

4.  Für  zr  steht  zdr  in  zdreo  neben  zreo^  sazdrenuti.  zraka  neben 
zdraka.  Über  nozdra  vergl.  seite  279.  jezgra  hängt  durch  ^jezdra 
mit  j^dro  zusammen :  man  vergl.  mezga  und  mezgra.  zdrajati  ja6. 
4.  26.  ist  zdvajati.  pizdriti  ocvlis  intentis  intueri  ist  dunkel. 

zdn  wird  zn :  bezna  fossa  krk.  pozní  serus,  daher  auch  pozan. 
zviznuti:  zvizg-.  zlob^  zglob. 

pizma  ist  griech.  7:éi<j[Ľx  seite  291. 

zsm  wird  sm :  povjesmo  bund  flachs  aus  -y§z-smo:  die 
bedeutwng  spricht  gegen  die  Zusammenstellung  mit  vis. 

zdj  icird  chorv.  zj :    grozje  hg. 

z  in  zadar  entsteht  aus  j:  iadera. 
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Neben  bľzo  spricht  man  brgo  seile  268;  neben  brzica  findet 
man  brzdica  seite  268.  zž  wird  žd:  raždežeá  óuir.  150. 

5.  8  vor  h  fällt  aus,  was  die  dehnung  des  e  zur  folge  hat:  nijeh: 
néhi»  aus  nesh'B. 

sr  uTird  durch  str  ersetzt:  strainota  rieben  sram-.  straSljika 
neben  sraS-  aus  srast-.  striješ  neben  sri-.  stršiti  neben  srš-  mar. 
strfiljen  neben  srŠ-.  stmadica  iieben  srn-,  sustrimak  mvlatte  ist  dunkel. 

Die  gruppen,  in  denen  auf  s  zwei  consonanten  folgen,  werden 
durch  ausstossung  des  mittleren  consonanten  erleichtert :  izrasli  für 
izrasdi:  izrastao  /.:  izraslb  für  izrastlb.  lasni  neben  lastan  und 
lasan.  dofiasna /u^ura  mar.  čeljuska:  čeljustb.  prsci:  '^prbstbci;  ^eit. 
prstaka.  sline  pl.  wohl  aus  spline.  sjedok  neben  svjedok.  srabac 
neben  svrabac.  protisli  aus  protiskli:  vergl.  protisci,  protisaka. 
Ijusnuti:  Ijuskn-;  eben  so  njisnuti.  pisnuti.  pljusnuti.  prasnuti. 
prsnuti.  syisnuti.  vrisnuti.  slak  neben  svlak. 

éudestvo  ist  aslov.  čadesbstvo.  pasmo  strähne  ist  vieU^cht 
pas-smo.  sibovina  besteht  neben  svibovina. 

Aslov.  skvrBna  lautet  ckvrna;  škvara,  ckvara  nidor  mar. 
staklo;  ^stklo,  cklo,  caklo  Jagié,  Podmladj.  vokal.  22.  36.  cvolika 
caulis  steht  für  stvolika:  r,  stvoH,  a^lov.  stvolije,  cvoIt». 

rusa  rosa  rag.  hat  das  römische  tonlose  s  bewahrt:  d>en  so 
pasulj;  nsl.  söca  Isonzo. 

6.  st,  zd.  st  geht  vor  alter  praejotation  s.  in  st  über:  pašt  lump: 
pustjii  von  pusťL.  TJeSt,  daher  vjeStica:  vestj-L  von  *vésťL.  ^osta. 
oproštaj,  narastaj:  oprostjéj,  narastjéj.  puStati:  pustjati.  puôten. 
tašta:  tbstja;  ebenso  podaštrati.  Vor  secundär  praejotierten  voccden 
steht  s.  šó:  krš6anin  und  hri^čanin  christianus,  nsl.  kristjan.  lišče 
neben  lisje:  listije,  nsl.  listje.  plašóe,  collect,  von  plast.  svaSóu  instr. 
sg.:  svbstij^.  chorv.  tritt  auch  vor  alter  praejotation  sé  ein,  das  aus 
sé  durch  assimüation  entstanden,  daher  älter  ist  als  st:  priprošé 
Simplex  Cmčió  136;  aslov.  préprosťb.  Iaš6 proprtu«  hg.:  aslov.  vastlb, 
nsl.  nalašč,  nalaš.  vešóa  hexe  mik.,  viščica.  oéiséati.  praaóati.  pri- 
češdanje  communio,  proščen.  krščenje.  milosča:  milostja,  Tiebeti 
radostju.  oblastja  pist.  Jünger  ist  obnašasóe  inventio  polj.  aus 
šbstije.  zd  u>ird  s.  vor  alter  praejotation  durch  žgj  ersetzt:  obraz- 
gjivati  aus  *-žgjati,  -zditi.  žgj  findet  man  audi  vor  junger  prae- 
jotation: gvožgje  aus  gvozdije.  grožgje  7ieben  grozje  aus  grozdije. 
Dagegen  chorv.  grozdje  pist. 

7.  sk;  zg.  sk  geht  s.  vor  den  hellen  vocalen  in  št  Uber:  štít. 
osopština:   *  osobi>8ki>.  samrština  leichengebühren:  '"s'Bmriitbsk'L.  os. 
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ravbnb6tica  gora  chrys.-dué.  41:  ravBiibsk'B.  Abweichend  ploSčica 
deminut.  von  ploská,  daščica^  štica:  ďLska.  koojuštica:  konjušbski». 
OBovštiv  opcuma:  ♦osovMk'L  für  *OBOJi»sk'B.  bliještiti:  blijeska. 
nataStiti  obscurare:  r.  tusk-  in  tusnutb.  voštiti:  voski».  prišt:  pryštb. 
tait.  godište.  prste  aor.  von  prsk.  ščepati  neben  škopati  prehendere. 
škrbina  steht  für  štrbina,  das  als  bergname  vorkömmt,  štedjeti. 
pifitati;  prštati,  vištati  v(yn  pisk  xmo.  Für  št  tritt  chorv.  šé  ein: 
šéit.  trešóica  festuca  Tig.  tašé.  sidališče  pisL  godiáée  polj,  topolišóe 
hg.  yišéati.  šéediti  verant  pitomšóina  pist.  voščiti:  yo8ki>.  isčah 
guaerebam  luS. ;  jakovčak  itditts  hg.  von  iakovbaki»  steht  für  jakov- 
šóak:  daneben  sisveščak  november  aus  *  YbSÍ-8Y§tiiski>.  voáóanski 
heereS"  hg.;  potribčina  hg.  wäre  aslov.  potrébbština.  stijenj  und 
blistati  sind  auf  stamme  mit  sk-  zurückzuführen.  Dunkel  ist  chorv. 
popaštiti  se  rieh  beeilen  jač.  XLIX:  nsl.  paščiti  se.  zg  wird  s.  in 
žd  verwandelt:  brižditi  tmd  daraus  brižgjenje  plorare:  brizg-  in 
briznuti.  drozda  wie  trop  faex:  drozg  in  drozgav.  mežditi,  gme- 
žditi;  gmežgjenje.  meždenik^  gmeždenik  fisólenmus:  vergl.  lit. 
migu  drückey  daher  etwa  ein  sláv.  mezg-.  moždani  cerebrum,  mo- 
ždina  medvUa  ossis:  mozgi>:  vergl.  možditi  zermalmen,  zviždati 
///.  2,  zvižduk;  zWždukati:  zvizg  in  zviznuti.  Dcts  chorv.  bietet 
možgjani  polj.  und  daraus  možjani  pist.  Dunkd  sind  dreždatí  60?- 
spectare  lauem:  vergl.  dr§zga.  dažd  seite  284.  smuždati  destringere. 
8.  Es  verhält  sich  s.  šti,  uith,  zu  chorv,  léi,  mh^a,  wie  s.  ždi, 
SKAHy  zu  chorv.  žgji,  »u^H.  s.  šti  beruht  auf  šči,  d.  L  StSi,  ždi  auf 
ždži;  indem  gi  ursprünglich  dži  ward:  im  ersten  falle  ist  t;  im 
zweiten  d  geschwunden.  Das  chorv.  sei,  žgji  scheint  éi^  gji  aus  ki, 
gi  vorauszusetzen. 

F.  Die  č  - consonanten. 

1.  Die  lauigruppe  Cr  wird  s.  durch  er  ersetzt;  das  chorv.  bewahrt 
sie:  s.  crn  nd>en  čarni.  crpsti.  črtalo,  crveo,  crljen  usw.  (So  schon  in 
manáien  aslov.  quellen:  cn»norizbCi>  monachus)  crepati.  crijevo. 
crevlja.  crijep:  dagegen  chorv.  crn.  crljen.  črida.  črip  7ieben  črpulja. 
érišnja.  čriva.  črez  jač.  60.  neben  dem  nsl.  čez:  čez  dan. 

2.  Dunkel  sind  čkvar  n^en  kvár  damnum.  škvrlj  besteht  neben 
čvrlj  stumus  mik. 

3.  öbt  loird  št:  zamaátati  incantare:  vergl.  m^ébta.  dtiti  legere, 
bei  mar.  colere,  neben  stati  mik.  140:  *čbté,  nsl,  steti.  štovati  colere. 
poštenje  honor:  čbt.  što:  čbto,  daher  ništar  polj.  neben  ništer,  ništ 
und  chorv.  ničtar  jaČ.  6,  ničt  hg.  ctili  legerunt.  čtuju.  počten  pist. 
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čbc  wird  6c,  Sc,  hc:  a)  srdačce  maž.  135.  ja^,  3ö:  *Br'Bdi»či»ce. 
ličce  čubr.  b)  diteáce  istr.  putašce.  psetašce:  *  pi>8§ti>či>ce.  sonaáce 
maž.  168.  gradaáca  von  -čac.  c)  srdahce  hg. 

Aus  čbs  wird  8,  Č:  ôorjestvo,  wofür  čovječanstvo ;  anders 
neyjestaČki:  ^nevesťBÔbski»  von  nevésťLka.  deaéki  hg.:  dijačbaki. 
Über  božanstvo  neben  božastvo  vergL  Ja^,  Podmladj.  vokal,  47. 
chorv.  mog^jstvo  beruht  auf  moguč;  yranitbsk'L  chrys.-dui.  auf 
vraniéi. 

č  entsteht  aus  it.  z:  chorv.  bečí  pi.  geld  mik.,  nsl.  beč:  it. 
bezsd.  peča  mar.:  pezza.    Ähnlich  ruža  aus  rosa. 

4.  žr,  ži  uňrd  meist  ždr,  ždl :  ždrao,  ždralj  gms.  ždrijebe,  chorv. 
ždribe.  ždrijeb  sors.  oždrijelje:  fisl.  ožrélje.  ždrijelo.  ždrlo.  ždrknuti 
deglutire.  proždrijeti.  naždriti  se  mik. :  dámach  žderäti,  zder. 
ždrmnji  pi.  für  ždrvnji:  žrvanj.  ždrak  neben  zrak,  zrak  licht. 
ždlijeb  neben  žlijeb. 

5.  Die  lautgruppe  šč  findet  sich  nicht  selten:  vrščié:  vräak.  gra- 
ščica:  graška:  oteščati  von  t§žbki>.  šipak  lautet  nsl.  áčipek.  šéa- 
kati  ist  8'b-óuk-.  Sč  aus  sk  unrd  durch  št  ersetzt,  während  šč  aus 
Sbk  sich  erhält. 

žbfi,  žbs  udrd  š:  uboština:  ''^ ubožbetina,  -žb8kii.  neznaboštvo. 
lupestina  furtum:  lupeški,  *lupežbski>.  lupeštvo  mat.  hiStvo  ehe 
hg,:  *hyžb8tvo.  mnoštvo  pist.  muški. 

6.  ž  zwischen  vocalen  geht  namentlich  im  chorv.  in  r  über:  nitkore 
pist,  kogare  mxit.  nikdor  hg.:  niki>tože.  od  nikoger  hg.  nikomur 
hg.  ničemuran  nichtsnutz:  niôemuže-bni».  kire,  kare,  kôre  qui,  quae, 
quod  krk.  ničtar,  ništar  pist.  ništer.  ničesare  pist.  niče8er  hg. 
nistor.  listor,  le8tor  solummodo.  ča  godire  pist.  neger  sed:  negože. 
godir  polj.  jure  pist.  jurve  polj.  jere  mat.  tere  mat.  m>a£.  122. 
joštere  mat.  19.  sagdar,  sagdir  hg.  vsakdir  jač.  9.  nikdir  hg. 
nigdere  hrk.  nikadare  maž.  143.  donestedir  ga  pist.  poglejder  hg. 
skupider  redime  ja6.  97:  von  dé:  lat.  fac,  fa^,  griech.  á^e,  <?£?£ 
deri  usque,  s.  dorenuti  adpellere^  daher  endlich  selbst  renem  neben 
ženem;  izrenut  se  expellentur  pist. 

7.  Neben  mriža  findet  man  mrigja  zor.  33. 

dž  findet  sich  in  džebrak.  džuberiti  neben  žuboriti.  handžar. 
žditi  urere  ist  *žbžiti:  vergl.  primiti.  raždeči  ist  razž-:  oslov,  raz- 
deSti  Daničic,  Istorija  247. 

In  blijeŠDJak  ist  zwischen  Š  und  n  t  ausgefallen;  in  išnuti  k:  iŠkati. 

j  ward  ehedem  im  kyrül.  häufig  durch  t  wiedergegebefi:  í  er. 
hotituói  mat,  taviti.  üb  polj. 
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Nach  den  é-lauten  ist  praejotatiml  namentlich  im  chorv,  häufig: 
ričju.  božjiy  božjega  piat,  lužje  lauge,  težje  schwerer,  oružje  pist. 
oružgje  hg.  neben  s.  oružje. 

Fremdes  j  geht  in  ž  iíber  in  žežin  ieiunium  mar. ;  žudij  pist, 
žudej  iudaeus  mat,  43;  žuka  iuncus;  mažurana  mar,  ist  it,  maggio- 
rana:  maČig*ana  óbií,  113;  jur  ist  magy.  gyor  jač.  33, 

kravalj;  neben  dem  auch  kravajnoSa  vorkömmt,  ist  kravaj. 
koraj  mik,:  it.  coraggio,  jardin  mík,:  it,  giardino,  jemješ  besteht  neben 
Ijemeš;  jemiješ. 

Zweites  capitel. 
Sen  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A,   Assimilation. 

Auf  der  assimilation  der  consonanten  beruhen  ženidba^  svadba, 
tadbina  aus  zenit-  u^w,  naleéke  neben  nalegjaške  auf  dem  rücken. 
voókati  ductare,  pöela:  bi>čela.  zapšiti:  b^hi».  jufka  t?on  juva,  juha. 
polasčica  levamen  jač.  95:  lhgT>íi>.  bihaó  lautet  im  gen,  bišóa.  maslo 
aus  maztlo.  mast  aus  maztB.  raščistiti;  ra§čoek  aus  razč-.  išójetati 
aus  izcvjet-.  vazda:  yBSb.  zdjela,  chorv,  zdila  mar.,  zdela  hg,  schUssd 
hängt  mit  lat,  scutella  zusammen,  chorv,  zdenac  puteus  ist  s,  stu- 
denac.  chorv,  jizbina  dbus  mar,,  tazbina,  čazbina  beruhen  auf  -stb-, 
prkoädžija  ist  prkos-dž-.  džbán:  čkban'B  neben  dem  minder  rich- 
tigen čbvan'L.  lidžba:  ^ličbba.  srdžba:  ^Sľi>db(Siti  se.  tedžbina  das 
encorbene:  *teči>bÍDa.  vradžbina  hexerei  usw.  uvjedžbati:  *uvéSti»- 
bati.  užba  neben  uštap  plenilunium:  *ušttpi>ba  Daničié,  Korijeni 
233.  žbica  speiche  scheint  mit  spica  identisch,  Dass  z,  s  vor  er- 
weichten consonanten  in  ž,  š  übergehen,  ist  seite  419  bemerkt :  darnach 
ist  ražgnjiv  exasperatio  mar.  zu  beurteilen.  Man  beachte  šežanj, 
aslov.  sQŽbnb.  cavtjeti,  richtig  caftjeti ;  sfega  aus  svega :  vbsega. 
sfet  usw.  Dass  in  ovca  nicht  f  gehört  werde,  halte  ich  für  ii*rig: 
zwischen  dem  nsl.  övca,  d.  i.  öfca,  und  dem  s.  ovca  besteht  der 
unterschied  nur  in  der  ausspradie  des  o. 

B.  Einschaltun'ig  und  Vorsetzung  von  consonanten. 

Über  die  zur  Vermeidung  des  hiatus  eingefügten  consonanten 
ist  Seite  403,  über  das  i  nach  den  f-consonajiten  seite  413,  über  das 
t,  d  zwischen  s,  z  U7id  r  seite  419,  420  gesprochen  worden. 
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C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

• 

t:  navlafi:  vlaštb.  puce:  ^p^tbce.  našte:  na  ť^äte.  chorv.  niš 
nihil  istr.  Im  W,  hört  man  mas  für  mast  tisw.  d :  dvafi  neben  dvažde. 
fitica:  dxStica.  chorv.  gremo  imu8  maž.  166.  vlaislav;  vladislav.  p: 
Senica,  sag  indinatio:  s'Bgrbb'L.  chorv.  rebac  hg.:  8.  yrabac.  fienac 
mik.  173:  yi>šb.  sasma:  vBßb.  chorv.  stopér  hg,:  prBVTb.  kudlak 
mUc.  hat  anhmtendes  yu  eingebüset.  chorv.  nis  ja>č,  6.  ist  nésmb. 
suvrljav  ist  suhrljav  dürr  Dani6ié,  Korijeni  226.  k:  tunja  neicfi 
dunja,  gunja  malum  cydonium.  h:  vrgorac  on.:  vrhg-.  s:  vergL 
kopiti  und  skopiti  kur.  42.  korup  neben  skorup.  krez  ja£.  68. 
kroz  hg.  neben  skroz  hg.  tipsa  neben  stipsa  alaun,  aruxnQpia.  škrljak 
ja^.  28,  ákriljača  38.  besteht  neben  krljak  hg.,  krljača^'o^.  38.  hg.: 
verant.  bietet  Siralj.  pridet  veniet,  budut  erunt  usw.  pist.  sind  aus 
den  chorv.  kirchenbüchem  entlehnt. 

D.   Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Die  tönenden  consonanten  werden  im  auslaut  tonlos:  bob  lautet 
bop.  drozak  neben  drozga.  mozak^  mozga:  mozgx.  masak  mulus: 
mbzgi».  valof  pist.  Der  saiz  wird  für  das  s.  von  V.  Jagié,  Archiv  2. 
360,  für  das  klr.  von  P.  Zyteckyj  162  in  abrede  gestellt  und  von 
dem  ersteren  behauptet,  räd  werde  anders  ausgesprochen  als  rät:  mir 
scheint,  dass  hierin  das  ohr  dural  das  äuge  irregeführt  wird,  komad 
xcjApLocTtov  lautet  as.  komatb  sahb.-vindob.  159.  Man  merke  kuždrav 
neben  kuštrav  (vergl.  nozdri  mit  nost);  pazduh  neben  pastuh  kur. 
9;  zglavb  aus  sklavB  nach  Daničié,  Rječnik. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

balega  7ieben  galeba  kur.  23.  katrida:  cathedra  mar.  cvatiti 
neben  cavtiti:  cvbt-.  ckniti  tardare  mat  aus  ksniti:  kiiSbnéti.  Ijemeš 
neben  jemlješ,  jeraješ.  milojka  neben  majulika  obič.  121.  plando- 
vati^  plandiste:  pladne  neben  podne  meridies.  roniti  neben  njoriti 
urinari:  roniti  Daničié,  Korijeni  119.  sklopar:  it.  scapolare  mar. 
oveštati  neben  ovetšati:  vergl.  uzavnica  neben  zvanica.  mi>ž  wird 
häufig  žm:  zažmati  (z  okon  zažmal  mik.).  pozažme  mar.  žmura 
myinda  neben  nainežiirati  se  corrugari.  žrvanj :  žr^ny,  gen.  žr^m»ve. 


Lautlehre  der  kleinrussischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel 
Die  einzelnen  vocale. 

A.    Die  a- vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Ung^schwfichtes  e. 

1.  Urslav,  e  erscheint  in  beru.  deru.  melu.  skeli  saxa.  stelu 
U8W,;  daneben  braty.  draty.  moloty  iisw. 

2.  e  loird  durch  ersatzdehnung  é,  d.  ŕ.  i:  nes:  nesH.  pék: 
pekH.  rék:  rekl'L.  uťék:  utekli..  véz:  vezli».  plél:  pleH  ati«  pleďL. 
oBteréh :  ostregl'L^  ostereU.  vil :  veli>  ans  vedlt.  tvr,  priviol  (pri- 
vioú).  véz:  vezlt;  daher  auch  durch  anlehnung  an  plél,  vél,  tvie 
von  plé,  vé :  plévšy,  vévšy  für  oslov.  plet-LŠi;  vedtSy. 

3.  e  geht  durch  die  ähnlichkeit  der  laute  in  y  iíber:  lynuti,  leťity 
volare,    vynožyr  aäufer:  vergl.  žyvoder. 

4.  e  wird  durch  o  ersetzt  in  čochly  rtuinchelten  verch.  čolo.  čo- 
tyre.  žolaď:  tor.  žiudž  treff;  eben  so  dohof  teer,  pčola.  sokyra  cixt. 
zozalečka.  Mayi  merke  žom  daumenschrauie  und  ivr,  žomery  pl.  f. 
für  r.  vyžimki:  u?.  ŽBm. 
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ö.  wr.  geht  betontes  e  vor  harten  consonanten  in  jo  über:  umior, 
klr.  umer.  zaviom  nominamus.  vieeolka;  r.  raduga. 

6.  Eingeschaltet  erscheint  e  in  izdebojka  stiihchen,  oheň.  uhel 
iid}en  ohon.  uhol.  uhel.  viter.  oveé  pl,  gen. :  vôvéa.  sester  pZ.  gen. : 
sestra,  meňi  aus  mňi:  mbné.  perečko;  eben  so  in  imen-e-m.  tcr. 
žmičor  demetrius.  Unklar  ist  mir  wr.  kel,  kJa,  Hr.  klo.  klev^ak, 
das  von  kol^  kolj^  nicht  zu  trennen  ist. 

7.  Man  merke  me  in  der  l.pL:  ktademe  lemk.  spustyme  volksl. 

8.  Hartes  e  ist  im  Mr.  eben  so  häufig  wie  im  6.,  p.  usw. 

B)  Zu  h  geschwKchtes  e. 

i>  aus  e  wird,  wo  es  die  ausspräche  nicht  entbehren  kann,  e, 
sonst  fällt  es  aus:  dveri.  lohkyj.  lev.  peň.  pes.  pofiésf  epidémie 
verch.  54.  tnuty :  ti>n^^  t§ti.  zveňity  usw. 

2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  teret. 

A.  tert  bleibt  tert  (tort). 

borzyj.  čerpaty.  čersaty  kratzen  verch.  80,  daher  korosta 
(krasta).  öerv,  červonyj.  čoven  aus  čolen:  čHni».  čornyj.  čort. 
dolhyj.  dolh.  derhaty  und  darhaty  hecheln,  horb.  hordyj.  horneó. 
horlo.  horsf.  cholm.  chorkaty  U7id  chyrôity  röcheln,  chort.  kerbey 
für  boôkory  hg.  korö  truncus  huc,  kormyty.  ukorpnuty  abreissen 
pisk. :  ver  gl.  kr^pa.  kortyty :  kortyť  j  oho  y  ty  usw.  es  drängt  ihn  zu 
gehen  usw.:  p.  karcié  bändigen,  kermuvaty  rudern,  morkov.  mol- 
čaty.  smerf.  smerknuty^  merchnuty  obscurari:  p.  mierzch  neben 
mierzk :  damit  hängt  zusammen  pomorchlyj  finster  schauend,  merz- 
nuty.  perchaty;  porchaty  n^en  pyrchnuty,  purchnuty  auffijottem 
verch.  48.  perf,  pyrf  weg  für  schafe  verch.  48.  polk.  polnyj.  pol- 
zaty  kriechen,  serbaty.  smerďity.  stolp.  sterň.  sverbota.  terň  und 
tereú.  vertep  abgrund,  Steuer  weg.  vochkyj,  volchkyj  aus  volhkyj. 
volk.  Yolna.  verba.  verch.  vorsa  püus.  zerno.  žerď.  žolé.  žoltyj. 
žorno.  zolzy  drüsen  (pferdékrankheit)  lautet  adov.  žlézy.  Vergl. 
pryserbyty  é  r.  pridratb  sja  pisk.  Abweichend:  évirkaty  und  cvar- 
katy:  nd.  cvrknoti,  s.  cvrknuti,  p.  éwierkn%6.  sfyrkotity  davoti 
flottem,  nd.  kark  nacken  neben  korkoši  buckd.  kertyča  neben  krot, 
krotyéa  talpa.    Der  das  r  begldtende  vocal  ist  jetzt  e  oder   o  na^ 
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massgabe  der  umgebenden  consonanten :  von  e  ist  jedoch  auszugehen, 
daher  velk,  volk.  e  fällt  in  die  perióde  vor  der  Wandlung  der  k- 
in  č'laute.  e  kann  durch  y  und  dieses  durch  u  ersetzt  werde^i;  a  ist 
p.:  bariôh.  barzo.  kark;  eben  so  ist  slup  für  stolp  zu  erklären. 
Eigentümlich  ist  vôdliž  tauioetter  verch,  7 :  vôdliž  lehnt  sich  an  p. 
odwilž  an;  andere  schreiben  oüjha,,  otlyhnuty:  man  erwartet  vod- 
volž,  vôdvôlž.  r  tritt  in  manchen  Worten  ohne  voccd  auf,  jedoch 
ohne  selbst  sübe  zu  bildeti:  rvaty  (zweisilbig)  usw.:  hier  ist  ú  aus- 
gefallen. Die  Worte  mit  sübebUdendem  r  kommen  in  den  Karpaten 
vor  und  stamm&n  wahrscheinlich  aus  dem  slk.:  drva.  krma.  krtyóa. 
vrch.  wr.  ist  boršč,  baráč.  vzhordzéé,  vzhorda  usw.  Ursprüngliches  tret 
erhält  sich:  hrek  graecus.  hľemity ;  hremot  gekrach.  chrebet.  Daneben 
rcy  die,  reit  dicite  verch,  61:  aslov.  ^'Lki.  griméti  usw,  aslov.  sl'Bza, 
r.  sleza,  steht  Jdr.  gegenüber  sleza  hv^,,  sieza  hg.,  sloza  buJc.  267, 
282.  297.  sylza  hg. 

B.  tert  wird  teret. 

bereh.  oberemky;  wr.  beremo.  čereda  grex,  öeren;  čereneó 
stiel;  zuby  čerenňi  backenzähne,  čerep.  čeres  gürtet:  vergl,  čerez. 
čereslo  pflugeisen,  čerešňa,  čerot  nd.  75;  očeret  schuf:  nsl.  črét, 
r.  čereťB.  čerevo.  čerez.  deren  comus  mascida.  derevo.  mereža. 
pelena.  pere-:  perelaz.  pered.  perepelyóa.  perezaty  cingere:  perez, 
vergl,  čeres.  seledjanka  splen.  selech  enterich.  sereda.  seren.  tere- 
byty.  terem.  teterev.  tverezyj  sobrius,  veremja;  u>r.  vereme.  vere- 
sklyvyj.  povereslo  und  daratAS  pereveslo  strohband,  vereťaž  tür- 
kette, zelizo.  oželeď  pisk, ;  oželeda  buk,  193,  215.  žerebeč.  žereb 
neben  dem  entlehnten  žreb  loos.  žerelo.  Die  inf,  haben  teret  und 
tert:  berečy.  sterečy.  verečy.  derety,  derty.  umerety,  umerty: 
tcr,  vmerci.  perty  streiten:  ja  ne  pru  verch,  87;  wr,  pere,  pru, 
preš  tragen,  treten,  zaperty  claudere,  prosterty,  terty:  wr.  teró. 
žerty:  wr,  žeré.  čerty,  načerty.  teret  ist  die  ursprüngliche,  tert  die 
aus  den  anderen  inf, -formen  sich  ergebende  büdung:  naperla.  ob- 
terla.  poterSy.  Man  beachte  wr,  zbéréi,  dzéréi  für  aslov.  axbrati, 
drati;  nsl.  dréti.  wr.  besteht  polsč  kriechen,  Jdr.  verzty,  verzu;  wr, 
vérséi,  vérzu  schwätzen.  Abweichend :  črez.  preby vaty.  preser- 
dečnyj  lemk,  po  pred  moji  okna  volksl,  prez  prah  vkročuje  hg. 
treba  ist  allgemein,  serebro  neben  sreblo  lemk.,  oslov,  sBrebro^ 
gekört  nicht  hieher.  Für  broskva,  breskyáa  pfirsich  erwartet  man 
beresk-.  li  in  Iíteplyj  lauwarm  ist  aslov.  lé  neben  jele.  wr.  pelesó 
(mjasa)  entspricht  r.  plastx. 
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3.   ent  wird  jat. 

Dass  aus  ursprilnglichem  ent  Jdr,  jat  entsteht^  ist  seile  36 
gesagt:  dass  zwischen  ent  und  jat  ein  §t  liege,  ist  unnachwei^ar. 
Betontes  ja  geht  in  vielen  dialekten  in  je,  unbetontes  in  i  über;  ŕa 
vdrd  dialekt,  zu  ra:  iabyj,  rabyj.  óatka,  aslov.  c§ta;  Meher  gehört 
éato  ein  Hein  toenig:  6ato  nam  času  lemk.  ďaka.  jasna  aus  ďasna 
gingiva:  p,  dzi^sla.  dotel  picus.  dvanadóif.  hlad:  posol  v  oblady 
hg.  bŕaz  sumpf  neben  zabrasty.  jabeda  calumnia  bibl.  I.  jačaty 
schreien  wie  schwane  pisk. :  j^k.  jačméá.  jadra  testicvli,  budiweizen- 
kleie.  jadernyj  derb,  jaha  böses  weib;  p.  jed  za;  lor.  iha^  jaba;  Hr. 
bola  jaba  robertskraut.  ŕabčyk ;  obribky :  vergl.  jarebi».  jastrib 
neben  jastrub,  rastrub.  wr.  zajatrjač  irritare.  wr,  lad  o  wüstes  land. 
ladva  lumbi.  lab  ty;  lab  qui  decubuit  und  labaty,  libaty  decumbere: 
legH^  légati.  lacb  Pole,  lak  zagen,  mjabkyj.  pomjanuty:  oslov. 
pom^n^ti,  mjati:  oslov,  ineti^  ini>n%.  mjazdra  borke  neben  mizdra 
aasseite,  daher  mjazdryty  quetschen  neben  mizdryty  falzen  (bei  den 
gärbem).  mjaz  musctdus,  dicke,  dichtigkeit;  mjazkyj,  mjaznuty,  mja- 
zok :  vergl.  p.  mi^žszy.  pjadro  Stockwerk,  pjastyk  faulst,  -prabaty, 
-prihaty  lemk.  pretaty  áa  sich  verstecken,  wr.  prataé.  rabyj;  raba 
mistddrossel.  rad.  risa  i*unzel;  risnyóa  wimper:  adov.  resa.  refez 
türkette,  áažeň;  éaboň^  sažeá  klafter.  áakaty  schneuzen,  ávjatyj. 
fielab  neben  šelub:  p.  szel^g.  šiezko  Schlesien:  *sl^ž-  aus  8l§g>. 
faty:  teti,  ti>n%.  faba:  sufaba  bibl.  I.  ťažkyj.  tŕasty,  trasty:  tre- 
8 ti.  vjazy  bänder,  genick.  zajač,  žablyéa  buchfink.  žať.  žalo  acuieus. 
Man  füge  hinzu  obrad  nyj,  peloy,  petnego  ciala:  vergl.  auch  jal, 
jalyča,  jalyna  abies.  Stammbildung:  buáa.  telá  neben  tele,  molej a- 
zlyvyj  tacitumus:  vergl.  p.  sromi^žliwy.  Wortbildung:  sg.  gen.  f 
volí,  a^lov.  voJje;  j  i,  oslov,  je  als  sg.  acc.:  pôšly  ji  rvaty  voUcsl.; 
jeji,  jiji  sg.  gen,,  oslov.  jej§:  kolo  neji  opud  eam;  toji:  toj^;  da- 
neben tôjeji,  odnôjeji,  formen,  die  oslov.  tojej§,  jedinojej§  lauten 
würden;  myloji  aus  milo-j§;  božoji.  pi.  a^c,  der  auch  als  nom. 
fungiert:  merčí  svoji,  oslov,  mrttvtce  svoje;  cblopči  na  njuju 
vvažaly  volksl.;  koói,  oslov.  konj§:  aus  einem  alten  koiii  würde 
kony  werden,  pi.  nom.  acc.  kapii,  zori  steme.  3.  pi.  praes. 
cbfat,  oslov,  biít^tx;  panenočky  blabolet,  labočTet;  cboáiť  beruht 
auf  cboďaf,  cbocTeC.  Fremd:  p.  káendz  kaz.  18.  Sčandryj  večer 
volksl. :  p.  szczodry,  einst  szczedry :  vergl.  oslov,  št^déti,  štedrB.  ma- 
jetok,   en  hat  sich   erhalten  in  wr.  brínknuč,  Hr.  breňkač  kupfer- 
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münze,  menfuch^  menfuk.  ienča  linse:  vnagy.  lencse.  serenča.  ten- 
derjéa  zea  mais:  magy.  tengeri  húza,  eig.  meerweizeii, 

IL   Zweite  stuft:  é. 

1.  Langes  é  vsird  ftir.  ji,  wofür  auch  ié  (nediélku),  ie  (liet),  tji 
(dbjivky)  iyt.  298.  301,  805:  derselbe  laut  entsteht  durch  Steigerung 
des  i:  hier  wird  mir  von  dem  Srlaut  gehandelt,  bildjj  neben  }jčko 
pobladlo  hg.:  wr.  bladyj.  éipkyj  starr  verch.  78;  sóípnuty  erstarren. 
brich :  wr.  hrachi,  hrašyé.  jida,  jiža  dhus;  jistun  neben  jedun,  je- 
stun.  jidu  vehor;  jichaty;  jizdyty.  jiz  dämm  neben  jaz  verch.  84: 
nsl.  jéz.  klitka  Vogelbauer:  ver  gl.  klityty  flechten,  krijaty  conva- 
lescere:  wr.  krijaó.  mil  schlämm,  mizylnyj  paleó  ohrfinger;  daneben 
mezyneó.  éijaty  severe.  vichoC  Strohwisch,  zviryna.  Vergl.  odahnuty ; 
yoďahia  induit;  odahaty  induere;  rozdahnuty:  w.  dé. 

2.  Klr.  ji,  aslov.  é,  entsteht  durch  dehnung  des  e  in  verba  itera- 
tiva;  neben  j  i  (é)  besteht  y,  culov.  i  vor  r,  1:  &  ist  äUer:  -biraty 
lemk.  737.  neben  -beraty,  -byraty.  *Jiraty,  daher  Jira  lücke,  nehefii 
-deraty,  -dyraty ;  daher  zdyrstvo,  wr.  zd^irstvo  raiih.  -hňitaty. 
-hribaty.  lihaty  neben  lahaty  decumbere:  vergl.  aslov.  leg  in  le&ti, 
l^g  in  l§g^.  litaty  neben  letaty  lemk.  umiraty  lemk.  736.  neben 
umeraty,  umyraty.  mitaty:  dvory  mitajut  volksL:  mitla  ist  metla, 
aslov.  metla,  pôdpiraty  neben  pôdperaty,  pôdpyraty.  zaperaty,  za- 
pyraty  daudere.  vypikaty.  -plitaty.  -rikaty,  daJier  rič,  rečy;  na- 
rikaty ;  dorikaty^  dorekaty  komu  tadeln,  -stylaty  stemei*e:  vsfilaty 
volksL  -Btyraty  tendere,  -tyraty  neben  teraty  terere,  daher  styrka, 
vytyrka.    tikaty  éa  brünstig  sein,  eig.  herumlaufen;  daher  krovoťič 

/.  ôtvyraty  neben  ôtveraty  aperire.  *  vy  raty  sccUvrire :  vyr  vortex. 
-žyhaty.  -žyraty,  daher  požyrnuty ;  žyr  frass,  most,  fett;  pažyra 
vielfrass.  Man  merke  vyvoličy  extraJiere;  zvolikaty;  vyvolik  ex- 
traxit:  aslov.  vlésti.  Eben  so  poberihaty:  bereh,  a^lov.  hrég.  po- 
sterihaty:  stereb,  aslov.  strég;  fernere  odbrichuvaty  é:  brechaty. 
zaéisuvaty:  česaty.  hrimaty  Ji6í. /:  brem.  vyplipkuvaty:  pleskaty. 
vyskribaty.  zasf ibaty :  steb.  vySôirbluvaty :  ščerby ty.  tipaty :  tep. 
vyvirôuvaty:  veršyty.  vstilaty  neben  pozastylaty  volksl.  i  ist  aus 
älterem  é  entstanden:  čbn:  počynaty,  daher  počyn  initium.  klbn: 
proklynaty.  mbn  :  pomynaty,  daher  spomyn.  ptn :  roßpyoaty, 
daher  das  denominative  zupynyty.  ti»n :  obtynaty.  žbd :  vyžydaty 
exspectare:  vergl.  pohodyty.  žbd:  obžynaty,  daher  obžynky  pi. 
emtefest. 
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2.  Das  verbcdsufßx  é  ist  gleichfalls  ji:  sy^ty  sedere.  ssdolity 
posse,  chfity,  oslov.  h'Btéti.  myálity  lemk,  728.  boževolity  furere. 
hrity,  daher  ivr,  uhrivo  oriens;  ebenso  tcr.  mléé  für  r.  obmirate. 
klr.  mrity  schlummern  neben  mryty  träumen. 

m 

m.  Dritte  stufe:  o. 

1.  A)  üngeschwäcfates  o. 

1.  Unbetontes .  o  lautet  in  vielen  gegenden  Mr.  wie  u :  kutróhu^ 
d.  i.  kotróho.  Dieselbe  regel  gilt  für  das  bvlg.  und  das  rumun.; 
tor.  dagegen  lautet  unbetontes  o  nach  der  r.  regel  tvie  a:  čalaYJek. 
milavali.  adžyvieé  reviviscet.  zavut  sa  appellantur.  Seltener  ist  dies 
Hr.:  bahato.  harazd.  zazula  nebefii  bohato,  gorazd.  zozala :  pakos 
und  pokos ;  pamoroka  und  pomoroka  sind  jedoch  wohl  verschieden. 

2.  o  wird  manchmahl  durch  y  ersetzt:  blycha  neben  blocha. 
chyryj  krafik;  chyrity;  chyrlyj  neben  choryj  umo.  verch.  76.  kry- 
chotka  neben  krocha.  lyžka  nebeti  lôžka.  wr.  polyme  aus  polomja. 

3.  Altes  o  wird  unter  bestimmten  bedingungen,  unter  denen  es 
ehedem  lang  war,  im  N.  und  im  S.  durch  n,  uo  ersetzt,  an  dessen 
stelle  in  der  mittleren  región  i  tritt,  das  ich  durch  ô  bezeichne:  ô, 
UO;  u,  ô;  VTtjáko  neben  vojsko  nd.  Neben  u  findet  sich-  uo:  kuoÄu. 
muoj.  vuon.  vuojta  nd.  95.  96.  99.  106.  kôň,  koňa.  povôď  inundaiio. 
nevôd.  môh:  mogli».  rôzdvo.  rozôjdemo  áa.  vôzvaty.  zo  Lvova. 
tôk  tenne,  bratenfett.  kosť.  ôtčym.  veselosť,  pôdhônju.  tôkof,  lôkfa. 
rozôdre.     Ähnlich  ist  bisurman  aus  musur-;  musul-. 

4.  o  ist  erste  Steigerung  des  e :  vybôr,  zbor :  ber.  brod :  bred. 
rozdôr:  der.  hrob:  hreb.  hrom:  hreni;  a^lov.  grBméti.  chod; 
chody  ty :  šbd  aus  Sed;  hed.  konaty  mori  pisk. :  či>n  aus  ken.  oblohy 
perelôh  Sturzacker;  rozlohyj  breit:  rozloha  doroha.  lóže.  môí. 
namol  das  gemahlene:  rael.  moly  ty  aus  modly  ty,  moldyty:  meld, 
pomôr;  moryty.  nora  grübe:  ner.  prynos;  nosyty.  upona,  perepona: 
poD;  oslov.  pBD.  podpora,  spór.  plot.  rôk  annus;  obrôk;  prorok; 
úroky  zavber.  stôl :  stel :  vergl.  postoly  cavSáXta.  prostor,  prostora : 
ster.  potok;  točyty.  tor  via,  eig.  trita;  protory  sumi/us:  ter.  trop 
vestigia:  trep.  obvod,  vola:  vel.  obora  viehhof.  svora  hetzriemen, 
strick:  ver.  voz.  pozor;  zorja;  obzoryny.  dzvôn,  zvon.  znobyty 
hängt  mit  z§b;  d.  t,  zemb,  zenb  zusammen:  manche  erklären  es 
aus  zonb-. 

5.  o  ist,  wie  es  scheint,  ein  Vorschlag:  obolonbe,  bolonbe  au. 
oborôh,   č.  brah.  oprisnyj.  oželeJ,    adov,  žlédica.    oprySok  räub&r 
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hertúd  auf  oprôč,    aslov.  oproče  seorsim,   p.  oprócz,   prócz,   daJi^ 
eig.  qm  seorsim  est 

6.  Eingeschaltet  erscheint  o  in  hoika  für  yholka.  lastôvočka : 
}astôvka.  msLTotmärz.  ohoň.  uhol.  vychor.  mosonka,  säckel :  môšna. 
úhor  pi,  gen. :  z  úhor  ex  ungaria  volksl.  húsok  pi,  gen. :  húska,  ve 
lyk-deĎ,  vetykodna.  rozôbjef  .éa. 

7.  Ursprünglichem  kurzen  a  stelU  Idr.  im  anlaut  o  gegenüber, 
während  in  anderen  sprachen  kurzes  a  im  anlaut  durch  e,  je  ersetzt 
wird:  odyn,  odynokyj  neben  jedynokyj  verch.  84.  odva.  oleá. 
oiena.  osetr.  oáéá.  oé:  o^^ot?.  jese.  ot:  otjsej  hie:  vergl,]%^Q.  ozero. 
ožyna,  koljučij  kustarniki»;  r.  ežeyika;  p.  ježyna;  okonom  für 
j  ekonóm^  olena  hdena  sind  den  vorhergehenden  Worten  analog,  omela 
mistd  lautet  auch  nd.,  s.  usw.  mit  o  an,  daneben  os.  jemjelina^  lit. 
amalis.  wr.  ažyna  ruhus  frutícosus.  avdotka  eudocia.  aytuch  eutychms. 

8.  Fremdem  a  steht  klr.  o  gegenüber:  kolada.  komora,  kostol, 
krovat  xpißaro«;.  oksamyt  sammt.  oleksa  alexiu>s.  oltar.  sotona.  sobol 
ist  eine  Verunstaltung  des  arab.  samür.  wr.  asnač  arbeiter  auf 
schiffen^  das  wohl  mit  got.  asneis  mietling,  ahd.  asni,  asneri  tage- 
löhner  zusammenhängt,  bewahrt  a. 

9.  Man  beachte  folgende  einzdheiten :  kotenyj  fisstts :  kolenoje 
polino  volksl.  1863.  4.  198.  Neben  hovoryty  spricht  man  hvaryty 
verck.  10,  hvaryt  lemJc. :  vergl.  p.  gwar.  o  steht  im  auslaute  nach 
zwei  consmianten :  pavlo.  petro  volksl.  dnipro.  In  klo,  pl.  kla, 
klova,  hauer,  ist  o  sufßx:  w.  kol^  klati,  wolier  auch  klevak.  o 
wechselt  mit  e :  chĺopaty,  chĺepaty  schlürfen.  lopuch^  lepuch.  motyl, 
metelyk  molkeridieb.  okreme  ywpi?.  vedemo  neben  vedeme  und 
vedem.  dvoch  beruht  auf  altem  dvu:  eh  ist  der  pronominalen 
declination  enüehnt;  darnach  troch,  čotyroch.  semoch  usw. 

B)   Zn  T»  geschwächtes  o. 

'b  aus  o  wird  o,  wo  es  die  ausspräche  erheischt;  sonst  fällt  es 
aus :  so  mnoju  mecum.  zô  strachu,  vô  vtorok.  sojm :  aslov.  s^BUbmi»; 
une  von  *s'LÍini».  pano-m.  pso-ma  pL  dat.  hg.  Abweichend  ist 
sótero:  S'Lto. 

2.  tort  wird  torot 

1.  Das  klr.  liegt  in  der  zone  B,  es  wird  daher  ursprüngliches 
tort  durch  torot  ersetzt,  vergl.  seite  84:  bolona  häutchen:  č.  blana, 
boloua^  boloube  au :  6,  blana,  oborôh  fehm :  č.  brah.  boroty  &a. 
Vergl.  wr.  dorob  korb,  holova.  holováa.  horod.  nahoroda,  p.  na- 
groda.   korol.  chvorosfil  neben  foro-,    koro-.   nechvorošč  artemisia 
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campestris,  korosta:  w,  kers  in  čersaty  kratzen,  korovaj.  molot. 
moroka  vertigo,  dg.  wohl  um  die  äugen  dunkeln,  norov.  paporot. 
polomeÄ,  polome,  polokaty,  poloskaty  spülen,  polonyna.  skorodyty : 
sijut,  ßkorodat  volksl,  prostoroii  strecke,  solovij.  storoža.  soro- 
katyj  scheckig,  toloka  gegenseitige  hilfdeistung.  zavoloka;  volo- 
čyty,  lor,  volocuha.  voloch,  volokno,  volotte  volksl.  vorobeé,  horo- 
beé.  voroh.  voron:  konyky  voronyji.  hajvoron^  skavoronok, 
džjavoľonok^  žajvoronok,  žajvôr,  žorvanok  alauda.  zavoľôt, 
vyvorot.  voroza  peitsdiensddeife.  zoloto  usw.  koloty,  poroty,  tcr. 
poroé,  pornuó,  aus  kolty,  porty.  ort  wird  rot:  rôIa.  rôsf  wuclis, 
taille.  rovnyj.  roz-. 

2.  Von  diesem  gesetze  gibt  es  eine  doppelte  ausnähme,  indem  tort 
durch  trat  oder  durch  trot  ersetzt  wird :  jenes  hat  wohl  von  jdier  neben 
torot  bestanden,  dieses  ist  poln.  Ursprungs,  a)  blahoslovyty,  da^  wie 
blaženyj  ein  Idrcldicher  ausdruck  ist  und  daher  entlehnt  sein  kann, 
blato:  darmo  blato  ne  brodí  volksl.  ta  mi  drážku  pokaz  volksl, 
drahyj:  šatu  drahú  rozôdrala  lemk.  zdravkaty  hg.  hlad:  ne  bujte 
sa,  chlopéi,  velykoho  hladu,  tam  psenyčku  sijut  kolo  Bilohradu, 
Bilohrad,  to  pud  nym  vujna  stoit,  ne  odnomu  chlapu  dolu  hlava 
ležyt  Volkslied  aus  der  Marmaros  1863.  IV.  101.  s  hladu  mremo. 
velykoho  hladu  volhtl.  hg.  hlaholyty:  za  stolom  panenočky  hlaholet 
pravda  187 f).  807.  hlaholaty.  hlas  lemk.  hlava:  na  hlavi  hmk.  721. 
na  hlavu  786.  pôd  hlavu  klaly  1865.  IV.  ô81.  pôd  hlavamy 
lemk.  720.  hlávka  hg.  striblohlav  süberstoff.  v  holvi  für  holovi. 
chlap  hg.  vynohrád  nva.  sad,  vynohrad  volksl.  kolo  Bilohradu  hg. 
try  hrady  bily  volksl.  zahradyla  zahradočku  vollcsl.  chrabryj  voin 
hg.  najmladayj.  mladosť  hg.  mládenec  lemk.;  wr.  mladzenec.  súmrak 
neben  sumerk  inid  morok  dämmemng.  phimyn:  sg.  insir.  plamy nom 
hg.;  wr.  plame:  sg.  instr.  plamem.  plazom,  bokem,  sokyroju  hne. 
plazuvaty  kriechen,  prah :  nevista  prez  prah  vkročuje  hg.  prach : 
na  prach  sa  rosypalo  lemk.  z  inšoj  strany  volksl.  vladity:  vlacfiež 
volksl.  vtadyka  hg.,  das  entlehnt  sein  kann,  vlasť;  naía  sestra  vlasna 
lemk.;  wr.  bladaé  dominari.  oblak  volksl.  vlas:  za  vlasy  lemk.  hde 
tvoi  volosy?  moji  vlasy  tychyj  Dunaj  n  osy  t  hg.  žoítovlas  volksl. 
havran  lemk.  vráta:  pered  ]govy  vráta  lemk.  vrahamy  neben  voro- 
hove  hg.  vraže  sg.  voc.  volksl.;  vražyj:  vráža  doôka;  vražym  lacham; 
vraži  ruky  volksl.;  vražbi  lud  e  nd.  119.  zlato  lemk.  vo  zlaťi.  zlatov 
sg.  hutr.  f.  lemk.  zlatý  perstéiKic  lemk.  pozlatystyj  hg.  kantár 
pozlačanyj  volksl.  ort  tcírd  rot,  rat:  locTa.  lokoť  und  rakytnyk 
geisklee.  rátaj  au^  ortíij,  llt.  artojis.  Neben  rôsC,  ôdrôst  befitelU  rast, 
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od  rast.  wi\  pereplavi>e  entspricht  aslov.  prépolovljeDÍje.  krali:  r. 
korolbki.  b)  bronyty :  od  cerkvy  s  m  j  a  br  ony  la  hg.  cíilop,  chlopeó 
usw.  krôlestvo:  tvr.  królovaé.  špr oca /«nda  nebeji  prašča.  sroka; 
Btrokatyj  iieben  sorokatyj  scheckig,  lor,  vron  ater.  vrona.  zloto; 
zlotyj  vinec  volksl.;  po  uzJi  zlotavôj  lemk.  jabfôó  lautet  auch  r, 
jabloDb:  aslov.  jablani»  aus  -bolni>.  Einige  mahl  entspricht  tolot 
aslov.  tiet;  jenes  ist  selbstverständlich  aus  tolt  entstanden:  nioloko. 
motozyvo.  moloty.  polon.  poloty.  polová,  volocy:  vergl.  šolom, 
nelom  heim.  Unhistorisch  sind  horožba,  poboroza  neben  hrozba  us%o. ; 
oboloh  neben  oblôh,  bloh  brachacker.  Man  merke  vkroČuvaty  hg. 
strohyj.  diibrova.  muravel.  žuravel.  kerekority  (Jity  inuf  kere- 
kority  pravda  XII.  2.  111):  ^.  krákorati. 

3.  ont  wird  ut. 

Das8  aus  ursprünglichem  ont  klr.  ut  hervorgeht,  ist  seite  86 
gesagt:  dass  den  ühergang  von  ont  zu  u  t  ein  ^t  gebildet  habcy  kann 
nicht  nachgewiesen  werden:  blud.  dubrova  neben  d  obrova  buk.  198 
eichwal.d.  neduha  morbus ;  neduz,  nedužnyj  aegrotTis:  aslov.  ned^g'L. 
odužuvaty  convalescere :  vergl.  kh\  diižyj,  jp.  dužy,  robustus  pisk., 
und  da^  entlehnte  Ut.  duzas  beleibt,  duty,  dinu.  haluZ;  haluza  ast. 
hliibokyj  nebeii  hlybokyj.  hrubéó^  hrubovéň  dicke,  hrudná  žyla 
brustader.  zahruzyty:  gr§z.  hnhkB,  špongia,  hudu,  hustý ^ííä:.  chomút, 
choľuhov,  koruhov.  chrustalka  neben  chrjastka  knorpel  verch.  77; 
vergl.  chrusfity.  klub  mi  des  pferdes:  p.  k)^b.  krutyj:  krutá 
doroha  schneckengang;  krutý  ty  drehen:  kr^t.  kúpy  na  werder:  p. 
kepina.  l^g:  wr.  nedolužnyj :  j).  niedolcga  homo  debilis.  iut  bast; 
wr.  Iut  bast  junger  linden:  p.  l§t  cauíis,  v.  Iut.  motúz  schnür; 
msitvizok  pisk. :  nsl.  motvôz.  mudo  hode.  mnká,  f arina.  múka  cnicia- 
tus.  mutnyj;  smútok:  m^t  nuďlia  lange  weile  bibl.  L  ist  p.  nudy. 
orviáei  mittel  pisk. ;  oľxidoy&tj  handeln,  orudka  sache.  sopruh.  puho- 
vyča :  p.  p^gwica.  rospukn  u  ty  sa.  puto.  puf  weg,  rubaty :  p.  r%baé, 
daher  rubel  wiesbaum.  struk  schote,  wr.  sumjacica  für  r.  suma- 
tocha :  w.  met.  suržyóa,  suržok  mit  wetzen  gemischter  roggen :  a^lov. 
*  sa-rxžica.  skudy ty  spare?« ;  oskiidny]  sjmrsam:  sčadyty,  osčadnyj. 
trus;  trusyty  verch.  71:  tres.  trut,  truteú  dröhne,  trutyty:  p.  tra- 
cié.  tuha :  teg ;  potuha  macht :  p.  pot^ga.  samotužky  neben  samotež 
mit  eigener  kraft  verch.  62.  udyty:  p.  wedzió:  m;,  v^d.  uhol  winkel. 
utlyj  schwach: p.  wqtly.  uvôz  hohlweg.  uzyty:  w.  v§z.  uzkyj.  už  ser- 
pens.  užyvki  fUr  verévky  pisk.:  aslov.  aže.  vudka  schinken:   vergl. 
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udyty.  vuß  achd:  v^sx.  vuž  natter.  zubr,  žubr  atierochs,  zvuk.  zo- 
byla  mundstUck  verdi,  61.  für  zubyla.  jastrub  nAen  rastrub  «n/- 
spricht  adov.  jastrebb.  Entlehnt  sind  dombrovyéa  on.  choruDŽyj 
7ieben  choružyj.  koDkoInyky  on.  kympyna  ßusmuel,  lanky,  lončky 
on.  sioňka  Waldschnepfe:  p.  slomka  für  sl^a.  venher  huc.:  p. 
w^gier.  voinpyť  zweifeln  bibl.  I:  p.  w^tpi6.  sompel  ist  p,  sopel. 
Dunkel  ist  upyr,  opyr  vampir;  užyna  neben  ježyna  a^Jcerheere. 
Stammbüdung:  tadyl  haclemk.:  t^du;  tcr.  tudoju.  éady  huc.  z  u6u- 
dyka  usic.  Wortbildung:  sg.  acc.  rybu.  ju  eam.  svjatuju  usw.  Das  u, 
aslov.  a,  des  sg.  instr.  geht  in  manchen  gegenden  in  om  und  dieses  in 
ov  über:  rukom  neben  rukojom.  mnom  neben  mnojom.  rukom  neben 
rukov.  mnov  neben  mnojov.  hlynov  lemk.  neben  hlynoju.  bystrov 
vodov  hg.  krovcev  buk.  293.  svoév  (svojov)  maténkoju  voÜcd. 
Die  S.  pi.  praes.  hat  oftJMt  für  jat:  hovorjut.  otvorjut;  dadut  laittet 
aslov.  dadeti». 

IV,  Vierte  stuf  e:  a. 

1.  u.  ist  zweite  Steigerung  des  e:  perelaz:  lez,  léz%.  palyty:  pel 
in  popeh  zhaha  5oď;  žeg.  raz:  obraz,  razy  ty:  rez,  rézati.  skaly  ty, 
skyryty  zuby  die  zäkne  blecken,  skala  stein,  oskalok  scheit:  p.  ska- 
leczka  loch,  eig,  wohl  ritze  zar.  58:  skel,  skela.  sad,  sadyty:  sed, 
sédéti.  škvar  schwüle,  skvaryty.  skvarok  ^eckgriebe,  fettschwarte. 
uškvary  ty  verch.  74 :  skver.  vary  ty  sieden :  ver.  požar  feuersbrunít, 
nicht  unmittelbar  von  žer,  sondern  wohl  von  dem  iterat.  *žara-;  zarja 
wohl  auch  von  zarja-. 

2.  a  ist  dehnung  des  o:  zaha^aty.  vzliarjaty:  évičy  vzhaijaly 
volksl.,  daher  uharok,  zharja,  zahar.  chapaty.  chramaty.  kJanaty. 
pokraplaty.  macaty.  pomahaty.  uraAaty /imciere ;  slezojky  vranajte 
volksl.  skakaty.  tačety  rollen  verch.  68.  utapaty.  vyrastaty.  pozva- 
laty;  daneben  prochodžaty  volksl.  vykravaty  steht  zunächst  in  Ver- 
bindung mit  krajaty,  nicht  mit  krojity:  vergl.  napavaty  und  pojity. 

3.  a  wird  vorgesetzt  in  amšara  mit  moos  bedeckter  platz:  mnbh'B. 

4.  Unbetontes  a  kann  y  werden:  bo  dy  prostý,  d.  i.  bôb  da 
prostyt. 

B.   Diei-vocale. 
/.  Erste  stufe, 

1.   b. 
Aslov.  h  ist  klr.  e,    wo   es  die   aussprechbarkeit  fordert;  sonst 
fällt  es  aus:  hoden:  hôdnyj.  čeéť.  deťi,    dňa.  íen,   Inu   neben  lénu. 
seč  pisse  neben  séaty.  pchaty.  pstruh  fordle:  pbstr'L  v^w. 
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2.   trít  wird  tret 

voskresnuty  resurgere:  VTbskrBsnati.  krest,  krestyty,  chre- 
Btyty:  aus  dem  slk.  stammt  krstyty.  stremeá. 

//.  Zweite  stufe:  i. 

1.  Urslavisches  i  wird  klr,  y.  Der  process  ist  nicht  erklärbar: 
mittelglieder  zwischen  i  und  y  können  nicht  nachgewiesen  werden, 
byty  ferire.  blyzna  dcatrix,  btyžŕia,  btyžňuk  zwäling.  hzyty  áa 
(voly  áa  hzyly)  volksL:  p.  gzié.  yno  lavier:  oslov,  im»  in  ínočeďB 
u-sw,  kryži  hreuz,  myska  schale:  p.  miska,  myfma,  na  mytué  wech- 
selweise verch,  36.  omyzyna  schmarozerei;  omyznyéa  huUdime; 
omyzlyvyj  verbvJdt  nyzka  halsschnur:  nizati  von  nbz.  pylnovaty 
vigilare.  prykryj  uMerwärtig.  rypity  knarren  pisk.  rys  trab,  sy- 
klyny  pZ.  pisse;  vysyktyty  sa;  syklyveé  neben  sekun:  sik-  aus  stk-. 
sylka  vogelschlinge;  syléi,  osyla  pL  synyéa  meise.  slyžnak,  slymak. 
svydyj  roh,  tyna  wasserfaden,  vyvychnuty  verdrehen  usw.  Von  der 
reget,  dass  y  für  i  eintritt,  gibt  es  zahlreiche  ausnahmen:  so  steht 
nach  j  stets  i  für  y:  v  judeji  in  iudaea;  für  yj  wird  ej  gesprochen: 
3\íq].  dverej.  očej.  Aus  šyrokyj  wird  šorokyj  usw.  Oft  findet  man 
in  der  declination  i  (é),  wo  man  y  erwartet:  v  posteli,  oslov,  po- 
steli, u  pustyni:  pustyiíi  und  duši:  duSi.  po  pravý 6i:  pravici,  v  otéi 
mojém.  v  seréi  usw.  Eben  so  avraamovi.  bratovi  usw,:  die  abtveichungen 
wie  posteli,  avraamovi  sind  dem  O.  eigentümlich,  posteli  erklärt 
sich  durch  anlehnung  an  rybi:  rybe. 

2.  i  wird  vorgesetzt  in  imšeď  nebeii  mseď  flechte  usw, ;  es  fällt 
ab  und  aus  in  maty  habere;  pjanyča  umü. 

3.  ji  wechselt  mit  je  in  jeno.  jeskra.  jestyna;  umgekehrt  išče; 
y  mit  u:  pavutyéa,  pávy  ty  6a;  mačucha,  mačycha,  aslov.  mašteha. 
Ver  gl.  éuíuj  oscidare.  bijnyj^  nd,  bujnyj.  zámiž:  -m%žb. 

4.  h  wird  in  den  verba  iterativa  zu  i  (y)  gedehnt:  cvytaty.  čy- 
taty.  prylypaty,  doJier  prylypnuty:  -IbD^ti.  myhaty,  daher  myho- 
lity:  mtg.  nyzka  halsschnur:  nizati.  popych  schub  beruht  auf  *po- 
pychaty:  pbh.  svytaty,  doher  rozsvynuty  áa  verch.  60:  daneben 
évitaty  durch  svit:  svéťL. 

///.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

Durch  die  Steigerung  des  i  entsteht  vor  vocalen  oj,  vor  con- 
sonanten  é:  bôj,  naboj,  rozbôj,  zabôj  5  f oh6j  pugna.  bojaty  áa. 
éidyty  seihen,  éilyj.   évit.  ďilo.   cKty  pi.  neben  dyťa,    dytyna.  (Eva, 
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Jivča.  hňiv.  hňizdo.  hnoj.  vyhojity  sanare.  pokoj:  spočyty.  pere- 
lik  rechnung :  -leírb ;  ličy  ty  zäJden.  lipy  ty  aggluímare,  lis  neben  las 
bibL  L  lemk.  lisa  crates,  das  jedoch  dunkel  ist.  lito.  loj.  iniď,  luedy. 
orich.  pihyj  scheckig,  pina.  pistyty.  zapijaty,  zapijú  canere;  piveň 
gallus.  oprisnyj.  napoj  5  pojity.  rika.  roj.  áiny  laube.  éino.  éiryty 
dämmern,  sirka  schwefel.  sity  vogelgam;  sitka,  áriili.  stojatý,  évit. 
poficha.  tilo.  fimenyča  unreinlíchkeit  am  leibe.  fin  /.  schatten,  po- 
visty ;  vidaty.  vik.  viucé.  zavisa ;  povisyty.  žvizda.  Fremd  sind 
čisaŕ.  chliv.  ličyty  heilen.  Man  met'ke  briju,  r.  bréju,  von  bryty. 
Abíveiciiend :  pestynna  adulatio  pisk,  zapretyty.  veža  warte,  živý, 
za  vy  kiem^n.  Danket:  sliz,  sloz  pappelkraut,  évidraty  schielen: 
ver  gl.  nsl.  šveder  krummfuss.  sribro  ist  oslov.  sLrebro.  las  für  lis 
ist  wohl  p.  Stammbildung :  rafiš  spiess,  Wortbildung:  sg,  loc,  pani. 
ďili.  JitysČi.  rybi.  dxud.  nom.  acc.  dvi  polovyói  volksl.  dvi  sťi ; 
daneben  dvi  ryby.  pL  notn.  m.  ťi,  ái  oder  tyji,  syji:  nocA  ťi  auch 
múdri,  jim  aus  jém.     impt.  berit,  iďit. 


C,  Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe. 

1.   i. 

T»  aus  ú  vdrd  klr.  o;  es  schwindet,  wo  es  die  ausspra^e  ent- 
behren kann  :  dočká  tochter :  *  ďLStbka.  nad  och,  nádcha  katarrh. 
mlked  flechte:  mTbh'B,  suff,  jadi>.  son,  snu.  o&^sl  pocke:  s-tp.  pisok. 
zamok.  potetko  avicuia,  wr.  potka  penis,  bhaty  verch,  odv.  19, 
dbaty.  dchôŕ.  hnuty:  gpbb.  schnuty  neben  sochnuty  und  -schty 
neben  -sochty  usw. 

2.    trut  wird  trot. 

Die  regel,  dass  trüt  in  trot  vhergeht,  erleidet  ausnahmen: 
blocha.  brov.  drova,  im  0,  dreva,  da>s  jedoch  wurzelhaft  mit  derevo 
zusammenhängt,  drožaty  neben  dryžaty  tremere,  dryži  fljäberfrost. 
hlotaty.  krov,  kerva;  sukrovyéa;  sukervyóa  verch,  67;  kervavyj; 
nakervavyty  áa;  kyrvy  sg.  gen.  volksl,;  kyrvavyj  volksl,;  kn»vavyj 
volksl,  1863.  4.  172,  d.  i,  krvavyj,  wie  in  den  Karpaten  gesprochen 
tcird.  slonce.  lob.  lôžka  im  0,,  sonst  lyžka.  rot,  in  den  Karpaten 
rt.  rtuf  einsilbig,  rvaty  zweisilbig,  rzaty  neben  ržaty  buk,  143  zwei- 
silbig, rža  einsilbig,  ržavity  dreisilbig,  trošf. 
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//.   Zweite  stufe:  y. 

1.  Der  laiU  des  klr,  j  soll  zwischen  i\  j  und  u  in  der  mitte 
stellen,  j  luit  im  klr.  dadurch  einen  bedeutenden  umfang  gewonnen, 
dass  nach  einem  nicht  erklärbaren  gesetze  alle  urslav.  i  in  y  über- 
gehen: byty  scMagen:  biti.  Es  kann  abweichend  vom  aslov.  auch 
im  anlaute  stehen:  yhraška  pisk.  ychnij  eorum,  y  zdaj  e  tradit, 

2,  In  vielen  fällen  weicht  y  dem  u :  buty  esse :  dialekt,  soll  audi 
byty  vorkommen,  michur  bla^e,  hiybokyj  besteht  neben  blubokyj: 
aslov,  glaboki».  V&rgl,  biijvoh  byvoH.  kymak  scheit  holz  hg,,  sonst 
kimak;  kimaČje  reisig:  magy,  kumak,  kumasz. 

3,  o  tritt  für  y  ein:  pocholyj  neben  pocbylyj  verch,  66,  tuboleé 
der  einheimische  pisk. :  w,  by.  okroj  bibl,  L  für  otkryj. 

4.  y  behauptet  sich  regelmässig  dort,  wo  es  im  aslov,  steht :  dym. 
cbybkyj  schwankend,  lydka,  lydwyéa  icade,  lyko  bast,  lysyna  blässe. 
nydity  mager  werden,  welken,  rylo  rüssel.  potylyéa  occiput  v,sw.  tya 
saepes,   Vergl,  hydyty  éa  anwidern,  obyty  ist  obiti,  nicht  obvitý. 

Ö.  y  ist  die  in  den  verba  iterativa  eintretende  dehnung  des  te»: 
zdryzaty  volksl.  1863.  4.  175.  dy chaty,  pohybaty  neben  dem  un- 
historischen  pobynaty.  mykaty  rwpfenx  uniykaty,  ßlychatyl  vysy- 
cbaty.  prosy platy,  zatykaty.  zazyvaty,  daher  zazyv.  Hieher  gehören 
auch  dybaty  eig,  lauern:  dbaty.  kyvnuty,  das  auf  kyvaty  beruht, 
ryhaty :  ein  rtg  besteht  nicht,  prosyp  somnus  bibl,  I,  das  -sypaty 
voraussetzt.  Das  y  von  posylaty  beruht  auf  i,  aus  o.  Dunkel  ist 
polyhaty  áa  sich  verbinden;  nalyhac  strick, 

IIL   Dritte  stufe:  ov,  u. 

1,  u  steht  dem  aslov.  u  gegenüber :  hlumno  spöttisch  bibl,  L  la- 
dy ty  locken  verch,  83.  luna  ividerschein,  ľusala:  na  svjaty  rušala 
hg,  ßcuka,  žčupak.  sut  tieben  öut  ohne  hojmer,  ulyča.  vuj,  vujko 
oheim,  Dunkel  sind:  kluňa  (u  kiuni)  scheune,  kublyty  é  y-axaaxY;- 
votjv.  puhalo  schreckbild:  vergl,  nhd,  spuken,  ruda,  ruda  vy  na,  ržija 
morast  verch,  59.   pólu  im  wr,  poluvérok  ist  aslov,  pólu. 

2,  ov,  u  ist  Steigerung  von  ú :  brusyty  acuere,  budyty.  duch ;  za- 
ducha.  zhuba;  záhuby  ty.  kovaty  citcžeí'e.  kovaty:  zakovala  zazulka 
volkal,  pokrov,  zanuryty  sa  v  vodu  volksl.;  ponur  maikäferlarve 
verch,  63:  w,  nur:  vergl,  ponravi.  aus  ponorvi»:  w,  ner.  puch  dunen, 
rov.  rudyj  rot.  slovo,  sluch,  osnova  weberzettel,  sovaty ;  zasov  riegel. 


438  klľ.   den  Tocalen  gcmeintamo  bostiromnngeii. 

strúha,  ostrov,  suchyj.  otrovyty;  wr.  tmik  vergiften,  náuka,  pozôv; 
zov  für  zsLZjy  bibl.  L  žovaty:  w.  gjü.  Vergl.  revij  j\'8k.  1.  41; 
revity. 

3.  Jüngeres  ov  tritt  ein  in  f  olgenden  formen :  borovnyk  eddpilz, 
kryžôvnyóa  kreuzkraut.  žydovyn :  žyd.  daro vyzná,  domovyna.  ver- 
chovyna.  bisnovatyj.  syrovatka:  *8yrovaťB  von  syrL.  chorovytyj 
kränklich,  hrobovyšče.  Uadovyšče  pisk.  lehovyáko  láger.  lino- 
vysko,  linovyšče,  linyšče  schlangenhaut  pravda  1875.  350.  paso- 
vyéko  trift.  vynovatyj.  nočovaty.  psovaty.  tanéovaty.  Dunkel  ist 
napovaty,  obnarodovyty.  sadovyty  neben  sadyty  collocare:  solche 
verba  liegen  za  gründe  den  nomina  motovylo  haspd,  weife,  smaro- 
vylo  Wagenschmiere,  wr.  bahrovió.  . 

4.  Anlautendes  u  geht  in  v  iíber:  včynyty.  včyty.  vkrajina. 
vmer.  vže  usw.,  aslov.  učiniti.  učiti.  umr'Bl'L  usw,  Vergl.  vermjanyj 
für  rumjanyj. 

IV.    Vierte  Hufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  von  u:  zabáva;  bavyty:  by. 
chvataty :  byt.  pokvap  eüe.  kvas.  splav,  splavci  finnen.  slava.  tra- 
vyty,  nezhodu  robyty  bibl.  //  otravyty,  stravyty  vergiften^  hg. 
verdauen,  strava,  sčavij  grindwurz.  otava. 


Zweites  capitel. 
len  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen, 

A.    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  Q  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonafiz:  vybor:  ber.  hrob:  hreb 
vergl.  seite  430.  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt,  It: 
morz,  wofür  durch  einschaltung  des  o  zwischen  r  und  z  —  moroz. 
volka^  wofür  voloka:  zavoloka:  velk  vergl.  seite  431;  2.  vor  nt: 
blud:  bl§d.  trus:  tr§s  vergl.  seite  433.  b)  Steigm^ng  des  e  zu  b,: 
skvar  schwüle:  skver.  zhaha  sod:  žeg;  žbg  vergl.  seite  434. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocais.  Steigerung  des 
í  zu  oj,  é :  bôj :  bi.  évit :  cvbt  vergl.  seite  435. 
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C  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-voccds.  a)  Steigerung 
des  ú  zu  ov,  u:  pokrov:  kry.  náuka:  úk  vergh  seite  437.  b)  Stei- 
gerung des  u  zu  ar,  va:  sláva:  slú.  kvas:  kys  vergl,  seite  438. 

B.    Dehnung. 

A,  Dehnung  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  é.  a)  Functionell 
bei  der  bildung  der  iterativa  durch  a :  litaty,  umiraty  vergl.  seite  429. 
ß)  Zur  compensation :  Ais :  nesli».  rik :  reklTE»  vergl.  seite  425. 
b)  Dehnung  des  o  ^  a.  Functionell  bei  der  büdung  der  iterativa 
durch  a:  kraplaty:  kropi.  zaprasaty:  prosi  vergl.  seite  434. 

B,  Dehnung  des  vocals  h  zu  i.  a)  Functionell  bei  der  büdung 
der  iterativa  durch  a:  prylypati :  Itp.  svytaty :  svBt  vergl.  seite  435. 
ß)  Zur  compensation :  cyslo  für  öbt-tlo :  čbt. 

C,  Dehnung  des  i>  zu  y.  Functionell  bei  der  büdung  der  verba 
iterativa  durch  a:   dychaty:   d^h.    pohybaty:  gT>b  vergl.  seite  437. 

C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus   wird  vermieden:   I.   durch  einschaltung   von  j,   v, 
h,  n:  a)  iijaty:  dejati.  naďija  spes.  éijaty,   trojanda  rosa:  ngriech. 
Tpta'/rafüXXov.  kraj  aus  kra-j-'B.  Syja.  pjanyča  aus  pyjanyéa.  myjeS. 
kuj  u    čudo.     b)   Jivaty.    éivak  säemann.   siveň   september,    davaty. 
kyvaty,  daher  kyvnuty.  épivavaty  voľksl.  kraveé.  zastav:  zasta-v-i». 
stavyty.   upavši,    d.  i,  upa-v-iíSy,   aslov.  upadtše;    eben  so  vžavsy. 
po  vy  vaty  einunckeln.  lyveň.  pyvonyja  paeonia.  zaíyv,  d.  i.  zali-v-'B. 
naémivaty.  byvaty.  vnyvaty  deficere.  plyvaty.  prostyvaty  erkalten : 
styd.    pavúk,    obuvaty;    obuvje   calceamenta.  [umyravuť.    verbuvuf 
für   -juť  h/t.  335.     c)   h:    odGhaty,   za(fihaty   os.  24;  im  O.   oďa- 
haty:  w.  dé.   wr.  dohetul  hvcusque.     In  diesen  worten  kann  h  wóhl 
nicht  anders  erklärt  werden^  als  dass  es  den  hiatus  aufzuheben  bestimmt 
ist,  eine  erklärung,  die  durch  worte  wie  horich,  aslov.  oréh-L,  bestätigt 
loird.   Vergl.  seite  188.  306.     d)  n:   d  o  neho  usw.     II.  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  ],   des  X\,   u  in   v:   pryjty.    pryjmaty.    najty. 
obôjty;  rvaty.  zvaty.  zavtra.  med  vi  J :  medü-.  In  manchen  gegenden 
hart  man  čytaut.  braut,  spomynaut  für  -ajut  volksl.  ptačkoe  lemk. 
für  -ove;   allgemein  zaoraty.   poostryty.    pryukrasyty;  ebenso  öor- 
nookyj.  biious.  Der  hiatus  wird  oft  auch  zwischen  worten  gemieden: 
nebo  j   zemla.    ta  jdy.    za  j  vaňa.    išla  jona  íbat  üla.  ja  tu  jora} 
volksL 
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/>.   Assimilation. 

L  a)  oje  geht  durch  aasimilation  in  oo,  o  uber:  mohO;  inom  u 
aus  niojeho,  mojemu;  ebenso  dobľoho,  dobromu^  dobrom  aus 
*dübrojelio,  *dobrojemii,  *dobrojem.  dobroji,  dobroj  aus  *do- 
b  roje.  dobroj  e  besteht  neben  dobre,  wofür  auch  dobroje;  ebenso  te 
neben  tej  e :  das  e  dieser  form  ist  abtceicliend.  Wenn  aus  moja  -  ma 
wirdy  so  ist  oja  zu  aa,  a  geworden,  b)  aje  wird  aa,  a:  épivam, 
spivas,  spivat  und  ápiva;  apivame,  spivato  aus  ápivajem,  špivaješ 
usw;  in  der  3.  pL  natürlich  spivajut.  nazbiram  hg,  pytaŠ  lemk. 
vzyrat  hg.  hra  neben  hraje.  zahadame  volksl.  c)  jo  wird  durch  je 
ersetzt:  moje  aus  mojo,  jeho  aus  j  oho,  daher  auch  loze,  jajce; 
ferners  muževy ;  sg,  instr,  tkačem,  zbôžem;  kučeju,  (ližeju,  diisejii; 
sg.  voc.  kuče,  diže,  duše ;  nočevaty  usw.  Dieses  gesetz  wird  jedoch 
häufig  verletzt,  indem  statt  des  e  -  o  eintritt,  riddiger  sich  erhält : 
tkáčom,  zbôžom;  kučoju;  joho,  jomu;  nočovaty  usw.  Aus  njo 
entwickelt  sicfi  entweder  ne  oder  no,  dcJier  konem,  konom;  dyne, 
dyne;  synemu,  syňomu;  do  neho,  do  noho;  ebenso  kovalem, 
kovalom;  polem,  polom;  slezy,  élozy;  len,  Ion;  morem,  morom; 
horevaty,  hoŕovaty;  seho,  soho;  doch  nur  pole,  more,  kein  polo, 
moŕo.  d)  je  wird  j  i,  i,  daher  klr.  y:  kony  sg.  Zoc,  a^lov.  koái. 
e)  je  icird  ji:  dyňi,  aslov.  dynjo;  toji,  oslov.  toje.  f)  ja,  aslov.  je, 
ja^  idrd  oft  zu  je,  e :  kurjeta,  rjebyj ;  za  ťisare  jyro  imperatore. 
drožety  tremere.  žesnyj  terribilis.  jek  uti  usw. 

2.  Eine  art  assimilation  erblicke  ich  auch  in  loboda,  r.  lebeda ; 
popel,  r.  pepeli»  usw. 

E.    Contraction. 

a)  00  wird  zu  o  contraMert:  moho,  dobroho  aus  mooho, 
dobrooho;  *mojeho,  *dobrojeho.  dobrôj  aus  dobrooj,  *dobrojej 
usw.  Für  dobroj  e  im  O.  hat  der  W.  dobre:  dobrej  e  ist  demnach 
dobrojeje;  auch  wr.  Icennt  dobroje.  sveju  nd.  30.  ist  svojeja. 
dobrom:  *dobrojemi>.  wr.  strašnaho  steht  für  -noho.  b)  aa  wird 
a:  ma  aus  maa,  moja.  pas  aus  pojaš,  dobra  iq  á^aôif^  kann  aus 
*dobroja  vnd  aus  dem  neben  dobra  gebräuchliclmi  dobraja  erklärt 
werden,  épivam  aus'  spivaam  usw.  lala  volksl.:  lajala.  c)  oj,  oj  i 
tüird  zu  y  contrahiert:  my  ch,  my  m  aus  mojich,  mojim;  dobrých, 
dobrým  aus  *dobrojich,  *dobrojim;  so  entsteht  waJirscJmnlich  aucJi 
dobryj    aus   *  dobroj,  *dobroj'L.     Der  pi.   nom.   acc.   lautet   dobri, 
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dobryji  für  edle  geiiera:  dobri  folgt  dem  ťi.  d)  ije  geht  in  e  vier: 
lade,  suáide:  aslov.  Ijudije,  7isL  sösedje.  lute  dünne  weidenzweige 
collect,  ver  dl.  34.  hade^  ovad  e  Ungeziefer;  eben  so  bože,  trete,  aslov. 
božije,  *tretije.  pobereže :  -žije.  Befr&mdend  sind  hôla  zweige:  golije 
zyt.  344.  holbja  volksl.  veééllja  nuptiae.  kochannja  ilsw.  Die  Schrei- 
bung sddiesst  die  erweichung  des  1,  n  aus:  ver  gl.  chorv.  seite  408. 
e)  ija  wird  a:  boža  aus  božyja,  bozyjoja,  asl(yv.  božija.  f)  iju  wird 
u:  božu  aus  božyju,  božyjuju,  aslov.  božij^.  Contra^tionen  sind 
auch  eingetret&n  in  čes  für  čuj  es.  za  Saha  für  za  selalia.  mi  für 
mni;  meúi.  n  i  (né)  non  est  hg. 

F.    Schwächung. 

Aslov.  i  geht  wie  im  aslov.  so  auch  im  klr.  vor  p'aejotierten  vo- 
calen  in  h  über,  das  die  der  erweichung  fähigen  consonant&n  erweicht: 
pju,  Iju:  ptj^,  Itj^.  krovju,  Doöju:  kr'Lvtj^,  noštbj^.  švajka  näherinn: 
Stv-.  buď:  b^di.  \xž  ist  aslov.  uze;  mežy,  mež,  aslov.  meždu. 

G.    Einschaltung  von  vocalen. 

Eingeschaltet  erscheint  o  in  upovaty.  husok  von  huska.  vy- 
chor.  vorgesetzt:  imla:  mbgla.  irzaty,  yrzaty;  eržaty  bvk.  143.  ircy, 
yrcy.  wr.  arža  rost.  anišara:  m'ih'B.  amcistav:  p.  mscislaw.  avtorok 
dienstag.  avias  blasius.  aÜanina  linnenstoff.  adarbja  daria  usw.  Die 
formen  tort  lauten  regelmässig  torot,  die  formen  tert  meist  teret, 
wenn  das  aslov.  trét  bietet:  vergl.  seite  427.  zamoroz  steht  für 
aslov.  -mrLzl'B.  Manchmahl  scheint  o  ein  Vorschlag  zu  sein:  obolone. 
okrôp.  oseledeó. 

• 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

ho,  mu  sind  enklitisch  für  jeho,  jemu.  Dasselbe  gut  von  m 
für  jeBmh:  bula  m.  na  vojnu  m  ho  poslala  lemk;  daneben  jem: 
buljem.  chodyty  mu,  meš:  hoditi  im%,  imesi.  hraty:  igrati.  h  für 
by;  pobihla  b.  ryboj  neben  ryboju.  že:  iže:  ne  toj  zloďij,  že  okral 
tisw.     Ausfall  tritt  ein  in  dvadčaf.  zassjal  fidsit.    pjanyóa. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

y  kann  im  anlaut  stehen:  yhra^ka.  Anlautendes  e  wird  m^ist 
durch  je  vertreten:  jeva,  jevanhelyje;  daneben  ec  schau,  ehe  für  r. 
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da.  embar  für  ambar.  envar  f  Var  janvaii»  vxw,  pisk.  Dem  o  wird 
häufig  nach  gegenden  j,  v  oder  h  vorgesetzt:  1.  joraty.  josyka.  jo- 
ves.  jovady.  wr.  jon.  2.  vohoň.  vona,  voraty.  vorobeé,  vötobej. 
voset  kratzdistd.  vovady.  wr,  voöy.  Notwendig  ist  v  vor  ô:  vôblo 
walze,  vôd.  vôkpo.  von.  z  vôrlom.  vôrmjanyn  Armenier,  vôsém 
octo,  vôv6a  avis,  bezvokyj.  3.  horaty.  horich.  horobeé.  hoBtryj. 
hosyka.  hovady.  suvirdjsLy  ha.  1.  jabloko.  jadam.  jandryj.  jalyhij. 
jantôn.  2.  halun  cUaun.  hanna  Anna.  harmata  armee;  hykavyj 
entspricht  oslov.  j§k-.  u  für  u  wird  vu  oder  v:  i.  vuchnal  kuf- 
nagd.  vuj,  vujko.  vuíyóa.  icr.  vulka.  2.  vroky  zauber.  u  für 
oslov.  9f  wird  vu :  vudylo.  vuhol  winkd.  vuhol  carho.  vuher,  vuhryn 
Ungarns,  vas.  vuž  unke.  In  anderen  fällen  tritt  ju  ein:  jušča^  oslov. 
g^ta.  Daneben  findet  man  bu :  buž  art  band  bibl.  I.  tor.  huZ;  r. 
uzeli».  huzyca;  daraus  p.  guzica;  uzoL  husenyča  hg.  hueilnyca, 
vusilnyéa;  uáilnyča  kohlraupe :  g^sénica.  Anlautendes  o  wird  manch- 
mahl  v :  vdnobo :  mala  vdovočka  vdnoho  synočka  volksL  vdnako 
volksL 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 
}aura  wird  lavra-,   zautra  —  zavtra. 

L.  Wortaccent. 

Jede  silbe  eines  Mr.  Wortes  kann  betont  sein:  voda.  ryba. 
zérkato.  výbavy  ty.  nájzeíeňijšyj.  Der  ton  dient  manchmahl  der 
differefizierung :  bórony,  boroný.  ôóbôt,  čobót.  doróha^  dorohá. 
hóry^  hory.  hórod  urbs,  horód  hortus.  múka^  muká.  pláčU;  plačú, 
práva;  pravá,  pómooy,  pomočý.  pýsaňe  scriptío,  pysáňe  Utterae, 
sestry,  sestry,  slóva,  slová,  sotvórene  crecMoy  sotvoreáe  creatura. 
svóju,  svoju,  táju,  tajú.  vody,  vody.  zámok,  zamók.  pôznáju 
cognoscam,  poznajú  cognosco.  vývozy  ty  pf,  vy  vozy  ty  impf.  wr. 
baránok,  baránok,  váha,  vahá.  dobriúa  der  nur  scheinbar  gute^ 
dobriňá  der  gute,  drúhij  der  zweite,  druhij  ein  anderer. 

M.  Länge  und  kürze  der  vocale. 

Gegenwärtig  unterscheidet  das  Idr.  nicht  kurze  imd  lange  vocale : 
dass  einst  dem  Hr.  diese  Unterscheidung  nickt  gefehlt  hat,  zeigen  die  ver- 
engten  vocale  ô  und  §,  die  nickt  nur  den  p.  ó  und  é,  sondern  auch  den 
Č.  íl  und  é,  d.  i.  ö,  é,  entsprechen:  Jdr.  bôh,  in  anderen  gegenden  buh; 
p.  bog;  i.  buh  usw. 
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Consonantismus, 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r- consonanten. 

1.  T  im  anlaute  vor  consonanten  und  zwischen  consonanten  ist 
nicht  silbebildend:  rstyty.  rvaty.  rcy  die.  rža.  ržavity.  ržyj  leindotter 
verch»  59»  rtuf;  auch  mudréi  ist  zwei-f  suržyóa  aus  su-ržyéa  drei- 
silbig, wr.  rvaki.  Neben  rža,  ržyj  hört  man  irža,  iržyj  ;  eržaty  buk. 
143.    Neben  rsöeoyj  christianus  kščenyj  hg. 

2.  Die  sübe  schliessendes  l  lautet  wie  das  englische  w:  chodyl, 
pysal;  robyl  wie  chody w  usw. ;  im  auslaute  der  substantiva  bewahrt 
l  seinen  lav^:  dôI,  kôl,  orel  usw.  Wie  w  lautet  l  auch  im  inlaute 
vor  consonanten:  stolp,  voIk,  ^oUyj  wie  stowp  usw.  Die  gleiche 
ausspräche  gilt  wr. :  adkupi},  abrazil,  astal  sa  f  actus  est  wie  ad- 
kiipiw  usw.  l  lautet  in  einigen  Worten  auch  zwischen  vocalen  wie  w: 
öoweD,  powen  für  čolen,  poleo,  aslov.  čI'lii'b,  pHoT ;  napy wem 
8a  volksl.  Selten  hat  diesen  laut  das  weiche  1:  kôwko,  tôwko  hg. 
für  kôlko.  tôlko.  Na<ih  dieser  regel  darf  ich  wohl  l  schreiben,  das 
dem  leser  bequemer  sein  wird. 

3.  Erweicht  wird  t,  1,  n  durch  einen  nachfolgenden  ursprünglich 
praejotierten  voccd;  die  regel  gilt  jedoch  im  klr.  nicht  in  demselben 
umfange  wie  im  aslov. :  das  klr.  lässt  enceichung  einigemahl  da  nicht 
eintreten,  wo  sie  im  aslov.  stattfindet,  und  umgekehrt,  ja :  kučeŕavyj, 
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kudŕavyj  crispus.  teraŕava.  cholava  stiefeUchaft,  konopla.  vSilaki 
(stravy)  aUerhand;  p,  wszelaki.  dyáa.  kňahyňa.  koreňa  sg.  gen. 
radicis.  do  mňa  ad  me.  ju:  kiuč:  kljačb.  zluka.  padliika.  pjaňuha. 
ňuchaty:  ^haty.  je:  koni  equi:  oslov.  koDJ§,  eig,  pL  acc.  So  audi 
Daňatý;  najňaty.  pôdňaty.  zňaty,  clsIov.  si^neti,  demere  usw.  ja: 
chválu,  hovoru.  J'b:  kôň:  koiíb.  korol:  kraFb.  bôlšaty  crescere. 
hôŕko  (huŕko  nd.)  plakaty  usw.  osel  pL  gen.  sedium.  wr.  tchor. 

4.  Abweichungen  von  der  oslov,  regel  finden  statt  hinsichtlich  des 
r,  das  im  O.  und  in  defi  Karpaten  meist  der  erweichung  unterliegt, 
während  es  sonst  die  erweichung  aufgegeben:  zora;  mora,  moru; 
rad;  hospodár;  pôzŕu  v^w.  Dagegen  zora;  mora  usw.  Hie  und  da 
wird  r  nicht  erweicht,  sondern  wie  im  nsl.  nach  r  ein  deiUlicIies  j 
gesprochen:  hospodarja,  nsl.  gospodarja. 

ô.  Die  erweichung  von  r,  1,  n  vor  ursprünglicli  praejotierten 
vocalen  ist  allen  slavischen  spi*achen  gemeinsam,  daher  wohl  urslavisch ; 
dagegen  ist  die  erweichung  in  ollen  anderen  fällen  auf  dem  hoden 
des  klr.  entstanden.  Ilieher  gehört  a)  die  erweichung  vor  é,  das  im 
klr.  wie  ji  lautet:  chlib,  hňizdo:  hlébi.,  gnezdo.  breuity :  breňila 
(kosa)  volksl.  syňi  (chmáry)  volksl.:  vergl.  f  i  pi.  nom,.  poli  in  v  poli 
hl  campo  setzt  ein  pole  voraus:  oslov.  poľi.  sumliňe:  sumtiienije, 
h)  vor  h  für  altes  1:  bol.  deň.  oééň.  sôl  sal.  paňskyj  usw.  Man 
füge  hinzu  die  impt.  buď  est  o.  h  laň  vide.  staň.  utol:  aslov.  utoli; 
daneben  solju  neben  solyju :  sol.  c)  vor  §,  klr.  ja :  tela :  tele. 

6,  Aslov.  mittleres  1  ist  klr.  1 :  lehkyj :  Ibg'Lki».  lehke  hinge. 
molyty  sa:   moliti  se.  lenyéko  neben  lonyôče. 

•  7.  lie,  iSi  iverden  durch  ne,  ny  ersetzt:  vôd  neho :  oťL  njego. 
za  new  lemk.  post  eam:  za  njejíj.  Daneben  do  joho  und  k  ňoma 
hg.  promovlene.  žne:  žbnjeti».  pole,  polem  neben  polom,  kro- 
lestvo.  mele:  meljeťL.  hore.  more.  morem.  do  nych.  iznymaty. 
nyva:   tíiva. 

8.  Das  wr.  folgt  in  der  erweichung  dem  p.:  u  niebie,  d.  ť.  u 
nebe.  vilhoé,  p.  wilgoé. 

9.  Aslov.  nbje,  nije  vnrd  in  verschiedenen  teüen  des  klr.  Sprach- 
gebietes auf  verschiedene  xoeise  reflectiert:  dem  aslov.  am  nächsten 
steht  I.  im  W.  tmd  N.  ni>e,  ňe ;  daneben  bestellt  IL  im  O.  nqa,  na, 
nňa  und  HL  nne,  ne;  nne  findet  sich  teilweise  auch  wr.:  I.  a.  nbe : 
ternbe.  spanne,  snidanbe;  ebenso  podôlbe.  hôlbe  äste:  6.  hol,  holi. 
vesélbe.  žélbe  und  podvôrbe.  pérbe.  žvirbe.  b.  ňe:  sumliňe.  hole 
äste.  II.  a.  nbja:  oďinbja  volksl.  kaménbja  volksl.  zakochani>ja ; 
ebenso  hôlbja:   vse  hôlbja  volksl.   1864.  3.  288.  podôlbja  und  pôd- 
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hoFLJa,  pôdvôľbja.  6.  na,  nna:  kameiia.  klyAa.  koreňa;  naáÍDňa; 
ebenso  zakochanúa  ^yt.  342.  uhla.  veselá,  žella;  na  žélli.  UL  a. 
nne:  padanne.  narikannc.  naáinne.  kamenne,  laspýnne;  eben  so  hôlle 
äste,  zaselle.  veéélle.  žélle  plantae;  sg.  gen.  naáinúa.  kamenná, 
nasylla.  Eben  so  obôlljuť  zyt.  348:  oblbj^ťB.  wr,  poötenne.  Man 
merke  illý  eliae  neben  illá,  illí,  tar.  illa  und  klr.  kámeáa  lapidis. 
kórena  radicis.  b.  bodovane  vieh.  plekane  pflege;  eben  so  pod- 
vôre:  -dvorije.  wt.  rije  wird  rtje:  bajarbje  7i.  collect,  lije  wird  íle: 
bylle  (r.  golye  stebli):  bylije.  bezdolle.  veselie,  deminut.  veselliko. 
bažavolle;  daneben  vullé  (r.  sklaďL  ulbjevT>).  vuhállja  carbones. 
nije  laVd  nne :  bervenňe  coU.  boreniie  pugna.  bezdonňe  aiyssus. 
varenúe.  vhanné  mendacium.  nija  wird  nna :  aksinňa  xenia.  bitunúa 
/.  von  bitun.  Was  das  schliessende  a  von  naéinňa,  aslov.  *  nasénije, 
anlangt,  so  ist  dasselbe  sicher  nicht  auf  ein  ursprachlicJies  a  zurück- 
zuführen; wir  finden  es  auch  im  slk.:  pýtaňa  und  pýtaňá:  ich  habe 
den  grund  dieses  a  nicht  aufgefunden.  Das  verdoppelte  n  erkläre  ich 
aus  nj,  denn  es  scheint  mir,  da^ss  kamenje  aus  kamenije  entweder 
kameúe,  mit  erweichtem  n,  oder  kamene  oder  endlich  kamen-je 
icerden  muss,  worin  n,  um  nicht  mit  j  zu  einem  laute  zu  verschmelzen, 
mit  grösserer  kraft  ausgesprochen  wird;  davon  überzeugt  der  ver- 
such kamenje  so  auszusprechen,  wie  es  im  chorv.  lautet  seife  408. 
Ahnliches  tritt  in  nalljaty,  aslov.  nalbjati,  ein.  Vergl.  J.  Zyteckij 
Seite  213.  11,  nn  bezeichnen  die  energie  in  der  ausspräche. 

10.  n  vdrd  in  bestimmten  f  allen  eingeschaltet:  do  neho.  k  nomu. 
za  new  post  eam.  kolo  neji.  bedle  ňho;  dagegen  do  jeho  ôtéa. 
pry  jej  i  rodyčach ;  im  O.  do  jeho.  k  jemu.  ňadro,  ánidaty.  naúaty. 
podliaty,  pôjr'iaty.  símty  demere.  ňuch;  ťiuchaty.  onuča.  zanuzdaty. 
vnutr  usw.  wr.  pereňac.  Wenn  hie  und  da  n  zicischen  m  und 
ja  eingeschoben  wird,  so  scheint  mir  der  grund  daiin  zu  liegen,  dass 
n  leichter  erweicht  wird  als  m  :  iini'ia,  mňaso,  veremťia,  pamňaf  usw.: 
der  gleiche  grund  tritt  bei  der  einschaltujig  des  1  zwischen  den  p-cow- 
sonanten  und  den  praejotiert^i  vocalen  ein :  kuplu. 

11.  1  fällt  ab  im  partie,  praet.  act.  II.  na^h  consonanten:  der, 
um  er,  ter;  skub;  rék,  berih,  dvyh;  hryz,  vyros  usto.  aus  der!, 
iimerl  usto.  1  fällt  aus  in  jabko,  movyty,  sonce,  vohkyj,  zovyéa. 
r  vrird  ausgestossen  in  honcar:  gn»ni>éarL.  sribuyj.  n  fehlt  in  čeréa, 
hor 6a :  črtnbca,  griinijca.  rfitota  hg.  ist  magy.  rdntotta. 

12.  r  weicht  dem  1  in  eynilyk  chirurgus.  kolandra  coriander.  lycar 
ritter.  skolozdryj  neben  skorozdryj  schnell  reifend,  sriblo  argentum. 
palamar  7:apa|xovápio;.  icr.  alár :  orari».  1  neben  v :  sloboda,  svoboda. 
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slavolyty  aus  svav-  verch.  64.   r  neien  1:   repjach,   lopuch  bihL  Ĺ 
T  neben  j:  pulka,  P^j^^  trutiuüm:  magy.  ptdyka,  pujka» 

13.  eák,  oňk  kann  in  ejk,  ojk  übergehen,  indem  n  ďurcA  j  ersetzt 
wird:  dorôžeúka;  molodeňkyj,  veseleňkyj;  lysfeáko,  Yoloéetíko  neben 
družbôjko;  nočejka^  nožejka;  syyenejkyj;  sumliúe:  surntnénije. 

14.  n  für  r:  nekrut.  Ifürj:  ledvo:  jedva.  lem  tantum:  sotak, 
lem.  slk.  len  d.  i.  len:  jen.    Metathese:  šavlija  šalvia. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.    Urslavisckes  tja  geht  in  tža,  tša,  ča,  dja  in  dža  über:  das 

letztere  verliert  häufig  sein  d :  zavičaty  aus  zavitjaty  glück  verkünden: 

vityty;  daneben  obiéaty  hg.  zasmučaty.  vyvérčovaty  aus  vyvértjo- 

vaty:  vertity.  tryöi  ter:  aslov.  triábdi,  trišti  usw.  2.  seüe  204.  pa- 

nyč,  vojevodyö,  volodarevyß  aus  panitj'B  usw.  2.  sdte  197.  ochočyj 

rasch  aus 'Chotji>.  peéačyj  (peáača  vyšáa) :  •ptsetj'B.  telačyj.  vstrič, 

zustrič:    etwa  S'LrQtja.  kruča   uÁrhd:  kr^tja.    éviča:    évica  huc.  ist 

p.  onuča.  mačycha,   mačacha.  nočvy  bíbl.  L  ovoč.   očutyty  äa  zu 

sidi  kommen  verch.  46:  oščuäčat  sentire  hihi.  1,  dessen  zweites  aö  wohl 

aus  einer  angleichung  an  das  erste  entstanden  ist.  pryčud  sckrvMe:  vergl. 

študL  mos  Seite  221.   chodačy,   kažučy  partie,  praes.  act;   darauf 

heruht  horjacka;  p.  gor^czka,^5er/  hnučkyj  heweglichpisk.;  daneben 

aus  einer  früheren  perióde  bihusöyj,  vyJuŠčyj  3.  seite  271 :  dergleiclien 

fonneii  dienen  zu  vorhüdem  folgenden  formen:  pytuščj'j  med.  sere- 

duSčyj  j.'Sk.  1.  114.  choč  setzt  ein  hotj-,  p.  cho6  ein   hoti  voraus. 

Dem  aslov.  prasta  entspricht  klr.  praSca  und  Šproca.  Ščeľbeč  nebeti 

čebreé,  p.    czabr,    c^br,   satureia,   ist  gr.    6'j{xßpO(;:    tjumbr-.    adov. 

l^šta  lancea  steht  klr.  lača,   la^Ča  pisk.  gegenüber,  probudžaty.  ros- 

chadžaty  6a;  auf  solchen  formen  heruht  prochažka  lemk.,  wr,  pere- 

chažka.  pozakadžaty  rus.  3.  pudžaty  peUere.  pry  vodžaty ;  vergl.  važa 

Zügel,   tcr.  vožža^   yožka,   nsl.   vojka^  lit   vadzos.   otvižaty  invisere 

lemk.   vôdéidžovaty:    céditi.    chožovaty   verch.    76.    nalahodžovaty 

xaTapr^^eiv.  chodžu  ambulo.  sedžu.  povidž  die;  povidžte  dicite.  jidž 

ede;  jižte  edite  volksl. :  oslov,  povedite^  jadite.  sadženyj.  jiža  dbtis. 

rža^   irža  rošt.   saža  russ.  medžy^   pomedže,  mežy^  méž  inter.   Ču- 

džyj,  ôužyj.  hožyj:  hodi:  vergl.  č.  hezký.  za,chožy j  fremdling,  jižžyj 

esshar  verch.  23.  nevklužyj  für  neoborotnyj  hihi.  I:  L  kliditi,  a£.  slk. 

kladiti,  p,  sie  kludzi  für  wylazi  zar.  61.   ryžyj  rot,   daher  ryŽok 

reizke:  vergl.  serdzevyj  rot  verch.  62.  ržyj,  iržyj  leindotter  verch.  Ô9. 

oslov,  roždbstvo:  d^araus  rozdvo  durch  Verwandlung  des  ždbst  in  zd. 
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moloiskYj]  jung,  arožaj:   urodj-éj.   medvežyj:  inedvéd(w}j'B.  Man 
vergL  noch  ku2él  und  kudela.  choču:  chcú  üt  p.  os.  48. 

2.  t,  d  werden  secundär  erweicht  vor  é,  %  ju^  b:  filo:  telo.  fimja. 
cBd.  cfiva.  chodüm  eamus,  choďif  üe,  (de  ob  die  form  oslov.  -déiiľL 
usw.  lautete;  fahnuty:  t^g.  koJodfaž.  ďakovaty:  *d^k-.  jiďaf  edunt; 
fafuD.  haďok  viper.  žerdfaha;  žaf;  žafove:  žet.  éelaď.  hospôď.  hruď. 
chof:  p.  cho6.  medvicf.  miď.  pjaď.  mat  mater.  Hteher  gelwren 
jes  es.  baď.  apaď.  iď  impt.  lemk. :  daneben  pryjd  veni.  chod.  Ferner 
klafba.  borofba.  huďba,  p.  g^džba.  Hte  und  da  spricht  man  chysr 
lyf  laudat.   chvalaf  laudant.  furma. 

3.  tje  geht  in  te  oder  in  to,  to  über:  hospodevi.  hospodem; 
trefoho ;  tretoho. 

4.  Aus  t,  ď  wird  in  manchen  gegenden  c,  dz ;  f  kann  in  k  über- 
gehen: boronyc.  navertac.  navyvac  lemk.  chcela  hg.  dzevča  hg.; 
kilo;  kistO;  kjažko,  kétečnyj  aus  tíloy  fisto^  fažko,  tétečnyj  (brat). 

ö.  t,  d  gehen  wr.  vor  den  hdlen  vocalen  in  k,  dz  über:  ciapier 
nunc,  choéi  und  choč.  ceréi,  r.  teretB.  pereverééi,  r.  perevratB. 
ždžirstvo  ravb,  ne  čini  smerdži  (plebeio)  dobra,  bradzenyj  für 
branyj.  podadzenyj,  peredadženyj.  vžadzenyj  für  vLz^ťB  part. 
praet.  pass.  žmiéor  demetrius.  rdžél  f,  r.  krasnolicaj^.  léDÓaj/  r. 
léntjaj.  Bvacéa^  r.  svatbja.  Ineó  haeret.  plyveó  nataí.  znaié  seit  kat.; 
auch  vor  weichen  consonanten  steht  6,  dž:  mjadžvédž  ursus.  ru6- 
vjanyj  (veneé).  čaéviortyj  quartus  kat.  bočvina,  botvina. 

6.  Aus  tije  wird  ťe,  te,  tte:  tte  ist  aus  tje  so  hervorgegangen 
une  Dne  aus  nje:  bratBJa.  bratja  os.  29.  pyfe  potatio,  platBe  hg. 
prutBe.  rosputBe.  žytBe  os.  29.  žytBJa  sg.  nom.  volksl.  myloserdja. 
žytja  hg.  íute  dünne  weidenzweige  verch,  84.  žyte ;  im  O.  žytté.  roz- 
pjátte.  žyttjá  gen.  žyttjá.  žyttem.  vitte  rami.  naslidde.  suddjá.  čé- 
laddju.  suddi  sg.  gen.  dat,  suddéju.  súddjamy.  smértju  sg.  instr. 
po  bezvoddjach.  tt^  dd  beruhen  auf  tj^  dj:  vergl.  U,  n  n  seite  446: 
die  erweichung  wollte  vermieden  werden,  wr.  mrd  tije  -cée:  bracéé 
für  cuilov.  branije.  bycéé:  bytije.  bezochocée.  vécée:  *vétije  rami: 
klr.  vitte.  dije  wtrd!  ddže :  bezladdže.  bezľuddže.  vroddže.  tija  toírď 
céa:-  bracca:  bratija.  svacóa.  avdocóa  eudocia:  vergL  avdotka. 
Richtiger  ist  woU  6ée:  vyéée:  vy  tije. 

7.  ti,  dl  wird  1:  strih   streli»,  pomelo  ofenwisch,  éil  consedit. 

spovil  dixä,    odpovil  respondit:  véd  für  védé.    rozévilo:  svit-  statt 

des  erwarteten  svyt-.  jilo  neben  jidlo  cibtis.  vjalyj  welk;  jality  welken. 

selo.  osela  sitz,  rozéilyna  schrunde.    hrozlo:   vergl.   grozdB.  terlyča 

ßachsbreche.   vylky  forke    neben    wr.    videika.    volkolak    werwolf: 

29 
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yHkodlakrb.  pôla  apud  verch.  49,  daraus  bôIa;  byla  hg.;  bedle. 
mlity ;  omiityj  müde,  mtôáf :  mbd.  äčaslyvyj.  čeresto.  maslo,  veslo, 
perevjaslo  atu  ttlo,  ztlo :  ruslo  flussbett  ist  dunkd.  Wr,  abecadlo. 
bydlo,  vabidlo;  auch  worte  wie  busajlo  tnmkenbold  (busaé),  yysa- 
vajla  beruhen  vielleicht  auf  dlo-formen.  Der  ťlaut  erhält  sich  klr.  in 
jidlo  neben  jilo.  bodlo  spiess.  bodlyna  Stachel,  bodlyvyj.  midleoje 
jlachtbrechen:  p.  mi§dlič,  miedlenie.  padlo,  padlyáko  aas.  putlysko 
Steigbügel  aiis  *put}o,  eig.  wohl  ^band^.  áidlo  sattel  neben  selo  mt 
verschiedener  bedeutung.  (červona  ruža)  jadlôvóa  volkd.  1864.  3.  236. 
pavydlo,  povydla  bibl,  L  Dunkel  ist  kódlo  gezückt,  wr.  petla.  bydlo 
pecus.  padla  aas.  padlyj.  kuvadlo  incus.  roalevidlo.  Zwischen  d  und 
1  ist  ein  vqcal  geschwunden:  Hr.  vedla  secundum:  vergl.  poTa.  tia 
blattfloh,  stiity  verglimmen.  Audi  im  wr.  kudla  ist  zwischen  d  und  1 
ein  vocal  aufgefallen;  dassdbe  gut  von  dia,  dli,  wofür  auch  la,,  li. 

8.  tt,  dt  werden  st:  hnesty.  horstka  munipulus:  grLStb.  projiáf 
vielfrass.  piasf  mittelhand.  poáééť  epidémie:  w.  šbd:  vergl.  nsl.  po- 
säst  spectrum.  snaáf  achse:  vergl.  snad.  visf.  poviste  dicetis.  napast 
ôyslo,  husly,  jasly,  jaslá  krippe:  čit-tlo,  g%d-tlb,  jad-tli.  prjaslyča. 
t  fällt  aus:  pryobrity  acquirere  verch.  55:  w.  rét.  Unhistorisch  sind 
klasty:  kl§ti.  plysty:  pluti.  žyéť  vita. 

9.  tn,  dn  toird  b:  hianuty.  hornuty,  hortaty.  wr.  lepenuó:  lepe- 
taé  blaterare.  polenuty :  lefity.  zostrinuty.  vernuty  neben  hrukotúa. 
chlysDuty :  chlyst.  ochlanuty  neben  ochlasty  deficere.  kynuty.  oslo- 
bona  liberatio.  vjanuty  marcescere.  povon  inundatio.  zastynuty 
neben  zastyhnuty:  w.  stud.  vergl.  rumjanyj  mit  w.  rüd.  dam.  jim. 
yim :  darni»  usw.  sém,  semero,  seniyj  neben  viďma  fee.  neviholos 
homo  imperitus:  nevéglast. 

10.  Der  Ursprung  der  gruppen  dz,  dz  ist  schwer  zu  bestimmen; 
in  vielen  fällen  beruhen  sie  auf  g :  die  häufige  anwendung  des  nament- 
lich im  wr.  üblichen  dz  wird  ,dzjakani>e^  genannt:  bedz  olenôv  brunst 
der  hirsche:  vergl.  w.  heg.  dzelenyj  viridis,  džobaty,  džubaty  vclkd. 
dzobaty;  makodžob  hänfling:  zobati.  vergl.  džuba:  na  pered  vo- 
rota  východ,  džubo  moja  vólksl.  dzerno.  odzero.  dzveáity,  dzven- 
kôt,  dzeákaty  klingen,  dzvôn,  dzvonyty  neben  zvon,  zvonyty.  zvono, 
dzvonok  radfelge.  džvir:  zvért.  dzvizda.  dzyk,  dzyčaty.  dzbaáa 
krügeichen:  č^bani».  džurčaty,  r.  žurčatb.  gudz  knarren,  kokarudza 
neben  kukuruza  zea  mais.  mjagudzyty,  p.  dusió  na  miazge  verch. 
87.  dzyga  izv.  III.  88.  džavoronok.  džerelo,  žereio,  džorelo  fons. 
džerkotaty  schnattern,  d  zur.  džura,  čurajpa^e.  dinma,  pest.  tor.  džgaó« 
nsl.  žgati. 
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IL  Das  d  in  zdňaty  neben  zňaty,  zdôjmyty,  zdôjmovaty  für 
cutlov.  8'Bii^ty  usw.  scheint  aus  anderen  praefixi&rten  verben  wie  pôdôj- 
maty  eingedrungen. 

12.  dé  wird  je:  rajča  aus  radéa.  molojeé  aus  dem  sg.  gen. 
nio}od6a.  dyaj6af,  tryjóaf  usw. 

13.  d  d  findet  sich  anlautend:   ddaty  für  oťBdaty. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Weiches  p,  b,  v,  ni;  f  besitzt  das  Idr.  nicht,  daher  holub; 
eig.  holup;  cerkov.  krov.  lubov  usw. 

Urdavisches  pja  wird  pija  (pla):  koDopIa.  kropia^  krapla. 
hrebla.  torhovia:  torhovaty.  hoduvia  hg.  zemla.  štrymfla  strumpf 
hg.  rymlan:  rimljaniiľL.  pavTan  (pavlanom  vinojku)  volksl.  rôz- 
dvlanyj:  rozdvo,  roždtstvo.  toplu.  lublu.  loviu.  lomlu.  traflu. 
javiaty.  spluch  siebensMäfer.  jaroslavl:  aslov,  -slavFb.  aslov.  Te 
wird  le:  kuplenyj.  lublenyj.  lamle /ranjfii.  öervlenyj. 

pja  aus  p^  erhält  sich  meist:  mjata  m^entha.  pjaf.  chlopja; 
kupjat.  lubjat.  lovjat.  lomjat ;  darieben  kuplat,  lublat  usw. :  kupeťL. 
IjubeťB  usw.  roblačyj.  laBtôvIatočka  volksl.:  *la8tov§.  Man  merke 
imňa.  pamňať.  mňaso  für  im§  usw.,  neben  imja  usw. 

pja  für  urslav.  pja,  pija  ist  aus  plja  hervorgegangen :  pokra- 
pjaty :  -pljati.  promovjaty.  pravjaty:  -vljati.  trsL^a,iy.  pavjanyj  pavo- 
nis.  spju  dormio.  kupju.  robju.  zatrubju.  pryhotovju.  podyvju  áa; 
auch  geschrieben  spbju.  kupbju  vmc.  obsypeme  hg.  objavyty  ist 
aslov.  ob'LJaviti. 

vi»je  geht  über  in  vBe  und  vle,  vie :  hodôVLe.  zymôvte.  zdo- 
rovBe,  d.  ť.  hodôvje  usw.,  daher  zdorovbja  sg.  gen.  neben  zdorovle 
und  zdorovie  os,  31.  zdorovlbe  volksl.  1866.  1.  605.  606,  daher 
zdorovla  sg.  gen.  zdorovlu.  pije,  bbje  wird  auch  pja,  bja:  čerepja, 
lubja  coli,  von  čerep,  lub. 

2.  /.  P.  pn  wird  häufig  n:  hnuty:  gúh,  daher  das  iterat. 
ohynaty  éa.  kanutý  neben  kapnuty.  zasnuty,  sod,  SDyty:  to.  S'Lp. 
potonuty  und  daneben  hlypnuty,  kopnutý,  lupnuty,  lypnuty.  wr. 
Ineó  haeret. 

pt  erhält  eine  einschcdtung  des  s:  čerpsty:  čr^bp.  hrebsty. 
skubsty.  tepsty.  ^bsty.  žyvsty,  žysty  aus  žyv-ty,  wofür  auch 
žyty ;  daneben  éolpty.  chropty.  skrebty  schaben,  sopty  3.  seite  274. 
plysty  ist  ply-v-s-ty,  wofür  auch  plyvty.  ochlasty:  ocfalap-s-ty. 
klasty,   pjasty  für  und  neben  klaty,   pjaty   sind  analogiebildungen : 

29* 
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kl^ti.  p§ti.  tor.  chlipéi  abfallen:  aéa  zamazka  pootchlipla.  otlipéi 
7ieben  otlipnaé.  sopéi.  žabói.  VergL  ptruéi  und  Mr.  kuptyty  é  col- 
ligi,  bikčela  wird  entweder  pčo^a  oder  bdžola:  hei  jenem  ist  6,  bm 
diesem  h  massgebend.  bôIa  prope  steht  für  pôla.  kuška  für  und 
neben  puška  pisk, 

3.  //.  B.  bv  wird  b :  obarenok.  oboz.  obisyty  neben  obvisyty. 
oblaéf.  obloky,  obytatel.  obyčaj.  obernuty.  obiéaty  poUiceri.  obora; 
daneben  obvod. 

In  frerndworten  wird  b  manchmal  in  m  verwandelt:  mary: 
ahd,  bära,  bisurman  und  bosorka,  magy,  boszorhmy,  hexe  beruht 
wie  busurman  auf  dem  arab,  moslemüna  pL  svyd  vergleiche  man 
mit  s.  Bviboyina,  sibovina.  nabedrahy  besteht  neben  nadrahj: 
rruigy.  nadrág, 

4.  II L  V,  Auslautendes  v  laufet  ine  engl,  w:  horöakow,  etwa 
horčakoú;  dasselbe  gut  vcyii  v  vor  consonanten.  Jdr.  udova  neben 
vdova.  wr.  krov.  kryvda.  krovju:  kn.vij^:  kroü  usio. 

Vor  consonanten  geht  v  häufig  in  u  übefi* :  use.  usuda ;  z vôdu- 
áudy  von  allen  Seiten;  umgekehrt:  vmer  aus  umer  M«t\  Demv,  auf 
das  ein  vocal  folgt,  idrd  oft  u  vorgesetzt :  uveá :  vtsb.  uv  ohoÄ :  vi. 
ognb.  uvôjty  ingredi;  uvôjšoí  vngressus  est:  VBÍti  (vLniti);  v^BSbb. 
Aus  UV  geht  v  v  hervor:  v  vi  sni  in  somno.  vvojty  ingredi.  wôjsol. 
wôchodyty  ingredi.  wela  /.  introduxit, 

Y  fällt  ab  vor  z  in  zlynuty.  zojty:  jak  zôjde  zôrnyéa  volksl. 
Vor  ]i  jality  welken:  vjalyj.  v  fällt  aus  in  perSyj  primus,  meréa 
sg.  gen.  von  mertveé:   mri.tvBca. 

5.  IV,  M.  mjazy  rückenmvskel  besteht  neben  vjazy.  mandru- 
vaty  beruht  auf  dem  d.  wandern. 

Wr.  findet  man  mši  für  vši :  daémsi  (daj omši),  zaplačomei 
nach  der  analógie  von  Dajomši.  pojomsi.  uzémsi. 

Klr.  rômnyj  steht  für  rôvnyj.  remnenko  (plakaty)  žyt.  301 : 
rbVLn-.  évintar  ist  coemeterium. 

Im  W.  icird  rukov,  dušev  für  rukoju;  dušeju  des  O.  ge- 
sprochen. 

6.  V.  F.  Das  dem  sláv.  ursprünglich  fremde  f  kommt  nun  a)  in 
fremden  tcorten  vor :  cofnuty  éa :  md.  züwen.  drofa,  drochva,  drop : 
mrh.  drappe.  farba  neben  barva.  fasola.  fertyk,  chvertyk:  p.  fercyk 
hasenfuss,  stutzer.  frasunok,  prasunok  bibl.  L  morbus:  p.  frasunek. 
fyla,  chvyla :  ahd.  hwlla.  fei :  magy.  fei.  falat :  magy.  falat  fana 
f  ahne,  fyli  pl.   cáXoq.   fedôr :    OcóBwpoc; :    ngriech.  6  hat   einen  dem  f 
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ähnlichen  lavit.  b)  in  einheimischen  warten  fwr  chv :  falyty.  fataty. 
foja  neben  chvoja  äste  der  nadelbäume  verch.  75.  foryj  aegrotus. 
forost  hischJiolz.  forostil,  chvorosfíl,  korosfil  Wachtelkönig,  fost, 
chvost  cauda.  Umgekehrt  tritt  chv  für  f  ein :  chvylosof.  chvortka. 
chvarba.  chvedko  usw.  fustka  neben  chustka  Schnupftuch:  vergL 
klr.  r.  fusty  pl.  wasche  und  r.  cholstx.  parafyja  ist  IcU.  pctrochia. 
í  wird  oft  durch  p  ersetzt:  opanas  athan(mus.  kaptan.  pylypko. 
plekaneé  mündet,  pflegling;  plekane  oveé  Schafzucht.  plaSka,  flasche. 
stepan.  tvr.  pritrapió  áa.  fuha,  chvuha  ist  r.  vBJuga.  zufalyj : 
vergl.  č.  zaufalý^  zúfalý.    Dunkel  ist  fala  unda. 

D.  Die  k-consonanteD. 

1.  Der  laut  g  ist  dem  klr.  fremd ;  derselbe  wird  durch  h  ersetzt : 
nelha  ungewiUer.  pôlha  erleichterung.  lehke  lunge.  hramatka :  griech. 
Ypá[JL[jLaTa.  Die  g  enthaltenden  worte  sind  fremd:  ganok  gang;  garneé. 
gatonok.  gnôt  knoten,  grunt,  gvah  v>sw.  sind  p.  Daneben  lanhos, 
magy.  lángoš,  grzeczny  beruht  auf  k'B  reči.  Nach  z  wird  g  für  h 
gesprochen:  myzga,  trizga /ür  myska,  triska.  de  neben  hde  ubu 
juryj  georgivs.     Auch  wr.  kennt  kein  g:    boh.  čeho.  jeho  u>sw. 

2.  kt  büsst  in  der  würzet  k  ein:  leťity,  pjaf,  pjatyj  ;  gehört  jedoch 
k,  g  der  tcurzel,  t  dem  suffix  an,  so  geht  kt,  gt  in  č  über:  peČy, 
moČy  atís  pek-ti,  mog-ti :  diese  formen  hei^rschen  im  W.  Aus  dem 
in  einigen  formen  erscheinenden  pek,  moh  und  den  inf.  auf  ij  wie 
byty  feiire  entstanden  die  im  0.  gebräuchlichen  formten  auf  kty, 
hty,  und  durch  den  einfiuss  dieser  und  der  regelrechten  inf.  bildeten 
manche  Schriftsteller  die  formen  auf  kčy,  hôy.  Das  Hr.  besitzt 
demnach  inf.  I.  auf  čy,  aslov.  ßti ;  U.  auf  kty,  hty ;  ///.  auf  (kčy), 
hčy.  /.  rečy.  éičy.  tečy.  voločy:  vlésti;  daneben  voliöy.  berečy. 
inočy.  vereöy  iac&re.  sterečy  custodire.  žečy  u>rere.  II.  pekty.  tekty. 
tolkty.  volokty  ^yt.  181  und  volikty .  lahty :  leg,  im  prales,  leg,  mohty. 
sterehty,  IIL  bihčy.  lahčy  decumhere.  mohöy.  verhčy.  sterehčy. 
So  entstehen  auch  odjahty  neben  odjahnuty  indu^re.  dosochty  neben 
dosochnuty.  zvykty  neben  zvyknutý :  vergl.  s.  diéi  usw.  lor.  polehéi 
decumbere.  omjahci  neben  omjahnuč  mollescere:  to.  mek.  vytahty 
neben  vytjahnuty  extrahere.  pochéi  nehen  pochnué  mmpi.  prehé  und 
prežó  frigere :  prehu ;  nsl.  pražiti.  peresterehéi  409.  vžehéi.  požolkói 
Tieben  požolknuó.  kt  ist  in  č  übergegangen  in  péč  f,  pecy  ofen: 
pôd  pečev  hg.  moč;  pomoč,  pomočy.  v)r.  pečera  ist.  r.  peščera. 
8ceš  hg.  ist  aslov.  hi>äteši.  pec  m.  ist  p. :  do  peca^  v  peca  volksl. 
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Ebenso  ut.  mocoja  kraft  kiito  tüird  meist  chto.  k  n  \cird  d  n:  d 
úoma  ad  eum  skaz,  23, 

3,  cv  und  kv  kommen  fast  gleich  häufig  vor;  dem  klr.  mag  c  v 
ursprünglich  eigen  gewesen  sein:  a)  cvela,  cvyla,  6  vila  partie,  c  vy- 
ťatý, 6vitaty.  évit,  évitbe.  évilyty  peinigen  verch.  77.  b)  kvytnuty, 
kvytly,  kvitly  partie,  kvity  impL  prokvitaty.  kvit.  kvitka.  proévi- 
tajut  kvitočky  volksl.  kvylyty  wehklagen,  sokolyk  kviíyt  volkd, 
kvyčaty  quieken,  kvyčola  krammetsvogel.  Áslov.  bietet  cvbt  ais 
primäres  verbum;  cvita  als  iterat;  cvéti»  aJs  subsL:  dieses  tcar  ur- 
sprünglich regd  auch  im  klr, 

4,  k,  g  gehen  vor  i  aus  altem  ô  (vergl,  seite  136)  in  c,  z  über. 
Da  der  pi,  nom,  der  i>(a)-themen  dem  o/cc.  gewichen,  so  ist  hier  nur 
der  impt.  anzuführen,  in  welchem  jedoch  regelmässig  č,  ž  stehen: 
lazy  neben  lažy,  laž  decumbe :  verž  ia^  volksl.  ist  wohl  falsch.  Vor 
den  andereil  i  stehen  die  é-latäe :  močyty,  blažyty,  b  mazy  ty  rösten; 
lyšyty  éa  bleiben^  straSyty.  volöyj,  dužyj.  mamčyn.  družyna,  kru- 
šyna  neben  skruch,  skoruch  rhamnus  frangula  pravda  1875.  350, 
vološoyna:  voloékyj.  nefažySče  faulpdz  pisk.  In  čy chaty  aus 
čchnuty,  čchnuf  bibl,  L  ist  i  déhnung  des  h,  das  auf  ju  aus  ii 
beruht.  Aslov,  ije  nimmt  verschiedene  formen  an:  kloča,  kločbe; 
suča:  suk;  velyčče  aus  -oje;  poberéže,  bezdorôžžje,  rozdorože, 
zaporožje.     Jung  ist  druzja. 

ô.  Vor  dem  i-laut  é  stehen  die  c-,  vor  dem  Srlaui  é  die  íí-laute : 
a)  čoloviéi.  boái.  porosi:  človécé.  bozé.  prasé.  pry  horiái  apud 
nucem.  b)  kryčaty.  ležatý;  dužaty  6appeTv,  nezdužaty  aegrotare, 
slyŠaty.  obyČaj.  pečal.  séaty  beruht  auf  sbké-. 

6.  Vor  h  für  älteres  i  gehen  die  ]si4aute  in  die  6-laute  über;  vor 
h  für  älteres  yh  gleichfalls  in  č-,  vor  h  für  jüngeres  ji»  in  c-laute: 
a)  L  (i) :  réč,  reöy  wie  peö,  pečy :  reo  beruht  auf  dem  iterat.  verbal- 
thema  réka.  seč  urina,  6ič.  dyč.  v  dolž.  uprjaž.  roskôš.  za  č  cur 
aus  za  kí.  wr.  hlas  dickicht.  klr,  suš  dürre,  adv,  pravobôč  rechts. 
poruč  neben.  livoruč.  storč.  samotež  für  samotaž^  samotužky  aus 
eigener  kraft  verch.  62,  tučnyj.  inožnyj.  épišnyj.  družba  von  drugT»: 
služba  dienst,  sušba  das  trocknen  beruhen  auf  slúži,  súši,  wie  die 
bedeutwng  zeigt,  ánižok  aus  snegrb-bk'B.  klučka  haken,  rúčka, 
družka,  muška,  j  uška.  očko.  Man  merke  ty  chcem  sachte.  In  ždaty, 
aslov,  žbdati,  warten  ist  t  ein  a,4aut  seite  38.  b)  h  für  älteres  ji»: 
kiuč :  w,  kluk,  eig.  haken,  plač  fletus,  neduž  aegrotus.  lemeš  Pflug- 
schar, c)  h  für  jüngeres  ji» :  jaloveé  wachholder,  jareé  gerste,  refaz, 
unrichtig  refaž,  feine  kette,   die  sich  der  Hucule  an  riemen  um  die 


ke.  gQ,  h^.  kje  usw.  kja  usw.  453 

» 

Bchdtem  hängt,  beruht  auf  einem  thema  auf  engjrb.  zvy  f  aha  victoria: 
vit§zb.     il/r  eé  tritt  dialekt,  ec  ein. 

7.  Fbr  e  «^eAen  die  č-^u<e :  čolovičC;  kozače;  bože;  duše.  ne- 
bože;  pečeš;  môžeš,  pečeň;  pijažen;  supden  dinkd  beruht  auf 
pth.  pečénka  leber,  eig.  die  gebratene:  r.  pečeni»^  pečénka.  koza- 
čeáko;  netAŽeúka,  favJpelz:  nefaha  písA;.  lóže  aus  leg-es.  Eieher 
gehöi^en  worte  wie  čereda,  oželeda^  die  aslov.  čréda,  žléda  lauten. 
dyšeľ  Í9t  deichael:  oM.  dlhsela.  kvyčola  beruht  wohl  auf  kvyk- 
ela:  vergl.  b'BÖela.  v>r.  findet  man  junges  pjakeš  assas.  Igeš  mentirís 
und  altes  u  go  für  u  že. 

8.  Vor  ja;  das  aslov.  §  entspricht,  gehen  die  V-laute  in  é-laute 
aber:  ďivča.  vnuča. 

9.  Altes  je  scheint  nicht  vorzukommen :  Uažen  beruht  auf  blaži- 
e-nt.  Vor  jüngerem  je  stehen  die  c-laute:  serce,  sonce  aus  soJnee: 
srBd-Bce,  sltn-wje;  kôl-ce,  vynce  usw. 

10.  Altes  ^s^  verlangt  ö-,  junges  c-laute:  éiča;  velmoža,  mža 
düsteres  wetter :  w.  mtg ;  storoža,  žyža  feu^r  bibl.  I:  vergl.  žigati ; 
duša;  hieher  gehört  mšeď,  imšeď  flechte  verch,  38:  th.  m'Lh'B,  suff. 
jadb;  tvie  in  čeljads;  ploŠtadb.  Nicht  hieher  zu  ziehen  sind  worte 
wie  velyöaty,  das  aus  veliöi-a-ti  entsteht.  Duiikel  ist  žavoronok 
neben  aslov.  skovran-.  rozloka  beruht  auf  -luk(i)-a.  vyvolôkaty  auf 
-lok(i)-a-ty.  čemeryéa.  korovyéa.  vodyéa.  cerkovča  pisk. 

11.  Vor  j%  stellen  ^-laute:  plaču;  stružu^  dyšu,  aslov.  plač^ 
usw.  In  Worten  wie  možU;  yeržu  iadam  und  lažaf  decumbent  für 
aslov.  mog^;  YYi>^2^y  l§g%ťB  ist  der  ^laut  aus  den  anderen  praesens- 
formen  eingedrungen. 

12.  Neben  ch  kömmt  noch  das  demselben  zu  gründe  liegende  s 
vor:  Tosi^chnuty  frangere,  nsl.  öesati.  čyrnsaty,  öymchaty /wr  ßku- 
baty  verch.  80.  kolysaty,  kolychaty  schaukdn.  pelesatyj,  pelechatyj. 
éerechy  kirschen  uhyn.  pomicha  hindemiss:  üslov.  -mes'L.  prosyty, 
prochaty.  porös  loderasche  popel  s  oháom,  póroch,  porosnuť^  ros- 
porosyty  bihl.  I,  das  auf  póroch  beruht,  posmaryty:  na  nebi  uéi 
žvizdy  posmarylo,  chmára:  polovynu  miáaóa  v  chmáry  vstupylo 
maks.  L  15.  solznuty  áa,  cholzouty  éa  ausgleiten,  solžkyj,  cholžkyj 
schlüpfrig,  solzenyéa,  cholzanyča  glatteis  verch.  65.  wr.  vochra,  r. 
vor  sa.  volochatyj  haarig :  volochata;  puchata  škôra  rauJdeder, 
yoJos^  yolosatyj.  úžas,  užach.  žach,  nežachlyvyj  bibl.  1,  aslov.  užas- 
nutí. Auf  s  kann  ch  mit  Sicherheit  zurückgeführt  werden  auch  in 
sluchaty.  uvychaty  6a  für  zvyvaty  á  verch.  72.  ženychaty  á  usw. 
salaá  neben  chalafi  liiUte  verch.  76  ist  magy.  száUás.  wr.  bezohibno. 
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uchy,  juchy,  vuchy  findet  sich  für  ušy  im  0.  Jran  beachte  auch 
čachnuty  wdken.  ehrest ;  ochreat  (na  ochrest  ruky  deržyt  pis,  L 
108)  ist  oslov.  kr'BSt  atus  yjpifrzoq,  charašaty  verschneiden  (schweine) 
ist  wohl  g-riedi.  /apiaaetv. 

£•  Die  c-coiisonanten. 

1.  c,  z^  s  gehen  in  6,  ž,  s  über:  da^  stets  junge  c  überall,  wo 
k  tn  č  übergehen  würde;  dasselbe  gilt  von  dem  jungen  z^  während 
s  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  š  übergeht :  vôvčar :  ovbcj(a)-arb. 
vinčaty :  véni»cj('L)a-ti.  provažaty:  vozi-ati;  so  auch  maža.  chyža 
hütte,  rohoža  matte  und  -wr.  giž  oestrus,  paša :  pas-ja.  hašaty  ex- 
stingvere.  lyžu  lambo.  perežu  cingo.  košu.  chlopče.  kúaže.  voženyj : 
vozi-en'B.  košenyj.  lyoeňko :  lic(e)-en-.  mišačeňko.  pšenyčka.  ste- 
žeúka:  8tbzj(a)-en-.  serežka  ohrgehenk:  userezb.  piňažky:  péne- 
zj('B)-bk'b.  stežka:  Btbz(a)-bka.  bratčyk:  bratbcj('i»)-ik'L.  chlopčysko. 
vôtčym:  otbc('B)-im'B.  chlopčyna.  káažyj.  kupčyty.  kňažyty.  zvy- 
ťažyty.  vyššyj,  nyžšyj :  vyšij,  nižij.  Man  merke  -blyžyty.  ščyt 
mingit.     Hieher  gehört  auch  všytok  omnis,  wohl:  vbsj('L)-. 

2.  c^  z,  B  werden  erweicht,  wenn  ihnen  eliedem  ein  heller  vocal 
folgte  und  zwar  aslov.  h  aus  ji»  oder  aus  i;  é  aus  a  oder  aus  i;  e,  * 
ursl.je'j  a,  ursL  ja;  e,  alte?' ja,]  j^,  älter  ju;  u,  älter  ju;  erweichtes 
6  ist  dem  Idr.  eigentümlich:  Hr.  vorobeó.  švec:  šbvbcb.  uveé:  vbSb 
omnis.  huš:  gasb^  r.  gusb,  p.  geé.  kupeó.  serdeé  pi.  gen.:  sridbcb. 
horlyé :  grilicb.  kolyá:  -sb  aus  si.  éidyty:  céditi.  éip  flegel,  čipok 
sprosse,  leiter.  čisar  neben  fisar.  síjba  Saatzeit,  zasivy.  žinyča 
pupille.  sisty  consídere  neben  sjisty  comedere.  zžila  /.  quae  comedit. 
ser  či:  *8erdbcé,  nicht  srbdbci.  váí  pL  nom.  setzt  vbsé  voraus,  ôšém 
octo.  véoho:  *vbsjego,  aslov.  vbsego.  do  áoho.  molodyéa:  *-icja. 
chlivéa  sg.  gen.:  *-vbcja.  jajóa.  miséa:  misce.  paléamy.  misač: 
mésecb.  desať,  óatka.  dveréata  pZ.  türchen:  *-c§ta.  éu  sg.  acc.f.: 
*8Ju,  aslov.  sij^.  hranyéu  «^.  acc.  votca  patri,  sercu  sg.  dat.:  *-cju. 
kňaza,  tanéovaty.  kiiažovaty.  Man  merke  vynes  effer  lemk.  Aslov. 
ce,  ci  wird  klr.  ce,  cy:  otcevi,  otcy.  s  in  jesm  neben  jesm:  jesnik 
fiat  seinen  grund  in  dem  einst  weichen  m;  dem  jeém  liaheň  sich 
auch  jeéiuO;  jeáte  vsw.  anbequemt. 

3.  Dass  s  durch  folgendes  k  erweicht  wird:  btyéko.  ruškyj  %jlsw., 
wird  weiter  unten  gezeigt;  c  in  óvikun  hängt  vom  weiclien  v  ab. 

4.  zbje,    sbje  imrd  in  verschiedenen  gegenden  verschieden  reflec- 
tieH :  haluzbja  sg.  nom.  volksL  bruáa  sg.  nom.  kolosa  os.  60.  kolosse. 
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volosse.   wr.  brasse.   Idr.  etje  loird  čče  in  oblyôče:  lyce.  sse  t?er- 
hält  sich  zu  sbje,  sje  tvie  nne  zu  nbje,  nje  und  wie  tte  zu  tbje^  tje. 

5.  zr  u;er{2en  häufig  durch  d;  sr  ďurcA  t  getrennt:  ostryj.  pestryj. 
strity  inf.  pisk.  vstrityty  hg.  zostrityty  begegnen:  stret-,  stram  im 
0.  wag,  17.  strokatyj  7iebeti  sorokatyj  scheckig:  aslov.  svraka.  strohyj 
strenge,  strúha,  lor.  strub  für  r.  srubi».  zdrada  verrat  neben  zra- 
dyty.  mjazdra.  nozdry,  rozdrišyty.  rozdruchaty.  zré  mcUurescere: 
skorozdryj,  skolozdryj,  skorozryj  frühreif,  zer  spectare :  kudy 
zdra:  zbre.  uzdŕu  videbo  volksl,  zazdrôáf  neid. 

6.  Urslavisches  stja,  zdja  gehen  in  šča^  ždža  iiiher :  a)  pušča  mitr 
tam.  pudča  desertum.  blyšoa.  svyšču.  räčenyj:  kščenyj  hg.  getauft. 
paéč  rochen:  *pa8ti>/.  trošča  sddlf:  troéf.  huáča,  jušča,  r.  gušča. 
yodoršči  epiphania,  eig.  aquae  baptizatio :  *  vodohr'BŠta.  Hieher 
gehören  die  auf  -sti>  beruhenden  nur  im  pl.  tíblichen  bildungen  auf 
-šča:  bolesča.  lasošča  gier,  leckerbissen.  ľubošča.  mudrošča.  žatošéa; 
femer  miščanyii.  chrjašč  neben  cbrjastka  und  chrušé  hieben  chru- 
statka  knorpel  verch.  77.  proščava  canaille.  koščavyj.  suchoščavyj 
diinnleibig.  uhoščaty:  uhostyty.  odchréščovaty  é:  chrestyty.  ošču- 
ščaf  bíbl.  I.  steht  wohl  für  osčučaf :  oslov,  štutiti  av^  skjutiti.  Man 
beachte  rostopyryty  nebeží  rosČepyryty  die  fiísse  auseinander  spreizeji. 
b)  pryjiždžaty  rus.  4.  neben  pryjižžaty.  pozjiždžovany  (koiii).  pry- 
hvoždžaty.  Diese  regd  tritt  nur  bei  urslov,  stja  ein,  daher  tesÖa: 
tbšta  aus  tBStja  neben  testja  sg.  gen.:   tbsti^   kein  tbstja^    von  tbstB. 

7.  Aslov.  stb^  zdb  wird  st,  zď:  čast.  česf.  liôsf.  kôsf.  mú- 
drosť;  hvôzď. 

8.  stbje  uňrd  stte,  sfe^  ste,  sfa :  lystbe.  ščastbe,  ščasfe.  lyste. 
blahovyste.  lysta  os.  60.  lor.  bezščas6e.  vyjsée  exitus:  ibstije.  bez- 
korysée  und  ščasča;  áčaáée. 

9.  zd  erscheint,  wo  es  etymologisch  klar  ist,  als  aus  d  ent- 
standen: drozd,  háizdo.  hrozd,  hrozlo  Weinbeere,  hvôzď  eiserner 
nagd.  hvozdyk  nelke.  jizda.  zmjazdovaty  (fartitóku)  zerknittern 
volksl. :  vergl.  zvizda ;  dasselbe  gut  wohl  auck  von  harazd :  vééj  harazd 
alles  gute  kaz.  icr.  hluzd-  in  bezhluzdyj  dumm.  wr.  hruzdzilo  gebiss 
im  zäume.  Vergl.  klr.  hluzduvaty  für  hobzuvaty  pisk.  Fremd :  buzdy- 
han.  mozdir  mörser.  puzdro  holfter :  vergl.  puzderok  für  pyvnyéa 

bibl.  1» 

10.  Die  gruppen  sti,  stn,  zdl,  zdn,  sku  werdefi  durch  den  aus- 
fall  des  mittleren  consonanten  erleichtert:  staty:  stlati;  auch  wr.  slač. 
sčaslyvyj.  masto,  veslo,  perevjaslo  aus  mastlo,  vestlo  usw.  pro- 
pasnyéa  fi>eber.  svysnuty.  pôsnyj.  vlasnyj.  zazdrôsnyj.  cnota:  aslov. 
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'''čbstfaDOta.  hľozlo,  hrozno  traube:  oslov,  grozdb.  izba:  isťLba. 
slup  ist  p.  für  Btolp.  blysnuty.  morsnuty  feríre.  pysnuty.  plesnuty. 
prysnuty.  tysnuty.  trisnuty  von  morBk.  pysk  usw.  solznuty :  vergl. 
solžkyj.  viasnyj.  slyna  scdiva  scheint  aus  splyua  entstanden,  áldo: 
stBklo.  sk,  zg  geken  vor  jefien  vocalen,  vor  denen  k  m  č  verwandt 
wird,  in  áč^  ždž  iiber:  loäčyty  hülsen:  ^ láska.  liäčyna:  ^liska. 
moráčyty  rumdn.  plosča  fläche,  polbSča  Polen:  polbsk'B.  pryšč 
plärre,  šéadyty  sparen:  vergl,  skudyty.  §öad:  naščadok;  p,  szcz^d, 
szczet  bischen;  do  szcz^da^  szcz^tu;  szcz^tki:  oslov,  ^stedi»  aus 
skend:  vergl,  ščadyty.  ičelyna,  sčeryna  neben  skela  Iduft,  ritze: 
vergl,  Sčel:  vyôoelok,  vyi^erok  naseweiser  junger  mensch,  eig,  woU: 
der  die  zähie  zeigt,  spottet;  Skyryty  oder  skaiyty  zuby;  skela, 
skata  neben  ščolb  fds:  w,  skel^  lit,  skdti  spalten,  Vergl,  oben  šče- 
lyna.  L  výščerák  spötter  zlin,  11,  und  vyštéŕiti;  vyštírati  (oči),  slh 
vyškierať.  Sčypavka  zangenkäfer;  pi,  krebsschere;  ščypkyj  schleissig; 
ščipa  absenker;  ščipka  holzspan;  ^^if  y  ty  pfropf  en ;  rozčipyty  spalten 
aus  roz-Söipyty:  vergl,  skypka  span;  chliba  skypka  hg,  ske,  sky 
erscheinen  mir  als  abweichungen  von  der  regd,  der  ščep  in  rozščep 
spalte  folgt,  skepaty^  skypaty  verch,  63,  rozkip  60,  Skepyfa  fds- 
stücke  83:  w,  skep.  wr,  raskep;  r,  besteht  raščepi»  neben  raskepi 
Dalb,  vySčaty:  visk,  r,  rizžatb:  vizg.  vosôyoy.  vološČyna:  voloékyj. 
b)  drôždži  neben  drôšči  hefe,  rôždžje  neben  rôáôja  reisig:  rôzga 
rute,  doždž  neben  do6č.  Hieher  gehört  panščyna  von  panbsk'L.  ven- 
gersyna  huc,  steht  für  -Sčyna;  femer  linyšoe,  linovyšée,  linovyéko 
abgestreifte  schlangenhaut  usw,  ohnyáče :  ohnyéko.  poboišče :  poboiáko 
wahlplatz,  ratyšče:  ratyéko.  yužyšče:  yužyáko  seil,  wr,  tvarišče. 
Man  merke  scaty,  scety  neben  ssaty  mingere,  ščyt  mingit  verch,  68, 

11,  sk  wechsdt  mit  zg:  drôSči  beruht  auf  drosk-,  drôždži  auf 
drozg-.  tcr,  luzga,  r.  luska.  myzga  nd)en  myska.  rôlčja  reisig  setzt 
ľôska  für  rôzga  vorav>s,  pryskaty  neben  bryzgaty.  svyst  pfiff: 
äslov,  zvizdati.  trizga  neben  triska.  vyščaty,  r.  vízžatb. 

12,  Dunkd  sind  die  Sc  in  bloSöyea,  blyžčyéa  xcanze:  vergl,  lit, 
blake,  lett  blakts,  hološčok  bartloser  mensch,  hradobyšč  hogdschlag. 
klisč  zecke,  äöavnyk  rumex,  Söeholaf  für  krasovaty  éa  bibl.  I,  ščétka 
distd,  bürste,  šôur  rotte,  Sßyr,  Söur  ringdkraut.  sverSöuk  fddgrilie : 
tvr,  sveršč,  r.  sverčok.  svyšč  Wurmstich,  astloch :  wr,  sviršč.  koždyj 
enthält  vidleicht  die  w,  žbd. 

13,  Comparative  wie  kraščyj  pwicÄrior  sind  wie  blySčyj,  nyšôyj  zu 
beurteilen,  setzen  demnadi  ein  ihema  auf  -ki»  voraus.  Analoge  bädungen 
sind  buj&iáčyj.  pyláiäče  exT£V6(nepov.  otradnišč.  sylniáčyj.  skorišé  usw. 
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14.  izna  neben  ina  vsw,:  wr.  bojažú.  tor.  bojizuyj  tirrUdus,  daro- 
vjzna;  tor.  darovizna.  tcr,  drobizna  neben  drobina  mit  verschiedener 
bedeutung.  wr.  hrubizná  ist  r.  grubostb,  hrabina  r.  tolščina.  kre- 
miznjj  gtark.  wr.  pijamizna.  staryneznyj  tíberjähríg.  tor.  potrebizna. 

16.  Z;  B  können  auch  im  ardaut  verdoppelt  werden:  zza  stoia. 
zzuty.  Bsaty:   arbsati. 

F.  Die  c-consonanteii. 

1.  Nach  Č;  ž  steht  manchm^Jd  ja:  zamčjaty.  kožja.  žjaba.  čbs, 
áhSy  d.  i.  tschs,  Bchs;  gehen  in  g,  b  über,  indem  der  mittlere  laut  aus- 
fällt: uctyvôéC:  učbs-.  kozaékyj:  -čtskyj:  6  ist  durch  k  bedingt. 
cnota:  *  ČLStbnota.  parôboctvo:  -bóčbstvo.  naSkyj:  naSi>ski>.  ptastvo: 
*  p-LtaSbstvo.  tovarystvo.  voloékyj:  vlašbsk'b.  dyvyséa,  kUňatymeséa 
ist  dyyyš  éa,  klaúatymeš  6a  usw.  laókyj  (lackyj  kraju  volksl.)  lässt 
sich  nicht  regelrecht  von  lach  ableiten,  lučče:  lučbše.  neboáčyk : 
-žbsk'b-ik'b.  Man  merke  množystvo  stcUt  mnostvo.  rôzdvo:  roždbstyo. 

2.  obje  aus  cije  vnrd  čoe:  oblyčče:  -ličbje.  wr.  bezvééče,  nočču 
sg.  instr.  vzačéju^  r.  za  glaza.  vuSSe  aures:  ušije  usw. 

3.  Vor  ň  erscheint  j  eingeschaltet:  perejňaL  pryjnaL  zajáal. 

4.  čbto  wird  ščO;  hg.  što.  Die  Sotaken  (bo  une  čbto)  sind  Slovaken. 

5.  ži,  šš  können  im  anUmte  stehen:  žžalu^  dšyvaty  os.  46. 


Zweites  capitel. 
Sen  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

1.  Das  gesetz  der  aseimüation  der  consonanten  bewirkt,  dass  vor 
erweichten  nur  erweichte,  vor  tonlosen  nur  tonlose,  so  wie  vor  tönenden 
nur  tönende  consonanten  stehen;  dass  den  ^-lauten  nur  č-^  nicht  G4aute 
vorhergehen:  massgebend  ist  der  zweite  consonant.  1.  6Iid  vestigium. 
slipyj.  pryjažň.  mysl.  teéla.  piéA.  wr.  poéle;  hoéť.  kôéť.  masf.  wr. 
bielaéé;  évit.  óvirkaty.  6 vi  t.  évjatyj  und  évatyj.  épivaty.  vyr.  émieré. 
Die  durch  j  t»  gebideten  adj,  und  die  üerativa  auf  a  haben  flaute: 
peremyšl.  rozmyšlaty ;  das  daneben  angefahrte  zamyéluje  ist  jung. 
So  wie  I  in  élid,  so  ist  auch  das  k  dieses  Wortes  eine  junge  erscheinung 
im  vergleich  mit  dem  I  in  peremy&I^  dessen  š  auf  einer  aslov.  reget 
beruht:  prémyšľb.  2.  ôddaty:  ôtdaty.  syaďba:  svatba.  tchôŕ.  natcha. 
hlad  kyj,  d.  i.  hlatkyj.  pôd  stoloni;   d.  i.   pôt  stolom,  bzďity,  pez- 
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ďity.  bdžola^  pčola.  džbán:  čbbani».  fpasty:  vpasty.  ftoryj:  vtorjj. 
hupka:  hubka,  g  domu:  k  domu.  veljg  den:  velyk  den.  greČDjj 
au8  krb  reči.  lechko:  lehko.  nochfi:  nohti.  zbôže:  *8i»božije.  zdo- 
rovyj:  s'Bdravi».  žňaty:  S'Bneti.  z  bratom,  ožde:  oáde.  prožba: 
prosbba.  dažbôha  au8  dasti»  bog%  bibL  L  rôzdyó  aiu  roždbstyo. 
16T.  bhač :  r.  pichatb.  loáka :  lôžka.  d.  tureččyna  avs  turecčyna,  und 
dieses  aus  turečkyj.  išču.  maaču:  mastyty.  pqlšča.  hu&ča.  šcastbe: 
♦sTíč^stije.  nyäšyj.  vySôyj;  ebefi  so  vyjiždžaty. 

2.  Hie/ier  zidie  ich  audi  jene  fälle,  in  denen  dem  k  enceichU 
consonanten  vorhergehen,  die  in  der  aussprciche  des  k  oZ«  k  ihren  grund 
haben  dürften:  bahacko:  ^bogatbsko.  halyékyj.  tychočkyj.  blyžko. 
naekyj :  ^naábsk'b.  cyhanókyj.  ploskyj.  buáko  storch:  r.  busel'b; 
busyj  grau,  zahôrákyj.  padlý  ako  aas.  ratyáko  schaft  am  spiesse. 
vužyáko  seil,  zysk  nutzen,  tcr.  pókovákyj. 

3.  Hier  mögen  noch  ericahnt  werden  dyvyééa  aus  dyvyt  6a;  ôécu 
aus  ôtéu.  8Bat  im  0.  für  scaf  bibl.  I;  femer  docči^  bojissa  aus 
dočči;  bojissa.  bahaččyj  vo7i  bahaókyj  éyt.  218.  pyémo.  Sklo  oíus 
sklo:  stbklo.  icr.  ruóvjanyj  e  r%da  fa^tus.  émo^  ste  werden  als  po- 
lonismen  angeseJien:  jesra  aus  jesmb:  émo,  éte  sind  jedoch  wohl  auf 
dem  boden  des  Hr.  aus  jesmb  entstanden:  vergl,  ôém,  vôsém. 

B.    Einschaltung  und   Versetzung  von    consonanten. 

Eingeschaltet  tverden  consonanten  zur  Vermeidung  des  hiatus: 
kupujú  u^sw.  vergl.  seite  439,  Vorsetzung  findet  statt  zur  Vermeidung 
des  vocalischen  anlautes:  vorobeé,  horobeé  usw.  vergl.  seite  441;  zur 
Vermeidung  des  zusammenstosses  der  ^-laute  mit  prasjotierten  vocalen : 
kuplu  vergL  seite  449,  zwischen  z  oder  s  und  r  usw. 

C.   Aus-  und  abfali  von  consonanten. 

A)  Ausfall  von  consonanten. 

Consonanten  fallen  nidit  selten  aus:  čeréa  für  černóa.  merca 
für  mertvéa:  mri.tvbca.  doska  für  dosČka.  naj  für  nechaj,  čvert 
für  četvert  usw.  car  aus  cbsarb^  cesarb.  beš  aus  budeš,  čleée  aus 
čoloviče.  dyno  aus  dyvyno.  jem  für  jesm.  bulym  für  bulysmo 
žyt  339.  usw. 

B)  Abfall  von  consonanten. 

chôŕ  aus  dchôŕ,  tchor,  zlynuty,  zôjty  aus  v^zlet-,  v^zid-. 
der  für  derl.  chlo  für  chlop.  bra  für  brat,  proty  für  protyv.  da- 
lybô,  spasybô  für  -bôh  usw. 
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D,    VerhältDÍBS   der  tönenden    consonanten    zu  den 

tonlosen. 

Der  auslaut  verträgt  keine  tönenden  consonanten:  <Cd.  jidž. 
povidž.  chlib.  lob.  červ.  oblôh.  kúaž.  nôž.  storož.  doždž  lauten 
daher  <Ct.  jič.  povič.  chlip  timv,  doSč  findet  sich  selbst  im  inlaute: 
došéyk.  Der  satz  wird  von  P.  Zyteckyj  162  in  abrede  gestellt.  VergL 
Seite  424. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

bhaty  steht  vielleicht  für  hbaty:  korovaj  bhaty  pot.  ist.  224. 
bondar  neben  bodnar  büttner.  kolopúi,  konopli.  krop  fenchel:  kopri. 
kropyva:  kopriva.  kyrnyéa,  krynyéa.  namastyr^  monastyr.  na- 
mysto,  monysto  ein  aus  gold-  und  silberfäden  bestehender  hals- 
schmuck.  pahnôsf,  paznôhf.  porynaty:  ponyrati  pot.  ist.  223.  sem- 
raha:  sermjaga.  sevlyja,  šelvyja.  tverezyj:  terezvyj.  vedmiJ,  medvii. 
vohoryty,  hovoryty.  žmuryty  blinzeln,  žmurki^  mražki  beruhen  auf 
mhiur-:  w.  mtg. 


Lautlehre  der  russischen  spräche. 


ERSTER  TEIL. 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Diea-vocale. 

7.  Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Ungeschwäehtes  e. 

1.  e  hat  die  gdtung  des  je:  eli>  d,  i.  jeli».  deni>  d.  u  ďeni».  Un- 
praejotiertes  e  wird  durch  3  (fcyr.  s)  bezeichnet:  atoťB  hie,  po3ina. 
e  und  9  lauten  toie  deutsch  ä  vor  unertoeicIUen  consonanten,  sonst,  in 
folge  einer  assimilation,  toie  deutsch  e:  dtotb,  kareta  tind  eli>. 

2.  e  findet  sich  in  derba  neben  draki  pl,  neubruch:  w.  der. 
bredina  salix.  čeljadb  dial.  menge  von  insecten.  ples'L  dicd.  btisefi  im 
flusse;  pleso  see,  c.  pleso,  šepeljatb  blaesum  esse  usw.  Fremd  sind 
bezmeni»:  schwed.  besman.  deňth :  pers,  dest  manvs:  vergL  fz.  main 
matz.  19.  27. 

3.  Betontes  e  lautet  vor  unerweichten  consonanten  und  im  auslaut 
häufig  toie  jo  (e) :  sder'B  dial.  für  sodral'B ;  sderii  für  sodravši ; 
dön»,  ternovyja  jagody:  vergl.  nsl.  dréti.  grabež'L.  chlébovo  ins- 
culum.   neséiäb  fers,   néerb  tulit.   ogneoľL.    sléza.   ten.  vezi> ;  jajcé. 
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moe.   žitLé.     Für  obžéra  wird  obžora  geschrieben,    nebo  und  nebo 
sind  in  der  bedeutung  verschieden. 

4.  šmelb  apis  terrestris  vergl.  man  mit  nsl.  čmrl^  p.  trzmiel, 
s.  stľmelj  bei  Sttdli, 

5.  Neben  metyli  für  gnoj  findet  man  motyli. :  aslov.  motylo, 
motyla;  neben  dosele,  doselb  —  dosjulbnyj  ryb.  1.  465. 

6.  Das  in  anderen  sprachen  häufige  harte  e  findet  sich  im  r.  nur 
in  Verbindungen  wie  žnaH  3to,  diRBJĽh  9T0,  und  in  werten  wie  ras- 
kepi.  reketi. 

B)   Zn  h  gescliwficlites  e. 

B  ist  gegenwärtig  kein  zeichen  für  einen  selbständigen  laut,  es 
hat  die  bestimmung  den  vorhergehenden  consonanten  zu  erweichen, 
während  i.  dort  steht,  wo  eine  erweichung  nicht  eintritt:  médi».  žiďL. 
Dass  jedoch  im  r.  einst  h  für  e  bestand,  zeigt  das  schwinden  des  für 
urslavisches  h  eintretenden  e  unter  bestimmten  umständen:  legok'B, 
Ibgota. .  levL;  Ibva.  meČT^  meča^  ar.  mča.  penb,  pnja.  testi», 
testja^  dial.  tstja  usw.  Aus  älterem  e  hat  sich  urslav.  nach  gewissen, 
mit  der  betonung  zusammenhangenden  gesetzen  h  entwickelt,  welclies 
in  den  lebenden  sprachen,  namentlich  im  r.,  schwand,  wo  es  die 
ausspräche  entbehren  konnte,  sonst  durch  e  ersetzt  wurde,  daher 
pbnja;  r.  pnja  neben  pbáB^  r.  peni>.  Nach  der  analógie  der  in  der 
geschickte  der  spräche  begründeten  formten  sind  zu  erklären :  kamenb, 
kamnja.  korenb^  kornja.  ledi,  Ibdu;  Ibdina.  ďeoZ.  oleni»;  olbnja. 
Wann  t»  aus  e  geschwunden  ist  oder  dem  e  plaiz  gemacht  hat,  ist 
schwer,  wenn  überhaupt  möglich,  auf  überzeugende  weise  darzulegen: 
der  Zeitpunkt  dieser  Umwälzung  Hesse  sich  für  das  r.  nur  dann  be- 
stimmen, wenn  dasselbe  nicht  aus  dem  aslov.  die  vocale  h,  !>  entlehnt 
hätte :  6.  und  p.  zeigen  in  Hiren  ältesten  denkmählem  von  h,  t>  keine 
spur.  Wie  im  r.,  ist  auch  im  s.  die  frage  nach  der  zeit  des  sáiwindens 
der  vocale  h,  t»  eine  schwierige.  Meiner  ansieht  nach  hat  das  r,  eben 
so  wenig  als  das  s.  in  historischer  zeit  die  hier  behandelten  vocale 
gekannt,  ein  satz,  der  hinsichtlich  des  č.  und  p.  wohl  nicht  bezweifelt 
wird.  Das  "b  in  der  spräche  der  Cma  Gora  beweiset  nichts,  wie 
Seite  20  gezeigt  wird.  Vergl.  A.  Potebnja,  Kb  istorii  usw.  36.  48.  49. 
Es  wird  wohl  bei  dem  satze  sein  bewenden  haben,  dass  in  historisclier 
zeit  nwr  das  aslov,,  nsl.  und  b.,  d.  i.  die  sprachen  des  slovenischen 
Volksstammes,  die  hcdbvocale  i»,  h  kannten. 
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2.  tert  erhiUt  sieh  oder  wird  teret. 

A.  tert  erhält  sich. 

berdo.  černyj.  čerpatL.  čerstvyj,  čerta,  červb  (čerEvt).  éet- 
vertyj.  dergatb.  derzkij.  deržatb.  merknutb.  merl'B«  mertvjj.  smerti». 
merzétb.  merznutb.  Dersťb^  nersnb  laichzeit.  perdétb.  perchatb ;  perch- 
Ijak'B  nix:  parši  usw.  stammt  atis  dem  p.  persťb.  perstb.  pervjj. 
serdce.  serna.  serp'b.  smerdétb.  stervo.  sterženb.  sverbétb.  sverlo. 
Sčerbina.  Serstb.  fieršenb.  terl'b.  tern'b.  terpétb.  terzatb.  tverdjj. 
verba.  verch-b  (verbchT»).  vergnutb.  versta.  vertepi..  vertétb.  zer- 
kalo.  zerno.  želna.  želtjj.  želvaki  und  žolvi;  žolvatyj :  vergL  oslov, 
žiri».  žerdb.  žerlo.  žernovb.  žertva.  Fremd  sind  kersta,  fimu  kirstu 
Gŕrotz  444,  pertb,  finn.  pirtü  445.  Aus  dem  tert  entwickelt  sich 
mittelst  fort  die  form  tort,  loie  im  p.  neben  eiert,  d.  í.  tert,  die  f  arm 
tart  besteht:  dolbitb.  dolgij.  dolgi».  golki»,  p,  gielk.  gorb'b.  gordyj. 
gorlo:  vergL  žerlo.  gorstb.  cholnutb  von  cholb:  p,  chelbač.  cholnľb: 
p.  chelm.    kolbasa:  p.   kielbasa.   korčitb.    korčma.   korclľb  faust, 

m 

spanne,  kor  ma.  kornatb.  molčatb.  molsatb.  inolvitb.  polki».  polnjj. 
polstb.  poltb.  polzti^  polzkij.  porchatb,  sporchanutb.  stolb-b.  stolp-b. 
alt  yskorsyj  aufwärts  gebogen,  tolku.  torči)  schaft  des  spiesses. 
torgatb.  ívolga.  volgnutb.  volchvb.  volkx.  volná,  vorčatb.  zolva. 
Man  beachte  noch  boltatb.  korty§ki  schultern,  morgatb  blinzdn. 
tolmači».  tolpa.  Abweichend  sind  gárkatb.  chárkatb.  Fremd  sind 
katorga  xáiepYOv.  morkovb  ahd,  morahä,  morhä,  garnecb,  vilb- 
čura  sind  p.  tret  erhält  sich:  grek'b.  gremétb.  sleza.  brenie 
7ieben  bernie,  aslov.  brxiiije.  brevno  neben  bervno,  p.  bierwiono, 
bierzwiono.  chrebeťb,  p.  grzbiet.  jabloko:  vergl.  6.  jablo.  stre- 
mítb^  č.  Btrméti.  trevoga,  p.  trwoga.  Man  beachte  kroťb,  klr. 
kert,  p.  kret.  stropota  res  curva. 

B.  tert  wird  teret. 

bereg*b.  beremja.  bereza.  bereža  dial.  gravida.  čereda.  ée- 
remcha.  čereiľb  manubrium,  ar.  sartago.  čerepi..  ČereŠnja.  čereti. 
čerevo  venter,  dial.  izgib'b,  izlučina  réki.  čerezx  und  črezt  volksl. 
deren'B.  derevo.  meretb.  mereža.  pere-,  aslov.  pré-:  perevezu,  pré-  . 
vezQ  aus  perv-.  pereďb,  daher  dial.  peréži»,  prež'b  bárs.:  préžde. 
perepeH.  peretb.  selezenka.  sereda:  serdovi&b  dial.  homo  medine 
aetatís  für    sered-,    sereny  pi.    dial.    toohl  glatteis.    sterega.    dial. 
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steretb.  šereŠb  neben  šeršb  gefromer  kot  und  §oroŠL  Meine  eissttícke 
im  wasser,  teretb;  ar,  tertb,  novg.  tratt  Dali»,  teterevt  au8  tetervt 
nehen  teterja.  vereďL.  ar.  veremja,  dicd.  vremjaöko.  veresi».  vereš- 
Čatb  nehen  verezgi».  veretišče.  železa  (faUch  železa,  daneben  zalozBJa) 
glandula.  žerebej ;  žerebeček'B  parva  pars,  žerebja.  ožerelBe,  dial. 
žerelki.  Auf  tort,  nicht,  wie  die  entsprechenden  formen  im  oslov., 
auf  tert,  beruhen  moloko,  mléko.  molotb,  mleti.  poloiľL;  pléiľB. 
polotb,  pletí,  toločb,  tléšti.  voločb,  vléšti.  žolobi»,  žléb'B.  Dunkel 
sind  bereskleďB,  burusklen'B  usw,  euonymus  neben  klr.  brakleo'B 
feldahorn.  meleda  zögerung,  das  mit  medlitb  aus  melditb  und  s. 
mledan  zusammenhängt,  nierekati»  dial.  detiken.  mereščitb  sja 
undeutlidi  gesehen  werden,  träumen:  beide  worte  beruhen  auf  der  w. 
merk,  sveréžij  dial.  gesund,  serebro  ist  aslov.  strebro.  verent, 
iverent  span  ist  iver  -  biSi». 

3.  ent  wird  jat. 

GemeÍ7iiglich  hält  man  e  für  einen  urslavischen  laut,  aus  dem 
sich  r.  ja  entwickelt  habe;  es  kann  jedoch  r.  jat  unmittelbar  oder  durch 
ét  aus  ent  entstanden  sein,  und  diese  ansieht  ist  mir  wahrscheinlich. 
Unter  allen  umständen  entspricht  aslov.  §  ^«  ja ;  nach  den  é-lauten  und 
na^h  c  schwindet  meist  die  praejotation:  dialekt,  sind  čjado.  čjudo;  brja- 
čatb  nehen  brenčatb  und  falsch  brjančatb.  cata:  c^ta.  čestb  für  častb 
in  zločestb  dial.  calamitas.  nesčastie.  naöatb.  driachlx  debilis.  gre- 
dilb,  für  grjadilb,  vaH  u  pluga.  chljabatb:  man  vergleicht  lit.  Idum- 
hoti.  jadijaniiľL:  jedijaniiľb.  jastreb^  für  -rjab^b.  jatb:  j§ti.  kljatva. 
koljada  neben  koleda,  kolodjezb  für  kolodjazb.  Ijadi»,  neudača 
misslingen.  Ijagva,  Ijaguška  frosch,  eig.  wohl:  die  hüpfende. 
Ijagu:  leg%.  ar.  Ijakij  curvus.  pornjanutb:  -m^n^ti.  pamjatb. 
mjasti.  mjazdrá,  mezdrá.  nojabrb.  opjatb.  prjadatb  salire.  rjab'b 
bunt;  dial.  haselhvhn.  rjaďb.  rjažb  netz  mit  grossen  Öffnungen: 
reg,  woher  auch  ruga  zerrissenes  Jdeid.  sjadu:  sjastb  für  séstb 
beruht  auf  s^d.  stjag'b,  dialekt,  für  koH:  aslov.  stégi».  ßvjatyj, 
šatatb.  yetčina,  für  TJatčina,  Schinken:  w.  y§d,  thema  etwa: 
yeďbk-.  zajacb.  zjablik%  fringilla:  w.  z§b.  zvjakatb.  žatb.  dial. 
molčažlívyj.  Man  merke  dekabrb.  grjanutb  aus  gremnutb.  zaika 
Stammler  beiniht  auf  j^k.  irnjaninj  ist  falsche  Schreibung  für 
imen- ;  kljanu  für  klenu;  lebjadb  für  lebedb.  menja,  tebja, 
sebja,    aslov.  mene,    tebe,    sebe,   deuten   auf  men^   usw.,    das  zum 

lit.  manis  usw.  stimmt. 
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H.  Zioeite  »tufe:  é. 

1.  éf  68  mag  ein  a-  oder  ein  i-laut  sein,  ist  lautlich  von  e  nicht 
unterschieden,  daher  stammt  die  vermengung  beider  buchstciben  im  r., 
daher  ^  für  Qi  bolee.  menée.  boléstb.  trenie,  železa  tt^t/?.;  e  für  é: 
drematb.  pesolcB.  zapletatb.  pre.  preďB.  pretitb.  vremja;  elb  in 
kupelb  nebefi  kupélb  usw.  In  dieser  lautlichen  geltung  des  é  ist 
dessen  ausspräche  in  betonten  silben  a)  vpr  unenceichten  und  b)  vor 
tceichen  consonanten  begründet :  a)  rascvelt.  priobrel'B.  gnezda. 
zvézdy,  d.  i.  -cvélii.  -relx.  gnézda  usw.;  ebenso  dreraa.  b)  méH, 
d.  i.  mjäk.  médb,  d.  i.  mjedb. 

2.  Die  grammatiker  verzeichnen  die  é  enthaltenden  worte,  so 
Busla^vh  1.  SS:  beg-atb.  vem»  sertum  dial.  vétvb.  zénica,  das  mit 
dem  dial.  zéchatb  spectare  zu  vergleichen.  lésTb  usio.  Unrichtig  ist 
daselbst  ar.  svestb:  a^lov.  svbstb,  s.  svast,  tdr.  svieť,  für  svéát 
železa  glandvla:  oslov,  žléza.  zinéj :  aslov.  zmij.  rešeto,  bréju. 
rédbka  rettig.  Unhistoiisch  sind  auch  die  Schreibungen  alekséj. 
Sergej,  indéecb.  priléžnyj.  kopéjka  usw.  e  statt  é  und  umgekeltrt 
findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmählem. 

S.  Dialekt,  ist  i  für  é:  bida.  diju.  zagnivka  hieben  zagnetka 
fläche  vor  dem  ofenloch,  chlib'b.  vskrivitb  sja  convalescere  usw.; 
femer  ichatb  vehi.  isti  edsre  usw.  Allgemein  ist  ditja  neben  deti. 
Dialekt,  ist  ferner  ja,  für  é:  djatva.  vjaeha.  vjatka.  krjak'B,  ukrjakii 
neben  klek'b  statt  klek'b  froschlaich.  adaj  für  edaj.  smjaknutb  conii- 
cere  neben  poniekatb  scire.  Aus  dem  umstände,  dass  ja  dialekt,  ist, 
darf  ein  jüngeres  alter  dieser  formen  nicht  gefolgert  werden :  ver  gl. 
Seite  Ö4,  55,  wo  die  formen  wie  rurajao'b  neben  dem  aslov.  rumem» 
erörtert  werden. 

4.  é  bewahrt  nach  den  ^-lauten  die  ältere  form  ja,  a,  daher 
bučatb.  drožatb.  slysatb;  pečalb.  piéčalb:  die  abweichenden  forjnen 
folgen  der  analógie  von  zeX^no^ih :  djužétb.  ryžétb.  choroŠétb.  kisetb; 
neben  dičétb  findet  sich  dičatb.  Wie  é  in  djužétb,  ist  das  é  nach 
den  Č-  und  c  -  lauten  in  der  declination  zu  erklären :  vergL  s&ie  50. 

5.  é  ist  die  dehnung  des  e :  réčb  von  réka :  rek.  e  statt  é  stdii 
sehr  oft :  gnetatb.  doletatb.  opletatb  usw.  i  für  é  tritt  ein  in  biratb. 
diratb.  miratb.  zapiratb  claudere.  stilatb.  natiratb.  zaviratb  plaudern. 
ziratb:  ty  emu  ne  ziraj  tichmir.  2,  299.  žiratb:  die  ihemen  sim^ 
ber.  der.  mer.  per.  stel.  ter.  ver.  zer.  žer.  Hieher  gekört  auch 
činatb.    klinatb.     minatb.    nizatb.    pinatb.    židatb.    žimatb.    žinatb: 
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themen:  ihn.  klbn.  mBn.  dlz.  pbn.  žbd.  ŽBm.  ŽLn  aiis  6en.  klen. 
men  usw,  Dass  oslov,  ponirati  nicht  jungen  dátuma  ist,  zeigt  oslov, 
nréti  von  ner.  Metaihetüche  dehnung  kennt  das  r.  nickt:  teretB. 
aslov.  tréti  vergl.  seite  52. 

IIL  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  UngeschwSchtes  o. 

1.  Nur  betontes  o  hai  seinen  eigentümlichen  laut;  unbetontes  o 
tdrd  in  der  zur  umgongssprache  gewordenen  moskauer  mundart 
wie  a  gesprochen:  chorošó;  daraus  erklären  sich  viele  unhistorische 
Schreibungen:  slavjanin'L^  aslov.  sIovéniiľB.  grámata  '^^í^^oľzol  für 
grámota  acad.  zarjá  neben  zorjá  mit  verschiedener  bedeutung.  izbo- 
dája^  poboráju;  pomogáju  usw.  für  izbadáju  usw.  balomúťB.  botogi» 
usw.;  die  Volkssprache  bietet  plotiŠB  für  platišB  usw.  Das  ago  der 
zusammengesetzten  dedination  stammt  aus  dem  aslov.,  r.  ist  nur  ogo 
berechtigt,  das  auch  durch  die  ausspräche  geschützt  mrd.  Anders 
verhält  es  sich  mit  pa  und  po. 

2.  Dem  anlautenden  o  wird  häufig  v  vorgesetzt:  vosemii. 
vostryj.  votčinľL. 

3.  o  in  wurzeln:  nevzdolitL  debilem  esse.  drokuSka  mollis 
educatio  ryb.  1,  456.  gomonitb  colloqui  dial.  okolétb  steif  werden. 
korotatb.  krochalb  m^ergus:  vergl.  ^.  kŕechaŕ.  molitb,  rézatb  skoti 
dial.  poritb  pingv>escere  dial.  slopecB,  p.  slopiec^  falle.  Fremd  ist 
romaska,  dunkel  choroSij  usio. 

4.  Fremdes  a  wird  o :  koljada.  krovatb  xpaßocTo;.  obezbjana : 
pers.  äbuzine.  sorokx  aapávra.  koIpak'B  umü.;  dagegen  uksus  S^o?. 
tiuni;  and.  thion  u,sw.  Archiv  3.  674, 

5.  o  loird  in  vielen  f  allen  eingeschaltet:  otošlja:  oťBSlj%.  pere- 
domnoju.  podoprú,  podošva  neben  počva  aus  podšva  sohle,  boden. 
vichort,  vichrja  neben  vichorja.  chorobori».  zolovka  usw.  Die  ein- 
Schaltung  geschieht  auch  in  den  formen  tort  aus  tert :  dologi»  neben 
dolgi>.  polotb  neben  poltb.  stolobnb  aus  stolb^.  ostolopi»^  oslop'B  aus 
stoIpT»;   ebenso  in  voIoŽBskyj  neben  volžBskyj  nest. 

6.  Anlautendem  je  anderer  spra^chen  steht  häufig  o  gegenüber: 
odin'B.  odva.  olenB.  oljadB^  Ijadb  x^^^vSiov.  oporčísťL  ÍTzopTUGvŕii;.  osenB. 
oseirnb.  osika,  osina.  ošée  dicd.  ozero.  ože  für  esli  zag. ;  ebenso  ist 
ovdotBJa  6ÜSox(a  zu  erklären.    Vergl.  seite  74. 

7.  rva  von  tovt,  folgt  der  analógie  von  rta,  roťt:  oslov,  ro- 
va,  FBta. 
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8,  Ulibetontes  o  wird  manchmaM  im  volksmunde  y:  bólygD^ 
bólogo.  golymjá,  golomjá.  vzábolb,  vzábylb  in  der  tat;  eben  so 
dial,  obapoli»^  obapylt. 

9.  o  ist  die  erste  Steigerung  des  a  {sláv.  e),  a.  vor  einfacher 
consonanz:  bon»,  poboii>.  brodt.  zadori».  drobí  ist  zu  vergleichen 
mit  drebezg'B  (drebézgTi,  p,  drobiazg).  godi»:  žtd  aus  žed,  ged: 
vygoditb  dial,,  vyždatb.  grobi».  grom'i».  chodi»;  Šbd  aus  sed,  hed. 
-logrb.  molb:  mel.  inorii.  -nosii.  nori»,  nora:  ner.  zanoza  a^sula; 
nozitb  für  nizatb  dial. :  nbz  aus  nez.  ploťb.  Vergl,  polanb  flammu 
bezs.  1,  90,  mit  palitb  und  polomja:  w.  pel.  Dunkel  ist  yodopok 
ilberschivemmung,  zaponb:  pbD  aus  pen.  opora.  spor'B.  roki».  zastoga, 
tüohl  fibula :  steg.  prostori» :  ster.  utoki».  Im  dial,  sték'L  hat  keine 
Steigerung  statt  gefunden,  protori»  aufwand;  otoritb  neben  obtereti» 
für  obmolotb  Dalb.  tornyj :  ter.  -voďb;  dalwr  vodátb,  povodaj 
nekr.  156.  1hl,  -voll»,  d^her  voliti,  volja:  vel.  vozí.,  zoli»  in 
berezozolx.  zola.  nazoH  dial.  cinis.  prezori».  zoritb  splendere. 
zóritb  spectare  dial.  zvoní».  Hielier  idll  man  ZDobitb  von  z§b,  d,  i. 
zenb,  zemb  ziehen,  iovorb  steht  für  žémi»,  prožora  für  -žera.  Das- 
selbe findet  statt  bei  den  ursprünglichen  formen  tert,  telt :  moroki» 
aus  morki»,  w.  merk,  molodi,  aus  moldt:  w.  meld,  noroßi»:  ners. 
norota  aus  norta,  d.  í.  nor-ta:  w.  ner.  polozí»:  w.  pelz,  skovoroda 
aus  skvor-da:  w.  skver.  storona  aus  stor-na:  to.  ster.  storoži»:  íf. 
sterg.  vologa :  w.  velg.  vorott  in  kolovoroti  neben  kolovertb 
vortex:  w.  vert  usw. 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

1.  T»  aus  o  folgt  denselben  gesetzen  taie  b  aus  e:  slatb.  tkatb. 
tku,  tčeŠTb  neben  točeši»  v^w. 

2.  Dass  T>  heutzutage  nur  ein  orthographisches  zeichen  ist  und 
dass  es  im  r.  in  historischer  zeit  keinen  laut  bezeichnet  hat,  ist  seile  461. 
bemerkt. 

3.  Mail  beachte  cholmoťb  aus  cholmi»  ti»  in  alten  quellen,  dolina 
für  dlina  dial.  gimzitb  für  ar.  gomzatb^  nr.  gomozitb. 

2.  tort  wird  torot. 

1.  bologo.  bolona.  bolonb.  boloto.  boroda.  borogi,  daraus 
lit.  baragas:  č.  brali  usw.  Pot,  K^  istorii  usw.  117.  ar.  zaborolo. 
borona.  boronitb.  borošno.  borotb.  borovb.  borozda.  dolonb.  doloto. 
udorobb  izbor.  1073.  doroga  U7id  sudoroga  spasmus  beruhen  wohl 
auf    der    xo.    derg:     driižati.     dorogij.     golodi.     golosi.    golova. 


tort  wird  torot.  467 

golovnja.   goroďi».    gorochí».    cholodi».    cholop'B.    cholostyj.    choro- 

boľT>.    chorooľB.    choronitB.    chvorosti».    koloda.    kolodjazt.    kolo- 

koli>.  kolosT».  kolóša^  wofür  kalóša.  kolotitb.  kolotb,  kolju.  korob^. 

koročjuiľB.    okorokTb   schinken.    korolb    7*ex:    statt  Nestors   korljazi 

erwartet  man  koroljazi  ans  carlingi.    ar.  koromola.    korosta.    koro- 

stelb.    korotkij.    korova.    korovaj.    molodyj.    molosnikí».    moloťB. 

molotb:   a^lov.  mléti.  molozivo.  morochT>.  morokT>.    ar,  moromort 

m    moromorjaiľB.    morovej,    wofür    muravéj.    morozga.    morozTb. 

nórostb,    nóros'B   rog&ii:    vergl,   nárosti»   läufigkeit,  noroťB.  norovB. 

paporotb.  polochí».  polokatb  und  poloskatb  eluere,  polomja.  poIon'B. 

polosa.  polotb :  aslov,  pleti,  polotno.  polovyj.  polozí»,  polozitb  dial. 

repere:    č,    plaziti;   vergl.  p,    plaz   qua^   repunt.    porogi».  porochí». 

poronľL:    vergl,  ahá,  f  arm,    ar,  poropori».    poľosja.  porotb,  porju. 

poroznyj.    porozí».    skomoľochí».    skoroda.    skoroim>.    skovoroda. 

smoroďB.    solodi».    soloma.    solonyj.    solotina.    sólovej.    sorocinin'B. 

soroka   tunica,    soroka  pica.    soromi».    storona.    storoži».    svorobi». 

toloka.  tolokí».  toroka  pi,   otoropi».  torotoriti»^    minder   gut   tarato- 

ritt,  blcUerare  aus  tortor-.  vologa :   voroga  für  žiri».  voločb :  aslov. 

vlésti.  obolokatb  dial,  induere,  volochí».   volokno.  volokí».  volostb. 

volosT> :  vergl,  volosožary  plejaden,  voloťB  gigas,  volotb  spica  dial. 

vorobej.  vorobi,  haspel,  vorogTb.  izvorog^  IxTpwfxa.  voroch-B:  aslov. 

vrachi.,   w,  verh.  vorona.  voronka.  voroiľB.  voropx.  vorota.  voro- 

titB.  voroťB  in  kolovoroťB  neben  kolovertb  vortex   und  in  šivoroťB 

kragen,    vorozí»    in    pavorozí».    zdorovB.    zolokí»   dial.  für    zarja: 

vergl,  zoi'oknb,    zrak'B.    zoloto.    žavoronokí».    tort    wird  torot  durch 

einschaltung   des  o:    ort   geht  meist  in  rot  über,    wie  im  6,  p,,   nicht 

in  das  erwartete  orot:   lodbja.  lokotB.  loni.  rob'B  neben  rabi».  raki- 

tina,   richtig  rokitina.    rostb.    róvnyj  neben  rávnyj.    roz  neben  raz; 

róznyj   neb&n   ráznyj.  rožern».     Ahnlich    sind  jablonB   aus  jabolnB. 

dubróva    volkstümlich    hieben    dúbrava,    olovo    entspricM    lit,   aloas. 

tort   geht  auch  in   trat  über  nicht  nur  im  r.,    sondern   auch  im  p,: 

blaguScij  dial.  oglavlB.  gradi».  iura  vi»  für  nravb,  norov^.  prazdica 

dial,  sladkij,    sladkovatyj    neben   solodkovatyj.   oblako  usw.     Man 

hat   diese  formám  für   enf lehnungen   aus   dem   aslov.    angesehen,    mit 

unrecht,  wie  ich  in  der  abhandhmg :    ,Uber   den   Ursprung  der  worte 

von   der  form   aslov.    trét    und   trat'  gezeigt   zu  haben  glaube;    eher 

wird   die   abweichung    mit   dem   accente  in  Verbindung  stehen :    vergl. 

meine  abhandlung :  ,  Über  die  langen  vocale  in  den  slavischen  sprachen^. 

2,  Anders  geartete  abweichungen  von  dem  gesetze  bemerken  wir 

in  bolgo  aus  bölogo.    strógij  für  sorógij :  aslov.  sragi».  soroka  und 
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daneben  strokatyj  Dalh  aus  sorokatyj.  tolči  dial,  für  toloči.  In 
anderen  formen  scheint  torot  aus  tort  angenommen  werden  zu  sollen : 
chorochory  dial.  lumpen,  kolobnb  runder  brodlaib  dial.  kolotiki» 
art  pflanze  bars.  kolozeoB  froschlaich  Dalh.  moIostovB  jnit  birken- 
rinde  umumndener  topf,  naróta,  richtig  wohl  noróta,  dial.  nebeti  ne- 
reta :  w.  vielleicht  nevy  daher  wie  vorota  vmi  ver.  skolotyšb  bastard 
dial.  dorochij  dial.  für  rjaboj :  Idr.  šerechatyj  rauh.  šoľOŠi>  Ideiiit 
eisstücke  im  wasser.  torok'B  sturm.  toropitb  drängen,  zur  eile  nö- 
tigen usw.     Hier  ist  vieles  dunkel. 

3.  trat  geht  in  torot  über  in  voIos'l  aus  ßXdaio;  Pot.,  Kz  istorU 
usw.  144.   papolomi  ist  TCáicXu)(JUx  für  é^áxXcojjLa. 

3.  ont  wird  nt. 

Wie  jat  aus  ent,  so  konnte  auch  ut  aus  ont  unmittelbar  ent- 
stehen: andere  nehmen  die  reihe  ont^  ^t,  ut  am  dubasx  etdUrog. 
kruta;  prikruta^  skruta  dos  sind  vielleicht  mit  p.  pokr^tki;  ^.  po- 
kruta;  pokroutka  zu  vergleichen :  w,  kr^t.  tugij;  p.  tegi.  udilo 
gebiss :  p.  w^dzidlo :  ^da.  usitb  sja  dicU.  rauh  werden :  ^sx  vsic. 
suďb  nest,  and.  sundy  würde  aslov,  s^dx  lauten,  ut  tritt  für  ont 
ein,  woraus  aslov.  %t  hervorgeht:  bluďb  aus  blonďb,  aslov.  bl^di»: 
blend;  aslov.  bl§d.  smuta  aus  -monta :  xo.  ment.  trus'b^  aslov.  tr^i». 
tuga;  aslov.  t^a.  tug^  dial.  für  prokx,  polbza:  vergl.  aslov.  teg 
in  težati.  tugij;  p.  t§gi :  w.  teng.  uzkij.  zvuk'b.  gruznutb  bervM 
auf  einer  form  wie  aslov.  gr%z- :  daneben  grjaznutb  usw. 

IV.    Vierte  stufe:   a. 

1.  a  lau^t  in  unbetonten  silbeii  nach  den  é-lauten  wie  e ;  časy. 
jaryga.     Ausgenommen  sind  die  a  der  flexion :  storoža. 

2.  a  enthaltende  worte :  achnutb  schlagen,  pribaska  proverbium 
trigl,  draka  sddägerei.  galka  corvus  monedida.  grakati.  chlami» 
dial.  bagage :  wr,  chlam  unrat,  das  von  Nosovi6^  mit  lit.  šlamsas  zu- 
sammengestellt wird,  chrapétb.  mečb  -  kladenecb  skaz.  1.  31.  ma- 
nicha;  obmajak'b  dial.  homo  fraudvlentus.  maratb  besudeln.  prasoH. 
tdirh  Salix  cinerea,  zalbnikx  grab  usfio.  Fremd  sind  braga:  deutsch 
dial.  bragen,  lit.  broga.  kaligvy  dial.  schuhe,  ar.  kalika,  nr.  kaleka: 
rumun.  kalik  miser;  türk.  kölak  deformis  matz.  39  usw. 

3.  a  ist  die  zweite  Steigerung  des  a  (slav,  e) :  izgaga  sod,  ga- 
gara  von  der  sonne  verbrannter  mensch:  žeg  atis  geg:    dagegen  ža- 
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gra  Zunder,  von  žaga :  žagatL  iterat.  von  žeg.  -laz'B :  lez  in  léz. 
nary  pL  dicd,  tugurium :  ner.  -paH,  palitb ;  pel  in  plamy  aiis  pol- 
men.  pari>;  paritb^  isparina  gelinder  schweiss:  per,  prétb  schwitzen. 
saďB :  sed  (séd).  oskala,  skalozubi»  irrisor :  skelitB.  škvara,  skva- 
rok'B :  skver.  varitb,  varkij  :  ver.  Nur  r.  besteht  vádítb  für  pro- 
voditfc :  vaditb  dent  za  dent  Pot,  Kb  istorii  usw.  208.  žarx  glühende 
kohle:  vergl.  žer  in  žerucha  usw, 

4.  a  ist  die  dehnung  des  o  :  dogaratb,  daher  gart,  kasatb.  -la- 
gatb.  makatb.  skakatb.  Dass  in  vielen  fällen  o  statt  a  steht,  ist 
bereits  gesagt :  izbodatb.  poboratb.  pomogatb ;  opoláskivatb  v^w. 
progálÍQa  lichte  stelle  hängt  wohl  nicht  mit  golyj  ziLsammen. 


B.   Die   i-vocale. 

/.   Erste  stufe. 
1.  B. 

b  aus  i  schwindet,  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst 
wird  es  e,  daher  denb,  dnja:  aslov.  Ahnh,  *  dbnja  (dbne).  léiľb. 
steza.  černeci.  mertvect:  a^lov.  Ibm».  stbza.  -bCb.  Vide  i,  die  sich 
im  aslov.  ungeschwädit  erhalten  können,  sinken  r.  zu  h  herab  und 
dieses  b  erleidet  dasselbe  Schicksal  wie  das  aslov.  b  entsprechende :  poďb- 
dbjaki».  vosembju:  osmij^^  osinbj^.  bbju:  bij^,  bbja.  Die  Schwächung 
hängt  wohl  mit  der  betonung  zusammen:  mólnija;  penie  nehen  mo- 
loDbjá;  pcDbé.  Das  i  des  inf.  erhält  sich  nur,  wenn  es  betont  ist: 
rosti  neben  krastb ;  eben  so  matb.  In  den  chroniken  findet  man  atb 
neben  ati  und  ati»  uif.  Altes  Bolovij  wird  Bolovej  aus  solovbj,  sg, 
gen.  ßolovbja.  briju  vdrd  zuerst  brbju,  woraus  breju. 

2.  trit  wird  tret. 
kresťb  XP^^'^'^?-    stremja,   mlat.  strima:   vergl.  seite  119. 

II.  Zweite  stufe:  i. 

1.  i  enthaltende  worte:  gribx  fungus.  pilikatb  schlecht  geigen,  svi- 
ristelb  ampelis  garrulus.  vichnutb  usio.  Fremd  sind  izvestb  aaßeaTOi;. 
ircba,  ahd.  irah,  mhd.  irch  usio. 

2.  ij  gdU  durch  Lj  in  ej  über:  inej.  perešej.  závej,  koleja. 
ostree.    i  in  ilkoH,  isla  dicd.  stammt  wohl  von  id. 
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d.  Unbetontes  ja  kann  in  i  übergehen :  amálivatb :  uinoliti».  oáši- 
Tatb^  das  nach  anderen  auf  naáevatB  beruht,  napöInivatL.  prisáži- 
yatb  usw,  PoLj  Kt  istorii  usw.  233. 

4.  Über  rinľB,  dessen  i  man  mit  Jdr.  ô  in  Verbindung  bringen 
wiU,  vergl.  seite  167.  iSöa  dial.  beruht  auf  j  ešte ;  šivorott  auf  *  šije- 
voroťB. 

5.  i  ist  die  dehnung  des  h :  čitatb.  migatb,  daher  mignutb.  pichatb, 
daher  pichnutb  usw. 

II í.  Dritte  stufe:   oj,  é. 

oj;  é  ist  Steigerung  des  t;  diese  tritt  ein  in  boj.  gnoj;  hieher 
gehört  wohl  auch  izgoj,  izgojstvo.  pokoj,  lépitb.  loj  ;  lojnoj  (proliv- 
noj)  doždi>.  upoj  ebrietas.  révatb :  a^lov.  rejati  aus  reja,  *  rijati. 
roj.  sloj,  das  wahrscheinlich  für  stloj  steht:  stli,  wie  stroj  von  stri. 
Bténb,  ténb,  sénb:  ski.  stojatí;  sucbostoj  dial.  dürrer  bäum,  utécha. 
védétb.  yésitb.  voj.  zéjatb:  a^lov.  zéj^^  zijati. 


C.   Die   u-vocale. 

/.  Erste  stufe» 

1.  i. 

L  i>  aus  u  schwindet  oder  wird  durch  o  ersetzt  in  bdétb,  rdétb, 
spatb;  a^lov.  b'Bdéti;  r^déti^  sipati  usw.  bodryj,  snocba,  soni» 
usw.  dočb,  aslov,  ďBŠti.  prispa  neben  prisopnica  Pot.,  Kh  istorii 
usw.  222. 

2.  Sov^  (šva)  atís  ševL  ist  aslov.  šbVL  aus  sjü-v-T>.  jt  erhält 
sich  nicht,  es  mctg  aus  jü  oder  aus  ja  hervorgehen. 

2.  trüt  wird  trot. 

blocha.  broTb.  drognutb^  drožatb^  drožb.  drova.  glotatb.  krovi» 
plotb.  trostb.  rüt  mrd  rot-rta:  lobi,  Iba.  Igatb.  ložka.  rdétt,  rža. 
Vergl.  rtutb.  rvatb.  ržatB.  rožb,  rži. 

//.  Zweite  stufe:  y. 

i.  Von  der  omsspra^he  des  j  ist  seite  149  gehandelt.  Dieser  laut 
hai  sieb  nach  den  ^-lauten  verloren,  daher  kiselb.  gibelb.  cbíža;  dagegen 
kann  nach  den  č-lauten  nur  y  gesprochen  werden:  čyni,  žyla,  šylo, 


o  v,  u. 
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wofür  qHHt,  SH^a,   thjio  geschrieben  wird :  dies  hängt  mit  der  aus- 
spräche -der  ii -laute  zusammen»   Man  merke  grafinja  neben  barynja. 

2.  y  entsteht  auch  scheinbar  aus  der  Verschmelzung  des  t»  mit 
folgendem  i:  züalymja  3HadHMH.  syznova  cuSHOsa  av^  znali»  imja 
SHaJĽB  HMJI,  S'L  iznova  Cb  HSHOBa^  indem  y  geschrieben  wird,  damit 
nicht  znalimja^  siznova  ausgesprochen  wird.  Andere  entstehungs- 
weisen sind  aus  folgenden  worten  ersichtlich :  molytb  für  molvitb ; 
Cornobryßyj,  da^  wie  klr.  čornobryvyj  mit  brovb  zusammenhängt; 
neben  skryga  besteht  skrjaga  dial.  knauser;  otlyga  tauwetter  kann 
von  der  w.  velg  (vHg)  nicht  getrennt  werden;  die  verbalformen 
auf  yvatb  vne  pomázyvati»  beruhen  darauf,  dass  unbetontes  a  in  y 
übergeht:  bývyvatt  entsteht  aus  byva-v-a,  wie  das  č.  bývávatí  aus 
býva- V -a  zeigt.  Man  liest  ničego  ne  poimavali  (wohl  poimávali) 
neben  ničego  ne  poimyvali  (wohl  poimyvali),  ne  vidali  sokola. 
Ahnliche  formen  bieten  auch  die  anderen  sprachen,  ohne  dass  man 
bei  ihnen  die  gleiche  entstehung  nachweisen  könnte:  vergl,  gramm.  2. 
484.     aslov.  cely vati  mu^s  auf  alle  fälle  anders  erklärt  werden. 

3.  Wie  ij  dur  dl  tj  in  ej,  so  geht,  wie  mir  scheint,  yj  durch  ij 
in  oj  über:  vo]  für  ryj ;  moju^  roju /ür  myju,   ryju  usw. 

4.  y  enthaltende  worte:  dyba  neben  vb  dubki.  chiH  debilis, 
chilbmenb;  chiljak'L.  lyko.  lytki,  lysto.  lyža,  lett.  luzes  pl.  nyné 
neben  noné.  pylb  fstauh.  pylo  flamme  dial.;  pylatb  flammen,  ryknutb. 
rysak'L.    slyti»,  slyvu  darere  usw.     Fremd  ist  tynx  usw. 

5.  y  ist  die  dehnung  des  t>  :  dychatb,  dahe^^  dychnutb.  zagibatb, 
daher  zagibenx».  oblygatb  calumniari.  mykatb.  nyratb,  daher  nyr- 
nutb:  w.  whv,  dagegen  nyrjatb:  thema  nyri.  smykatb  sja:  snľbk. 
sychatb.  vsypátb,  vsypáju  neben  dem  pf.  vsypatb,  vsyplju.  sy vnutb 
setzt  ein  syvatb  voraus:  sovatb,  sunutb.  tykatb. 

HL  Dritte  stufe:  ov,  u. 

1.  ov,  u  findet  sich  als  erste  Steigerung  des  u  in  probuďb,  bu- 
ditb.  duch'b.  gubitb.  kovb.  movb,  movnica  per.  9,  47.  nurb  in  po- 
nurí» ;  iznuritb.  plovb.  rovb,  dagegen  otry vi»  von  otry vatb.  struja : 
cdnd.  sru.  sluch'b.  ostuda,  zastuda  erkältung:  stüd  in  styd-.  po- 
zovb:  zu,  dagegen  pozyvb  von  pozyvatb.  dvositb  dial.  übd  riechen 
für  dovch-:  düh.  Befremdend  ist  usypitb,  adov.  uBTbpiti,  ein- 
schläfern :  Slip  \  es  ist  ein  nomen  syp,  s-bp  anzunehmen,  blevatb,  ple- 
va ti»^  v&yéth  stehen  für  blbv-,  plbv-,  rbv-;  eben  so  deute  ich  kleveci» 
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Specht;  klevenb /iír  djatlina;  klevTb  (ryby)  aus  kljü.  ľhmhd  ist 
muri»  gramen:  lit.  mauras  Pot,  Kz  istorii  usw,  204. 

2.  Jünger  ist  das  ov  in  formen  wie  dvoroviki»,  duchnb  živuSčij 
VT»  dvore.  lésovik'L  waldgeist,  gorochovik'B,  kosoviki»,  rjadovik'L 
rybn.  4.  294,  stanovitB  sja  usw.  ivanyči»  neben  ivanoviöx. 

5.  Fremd  sind  jurij  ^eep^ioq.  bulaťB:  pers.  püläd.  baza:  tartar, 
buza.  luda:  schwed,  Ivdd,  luditb  verzinnen:  vergl,  hoUänd.  lood  blei 
tuman'L:  türk,  tümän  usw, 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ü:  bavitb:  bü  (by).  dva- 
šitb  riechen:  dúh.  chvatatb.  kvasi»:  küs  (kys).  onava,  onavitb  sja: 
nü  (ny).  plav:  vplavb  adv.  natando.  napIavB.  plavitb:  plu  (ply). 
slava:  slü  (sly).  trava. 


Zweites  capiteL 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Steigerung. 

A.  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav,  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  bred,  broďL 
Seite  466,  ß)  Vor  doppelconsonanz  und  zwar:  1,  vor  rt,  It:  smerd, 
smoroďB  aus  smorďB;  aslov,  smraďL  seite  466;  2,  vor  nt:  blend, 
bluďL  attó  blondi»  seite  468.  b)  Die  Steigerung  des  a  (slav.  e)  zu 
a:  sed,  saďb  seite  468. 

B.  Die  Steigerungen  des  i-vocals,  i  (slav.  t)  wird  zu  oj,  é  ge- 
steigert: évit  (svbt),  svéťB  seite  470, 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  ü  (slav.  i>)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  rovB,  rü.  bud-  in  buditb:  büd  seite  471,  u  (slav.  te>) 
wird  b)  zu  av,  va  gesteigert:  bav-  in  bavitfc,  bü  (by).  chvat-  in 
chvatitb:  hut  (slav,  hyt)  seite  472. 

B.   Dehnung. 

A,  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  dehnung  des  e 
zu  é:  réčb  aus  réka,  rek  seite  464.  b)  Dehnung  des  o  zu  a:  do- 
garatb;  gor  seite  468. 
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B.  Dehnung  des  h  zu  i:  čitatb^  čbt  seite  470. 

C.  Dehnung  des  i>  za  y:   mykatt^  nľLk  sdte  47 L 

C.   Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  im  inneren  einheimischer,  nicht  selten  auch 
entlehnter  worte  gemieden.  Die  spräche  weicht  manchmal  avjch  dem 
hiatus  zwischen  worten  aus, 

2.  L  Durch  einschaltung  von  consonanten:  a)  j:  laj  für  brani» 
zag,  laju.  greju.  moju:  myj^.  bljuju.  žujú.  vétroduj  dial.:  -duj'B. 
b)  v:  grévatt,  8ugrévo  dial.  davatb.  postaví»,  pavši  usw.  folgen 
der  analógie  der  verha  I.  7.  vergl.  gramm.  3.  314.  pivo.  livatt ; 
otlivTb.  pokryvatt.  kivatb,  daher  kivnutb.  obuvatt,  obuvt.  Altes 
tijuD'B,  tiuni.,  erklärt  durch  činovnik'B^  sudija,  and.  thjonn,  aswd. 
thiun  diener  V.  Thomsen  129,  dial.  tojoni».  In  kovB,  rovL,  zovl 
usw.  ist  Steigerung  des  ú  zu  ov  eingetreten,  c)  n  in  ki»  nemu  íisw. 
wird  unter  r,  1,  n  behandelt.  II.  Durch  Verwandlung  des  i>,  i  in 
V,  j:   zabvenie.  rvatb.  nejdeťB  non  it.  obojmu,  podojmu. 

D.   Assimilation. 

1.  oje  geht  durch  assimilation  in  oo^  dieses  durch  contraction  in 
o  über,  daJier  mudrogo,  wofür  mudi*ago  geschrieben  wird,  mudromu, 
mudrom'L  aus  mudrojego  usw.  Hier  an  die  pronom,  declination  zu 
denken,  gestatten  die  anderen  sprachen  nicht.  Jn  počitaešb  geht  aje 
in  aa,  dieses  in  a  über:   počitašb.   jo  geht  in  je  über:  daher  sueta, 

d.  i.  Bujeta,  von  suj,  d.  i.  suj'B,  sujo^  neben  dobrota;  auf  gleiche 
weise  sind  zu  erklären  meževatb  neben  mudrovatb.  bolestb  neben 
mudrostb  aus  boľb;  bolj'B,  boljo  und  mudrx,  mudro  usw.  Betonte 
silben  bieten  häufig  nur  in  der  schrift  e:  moe,  das  maj  ó  gesprochen 
wird  und  moe  geschrieben  werden  kann,  ognemi».  vse.  žitbé  v,ew. 

2.  So  oft  Q  und  é  vor  weichen  consonanten  stehen,  erhalten  sie 
einen  dem  i  sich  nähernden  laut,  loährend  sie  dem  a  näher  rücken, 
so  oft  sie  harten  consonanten  vorhergehen^    daher  der  unterschied  des 

e,  é  in  letetb;  veki  und  letatb;  vékom'B ;  vor  i,  s  kann  die  eine  oder 
die  andere  ausspräche  eintreten,  während  e  und  é  vor  Ö,  j  nie  die 
dem  a  nähere  ausspräche  haben;  dieser  einfluss  der  consonanten  er- 
streckt sich  selbst  auf  den  vocal  des  vorhergehenden  Wortes:  e  in  ne 
(richtig  n&)  kogda  lautet  wie  ä,  in  ne  čego  hingegen  wie  das  dem 
i  sich  nähernde  e.    Auch  der  laut  der  andern  vocale  wird  durch  die 
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consonanten  modificiert:  a  in  bani^  das'  mittlere  o  in  mololi,  i  in 
bili,  u  in  duli,  y  i»  byli  lauten  anders  ah  dieselben  vocale  in  ba- 
by, molola,  bila,  dula,  byla  Böhtlingk  30. 

E,  Contraction. 

Aus  dobroogo,  dobroomu,  dobroomi»  wird  dobrogo  usw.  Aus 
počitaaŠb,  umyšlaasb  entsteht  počitašb,  umyšljaŠB,  wofiir  umyšleŠb 
kol.  15.  16.  dial.  znašb.  Bei  parenb  pxi^r  denkt  man  an  liL  ber- 
nas;  die  richtige  erklärung  liegt  vielleicht  in  *parobenb,  ar.  paro- 
boki».  nugorodskij  aus  novog-.  oji  wird  y  tn  pygraj  kir.  2.  9. 

F.  Schwächung. 

Schwächung  des  i  tritt  ein  in  bbju,  bbjesb,  bbjeťb  usw.  bej 
beruht  auf  bbj,  aslov.  bij.  inyjq  wird  durch  moju,  mbju,  wohl  mju, 
reflectiert:  vergl.  gramm.  3.  322. 

G.    Einachaltung  von  vocalen. 

Dass  meretb,  moľokí»  auf  mertb,  morki»  beruhen,  wird  seite 
462.  466.  gelehrt,  podojmu  bietet  gleichfalls  eingeschaltetes  o.  na- 
médni,  richtig  nomédni,  ist  onomb  dbni. 

H.    Aus-  und  ab  fall  von  vocalen. 

pridu  ist  priidu.  sti  dial.  steht  für  sesti.  včera  beruht  auf 
večeri»;  žludi  auf  želudi.  Dem  kly,  klyki  liegt  die  u?.  kol  zu 
gründe;  dem  zažgeno  kol.  27.  žeg,  žbg;  serdovičb  dial.  homo 
mediae  aetatis,  bólgo  dial.,  bornovatb  dial.  beruht  auf  seredovičb, 
bologo,  boronovatb.  Man  merke  verenb  neben  iverenb,  ar.  Ijadi» 
neben  oljadb  /eXivSiov  und  odnoj  für  aslov.  jedinoje,  rukoj  neben 
rukoju,  nesesb  für  aslov.  neseši,  divljusb  für  diviju  sja,  smotri 
ŽI  usw. 

I.  Vermeidung  des  vocalischen  anlaute  s. 

(ibei*  anlautendes  e  ist  seite  460.  gelianddt.  Dem  o  wird  oft 
v  vorgeschlagen:  vosemb.  vostryj.  votčimT>  u>sw.  Dial.  ist  gorobeci» 
für  vorobej,  aslov.  vrabij. 


ZWEITEE  TEIL 


Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

Á.  Die  r-consonanten. 

i.  r,  1,  n  lauten  hart  oder  weich:  das  mittlere  1  fehlt  dem  r.; 
dieses  tmrd  durch  weiches  1  ersetzt:  albtisťB.  geralbdika.  vilbg'elbm'B. 
Der  weiche  laut  von  r,  1,  n  wird  hervorgerufen  1,  durch  einen  auf 
diese  consonanten  f  olgenden  praejotierten  vocal:  zarja.  valjatb.  njanja; 
gOYorju.  Ijubjaťb.  njuchatb;  carb.  molb.  konb  aus  cbsarji..  molji». 
konlx  usw.  Diese  erweichung  von  r,  1^  n  ist  die  ältere,  allen  slavi- 
sch&n  sprachen  (mit  ahweichungen  im  klr.)  getneinsamey  sie  findet  sich 
auch  im  aslov,,  nsl.,  chorv.,  serb.  und  war  ehedem  sicher  auch  dem 
bulg.  bekannt;  die  erweichung  von  r,  l,  n  ist  2.  bedingt  durch  einen 
auf  diese  consonanten  folgenden  hellen  vocal:  e,  b  aus  e,  é,  h  aus 
i,  indem  sich  in  diesem  falle  zwischen  Vy  1,  n  und  die  genannten 
voccUe  ein  parasitisches  j  einschiebt:  rebro,  rédokt.  risk'B.  lebedb. 
Ibzja.  lénivyj;  Ibna  (lem>).  Wqqusw.  d.  í.  rebro  aus  rjebro;  ŕédokí» 
aus  rjédok'L  usw.  Diese  erweichung,  dem  r,  mit  einigen  anderen 
slavischen  sprachen  gemeinsam,  ist  dem  aslov.,  nsL,  chorv.,  serb. 
fremd  und  muss  auch  dem  bvlg.  abgesprochen  werden.  Der  grund 
des  weichen  r  liegt  8.  in  den  dasselbe  umgebenden  lauten,  wie  weiter 
unten  dargelegt  wird. 

2.  In  manchen  fällen  tritt  hartes  für  weiches  n  ein:  boem»,  spá- 
lení»; veČereiľB   von   bojnja^    spalbnja;  večernja;    daneben  derevenb 
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von  derevnja  usw.  FUr  barskij,  derevenskij  der  schriftsprcuAe  be- 
steht dial.  ban>skij;  dereventskij  koh  20;  neben  kolokoknja;  ko- 
valbnja  gät  psarnja,  pjaternja,  woraus  hervorgeht,  dass  r  den  weich' 
laut  leichter  aufgibt  als  1. 

3.  Dass  tert,  telt  sich  entweder  in  dieser  oder  in  einer  anderen 
form,  als  tort  usw.,  erhält  oder  in  teret/  telet  —  dieses  ist  jedoch 
ziemlich  selten  —  übergeht,  wird  seite  462  gelehrt;  ar.  pereperB  ist 
uwep'jwpov.  tort,  tolt  unrd  durch  torot,  tolot  ersetzt  vergl.  seite  466.  Im 
anlaute  findet  sich  r,  I  ohne  säbe  zu  bilden:  rdétB,  rtuti»^  rta  von 
roti.,  rtačitb  sja,  rvota,  Igatt;  Ibgota  usw.  Volkstümlich  sind  arcy, 
aržanoj^  aslov.  rkci,  rxžan'B.  Die  erklärbaren  tcorte  dieser  art  haben 
ursprünglich  rü,  lü ;  die  \h  beruhen  auf  Ib  aus  le  oder  auf  \h  aus  li. 

4.  ent  tceicht  dem  jat,  ont  dem  ut  seite  463.  468. 

5.  Ir  ivird  Idr:  baldynganx  valeriána  beruht  aufhsAAr-.  nrav^ 
geht  in  mravB  über;  daneben  besteht  das  historische  norovB. 

6.  I  und  r  wechseln  mxmchmdhl  mit  einander  ab:  zolok'B  dial. 
für  zarja:  w.  zer.  Aus  jezero,  ozero  xoird  dial.  lezero  kol.  12. 

7.  1  fällt  im  auslaut  nach  consonanten  oft  ab :  nesi»,  rosí»,  vezT» ; 
grebi.,  voloki»,  dvig^;  men.,  podper'B,  prosten»,  tert  für  nesH^ 
rosH,  vezK  usw.  prostin nyj  hängt  mit  der  w.  ster  zusammen:  es 
tcird  erklärt  durch  p.  przeécieradlny. 

8.  Für  eingeschaltet  gilt  mir  das  n  in  einer  grossen  anzald  von 
fällen:  obnjatb,  obDÍmatk.  perenjatb.  ponjatb.  podnjatb.  prinjatb. 
proDJatb.  unjatb  und  analog  njatb:  hieher  gehört  vynutb.  snédatb. 
nédra.  sniskivatb.  njuchatb.  vnušitb.  nutrb.vznuzdatb,  roznuzdati». 
VB  navT»  dial.  für  na  javu  tcacliend  und  regelmässig  do  nego,  ki 
nemu  usw. 

B.  Die  t-consonanten. 

Í.  t,  d  unterliegen  einer  zioeifachen  Verwandlung,  nämlich  der  in 
ti,  ^voraus  ts,  č  und  in  dz,  woraus  durch  abfcdl  des  d -ž,  und  der 
in  f,  J,  icodurch  die  Verschmelzung  des  t,  d  mit  j  zu  einem  laute 
ausgedrückt  icird.  Die  erstere  Verwandlung  ist  älter  als  die  zweite: 
sie  tritt  unter  verschiedenen  formen  in  allen  slavischsn   sprachen  ein. 

2.  Die  ältere  Verwandlung  ist  durch  einen  auf  t,  d  folg&iiden  prae- 
jotierten  vocal  bedingt:  svéča,  prjaža  aus  svétja,  prjadja.  voročatb, 
sažatb  aus  vorotjatb,  sadjatb.  leöu,  vižu  aus  letju,  vidju.  ukljužij 
dial.  bequem  beruJU  ati/'kljudi,  6.  klidi,  slk.  kludi.  -gožij  von  god'i: 
vergl.  l.  hez-ky.  pároža  von  rodi;  eben  daher  rožaj  für  vidt  Hca. 
ochoc'b  promtus:  lo.  hot.    žd  ist  oslov.:  buždenie.    i  für  Žd  ist  den 
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ältesten  aslov.  quellen  avs  Russland  bekannt:  préže^  rožBstvo,  pri- 
hož^  ostrom.  Als  reste  alter  zeit  dürfen  angesehen  werden  die  als 
adj.  fungierenden  partie,  praes,  act.  auf  Ikéij:  zabludjaščij.  mudrjaščij 
bárs.  1.  XXV.  govoijaščij.  spjaščij.  zabuduSčij  usw.  ryb,  4.  286. 
Ver  gl.  gram.  3,  seite  317.  Andere  Verwandlungen  von  t,  d  sind  k,  z: 
jenes  tritt  ein  in  podopleka  hemdfutter  von  der  Schulter  bis  zum 
giirtel,  das  mit  pieste  von  plet  zusammenhängt;  z  aus  d  tritt  ein  in 
teza  dial.  und  alt  idem  nomen  habens,  das  ich  mit  tT>žde  in  Ver- 
bindung bringe  vergl.  seite  219. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  ist  bedingt  durch  die  hellen  vocale: 
e  f  h  au^  e,  é,  h  aus  íy  í  U7id  durch  das  au^  en  entstandene  jsl,  so 
wie  durch  das  aus  éa  hervorgegangene:  ideŠB.  tetka  usw.  Abweichend 
ist  tma:  ttma^  p.  éma.  budjaťL:  bad§ťL.  ditja:  dét§.  budja:  *bqdö, 
b%dy.  zjatb.  idjah'B:  idéahnb,  dámach  vratjahi.,  vodjahí»:  vraštah'B^ 
voždah'B.  Hieher  gehören  überhaupt  die  jüngeren  formen:  batjuška. 
tjatja.  odjužítb  dial.  für  odolétb  neben  nevzdužitt  debilem  esse. 
Beachtenswert  ist  médjanyj:  a^lov.  médéni».  Unhistorisch  sind  bdju. 
gudju.  prokudju:  bi>žd^  usw. 

4.  Den  gruppen  tl,  dl  weicht  die  spräche  aus:  gneli»,  krall»  aus 
gnetlx,  kradli.;  daher  auch  vjalyj.  elb  pinus  abies.  vozlé  dial.  apud. 
Altertümlich  sind  padlenok'B;  derevo  vyrossee  izi>  padali,  podlé, 
vetla  Dalh.  Fremd  ist  mjatlt  mantel.  Neben  voykulaka  besteht  vol- 
kodlak'B  Grotz  63.  videlki  dial.  setzt  vidly  voraus.  Auch  in  tn 
fällt  t;  d  häufig  aus:  glonuti».  vernutb.  gljanutL.  procholonutb  sja  re- 
frigerari  dial.  kijanutb  sja  moveri  hol.  33.  kinutb.  pijanutb.  sty- 
Dutb.  yjanutb.  doganútb^  richtig  dogonútb  dial.  erraten  beruht  auf 
god;  daneben  bestehen  boltnutb^  botnutb^  šatnutb  und  chlopotnja, 
piskotnja,  stukotnja  usw.;  neben  machotDJa  existiert  machonja  dial. 
daniB  ist  dadmb.  semb:  sedmb.  ts^  ds  büsst  t,  d  ein:  devjasiH;  p. 
dziewiee-sili.  neben  dziewiosil  ebervmrz:  Pot,  Kb  istor.  134.  nimmt 
hier  deve  als  erstes  glied  an.  dasi  kol.  26.  ist  dadsi. 

6.  tt^  dt  gehen  in  st  über:  mesti^  mjasti;  krastb;  oblastb;  klastb 
žerebca:  mečií-kladenecT».  čislo,  j asli  JerwÄen  auf  čbt-tlo,  jad-tlb. 
Unhistorisck  ist  kljastb:  kl^ti;  eben  so  p.  rekojesé:  r^kojetb.  iáé: 
iti;  r.  itti,  idti  sind  falsche  Schreibungen. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Wie  bei  den  t-,  so  tritt  auch  bei  den  -p-latäen  ein  unterschied 
ein  zicischen  den  älteren  und  den  jüngeren  formen:   im  ersten  falle 
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schiebt  sich  zwisclien  den  ip-laut  und  den  vocal  ein  parasitisches  1  ein. 
Dies  ist  der  fall,  wenn  auf  den  f -laut  ein  alter  pra^otierter  vocal 
folgt:  toplju:  toplj^.  Ijublju.  JovJju.  posrainlju;  eben  so  korablb, 
žuravlb,  (icorte,  die  indessen  koľab'^b^  žuravt,  nach  andern  korab', 
žurav^  lauten)^  kremík  vsw.  Unhistorisch  sind  dniju,  klejinjU;  tmju; 
eben  so  skamlja  diaL  für  skambja,  das  an  s.  kopije  erinnert.  In 
allen  andeuten  fällen  soll  der  p-laut  in  der  theorie  weich  werden,  eine 
reget,  die  die  praxis  mindestens  nicht  consequent  durchführt:  grabež^, 
pestryj;  kupjaťL:  kup^ti».  IjubjaťB.  lovjaťB.  oliQaťB.  opjatb  ustc. 
okromja  ist  aslov,  okromé.  Dagegen  lauten  ph,  bb  v^w,  im  auslauie 
wie  pi»,  b'L  usiv.;  auch  golubju,  červju  spricht  der  ungeschulte  Russe 
golubu;  červu.  In  bezt,  bej;  pej,  penb,  pero  klingen  b,  p  hart. 
gornija  lau^t  dial.  gorma.  Es  ist  demnach  das  dasein  toeicher  p-laute 
im  r.  zu  bezweifeln.  Da  mxtn  neben  bi>ju,  ptju,  vyu  auch  biju,  piju, 
vT»ju  geschrieben  findet  y  so  ist  wohl  bju,  pju,  vju  zu  sprechen.  Das 
ja  von  dvumja,  tremja  habe  ich  ehedem  für  alt  gehalten,  was  nicht 
stich  hält:  ver  gl.  Archiv.  1,  seite  56.  Man  merke  die  Schreibung 
obijavitB  d.  i.  obj-. 

2.  7.  P,  pn  wird  d  :  kanutb.  IbDUtb.  usnutb.  tonutb  neben 
topnutb;  daneben  sipDutb.  skripnja. 

5.  //.  B.  bn  büsst  b  ein:  gnutb;  gib.  ginutb  neben  gibnutb; 
dagegen  auch  grabnutb  und  grabanutb  dial.  Nach  b  fällt  v  aus: 
obéščatb.  objazatb.  oblačatb.  obladatb.  obonjatb.  obyknutb;  oboz-B 
usic.  Daneben  obvaščivatb.  obvioitb  usw. 

4}  III.  V.  pavko  dial.  aranea  hängt  mit  pauki»  zusammen. 
uČerásb  dial.  beruht  auf  večera,  vši  wird  im  volksmunde  durch 
mši  ersetzt:  znsun&i  für  znavsi;  rodemsi  für  rodivši;  umgekehrt  avsa- 
nikt  für  amsanik'B  von  mochi»,  m'Bch'B  archiv  3.   670, 

Anlautendes  vv  ist   häufig:   vvitb,    vvodx,    wozi»   usw.,  a^lov. 

VBviti    liSW. 

5.  IV.  M.  In  busurman'B,  alt  besermenim.,  ist  b  aus  m  entstanden. 
Dasselbe  findet  in  einheimischen  worten  statt:  blim»  kuchen,  lit.  bltnai 
pl.,  nsl.  mlinci.  bladoj,  bolodoj  aus  mladoj,  molodoj.  nh  für  iml  steht 
in  na  zenb,  o  zenb  ryb,  4.  278:  der  weichlaut  sollte  erhalten  werden. 

emt  und  omt  folgen  derselben  regel  wie  ent  und  ont  seite  463, 

6.  V.  F.  Das  unslavische  f  kommt  in  zahlreichen  entlehnten  warten 
vor,  namentlich  statt  des  griech.  6:  fren'BČuga,  skverna  vnutrnja  op.  2. 
3,  725.  olifiti.  afiny,  korinf'L,  foraa^  ivorte  die  aOHHU  v^sw.  geschrieen 
werden.  Die  tdedergabe  des  griech.  G  durch  f  beruht  auf  der  ähnlich' 
keit  der  Stellung  der  Sprachorgane  bei  griech.  6  und  bei  f  Brücke  130. 
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])•  Die  k-consonanten. 

1.  Wmn  man  von  iceichen  i-lauten  spricht,  so  versteht  man 
darunter  BiHlcke's  k^  usw,;  das  analoge  gilt  von  g  und  eh. 

2.  g  hat  in  mandien  toorten  d&ii  laut  des  g  in  wage/n  nach  nord- 
deutscher ausspräche:  gospodb,  blaho  usw.  kto,  knb  komu  laut&n 
chto,  ch  komu.  g  wird  durch  d  ersetzt  in  koldy,  toldy,  vseldy  diaL 

filr  kogda  usw.:  vergL  it.  smeraldo  smaragdus  archiv  3.  670. 

S.  An  die  stelle  vo7i  kt,  gt  tritt  wie  an  die  stelle  von  tj  der  laut 
Č,  der  aslov,  st  entspricht:  séčb,  močt,  aslov.  séšti,  mostij  toločb 
?2eben  tolči  kol.  27.  žeči  ibid.  Unhistorisch  ist  volokéí  diaJ. ;  ebenso 
sekti,  mogti  u>sw.  VergL  gramm.  3.  320. 

4.  kv  loird  cv  in  cvétL,  cvélitt,  daneben  findet  man  kvélitt; 
raskvelitt  Dalh.  raskvilitB  dial.  gv  geht  in  zv  ilber  in  zvézda. 
zvizďB.  Man  füge  hinzu  svíšč'b,  dial.  chviSči»,  6.  hvizd.  svistatL. 
zvizdatB,  č.  chvistati  neben  svistati  und  hvízdati. 

5.  ki  icird  či:  bezvéčte,  uvéčte;  oleŠLe  aus  -čije;  -šije.  vorožeja 
dial.  aus  -žija.  pročij.  dosužij  aptusy  peretužij  dial.  fortis,  pesij, 
daneben  péchij.  mučitb,  božitb,  dial.  erošitb,  eršitb  neben  erochonitb: 
vergL  lit.  aršus  vehemens.  krucina  tichonr.  1.  128.  lautet  richtig 
krajina,  čichatb,  woher  čichnutb,  ist  wnliistorisch  für  kichatb,  aslov. 
kychati:  so  deute  ich  ai^A  sibkij  7ieben  p.  chybki:  to.  súb.  oporčisti, 
ist  í'7:op%iGvftq.  polki  ist  stets  ein  pi.  acc.:  pliiky,  Fälle,  in  denen  vor 
i  für  é  die  c-  für  die  k-Za?/te  einträten^  kommen  nicht  vor,  denn 
man  sagt  bégi,  bégite;  Ijag^,  Ijag^^:  lezi,  lezetß.  ne  mogi,  ne  mo- 
gite.    VergL  gramm.  3.  320.  Man  merke  Igi  mentire. 

6.  ké  icird  ča,  wenn  é  ein  s^-laut,  d.  i.  gedehntes  e  ist:  kričatb. 
bežatb.  slyšatb;  hieher  gehört  audi  vysocajsij,  dražajsij  usw.  ké 
wird  aslov.  cé,  tcenn  é  ein  i-laut,  d.  i.  gesteigertes  i,  oder  toenn  es 
aind.  e  (ai)  ist.  Diese  Wandlung  ist  dem  r.  fremd:  ruké.  nogé. 
duché.  Diese  formen  kann  man  audi  für  junge  analogiebUdungen 
halten  und  sich  auf  fo7*men  wie  rekeťb  berufen:  zur  Unterstützung 
der  gegenteiligen  ansieht  veneeise  ich  auf  die  Jugend  der  e-  aus  den 
li'lauten.  VergL  seite  242.  Dagegen  dürfen  adv.  wie  blaze,  boloze, 
bolozja  dial.,  die  doch  audi  sg.  loc.  n.  sind,  eingewandt  werden. 

7.  kb  wird  čb:  blažb  dial.  stidtitia.  opašb:  pah.  rjažbn^fómiV 

grossen  Öffnungen:   reg.    roskoib,    vetosb,   deren   b   ein    altes  I   ist; 

dasselbe  gilt  von  Hönyj.  vlažnyj.  gréônyj:   hielter   geiwrt  wohl  nicht 

straßlivT»:  vergL  sti'asi-.  stežb  in  nástožb;  f&i*ner  vielleicht  béšb,  bišb 

(cto   biSb  ja  bajal'b  bars.  L  IV.  kaki.  bižb  ego  zovuťb?   kakx  biáb 
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:íto  byloV  acad,),  das  irgendwie  mit  dem  impf,  bebt  zusammenhängt, 
umyčka  aus  umyka-bka.  sermjažka:  -mjaga.  kuropaska.  ar.  vol- 
žbskij.  žvaka  ans  žhvaka.  kji  ergibt  in  d&ii  alteren  formen  či>: 
kljuöb.  lemcsb  nebefii  Icmechi».  svéžt,  p.  éwiežy,  frisch:  svig:  vergl 
goU  svikna-  rein,  kulicb  panis  rotundus  ist  mgriecJi.  xoXixtov  matz. 
227.  neben  tagdy  findet  sich  taždy  tum.  Befremdend  ist  ar.  ljadi>sk'b 
für  Ijašbaki»  von  Ijachx.  In  den  jüngeren  bildungen  entstellt  Ck  aus 
kj'L:  dumecb.  šveci».  žnecb.  kubecb  nebe/n  kubek'B.  Neben  batožbja 
besteht  druzLJa.  ovdotbja  ist  suBoxia. 

8.  ke  xcird  če:  pečešb,  pečeťB;  pečent  neben  rekeťB.  tekeťB 
vergl.  gramm.  3.  320,  pseno  beruht  auf  pth. 

9.  kja  (k§)  wird  éa,:  volča,  vnuôa,  knjaža:  Yh>6^  usw.  Vergl. 
gramm.  2.  192.    Die  aoristformen  wie  by&a  können  aslov.  sein. 

10.  kja  iiÁrd  ča:  koiča  homo  daudus.  séča.  pamža  ďtoZ.  für 
dľemota,  nevzgoda:  w.  mbg.  straža.  duša.  jusa  dial.  vom  regen 
durchnässter  mensdi  hängt  mit  j  ucha  zusammen,  kyľša  dial.  der  hin- 
siechende: kyrchatb.  misa  f  raus:  oslov.  nuÁelii  fraus,  r.  obmich- 
nutb  sja  falli.  somžaritb  beruht  auf  mhg.  slusatb.  čeremcha^  olbcha 
neben  čeremla^  olbsa.  Dunkel  ist  pužalo;  das  von  m^itz.  283.  mit 
pugatk  zusammengestellt  wird.  Schderig  sind  viele  ča  in  der  unirzel- 
sUbe:  .čajka  larus:  s.  čavka^  nsl.  kavka,  lit.  kova.  ča  dial.  quid. 
cjara  steht  für  čara  kir.  2.  13.  Man  msrke  obolokatb  für  ein  aslov. 
oblakati:  vlak(i)-a-ti.  Jünger  als  (Sa,  ist  cr:  ptica.  kožica.  žnica 
ustc.  stezja  bestellt  neben  polbza. 

11.  kje  wird  ce,  das  demnadi  nur  in  jüngeren  formen  vorkömmt: 
donce.  kolesco.  morco  grosser  see  usw.;  alt   ist  če  in  plačešb  i«tr. 

12.  kju  unrd  ču  in  den  wurzdhaften  und  suffixalen  bestandteHen 
der  Worte:  žukí»  insectum.  pičuga  avis:  pik  piepen,  žmuritb  aus 
mžuritb  beruht  auf  mbg.  Aus  Y£t*)pY'o<;  entsteht  ar.  gjurgt ;  gjargevi. 
Formten  wie  dumcu  aus  dumcju  heilen  zunächst  auf  dem  ih.  dainitCB; 
nidit  auf  dumbkju.  plaču,  dvižu,  pašu  sind  aslov.  plaČQ  usw. 

13.  gn  wird  n  in  dei*nuti>:  derg.  dvinutk.  tjanuti»:  t§g.  tronuti»: 
trog;  daneben  drogDUtb.  mignutb  t;on  migatb:  mBg. 

14.  Aslov.  jego  entspricht  in  der  schrift  ego,  das  jedodi  evo 
lautet;  daher  evonoj  eins  masc.  kol.  25,  nsl.  jegov;  dasselbe  findet 
Statut  in  dobrogo,    wofür  aus  dem  aslov.  dobrago,  dobrovo  koL  25. 

15.  Altes  s  hat  sich  nicht  sdten  neben  jüngerem  ch  erkalten: 
drjachli»  debüis:  aslov.  dr^seH  neben  dr^hli».  goloch'B  dial.  neben 
golos'L.  chmára,  chmora  dial.,  chmura,  chmuritb,  daneben  smu- 
ryj  dial,,  pasmurnyj.   kolychatb,    kolyska.    mechatb  dial.,    mésitb. 
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morocht,  morositt  nieseln,  nerch-  in  nersitt  sja,  nersi».  opojachatb 
koL  16,  opojasatt.  trjachnutt,  trjasti.  él(')cha  diaL,  okcha  ^herukt 
auf  einem  alaä, 

E.  Die  c  - eonsonanten. 

1.  Die  C'laute  sind  der  Verwandlung  in  die  é-laute  und  z,  s  auch 
der  erweichung  fähig.  Die  Verwandlung  in  die  é-laute  ist  das  ältere, 
die  erweichung  da^  jüngere. 

2.  Die  flaute  treten  vor  praejotierten  vocalen  bei  z  und  s,  seltener 
bei  c  ein:  ražu.  noBu;  kvasa.  prosaka;  ražeiľL.  ga^eni»-,  niže. 
krase  tichonr.  2.  63,  vyse-  und  ovöuch-L,  d.  i,  07cj(a)-uch'L  von 
ovca.  c  und  das  jüngere  z  geht  in  6  und  ž  in  jenen  fällen  über, 
in  welchen  auch  k  und  g  diese  Veränderungen  erleiden  icilrden :  kup- 
čicha,  zajčicha  von  kupecL,  zajaci»;  unhistorisch  ist  vdovicyiľB. 
ar,  kladjažiščb  neben  dem  minder  richtigen  kladjazisčb.  knjažna.  Ab- 
weicheíid  ist  léšij  Waldteufel,  ar,  zaléšij.  z,  s  gehen  in  ž,  s  über 
vor  weichem  1;  n :  bližnij,  upraŽDJatb ;  dDeŠnij,  létosnij,  razmyŠljatb^ 
šiju;  daneben  zlju  sb  und  vesnjanka  neben  vešojakib.  okromésBnej 
(adi.)  var.  74 :   zlj  und  snj  sÍ7id  jüngere  gimppen. 

3.  Der  erweichung  sind  nun  nur  z  und  s  fällig :  ehedem  bestand 
woJd  audi  6:  ar.  dedilcja;  gegenwärtig  gibt  es  kein  éa,  cja;  6;  cb, 
daJier  cata:  c§ta;  zajacb.  Dagegen  latiten  z  und  s  weich  vor  den 
lidlen  vocaleji:  vezešb.  nesešb;  rézb,  i'ys^;  knjazbja.  obezbjana: 
pers,  äbuaine.  zaiozbja  glandula:  žléza;  zjuzja.  sjuda.  dosjalbnyj 
ryb.  4,  295,  knjazb:  k'bnezb  aus  kTinegít.  z]sh\\krh  fringilla,  zjatb^ 
sja,  sjadu  aus  zeb-,  zetb^  8§,  s§d^.  é  in  pisbmo  beruht  vielleicht 
auf  dem  m.  Neben  sjabra  amicus  findet  man  dial.  šabrrb  vicinus. 
s-B  jadomrb  lautet  h  jadomt. 

4.  zr  geht  oft  in  zdr,  sr  in  str  über:  mjazdra.  zdrja  neben  zrja 
dial,:  zbre;  daneben  zazrostb  op.  2.  3.  718.  stranľb,  stramoÝA 
dial,  jmdor,  ßtrogij,  da»  dial.  für  ostorožnyj  gebraudit  wird :  a^lov. 
sragpb.  vstréčatT,.  strokatyj  Dalh  neben  soroka.  struja. 

6,  SS  \cird  8 :  qú  es  ist  jes-si.  st  geht  vor  praejotierten  vocalen 
in  ŠČ  ilber :  čiičatb.  čišču ;  ebenso  izosčrjatb.  chruščb  tenebrio  molitor : 
IC,  hrest.  chrjaščb  cartílago.  slaščávo  dial.  dvlce  und  salóščij  dial. 
für  sološčij  beruhen  auf  slastb.  vodokresči,  vodokšina  dial.  wasser- 
tceiJie :  kritsti.  lelči»  cyprinus  brama:  ver  gl,  lett.  lestes.  svisöi»  neben 
chviSči»  dial.  pfeif  enté:  svist. 

6.  stl  uird   si:    maslo,  veslo,  uvjaslo.  pijaslo  bendit  vielleicht 

auf  pret;    uslo  textúra  auf  ud:    lit.  audls,  sroslénb  m.  zusammen- 
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gewaclisene  stamme:  rošt.  oslopi.  ist  oslov,  stltp'B.  stn  biisst  t  dn: 
chlystíutB.  chrusnutB.  molosn yj  mit  mildi  zuhereitet :  vergl,  p,  mlost. 
nevisnoj  schlecht  sehend:  vistB.  ans  stv  wird  cv:  stvol'B,  c  voll»:  lit, 
stfdis.  sora  besteht  neben  svora:  p.  sworzeň.  vsklenB  voll  bis  zum 
rande  lautet  dial,  vstkIjanB:   stBklo. 

7.  z(l  wird  vor  prayotierten  vocalen  ž:  zaéžatB,  wofür  zaéz- 
žatB^  zaéžžatB  geschrieben  icird.  pozže  serius:  oslov,  ist  žd  vergL 
seite  284. 

8.  zd  entstellt  monchmald  aus  d:  žizdoritB  didL.  für  vzdoriti» 
uneinig  werden,  drozda  turdus.  ézda,  priézďB:  jad.  gnézdo.  gro- 
mazditB.  puzdro :  ohd.  fuotor,  got,  fôdra-  scheide.  Neben  priuz% 
besteht  priuzďB  dreschflegd:  privez.  glczdatB  sja  dial.  und  glezditB 
ist  mit  dem  so  viele  formen  annehmenden  skolBzitB  verwandt.  grazďB 
dial.,  gorazďB  perittis  vergl.  mit  icr.  grazd  ciius.  pozdoj  dial.  pozdo, 
pozde,  pozuno  ist  mit  dem  preuss.  pans-dau  zu  vergleichen. 

9.  sk  wird  š6,  wo  k  č  icürde :  jaSöiki» :  jask'B.  lusöitB,  luskatB 
dial.  merščatB  schwach  scheinen  III.  2.  izmén§čiki»  Verräter,  izmen- 
BČica  verräterinn:  *izinénB8k'B.  plosčadB:  ploskib.  gnoišče.  niviiče. 
požarišče  aus  -iske^  -isko.  ske  erhält  sich  manchmxM:  škelb  dial. 
irrisor,  škelítB  dial.  irridere,  oskala  dial-,  irrisor,  skalozub'B,  zubo- 
skal'B  neben  ošoera  irrisor;  ferner  s  raskepi»  Dalh,  raskepina«  ar. 
skcpatB;  proskép^  ort  zange  neben  rašoepi»  Ľah,  sčepa;  ščepaoB 
span  /  sčepatB :  oslov,  cep-,  ščegolB  Stutzer  ist  wohl  mit  oslov.  scégH 
verwandt.  Dunkel  ist  ačegol'B :  Stieglitz  ist  wohl  6. :  stehlec,  stehlik, 
slk,  sťehlík,  p.  szczygiel.  Dos  verhältniss  von  pustitB  und  puskatB 
ist  mir  nicht  klar :  s.  pustiti  neben  pustiti ;  suščb  für  suchie  snetki 
von  suchi»  und  sveršČB  neben  sveréóki»  grt/lluA  domssiicus  von  sverk 
sind  dunkel. 

10.  skn  wird  sn :  opolosnutB.  plesnutB :  plesk.  porsnutB  fertre.. 
prysnutB.  tisnutB.  tosnutB  sja  neben  tosknutB  sja  und  potsnutB  sja 
bus,  2.  150.  tresnutB  neben  pisknutB,  tusknutB  trübe  werden. 

11.  zg  wird  Ž,  wofür  zž,  žž  geschieben  wird,  dort,  wo  g^  in  % 
übergellt:  brjazžatB  sonore,  zgn  toird  zu:  brjaznutB  dial.  obreznutK 
dial.:  brézg,  p.  obrzask.  bryzniitB  neben  brjuzgnutB.  promzgnatB 
kahmig  werden  und  mozgnutd  evaporare.  myzgnutB  hin  und  her 
laufen,  vizgnutb  wimmern. 

12.  Der  urspimng  des  zg  ist  in  manchen  worten  dunkel:  dijazgi» 
schmutz,  daher  derjaždBe,  obyčaj  estB  na  branB  vol.-let.  76.  gluzgT», 
luzga  naht  eines  mehlsackes.  ezgatB  sja  dial.  polliceri.  luzg^  äugen- 
winicel.    iTieliizga.    morozgii   feiner    regen.    mozgljak'B    Schwächling. 
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promzglyj  kahmig,  umyzgati»  op.  2,  3.  161»  zgi:  zgi  nét-L  es  gibt 
gar  nichts.  Man  füge  hiiizu  dozdb.  iiiozgi»  ist  auf  ein  urspraMiches 
masga  zuiückzuf Uhren :  aind,  maýgä,  abáktr,  mazga  f.  usw.  rozga 
ist  ein  ursl.  orzga :  vergl.  ľazi».  uzgi»  ist  aus  ugt  d,  i.  ug^olt  hervor- 
gegangen, žužgpb  dial.  vermis  genus  vergL  man  mit  žužžatB. 

13.  zg  wechselt  manchmahl  mit  sk :    yerezg'L  und  veresöatB. 

14.  Anlautendes  ss  ist  häufig :  ssati :  si>sati.  ssylatb.  ssy- 
patb  usic. 

F.  Die  č  -  coiisonanten. 

i.  NaA:h  den  flauten  schwindet  die  praejotation :  ehedem  schdnt 
sie  auch  na^h  diesen  laiUen  vorgekommen  zu  sein:  gjurgevičju. 
Eiíie  erweichung  dieser  consonanten  ist  nicht  möglich,  daher  nichtiger 
ključii  als  ključb. 

2.  žemčugT»,  žbnčjugT>  izv.  ö'48.  nuirgarita,  gemma,  klr.  žemčuh, 
lit.  éemóiugas,  ist  fremd:  man  vergleicht  tilrk.  mdzü,  avg.  džumän, 
griech  'Qi\^^%  alles  mit  geringer  waJirscheinlichkeit :  matz.  92.  denkt 
an  mhd.  gamxihiu  name  eines  eddsteines.  sesťL  pertica  ist  mit  lit. 
sekstas  \curzelverwandt.  šč  geht  dial.  in  šá  über:  čašaa  aus  časča. 
esšo.  pušše.  ššuka  usw.  kol.  16.  17.  72;  dial.  ist  auch  naslcgii  für 
nočleg'L  zag.  648;  koľšma  steht  für  korčma.  č  kömmt  in  alten 
quellen  für  c  var :  ičeliti^  ičélenbe  stockh.  belorizbčé  für  -riztcja 
izv.  618. 

3.  Das  so  häufige  j  entbehrt  im  r.  wie  im  aslav.  eines  eigenen 
Zeichens:  wie  es  ausgedrückt  wird,  erhellt  aus  dem  vorhergeJienden. 
Dass  aslov.  ki'ai  im  sg.  nom.  nicht  kraj  gelautet  habe,  ist  nicht 
icahrscheinlich  gemacht :  wenn  Kpatl  aslov.  kľaja  ist,  dann  wird 
der  sg.  nom.  woJil  auch  kraj  gelautet  haben.  Aixhiv  3.  667.  Im 
auslaut  entsteht  manchmahl  j  aus  älterem  ji:  sg.  gen.  f.  dobroj  aus 
dobroji  und  dieses  aus  dobro -je;  čbei  ist  čbjeji  aus  cije-je: 
damit  ist  aslov.  dobrej  aus  dobré-ji  zu  vergleichen. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmnngen. 

A.   Assimilation. 

r  wird  erweicht  vor  č,  šč:  poŕča.  boršč;    vor  den  p-  und  den 
k'lduten,  wenn  dem  r  ein  e  vorhergeht:  pervyj.  seŕmjažka.  ceŕkovb; 
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vor  weiclieni  l,  n:  sverlitk^  ozornik'B;  var  den  weichefi  t 'lauten: 
goľditb  sja;  vor  den  weichen  ^-lauten:  skorbb;  vor  weidiem  z,  s] 
edle  consonanten  werden  erwetdit  vor  j :  ofjechatb  oTii^xaTb ;  die 
f -laute  vor  den  weichen  p-  U7id  ii-lauten:  Ijubvi.  ^  peci.  dé^ki; 
die  t-  und  H-laute  vor  weichen  t-  wid  ^-lauten  und  vor  weichem  1,  n : 
oťL  tôch'B,  d.  i.  of  téchí».  s'b  ninľB;  ď.  L  h  nimi».  sofnja.  ďnénľB. 
šeŕstb.  veŕsté  neben  versta  v^w.  Archiv  3.  679.  Man  beachte  pisLmo. 
cheravinbSbkujii.  seraänbSBkie  var,  150;  z  und  s  werden  weich, 
wenn  sie  weichen  consonanten  vorhergehen :  kuzni»;  d.  i.  kuznb ;  mjsiK 
pôSDB;  ď.  L  myálb;  péänb.  Die  erweichung  des  s  wird  in  diesem 
falle  unbezeichnet  geladen.  Alter  als  die  erweidiung  des  z  und  s  t^ 
die  er  Setzung  dieser  laute  dur  dt  ž  und  š  ver  gl,  seite  481,  Vor 
tönenden  consonanten  stehen  nur  tönende  und  umgekehrt :  gdé :  k'^de. 
vezdé :  vbSbde.  zdorovB :  s-idorovi ;  falsch :  veztb  für  vesti».  ečastie 
ist  aslov,  si>čeBtije  usw, 

B.   Einschaltung  und  yorsetzung  von    consonanten. 

Dass  aus  pja  -  plja,  aus  zr  -  zdr  -,  aus  sr  -  str  werden  kann  ush\, 
ist  Seite  477.  481  bemerkt.  Es  wird  femer  seite  484  gelehrt,  dass  dem 
o  oft  y  vorgesetzt  wird.  Man  beachte,  dass  dem  auslaute  nur  bestimmte 
lautgruppen  zukommen :  br,  tr,  st  usw. ;  j  mit  folgendem  consonanten 
wird  gemieden:  daher  stoihi,  taln'B  im  pL  gen.  von  stojlo,  taj  na: 
daher  auch  boju  st,  aier  nicht  boj  sb,  sondern  boj  sja  oder  bo  sb; 
doch  spricht  man  kajnľb  7iebe7i  kaemi>  von  kajma;  vojm»  von  vojna; 
die  on.  možajski»;  nogajski»  u>sw, 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Ausfall  vou  consouanten. 

p,  b  vor  n  fallen  meist  aus,  wie  seite  478  gezeigt  wird. 
barini»  entsteht  aus  bojarim»:  bcljarint;  batyrb  aiis  bogatyrb: 
carb  beruht  auf  cbsarb,  césarb  usw. 

B)  Abfall  auslautender  consonanten. 

Das  1  des  part.  praet.  act  II.  fällt  nach  consonanten  häußg 
ab  seite  476.  Dialektisch  sind  chvosT»  für  chvosťb,  isb  (jisb)  für 
éstb  edit,  persT.  für  persťb  usw,  can'b  entsteht  aus  dsCanx  von 
ďbska;  prjacha,  nerjacha  bervJien  auf  pred,  reďb. 
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Ľ.   Verhältnis  S  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Demi  auslaut  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:  golupi) 
tichonr.  2.  440 ,  nastesL  angelweit,  éšk  ede:  jaždb  usw.  Man  ver- 
gleiche  hiebei  iskra  mit  dial,  zgra. 

E.   Metathese  von  consonanten. 

krop-L,  ukropi»  für  koprt.  ladonb,  d.  i.  lodonB,  für  doloni» : 
dlanb.  žmuritb /i/r  mžuritb:    mbg.  ponamari»:   Tcapaixovipio?. 


Lautlehre  der  cechischen  spräche. 


ERSTEH  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,    Die  a-vocale. 

/.   Erste  stufe:  e. 

1.  A)  Unfi^eschwächtes  e. 

1.  Anlautendes  e  findet  sich  nur  in  frenidworten :  erb  (herb), 
eva  U8W. 

2.  Wurzdlmftes  c:  bfed  falhuclit  zlin.  öl.  bleptiiti,  breptati 
balbutire.  ceknouti  mucksen,  slk.  het  weg,  jelito.  knien,  nechati. 
netopýŕ.  slk,  pelaf  agere :  nsl,  peljati.  tepati  ferire.  tfepati  schütteln, 
vele  valde:  slk.  vela  inultum  usw. 

3.  Dem  6.  e  steht  slk.  a  gegenüber  in  lad  glacies.  e  in  teprv  ist 
Vertreter  eines  älteren  o.  Der  pl.  loc.  hat  slk.  och:  duboch,  chhi- 
poch,  žahnoch  u^w.;  auch  sonst  tritt  o  für  e  ein:  svokľusa.  hoslo. 
kostol  usw. 

4.  Urslamsches  e  haben  wir  in  zasteli :  zastlati.  dožei'a  plackerei 
zlin.  62  usw. 

5.  6  lautet  häufig  wie  í,  slk.  wie  ie :  plist,  vizt  d.  t.  plésti,  ve- 
šti:  slk.   pliesť;   viezť,    dobrého,   slk.   dübrieho.     Man   beaclUe    slk. 
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vediem,    metieni;    nesiem,    dial,    nesiam  fero    gemer:    ie    (ia)    ist 
dehnung  des  e. 

6*.  Eingeschaltet  ist  e  in  sveŕepý.  báseň.  oheň.  barev.  her  (hra), 
obedŕiti.  obejmu.  obelhíu  ke,  se,  ve,  ze  in  bestimmten  fällen 
für  k  iLsw. 

7.  Hartes  Q  ist  häufig:  hemzati.  ten.  Človékem.  bohém,  vrchem; 
bere,  a6*  béŕe  usw,  orel:  orbH,  r,  orelt,  p.  orzei,  orla.  ležka  l'óffel 
dial.  58. 

B)  Za  b  geschwächtes  e. 

h  aus  e  wird  e  oder  fällt  aus :  peň,  pné  truncus.  test,  teste, 
ehedem  tsté.  tchán,  tchyné.  Ihota.  m  sta.  steblo,  slk,  zblo.  tnu. 
žbg  aus  žeg  liat  žhu,  žžeš;  žži;  žha;  žžen:  žbg^,  žbžesi;  žbzi; 
*  zbg§ ;  žbženi» ;  daneben  žehnu ,  mit  roz  -  rozžhnu :  *  raždbgn^ ; 
slh  -žnem,  -žni  usw.  -žhnem,  -zhni  usic. 

2.   tert  wird  trt  uder  trét. 
A.  tert  wird  trt. 

1.  Dos  aus  er,  el  entstandene  r,  1  ist  dial.  der  dehnung  fähig. 
bib  tolpel.  slk.  blk  flamnia.  brh  schober,  mit  brah  ait«  borh  ver- 
wandt, brhel,  brhloz  (yidolus:  nsl.  brglez,  p.  bargiel.  brk  penna: 
p.  bark.  brla  zlin.  22.  für  berla,  brslen,  bršlen  euonymus.  slk. 
brvno,  č.  bŕevno :  p.  bierzwiono,  beruht  wohl  auf  brev-.  brz.  crkati 
zirpen,  četvrtý.  slk.  črchnúť  (sekerou) :  nsl.  krhati.  čr-  geht  jetzt  in 
čer-  uber:  čcrmák  notadlla  rubecula,  čermný.  černý.  čerpati,  čer- 
dák :  slk.  črpkať.  Čerstvý.  Čert,  čertadlo  vom^r.  červ ;  červený :  vergl. 
čermák:  eJiedem  črmák.  črný  usw.  lú,  lou  tritt  für  slk.  V  ein: 
dlouhý,  slk.  dľhy;  dľhý  zlin.  22.  dluh,  dhižen:  dlžen  zlÍ7i.  22. 
35.  dľbati  fňcare :  w.  der,  dak.-slov.  darba-.  drhnouti,  slk.  drgať 
stossen,  drchati  zerwühlen:  w.  der.  drkati  to-rkeln.  drn  rasen,  slk. 
drviť  (lany) :  w.  der.  držeti.  slk.  frfotať.  slk.  pofŕkať  (vodou),  glgat 
deglutire  zlin.  62  ^  slk.  gl  g  schluck;  glgať.  grča,  guča  din.  53,  hluk 
fMis  hlk.  hrb  flir  kopec  zlifi.  53.  slk.  hrča  glandula.  hrdlo.  hrdý.  slk. 
hrdusiť  spiritum  prascludere.  slk.  grgať  a  glgaf.  hrkati.  slk.  shŕňať. 
hrtan  zweisilbig  neben  dem  einsilbigen  chŕtán.  chlm  zlin.  22,  chlum. 
hŕbôt,  dial.  hŕibet.  chrkati.  klobása,  a^.  koblsa,  steht  für  klbasa. 
klč  neben  krč  stock,  klčovati  stocke  ausgraben:  nsl.  krč  rodung, 
krčiti  roden,  slk.  kľzať:  č.  klouzati;  klzat,  klzký  din.  22.  konvrS 
conversus.  krbik,  drevená  nádobka  zZin.  55,  krč  din.  22 ;  slk.  krč: 
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6.  kŕeéj  dial.  škrek  neben  krčiti  cwitrahere,  krčah,  kŕdel  dm.  22, 
slk.  kŕdol  hei'de:  vergl,  oslov»  črcda.  krk,  alk.  krk  lebo  grg  collum. 
krsati.  krt,  dial.  kret  dial.  58.  mlknouti;  mlklý,  mikvý.  mlsati. 
mlznice  saumutter:  wohl  oslov,  mHz.  mrdati  wedeln,  mrhati  ver- 
schwenden, mrholiti,  mlholiti  schwach  regnen.  a6.  mrl^  jetzt  mrel: 
mrblT»,  ^mréH.  mrkati  blinzeln,  mrskati  stäupen,  mrva^  slk.  pre- 
mŕvaf  iterat.  mrzeti.  mrznouti.  pluk  aus  plk.  plsf :  slk.  na  koži  je 
srsf;  ked  splzie^  je  plsf.  plný:  pľnít  din.  22.  plzký;  plž,  pliž 
icegschnecke.  prchnouti  avolare,  slk.  prk  bocksgeruch:  prk  je  pot 
od  capa,  daher  prča  ziege  din.  10.  prkno :  p.  parkan.  první,  aL 
prv^.  przniti  maculare.  skrblik  hiaus&i\  skvrčeti  prassdn.  slzký, 
klzký  schlüpfrig,  daher  oslznút^  oklznút  zlin.  59.  smrk^  dial.  svrk, 
pinus  abies  picea,  smrk  mucus.  srkati  sorbere,  sŕkat  din.  22.  srst 
sráán.  slk.  stĺp,  wohl  stľp^  č.  sloup  aus  stloup:  sľp  zlin.  22.  štrk 
stoss.  šklbal^  jetzt  škubal  din.  22.  ščrček,  brablc  polni^  daher 
ščroný,  dotérný  din.  11.  sprček:  vergl.  lihd.  šperk  dial.  matz.  334. 
Bvrk:  slk.  svrček^  ^.  cyrk  gryllvs.  slk.  Štrba:  č.  štérba;  ščrba 
zlin.  22,  slk.  štrk :  č.  štérk ;  ščrk  din.  22.  tlouci  inf.  aus  tľci, 
slk.  tĺcť;  tľct  din.  22,  stlúkat  din.  57,  slk.  stľkať;  stľkat  din. 
22.  slk.  tlstý ;  tlstý ;  tlsták,  jetzt  tlusťák  zlin,  22,  č.  tlustý.  trčeti 
eminere.  trdlo,  trdlice  neben  trlice  aus  terd-:  w.  ter.  trh.  trhnouti. 
slk.  trkotaf.  trn:  slk.  trň;  tŕn  zlin.  22.  vlha  din.  12.  vlk.  vŕba 
din.  22.  vrbena,  lal.  verbena.  vrch ;  vŕchtity  din.  22.  vrk :  vrkati 
knui*ren.  vrkoč  plegma.  vri :  nevrlý  für  nehybný  din.  58:  nsl.  vrli 
tüchtig,  brav.  vŕš  für  verš  zlin.  22.  vrtati  bohren,  ač.  vrtratij 
vrtlati  murmurare.  vrzati  knarren,  zrcadlo,  slk.  zrkadlo,  žerd; 
žľd  din.  22.  žerna.  žluknouti  bitter,  ranzig  werden  aus  žlk-:  žluč: 
žič  din.  22:  oslov.  žI'lčl.  slk.  žlna  neben  žuna:  č.  žluna,  žluva. 
slk.  žltý;  žitý  din.  22;  é.  žlutý.  Vieles  ist  unaufgeklärt:  hieher 
gehört  bŕevno.  tepŕiva  neben  tepruva  dial.  18.  38.  SUhebildendes 
r,  1  wird  manchmal  durch  vocale  oder  durdi  r,  1  mit  voccden  ersetzt: 
a)  grča,  guča  häufen  zlin.  53.  meholiti  neben  mlholiti;  mrholiti. 
mimrati,  mumrati  neben  mrmrati.  škvikati  neben  škvrkati.  b)  klo- 
bása, kylbosa  dial.  60.  melč  für  mlč.  pelný  für  plný.  pei"vé  für 
prvé  dial.  30.  plíž  neben  plž.  pulný;  ternava,  tyrnava  dial.  78. 
vylček  für  vlček  usw.  56.  zolvica  dial.  74.  Dazu  kommen  noch  die 
lu  für  1. 

2.  tídtener  geht  tret  in  trt  über:  slk.  brdnúf :  bred,  p.  brnac. 
brnčaf:  bren-.  pohrbu  von  pohreb,  slk.  hrm  hrmi.  oslnouti  er- 
blinden,  slza  lacrima;  aluza  dial.  58.   strméti.  skrz  vergleiche  man 
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mit  chorv,   krez   und  mit  oslov.    čréz'B.   ŕek  kann  ŕk  werden:   ŕku, 
reku;  neškulic  doud.  19.  ist  ne  ŕku  li.  pepŕ  ist  aslov.  ptpri.:  *peprB. 

B.  tert  wird  trét. 

Dds  é  des  aus  re,  le  entstandenen  ré,  lé  wť  m  vielen  formen  lang, 
slk.  brek,  brekiňa,  brak:  č.  bŕek,  AZr.  bereka,  »laj^y.  berkenye.  člen, 
článek:  veí'gfZ.  žleb,  žlábek.  stŕemcha,  tŕemcha  7ieben  čermucha. 
stŕída,  tŕída:' «ZA.  črieda.  slk.  čren  maxilla;  črenový  zub;  črenek 
manvbrium:  c.  stŕen,  tŕen.  stŕep,  tŕep:  slk.  črep.  tŕíslo,  dial.  če- 
ľíslo,  slk.  čereslo.  strešné:  slk.  čerešňa,  slk.  čreť,  crem  haurire. 
stíevíc,  tŕevíc,  stfeví:  slk,  črevík,  črievice.  strevo,  tŕevo:  slk. 
črevo,  drín:  slk,  drieň,  dŕiti:  slk.  dreť,  7isl.  dréti,  derem.  drevo, 
mléko,  mliko:  slk.  mlieko;  mléč  sonchv^.  Vergl.  slk,  mrena^  magy. 
márna,  cypHnus  harbus.  plen.  pleti  aus  pelti;  pleji.  pŕíky.  on. 
smŕiči  beruht  auf  smreka,  stŕin,  sŕin:  slk.  srieň,  streda,  stŕidmý: 
slk.  vo  sriedku.  stŕeček  oestrus.  stfici:  stréšti.  stŕízvý:  slk.  triezvy, 
strézvy.  obŕislo,  povŕislo  strohband:  -verz-tlo.  zlab,  ač.  slk,  žleb; 
žlábek  on.  hliza  neben  žléza,  jenes  aus  dem  älteren  gelza,  dieses  aus 
dem  jüngeren  želza:  daneben  hláza  und  žláza.  hŕibé:  aslov,  žrebe. 
a6.  hŕebie  sors  výb.  1147.  aŽ.  zŕiedlný  visibilis  von  žriedlo  speculum. 
hŕidlo,  a^.  hfiedlo  orificium  výb.  842  und  zfidlo  doud.  32,  lichtig 
žŕídlo,  sind  nur  durch  den  anlaut  verschieden:  hriedlo  beruht  auf 
gerdlo,  žŕídlo  auf  zerdlo.  aslov.  črézx  ist  slk.  čez,  cez.  slk. 
plena,  kaz  na  néjakém  ostri;  pleniti,  kaziti  éas.  mus,  1848,  2. 
316.  vergl.  mit  nsl.  piilna  (sekira). 

3.   ent  wird  jat. 

1.  ja  aus  en  ist  kurz  oder  lang,  daJier  ja,  und  j&:  jenem  entspricht 
p.  'e,  diesem  '%;  ähnlich,  jedoch  nur  teilweise,  in  anderen  slavischen 
spraclhen.     Dem  ja  liegt  én,  dem  ja  -  en  zu  gründe. 

2.  ja  und  was  sich  daraus  entwickelt  liegt  folgenden  formen  zu 
gründe:  bledu:  bl§d%:  blésti  beruht  auf  einem  c.  lautgesetze.  déhyl: 
p.  dzi§giel.  détel,  jetel,  slk.  datel,  jatel:  p.  dzi^ciol,  nsl.  détel. 
hrada;  na  hŕedé.  ehrest:  p.  chrzest,  ledví.  poraenouti:  pomen^ti. 
zpét.  strepéti  curare:  vergl,  ar,  strjapati.  trasu,  tŕeseš.  vétôí:  p, 
wi§tszy.  vézeti,  vézeň  usic.  Eben  so  bŕémé,  sémé;  femers  muže: 
in^ž^  neben  den  dial.  pi.  nom.  voze,  lese  din.  33.  zeme:  zemi>j§. 
mé,  té,  86  aus  sé;  bije,  uméje,  hledé  usw.  dial.  leža,  stoja,  seda 
doud.  7.  slk.   wird  kurzes  ja  für   en   durch  ä  ersetzt:   pamät.   päf. 
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vätši.  yäzef.  najmä,  mä  7ieben  fa^  sa.  Beachtenstcert  ist  tebä,  sebä, 
r.  tebja,  sebja,  was  auf  älteres  tebe,  sebe  hindeutet;  dem  č.  mne 
stellt  slk,  mňa,  r.  menja  gegenüber, 

3.  ja  und  wa^  daraus  icird  steht  in  f  olgenden  formen:  počátek: 
p.  pocz^tck.  jeŕáb:  p.  jarz^b.  jestŕáb:  2?.  jastrz^b.  kniže.  slk,  kráž 
av>s  krjáž  kreis:  krížom,  krážom.  peniz:  p,  pieni^dz.  počiti  und 
počátek.  tisíc:  p,  tysi^c^  einem  aslov,  tys^štb  entsprechend,  zajic: 
p,  zaj^c  usw.  Eben  so  činí:  p.  czynia.  číníc:  p,  czyní%e.  Das 
possessive  její  ist  mit  aslov,  jeje  nicht  identisch,  slk.  wird  ja  durch 
a,    in  gemer,  durch  ae  ersetzt:  yázati  aits  vjázati,  slk,  viazať,  vaezaf. 

4,  ja  verliert  nach  den  t-  und  ^-lauten  die  praejotation,  die  vor 
dem  e  steht:  táhnuti.  tázati,  tieži.  da  tel,  détel.  devátý,  devét.  ho- 
vado,  hovézi.  máta  mentha,  matu,  mieteš.  mázdra.  päta.  patro. 
pátý,  pét.  zpátek,  opét.  svätý,  svétiti.  vázati,  vieži.  váznouti, 
viznouti  aus  vjéznouti.  vadnouti.  Dial.  und  slk.  gilt  die  regd 
nicht:  slk,  tiafanúf.  miazdra.  viazaf.  zaviadnút.  ovéne  din,  60.  70, 
Man  merke  noch  mésic  av^  mésjéc,  slk.  mesiac,  sadu  n^en  sedu. 
sáhnouti,  siehni.  desátý,  deset  und  žádati,  žiediti  sé.  Von  den 
formen  des  partie,  praes,  act,  haben  nur  jene  ja,  je,  welche  im  aslov. 
nur  e  kennen:  hledé,  činé^  volaje  u^w,,  dagegen  a  diejenigen,  die 
im  aslov,  y,  archaistisch  §  bieten:  dada,  nesa,  peka,  tra  u^w.;  dial, 
findet  man  veďa.  buďa.  iďa.  sedňa.  véďa  din,  39.  40. 

0.  Nach  dem  vorhergehenden  sind  ja,  ja  in  Worten,  in  denen  sie 
aslov,  §  entsp7*echen y  aus  en  hervorgegangen:  jung  t^t  slk,  slemen 
dialekt,  74:  sléme.  Andere  nehmen  an,  das  č.  habe  ehedem  die  vocale 
e  U7id  a  gehabt,  liabe  sie  jedoch  eingebUsst:  bewiesen  ist  die  lehre 
nicht,  und  wenn  für  e  die  on,  dzengilow,  golensici  für  späteres 
golasiz,  lysenticz^  posentiez  angeführt  werden,  so  liegen  die  hier  ge- 
nannten orte  in  einem  lande,  wo  eine  Verschiebung  der  dort  an  ein- 
ander grenzenden  stamme,  Cechen  und  Polen,  vor  sich  gegangen  sein 
dürfte:  janči /i/r  ječi  ist  doch  p.  V.  Prasek,  Čeština  v  (Jpavsku  9. 
26,   Vergl  geb.  37, 

IL   Zweite  stuft:  é. 

1.  Dem  aslov.  é  steht  c.  ein  e,  é  (í)  gegenüber,  das  den  vorher- 
gehenden consonanten  erweicht:  nekdo  d.  f.  nckdo:  néki^to.  ŕeka, 
ŕidký  u^w.;  dial.  sind  nekdo.  medveď,  vetva.  veža.  tem.  tech:  témi». 
téhi».  čarodeník.  hore  oben,  strela  din,  28,  Auf  s,  z  übt  é  jetzt  keinen 
einfluss  aus:  sedéti:  av>s  alter  zeit  stammen  die  formen  šedý,  šedivý, 
šedina;  šerý  aus  sjed ;    sjer:   aslov,  séd*i>;  sôn».     Vo7*  harten  conso- 
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nanten  geht  der  dem  é  enstprechende  laut  in  'a  über:  dŕžav,  držal, 
držan  neben  drževfii,  drželi,  drženi,  držeti.  osiralo  (díté)  doud.  6. 
jabŕádka.  okfáky  zUn  59:  ver  gl,  slk,  priam.  Der  das  oslov»  é  re- 
flectierende  laut  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  béžeti.  slk,  drevec  tvuif- 
spiess,  slk,  hlen  bodensatz:  a^slov,  gléni»,  p,  glon.  lenivý  und  das 
verwandte  obleviti  nachlässig  werden,  Vergl,  c.  lina  sMangenhaut 
mit  nsl,  lev  m.  méchýŕ:  p,  m§cherz.  snédý  aus  smiady.  vétev. 
žleb  usu\  Lang:  bfémé,  bŕímé.  dira  neb&n  Jura,  p.  dziura  beruht 
auf  dirati  aus  dérati.  dŕíti  aus  derti.  mléko,  mlíko.  umríti.  sém6, 
simé  íisío, 

2,  é  ist  delmung  des  e:  birati,  slk,  bierať.  -čírati,  slk,  -čierať 
haurire,  -dirati.  léhati,  lihati.  létati,  litati.  milati^  slk.  mielaf.  mi- 
rati.  -pékati.  -plétati  usio, 

111,  Dritte  stuft:  o. 
1.   A)  Ungeschwachtes  o. 

1,  O  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  botnati  anschwellen:  a^lov,  botéti. 
bron  weiss:  aslov,  broiľB.  hora  berg,  xcald.  hrot  gösse  in  der  miíhle: 
oslov,  groťB.  pon,  aspoň  slk,:  aspoň;  aslov,  poné.  toporo  hacken- 
stiel zlin,  67,  usíc.  Fremd:  kostel.  ocet.  oltár,  hofer  zlin,  18,  usw. 
Langes  o  wird  uo,  fi:  bfíh.  kfiň,  slk,  kuoň.  hadu  aus  had  u  v,  ha- 
dov, hadiim  aus  hadom  neben  rybám.  Daneben  dial,  (>:  dóm:  dum. 
ó  interj.  lóni:  Iftni  7iebev  loni.  ósmý:  osmy;  die  durativo  IV,  dial: 
hónim.  rónim.  zvon  im  und  bojím  sa.  stojím  neben  lovím,  modlim 
sa:  dagegen  die  iteratíva  chodím,  lozim.  nosím  usw,  zlin,  24.  63, 
slk.  hadov  neben  hadó.  domo,  klokosó.  orechó  gem, 

2,  Dial.  und  slk.  steht  efilr  o:  dial,  tému.  potem  zlin,  S8,  tebe, 
sebe  doud,  10,  slk.  kelo  qiuxntum  gemer.  stenať,  tenút;  daneben  ^. 
nesech,  oMov,  nesochí».  oc.  kte.  sposeb. 

S.  o  ist  eingesdwltet  im  slk,  statt  des  S,  e:  som.  dosok  pi,  gen. 
od  polodne.  rozopra.  zo  dverí. 

4,  o  ist  die  erste  Steigerung  des  a  (slov,  e):  brod.  hon;  ohon 
catida.  poklop /aZZťi/r.  konati.  loh-:  ložiti.  noŕiti  immergere:  moŕec 
taucher  aus  noŕec.  nos-:  nositi.  opona,  tok  sieb:  vergl,  točití,  nátoň 
liolzklotz:  ttn.  vod-:  vodíti.  vol-:  voliti.  vuz.  zvon  ustv.  In  popel, 
slk.  popol,  Imt  keine  Steigerung  statt  gefunden,  tort  und  ont  beruhen 
ebenfalls  häufig  auf  einer  steigeinmg  des  e  zu  o:  smerd,  smord  und 
daraus  smrad,  telk,  tolk  und  daraus  tlak  gedränge,  trens,  trons 
und  daraus  tnis,  aslov.  trjjsi». 
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H)  Zu  i  geschwächtes  o. 

licmzati  kriechen,  ke?,  kre,  slk.  ker,  kra.  tkáti  usic. 

•  2.  tort  wird  trat. 

Das  a  von  trat  aus  tort  ís^  iaZď  kurz,  bald  lang:  blábolitl 
blahati:  j>.  blagaó.  brada:  bradatice  bartaxt.  brah.  slk.  bralo  au« 
bradlo:  vergL  aslov.  zabralo  bránice  netzliaut:  p.  blona.  brav,  dláto 
aus  dolbto :  vergl,  dlabati  hohl  machen,  hlaholiti.  hlaveň  carbo  dialekt. 
68.  hrad.  chlácholiti.  chlap,  chrást,  alt  chvrast.  klas.  klát  truncus: 
vergl.  klátiti:  w.  icohl  kol.  krabice  Schachtel:  vergl.  p.  krobia.  slk. 
kračun.  Abweichend :  krok ;  kročiti,  daher  kráčeti.  krákorati.  král. 
kŕástel  mit  unldstorischen  ŕ:  oMov.  krastélb.  -krát:  p.  -kro6,  r. 
-kratt.  mlád,  mladý.  mlat.  planý  unf)*uchtbar.  plápolati.  plaz, 
plzkc  misto.  papraf,  daraus  papradi:  p.  paproé.  prak:  vergl.  p. 
proca,  s.  praéa,  icohl  aus  prak-tja.  prám.  prameň  strahl,  ast.  prase. 
spraten  unzeitiges  kalb:  vergl.  r.  zaporotokí)  ovum  ventosum.  práz- 
den.  skraň,  slk.  škraňa  maxilla:  p.  skroú.  slatina,  straka  aus 
svraka.  stráže,  svrab,  vlach.  vládati.  vlaha,  vrana,  dicd,  vrana, 
cornix.  slk.  vrana  spund.  vratiti.  vrávorati  titubare.  žlab  u  mlyna 
doud.  10,  slk.  žlab:  vergl,  r.  žolob.  Ursprüngliches  torot  bleibt 
ungeändert :  vzdorovitý,  ort  wird  rat  oder  rot :  labe,  labuť,  laknouti. 
lane  cerva.  rádio  av^  or-dlo.  ratej,  slk.  rataj,  aus  or-taj.  ráiné;  loJ. 
loket.  loni,  slk.  lani.  robé.  rokyta.  rostu,  rästi  nebe:ii  slk.  rasti. 
rovný.  í5.  roz-,  rfizný,  rožcň  neben  slk.  raz-,  ražeň,  rozha,  roždi 
neben  slk.  razga,  raždíe.  jabloň  entsteht  aus  jabolň.  slayik  ent- 
spricht r.  sólovej.  L  skamrák  hängt  mit  skomrahx  nidd  zusammen. 
Hiélier  gehört  nach  K.  Mullenhoff  auch  ramena,  ramtrn»  impetuosus: 
5p(i.6voc,  ahd.  irmin.  Man  beadite  slk.  holoť,  holá  zeme  v  zime. 
Unslavische  lautfolge:  slk.  paj'ta,  ozdoba  na  hlavé  mladých  slo- 
venek.  tort  ist  Steigerung  des  tert  in  dolbto,  dláto:  delb.  hôrd; 
hrad:  gerd.  mlád:  meld,  plaz:  pelz,  stráže:  sterg.  svrab:  sverb. 
vlaha:  velg  usw. 

3.  ont  wird  ut. 

1.  Eine  nötigung  S.  ut  aus  ^t  entstehen  zu  lassen  besteht  nicht. 
u  aus  on  ist  kurz  oder  lang,  jenem  liegt  wahrsclieinlich  ön,  diesem 
ön  zu  gründe.  Kurz:  bubfeti  turgescere.  čubr,  öibr,  di/d.  subra, 
satureia.  husle  dial.  slk.  neben  housle.  kruh.  labuď,  labuť,  lučišté. 
mut;  kolom  Uta  íťimcarr;  zármutok,  ňuchati:  ahati.  orudovati  twíf. 
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Man  füge  hinzu  ruku.  nesu.  minul  usw.  Man  vergleiche  auch  puhlý 
vastiLS.  Lang:  housenka.  houžev.  moutiti;  kormoutlivý.  souržice: 
s^-.  stoudev,  stoudev  Ständer:  alid,  standä.  troud,  trout.  trousiti. 
outor:  a-.  vous.  motouz:  -v^z'b  usw.  rukou,  nesou.  minouti. 

2.  ont  ist  Steigerung  von  ent  in  blud:  blend.  mut:  ment.  trous- 
Í7i  trousiti:  trens  usw. 

3.  Wa>s  für  das  einstige  dasein  von  %  im  6.  vo7'gebra^ht  wird, 
ist  so  zu  beurteilen,  wie  das,  was  für  6.  e  sprechen  soll :  tyrmancz 
pras.  9.  vendolí  geb.  137.  dombó  slk,  on,;  gamba  zlin.   75.  ist  p. 

IV.    Vierte  stufe:  a. 

1.  a  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  baba.  laz  (prvé  leto  laz  vsko- 
pacbu;  druhého  leta  rádlem  vzorachu  dalem.).  raaŕiti;  v  mar 
pŕijíti  zu  gründe  gelten  ist  fremd,  tratiti.  ozrač^  d.  i.  nádhera  usw. 
Lang :  kamen,  koráb  für  strom  vypráchnivélý,  vyžraný  zub  zlin. 
f)o.  láliti  usw.;  ebenso  laáti,  láti  usw. 

2.  Anlautend:  a.  ač.  as  usw.  jehné:  jagne^  agne.  jeviti.  var- 
hany ist  das  lat.  organa. 

3.  a  geht  durch  assimäation  in  e  üher:  jehné.  dej,  worüber  unten 
das  nähere  gelehrt  wird. 

4.  a  ist  die  zweite  steig&i^ung  des  e :  škvar,  škvaŕiti :  skver  in 
skvŕieti  liquefi&ii,  valiti  volvere.  vaŕiti  usw.  mraštiť  (obrvy)  íSit. 
1.  181:  mersk,  daher  mrask.  zimomárný  für  slk.  zimomrivý, 
zimovrivý,  kdo  zimou  mre.  loziti  din.  23.  32.  von  lez  statt  laziti 
folgt  der  analógie  von  nes,  nositi.  para  in  ohnipara  poiigo,  p.  ogni- 
pioro,  cJid.  loliafuir,  beruht  vielleiciit  auf  per :  p.  przaó  rot,  wund 
loerden  matz.  264. 

ô.  á  ist  die  dehnung  des  o:  -bádati:  bod.  házeti,  slk.  hádzať: 
hodi.  cházcti,  slk.  chádzaf:  chodi.  ukájeti:  -kóji.  lámati:  lomi. 
pomáhati :  m  oh.  tápéti :  topi  usw. 


B.   Die   i-vocale. 

/.   Erste  stufe: 

1.  b. 

h  wird  e  oder  schwindet:  len,  Inu  neben  lénu.  lep,  Ipu  neben 
lepu.  lest,  Isti.  peklo  ofen,  hölle.  stehno,  zecf,  zdi  usw.  čtu.  Ipéti^ 
Inouti   neben    lepéti.    Isknouti   se.    Izati    lecken:    vergl.    s.   laznuti. 
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nzeti  für    mzeti;    mizeti    tabescere    výh.   1.    1237.    mzda.    mžíti: 
zanižit  oči  zlin,  70,  mhouríti:    intg.  pcháti.  ale,  p.  szla,   seil  %mc. 

2.  trlt  wird  trt. 

brlooký  paetiis.  brzlík  hriesd,  dk,  krst,  c.  kfest.  VergL  okrsel 
okrslek  und  okres,  plehavý  Jieben  plechavý.  slk.  prnesia  gemer. 
afferet  trpaslík  zwerg  ist,  trotz  der  abweichenden  bedeuiungy  d/is 
asiov.  tn»pcsťBk7>  äffe,  eig.:  drei  faust  grofts.  Selten  tcird  tirt  zn 
trt:  krchov.  krmas.  vrtel  dialekt  28.40.  60.  plný,  siný;  srká /i/r 
pilný,  silný;  šírka  Prasek  25,  flnta  flinte;  ähnlich  meslvec  für 
myslivcc.  Íska  (lipka).    Ipa  (lipa)  und  Ide  (lidé)  dialekt.  48. 

II.  Zweite  ziuft:    i. 

1.  Kurz:  slk.  drist  dünner  kot.  jelito  darm :  vergl.  pr.  laitian 
ícurst.  minouti.  Alt  misati  tahescere.  pikati  mingere.  sirý.  svidrati 
schielen  vsic.  ÍMng:  bíti.  píce.  píle  štúdium;  píleti;  slk.  pilovaíi. 
síkora,  liicht  sýkora,  p.  sikora  usio.  misa  schüssd:  got.  me^a-, 
aJid.  mias. 

2.  Anlautendes  i  fällt  ab,  und  Idyt  nach  vocalen  als  j  tcieder  auf: 
jdu  für  du  aiLS  idu  dialekt.  85.  jho.  jrau  usic.  jiný,  jísty  mnd 
oslov,  im»,  istt,  worte,  die  im  nsl.  mit  i  anlaut&n.  jehla  bestdit 
neben  ihla.    ač.  hosti,    choti  lauten  nun  host,  choť.     Auslautendes  i 

fällt  ab  in  cos.  kanris.    žes  für  co  si,  kam  si,  že  si.     Alt  ist  Ijéš, 
pjéš  für  lijes,  pijes.  zejtra  entsteht  aiis  za  jitra. 

3.  i  kann  in  ej  übergehen:  nalej t,  ulejt.  Ebeiiso  s  mastéj  für  s 
mastí :    mastija. 

4.  í  ist  die  dehnung  des  h  und  des  i :  vykvítati :  kvbt.  pŕili- 
pati :  li.p.  svítati  -  svtt.  vídati.  bíjoti,  bívati.  chodívati,  ač.  chodie- 
vati,  slk.  chodievať  vstv. 

III.   Dritte  8tufe:   oj,   e. 

1.  oj,  é  sind  kurz  oder  lang.  Kurz:  boj.  orech.  péji.  ples. 
védéti.  odvétiti  se  für  odŕícl  se,  slk.  odvetiť  rey)ondere  usio.  Lang: 
díté.  hnízdo.  luj.  mísiti  miscere,  depsere.  místo  neben  mesto  mit 
verschiedener  bedeutung.  mízha,  míza :  nsl.  mezga.  smích.  snih 
ume.  slk.  lavy  i«íd  sňah  für  aslov.  lévi.,  snég^  wnd  č.  držal 
und  ähnliches  zeigt,  dass  oslov,  e  im  6.  nicht  dem  e  völlig  identisch 
geworden  ist. 
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2.  oj;  é  üt  die  Steigerung  des  I:  dité:  déte.  hojiti  heilen,  kojiti: 
slk.  srdce  kojit  kvet.  kŕisiti  laben,  auferwecken,  méď.  mésiti, 
misiti.  mesto,  misto.  mizha.  orech.  péji.  pojiti.  roj.  snifa,  slk. 
sňah.  stéň^  stíň,  siň;  dandíen  tin:  slk.  tieňa  für  val  č(L  í,  211. 
včdéti.  vésíti.  voj :  obojek  din.  16.  ubw.  Vergl.  oje  doud.  31.  für 
jo,  voj  u  vozu  IbSW. 

C.    Die   u-vocale. 
/.  Erste  ítufe, 

1.  %. 

1»  tmrd  C;  o  oder  schwindet:  debŕa  schlucht  din.  61,  dech,  tchu 
nd}en  dechu^  nádcha:  dych  lehnt  sich  an  dýchati  an.  dénko 
decket,  ohlechnouti  nehe^i  ohluchnouti.  lež^  lži;  slk.  lož.  pomeč 
tendicuUz,  richtiger  als  pomyč.  siech  neben  sluch,  teskniti  ilsw.  dnu 
intro  gemer.  hnouti:    gitb.  zamknouti.  rditi  se.  ssáti.  potkati  usw. 

2.  trút  wird  trt. 

blcha;  jetzt  6.  blecha.  brň  aus  brné.  brv.  drva.  hltati  deglu- 
tire.  kostrba:  vergl.  klr.  kostrubatyj.  kre  v  neben  krvavý,  slk.  krv. 
trest;  slk.  trsť  usw.  rež  (dial.  ryž),  rži.  i4ticÄ  túrt  wird  durch  trt 
ersetzt:  drbí  für  musí.  slk.  krpce  hängt  ndt  p.  kurpie  zusammen, 
slk.  slncC;  slnko;  íT.  slunce.  Man  merke  noch  folgende  formen :  hl'b 
truncus  din.  22,  č.  hloub;  p,  g}^b.  hlboký  din.  22,  daneben  slk. 
dial.  hlyboký  doud.  12.  slk.  klb,  klub,  p.  kl%b  coxa.  slk.  klbko, 
klubko.  kadlb  zlin.  22,  ^.  kadlub,  kľč  au>s  klič  din.  22.  Idé, 
hldé  aus  lidé  dialekt.  43.  81.  nolnái*  aus  mlynár  doud.  11.  petržel 
neben  petružel.  Ižice  neben  slk.  lyžica,  slk.  strnást. 

//.  ZwfiU  stufe:  y. 

1.  y  hat  in  manchen  teäen  des  slk.  Sprachgebietes  den  laut  des 
p.  y;  aticÄ  im  O.  Mährens  ist  nach  den  ^-lauten  und  nach  1  y  von 
i  auffallťfnd  verschied&n:  byt^  bit;  byly,  byli.  Sonst  lautet  y  wie  i. 
Für  byl  besteht  dial.  bl,  bei  und  bul,  buel,  buol  dialekt.  16.  30. 
h\  für  byl  und  bl-la  zweisilbig  für  byia ;  ebenso  bi-lo.  mlnáŕ  für 
mlynár  doud.  11.  slk.  bol,  in  gemer.  búl. 

2.  y   ist  kurz   oder  lang.     Kurz:   byvol,   kryju,    slk.  kyprý: 

prsf   kyprá,    »iŕeti   zischen  hat  i,    damit  ist    sikora   verwandt  usw. 

ptáti  setzt  ein  ptt  voraus,  wolier  slk.  pýtati,  6.  pytati.  Lang:  obýti 

32 
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abundare:  vergl.  adov,  obib.,  vielleicht  obu-ili».  chýliti  neigen  nehm 
chuleti  toanken.  mýliti  irren,  pyr  glühende  asche.  trj^zniti^  (2ú»  nicht 
mit  dem  adov,  trizna  zusammenzustellen  ist  usw,  ý  lautet  oft  ej: 
mýto,  mejto.  býti,  bejt. 

3.  ý  ist  die  dehnung  des  t>  und  des  y :  dýchati :  dth.  hýbati : 
gT.b.  slýchati:  slth.  pŕitýkati:  ti»k.  hrýzati:  gryz.  pŕemýsleti : 
mysli,  bývati:  by.  pokrývati:  kry  vsw. 


IIL    Dritte  stufe:  ov,   u. 

1.  u  kann  im  anlaute  stehen:  ucho.  ujec.  um.  Ftir  anl'auiendes 
u  steht  dial,  oft  vu,  hu:   vuméní.  hulice. 

2.  u  ist  kurz  oder  lang.  Kurz:  bujeti  üppig  toachsefi,  hnus  ekd 
neben  hnis  eiter.  kučera  krauskopf,  slk,  perun  (daže  teba  perun 
trestal),  pluji.  opuchlý.  dial.  turkyné,  turecká  pšenice,  dial.  župan 
für  kabát  ist  fremd;  eben  so  mur  murus.  slk.  luhaf  lautet  aslov. 
Hgati;  ruvaf,  aslov.  rLvati :  in  beiden  fällen  scheint  sich  altes  kurzes 
u  erhalten  zu  hohen.  Langes  u  ist  dial.  und  slk.  ú,  sonst  ou :  boulc, 
mhd.  biule.  brouk,  slk.  brúk  bntcus.  lúčaf  werfen,  prelud  phan- 
tasma.  loupež.  snoubiti.  ouplný.  outerý:  aslov.  vxtoryj.  tlouci:  aslov, 
*tl'LSti,  tléSti.»  doufati  ist  ein  praefixiertes  verbum. 

3.  SäbebUdendes  I,  1  erhält  in  dem  der  Schriftsprache  zu  gründe 
liegenden  dialekte  oft  den  zusatz  eines  u,  das  auch  der  ddimmg 
fähig  ist:  chlum.  klubko,  slk.  klbko,  zZin.  22.  klbko,  tlustý,  din, 
22.  tlstý,  žluč,  zlin.  22.  žič  v,8w.  Die  dehnung  des  u  scheint  in  dem 
ursprünglich  langefii  ľ  begründet  zu  sein:  slk.  dľhy,  din.  22.  drhy, 
Č.  dlouhý  nehen  slk.  dlžen,  zlin.  22,  dlžen,  č.  dlužen.  slk.  tief,  c. 
tlouci  usw.;  vergl.  klíč,  zlÍ7i.  22.  kl 'č. 

4.  Nach  den  j-lßtUen  geht  u  durch  assimilation  in  i  über :  cititi : 
štutiti.  ciditi,  slk.  cúdiť,  zlin.  51.  cúdit.  čibr  neben  čubr  satureia. 
kliditi,  slk.  kludif,  richtig  kludif,  p.  kludzió  8Í§,  wylazié  zar.  61. 
klíč.  Htiti,   p.  rzucié  usw.  vlačiha   neben  vlačuha  ist  p.  wloczega. 

5.  Neben  dem  alten,  durch  Steigerung  aus  ú  wie  in  rov  ent- 
standenen oy  besteht  ein  jüngeres,  das  sich  aus  dem  auslautenden  i 
für  o  oder  ú  vor  vocalischen  Suffixen  entwickelt:  hladovéti.  hrdlo- 
visko  schicere  arbeit  zlin.  54.  jalovice,  kroví,  p.  krzewie :  ker.  ledo- 
vica  zlin.  56.  libový.  motovidlo  atis  *  motoviti.  štérkoviSté,  slk 
štrkovisko,  štrkovištč  griesgrube.  slk,  dedovizen  erbschaft,  tahovity 
zäh   din.   67;    vergl.    povlovný,    slk.    povlavný   sanft,    gemächlich: 
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oslov,  vly  tarde;   VT.lovbin>.   slk,  hosfovia.    mužovia.    synovia  usw, 
Dunkel  ist  mir  posud^  posavad;  dosud,  dosavad. 

6.  o  v,  u  ist  die  erste  Steigerung  des  ö :  ač.  okov.  rov.  sluch,  slk, 
troviť  zehr&ii  neben  trávif  vergift&n.  strova,  strava  nahrung  usw. 

IV.    Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  des  u :  baví  ti :  bu  (by),  chvatiti,  chvá- 
titi.  kvas.  unavíti  ermüden:  ny.  ouplav  defluxus,  plaviti.  sláva, 
otaviti  se  refid,  recrescere,  slk,  strava  für  útrata ;  stráviť  verdauen, 
svarný  wird  mit  lit,  sumas  stattlich  zusammengestellt.  Man  ver- 
gleiche auch  obava,  ŕava  rixa. 


Zweites  capitel. 
Den  vocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

Á,  Die  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz:  bred,  brod  seite 
491,  ß)  Vor  dojypelconsonanz  und  zwar :  1.  vor  rt,  It :  smerd, 
smord  und  daraus  smrad  seite  492;  2,  vor  nt:  blend;  blond  und 
daraus  blud.  teng,  tönga  und  daraus  touha^  tuha  seite  492,  b)  Die 
Steigerung  des  a  (slav,  e)  zu  a:  sed^  sad  seite  493, 

B,  Die  Steigerungen  des  i-vocals,  i  (slav,  h)  toird  zu  oj,  é 
gesteigert:  svit  (svtt):  svet  seite  494, 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals,  ü  {slav,  ü)  wird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  rii,  rov.  büd,  bud-  in  buditi  seite  497.  b)  ü  {slav.  i») 
wird  zu  av,  va  gesteigert:  bu  {slav,  by),  bav-  in  baviti.  hüt 
{slav.  \vhi)y  chvat-  in  chvatiti  seite  497, 


jB.    Dehnung. 

A,  Dehnung  der  ti-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  &:  létati; 
litati.  -birati:  bcr  seite  491.  b)  Dehnung  des  o  zu  á:  -bádati: 
bod  seite  493. 

B.  Dehnung  des  h  zu  i:  svitati:  svbt  seite  494, 
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C.    Dehnung  des  i>  zu  ý:  dýchati:  dxh  seite  496. 

Auch  sübebüdendes  r,  1  unrd  gedehnt:  slk.  zdŕžaf.  stl'kaf.  Ver- 
gleiche meine  ahlumdlung:  ,Über  die  langen  voccde  usw/  Denkschriften, 
Band  XXIX. 

C,    Vermeidung  des  hiatus. 

1.  Der  hiatus  wird  gemieden:  I.  durch  einschaltung  von  conso- 
Tumten:  a)  j:  deji.  zeji,  bajeti.  viji.  vjrji.  duji.  fijala  viola:  vergl. 
sejiti  convenire.  b)  v:  házivati.  lovivati.  milovávati.  livati.  bývati. 
obouvati;  eben  so  odev.  stav.  obuv.  zevel  gaffer:  oslov,  zév-.  pi- 
voňka  aus  paeonia;  pŕevor  aus  prior;  pabuza  doud.  19.  ßir  pav-: 
eben  so  príbuzný.  Man  beachte  mirovice  neben  mirojice;  držkoice 
dialekt.  66.  tát&v  neben  tátfij  39.  c)  h :  čemohoký  neben  černojo-; 
černovo-.  p.  pihajice  doud.  19.  neben  pija-.  izrahel.  španihel  doud, 
9,  Vergl.  ouhor  neben  ouvor  brcuibacker.  d)  n :  neni :  das  nähere 
unter  Vj  I^  n.  U.  Durch  Verwandlung  des  i  in  j :  slk.  vojdem, 
najmä. 

2.  In  manchen  f  äUen  besteht  der  hiatus:  dial.  paúk  ßlr  pavouk. 
páuz  für  pavuz.  piovár.  pozdraovat.  naím  sa.  napóim  U4nc.  din. 
2Ö.  motoidlo  dial.  20.  zednikouc:  -kovic.  ŕeznikoic:  -kovic  13. 
Regelmässig  in  praefkderungen  und  compositionefi:  náuka,   samouk. 

D.  Assimilation. 

Nach  den  6 -lauten  geht  namentlich  im  ač.  ja^  aslov.  e,  in  je 
aber,  wenn  auf  ja  ein  6-  oder  ein  weicher  consonant  folgt :  gr§da : 
hrada,  hŕedé.  sveťB:  svätý,  svčtéjáí.  gl^dati-:  hladati,  hledéti. 
met^:  matu,  méteš.  tr§s^:  tŕasu;  tŕeseš.  vezati:  vázati,  viežu  tutr. 
geb.  64.  čé  wird  ač.  vor  harten  consonanten  ča,  sonst  če :  mlčal  neben 
mlčeti :  aslov.  mHeaH,  mliičati :  daneben  jedl,  jel  aus  jédl,  jél,  aslov. 
j  alt,  *jal'i..  Jenes  hört  man  noch:  a^.  und  dial.  besteht  auch  letal, 
viďal.  šerý  aus  sarý  beruht  auf  sért.  o  folgt  der  aslov.  in  so  vielen 
sprachen  geltenden  regel:  králev.  oteev.  mečev.  bojev.  srdce. 
Dial.  ist  vajco  für  vejce.  srdco.  duSo  din.  23.  sg.  voc.  vyso- 
hrad.  čom  doud.  7.  slk.  horúčosť  čit.  nebe  beruht  wohl  auf  nebes 
trotz  des  dial.  nebjo,  slk.  neba,  sonst  nebo  3,  seite  359.  Manches 
alte  e  weicht  in  dem  Schriftdialekte  dem  o:  mužov,  mužom,  ča, 
adov.  ča,  wird  če:  péče.  diže.  duše.  záŕe.  vôle:  volja.  nádeje, 
svíce,  pŕize:  -tja,  -dja.  koupé.  zeme.  hrnčiŕ  aus  -čéŕ,  -čáŕ.  napá- 
jeti.    kraja,    učitele   in   stamm-   und  Wortbildung;   dagegen  jablko. 
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jama.  jarmo  neben  jehnč.  jestfáb.  jeviti.  štévik  rumex.  Durch  die 
Wirkung  der  auf  ja  folgenden  laute  erklärt  sich  ŕiman  neben  rimé- 
nÍD,  Mmčné  usw.  štu^  ču  wird  ci,  či:  cititi:  štutiti.  cizi:  štuždb. 
čibr  n«i)en  čubr  satureia.  čiti :  čuti.  klíč.  lid.  ŕítiti :  p.  rzució.  šibe- 
nice: p.  szubienica.  jiŕi  aus  juŕí  georgius.  Aus  dem  gesagten  ergibt 
sich,  dass  die  assimä(Uion  durch  den  dem  vocal  vorhergehenden  laut 
oder  durch  diesen  und  den  folgenden  bedingt  sein  kann:  maže: 
m%ža.  fímčnin:  rimljanini»  aus  rimbjanini».  Es  gibt  jedoch  auch 
fälle,  in  denen  a  wegen  des  folgenden  J  in  e  übergeht:  dej  aus  daj. 
zejtra  aus  zajtra.  Die  lehre  von  der  assimilation  der  vocale  ist  im 
Schriftdialekte  sehr  compliciert:  von  diesem  weicht  das  a6,  ab;  eben 
so  die  heutigen  volksmundarten,  vor  allem  jedoch  das  slk.  Vergl. 
geb.  Ö2—68. 

E.  Contraction. 

FäUe  der  contraction  sind:  eje  in  éy  í:  dnešní  aus  dnesnje-je 
sg,  nom.  n.  oje  in  ee^  é:  mé  aus  moje.  mého  aus  mojeho.  do- 
brého aus  dobro -jeho.  oji  in  ý:  mým  aus  mojim,  dobrým  aus 
dobrojim.  oja  in  á:  má  aus  moja;  eben  so  vieUeicfit  dobrá  aus 
dobro-ja.  aje  in  á:  voláš  aus  volaješ:  dandfen  volaji  aus  vola- 
jônťB.  ije,  bje  in  é,  i:  obilé,  obili  aus  obilije.  činíé  aus  činijes  usw. 
Vergl.  meine  abhandlung :  ,  Über  die  langen  vocale  uswJ  Denkschriften, 
Band  XXIX. 

F.  Schwächung. 

hlesnouti  stammt  von  hlas  ab.  slk.  ist  sdiwächung  des  langen 
é  zu  kurzem  e  eingetreten  in  lekár  (liečiť),  podremovať  (drie- 
maf)  usw. 

G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Gewisse  consonantengruppen  werden  durch  einschaltung  von  vo- 
calen gelöst:  e:  otevriti.  poledne;  polednovat,  o  polednách  odpočí- 
vati  zlin.  61.  beze  zlosti,  ve  dné  zlin.  84.  ode  dven.  prede  žňama 
26.  slk.  wird  o  vorgezogen:  kládol,  niesol,  íT.  kladl,  nesl.  maistor, 
Č.  mistr.  som  sum.  mozog,  zomrieť  ;  so  auch  dial. :  vichor,  vichora. 
Sdt^  ist  u:  nárut,  nárutu  für  nárt  doud.  10.  sedum,  osum  11. 
Locol  ist  a:  slk.  vaj&ol  gemer.  Vorsetzung  eines  vocals  tritt  ein  in 
obrvy,  ohŕeblo  zlin.  26.  slk.  po  omSi  cit.  2.  485.  Man  beachte  das 
zur  erhaltung  des  1   na^  einem  consonanten  angehängte  u:   padlu: 
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padl.  táhlu :  táhl  usw,  Ehen  so  šmy  für  jsem,  jsm  dicd.  20.  79. 
Das  dial.  téšejí  steht  für  téSijí  in  folge  einer  art  von  dissimilaHon  : 
ej  für  ij,  und  ist  dem  délaji  gleichzmtellen :  vergl.  nsl.  hodijo  am- 
bulant 

H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Der  au88tossu7ig  unterliegen  vorzüglich  die  reflexe  der  urslax:, 
vocale  h  und  %:  počet,  počtu,  den,  dne.  orel,  orla.  šev,  švu.  lež, 
lži.  steblo  wid  zblo  doud.  ÍL  e  fällt  aus  in  očkávat  din.  26. 
slk.  za-ňho.  svojho,  svojmu;  i  in  octnouti;  dial.  babsko,  kravské 
aus  babisko,  kravisko.  požčat,  slk.  požlčaf,  p&jčiti  din.  26.  y  in 
dosti.  násyp,  woher  náspu,  steht  für  násep  u^w.  Abfall  scheint  einge- 
treten in  hra,  slk.  auch  ihra ;  femers  in  postel,  brň,  zem,  hráz  twtr. 
für  postele,  (nslov.  postelja  usw.  pomoz  für  pomozi  usw.  nést,  pit 
zlin.  26.  slk.  geht  ti  in  t  über:  dávat  usw.  tom  dobrém  človekovi 
din.  26.  Dem  jeho,  jemu  steht  das  enklitische  ho,  mu  gegenüber. 
pro  'nu.  na  'nej  d.  i.  pro  onu  usw. 


I.   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalischer  anlaut  loird  gemieden  dural  vorsetzung  von  conso- 
nanten:  j  ebne,  das  jedoch  auch  aslov.  jagn§  lauten  kann;  vorel, 
vorati,  in  der  Schriftsprache  voj,  vos,  vosa  neben  oj,  os,  osa.  vi- 
skati,  a^S.  slk.  iskati.  varhany  organa,  vajce,  vejce,  in  anderen 
sprachen  jajce.  slk.  van  gemer.  für  on.  hano,  hanka  doud.  d.  dk. 
hárešt.  hárok  arcus.  dial.  hoko.  hoves.  huzdáŕ.  dial.  ozef  für 
jozef.  oje.  osa.  enom.  efiče.  ikry.  iskra,  k  idlu  nd)en  od  jidia  usic. 
zlin.  25.  43.  50.  už  doud.  7.  slk.  nur  ej.  ešte. 


K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

vavŕinec  beruht  auf  laurentius,  levhart  auf  leopard.  Daneben 
kosou:  košov,  láuka:  lávka,  bŕiteu:  britva,  nsl.  britev  dialekt. 
41.  44.  slk.  dau  vmd, 

L.   Wortaccent. 

Die  erste  sübe  jedes  mehrsilbigen  wortes  hat  den  Jiaupta^xent : 
pronásledovatel.  zavolám,  ne  gut  als  die  erste  »Übe  des  verbum: 
nepovezeme.  Dassdbe  gilt  von  den  meisten  einsübigen  praepoMünen, 
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die   mit   ihrem   castus  für   die  accentuation  ein  wort  hüden:    napolc, 
d.  L  na  pole.   EnJdiUsch  ist  že:  co-že  usw. 


M.    Länge  und  kürze  der  vocale. 

Das  Č.  unterscheidet  lange  und  kurze  vocale  und  bezeichnet  jene 
durch  den  acut:  volám  d.  i,  voläin.  VergL  meine  abhandlung:  ,Uber 
die  langen  vocale  usw/    Denkschriften,  Band  XXIX, 


ZWEITES  TEIL. 


Consonantismus. 


Erstes  eapitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.   Die  r-eousonaiiteii. 

1,  ľ,  I,  n  sind  der  erweichung  fähig.  Das  weiche  r  ist  eine  Ver- 
bindung des  r  mit  dem  aus  j  entstandenen  ž,  eine  Veränderung,  die 
auch  in  mežda  aus  medza,  medja  eintritt:  rž  (ŕ)  geht  vor  und  nach 
tonlosen  consonanten  in  das  tonlose  rš  über,  daher  rku  und  tŕíti 
nebe7i  dŕíti,  in  den  beiden  ersten  Worten  mit  tonlosem,  im  dritten  mit 
tönendem  ŕ;  das  letztere  steht  auch  im  anlaute  Brücke  89.  Dadurch 
und  durch  die  kürze  des  r  wird  die  verwtclidung  des  s,  ž  und  ŕ  er- 
klärbar: rebra,  dial.  zebra  doud.  19;  neŕkuli,  dial.  neŠkulic  ibid,: 
príšera,  dial.  pšíŠera  ibid.;  drťibež,  dial.  dru ber  zZ/n.  Ö2.  doud.  19; 
*žežavý,  žižlavý,  dial.  žeravý  doud.  19:  mit  žeh  hängt  auch  nžit 
se  glühen  zusammen;  žirný  glühend  steht  dial.  für  žižoý  doud,  19. 
33;  jeŕáb,  dial.  ŕežáb  doud,  19.  reŕáb;  oŕklivý  für  oškl-  zlin,  30; 
ŕaža,  ŕaŕa  für  záŕe  dialekt.  Slk.  68,  wird  rj  durch  r  einsetzt.  Man 
merke  slk.  neborák. 

2.  Das  č,  hat  in  den  meisten  teilen  seines  gebietes  nur  dcut  mitt- 
lere, deutsche  1;  das  slk.  scheidet  l  von  I,  jedoch  nicht  so  scharf  wie 
r.  und  p.,  eine  Scheidung,  die  auch  ausserhalb  des  slk.  Sprachgebietes 
wahrgenommen  wird:  daher  neben  \  auch  I:  lud.  krala.  So  im  öst- 
lichen Mähren:  byly,    byli;    Iah,  lud;    uhel,  uhel  rázne  se  odlišuji 
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zlin.  26.  Dom  im  ^.  die  Verdrängung  des  t  und  des  1  ziemlich  jungen 
datum^  ist,  gekt  daraus  hervor,  dass  noch  zu  Hussens  Zeiten  \  auf 
dem  lande  herrschte^  in  dem  von  Cechen  und  Deutschen  bewohnten  Pra^ 
jedoch  nicht  mehr  fykO;  tobolka^  sondern  liko^  tobolka  gesprochen 
icurde.  Dial.  ist  1  häufig  dialekt.  IL  31.  40.  44.  50.  57.  slk.  63.  78. 

3.  Die  erweichungen  von  r^  1;  n  sind  alt  oder  jung:  die  alten  sind 
dem  Č.  mit  dem  aslov.  gemein  und  treten  nur  vor  ursprünglichen 
praejotierten  vocden  ein:  záŕe.  bŕicho.  záŕi:  v&rgl.  aslov.  rjuiiľL. 
pekaŕ.  more:  aslov.  more  aus  morje.  or  ist  mhd.  ors  aus  ros.  uhel: 
aslov.  s^Th.  litý:  Ijutyj.  y&Ie:  volja.  učitele:  učitelja.  bohyne:  tkema 
bogynja.  oheň:  ogiib.  Alle  andern  erweichungen  sind  jünger j  demnach 
die  erweichungen  vor  h  (e),  é  (a),  ja  (§),  i»  (i),  i,  é  (i):  r:  mŕiž: 
mreža,  strehu:  strég^.  stŕeliti.  sveŕep.  vred.  hrada:  gr§da.  rad: 
Y^árh.  rasa:  resa:  tvár:  tvarb.  vnitŕ.  krik.  krivý,  stŕihati:  strig; 
dial.  ist  varit  sdin.  29.  Vor  e  im  innem  der  würzet  steht  ŕ,  daher  bfedu. 
kŕesati.  ŕekl.  škŕemen  kies,  sonst  jetzt,  wie  es  scheint^  nur  wenn  dem 
r  ein  consonant  vorhergeht,  daher  ač.  heféí^^  jetzt  bereš  und  tŕes;  bratŕe 
neben  dare,  kaeere^  výre.  n:  néraý.  dlaň.  zvoňte.  hniti.  mučedlnik. 
pohledňa:  -De  dialekt.  35.  Vor  h  für  i  steht  ň  nicht  in  den  mase. : 
kámen.  koŕen.  plameň  usw.;  doch  dial.  jeleň  vsw.  dialekt.  35.  zlin. 
28.  slk  kameň,  koreň.  Vor  e  geht  n  nur  im  slk.  in  ň  über:  ňesu. 
padneš :  vergl.  letíte.  Das  slk.  erweicht  n  nicht  vor  é,  daher  krásne  adv. : 
krasBné;  eben  so  wenig  tritt  erweichung  ein  vor  e  aus'  oje:  krásneho, 
krásnemu.     Dial.   sollen   dem  slk  die  erweichten   consonanten  unbe- 
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kannt  sein,  kftu  beruht  auf  krstu  so  wie  tŕtina  auf  trstina,  ŕ  in 
biŕraovati  und  heŕman  beruht  vielleicht  auf  dem  m.  rc  und  ŕČ  geht 
in  rc,  rc  über:  rci,  určen.  Unhistorisch  sind  die  erweichungen  in 
slk.  cigáň,  trň,  č.  trn,  womit  jedoch  p.  cierň  und  tarn  zu  ver- 
gleichen; č.  hnétu.  kŕástel. 

4.  Dass  urslavisches  tert  entweder  in  trt  oder  in  trét,  tort  in 
trat  übergeht,  ist  seite  487.  dargelegt;  auch  die  resultaie  von  tret, 
trlt,  trüt  usw.  sind  seite  488.  494.  495.  behandelt.  Eben  so  wird  seite 
489.  492.  gelehrt,  da^s  ursprüngliches  ent  durch  jat,  ont  durch  ut 
reflectiert  werden;  daher  chodic  aus  chodjác,  chodentj-,  pletouc  aus 
pletöntj-.  honba,  končina  sind  aslov.  *goni>ba,  konö-. 

5.  Aus  tert,  telt  ergeben  sich  in  vielen  worten  sUhebUdende  r,  1. 
IHe  Worte  mit  unslavischer  lautfolge  haben  einen  vocal  eingebüsst: 
jelcha,  jelše,  olša  beruhen  auf  jelbs-;  oder  sind  entlehnt:  berlo. 
kulhati.  sUc.  parta  usw. ;  dial.  hohen  einige  r,  1  in  er,  el  gewandelt : 
pervé.  pelný  dialekt.  30.  ŕ  ist  nie  silbebildend:  hŕbet  einsUbig  neben 
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dial,  hŕibet.  hŕbitov.  chŕtan:  hrbitov,  ŕbitov,  bŕitov  (dialekt.  18) 
beruht  auf  ahd.  friihof,  mit  anlelmung  an  hŕeb.  klnúc  ist  einsilbig 
dialekt.  61,  Dial.  findet  sich  auch  säbebüdendes  n:  osn  zweisäbig 
zlin.  22.  nc^  hnc  für  nie  dialekt.  43,  Alle  diese  silbebädenden  r^ 
]f  n  sind  der  dehnung  fähig,  die  teils  als  gegeben  angesehen  werden 
muss,  teils  erklärt  werden  kann:  priit  urere  zlin.  22.  slk.  dl'bsL 
dlhý  zlin.  22.  slk.  dľhy.  hl'b  zlin.  22,  c.  hloub.  sľp  din.  22,  c. 
sloup.  kľč  din.  22,  č.  klié.  káže  zlin.  22,  č.  kniže. 

6.  Einzelnes.  Silbebildendes  1  (t)  wird  dial.  durch  u  ersetzt:  clium. 
kapko  dovd.  20.  neben  klbko,  tumačov  iieben  tlmačov.  užice;  vžice 
für  Ižice  dialekt.  31.  Dasselbe  tritt  bei  r  ein:  dudiat,  drdlat.  guca« 
grča  din.  30.  j  für  1:  myöet  ibid.  Auch  nicht  silbebädendes  1  {l) 
kann  in  u  übergehen:  poutľubi:  poltiubij  dovd.  20.  čeuo.  mohun 
dialekt.  50.  slk.  dau.  robia,  sedeu;  prisó  gemer.  Auslautendes  1 
kann  nach  consofianten  abfallen :  ŕek.  ved.  vrh  neben  slk.  kládol, 
pásol.  1  für  j:  slk.  len.  nr  wird  mr:  mrav.  Ein  Vorschlag  ist  r  ť« 
rmoutiti:  vergl.  jertel  für  détel  dovd.  14,  r  und  1  wechsdn:  slk. 
breptaf,  •  bleptaf  garrire.  vrtrati,  vrtlati  murmurare.  korhel  chorherr 
din.  75.  V  erscheint  eingeschaltet  in  dŕevérný:  drevený,  herzký: 
hezký;  es  steht  für  d:  bernáŕ:  bednáŕ  dialekt.  31.  60. 

7.  Vielen  vocalisch\oder  mit  j  anlautenden  toorten  wird  n  vorge- 
setzt: 1)  i  ire:  slk.  doňdem^  dojdem.  nandu  aus  naňdu^  najdn. 
odendu.  pHndu.  sniti,  snidu  neben  sjiti,  sejda  und  sejit  sa,  sende 
sa:  p.  i^mhk,  zejéó,  zejde.  slk.  vnidem,  voňdem,  vnišiel;  vendu.  dk. 
vyňdem,  vyndem,  vynsf;  vyndu  zlin.  29.  vynide  kat.  875.  na 
odeito  dialekt.  49.  2)  jed:  snísti^  sním,  snéz,  snédl;  snidati;  dk. 
zjest,  zíeni;  ziedol  und  zedl;  zi  din.  28.  3)  ji>m:  sniti,  snimati,. 
sjimati.  slk.  sňať.  nemčina  dial.  für  jemčina  dovd.  13.  Hieher  ge- 
hören  wahrscheinlich  einige  verba  auf  dati  für  jati,  ndati  für  ujati: 
nandat:  najeti.  odundat  demere.  pŕendat.  rozundat.  sundat.  svun- 
dat:  srsneti.  vyndat  eximere,  verschieden  von  vydat.  zandat  doud. 
14.  4)  jes:  není,  slk.  nenie:  ne  jestb.  nénis  non  es  dialekt.  56. 
5)  J'b:  k  nčmu.  na  néj  in  eum  doud.  11.  na  ň,  dial.  na  ni:  ten 
strom  je  vysoký,  ne  vylezeš  na  ni  zlin.  37.  nade  ň.  od  nich.  slk. 
pre  ne:  ne  für  je.  pro  né  (jablko)  din.  37.  u  ňho  doud.  11.  ve  ó. 
donidž:  do  nj^duže.  bedle  ňho  doud.  11.  aé.  okolo  ňho.  Die  ifistr, 
nehmen  n  auch  ohne  vorhergehende  praeposition  an:  nim.  ni.  nimi. 
Dagegen  na  jeho  svatbé.  6)  jédro:  ňadra  doud.  7.  dk.  ňadrá,  ňa- 
drá. 7)  jagn§:  néhné  doud.  13.  8)  ^h-L:  ňuch,  ňuchati.  9)  atri», 
j%tn>:  aZ.  vňutŕ,  jetzt  vnitŕ,  slk.  vnútri. 
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B.  Die  t-consonaiiten. 

L  t  und  d  gehen  vor  ursprünglich  praejotierten  vocalen  in  c  (ts) 
und  Zy  slk,  dz  Ober:  neben  dieser  alten  Verwandlung  besteht  eine 
jüngere  in  die  loeichlaute  t,  ď. 

2.  Die  ältere  Verwandlung  tritt  ein  in  pice:  piSta  aus  pitja.  place 
lohn,  práce  aus  pratja  von  *  prati.  onuce  neben  onučka,  slk.  onucka. 
slk,  hrádza;  6.  hráze:  gražda  au^s  gradja.  medza^  č.  meze.  mládza 
grummet  núdza,  č.  nouze.  priadza;  í.  pŕize.  slk.  obodza  lenkseil: 
vodi.  Hieher  gehört  auch  stric:  S'Lr§šta.  slk.  hádzaf,  ^.  házeti.  č. 
zhrzeti;  zhrdati.  L  procházeti,  dcüier  procházka.  slk.  sácat:  sotit. 
obécati  widmen:  obeti  ti,  verschieden  vom  oslov,  denomin.  obéštati. 
chci:  h'LŠt^.  meči:  mešt^.  hlozi:  gložd%.  slk.  vládzem:  aslov. 
vlažd^  mladen.  55.  slk.  hladiaC;  č.  hledic:  -d§šte  aits  -d^tje.  slk. 
pluce,  í.  plice.  ÍT.  vrece,  slk.  vreco  Saccus,  mlácený.  hrazený 
slk.  cudzí,  č.  cizi:  štuždb.  hezký  aus  hez-:  r.  gožij,  ^.  godi.  a^. 
pŕichoz  advena:  '^-hoždb.  slk.  jedz,  vidz,  é.  jez,  viz:  jaždb,  viždb. 
slk.  telaci,  ^.  teleci.  slk.  hovädzi,  č.  hovézi  neben  labuti.  slaz§í: 
slaždbšij.  vyhlížeti  steht  für  vyhlízeti  dicd.  žízeň  beruht  auf  eüient 
älteren  žize:  ž§žda:  vergl.  plzeň:  polbza.  jezivo  dhus  vertritt  das 
alte  jedivo,  jíc  in  pojícný  človek,  pojícné  jídlo  din.  61.  pojícný 
dialekt.  33.  steht  zu  der  w.  jad  in  einem  mir  nicht  klaren  Verhält- 
nisse; dasselbe  gilt  von  dác  in  dácný  freigebig  dialekt.  33.  im  ver- 
hältniss  7SU  dad.  AbweicheTid  sind  vychádčf  dialekt.  39,  vypudén  36. 
povčž.  ohražen  geb.  100.  slk.  horúčosť  ^íŕ. 

3.  Die  jüngere  Verwandlung  von  t,  d  tritt  ein  vor  e  (nur  slk.), 
é  (a),  ja  (§),  i,  b:  e:  slk.  lefife,  budete,  ďerem.  Ausgenomm^en  ist  ten 
U7id  die  ahleitung&ii  davon \  teraz,  temer,  vtedy;  té,  dessen  é  auf 
oje  beruht;  chudého,  chudému  usw.  é:  tésto,  doch  čarodenik  zlin.  29. 
slk.  viíenia:  -dénije.  §:  pieta,  veda:  *plet§,  *ved§  neben  dem  dial. 
veďa,  véďa:  ježa,  aslov.  jad§,  ist  wihistorisch  din.  39.  40.  na  odejfo 
dialekt.  49.  ŕetázek  din.  28.  neben  6.  fetízek.  peták,  šesfak  din. 
28.  slk.  und  dial.  desef,  haf,  -krát,  loket,  paméf,  smrt,  méď,  zpo- 
véď;  eben  so  plette,  buďte;  svafba  dialekt.  54.  volať,  sonst  volati, 
volat.  Allgemein  mlátiti,  kaditi.  tísniti,  ditö;  tém,  téch.  dial. 
kosťú;   žrďú,   č.   kosti,   žerdi.   dj   wird  mancJimahl  durch  j  ersetzt: 

j.hen  für  djahen.  jásna  din.  30:  ďásné.  jatel  din.  12.  30.  jetel: 
dtel,  datel,  adov.  d^tli».  jetelina,  dételina.  jetŕich,  détŕich.  i  und  d 
we'den  dial.  zu  c  und  dz:  cesto,  stáci,  vicez;  tocuž:  tociž.  slk.  pri- 
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jici.  dzedzina.  džed,  dževucha  sind  wohl  polnisch.  Neben  č  findet 
man  č:  muvjič.  čeplj.  čichy  dialekt.  Ö5]  neben  dž  kömmt  dž  vor: 
budže. 

4.  Das  S.  scheut  die  gruppe  tl^  dl  nicht:  omet-lo,  pomet-lo.  mátl. 
vládl,  hr-dlo.  jid-lo.  pád-lo.  tr-dlo  din,  74,  vi-dle.  židla  ist  ahd. 
sidila.  t  und  d  fehlen  jedoch  auch  oft:  slk.  bralo  (bradlo)  dialekt, 
76.  bHla  dialekt,  53:  bridlice,  cedilko  zlin,  öl.  neben  cedidlo.  ka- 
dilo.  omelo.  salo  dialekt.  73.  struhalko  zUn.  58.  šel:  ábd.  trlice, 
dial.  trdlica.  slk.  vile.  slk.  zrkalistý  neben  zrkadliť  sa.  slk.  žrielo 
(žŕidlo)  dialekt.  74.  ač.  zŕiedlný  visibilis  beruht  wohl  auf  žriedlo. 
svetidHoa  präg,  f  rag.  ist  S,]  unerklärt  ist  mučedlnik;  mučelnik, 
mučednik,  mučeník  doud.  14.  Neben  židla  speisekaMen  besteht  dial. 
und  slk.  žigla:  ahd,  sidüa:  vergl.  nsl.  mekla  seite  343.  dial.  ist 
pádna  für  panna  dialekt.  26,  ocknouti  besteht  neben  oct-i  etutiti. 
tt;  dt  gehen  in  st  über:  plésti,  housti  aus  pletti,  houdti.  čest.  slasC 
strasť,  vésf.  ylast.  vrstva:  vrt-tva.  pŕástva:  pŕad-tva.  dial.  sind 
máct;  kláct;  kráct,  vect  aus  mát-s-t  usw. 

.  5.  dm  büsst  sein  d  ein  in  dám^  vim ;  daneben  besteht  stridmý 
und  ždmU;  vielleicht  für  džma  aus  gi>m:  oslov.  žbm%;  sedm  lautet 
sedem;  sedjm,  sedum.  osm-  osem^  osym,  osum^  daher  auch  sedumý^ 
osumý;  anders  sedmu^  osmu  dialekt.  43.  54.  56.  tn,  d  n  werden 
manchmahl  gemieden:  hrnouti  nebeti  padnouti.  slk.  posretnut.  Neben 
dchor  (tchor)  findet  man  dial.  schoŕ  doud.  18.  Bei  den  Slacefu 
die  den  laut  l  kennen^  lautet  d  einigermassen  anders  als  bei  den 
Cechen:  die  zunge  legt  sich  dabei  mit  ihrer  ganzen  vordem  fläche 
an  den  gaum^n,  dies  findet  im  doud.  13.  statt.  Darauf  bertüit  vielleicht 
der  Wechsel  von  r  und  d:  svarba:  svadba,  karlik:  kadlik.  verliba, 
velryba:  vedliba.  borejt:  bohdejt.  herbábi:  hedbáví.  karlátky:  kad- 
láta  dialekt.  18.  22.  26.  28.  dš  wird  jš:  rejsi  dialekt  29.  41: 
rad  ši.  ti  wird  manchmal  kl:  klouct.  klustý  22.  26.  40. 

C.  Die  p-consonaiiteii. 

1.  Die  Verschiedenheit  zwischen  nsl.  Ijubljen  und  golobje  hat  im 
č.  kein  Seitenstück;  zwischen  dem  pja  für  aslov.  pja^    plja   und   dem 
pja  für  aslov.  pe  besteht  kein  streng  durchgeführter  unterschied:  ko- 
nope,  dial.    konopja:   aslov.   konoplja.   koupé,   dial.  kúpja:   culoo 
kuplja.  krme;  dial.  krmja:  a^lov.  kriimlja.  pokrápéti;  dial.  pokn'- 
pjati:  aslov.  pokrapljati.  ŕiman  romanus;  das  slk.  hat  hrable /Vir  ŕ- 
hrábé.  hr  ohla,  für  Č.  hrobka  wie  aslov.  usw.  pje  wird  pe:  koufcn: 
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oslov,  kapljeiľB.  Dem  oslov.  p§  steht  pja  und  pa  gegenüber:  dial, 
holoubjata.  (h)ŕíbjata.  zapjal;  oslov,  zap^l'B;  doud.  6,  dialekt,  öl. 
doupjata.  hrabjata.  uvjadnAt  neben  doupata.  holoubata  dialekt, 
40.  hŕíbata.  pjatro  60,  neben  patro.  pjata  calx  9ieben  päta  für  pátá 
qvinta  68.  uvadnouti  und  pet  25.  neben  pét.  pamét.  Dem  dränge  den 
bei  m  minder  gewöhnlichen  weicMout  zu  erhalten  verdankt  das  dial, 
mňást  din,  27,  neben  masti  sein  dasein:  m§t.  Dicd,  hört  man  zema. 
zemu.  pé  ist  regelmässig  pé;  d,  u  pje^  dagegen  dial.  heh^t  ßigere.  mesto 
locus,  y  hrobe,  vedét;  mnésto  doud.  14,  snčdy  für  mésto^  sméďL 
din,  29.  sind  wie  mňást  zu  erklären,  jetey  beruht  auf  vétev  rámus: 
vergl.  jatel  und  *JateL  miazga  für  lýko  dialekt.  74,  wohl  für 
miazga;  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  mizga:  mézga:  davmi  ist 
auch  dial.  mliza  nicht  verschieden;  nicht  ganz  klar  ist  6tayik  neben 
štaylik;  dagegen  ist  im  dial,  mlič  ball  neben  mič  wohl  aus  mjéč^ 
odov,  *m§čb;  zu  erklären,  FUr  oč,  nimmt  man  wohl  ohne  grund  auch 
ste]^.  lub.  obu-^.  kúŕiih  an.  Dial.  unterscheidet  man  auch  lautlich 
pisk;  pjisk  von  pysk;  bil;  bjil  von  byl;  milo;  mjilo  von  mylo  doud, 
5,  dialekt,  16,  19,  67. 

2.  1,  P.  pn  wird  n :  kanouti.  Inouti.  oslnouti  neben  oslepnouti. 
usnouti.  tonouti.  trnouti.  sen  ist  S'Lpn'L.  odempne  ú^ode  mne.  Zweifel- 
haft ist  kynouti  in  tčsto  kyne  vergl.  Listy  4.  303.  slk.  čret  haurire 
beruht  auf  čerp.  k  aus  p  tritt  ein  in  kapradi;  od.  papradi:  slk.  pa- 
prat;  nsl.  praprot  usw.  krepel;  ač,  prepelica,  slk,  prepelica:  vergl, 
uštknouti  mit  slk.  uštipnúť  und  nsl.  yščeknoti  mit  ščipati.  pt  wird 
pst:  o^.  tépsti  neben  siptéti  von  sip  in  sipéti.  pt  wird  in  yt;  ft 
verwandelt  in  yták;  fták;  pták:  ^pitak'L;  vergl.  nsl.  ytič;  ftič;  ptič. 

3.  IL  V,  by  wird  b:  obaliti,  dk.  obarit.  obécati.  občt.  obrtnouti. 
obinouti.  obléci.  oblak.  obláSf.  obáslo.  obojek.  obésiti;  obrat  neben 
oprát  /.  tcird  mit  r.  obrotb  mit  unrecht  verglichen:  dieses  wäre  oslov. 
obrLtb.  obec  ist  aslov,  obbstB.  obyčej  steht  nicht  für  obyyčej,  da  y  in 
yyk  nur  im  anlaute  steht.  Man  beachte  obyádéti.  obyazek.  obyčniti 
usw.  Vor  n  fäUt  h  aus  in  hnouti.  hynouti  von  güb.  gyb ;  vergl.  šinouti. 
pofal  ist  pog^bli».  bti  wird  bsti:  slk,  dľbsf.  hriebsf.  skúbst.  ziabsf. 
Č.  dlúbsti;  zábsti  neben  hrésti;  skústi.  b  wird  v,  f  in  áyestka  seba- 
stica.  y  čela;  féela:  bxčela. 

4.  HL  V.  y  fällt  aus  in  zniti:  zyi>néti.  oč.  prni:  pryní.  šiti.  žiti. 
EsfälU  ab  in  zdoroyati  vsw.  v  geht  in  b  über:  bedle:  yedle  dialekt.  18, 
bidle:  yidle  30.  pabouk:  payouk  25.  príbuzný:  pŕiyuzný.  pobŕislo 
dial,:  poyfislo.  pŕizbisko  zlin.  29,  braný:  yraný.  Dos  suffix  tya 
lautet  auch  tba:  kletba.  Iionitba.  kabát  ist  ahd,  giwäti,  kawäti  usw. 
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benátky  venetiae  verdankt  seine  form  einer  anlehnung  an  ^,  on. 
y  lauUt  im  auslaute  slk.  wie  u:  kru.  obru;  teprú  zlin.  80.  für 
teprv:  man  merke  úterý  neben  vterý.  v  ivird  durch  m  ersetzt:  ai6. 
meäpor.  mnuk  dialekt,  26:  vnuk.  na  mzdor j  doud.  19.  *  namnaditi, 
Damladiti:  navDaditi  geb.  98.  dial.  und  slk.  teprem  für  teprv. 
slk.  ostrm,  ostrv,  ostrev  harpfe.  Man  vergl.  prám  und  práve  zlin. 
41.  dialekt.  49.  61.  v  geht  in  n  iíber:  nešpor.  bratroj  entsteht  aus 
bratrovi  dialekt.  41.  Neben  tát&y  hört  man  tát&j  dialekt.  89.  ÖO; 
sloboda  d<md.  19.  neben  svoboda.  Dass  sladký  mit  aind.  »vadu 
verwandt  sei,  ist  wegen  lit.  scddus,  Mr.  solodkyj  u>sw.  unwahr- 
scheinlich. 

5.  IV.  M.  m  wird  v :  švrk :  smrk  dialekt.  59.  praa.  25.  červ,  docJt 
daneben  čermák.  m  wird  b  in  bramor  dial.  slk.  bosorka  striga. 
darebný:  daremný  dialekt.  25.  pisebné.  upŕibný :  úprimný  dialekt. 
80.  m  wird  n:  nedvéd.  veznu  zlin.  29.  dialekt.  52:  vezmú,  nzeti: 
mizeti  tabescere  výb.  1.  1287.  kan:  kam  u^sw.  dialekt.  17.  kafr  ist 
camphora. 

6.  V.  F.  Das  dem  sláv.  ursprünglich  feldende  f  %DÍrd  durch  p,  v,  b 
ersetzt;  in  späterer  zeit  ward  es  mit  fremden  warten  mit  übernommen, 
bis  es  zuletzt  in  einheimische  tvorte  eindrang:  1.  luciper.  opice, 
pilip.  pfist,  postiti  se :  faste,  fasten,  skop :  ahd.  scaph.  štépán  usw. 
2.  ai6.  ovnieŕ  ofner.  3.  barva :  aÄd.  farwa.  bažant :  ahd.  fäsän. 
biŕm ovati :  ^rman.  bluma:  mhd.  pßüme.  hrabe:  ahd.  gräveo.  f:  fáb 
dial. :  ahd.  fäwo  neben  páv.  fara :  ahd.  pfarra.  oféra :  alid.  opfar. 
slk.  úfaf,  č.  doufati  beruhen  auf  aslov.  u-p'Lvati.  fous  besteht  nebm 
vous:  QS'L,  v^s'L.  krofta  doud.  11.  ist  koroptva;  foukati,  slk.  fujavica 
Stöberwetter  dialekt.  68.  und  ähnliches  ist  onomcUopoetisch. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  k  und  ch  stehen  den  aslov.  buclistaben  k  und  h  gegenüber; 
dagegen  wird  aslov.  g  regelmässig  durch  h  vertreten:  horeti :  goreti. 
Es  findet  sich  jedoch  g  im  slk.  und  dial.  nicht  selten  für  h  in  der 
gruppe  zg:  slk.  mizga^  miazga,  S.  mizha,  mizka,  dial.  mizga  din. 
29.  slk.  mozg,  mozgu,  mozog,  č.  mozek.  slk.  razga,  č.  rozha,  ruzka. 
ač.  mezh,  jetzt  mezek,  beruht  auf  mezg:  mi>zgi;  ausserdem  slk. 
grg  für  krk.  grib.  dial.  gŕich.  gŕešit.  slk.  gyzdavý :  nsl.  gizdav. 
rohož  neben  rokos,  rákos  beruht  auf  rogoz.  slk.  goŕalka  dialekt. 
68.  ist  p.  Durch  assimüation  entsteht  g  aus  k  in  gdo  doud.  25. 
dialekt.   48,    wofür   auch   hdo,    aus   kdo:    ki»to,   hie   und   da   chto 
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Jiahkt.  69;  ebenso  dochtor  zlin.  29,  g*  bohu;  ebenso  in  gdoule. 
g  behauptet  sich  in  einigen  entleilmten  loorten:  cigán,  gajdy  dialekt 
40,  gľos  neben  kľoš.  slk,  magiira.  slk,  striga;  sonst  wird  atich  in 
fremdtoorten  g  zu  h:  hedváb,  dslov.  godovablb^  áhd.  gotawebbi. 
hrabe,  hŕek,  ŕek  graecus.  pohan,  ŕehole  regula,  varhany  organa, 
angelus  xcird  zu  anjel,  andél;  georgius  za  jiŕí.  Vergl,  zlin,  29. 
Ortsnamen  lassen  vermuten,  dass  sich  h  für  g  etwa  im  zwölften 
Jahrhundert  in  der  schrift  und  wohl  nicht  allzulange  vorher  im  volks- 
munde  einzubürgei^n  anßeng  Archiv  2,  seite  333, 

2.  Nach  der  seite  256,  dargelegten  ansieht  geht  ki  durch  tji, 
tzi  in  tsi^  ci  über;  ähnlich  g  in  dzi  und  durch  abfall  des  d  Í7i  zi; 
s  av>s  h  erklärt  sidi  durch  den  Wechsel  der  articul4xtionssteüe :  6ech. 
grammatiker  nehmen  einen  Viergang  des  g  in  iy  des  ch  in  á  an, 
während  k  in  c  verwandelt  wird  geb,  108, 

3.  Yaty  ht  werden  zu  c :  dxis  Zwischenglied  ist  tj  seite  238 ;  weder 
pektji  7ioch  peksti  ergibt  peci:  peci.  ŕici.  sici.  stŕici.  tlouci.  vléci. 
vrci  aus  pokti  usív,  moci  aus  mogti.  dosici.  noc.  pec.  véc:  vestb. 
dci.  Die  histoiischen  inf .'formen  hält  die  schrift  fest;  im  volksmunde 
sind  sie  selten:  ric,  sie  dialekt,  32,  Das  volk  spricht  pect^  moct 
doud,  15,  pomoct  din,  47,  riet,  vlict  dialekt,  12,  Schon  im  XVI, 
Jahrhunderte  sprach  man  vrcti;  slk,  piecf.  riecf.  strict.  moct  v^sw, 
kt  wird  cht  in  dochtor  itsw,  zlin,  29.  byste  ist  dunkely  byste  scheint 
^^f  hys  zu  beruhen  geb.  101. 

4.  kv,  gv  gehen  aslov,  usw.  in  manchen  Worten  in  cv,  zv  iíber, 
was  S.  nicht  geschieht:  kvet.  kvičeti.  kviliti,  kvileti  und  hvézda. 
hvizdati:  vergL  aslov.  dzvezda  usw.  seite  251. 

5.  ki  udrd  či:  ptačinec.  družina,  oŕesina;  horčice,  družice; 
outočišté.  tržišté;  oči;  očičko;  ptáči.  slk.  stridži;  pečivo;  točiti. 
družiti.  práditi.  pojičiti,  jetzt  pujčiti,  ist  požiťBČiti:  p.  požyczyé, 
požytek.  Unimtorisch  ist  slk.  matkin,  strigin.  macochin.  ki  geht  in 
ci  uber,  wenn  i  aind.  ai  (e)  gegeniliersteht :  pi.  nom.  bozi.  vlci ;  velici. 
drazi:  daneben  slk.  velki.  mnohí,  tichí,  impt,  pec,  pomoz;  pečte, 
pomôžte  aus  peci.  pomozi  usw.:  unhistorisch  ist  seč,  sečte;  pomôž, 
pomôžte;  wohl  auch  lži,  Ižete:  1.  Ihu,  aslov.  1'bž%.  Assimilation 
tritt  ein  in  žži,  žžete :  žbzi,  žbzéte.  ch  geht  im  ač.  in  s  über :  mnisi 
von  mních]  jetzt  íw  s:  jinoši,  hluôi  von  jinoch,  hluch.  Statt  mnisi 
postidiert  man  mniái,  dessen  é,  aL  nicJU  bezeichnet,  später  in  š  ver- 
wandelt worden  sei:  dieser  ansieht  stellt  unter  anderem  die  form 
drazi  entgegen,  slk.  steht  s :  mnisi ;  polasi,  valasi  dialekt.  70.  ždi- 
mati  scheint  für  džimati  zu  stehen:  vergl.  gr.  -^t^^ta. 
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6,  ké  wird  ča,  wenn  é  ein  a-laut  ist:  kŕíčeti.  držeti.  sljSeti. 
slk.  sršaf;  krotčeji.  blažeji.  tišeji;  daneben  dial.  divokejfii.  drahši. 
Buchejäi.  lišej  liehen,  slk,  lišaj  papilio.  ké  wird  ce,  wenn  e  aind, 
ai,  i  ist:  sg.  dat,  ruce.  slouze ;  ebenso  du,  nom,  ruce.  nože ;  slk,  hie 
und  da  strídze  von  striga,  ch  geht  in  I  Uber:  aJ6,  duše.  strese, 
tise.  jinofiicli;  wa^  man  auf  dasé  usw,  zurUcJasuftíhren  geneigt  ist. 
Das  slk,  hat  in  den  meisten  dialekten  ke :  ruke.  nohe.  muche,  strige. 

7,  kL  unrd  6h:  pomeč  vogdgam:  w.  nľLk.  lež.  veteš.  proé, 
zač;  slk,  če  dialdct,  74,  nič:  č  aus  ki>^  kí;  sočba.  družba;  vše- 
tečný: w,  ťhk,  obižný  abundans:  obih.  slk.  osožný:  osoh  nutzen, 
ahd,  söh ;  ptáček.  r&žek.  vršek ;  hŕecký :  grBČBskx.  všecko :  VBSja- 
čbsko  aus  Ybsjak'L:  vfiecek  aus  všecko.  bosky:  božbsk'L.  mniský: 
m'Lniäbsk'L :  falsch  božský,  mnišský.  masičko:  masiko  doud.  21, 
ležmem  zlin,  43  beruht  auf  ležeti.  žhu  ist  aslov.  žbg^ :  w,  žeg.  áel 
ist  Ikúi»  aus  hed,  hbd.  Vor  h  für  J'b  geht  in  alter  zeit  k  in  č  iiber: 
plač.  lemeš:  jünger  ist  c  vor  ji»:  konec;  knéz.  mosaz,  slk,  mosadz: 
mhd.  messing.  peniz.  robotéz  3,  seite  281,  ŕetéz.  vitéz ;  vrtovéz  /. 
ist  mit  motouz  zu  vergleichen,  slezy  pi,  ^iXc-f^ai  des  Ptolemaeus,  leméz 
laquear,  nebozez  ist  ahd,  nabagBr:  das  auslautende  z  ist  dunkel 
moitz.  262,  bohstvie  aus  božstvie  géb,  103.  Man  merke  prokni. 
vrchní  geb,  110,  strachno  dialekt,  19. 

8,  Vor  urslavischem  e  steht  č:  človeče,  vraže.  duše;  nadšen: 
-ďLh;  pečeš.  Ižeš;  man  vergleicht  čele  J  mit  pokolení,  červený 
gehört  zu  červ,  nicht  zu  krev.  Vor  e  f  Hr  ^hj  o  und  vor  ein- 
geschaltetem e,  d.  i.  vor  hartem  e,  bleibt  k  unverändert:  hemzati: 
gBm'Lzati;  bokem.  bohém,  lenochem;  oken.  bahen.  kachen.  slk. 
okien.  Man  mierke  die  pn.  duchek.  machek. 

9,  Wie  das  č  in  slk.  črep,  wofür  č.  stŕep,  tŕep,  das  ž  in  žleb, 
zlab  zu  erklären,  ist  seite  489.  gezeigt:  žluklý  beruht  auf  žlklý. 
Schwierig  ist  die  frage  nach  der  entstehung  des  h  (g)  in  Worten 
dieser  art:  č.  hŕibé  neben  slk,  žriebä,  ctslov.  žrebe:  č,  hŕidlo  neben 
žŕidlo  und  slk,  žrielo,  aslov.  žrélo;  hiáza,  hléza  neben  žláza,  adov. 
žléza:  vielleicht  beruht  hŕibé  auf  herbé,  žriebä  auf  žerbä;  darnach 
wäre  hŕíbé  die  ältere,  žriebä  die  jüngere  form;  so  ist  nsl.  grlo 
älter  als  das  dem  r.  žerlo  entsprechende  žrlo.  Dagegen  ist  wohl  nicht 
c.  hreb  neben  nsl.  žrebelj  aus  alid.  grebil  geltend  zu  rnachen:  wer 
es  täte,  wäre  bereit  im  č,  die  gruppe  žŕ  in  hr  über  gehen  zu  lassen, 
wobei  er  jedoch  rückverwandlung  des  ž  in  h  (g)   annehmen  mtisste. 

10,  k§  mrd  Ca,  če:  ptáče.  vlče.  búže.  hoše.  slk,  stridža;  vla- 
čiha,  vlačuha  lauiet  p,  wlocz^ga. 
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11.  kja  geht  in  älterer  zeit  in  Ca  über:  péče.  velmože.  duše.  olše; 
pražák.  Jünger  ist  ca:  ovce^  steze;  plzeň^  dcu  auf  polbza  bervJU. 
léceti:  l§k.  mizeti  (v  okamženi  mizí):  nxhg,  mýcetí:  iiľLk.  slk. 
skácaf  neben  skákať,  tázati.  dotýcati:  ťLk;  ebenso  ^.  zrcadlo  neben 
slk,  zrkadlo.     Anders  klouzati^  slk.  klzati;  dial.  klouhati. 

12.  kje  tüird  ce:  líce.  nice  prone  ist  das  neutr.  von  nicb. 

13.  kja  (kj^)  toird  ču^  či :  plači,  strouži.  pášL  UvMstorisch  ist 
č  im  dial.  pečú.  pecou  doud.  6:  pek%.  pek^ťL. 

14.  Älteres  s  neben  jüngerem  ch  findet  sich  in  misiti^  michati. 
nochy  in  svétlonochy  leuchtende  fddgeister  Kulda  83.  ist  wohl 
nosy  von  nositi.  pošva^  pochva.  pošmourný  atis  posm-  (r.  pa- 
smurnyj),  chmoura;  pochmuriti;  slk.  pošmúrny  neben  pochmúrny. 
Bvadnouti;  chvadnouti.  §matati,  chmatati.  švastati^  chvastati.  Vergl. 
chcát;  chčiju  dovd.  19.  für  scáti  vsw.  test,  tcháo^  tchyné.  byste, 
bychom  vsio.  In  č.  Urkunden  trifft  man  bis  in  das  XIII.  Jahrhundert 
im  pl.  loc.  ás  für  ách:  Brňás.  Lužás.  Trnovás  usw.  Polás  aus 
Polanech  Archiv  2.  seile  336.  Die  dial.  pl.  gen.  rukouch  dialekt. 
12.  haduch  13.  verdanken  ihr  ch  der  pronominalen  oder  der 
zusammengesetztefi  dedination;  dial.  zaŠelch,  zašelech  ist  zase}  j  sem 
usw.  dialekt.  57.  Dass  hoši  und  ähnliche  formen  auf  hoch  beruhen, 
ist  Seite  261.  dargetan. 

15.  k  weicht  dem  h  in  štíhle  von  štika;  dem  j  in  jak:  kak'L; 
dem  t  in  äentir  aus  šenkéŕ  dialekt.  26. 

16.  h  wechsdt  mit  ch :  hrtan,  chŕtán ;  es  wird  vorgesetzt  in  hniže 
dialekt.  15;  slk.  hrdza,  rdza;  dial.  hŕemen,  ŕemen  dialekt.  21;  her- 
mánek,  rmen  18.  Es  fällt  ab  in  ŕmot.  ŕeblo.  vozd  dialekt.  11. 
ŕivnáč  din.  11.  ŕizek  14;  es  fällt  aus  in  slk.  drusa  aus  druhsa;  prisál 
aus  prisáhl.  yytrnouti.  oneda. 

17.  ch  weicht  dem  k :  korouhev  nd>en  ač.  chorúhev. 

E.  Die  e-eonsonanten. 

1.  Die  C'consonanten  sind  der  Verwandlung  in  die  é-consonanten 
und  der  erweidiung  unterworfen :  die  erstere  Veränderung  ist  allgemein, 
daher  die  ältere. 

2.  c  wird  č  in  allen  fällen,  wo  k  diese  Verwandlung  er- 
leiden würde:  obličej  ;  opičak.  ovčák;  hrnčiŕ:  grBnbčan>;  krejči: 
*kraji»cb.  otčim.  ovčí.  ovčinec.  kupče.  strýče.  ovca:  ovi»č§.  Dieselbe 

regd  gut  auch  in  noční  von  noc,   dessen  c  auf  tj   aus   kt   beruht: 
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daneben  pomocný,  svicnlk  von  svíce,    wofür  dicU.  svičnik  dialskt. 
60.  é  aus  c,  tj  ist  jung,  wie  č.  ^nuČka  neben  slk,  onucka  zdgL 

3.  fíir  das  auf  slavischem  boden  entstandene  z  gelten  dieselben 
regeln  wie  für  das  in  edlen  formen  junge  c:  koiže,  slk.  knieža: 
*k'Bneže.  knéže,  slk.  kňaže:  k'Bneže.  penéžitý,  slk.  peňažitý, 
knéžna:  slk.  kňažná:  kiinežkna.  knežek.  knéžik.  stéžka;  fdeher 
gehört  ublížili  offendere.  nižiti.  Unhistorisck  ist  vitéziti  von  vitéz. 
Dos  aus  urslavischer  perióde  stammende  z  wird  ž  nur  vor  praejo- 
tierten  vocalen:  svážeti,  slk.  svážaf  aus  -vazjati.  kažen  partie,  inažu, 
maži  ungo.  dial.  ist  hÁivifiir  házeji^  slk.  hádzám:  *gaždaj^.  ž  kömmt 
oft  in  fremdworten  statt  des  tönenden  s  (z)  vor:  almužna:  mhd. 
almuosen.  alžbéta.  chyže  neben  chý§e  %oie  nsl.  hiža  neben  hisa :  ahd. 
hüs.  ježíš,  kríž:  ahd,  chriuze,  lat.  crud  (crux).  žalm:  ahd.  scdm. 
žemle:  ahd.  semala.  žibrid:  ahd.  sigifrid.  židla^  dial.  žigla  stuhl: 
ahd.  sidHa.  žold;  žoldnéŕ:  mhd.  soltj  soldener.  špiže:  ahd.  splsa. 
Vergl.  blažej:  blasius. 

4.  s  ist  wie  altes  z  der  Verwandlung  in  den  6-laut  nur  vor  prae- 
jotierten  vocalen  und  vor  weichlauten  unterworfen:  nfiše.  rakusan. 
prošák  neben  prosik  zlin.  62.  snášeti,  slk.  snášaf.  nosen  neben 
nosen^  das  ebenso  unhistorisch  ist  wie  neŠen.  vŠeho  beruht  auf 
*vi>sjeho;  vsecek  au/ vLSJaČBski ;  man  merke  slk.  sádžem,  6.  sázim: 
saždaj^.  pléši  salto,  s  steht  für  fremdes  tonloses  s :  voršula,  ursuLa. 
Šimon.  Unhistorisch  ist  s  in  lišenec.  liška;  pokušitel.  vlaštovice. 
Man  vergleiclie  ovčí  mit  kozí  und  husí.  Vor  ursprünglichem  ľ  steht 
š  für  8  wie  im  aslov.:  poslu,  pošli  mittam,  smýšleti^  slk.  smýslat: 
-myšljati.  smjšleni. 

5.  Neuere  grammatiker  nehmen  an,  dass  k.  h  (g),  ch  im  ^.  in 
6  (té),  i  und  š  übergehen  konnten.  Dass  worte  wie  kupec,  knéz  auf 
den  themen  kupbcj'B  und  kn&n^zj'L  beruhen,  zeigen  die  casus  kupce, 
kupci  und  knéze,  knézi  usic. ;  dass  jedoch  je  kuped,  knéž  gesprochen 
worden  sei,  folgt  daraus  nicht;  auch  im  p.  lauten  kupiec,  ksi^dz 
nicht  auf  weichlavie  aus.  Dass  jedoch  im  ač.  srdce  vorkömmt,  zeigt, 
dass  sich  im  ivlavie  cj,  d.  i.  tsj,  nicht  etwa  ih,  erhalten  hat.  Oegen  ein 
aus  dédič^  dédic  erschlossenes  dédié  spricht  p.  dziedzic.  Nur  klr.  hat 
aus-  und  inlautendes  6. ;  vergl.  seite  4ö4.  c  und  jüngeres  z  entbehren 
des  weichlautes,  woraus  gefolgert  werden  darf,  dass  ž  und  s  cßter 
sind  als  worte  wie  kupec,  knéz.  s  und  älteres  z  sind  allerdings  der 
erweichung  fähig :  ž  und  é  sind  in  dem  zur  Schriftsprache  erhobenen 
dialekte  meist  in  z  und  s  übergegangen;  daneben  besteht  ž  und  s. 
Weiches  z,    s  stellt  sich  ein   vor  den  hellen  vocalen:    žabí  pras.  27. 
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für  zebe^  adcm.  z^beťB :  man  führt  an  vez  véhe  geh  100.  Analog 
»ind  die  formen  na  vozi  dialekt  40,  voze  pi,  nom,  zlin.  SS,  o  kozi 
27.  dialekt.  40.  pl.  nom.  koze  din.  27.  slk.  soll  z  in  koži  weich 
lauten  im  gegensatze  zu  kozy :  v  kože;  v  koži  sind  wohl  polonismen 
dialekt.  50.  Oanz  vereinzelt  ist  zima  55.  In  ŕežbáŕ  und  in  žižeň 
(w.  ž§d)  für  rezbár,  žízeň  hat  assimüation  statt  gefunden,  k :  huáa 
pras,  28.  huéka  dialekt.  58.  praéa  pras.  28.  éaha  klaff  er  dialekt.  59. 
sahat  pras.  27  (sihat^  sihnout  doud.  6).  sekaní  dialekt.  60.  éino  heu 
dialekt.  60.  žať  pras.  28 :  vergl.  éatati  für  unaviti  pras.  28.  v  lesi, 
pl.  7iom.  lese  sind  analog  gebadet  zlin.  28 :  v  leée,  v  lese  sind  wahr- 
scheinlich polonismen  dialekt.  55.  s  u)ird  s:  muším  geb.  100.  nos. 
sahati  geh.  100.  šáhnout  dialekt.  27.  seno  55.  Šedý:  aslov.  sédx. 
šerý:  aslov.  sén..  vož,  nos  impt,  doud.  16.  slk,  soli  ein  merkbarer 
unterschied  obwalten  zwischen  nosí  und  nosy.  Manche  postulieren 
die  ausspräche  maáf  und  erklären  námestí  aus  namčátí. 

6.  ZT,  BT  werden  häufig  durch  d,  t  getrennt:  slk.  miazdra,  noz- 
dry und  daraus  miazgra,  nozgry;  ^.  mázdra;  dial.  mázra  doud. 
13.  pstruh:  pBstrB.  strebati,  slk.  srebaf.  straka,  streda,  slk.  sreda; 
stfídmý.  stŕetnouti,  dial.  potretí  dialekt.  38,  slk.  sretnúf.  vstríc :  aslov. 
vTb  sirešt^.  stŕibro,  dial.  stfíblo,  slk.  sriebro.  stŕín,  sfín,  slk.  srieň, 
nsl.  srén,  p.  srzon.  strez,  sŕez,  dial.  zŕez  kvbel  zlin.  27 :  ein  dunkles 
wort,  stŕíž,  slk.  stľiež,  nsl.  sréž.  dial.  uzdŕím.  zdŕejmý.  zdŕetel. 
zdŕadlo  speculum  dialekt,  60.  zázdrak.  podezdŕelý.  zdráti.  zdrostu. 
zdrovna  geb.  121.  a^.  izdrahelský,  daneben  srna,  srp,  sráti  usw. 
slk.  rozhrešiť  hot  eingeschaltetes  h.    sloup  steht  für  stloup:    stl'Lp'L. 

7.  zz,  ZŠ,  sš  wird^Zy  jš:  bejzlosti;  mlajší,  slajší  geb.  103.  104. 
dial.  mlejši  doud,  7.  18.  slk.  krajší:  krásny. 

8.  Auslaufendes  sm  loird  dial.  durch  sum  oder  durch  smu  er- 
setzt: vosum,  osmu,  daher  osumý  dialekt.  11.  43.  54.  Daneben 
sedem,  sedym;  osem,  osym  56, 

9.  st  geht  vor  praejotiertefi  vocalen  in  šč,  d.  i.  šts,  iíber,  woraus 
später  durch  abwerf ung  des  ziceiten  š  die  gruppe  st  und  dafür  sť; 
vor  den  hellen  vocalen  wird  st  zu  sť,  dessen  erweichung  die  schrift- 
dialekt  im  auslaut  vernachlässigt:  houšté,  houšf.  pouštéti,  a^.  púsčati, 
dial.  púščat  zlin,  55,  slk.  púšťať,  puštén.  kŕtén  aus  ktFštén,  nicht  aus 
kŕcen.  veštec,  véštéc:  vést-j-B:  veští  i»<  troÄZ  véštôi.  vlasti:  vlast-jx 
vergl.  gramm.  2.  73.  pŕíŠtí  adventus  ist  príšbstije;  eben  so  ent- 
stehen Yéíti  introitiis,  záští,  zajití:  fHM  futurus  beruht  auf  ipTÚhsťh. 
Dagegen  host,  dial.  hosť  zlin.  28,  vlast,  dial.  vlasť;  sť  steht  auch  vor 

jüngerem  ja:  kresťan ;  dial.  kosťám,  kosťách,  kosťama  zlin.  34. 

33» 
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10,  stl  wird  sly  xcenn  tl  suffix  ist:  éislo:  ČLt-tlo.  housle  :  g%d-tli». 
jesle :  jad-tli».  heslo  Urning,  parole  scheint  mit  god  zusammenzuhängen: 
hed-tlo:  vergL  hezký  und  diod,  dali  si  heslo^  zŕekli  se  zUn,  53. 
maslo,  prešlo  rockenetock;  pŕeslen;  pŕeslice.  veslo,  obáslo:  y§z. 
obMslO;  provHslo  etrohband:  w.  verz.  Daneben  rostig  dk.  rástlo, 
dial,  rňstlo  zlin.  42.  Man  vergl.  das  dunkle  slk.  svisle^  prkna  na 
fititech  domu  nebo  stodôl  od  kalenice  dolfi. 

lU  stn  wird  sn :  masný.  štasný ;  eben  so  zvláfini  aus  zvláštni 
dial.  31.  neben  mastný.  Dem  entgegen  findet  man  ač.  télestný  für 
telesný. 

12.  zd  wird  vor  praejotierten  vocalen  žd  aus  ždž:  vyjiždétí: 
o^Zov.  jazditi.  zohyždovati :  zohyzditi:  unhistorisch  ist  dial.  pŕehra- 
žditi  für  -hraditi.  hyždén.  opoždén :  uhhistorisch  hyzdén.  zdčn  von 
zditi  mauern. 

13.  Der  Ursprung  des  zd  iet  oft  dunkel ;  in  vielen  fällen  steht 
es  für  d :  azda.  hvizdati :  s.  zvizda.  hvozd.  hyzdití,  ohyzdný 
neben  hydný  din.  14.  hyd:  vergl,  nsl.  gizda  hockmiut.  pouzdro.  po- 
zde, prázdny;  prázný.  pyzda  vulva  zUn.  60,  Vergl,  slk,  budzogáň 
Ht,   1,  250,   mit  8,  buzdohan  und  beachte  oslov,  každ^  aus  kadž^ 

14.  sk  wird  aX,  šč,  woraus  in  dem  Schriftdialekte  š€  wird,  wofür 
einige  andere  dialekte  Sc  bewahren^  der  Übergang  in  fit  mag  sich  aslov, 
aus  áč  oder  aus  sc  vollziehen;  dial.  und  slk.  ist  der  unterschied 
zwischen  beiden  Verwandlungen  teilweise  erhalten,  a)  tiáčen^  tifitén. 
ač.  jišču,  dial.  ifiču  din,  39:  išt^.  pifiti.  tlefiti:  tleskati.  pištéti : 
adoo,  -ati  aus  -éti.  pišfala :  aslov.  -sXh  aus  -éli>.  ohnište^  dial.  ohnišče 
din.  31.  dial.  35 :  daneben  -isko :  chlapisko  zlin.  31.  dial.  48. 
Dial.  velifičena  von  velisek  din,  31.  polfitina :  polbsk'L.  čefitina.  dk. 
panština.  fečtina:  *gr'BČi»ština.  slk,  steht  manchmahl  čina  für  ština: 
polčina.  slovenčina,  ploštice  cimex:  ploskí,  kfitice  neben  kčice 
haupthaar  aus  k'LČica:  k'Bka,  nsl,  kečka,  slk,  kačka,  tfitice  für 
tesknota  :  *  tBsk-ica.  mrafititi,  vrafititi  runzdn :  p.  marsk.  mrštiti; 
mrskati  werfen,  tŕištiti.  pififba :  pisk.  ploáčka  cimex  din.  60 : 
*ploski>ka.  čti;  táti  vacuus:  ťBŠtb  aus  t'Bskj'L;  tfititroba  leerer 
magen.  Hieher  ist  zu  rechnen  ryňščok.  paňfičor  dial.  60.  sč  aus  sk 
findet  auch  in  den  wurzdhaften  teilen  statt :  ofičadaf  se  dial,  49,  šfáva 
saft;  slk.  fifava  vínová  čít,  1,  67:  vergl.  w.  slk.  ôtédrý,  ač.  ščedrý. 
fitép,  ač.  fičep;  oštep  iaculum:  w.  skep.  oSčeHti  (dvefí  ošéei^né 
din.  59.  76);  výfičeŕák  irrisor  11;  vyStéŕití:  w.  sker:  daneben 
slk,  vyškierať;  škerif  se,  cerit  se;  oškerené  zuby,  vycerené  zuby 
čas.  mus.   1848.   2.  314.  327.   fičípat  dial.  35.   štít,   ač.  fičit     Dos 


ért  wird  d«rt.  515 

dunkle  č,  čirý  purus  lautet  p,  Bzczery,  r.  ščiryj.  Auf  einer  älteren 
stufe  steht  it^  t,  s  aus  sk :  stéň^  stiň.  stiň ;  siň ;  tin  din,  2  7.  tin 
dial.  48:  vergl,  pŕésenék  dial.  49.  für  pMstéoek.  b)  sk  geht  in 
št^  slk.  in  si  uber :  d^té,  dk.  deste :  dxska,  ďLsté.  poláté.  vojšté. 
cké  tvird  čté  :  hradečté  von  hradecko.  S.  poisti,  slk.  poisti,  česti, 
moravfiti.  č.  némečti,  dk.  nômectL  Dicd.  formen  sind  prostéjovšéi 
dial.  48.  moravči  din.  30.  hradečči  dialekt.  48.  černocci :  černocký 
aus  černotský  ibid.  bohotici:  bohotický  ibid.  Das  fi  in  poisti 
beruht  vielleicht  auf  dem  folgenden  weichlaut :  st  aus  sk  entspringt 
aus  sts  uyie  im  aslov.  Sk  wird  ck :  plzencký,  polcký,  selcký,  sacký 
dial.  22.  31.  doud.  14.  geb.  102.    Ähnlich  pole  für  puls  dial.  31. 

15.  zg  folgt  der  analógie  von  sk :  bŕežditi  neben  bŕefititi,  slk. 
brieždit  tUucescere:  brézg.  drážditi,  nd.  draždžiti  neben  dražiti. 
dk.  druždžaf  krachen:  druzgat  hviždéti,  slk.  hvizgot;  neben  bvi- 
zdati:  s.  zyizga  neben  zvizda.  hvizd  taube  niuís.  slk.  miaždif: 
miazga,  mižditi  mit  geifer  beflecken:  mizha,  miza.  roždi:  rozha; 
slk.  raždie:  razga.  dial.  vrždét:  snih  vrždi  pod  nohama-ďm.  69: 
vrzgat  32y  vrzgolit  26.  69,  dk.  vrždat  Dagegen  dk.  razdé  von 
razga:   vergl.  aslov.   dr^zdé  von  dr§zga.   dk.  uzg,   suk  na  strome. 

16.  zg  ist  manchmahl  dunklen  Ursprungs:  slk.  brýzgam  sa. 
pochramúzgat  din.  32.  lamúzgat  %bid. 

17.  zg  wechselt  mit  sk  in  drobiask  zlin.  52.  im  audaute  für 
drobiazgy  dk.  drobisk :  p.  drobíazg.  č.  dlask,  dlesk;  slk.  dlask,  glask 
neben  slk.  glezg.  tŕiska  neben  dŕizha.  slk.  mlaskaf  neben  mlazgaf  ; 
eben  so  6.  ro§ti  neben  roždi.  dzg  für  zg  bietet  slk.  modzg :  do  mo- 
dzgov  6<t.  1.  107.  ss  ßndet  sich  im  anlaute:  ssáti.  c  tritt  für  s  ein  in 
cloniti,  sloniti.  cecati,  cucati.  sOc.  findet  sich  neben  mlezivo  mled- 
zivo Colostrum, 

F.  Die  e-eonsonanten. 

'    1.  Im  slk.  wird  č  im  gemer.  durch  S  vertreten :  krášet  gradi. 

2.  6'laute  stehen  für  s-laute  in  fremdworten:  varmuže  puls: 
mhd.  warmuos, 

3.  š  entspricht  dem  mhd.  seh :  šilhati,  mhd.  schuhen.  Fremd  scheint 
auch  švidraf  dicd.  51.  Ividrat  din.  67 :  nsl.  Iveder  krummfuss. 

4.  f\lr  Srt  tritt  nč.  durch  einschaltung  des  e  čert,  für  čŕet,  d.  i. 
tôršet;  durch  ausstoss  des  ersten  š  tršet,  d.  i.  tŕet,  ein:  letzteres  wird 
manchmahl  zu  stret  verstärkt,  slk.  besteht  črt,  črét :  S.  čeľný  für  älteres 
črný.  čerpati,  slk.  črpkaf.  červ  usw.  tŕida,  stŕida,  slk.  črieda:  čré- 
da.  tŕemcha;  stŕemcha:  "^črémiisa.  tŕen,  stŕen^  «22;.  čren,  črienka: 
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čréni».  tŕep^  stŕep,  slk,  črep:  črép'L.  tHslO;  stŕislo  pvbes:  črésla. 
tŕielo  cortex  coriarius,  dial,  čeŕíslo,  slk»  čeresev.  strešné,  slk, 
čerešňa:  čréšnja.  ttevíc,  stŕevíc,  slk.  črevík,  črievice:  črévij. 
dial,  stŕevoň  für  treboň  doud.  16:  th,  tréb-.  slk.  čez  entspricht 
oslov,  črézi». 

Ö,  žrt  wird  žert:  žerď.   žernov. 

6.  šč  mrd  jetzt  im  schriftdialekte  durch  áf  ersetzt :  čeština : 
*  češbština;  *  češbsčina.  rečtina  :  *  grikčhština,  *  grBČbsčina.  hru- 
štička,  hruštice :  hruška,  listé  vuipecula :  liška.  neboštik  (ne- 
božtík) :  nebožec.  štedrý,  štésti :  *  S'LČ^stije  u,sw.  Dagegen  dial. 
ščava.  ščekat.  ščit.  skýščit  sa.  ščrba.  ščrk.  ščrčny  zlin.  22.  27. 
66.  71.  ôčur  (štir).  jaáčirka  dialekt.  60.     Selten  ist  chčesti. 

7.  Aus  ČLS,  žbS;  šbs  wird  g,  z  (s);  s^  indem  tšbs  durch  aus- 
stossung  des  š  in  ts  übergeht  usw.:  ctiti:  oslov,  čbstiti.  cnota.  slk. 
grécky :  grBČbskx.  všecek :  ybsjačbski»;  xoorous  sich  všeck  ergibt 
bosky  (božský):  hožhsikrb.  slk.  vitastvo  (vitazstvo).  český:  češbsk-b. 
veleský :.  *  vele^bski»;  von  velešin.  co  aus  čbso,  slk,  daneben  čo 
und  80  bei  den  Sotáci  dial.  79.  Av^  vécši  tUrd  vétši  durch  vét(s)ší. 

8.  čt  vnrd  št :  štyry.  slk.  štvornohý,  slk.  ništ  aus  ničbto. 
Dagegen  pocta  zlin.  30. 

9.  Für  ž  tritt  monchmahl  žd  ein:  ždmu.  ždimati.  moždir,  slk. 
možiar :  ahd.  morsari.  Ver  gl.  s,  ždenem,  žderem  av^  ge-,  wohl 
durch  älteres  dže-. 

10.  žid  beruht  auf  iudaeus,  während  pujčiti  au^  požičiti,  zajže 
otis  zažže  entstanden  ist.  Ahnlich  entspríngt  matijce  ou^s  matičce 
geb.  104;  mičena  von  mička  zlin,  31.  steht  für  mijčena,    miččena. 

11.  Für  j  tritt  1  ein  in  ledva.  slk.  len,  lem,  Ijem  dicd.  79, 
Singular  ist  slk.  neboráček,  boráček,  dessen  r  aus  i  entstanden  ist. 

12.  Eingeschaltet  ist  j  in  majc  (máti,  máei).  majceri  (materi), 
hojscina  (hostina)  dial.   78. 


Zweites  capitel. 
Sen  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Tonende  consonanten  werden  vor  tonlosen  tonlos  und  umgekehrt: 
sladký,  slk,  pod  kostolom,  slk.  vádzka  kirchengang  der  Wöchnerinnen, 
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dvadset  aus  dvadeset.  podsev,  slk.  mladší,  stblo  qma  steblo  lauten 
slatký.  pot  kostolom,  vácka.  dvacet.  počev.  mlatSi.  zblo  dovd.  11, 
dial,  59.  yták  aus  pták.  obchod,  véeľa  lauten  fták.  opchod.  fčera. 
In  étvriy  k  vám  assimiliert  sich  y  dem  t,  k:  štfrt.  k  fám  doud, 
13.  23.  kdo  lautet  gdo  und  hdo.  slk,  lahký^  k  ocovi,  k  ladu,  k 
nohám,  k  mestu  -  lachký.  g  ocovi  usw.,  doch  k  nám,  k  nim. 
leckde  lautet  ledzgde  geb.  98.  slezský  wird  slesský,  sleský.  slk.  s 
ovsom,  s  rukávom,  s  láskou,  s  mečom  lautet  z  ovsom,  z  ruká- 
vom usw.,  daneben  s  nami,  s  nimi  und  s  nás  e  nobis.  snazši  wird 
snažši,  snašší,  snaši,  dessen  §  bei  sorgfältigerer  ausspraclie  verlängert 
lauten  soll  geb.  103.  džbán,  žbán :  čbban'L.  džber,  zber :  čbbrb. 
Eine  andere  assimUatíxm  besteht  darin,  dass  c-consonanten  in  é-con- 
sonanten  übergehen:  Sršeň  zlin.  28.  dial.  ščesti  aus  s'lč-,  daraus 
šf- ;  daneben  chčesti.  chčasný  dial.  17.  22.  chčebetati  geb.  103. 
In  hŕbet  aus  chŕbet  wurde  ŕ  wegen  des  b  tönend,  was  den  über- 
gang  des  ch  in  h  zur  folge  hüte,  rl  geht  in  U  Uber:  nedomllý,  d.  i. 
wohl  nedoml-lý^  aus  nedomrlý.  umllý  aus  umrlý.  umllec.  umllči. 
blloh  aus  brloh :  z  bloha  on.  für  z  biloba  doud.  13.  33. 

B.    Einschaltung  und  vorsetzung  von   consonanten. 

A.  Eingeschaltet  wird  n  zur  Vermeidung  des  hiatus  seite  504. 
plja  aus  pja  ist  selten  seite  506.  B.  Vorgesetzt  wird  slk.  h  vor 
sübebildendem  r :  hrdza  usw.  seite  511.  Man  beachte  včeraj  zlin.  40. 

C.   Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

A)  Aasfall  von  consonanten. 

brach  beruht  auf  brat  (bratr)-ch:  vergl.  kmoch,  kmotr  usw. 
rozlobiti  aus  rozzl-.  'bez  sebe  lautet  besehe.  Über  prorocký,  bosky, 
český  siehe  seite  516,   babiččin,    vyšší   lauten  babičin,   vyši.    podá 

gemer.  narrat, 

B)  Abfall  von  consonanten. 

ŕek  aus  hŕek  graecus.  dyž,  dyby  zlin.  27.  tín  aus  stín.  Vergl. 
slk.  slzký^  klzký,  plzký,  wohl  aus  splzký.  plína  aus  splína.  dial. 
tŕelit  usw.:  aslov.  stréliti. 

D.    Verhältniss   der   tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Im  auslaut  stehen  nur  tonlose  consonanten:  med.  poj  ď.  dub. 
krev.  obsah,  slk,  nôž  lauten  met.  pot.  dup.  kref.  opsach.  nôš.  slk. 
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druk  entspricht  aslov.  dr^gr».  Das  slh  besetzt  krk  hieben  grg.  Neben 
tiHlska  besteht  dŕízha. 


E.  Metathese  von  consonanten. 

hfbitov  beruht  auf  bfitov  seite  504.  hedváb,  p.  jedwab':  go- 
dovabn».  provaz;  a^.  povraz,  poržit  für  požŕiti^  oslov,  požréti 
doud.  13.  pabnozt  din.  60.  slk,  lejša  für  olše  dicU.  70.  mdlý  ist 
wohl  aus  merd  entstanden:  *mldý.  truť  aus  rtať.  ôever,  čevr  aus 
červ.  palvač  aus  pavlač  dial.  31. 


Lautlehre  der  polnischen  spräche. 


EESTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capiteL 
Sie  einzelnen  vocale. 

A.   Die  a-vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 
1.  A)  Ung^flchwächtes  e. 

i.  Uralav.  e  wird  durch  ie^  d.  L  durch  e  mit  vorgeschlagenem 
parasitischen  j,  wiedergegeben.  Dieses  ie  erhiüt  sich  im  auslaute  und 
vor  iveichlauten:  nie.  bierze.  Vor  unerweichten  consonanten  wird  ie 
durch  io  ersetzt,  das  vieUeickt  als  durch  eine  art  assimtlation  hervor- 
gerufen anzusehen  ist:  ubior:  aslov.  *-ber'L.  ^¥ioT  hobelspan :  *iverL. 
ziola.  pionm.  anioL  czolo^  davon  czele  und  czole  in  verschiedener 
bedeutung.  piolun.  iniel§;  falsch  miol§;  mielony.  8ciel§.  kamienka : 
kamieň.  namiot.  miot§;  mieciesz;  eben  so  gniótl  und  gnietli, 
wiocl§;  wiedziesz.  szczodry :  6tedrB.  kaš.  yjodro :  debre  yjodro^ 
aslav.  yedro;  eben  so  wiódl  und  wiedli.  siódmy  und  siediii: 
sedmB.  Neben  siedle  besteht  siedlarz.  wiözt  und  wiezli.  niosl  und 
niesli«  io  neben  ie  ist  nicht  selten:  wiotchy,  wietchy.  wiotszeč; 
wietszeé.  dniocb;  dniech  zof.  pletia;  pletia,  wiodta,  wiedla.  wiozla^ 
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wiezla.  Man  merke  érebro,  richtig  6rzebro.  di<d.  mietta.  siestra, 
siejstra  lud  6.  slawiena  Pilát,  bogar,  1.  88.  89.  Hieher  gehören 
auch  die  toorte,  die  aslov.  die  form  tret,  tlét,  p.  die  form  tret,  tlet 
haben :  árzód,  árzedni :  sréda.  oczrzedž,  otrzedž  vices  zof.  mlon  : 
*  mléiľB.  mléé :  mléti.  e  erhält  sich  vor  den  p-  und  den  h-conso- 
nanten :  trzeba.  trzewo ;  brzég;.  Btrzeg§.  Dem  gesetze  des  Wechsels 
von  io  und  ie  folgt  é  in  piosoka,  pieéá :  pésnb  usw, 

2.  Neben  diesem  e,  ie  besteht  ein  anderes,  das  sich  zu  diesem  ver- 
hält tcie  !>  zu  h:  bez:  bez'b.  kieL  dial.  mele  ( j§zjkieiii) ;  mella, 
melli  lud  9;  móH,  moUa  15.  pel§  erunco;  pella,  pelli  lud  9 ;  poH, 
poUa  15;  pelty  neben  piele.  serce  neben  sierdzié  sie.  wesoly,  we- 
selszj,  wesele  neben  altem  wiesioly  und  dial,  wiesielé  zar.  84. 
Diese  formen  zeigen,  dass  dcis  e,  wenigstens  in  diesen  fällen,  aus  ie 
entstanden  ist.  Man  darf  jedoch  sagen,  dass  überall  c  für  ursl.  e  aus 
ie  sich  entwickelt  hat :  pelny,  welna  beruhen  auf  pielny,  wielna :  ähn- 
lich ist  auch  r.  poinyj  aus  pelni»  liervorgegangen.  Auch  p.  kennt 
dial.  poöny,  d.  L  polny  lud  5.  e  entsteht  auAÜi  aus  o  oder  aus 
T»  (o):  ziomek.  dial.  tela  ist  tyle  der  Schriftsprache:  aslov.  toli 
tantopere;  dial.  teli  ist  tak  wielki  kop.  377.  Hieher  gehört  giem- 
zdi.t  jucken,  eig.  kriechen:  ie  fUr  e  wegen  g.  kiedý  neben  gdy,  sg. 
instr.  bokiem,  robem.  polab.  bügam,  aslov.  rabimB^  rabomb,  č. 
pánem  neben  dem  pL  dat.  robom^  aslov.  rabomi»,  č.  pánum  aus 
pánom.  jen.  ten :  th-rn» :  vergl.  abaktr.  H-na  wer.  Hier  sind  zu 
erwähnen  die  fälle,  in  denen  betontes  e  für  i,  (o)  eintritt :  bezecny. 
bezemnie.  ote  dnia  (od  dnia)  malg.^  60.  8.  podemn^.  wemnie.  ze- 
mnq;  obejéé.  obejrzéé.  obeslaé.  odegnac.  odejsé.  odetchnaó.  odet- 
ne.  rozejéé.  wejéc.  Dieses  e  gilt  meist  als  ein  einschub,  der  in  zahl- 
reichen fällen  stattfindet :  budynek  bau,  ganek  gang,  gawel  gallus. 
korek  kork,  odelga^  odwilž.  poleé  (polcia).  dial.  polednie  für 
»pol  dnie.  wegiel.  wegiel.  žadeíko.  Diese  einschaltung  tritt  regel- 
mässig im  pl.  gen.  ein :  babek :  babka,  den  :  dno.  gier :  gra.  chu- 
stek.  lez :  Iza  neben  bogactw.  starostw.  ie  wird  eingeschoben  in 
sosien:  sosna,  studzien:  stiidnia.  Dunkel  sind  kiel^  kta,  r.  klyki», 
s.  kaljac.  kierz^  krza.     Aus  ii  ist  e  in  pleč  v^w.  entstanden. 

B)   Zu  b  geschwächtes  e. 

h  wird  iQy  wo  es  die  ausspräche  entbehren  kann,  sonst  fäUt  es 
aus:  drzwi  au^  dwrzy.  Iwa,  lwi§,  lew.  mdly  n£ben  medL  psa,  pies. 
ľozj  malg.,  d.  i.  rzczy;  rzkomo  Tieften  rzekom o.  trepiot.  éma;  tn§: 
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tbn^.    OŽOD   aiL8  ožbžon  usttis:   ožbženi».    ždač.    bždzič  attö  pbzd- : 
nal.  pezdéti;  daneben  miecz.  najem  usw. 


2.    tert  bleibt  tert  oder  wird  trét 

A.   tert  bleibt  tert. 

1.  tert  ist  mehreren  Veränderungen  unterworfen:  regelmässig  ist 
die  in  ciert^  woraus  ciart;  aus  tert,  eiert  entwickelt  sich  tert,  tart; 
telt  geht  einigemahle  in  tlat  über. 

2.  a)  tert,  eiert :  czerw.  éwiéré  und  éwiartowaé  neben  czwarty  : 
četvrBti»  7i6Íen  cetvr'Bt'L ;  wr,  čaéviortyj.  éwierczéé  zirpen;  éwierk: 
s,  čvrčati,  cvrčati.  czerň,  czernió  neben  czarny,  ka^.  čorny,  r. 
čérnyj :  čr-Ln-L  neben  čr'Bnfc.  dzierkacz.  ámierč  neben  martwy.  mier- 
zič.  mierzwa.  pieré.  piersó  handvolL  pierscien  7i66en*naparstek. 
pierdzieé  neben  piardn^ó.  pierzchnaé  7ieben  parch.  pierwiej.  pa- 
sierb.  sierdzien  für  sworzeň  u  wozu,  áciernie.  sierp.  sieráč ;  na- 
sierszaly  struppig,  sierszen.  skwierk:  skwierczéé  pipire.  émierd 
neben  smard  art  höriger :  r,  smerdi»,  daher  mlat,  smerdi,  smurdi, 
éwiergolié.  éwierk  nebeji  smrek,  smrok  rottanne,  swierk,  éwiercz 
gryllus.  szczerk  kies.  cierlica,  scierka  neben  tarlica.  cierú  neben 
tam.  cierpiéé.  éwierdzié  neben  twardy.  wiercieé  neben  wartaé. 
wierzcb.  ziernisty  neben  ziarno;  czoln.  ap»  molwié,  jetzt  mówié. 
siorbač.  žolé.  žolna.  žolty.  žolwica  beruhen  auf  czetn  usw.  Das- 
selbe tritt  ein  im  kašub,  čorny.  pógordzac.  mortvy.  p.  korczak 
stammt  aus  dem  r.;  mielk,  miélk  wird  milk:  milczeé.  polab.  maacäe!: 
mHč^fite.  pilch.  wilga.  wilgn^é.  wilk:  kaš.  velk,  volk,  vilk,  vjilk. 
tert  geht  demnach  vor  weichlauten  meist  in  eiert,  sonst  in  ciart  und 
mit  der  auch  sonst  nachweisbaren  vernoMässigung  der  erweichung 
eiert  in  tert  und  ciart  in  tart  über, 

b)  tert:  belkot,  dcw  man  mit  r,  boltatb  vergleicht,  derkacz  n&ben 
dzierkacz.  gielk,  gielczyé:  r.  goIk'B.  chelbaé:  r,  chol(b)nutb.  chelm: 
r.  cholmi.  kielB  cyprinus  gobio.  kielbasa.  wykielzaé  (konia).  kier- 
noz,  kiernos:  vergl.  kri>ni>.  merdaó  (ogonem).  pelk:  plxki):  polk 
ist  wohl  r,  pelny:  dicU.  und  os,  ns.  potny.  pelzač,  sterczeč.  welna. 

c)  tart:  bardo.  barlog.  darcie :  *drLtije.  darn  :  os.  ns.  dern. 
darski  neben  dziarski :  dr'Lzi».  gardlica  matg,;  garlica  zof.  gardlo. 
garniec.  karcz  Strunk:  nsl.  krčiti.  kark.  karma.  karpač  flicken. 
marcha,  alt  mercha.  -marl,  martwy :  kaS.  mortwy ;  os.  mordvy. 
parkan:  6,  prkno.  parskač:  ns.  parskas.  naparty:  naprzeč.  earkaé. 
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sarna.  skwarh  skvrBli».  smark.  stark  stimmlu*:  strék'L  oegtrus. 
targaé:  vergl.  r.  torgatb  neben  terzatb.  targ.  tartka^  tarka  rcupel 
aus  tert-ka:  r.  térka.  tario.  tarh  tr^L.  tarlica.  tarn.  kcLŠ.  scariy: 
B'LtrBťB.  twardj;  kaf,  cwiardy.  wark,  warkn%č.  warstwa,  warsta. 
warszawa,  dca  mit  wierzch  zusammenhängt,  obartel  obex  versatiUs: 
í.  obrtel.  wartolka  spinnwirtd.  žarh  irhh>.  žama.  bardy  ist  aus 
dem  č.  entlehnt:  brdy:  grBďL.  nart  Schneeschuh,  ist  mlat.  narta  motz. 
262.  Das  polab.  bewahrt  die  jotierung:  cétjartý  aus  cétvjSrtý.  en- 
liiartý:  *umrBťL  Schleicher  43. 

Abweichend  ist  krtaA  aus  grtaň,  r.  gortaoL. 

ď.  telt  unrd  thit :  dlabač.  dlog.  dhigi.  stup  aus  Btlap.  tlomacz. 
thi8ty:  im  č.  findet  sich  das  gleiche  in  blok.  cblum.  pluk.  tlosty. 
zlatý ;  das  ns.  hat  ttusty  für  os.  tolsty.  Man  beachte  kurcz  für 
nd.  krö.  kur]^;  r.  kurpy  für  č.  krpé.  Mittelglieder  zwischen  telt 
und  tlut  sind  unnachweisbar. 

4.  tret  liegt  folgenden  werten  zu  gründe:  grek^  Č.  bŕek:  gnski. 
grzbiet^  alt  cbrzept^  r.  cbrebeťL:  brLbbťL.  grzmiéč.  strzemi^,  kret 
talpa  gehl&rt  wohl  nicht  hieher;  dagegen  scheinen  auf  tret  zu  beruhen  : 
trwoga;  r.  trevoga.  brn^é:  bred.  drwi6  schwätzen,  grdač  schlagen 
wie  ein  Wachtelkönig,  grdyca^  grdyka  pomum  adami. 

B.  tert*wird  tret. 

Das  e  von  tret^  das  kein  é  ist,  kann,  wie  oben  gezeigt,  in  o 
übergehen:  brzég:  brég^.  brzemi§.  trzoda:  čréda.  oczrzedž;  otrzedi/. 
vices  zof.  trzewik.  trzewo:  črevo,  mléko:  kaS.  moko  wohl  aus  mloko. 
plenič;  plon.  przod«  sledziona.  slemi^  smrek  steht  für  smrzek; 
smereka  für  smrzeka.  érzod^  árzedni.  6rzon.  strzec.  cietrzew. 
trzeba.  trzežwy,  trzežgwy.  wlek§  neben  wlok§.  wrzód.  wrzos. 
žrzódlo:  žrélo  aus  žerdlo.  Hieher  gehören  die  inf  drzeô.  mleó. 
pleé.  przeč.  skwrzeč ;  árebro^  richtig  árzebro^  ist  ashv.  SLrebro.  Für 
želazo  erxoartet  man  želozo.  miano  ist  mit  ö.  meno  wohl  unver- 
wandt. Neben  mleé  besteht  zmielony.  zoiza:  aslov.  žléza. 

3.  ent  wird  j§t,  j§t. 

1.  In  ent  ist  e  kurz  oder  lang:  aus  jenem  entspringt  j§t^  asui 
diesem  j%t:  kürze  und  länge  ergibt  sich  aus  der  vergleickung  der 
anderen  slavischen  sprachen,  nam^enüich  des  cech.  Die  jotierung  be- 
zeichnet entweder  j  oder  einen  weichlaut.  Die  j§t  und  j%t  sind  jedoch 
nicht   nach   wurzeln,   sondern   nach  den  ihemen  verteilt,   daher  cz§ió 
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und  cz^stka;  was  ausserdem  noch  j§t  für  j%t  und  umgekehirt  her- 
vorruft, udrd  im  zweiten  capüel  des  voccUismus:  Dehnung  erklärL 
Vergl.  meine  abhandlung:  ,Über  die  langen  vocale  usw/  Denkschriften, 
Band  XXIX. 

2.  j^t:  brz§k:  nabrz^kly  tumidus.  cz^sé.  cz^sty.  dzi§giel:  é.  dé- 
hyl,  andélika.  dzi^gna  paroďon^.  dziesi^é.  dziewi§6.  džwi§k;  dzi^k: 
ZY^ki»  vergl.  seüe  2ôi.  jarz^bina  sperherholz:  r.  rjabina.  j^zeč^  j^k. 
j^czmien.  kl^kaé.  l§džwie.  l§g§:  polab.  lagné.  mi§dli6  linum  fran- 
gere:  *inLn-dl0;  w.  mbn.  mi^so.  mi^ta.  mi^tus:  č.  meň,  r.  menb. 
pi§é.  opi^č  zof.  pi^kny:  dial,  piélikny.  éwi^ty:  ďioZ.  áwi§nci  zar. 
72;  polab.  svantý.  szcz^dzíč.  wi^C;  wi§t8zy :  polab.  yac.  wi^ciérz 
neben  w^ior  lud  326:  lit.  ventaras,  zi§é  uMo.jqt  enthaltende  suffixe: 
imi§:  polab.  jéÁmsi.  ciemi^;  jagiii§:  polab.  jógnsi.  prosi^:  kat.  parsá. 
dzierz§ga  lemma  maior.  mierzi§czyó  ein  mit  der  w.  merz  zusammen- 
hangendes denominatívum.  In  warten:  mi§:  polab.  ma.  si§;  dial.  sa. 
Der  pl.  acc.  je  hat  sein  §  durch  e  ersetzt.  j§t  steht  in  fremdworten : 
dzi§ga  neben  dzieňga^  d§ga:  r.  denbga.  dzi§ki.  j^dyk  neie?»  indyk. 
j^drzej  andreas.  kol§da.  dicU.  kont§towaé  zar,  79.  pieI§gnowač 
pflegen.  BZ§dzioly^  szendzioly  schindd  zar.  42.  43.  wi§szujemy  zar. 
62.  dzi§dzierawa  daiura  stramonium  ist  klr.  dynderevo,  dyvderevo, 
dyvdyr.  manka  ist  itcU.  manca.  j§t  ist  in  vielen  fällen  jungen  ur- 
sprwngs:  cz^stowač  neben  czestowač.  mi§dzy^  alt  miedzy.  miesič 
(ciasto).  mi§Bzač.  mi^szkaé.  Bz§dziwy,  s^dziwy^  szedziwy:  sédi». 
Dasselbe  tritt  bei  vielen  formen  der  w.  leg,  sed  ein,  in  denen  nur 
für  das  praesensthema  der  nasale  voccd  historisch  begründet  ist. 
éci^gno^  wofür  áciegnO;  tvird  durch  dhd.  skinkä  gestützt.  Dial.  sind 
die  unursprünglichen  nasalen  vocale  viel  zahlreicher:  kôt§iit.  t§  für 
ten.  krok^;  kroki§/tír  krokiem.  po  caúé  swi.ecie  d.  i.  po  catem  usw. 
raz§^  raz^.  wi§^  wia  sdo.  pod  d%mb§;  d%mbi.  ta  und  ta  für  tarn. 
Diese  nasalen  vocale  haben  die  prayotation  nicht  notwendig;  hier  ist 
die  gruppe  k§,  g§  zulässig,  die  sonst  nur  für  k%;  g%  vorkömmt^  Hier 
möge  erwähnt  werden,  dass  die  dial.  auch  ein  nasales  i  kennen:  \  pL 
d.  im.  6  D}  cum  eo.  moi;  moj\  für  mojim  op.  29.  we  wielki  strachu 
op.  handschr:  man  vergleiche  überhaupt  op.  27 — 30.  Dasselbe  findet 
im  kaS.  statt:  cz}owiek§.  las^.  iiieb§.  wögnie:  ognjemb.  Berc§  neben 
boga.  czlowieka.  slow^  hilf.  64,  lauter  sg.  instr.  Schwierig  ist  die 
erklärung  von  jeňctwo;  j§ctwo  zof:  auszugehen  ist  von  *jet-i»ci», 
woher  ^j^tLCbstvO;  <2a«  den  p.  formen  zu  gründe  liegt.  wzi^Ia  lautet 
dial.  wziena^  ziena  mxxl.  166.  zar.  72:  mit  r.  yzjano  dial.  für 
iTbz^to  hat  wziena  nichts  zu  schaffen,  szkaradny  scheint  mit  aslov. 


524  p.  a-tocale. 

skar^Sii  venvandt  Fílr  Idr.  lach  und  das  lit,  lenkas,  lynkas,  magy. 
lengyel  mag  einst  ein  p,  l^ch  bestanden  haben. 

3,  j^t:  dzi^sta.  oglqdač.  chrzaszcz.  j^dro.  j^trzyč.  krz^taé  si^. 
miesi^.  mi^zdra  (na  jaju)  zof.  pieni^dz.  rz^d.  si^g.  s^eň  aus 
sitzen,  si^kn^é  nebeti  si^kn^é.  ál^sk:  č.  slézsko  silesia,  ci^dzač: 
č,  tázati.  tysi^c.  wís^zač:  polab.  Vóiaí.  wi%z  ulmus.  zaj^c.  žadaó. 
ksi^ga  beruht  wahrscheinlich  auf  einem  älteren  kninga,  woraus  audi 
kniga  entstehen  konnte :  li  in  kiiiga  ist  allerdings  dadurch  nicht  erklärt, 
piecz§ó  lautet  aslov.  pečati»,  prz^taó  ist  slk.  pratati.  Neben  einander 
findet  man  chrzealka^  chľz^stka  cartilago.  kl^skač^  kl^skač.  In 
Suffixen:  partie,  praes.  a^t.  chwali%c.  In  worten:  3.  pL  prass.  chwalia. 
DiaL  besteht  wzion  für  wzi^}  mal.  166.  wzi^n  zar.  70.  kaé.  pocza 
für  pocz%};  daneben  przydom,  éedzom^  tiacom  hg,  für  przyd^  usw, 

IL  Zweite  stufe:  é. 

1.  é  udrd  vor  weichlauten  durch  ie,  sonst  durch  ia  refiectiert.  Mit 
den  weichlauten  gleiche  Wirkung  üben  die  p-^  die  k-  und  die  c-ccm- 
soTiantefn  usw.  aus. 

2.  bialy :  bealbug  pomer,  bei  Kosegarten,  blady.  blakn^é.  blask: 
bléski».  dziad.  gniady.  jadač.  jade,  ja}  vectus  est,  nájazd,  jechač, 
abweichend  jachač.  jaz  wehr,  kolano.  Vergl.  lada,  leda,  6.  leda. 
latač.  las:  kaš.  las,  deminut.  losk.  láska  stab.  lato,  daher  latách 
und  leciech.  miano  nomen.  miazga,  miasto.  piana,  piasek.  pier- 
wiastek.  przaény,  oprzasnek  zof  rzadki.  narzazek  incisura  zof. 
6ciana.  siatka  neben  sieč.  siadt  neben  siedli.  siano:  kaš.  sano.  slad. 
álaz.  strzala.  trzask.  wiadro.  wianek.  wiano.  wiara.  wiatr.  wrzask. 
dial.  žrádlo,  przejžradlo  speculum.:  zbré-dlo,  daher  žrzadlo  usw. 
Dagegen  bľzég.  drzémac.  grzéch.  g^sienica.  chléb.  chléw.  jeiü: 
jami>;  eben  so  jedz^.  jechaó  neben  jsichac,  jeli  vecti  sunt,  ježdzié: 
eben  so  jezdny,  ježdžaó.  k^dziel.  kapiel,  kolebka.  krzepki.  lecha. 
lékarz.  leniwy.  lep  vogelleim,  naléwaé.  lewy.  Ižejszy.  iniédž.  miech. 
miesi^c.  mieszaó.  niemy.  piega.  pieni^dz.  plewie.  rzedzic.  narzekač. 
rzep:  répije.  rzeszeé  ligare  kaš.  rzeže.  sieé.  élepy.  smiech,  énieg. 
swieca.  wiecha.  wieko.  wierny:  yérhWh.  dowiewaé.  Seinen  eigenen 
weg  geht  cé,  dem  weder  cia  noch  cie,  sondern,  weil  c  der  erweichung 
widersteht,  ca  in  caly  und  calié,  calec  oder  ce  entspricht:  cedzic 
neben  cadzič.  cena.  césarsz.  céw,  cewa. 

3.  Manchmahl  folgt  é  der  für  e  geltenden  regel:  gardziolka.  g%- 
sionka.   glon  neben  glan:    glém.   wspomion%č:  aslov.  jedoch  -m^n- 
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und  -men-.  piosnka.  przod  svbsL  neben  przed  praep.  podsionek: 
sieň.  wioDQČ:  *véii%ti.  zion^é:  *zén%ti.  Hier  mrd  für  é  der  voccd 
e  massgebend:  dial,  so  wie  kas,  und  polab,  beruht  io  nicht  selten  auf 
ehemaliger  dehnung,  nun  Verengung  des  a:  kas,  biolj;  gwiozda.  polab, 
chroD;  ka^,  cfarzun.  ka^,  jol  vectus  est,  losk;  deminut.  von  las.  miorka. 
miozga  baumsaft  piosk.  poslod^  polab,  püslod:  p,  élad.  ka^.  nie- 
dowiora.  polab,  zélozu.  ia  wechselt  mit  ie:  biada^  bieda  in  verschie- 
dener bedeuiung;  eben  so  dzialo^  dzielo.  klaskaé,  kleskaó.  powiadaó^ 
powiedaé.  wiara,  wiera.    ia  ist  im  p,  wohl  der  ältere  laut, 

4.  é,  wofür  ie  (ié),  i,  ist  die  dehnung  des  e  in  bierac.  poczynaé: 
či»n  aus  čen.  naczyraó:  čer,  čerp.  rozdzieraó.  dogniatač:  gnet.  diai. 
hrymn^č  ist  klr.:  vergl,  hrymatj.  nalegaó.  Iata6;  polab,  lotójä  volant, 
mielaé.  pominaó.  zamierac.  omiatac.  wypiekaó.  odpinaé.  piera  im 
ka^,  pieralka  lotrix,  odpieraó  zurückdrücken,  odplataó.  narzekač; 
kas,  rikac  dicere,  roskwieraé.  Vergl.  uskwirkaó ;  kaš.  skvirac  flere, 
wjscielaó.  rozpoácierač.  dociekaó.  zacimiač:  ómió.  nacinač.  do- 
cieraó.  zawieraó.  wir  vortex  beruht  auf  einem  verbum  iterat,  prz§- 
zierač.  podžegač  n^en  žága  in  žagiew.  požynaé.  ohier&é,  wofür 
richtig  -žyraé. 

HL  Dritte  stufe:  o. 
1.  A)  Ungeschwächtes  o. 

1.  bobr  scheint  auf  bebn»  zu  beruhen:  vergl,  seite  25.  lokač 
schlucken  neben  }kač^  Ikn^ó  und  }ykaé.  Iobos:  lit.  lašisas,  laSis, 
ogol:  vergl.  lit,  aglu  im  ganzen.    Dial,  ptoszczyca  wanze  von  plosk'B, 

p,  ptaski;  daher  auch  ploskoň  fimmel,  wie  ploskur^  orkisz  ktosu 
ptaskiego.  troty;  trociny  Sägespäne  usw.  Fremd  sind  koltun:  r. 
koItuiľB.  korczak.  kord.  portki  usw,  ostafi  eustathius  ist  r,  o  wechselt 
mit  a:  koždy^  každý,  kozub,  kažub  büchse  von  baumrinde.  plosk'B: 
p.  piaski  usw.  Vorgesetzt  ist  o  in  ol^džwie,  l^džwijB.  oskomina,  sko- 
mina  twu;.  Polab,  wird  o  in  vielen  fällen  ü:  büb  usw.  Schleicher  Ö6, 
57.  62.  64: 

2.  o  ist  Steigerung  des  e  in  bor:  wybor :  bior  in  ubior  wäre  aslov, 
herh.  brod.  zbrodnia  untat  vergl,  man  mit  č,  bŕed  f  allsucht  zlin,  51. 
god:  žbd  aus  ged.  gon;  wygOD  viehtrieb,  grob,  grorn:  grem  in 
grzmieó.  chod:  šbd  aus  hed.  kon  in  konaé:  čbd  aus  ken.  log-  in 
ložyé:  leg.  lot  wäre  aslov.  leťi>.  mol:  mel.  mor.  nor;  kaS.  ponor 
würmchen,  nož:  Dbz  ausn^z,  plot.  opona,  odpor,  obrok;  kaS,  jotrok 
filius,    stoL   potoky   stok.   natonie  holzplatz:   tbn  aus  ten.  tor.  trop 
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fussstapfen.  wola  aua  dem  verbaltkema  yoli:  vel  in  veléti.  wor  sack: 
ver  in  wrzeé.  obora  ttabulum.  woz.  pozor,  zorza  neben  zarza.  po- 
žog  wäre  oslov.  ^žegi^.   VergL  auch  doL  stog.  twor;  ozor  zwnge. 


B)   Za  i  geschwächtes  o. 

dm§;  adov.  ď^m^,  beruht  auf  dom :  für  *h  tritt  häufig  e  ein : 
ten.  tedy.  kiedy  usw.     VergL  seüe  76, 


2.  tort  wird  trot. 

1.  Der  regelmässige  reflex  des  urd.  tort  ist  trot:  vo9i  dieser  regel 
weicht  der  schriftdicdekt  in  einzelnen  formen  dadurch  ab,  dass  er 
trat  mit  verengtem  a  vorzieht,  während  die  übrigen  dialekte  tort, 
tart  bieten,  indem  sie  die  ursL  lautfolge  in  mancheti  fällen  bewahren: 
brona  neben  brana,  wohl  brána,  broma  neben  brama,  wohl  bráma: 
kaS»  borna.  brozda:  polab,  bördza  er  eggt.  dlon.  grod:  kos.  wo- 
gard,  zogarda  hilf  dial.  gróň^  najwy&sze  owsisko,  wierzcholek 
vergl.  mit  ^.  hrana,  das  jedoch  von  jp.  graň  nicht  zu  trennen  ist 
chlod.  cfarona:  kai.  chorna,  cbarna.  ehrest:  hvrasťL.  kloé.  Uoda 
krok  neben  kraezaj,  ekrak.  krol.  krosta.  krowa:  polab.  korrö 
miete,  mrek.  mroz:  kai.  polab.  merz.  papro£:  kai.  parparc.  plo 
kaó.  plemien,  plotno.  plozič  8Í§  neben  plazaó  bí§  und  plaz  krie 
chendes  gewürm.  postronek:  kaš.  postornk.  proca.  preč.  proch:  kal 
parch.  prog:  kaš.  parg,  porg.  prosi^:  kaš.  parsä.  skreü:  é.  skraň; 
kaš.  skarnjá.  kai.  smorko  Sternschnuppe  lässt  ein  p.  smreka  ver- 
muten, sroka:  kctš.  sarka.  strož  neben  stráž,  tloc  aus  tolkti.  Dem 
dial.  utrápa  qual  op.  7,  strápié  steht  kein  utropa,  Btropi6  gegenüber. 
wlosny  neben  wlasny.  wrocié:  kai.  wrocic  fieben  warcic.  wrena: 
kai.  warna;  polab.  vornó.  skowronek:  kxii.  skovornk;  polab.  zévór- 
n&k.  powroslo.  powroz:  kai.  pawarz,  powerz.'  Wie  tort  in  trot,  so 
geht  häufig  ort  in  rot  iJíber:  lodž;  polab.  lúďa.  lokieó;  polab.  lükit. 
loni;  abweichend  ist  lani;  laba  EU>e  ist  woU  č.:  os.  ns.  lebjo,  polab. 
l&bú,  l&bi.  Regelmässig  robič.  rokita.  rola.  reéč:  polab.  rüst.  rowny. 
rez-,  rožný,  rezeň;  abweichend:  radlo:  polab.  r&dlu.  rami§.  rátaj. 
Man  merke  jabloň,  d^browa:  s.  dubrovnik. 

2.  tort  ist  Steigerung  vor  tert  in  plozié  si^  aus  pelzič  si^:  pelz, 
pawloka  langes  kleid  aus  wolka:  welk.  krekoraé  gackern  aus  kra- 
koraó  und  dieses  aus  korkorač.  trapa  in  utrápa  qual  op.  7.  aus 
torpa:  terp  in  eierpieč  umo. 
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3.  ont  wird  et,  at. 

1.  In  ont  ist  o  kurz  oder  lang :  aus  jenem  wird  §t,  aus  diesem 
%t.  Was  Seite  622  tíber  die  verteUung  von  jet  und  j%t  gesagt  wird, 
gut  auch  von  ^t  und  ^t. 

2.  §t:  bede:  ^.  budu.  d§ga  «cAramme.  gl§boki.  g§ba:  č.  huba. 
g^d§:  ^.  hudu.  ch§6:  ^.  chuf.  k^pina.  iab§dž.  m§ka  quäl:  Č.  muka. 
motow^zy:  Í.  raoto-uz.  n§ci6.  p§p:  ^.  pup.  t§cza.  st§chn%ó:  6. 
tuchlý,  tuchnouti.  tepy.  wegry:  íT.  uhpy  wau?.  t^skliwy  neh&n  tes- 
kliwy  beruht  auf  einer  w.  ťLsk:  der  nascd  ist  unhistorisch,  et  im 
Suffixe:  strzewega  bitterfisch.  k§dy  ne6en  z  k^d.  /m  worte:  rybe 
«^.  acc.  /n  fremdworten :  bednarz  neben  bednarz.  b^kart.  cmetarz 
coemeterium,  cbedogi:  vergh  ahd,  kundig,  chundig.  k^tnar  ganter, 
kr§pa  krampe.  m§del  mandd.  p^zel,  p§dzel  pinsel.  serega:  fz, 
seringue  aus  (jupi^?  m>atz.  304.  stepel.  trezia  trense.  w^drowaé.  c%žki; 
obc^žki  ist  ein  derninut. :  zange :  vergl.  kurci^Žka  kurze  zange. 
Dunkel  ist  nadwer^žyé  laedere.  k^p,  komp,  kump  schinke  entspricht 
dem  lit.  kumpis.  öfters  tritt  u  für  den  nasal  ein,  wobei  die  be- 
stimmung,  ob  entlehnung  atizunehmen,  nicht  selten  schwierig  ist :  dužy : 
č.  neduh  morbus,  gusla  hexerei  ist  woU  nicht  g^éle.  chutka  neben 
chatka,  kucza^  r.  kucza^  ist  nicht  aslov.  k%Sta.  luk  neben  l^k  in  , 
verschiedener  bedeutung.  smutek^  smutný^  smucié;  zasmucaé  neben 
smetek  koch.,  smecié.  pukn%6  neben  pekn^č  zbiór  21.  pružyé  neben 
pr^žyé.  poruczyé  neben  dial.  por^cié  op.  24.  sumnienie  neben  b%- 
mnienie.  wnuk  neben  älterem  und  dial.  wn^k.  chutliwy  neben  chet- 
liwy :  h'Bt.  upior,  aslov.  *  uperB,  r.  upirt,  upyrt  neben  dem  wohl 
rUckentlelmten  vampir'B^  scheint  einst  mit  ^  angelautet  zu  haben: 
yampir  aus  it.  vampiro  blutsaugendes  gespenst.  zubr.  sobota  ist 
wohl  aus  sobota  entstanden:  auch  die  namen  der  anderen  Wochen- 
tage sind  pann.'slov.     e  lautet  e  in  glow§m  (stracil)  usw. 

3.  %t:  dr^g:  ^.  drouh.  g^sienica:  6.  housenka.  choľ^giew.  k%t. 

m^dry.  m^ka  mehl:  č.  mouka.  s%d  iudicium.  s^siad.  s^siek.  s^žyca^  č. 

souržice^  aus  s^ržyca.  w^dol.  wa^tek.  w^s  usw.    Dunkel  ist  w%tpi6: 

ver  gl.  dowcip :  manche  halten  dw^tpié  für  die  urform,  duMtare  und 

zweifeln  heranziehend,  dial.  ne6,  n§tka  für  naé  und  n^sci  für  naéci 

zbiór  46.'  sind  ganz  singulär.  Fremd:  st^giew  stellfass:  ahd.  standä. 

ws^p  mageny  wohl  ahd.  wampa,  nsl.  vamp   u,sw.   Unursprünglicli  sind 

^  aus  om^  ám  :    pans^  für  panom  op.  29.    dzieweczka,   pachol^tk^ 

zar.  62.  ii%,  ws^  für-  nám,    wám  op.  29.  zar.  58.  ds^  für  dám.   m^ 

für   mám  op.  29.   ezuk^  für   szukám   zar.  74.     ^  lautet  wie  o  tn 

Verbindungen  wie  wlasn^m  (r§k^  to  napisa})  usw. 
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4.  Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  der  schriftdialekt  einen  zwei- 
fachen nasal  hat,  §  (é)  und  %  (Ô),  und  dass  regelmässig  dem  aslov. 
§  jP-  j§  ^^ß^  j^7  ^^^  a^lov,  %  hingegen  §  oder  ^  entspricht,  je  nach- 
dem  die   diesen   vocalen   zu   gründe   liegenden   Verbindungen    é    oder 
é,  ö  oder  ö  hatten, 

5.  ont,  ^t  w<  Steigerung  von  ent  in  bl^d:  blend.  gr^z-  in  gra- 
zié,  wofür  gr^žyé.  peto.  swad,  sm^d.  zab  usw. 

6.  In  den  dialekten  tritt  zu  q  (e)  und  a  (Ô)  noch  si,  a  mit 
nasalem  nachJdang,  hinzu :  dieses  steht  für  §,  aslov.  ^,  älter  ön : 
giis,  a^lov,  g^sb^  Č,  hu8.  wädľowaó.  gora,  aslov,  gov^,  6,  horu. 
chwilä,  a>slov.  *  hvilj^,  6,  chvilu,  chvíli;  chwalá,  aslov.  hvalj^,  l. 
chválu,  chváli.  Unursprünglich  ist  ä  in  tä  für  tam,  sä  für  sara 
huc,  ja  /</r  jem.  raka,  prädko,  gäba  lauten  ranka,  prándko, 
gämba  op,  20.  28:  ähnlich  pienkny  zar,  57,  und  rombku  für  r^mbku 
72,  Im  Schriftdialekte  ist  e  für  ursprüngliches  á  eingetreten : 
reka  für  raka.  a  wird  manchmáld  durch  an  ausgedrückt :  o  nian 
de  ea  zar.  60.  für  o  nia.  chustkan.  koronan.  kuadan  pono  und 
sogar  cierniowan  zar.  72,  74.  przystampujemy  Ö9 ;  daber  sando- 
mierz  7ieben  sedomierz  zbiór  59.  zambrow  on.  ibid.  würde  im 
Schriftdialekt  z^brow  lauten.  Abweich&iid  sind  guns,  gunska;  gnunk 
für  wnunk  enkel  zbiör  7.  Man  merke  noch  bana  ero.  bana 
erunt,  bédzie  erit  op.  19.  22.  33.  Daraus  erklärt  sich  die  Schrei- 
bung älterer  denkmäJder :  ranka  malg.  für  reka,  proBz^  für 
pro8z§  oro.  Oft  wird  der  nasale  vocal  unbezeichnet  gelassen :  wdra- 
czona.  swyatymy.  wolayaczy  usw.;  malg.  hat  meist  <j),  woraus  man 
mit  unrecht  des  dasein  eines  einzigen  nasalen  voccds  im  älteren 
polnisch  gefolgert  hat. 

7.  Was  das  kaŠubische  anlangt,  ^so  ist  die  dar  Stellung  der  nasalen 
vocale  dieser  spräche  wenig  befriedigend.  Dass  das  kašubische  neben 
§  (e)  und  %  (Ô)  auch  a  kennt,  ist  wohl  sicher;  eben  so  dass  a  (an) 
in  manchen  Worten  dem  dial.  si  entspricht :  nanza  neben  noza  für 
n^dza.  izban  sg.  acc.  jida  eo.  cign^,  eiagne ;  dasselbe  a  (an)  steht 
dem  p.  %  gegenüber:  stampič.  zamb.  kwitnanc.  resnanc.  odn^nd.  Dem 
^  entsprechen  auch  andere  vocale  und  gruppen:  stoupic,  stupic,  sto- 
pic.  zumb,  zub,  zob.  navyknonc.  cignunl.  jiduc,  jidüc,  so  wie  dem 
p.  sedzia  kaš.  sondza  gegenübersteht.  Durch  diese  formen  ist  die 
meinung  beseitigt,  das  gesetz,  na^h  welchem  z^b  für  zeb  eintritt,  habe 
im  kaš.  nicht  gegolten,  e  und  e  werden  verschieden  reflectiert:  ksanc. 
vijci  flus,  vzic  sumere.  Nach  hilf,  52.  besteht  im  kas.  neben  an. 
eu.  on.  ün  —  a.  e.  o.  u,  ou. 
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8.  Im  polab.  finden  wir  ä  und  o,  jenes  entspricht  dem  p,  §, 
dieses  dem  s^.  e  :  dévat  novem.  desať  decem,  jäcméu.  koäz  (ohne 
Verengung).  lägné  decumbit,  pat  quinque.  pradé  net.  sadi  conside 
neben  säd  (ohne  Verengung)  und  jáima  nomen.  keurä  huhn.  má  me;' 
dagegen  sjo'ty  7ie6en  svaty.  e :  tagné,  p.  ci^gnie.  euväzé  ligat,  zädlu, 
p.  i^dlo.  rüjä  sa,  aslov,  rojeťL  8§.  4-  joz  menä,  aslov,  ménj^. 
joz  plócä:  plač^.  sg.  acc,  nédélä.  zima  terram;  daneben  vozal:  we- 
zel.  sg.  acc,  dévô,  nom,  deva.  göro,  warn,  gora  und  glainc^,  nom, 
glainö.  ^:  patdésb't:  -dziesi^t.  gosár:  g^sior.  pot:  p^tb.  voták: 
w^tek :  v&rgl.  vo'ze  strick :  %že.  sä  mäno^  sä  säbo  mecum,  tecum. 
dvaignot:  džwign^č:  dagegen  pojak  und  pojäcáiňa.  pasta  mit  der 
faust,  püjä  canunt.     Auf  (j  folgt  stets  ein  unerweichter  consonant. 

IV.    Vierte  stufe:   a. 

1.  erfindet  sich  in  gamorzyé  schwadronier&iu  grabolié,  gramolié 
grabbeln,  scharren,  krakač.  lazy  klotze,  smagly  vmo. 

2.  Fremd:  kaš.  jastre  neben  wielganoc.  p.  karb  kerbe,  kraso- 
wola.    palanka:  ndat.  pallanca. 

3.  Kaš.  ptoch,  durch  Verengung  des  a;  femers  redosc  und 
radosc.  polab.  ródnlk  ratsherr.  ronó  wunde. 

4.  a  ist  zweite  Steigerung  des  e  in  lazió :  lez  (léz).  sad  :  sed 
(séd).  skala,  daraus  skalka,  skaleczka /tór  dziurka  zar.  68:  skel. 
skwar  schmelzende  hitze ;  skwarczek  cremium :  skver  in  skwrzeé. 
war  sieden :  ver  in  wrzeé.  Vergl.  gwarzyé  murmeln.  Abweichend 
ist  prowadzié:  ved;  es  scheint  für  prowadzaó,  L  provázeti,  zu 
stehen. 

5.  a  ist  die  déhnung  des  o  in  gadzaé.  ganiac.  dogaraó,  daher 
ogarek.  gradzac.  gramiaó.  chadzaé:  kas.  cliadei  für  chodz  luk. 
29.  chladzač.  chraniač.  klaniač.  kalaó:  kol  in  kloč.  krapiaó.  la- 
wiaé.  maczaé.  mataé:  motač.  mladzač.  naszač.  nawiaé.  pajaó.  pa- 
raé:  rozparaé:  por  in  proé.  plazaó  sie:  plozié  si§  und  plazió  si§. 
praszaó.  rabiaé.  radzaé.  rastaé.  salaé.  smalac.  taczaé,  *takaé,  daher 
przetak  sieb,  stwarzaé.  waszczac.  wracaé.  Die  meisten  dieser  formen 
sind  nur  mit  praefixen  in  gebrauch,  gradzac  ist  aslov.  grazdati, 
während  das  p.  grodzi  aslov.  gradi  lautet,  mawiaó  beruht  auf  mo- 
wié,  alt  molwié,  aslov.  m^viti.  ganic  gehört  selbstverständlich  nicht 
hieher.  obawiač  sie  steht  für  ap.  obawaé  sie  aus  obojawaé  sie, 
lüie  sypiaé  dormire  für  sypaé. 
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B,   Die   i-vocale. 

/.  Erste  atufe. 

1.  B. 

I»  icird  e,  d,  i.  ie,  wo  ein  vocal  unentbehrlich  ist,  sonst  sckicindet 
es:  dnia  neben  dzíeá  und  dzionek.  koúca,  koniec.  Inu^  IniaDj, 
leo.  przjln^č.  léci^  16eiwyy  leéó  malg,  Iskn^č.  mg}a.  msza.  mžeé: 
mžy  mi  si§.  pieklo :  piekielny,  alt  pkielny.  éciegno  neben  sci^gno: 
stLgno.  sciežka:  stbza.  wsi^  wieá.  zakonik:  zakonbnik'B  ii^u?.  urslav. 
i  wird  oft  zu  h  geschwächt:  mač^  mati.  czjnič^  činiti.  kažmierz: 
*kaziinérfc.  Alt:  daci.  kajaci.  milowaci  vergl.  PHat,  Bogar.  1. 
112.  EigentüTnlich  ist  gospodzin^  sg,  gen.  -dzina  und  -dna  Pilot, 
Bogar.  1.  88. 

2.   trit  wird  trzt. 

chrzest,  chrztu  und  krzest,  krztu.  krzcié,  chrzcié,  kcič: 
krz6cié.     Unverändert   bleibt  tirt  im  tatar.  kirpič.  cerkiew  ist  klr. 

II.  Zweite  stufe:  i. 

1.  dziki^  kaé.  dzivy.  U  lehm.  mizynny  kleiner  finger.  piln j ; 
dial.  pilié  drängen;  pilowaó  rennen,  sikora.  dziewi^ésil,  dziewiesil 
neben  dziewiosi};  s.  devesilj,  r.  devesilb,  devjatisilb;  lit.  debesilas 
alant  usw. 

2.  ije,  bje  ivird  je :  kázanie^  d.  i.  -ne.  podgorze.  mi§dzy wale. 
narecze  vmo.  drženim  maig. 

3.  Dial.  ist  ie  für  i :  widziész.  widziémy ;  regelmässig  sierota. 

4.  Nach  den  c-lauten  und  daher  auch  nach  rz  icird  í  durch  j 
ersetzt:  czynió.  žyó.  szcroki  für  szyroki.  przyjaé  usw. 

5.  i  tcird  polab.  ai  in  blaizata  Zwillinge,  jáiniä  name  usic. 

6.  i  ist  dehnung  des  h  in  czytaé.  -imaé.  odlipaó.  migaó,  daher 
mign^ó  neben  mgn^é  von  naLg*.  zgrzytaé,  daher  zgrzyt,  zgrzytnaé : 
skr'Lžitati  aus  skri^ŽLtati.  oáwitaé,  daJier  oáwitnaó  usw.  Ebenso 
czyôé  zof.   Vergl.  kaš.  upiiac  insidiari,  da>s  mit  pilný  zusammenhängt. 

III.  Dritte  stufe:  oj,  é. 

1.  é  aus  i  wird  reflectiert  wie  é  au^  e:  bieda^  biada.  cedzié, 
cadzič.  cesta  via.  dzieci^.  gwiazda.  dziewierz.  kwiat.  miazga, 
miedž.  piastowaó;  piesció.  rzeka.  ánieg.  áwieca  umo.   d^biany  tuw. 
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Auch  hier  kann  io  eintreten:  piosnka;  kcíé.  dzotki.  gviozda.  pioc: 
péti.  Auch  altem  e  (cd)  entspricht  é :  dwie  lecie,  ženie,  obiema. 
leciech.  uáciech.  kaS,  dvie  corce.  dvie  njásce^  oslov,  neveste;  neben 
trze  njásté,  oslov,  nevesty,  dwie  stéze  nehen  trze  stégi :  stega. 
2.  oj,  é  ist  die  Steigerung  von  i  in  blask.  boj,  naboj,  doj  in 
doié.  de  in  dziecie.  gnoj.  pokoj.  kroj.  loj.  kai.  niecic  entzünden: 
CO  se  vznieci.  poje  canit,  roj.  stroj,  áwiat.  uciecha.  zawiasa.  nawoj. 
Vergl.  choja,  č.  chvoj.  zbroj,  zdroj.  Steigerung  ist  ouch  im  prae- 
sensthema  einiger  verha  ouf  \  eingetreten:  chwiej§,  chwiaé  ous 
chwijaé.  lej§,  adov,  léjs^,  laé  aus  lijaé.  lewaó:  lévati.  ziej§,  adov, 
zéj^;  ziaé  aus  zijaó.  ziewaé;  daher  ziewn^č. 


C,  Die  u-vocale. 
/.  Erste  stufe, 

1.  'h. 

Urslav.  T>  wird  e,  wo  es  die  ausspradie  fordert,  sonst  fällt  es 
aus:  decb;  tchn^č.  giez,  gzik  oestrus:  vergl,  lit,  gužeti  wimmeln. 
mech.  pomek ;  mkly  dahin  schlüpfend,  sen,  snu.  schnúc,  osep, 
naspa.  wetkn^č.  ssač,  si>sati,  lautet  ov>ch  Č.  ssáti,  s,  jedoch  sati, 
sem  :  ss  wird  mit  verlängertem  zischen  ausgesprochen.  blwa6  beruht 
auf  bljú-aé,  biwociny  auf  bljü-ot-;  in  blu6  ist  ü  gesteigert:  ebenso 
deute  ich  klwaé.  plwaé.  pwaé.  zwac.  žwaé.  Dunkel  ist  oplwity, 
*opwity,  obfity,  okwity. 

2.    trút  wird  tret 

trüt  geht  p,  in  tret,  trüta  in  trta  über,  dessen  r  nicht  sübe- 
büdend  ist :  blcha,  pchla,  pl,  gen.  plech :  blüsa,  bre\^,  brwi.  drwa. 
drez ;  drgn^é,  daneben  drygn^c :  nsl,  drgetati.  kre\(^,  krwi,  krwawy. 
krszyé  bröckeln,  pleé,  plci.  Vergl.  plet,  plta  plette,  treáé  und  trestka 
neben  trzcina  aus  trscina.  kurjf),  dial,  kyrpce  zar,  47,  slk,  krpce. 
Ebenso  toird  rüt-ret,  rüta-rta:  leb,  Iba,  Ibisko.  Ikn^ó:  lykns^ó 
aus  lykač.  Isnaé  av£  Iskn^č  und  lysk.  lyžka  au>s  Ižka,  r,  lôžka. 
polab,  rát  mund  wílrde  p,  ret,  r  tu  lauten,  rež,  ržy,  polob,  r&z  m. 
rwaé.  sloňce,  r.  solnce,  beruht  ouf  der  w,  sur. 

//.  Zweite  stufe:  j, 

1,  y  lautet  im  p,  ide  im  r,;  in  alten  Urkunden  wird  es  durch 
ui,  u  ausgedrückt:  premuiscel,  priemuzl;  premysli.     Im  kaé.  wird 
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J  wie  ein  sehr  offenes  e,  e  vesBma  otkrytoe  hilf.  5í,  ausgesprochen: 
daher  réba  für  ryba.  dobetk  nsvc. 

2.  y :  blysnaé.  lys  homo  calvus,  lyskaó  »plendere,  pJyn^.  ryó. 
rydz  fungi  genus :  w.  rxd.  slyn^é.  slyszeé.  sýty :  lit,  suitis  reichlich 
wykn^é  usw. 

3.  Fremd:  rjmsí' rheuma,  ^£íj[íä  usw. 

4.  ky  g  ^^  ^^  g  kiinnen  mit  y  nicht  verbunden  werden,  dcther 
kin^é,  gm^é>\  dah&i*  auch  kichaó  neben  czychaé.  ch,  das  hdn  cK 
ist,  wird  dagegen  nicht  mit  i  gesprochen:  chybié,  chydzié,  chylic, 
doch  chichotač.  Nach  den  é-lauten,  daher  auch  nach  rz  kann  nie 
i  stehen:  skoczyé.  žy6.  szyé.  Was  von  č,  gilt  von  c  und  dz, 
diese  laute  mögen  sich  aus  t-  oder  aus  í4auten  entwickelt  haben: 
obcy,  cudzy:  ob'bštb,  štuždb.  pacholcy,  szpiedzy  von  pacholek, 
szpieg. 

5.  Man  beachte  zysk  neben  ziáció  av^s  -iskrb  und  -isťB.  Über 
kry  sanguis  vergleiche  maw  löO.  154. 

6.  Für  y  wird  munchmahl  é  geschrieben:  bohatér.  cztéry. 
pastérz,  kctš.  pasturz.  sér.  széroki.  siekiéra  für  siekira,  oslov. 
sekyra;  umgekehrt  bogatym  für  -tém  sg.  loc.  m.  n.  y  in  ty  m, 
tých  stammt  aus  der  zusammengesetzten  declination.  drygaé  steht  f  wr 
drgaé.  rzygaé,  č.  ŕihati,  steht  aslov.  rygati  gegenüber,  chrypka 
heiserkeit  und  czupiyna  stammen  aus  dem,  klr. :  r.  chripnud», 
čuprina. 

7.  y  ist  dehnung  des  t»  in  oddychaé.  nadymač.  przegibaé.  po- 
lykaé:  Ikn^é,  Ikaé.  napychaé.  slychaé,  daher  slych.  smykač, 
daher  šmyk.  posylaé.  sypiaé  für  sypaé.  natykač.  VergL  dybaé. 
gdyraé  schelten,  przeginaé  neben  przegibaé:  przegi%6  aus  -gnaé. 
naobrywaé :  rwaé.  obrzynaé :  oberznaé :  w.  réz.  odwrykaé :  od- 
warkaé  responsare:  w.  verk.  ocykaé:  ockn^é  hängt  mit  aslov.  štut 
zusammen,  daher  auch  ocucaó  si§:  aslov.  oštustati.  Hier  erwähne 
ich  ogarnywaé:    ogarn^c.  klekiwaé:    klekn^č,  klekac  3.  seite  485. 

HL  Dritte  atufe:  ov,  u. 

1,  Kaš.  lautet  u  häufig  wie  offenes  e:  cézi.  déša.  kaszébstji, 
slovinstji  lédze  hilf.  53:  polab.  steht  dafür  eu:  céudzi,  p.  cudzy. 
déusa,  p.  dusza.  ľeudái;  p.  ludzie ;  dial.  sind  doiikat.  maúha  lud  ô. 

2.  u:  blužnié.  burzyé.  czué.  dudek.  dupa.  gnus.  kuc.  lab 
baumrinde.  iudzié.  luk  lauch.  tup  raub,  luska  schuppe,  mrug  blinzeln. 
mruk  murren,   puchnqč.    rozruch    aufruhr.    posluchové  zof.j   wofür 
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man  -siech-  erwartet    áluz  schleim,    strusek   häcldein:   w.  sru.    po- 

SUn8|Č   ILSW. 

3.  Fremd:  lug:  ahd,  longa  usw.  u  in  dziura,  kaš,  dzura^  steht 
für  i,  é:  c.  díra,  dial.  ďúra  din.  48.  lito,  wofür  aibch  luto,  ist 
č.  líto,  ač.  luto:  ähnlich  ist  ka^.  witro  /ttr  jutro. 

4.  ostreT^  (-trň-j'L  aus  -it),  ostrwia  leiterbaum  verdankt  sein  w 
dem  ú  in  ostri»^  ZiY.  aitrus:  daneben  ostrze>^;  ostrzewia.  ku  in  ku 
poludniowi  ist  a^lov.  ki». 

o.  ov,  u  ísť  die  Steigerung  des  u  in  okow.  krow.  nur-  in  nurzyé 
beruht  auf  ein&i'  w.  nur.  row.  rudy  braun;  ruda:  rüd.  slowo, 
wofür  dial.  auch  das  durch  seine  Übereinstimmung  mit  '/.Xso?,  xXéro^ 
bemerkenswerte  süewo,  sie  wo  lud  6.  osnow ;  snowidlo.  ßowity. 
zowie,  aslov.  zova,  zw§  u,sw. 

6.  Neben  dem  alten  ow  gibt  es  ein  auf  slavischem  bodefii  ent- 
standenes: krzewie,  č.  kroví:  vergl.  krzewié  augere,  rykowisko 
Hirschbrunst,  perlowy.  piegowaty.  frasowliwy  wid  daraus  frasobliwy 
beruht  wohl  auf  frasowac ;  femers  zpolowié  dimidiare.  wynarodowié 
entnationalisieren,  postanowič;  ebenso  nacalowaó  si§.  dziekowač. 
psowač  usw.  Die  ow  und  u  in  der  ^»(aj-declination  stammen  aus 
der  'h(ú) - dedination,  beruhen  demnach  auf  der  analógie:  krolowie, 
wierzchowie  zof.;  stanu;  wolu;  in  poludnie^  kaé.  paunie,  ist  polu 
der  sg.  loc. 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 

av,  va  ist  zweite  Steigerung  des  ü  in  chwataé,  das  auf  chwatié^ 
chyt  beruht,  kwas.  uplaw,  plawié.  slawa.  trawié.  Vergl.  gawcda. 
kwapió. 


Zweites  eapitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen« 

A.   Steigerung. 

A.  Steigerungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  Steigerung  des 
a  (slav.  e)  zu  o.  a)  Vor  einfacher  consonanz :  brad :  bred,  brod 
Seite  525.  ß)  Vor  doppdconsonanz  und  zwar:  1,  vor  rt,  It:  smard: 
smerd^  ámierd^  smord;  woraus  p.  smrod  seite  526.  2.  Vor  nt: 
bland:  blend,  blond;  woraus  p.  bl%d  seite  527.  b)  Die  Steigerung 
des  a  (slav.  e)  ^u  a :   sad :  sed^  sied;  sad  seite  529. 
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B,  Die  8teigei*ungen  des  i-vocals,  i  {dav,  h)  wird  zu  oj,  é  ge- 
steigert: évit  (svtt),  svéťB,  p.  áwiat  seite  530. 

C.  Die  Steigerungen  des  u-vocals.  u  {sláv,  -l)  vsird  a)  zu  ov, 
u  gesteigert:  ru  (sláv,  n»):  row.  6mi  {sláv.  b'Ld):  bud-  in  budzic 
seite  533.  u  (sláv,  i)  wird  b)  zu  av,  va  gesteigert:  bu  (sláv.  by): 
bav-  in  bawič.  hv>t  (sláv.  h'Bt) :  hvat-  in  chwata6  seite  533. 

B.   Dehnung. 

A.  Die  dehnungen  des  a-vocals  und  zwar:  a)  die  deknung  des 
e  2u  é :  let,  lataé,  oslov,  létati  seite  525.  b)  Die  dehnung  des  o  zu 
a:  kol,  kaiaó  seite  529. 

B.  Die  dehnung  des  i-vocals  h  zu  i:  Ibp,  lipač  seite  530. 

C.  Die  dehnung  des  u-vocals  t,  zu  j:  ďbhj  dychaó  seite  532, 

C.   Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  beseitigt  a)  durch  einschvh  von  oonsonanten: 
1.  j :  leje :  léjq.  daje.  pij§.  kuj§.  2.  w :  odziewaé.  krawiec ;  kra- 
w^dž  scharfe  kante:  w,  kra,  suff,  §dž,  d,  i,  edb.  lyskawica.  gru- 
chawka  turtur.  obawaó  síq,  obawiaó  si^.  diai,  grawač.  stawač. 
kiwaé,  daher  kiwD%ó.  kl§kiwaó.  wzi^w,  wziawszy.  BÍewba  benM 
auf  siewaó.  Man  merice  zbijač,  zbiwaó.  ugnijaó,  ugniwaó.  zjajal, 
ziéwal  lud  12,  3,  h:  izrahel.  4.  n:  darüber  unten,  b)  Durch  Ver- 
wandlung des  i  in  j,  des  u  in  w:  pojáó.  ^vísl^í  ßdere:  w,  pú.  blwač 
usw.     Der  hiatus  entsteht  im  dial,  daa  aus  daua,  dala. 

D.   Assimilation. 

1,  Zwischen  weichlauten  geht  io  av^  altem  e  in  ie  über;  an  der 
stelle  des  ersten  toeichlautes  kann  ein  6-laut  stehen:  rozbierze  neben 
-biorze.  czele  neben  czole  in  verschiedener  bedeutung,  jezierze  neben 
jeziorze.  pierzesz  neben  piore.  siestrzeniec  neben  siostra.  wiedziesz 
neben  wiode.  ženie  neben  žonie;  ebenso  wiedli  neben  wiodi. 

2.  Unter  denselben  bedingungen  weicht  ia  aus  é  dem  ie:  biel, 
bielszy:  bialy.  biesiedzie  neben  biesiadzie.  dziedzic.  jem,  oslov, 
jamL,  neien  jadaó,  jadl;  ludojedž,  ludojad;  niedžwiedž,  niedžwiadek. 
jedziesz,  jad^.  lésny:  lésBU'L.  ležeč,  ležal,  przesniec.  rumieá.  sieé, 
siatka.  oárzenieč:  árzon,  oslov,  sréni».  áwiecie,  éwiat.  wieniec, 
wianek;    ebenso    blednieč.   jedli,   jadl.    letný:    létbU'L.    poéledni. 


^ 

v    ^ 
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powietrze:   wiatr.  éwietle.     Differenzierung  ist  eingetreten  bei  znie- 
wieácieli  partie,  und  zDÍewie&ciali  adj. 

3.  o  geht  nach  weichlauten  in  e  über:  morze^  pole,  písanie. 
Neben  niebo  findet  sich  niebie,  č.  Debe^  slk,  neba.  krzewie.  kro- 
lewie,  krolew.  majeran  usw. 

4.  ia  wird  durch  ie  ersetzt  in  ámieli,  émiaó  neí)en  chwiali^  zapa- 
lali^  strzelali.  sianie  aatio.  czesny^  czeánik  von  czaa^  czasza.  žwier- 
ciedle^  žwierciadio :  vergl,  czekaó  neben  ap,  czakaé.  kai.  žek  neben 
žák  usw.  In  Worten  aus  tert^  aslov.  irhi^  steht  ia  und  daraus  a  vor 
harten,  ie  vor  weichen  lauten:  ziarnO;  ziernisty:  urform  zerno,  p.  , 
zierno.  naparstek,  pierá6 :  vergl.  seite  521.  trupiai'nia^  trupiernia 
lud  6. 

5.  Dial.  wird  na^h  i  häufig  ein  parasitisches  e  eingeschoben :  miely 

für   mily.  prosiemy  für  prosimy.  trafielo  op.  handschrift.     Dieses 

e  geht  vor  l  in  o,    u  über:    ucyniola.    trafióua.   przyozdobiou  zar. 

80.  81.  82.  chodžuu  op.   34.     Ähnlich  ist  wstoü   aus  wstai  lud  9. 

Verg.  nsl.  332. 

E.  Contraction. 

éje  geht  in  é  über:  smiem.  Aus  éja  vArd  á:  dziá6.  oje  wird 
zu  é  contrahiert:  mé  aus  moje.  oja  wird  á:  má  aus  moja;  dobrá 
wohl  aus  dobroja.  pas  aus  pojaš,  bač  ai^;  staó,  kai.  stojac,  kai. 
svok  aus  svojak.  Aus  oi,  oji  entsteht  y:  twych  aus  twojich.  Aus 
aje  wird  Á:  dáwász,  dáwá  ilsw.  dáwám  neben  dáwaj^.  ije^  tje  tcird 
é:  dial.  weselé.  Aus  ija  entsteht  á:  láé,  kos.  loc:  lijati  usw.  Siehe 
meine  ahhandlung  ,Über  die  langen  vocale  usw.'  Denkschriften  XXIX. 
Man  merke  noch  kaš.  bom^  bosz  ero,  eris  usw.  naácie:  aslov.  na 
desete.  ka>š.  niasta  für  niewiasta.  kaJi.  päz  pecunia.  pedzieé  für 
powiedzieé.  padaú  für  powiadoú  op.  39.  pädaó  für  powiadaé. 
pSdziál  gór.  biesk.  351.  355.  peda  für  powiada  zbiór  15.  trza  für 
trzeba.  niewiedžkaj,  d.  i.  nie  wiedzieó  gdzie  lud  314.  ksieni  für 
ksiegini.  czlek  für  czlowiek.  Dass  jaf,  jeli  zof.  durch  contraction 
aus  jechal^  jechali  entstanden  sei,  ist  wohl  nicht  richtig, 

F.  Schwächung. 

Auslautendes  i  geht  oft  zuerst  in  b  über,  das  dann  auch 
schwindet  und  im  vorhergehenden  weuMaut  eine  spwr  zurücklässt: 
byti,   bytb,  p.  byé.  maé  usw.;  dial.  noch  daci.  pomykaci  zar.  66. 
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G.   Einschaltung  von  vocalen. 

bezecny,  bezemnie^  obejéé  usw,  vergL  seile  520,  Vorgesetzt 
ist  i  in  iž  für  že,  ž. 

H.   Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

a)  rzn^ó  beruht  auf  rez.  oslnač  besieht  neben  oálepnač.  doBC 
ist  do  syti.  zielsko.  ka^,  bde,  bdzesz^  bdze  und  mdze  ero  usw. 
b)  dziá,  dzisiaj.  jak,  tak  aus  jako  usw,  z  kad  neben  z  kedy. 
nie,  ap,  nico.  nikt,  ap.  nikto,  przeciw.  zaá  aus  za  sie  usw.  Das 
verhältniss  von  graó,  skra,  wior  zu  igraé,  iskra.  Hr,  iveŕ,  r.  ivereni, 
verenb  ist  dunkel, 

L  Vermeidung  des  vocalischen  ani  aute  s. 

Kaé.  jidä  eo,  jic  ire,  ap.  jimja  nomen  jadw,  für  -mia.  oba, 
ocet^  ogar  neben  kas,  vón.  vórzech.  vóspac  beschlafen,  vóstac. 
vóstrow.  vóžeg.  votemknanc.  zavitro  früh,  polab,  vulsa  erh, 
viiliiv  blei.  vüsm  acht  usw,  dial,  worzeh  wosiel.  wociec;  daneben 
úoľzech.  úorzel.  uowca,  indem  w  hi  ü  übergeht  lud  ö,  12.  wegier; 
w^sionka  neben  g^sionka.  ucho,  uczyč,  udo  neben  kaŠ,  vucho 
usw.  j  otrok  fUius, 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 

Ewgieni.  mialcze  neben  miaucze.  paper  au«  pauper,  paweh 
rematyzm  usw, 

L,  Wortaccent. 

Der  ton  fällt  auf  die  vorletzte  silbe.  Dial,  gilt  dies  au^ch  von 
den  subst,  auf  ija:  lelija.  Diese  svbst,  haben  im  schriftdAcdekt  den 
ton  auf  die  drittletzte  silbe  zurückgezogen,  nachdem  á  tn  a  über- 
gegangen war:  márija  op,  31,  Das  kaé,  kann  jede  silbe  betonen: 
cézi;  pol  jajô:  jájo  ovum,  przyndzece  venietís  neben  przyndzéce 
venite  usw,  hilf.  Ö3.    Auch  im  polab,  ist  der  accent  frei  Schleicker  22. 

M,   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Lange  und  kurze  vocale  scheidet  das  p,  heutzutage  nicht:  an 
die  stelle  von  ehedem  langen  vocalen  sind  verengte  getreten:  á,  é,  ó, 
^  für  a,  e,  o,  e.  Vergl,  meine  ábhandlung  ,Über  die  langen  vocale 
usw,^  Denkschriften  XXIX. 
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Consonantismus, 


Erstes  capitel 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r-consonanten. 

1.  Die  T'Consonanten  sind  der  ertceichung  fähig,  wodurch  r,  1^  n 
in  TZ,  1  (I),  ú  übergehen.  Das  deutsche  1  ist  der  spräche  fremd:  Iqd 
land.  Die  erweichung  des  r  ist  rz,  woj'in  das  soft-r  der  Engländer 
mit  dem  laute  ž  verbunden  erscheint,  welches  wie  sonst  sich  aus  dem 
dem  r  folgenden  j  entwickelt  hat,  denn  rz  ist  ij.  Tönendes  rz  ist 
das  ursprüngliche,  aus  welchem  das  tonlose  entstehen  kann,  vergl. 
Brücke  89:  rzeka  aus  rjeka,  ržeka;  trzeba  av^  trjeba,  tržeba, 
tršeba.  Es  kann  tonloses  rz  auch  tönend  werden:  skrzynia  scrinium 
ist  ßkrs-,  ap.  zgrzynia  hingegen  zgrž-,  Tönendes  rz  kann  durch  ž 
ersetzt  werden,  indem  das  soft  -  r  schwindet :  žebro  aus  rzebro ;  um- 
gekehrt rz  für  Ž:  przerzasnač  sie,  a^lov.  -žasn^ti  se:  zof,  schreibt 
zrzasn^é  8Í§,  zrzesič  für  rzas-,  rzes-.  kas,  rzorzá  beruht  auf  žorzá 
für  zorzá.  Dial.  wird  rz  scharf  von  ž  und  s  unterschieden  (doch 
porzycaé  für  požyczaé),  was  im  schriftdialekte  nicht  mehr  der  fall 
ist.  rz  wird  durch  rrr**  dargestellt  op.  33.  Das  polab.  steht  mit 
seinem  ŕ  aus  jj  auf  einer  älteren  stufe:  chron,  p,  chrzan.  gi'oda, 
p.  grz§da. 

2.  Der  weichlaut  1  steht  dem  \  gegenüber:  ap.  findet  man  wylye- 
ganyecz  für  wyleganiec.   1  wird  oft  ü:   dial.  poü  trzecia  dritthalb. 
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göupi:  glupi  op.  38.  faúsiwi.  gwaüt.  paúac  op.  8,  skaúecka  zar.  58, 
Aíis  poú,  gúupi  entsteht  pu,  gupi;  aus  cüowiek  -  cowiek  op.  38. 
úožka  für  lyžka  lud  9.  w  für  1  ist  kaš. :  vovov,  oloiÄ^.  poanonc, 
plynné,  vavoa,  lawa.  mówié  ist  ap.  mólwié. 

3.  n  stellt  nur  vor  consonanten  und  im  auslaute:  koňczyé.  baén. 

4.  Die  erweichung  der  r-coiisonanten  ist  alt  oder  jung :  die  erstere 
tritt  nur  vor  den  praejotierten,  die  letztere  vor  den  hellen  vocalen 
ein:  a)  cesarz:  césaŕb  av^  cesarj'L;  cesarza^  cesaľsni.  burza:  buija, 
d.  í.  buŕa.  rzucié:  rjutiti,  d.  i.  ŕatiti.  mol:  mori>  aus  molji>;  moIa, 
molu.  wola:  volja,  d.  i.  vôľa.  lubic.  koA:  koiíb  aus  konj-L;  konia, 
koniu.  wonia.  kazimierz  entspräche  oslov.  -méfi>;  pieprz  oslov. 
pbpŕb.  alkierz  ist  d.  ärker.  polab.  peren  in  peren  dan  (périin  dan) 
donnerstag  ist  peruiít:  peruns  tag.  In  den  pi.  gen.  glowien,  stu- 
dzien^  wisien  usw.  wird  der  weichlaut  im  auslaute  vemoMässigt. 
monastyr  ist  klr.  h)  Die  hellen  vocale  sind  e,  i>(e),  e,  ©(a),  b(í); 
i,  é(i):  e:  bierzesz.  drzewej  privs  málg.  pleciesz.  niesiesz.  trzoDOg 
wohl  aus  trze-.  dial.  bieresz.  biere  op.  34.  biere.  bierecie  zar.  57. 
88.  grek  ist  č.  hŕek.  i>(e):  trzpiot  aus  trtp:  trzepanie.  Vergl.  gorzki: 
gortk'B.  §:  žwierze.  ciele,  jagnie.  é(a):  rzezaé.  leki  curatio.  niemy. 
b(i) :  jutrznia :  utrbiib.  bol.  basň.  przyczerzn  mal.  109.  dial.  ist  odbier 
impt.  zar.  74.  i:  chmurzyca.  przy.  liee.  nikn^č:  man  merke  nínie, 
oslov.  Dyne.  é(i):  rzeka.  lep.  niecié.  Vor  consonanten  schwindet  oft 
die  erweichung :  karia:  karzel  iSMJerj.  orla:  orzel^  Ä;aíí.  orzela.  korca: 
korzec.  kadziolka.  ziolko.  piosnka;  daneben  koszulka.  rolka,  walka. 
rzygaó  weicht  vom  oslov,  ry  g-  ah.  rznqč  beruht  awf  rzezD^é;  trznac 
auf  drzystn^é:  nsl.  drista,  r.  dristatb.  Man  merke  j§drek  neben  j§- 
drzej.  rz  in  burzliwy  scheint  durch  1  geschützt  zu  sein.  Diese  jüngeren 
erweichungen  beruhen  auf  dem  eindringen  eines  parasitischen  j  und 
der  Verwandlung  desselben  in  ž:  bierzesz  aus  bierzesz^  bierjesz.  In 
Worten  wie  jutrzDia  ist  dem  postulierten  ž  das  h,  \  zu  gründe  zu 
legen.  Jung  ist  auch  die  immer  mehr  schwindende  erweichung  von  r 
und  1  vor  gewissen  consonanten:  a)  vor  ň:  przyczerzn  mal.  109. 
kos.  skorznia^  skožnia.  cierznie  Spinae:  czyrznw  sem.  37.  b)  Vor 
den  f-conso7ianten :  sierzp.  cierzpieé;  swierzb.  wierzba.  wierzbca 
zona  ist  oslov.  vriiVbca:  daneben  wierzwca  funis.  rz  von  grzbiet 
beruht  auf  dem  b  aus  e :  vergl.  č.  hŕbét.  bierzwiono.  czerz\^ ;  czerz- 
wony :  czyrzwony  sem.  38.  kaš. :  czerz wiony.  mierzwa.  pierzwie  przyb. 
21.  pierzwiej:  pirzwiej  zof  pierzwy.  pierzwieni^ :  pirzwen([>  malg. 
pirzwenecz  malg.  bierzmo;  man  merke  dial.  trzaüo  für  trwaio  op. 
34.  aus  trzw-,  kaS.  scirz  o>as,  p.  écierw.  c)  Vor  den  k-consonanten: 
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zádzerzga.  mierzk,  mierzch  dämmerung.  pierzgn^č,  pierzgač  bersten; 
pierzga.  pierzchnaé,  pierzchaé,  pierzch.  wierzgn%6,  wierzgaé.  wierzch. 
Ver  gl,  Archiv  1.  348.  Pilot,  Bogar,  1,  98.  Seltener  ist  die  erweichung 
des  1  in  diesem  falle:  milkn^č  und  milczec:  polab.  mäucäci.  pilch. 
wilga,  wywielga:  r.  wolga.  wilgD^č:  r.  volgnutL.  wilk,  kai.  vilk, 
velk,  Volk  Ivk.  26.  Der  grund  der  erweichung  des  r,  1  vor  den 
bezeichneten  consonanten  liegt  darin,  dass  im  p.  rz  und  1  dieselbe 
articulationsstelle  haben  wie  die  angeführten  consonanten.  ŕ  entsteht 
atuJi  aus  r-z:  barej  aus  barzlej,  bardziej.  rn%c  secare,  dial.  rzn^č; 
daneben  dzieržeé  tenere,  držeé  tremere,  dial.  dzier-zeó,  drzeé  op.  33. 
34.  36.  mrz^  ist  eine  analogiebildung. 

ô.  Dass  urslav.  tert  sich  oft  in  dieser  form  erhält,  ist  seite  521 
dargelegt,  wo  auxk  die  Verwandlungen  des  tert  erwähnt  werden: 
czer\^.  sarna  usw.  In  anderen  fällen  wird  tert  durch  tret  ersetzt : 
brzeg.  brzoza  seite  522.  smrek  steht  für  smrzek.  seremski  in 
seremskie  wina  koch,  beruht  auf  dem  magy.  szerém. 

6.  Aus  urslav,  tort  uňrd  trot:  broda  seite  526:  die  lautfolge: 
vocal,  r  oder  1,  consonant,  ist  demnach  meist  fremd:  karj^  carpio. 
skarb:  ahd.  skerf.  tarcza:  d.  tartsche  rnatz.  83.  baha  securis  türk. 
balwan  block,  charchaó  besteht  neben  chrachaó.  Zwischen  consonanten 
stehendes  Vj  1  ist  nicht  sübebüdend :  brlok  der  übersichtige,  brwi  von 
bre^.  drgaé.  drwigi,  drwinki.  j^drko.  krD^brny  zweisilbig,  ostrwie 
spitze  der  lanze.  kozlki. 

7.  Aus  ént  wird  jqt,  av^  ént-j%t;  eben  so  aus  Öiit-§t,  aus 
öDt  -  at  Seite  522  und  527. 

8.  Nach  consonanten  fällt  l  in  der  ausspräche  ab:  umarl;  paslszy 
ist  falsche  Schreibung  für  passzy,  aslov.  pasiiSe :  ältere  quellen  bieten 
das  richtige:  naiazszy.  upadszy.  przyszedszy  bibd  1563.  padL  kaé. 
vetk/i/r  wetkn^h  pasi.  Für  zdrzymDal,  wzi^l  loird  dial.  zdrzymnón, 
wzión,  daraus  wziona^  wziena,  gesprochen  op.  24.  sjon  aus  sj%l  für 
zdj%}  exemit  37.  Dial.  schwindet  r  im  anlaute:  ožláú:  rozlah  ozložyó 
lud  9;  im  inlaute:  kacma:  karczma  op.  38. 

9.  1  für  r  tritt  ein  im  kaš.  cMost.  p.  cyrulik.  lubryka.  mal- 
gorzata  usio.  mikolaj  ist  nicolaus,  nr  erscheint  durch  d  getrennt  in 
pandro\^  engerling:  aslov.  poDravb. 

10.  ü  findet  sich  in  mell:  w.  mel.  pell.  w.  pel:  ähnlich  ist  mar! 
aus  mer.  Unrichtig  sind  mel  und  miott.  Fremd  ist  jagiello,  jagieUe. 
senny  ist  aslov.  sT^uhm».  inny  ist  falsche  Schreibung. 

11.  Nach  z  und  s  wird  rz  durch  r  ersetzt:  dial.  žrádlo  spiegel 
aus   zrzadlo.    žrz   wird  ivz  und   daraus  žr:  žrebi§:  žréb§.  žrodio^ 
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dial.  zdrzóduo  op.  34.:  žrélo.  árebro:  sbrebro.  árod,  sredDi.  srzon 
U81Ü.  In  älteren  quellen  und  wohl  auch  neueren  bilchem  findet  man 
die  historische  Schreibung:  žrzebi§.  érzebro.  srzod  usw. 

12.  ká  geht  in  ká  über:  ksi^dz:  kxnezb.  ksi^ga:  kiiiliga  aus 
kT>riinga.   Aus  gn^é  wird  gi^6:  giD^ti^  w.  gT.b. 

13.  n  wird  zur  beseitigung  des  hiatus  eingeschaltet:  1.  d  o  niego. 
na  D.  nade  ň.  we  ň  und  sogar  dla  n.  Alt:  do  jego.  w  jemžeto.  Richtig: 
na  jej  glowie.  przez  ich  lekkomyslnosé.  2.  Alt:  wnidz  inf.  wyni6. 
wynidzywa  zof.  dial.  odéňdá  op.  22.  wyásé  exire.  veňáé  ingredi. 
przeňáé  transire  usw.  32,  ja  ponde.  póňs  ire  zar,  88.  kaš.  d%DC, 
przync  venire.  3.  onuca.  4.  wn%ti'z.  dial.  niedbawny  op.  32. 

B.  Die  t-consonanten. 

1.  t  und  d  unterliegen  einer  älteren  und  einer  jüngeren  Verwand- 
lung: die  erstere  tritt  vor  ursprünglich  praejotierten,  die  letztere  vor 
den  hellen  vocalen  ein. 

2.  Die  ältere  besteht  in  der  Verwandlung  des  tja  in  tza^  tsa^  ca; 
des  dja  in  dza:  wľacač:  vrastati  aus  vratjati.  éwieca:  svéšta  aus 
svétja.  wiece  Püat,  Bogar.  101.  kaš.  brzadza,  drzewo  owocowe,  o- 
dziedza:  odežda,  th.  ded.  miedza.  n^dza.  kaš.  nanza,  noza.  prz^dza. 
rdza.  wtadza.  ž^dza.  ugadzač.  m}oe§  aus  mlotje.  s^dze  aus  sadj§; 
durch  Verwandlung  des  j  in  z.  cud:  študo.  cucié  wecken:  Štutiti. 
cudzy:  štuždb,  kaš.  cézí.  dziedzic:  -ištb.  cielecy,  polab.  tiläc!.  rydzy: 
ryždL.  domaradz.  jedz:  ka^.  jes /tir  jez.  wiedz.  As^áz  fehlt:  polab. 
dodz.  Abweichend:  krecz  m.  kopf Verdrehung :  kreci,  kr^ti.  gacie: 
gašti  du.  Wie  hier  j  in  z,  so  geht  es  aslov.  in  ž  über.  Die  jüngere 
Verwandlung  lässt  vor  den  hellen  vocalen  aus  t  -  6  hervargehen:  eis, 
d.  L  eis,  au^  tjis,  tzis,  tsis;  aus  d  hingegen  dz:  dziki,  d.  i.  dziki; 
aus  dzjiki.  Ebeji  so  dial.  lit.  dzevas  kursch.  36. 

3.  Während  in  der  älteren  perióde  aus  t  vor  urslav.  ja  die  gruppe 
ca  entsteht,  geht  t  vor  jüngerem  ia  in  6a  über:  leciech:  létéh'B. 
dziad:  déďL.  k^dziel.  bracia.  swacia  collect,  lud  13.  lokcia:  oMov. 
*laki>tja.  dziabel  volkstümlich  für  djabel,  djacheh  dial.  daci.  pomy- 
kaci  inf.  zar.  66.  delikacik.  daé.  pomykac  inf.  lokiec.  ma6.  naé. 
siec.  žolé.  g^džba:  *g%dbba.  kadž.  snadž.  žmudž  Samogizieru  lokiet 
pi.  g.  entspricht  aslov.  lak'Lt'B.  kaš.  hat  die  erweichung  eingebiisst: 
dzen.  pödzar:  aslov.  *  f  odrhli»  aus*der\'b.  dzura.  miedzwiedz.  sec. 
cebie.  ceplo.  (na  proch)  scarty:  aslov.  s'Ltrtt'B.  nadzo  für  p.  najd^. 
Abweichend  p.  dziupel  neben  dupel  baumhöhlung;  zak  aus    diacon%tó 
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mie  Č.  neben  dziekan,  kaS,  dzekan  decanibs.  popadja  üt  Jdr,  Jünger 
ist  auch  é,  dž  vor  weichem  w:  boówiDa,  botwina.  ówikla.  džwign^é: 
kaš.  dwigac,  polab.  dvaignöt.  džwierze  zof.,  jetzt  drzwi:  dial, 
dwierzy  neben  džwierze  op.  34,  kaš.  dvierze.  l^džwie.  niedžwiedž: 
medvédB.  ap.  cwierdza  nebeyi  twierdza:  tvť'BŽda.  éwierdzié  neben 
twierdzié ;  kaš,  cviardy,  cvardy.  cieéwierz  neben  cietrze\V.  Man 
merke  dzié:  a^lov,.  dbnbSb.  éékto^  Bzkio,  stkto  lud  11,  uékla  aus 
uciekla  6, 

4,  Vor  conaonanten  und  vo?*  e  aus  i»  geht  die  erweichung  verloren: 
kot}a,  kociel.  dnia,  dzieň.  miednica:  miedž.  pietnaácie:  pieč.  tDC; 
ciač.  siortka^  siersč.  n^tka,  d^ó^  naó  zbior  46,  czeladka.  lodka. 
nitka,  ni6.  radca  avs  radžca,  radzié.  dowodca,  dowodzié.  przy- 
pecki  aus  -peóski.  žmudzki  av>8  -džski.  Man  becuJite  auch  gatki  und 
wietnica  rathaus  arch.  3,  62,    kmiotek.    niedžwiadek.  polčwiartek. 

5,  tn,  dn  werden  n:  brnqé:  bred.  garn^č:  gr'Lt,  woher  garsó: 
daneben  pi-z^to^č.  dostygn^c  und  dostygaé  aus  -stydnqé.  przyáwi^g- 
Daé  für  przywrzeé  zbiór  50:  w,  sv§d.  ockn%ó  sie,  woher  ocykaé 
sie,  beruht  auf  stat,  štutiti. 

6,  Ursprüngliches  tl  geht  meist  in  dl  über,  das  sich  regelmässig 
erhält:  gardlica  maig,  neben  garlica  zof,  gardlina  neben  garlina 
bündel  stroh:  vergl.  grtt.  gardlo.  skrzydlo.  nii§dlica  flachsraufe. 
modlié.  pradto.  kaš.  sedla  bank,  wsedlió  aedificare.  siodto,  kaS. 
sodlo.  ž^dto,  kaš,  žanglo:  vergl,  lit.  suff,  kle,  gle,  czedl  honoravit 
lÁnde,  Neben  podlé,  wedle  besteht  pole  koch.;  kaš,  pol.  wela  volksl, 
wele  zbior  54:  vergl,  podl'Lg'L  und  nsl,  poleg.  wilkolek:  vHko- 
dlaki».  jelca  iieben  jedlea  stichblatt  ist  áhd,  h'élzä,  d  daher  unhistorisch, 
sbd  hat  im  part,  praet,  act.  II,  szedt,  dicd,  poáoú,  posed  op,  39y  neben 
szla,  szlo  aus  szdia:  vergl,  Č,  ael,  aslov,  šlI'b.  sielo  dorf  beruht  auf  w, 
sed :  vergl.  č,  sedlák.  tarlo  hat  tar-dlo  zur  Voraussetzung.  Dem  jal, 
jaw  zof,  liegt  wohl  ja,  ursl.  je,  zu  gründe:  vergl,  jad§,  ide.  Üo  be- 
ruht auf  w.  tel,  ter.  kadlub  ist  fremd:  türk.  qälup  model  matz.  188, 
s,  kalup:  vergl,  jedlca.  szczudlope«  ligneus,  pl.  grallae:  nhd,  studel 
postis  dial,  tl  tcird  durch  kl  ersetzt  in  ówikta,  woraus  lit.  sviklas, 
Dunkel  ist  mir  dl  in  sprawiedliwy :  etwa  pravbd-livL. 

7,  tt,  dt  werden  durch  st  ersetzt :  czy á6 :  čbt.  kleáó :  klet  flechten, 
kwisč.  pleéč.  polab.  prííst.  garáé:  gart-tb.  warsta.  wieáé:  ved.  Un- 
historisch  sind  iác,  alt  i6;  wzi^áó:  vBz^ti;  rekoj^áé;  -jeti>;  befremdend 
sieré  neben  siersé  Biblia  1563, 

8,  dani,,  jem,  wieni  beruhen  auf  dadmi»  vsw,  brach  hat 
sein  t  vor  ch  eingebüsst:   vergl.  hoch,    boleslaw.  broch,   bronislaw. 
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bjch,   bjslaw   usw.    starczyč  beruht   auf  Btatibk'B^   daher   alt   stat- 
czyé  malg, 

9.  diy  ó  wird  vor  c  durch  j  ersetzt:  zdrajca  atu  zdradžca.  zwajca 
av^  zwadžca.  ojca  au£  očca:  otBca.  piajca  aus  plaóca:  *platfcca. 
Daher  der  nom.  ojcíec  für  ociec:  otLCb  usw,  diali  úocieC;  úojciec 
op,  37:  vergL  bogajstwo  39. 

10.  Dem  oslov.  s'B-jeti,  r.  SDJatt,  entspricht  zdj^ó^  zdejmowac 
neben  zj%6,  zejmowač,  kaš.  zdjic^  zejmie  demet.  s-BŽ^ti  lautet  zž%ó; 
ždž%č;  žm§,  zdzme^  das  iterat.  zžymáč^  ždžymač;  6.  ždimati. 

11.  c§  wird  tš,  kŠ:  wi^tszy,  wi^kszy:  wi§c.  goretszy. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  KaŠ.  y  lautet  wie  Hr.  y  und  engl.  w. 

2.  pia^  bia  usw.,  aslov.  plja^  blja  usw.,  sind  im  p.  unanstössige 
Verbindungen:  in  ihnen  ist  der  immer  mehr  schwindende  weiMaut 
alt:  rz^pia^  rz%ý.  dropia^  droý;  aslov.  ^dropľi».  korabia^  koráby 
aslov.  korabľb  usw.  Daneben  besteht  pla,  aslov.  plja,  in  grobla,  grobia. 
grabie  rechen:  kos.  grable,  polah.  groblé.  kropia,  alt  kropia  zof., 
kropa  m^g.  für  kropia,  kaé.  kruopla.  kupla  neben  kupia.  mowla; 
niemowl^,  niemowl^tko  neben  Demowi^tko.  przerebla.  blogoszlawlya 
für  -wlä  benedico  jadw. :  émlady  für  émiady,  sméďL,  zeigt  für  die 
Jugend  der  gruppe  pla  aus  pja. 

3.  Jünger  sind  die  erweichungen  vor  den  hellen  vocalen  und  vor 
anderen  weuMauUn.  Dass  die  f-consonanten  der  erweichung  fähig 
sind,  zeigt  der  einfluss  bestimmter  p-laute  auf  die  vor  ihnen  stehenden 
consonanten:  6wiek.  čwikla.  džwiek.  džwignaé.  ápie.  ówier6  und 
czerz\V.  wežmi.  kaS.  czerzvioDy:  daneben  findet  man  zbi6.  zwier- 
ciadlo.  zwierz  vmc.  Weich  sind,  wie  bemerkt,  die  f -laute  vor  allen 
hellen  vocalen :  e,  i»(e),  §,  i»(i),  é,  und  diese  erweichung  ist  jünger  ah 
die  vor  den  praejotierten  vocalen:  piek§.  pies.  bialy.  pi6.  bié.  wie. 
mily.  drob.  kre\^.  la^,  rób,  mó^,  kariii,  traf  impt.  Im  schrifť 
dialekte  ist  die  erweichung  verloren  gegangen:  daher  rz%p,  gol^b 
(golap),  zbaw  (zbaf).  Dagegen  unterscheiden  die  dialekte  ]^  und  p: 
ch\^ila.  \^ilk.  poiüija.  ýiwnica  hieben  d  o  piwnice.  ch\^iá6  aus  ch^^ijaó 
op.  14.  22.  28.  3ö:  daneben  kaš,  zrobä  facient.  m  geht  manchmahl 
in  das  der  erweichung  fälligere  n  über:  éniady  7ieben  émiady;  ebenso 
ist  zu  deut&n  mnieso  neben  mi^so.  Dial.  ist  wezne  zar.  78.  analog 
dem  wežmie.  Die  flaute  unterliegen  der  erweichung  auch  vor  anderen 
weichlauten:  w^t^liwy.  golebnik.  szcza^Dica.  karihnik.  trefnié;  dial. 
ihnie  neben  mnie  op.  36. 
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4.  L  P,  p  fčUlt  vor  n  aus:  chlon^é:  vergl,  cHapaé;  otchlaú. 
kanač.  1d%č  neben  Ign^č:  lipn^é  ron' lipaó.  oéln^č  neben  oslepn^ó. 
snač.  toD^č;  doch  trzepn^č.  pierDy  hängt  mit  pieprz  zusammen, 

ö.  n,  B.  h  fällt  vor  n  aus:  gi%6  aus  gn%c:  gnbn^ti.  gin^ó.  od- 
grzon%6;  grzone,  grzeniesz:  *greii^ti:  greb.  chyn^é:  vergl.  chybn^é. 
bti  wird  bsti,  das  sich  des  b  &näedigt:  grzeéé.  skušó :  vergl,  plewéé, 
pleéč  nach  Bandtkie.  zakst^  beruht  auf  zakwst^ :  zacYLt^ťL.  bw 
wird  b:  obalač.  obartel,  č.  obrtel^  riegd,  obiesié.  oblok,  obod  neben 
obwod.  oboz.  obrot.  obrož  für  obroz  halsband:  -vraz'i;  daneben 
obwijač.  obwí^slo ;  obwi^zač  neben  obowiqzaé  usw.  Für  b^dzie  hat 
man  das  kaš.  bdze,  mdze.  grabolic  besteht  neben  gramolic.  kobier 
in  kobierzec  lautet  Ut.  kauras, 

6.  m.  W  Vi  fällt  aus  in  goždž  neben  gwoždž.  chojna:  r.  chvoja. 
chorý :  r.  chvoryj.  chrost.  kokaó  neben  kwokac.  ka^,  kre  atis 
kreÝ.  Eingeschaltet  ist  w  in  chwycié  neben  chycié  nach  chwat-; 
zwiercadlo.  gdowa  besteht  neben  wdowa  lud  13.  gnunk  neben  wnunk 
zbior  7.  m  aus  w :  malmazyja  neben  malwazyja.  kas.  procim,  pro- 
cimu,  p.  przeciw,  luJc.  23.  d  opier  o  beruht  auf  prBvi».  w  schvdndet 
dial.  vor  dem  s,  s :  sistko  neben  wsistko,  wsicko.  sta^^woj  für 
wstáwáj.   piérsi :  pierwszy  op.  39. 

7.  IV.  M.  medvedi»,  kaš.  miedzviedz,  lautet  p.  niedžwiedž.  Man 
merke  kaš.  potovstvo.  sw^d  kann  sm%d  werden,  loie  neben  smrok- 
áwierk,  rieien'émigaé  -  éwigaé  besteht,  mecherz,  aslov.  méchyrt, 
č.  méchýŕ,  lautet  p.  auch  p§cherz.   migoé  humiditas  aus  wilgoé. 

8.  F.  Fremdes  f  erhält  sich  in  flak,  ka^.  flaka^  darm :  nhd.  fleck, 
lit.  blekai.  pl.  frasowliwy,  frasobliwy;  fras.  frasunek.  frasowaé: 
vergl.  ahd.  frcdsa  gefahr,  angst,  ofiara:  ahd.  opher.  refa  reif,  f  vdrd 
p  in  lucyper  neben  lacyfer.  szczepaD.  kaš.  copo^c,  p.  cofn^ó^  ist 
ahd.  zawen.  f  udrd  b :  barwa.  bažant,  hrabia,  margrabia.  In  ein- 
heimisdien  Worten  entsteht  f  aus  chw  in  faal  movit  sem.  14:  chwial; 
hieher  gehört  krotofila  n^en  chwila:  vergl.  kaffee  mit  arab.  kahwah; 
femers  aus  pw  in  ufaé,  woraus  duchwaé,  kaš.  dufac :  ap.  pwaé. 

D.  Die  k-consonanten. 

1.  Ausser  den  i-lauten  k,  g,  ch  besitzt  das  p.  auch  ein  h;  das 

in  der  regel  klr.  ist :   bohater.   halas.  hamolec.   hanba  für  ein  p. 

gaňba  (ganié).  haslo,  hojný.  hožy.  hrubý.  huk.  hulač.  hydzié.  na- 

hajka   scutica.     klr,  h  ist  in  g  übergegangen   in  gramota,   ramota; 

gryka  Imckweizen.  hardy  ist  das  í.  hrdý  :  p.  uHlrde  das  wort  gardy 
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lauten.  Deutsch  h  erhält  sich:  haft.  halerz.  hamowa6  usw, ;  polah. 
jedoch  agój  hege.  Dial.  wird  chonor  für  lionor  und  andemcärts 
hodzič  für  chodzic  gesprochen  op.  32.  k  und  g  sind  im  p.  wie  m 
r.  auch  der  weichen  ausspräche,  k*,  g*  bei  Brücke  60,  fähig:  gle- 
boki^  dm^i.  k,  g  werden  vor  dem  harten  e  seite  520  durch  i  ge- 
trennt: bokiem^  bogiem;  aien  so  bakier,  giemzac,  dial.  pokiela 
neben  potela  gár.  bieskid.  374;  in  fremdworten  giefeS;  rigiel.  Manche 
sprechen  gi^ba^  gi§á.  Weich  sind  k,  g  aiLch  vor  anderen  weichlaut^n: 
kwitD^C;  gwizdač.  Dial.  wird  k  oft  nicht  erweicht :  wielkich^  nicht 
wielkich,  daher  auch  jakego ;  rok^  für  rokiem  op.  33.  k,  gy  ch 
weichen  unter  bestimmten  bedingungen  den  č-  oder  den  c4auten: 
dieser  letztere  iibergang  [c,  dz  {polab.  z),  s]  ist  der  jüngere.  Von 
der  aslov.  regel  weicht  ch  und  das  Hr.  h  vielfältig  dadurch  ab, 
dass  jenes  in  sz  statt  in  b,   dieses  statt  in  z  in  i  übergeht. 

2.  Ursprüngliches  kt,  gt  wird  durch  tj,  c  ersetzt:  pieC;  moc 
bei^hen  auf  älterem  piecj^  mocj  aus  piekti,  mogti.  Sonst  erhält 
sich  die  gruppe:  álachta.  ktoiy^  kaS.  chtery.  dial.  chto^  chtory, 
rechter  ap.  40. 

3.  kú  wird  ká :  ksi^dž^  ksi^ga  aus  kni%dz,  kniega :  adov. 
krbúigA. 

4.  kw;  gw  erhält  sich  in  jenen  fällen,  in  denen  anderwärts  cv, 
ZY  eintritt:  kwikn%6.  kwili6.  kwitn^č.  gwiazda,  kai.  gviozda. 
gwizdač;  daneben  džwi^k,  dzwon.  éwikla,  lit.  svüäas,  beruht  auf 
gr.  ceihXov.     Neben  odwilgn^ó  wird  odwilzii^6  angeführt. 

6.  ki  wird  cy  im  pl.  noin.:  polacy.  szpiedzy;  kaš.  drézi: 
druzii.  Dagegen  wlosi,  ehedem  wloszy,  statt  des  erwarteten  wlosy. 
Dem  wtosi  entspricht  blasi  von  blahy,  das  mit  Uachy  gleich  be- 
handelt tvird;  im  impt,  ist  das  c  durch  Ö  verdrängt:  thicz^  laž, 
aslov.  tl'Lci,  lezi.  Daneben  wird  als  impt.  uprz^dz  angeführt:  man 
beachte  das  dial.  praes.  zaprz§ndzemy  zar,  60.  In  allen  anderen 
fällen  entsteht  cy  aus  ki :  božy :  božij.  mniszy.  narecze:  -r^čije, 
bezdrože.  paj§czyna :  polab.  pajäcáiňa.  sapiežyDa  aus  eapieha.  za- 
maszysty.  meczyé.  ložyé.  Ižyé  erleichtem,  schänden:  Itg.  grzeszyé 
neben  dusi  6.  kaé.  rzeszec  ligare :  vergl.  aslov.  réšiti.  Der  pn.  sta- 
szyc  ist  so  oder  stasic  zu  schreiben.  Unhistorisch  ist  kaé.  zadži- 
nanc^  p.  zagin^č :  -gynati. 

6.  ké  wird  ce,  wo  é  aind.  ai,  e  gegenübersteht:  m^ce,  trwodze^ 
kai.  noze,  štéze  du.  von  štega;  áprôce  du.  von  sprôka,  spräche  in 
niederd.  form;  dvie  corce.  ch  geht  in  bz,  h  in  ž  über:  pociesze, 
wloszech ;   braže,    sapieže   von   braha,    sapieha.     Vor   é   aus  a,   e 
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steht  č :  dzicze6.  czcze6  {falgch  czczyé),  czczal :  txk.  drže6  tremere. 
mžeé :  miig.  slyszeó.  nasierszaly :  srbh :  vergL  sier66.  ghiszeó  neben 
dem  unhistorischen  giusieó.  ľožany. 

7.  kl»  wird  cb;  trenn  l  für  yb  eintritt :  dies  geschieht  in  formen 
wie  kupiec;  femers  in  den  aus  dem  deutschen  entlehnten  Worten: 
ksi^dz :  kaS.  ksanc;  polab.  knäz.  mosi^dz.  pieni^dz :  wrzeci^dz  ist 
dunkel.  Sonst  stehen  die  erlaute :  ždaó  d.  ť.  ži»dati :  godzič.  mlecz 
m.  /  fernere  rzecz.  ci^ž.  strož.  rozkosz  /.  šwiežy :  w.  svig,  vergL 
got.  smkna-  rein,  pieszy.  poboczny.  poboŽDy.  družba,  wilczek.  bo- 
žek.  ksi^ka.  zauszka :  befremdend  liszka  (lihbka)  neben  lis.  žar- 
loctwO;  bostwo  aus  -či>stvo,  -žbstyo.  Unklar  dresz^  dreszcz  m.  und 
dreéé  /. :  w,  drhg  tremere. 

8.  kje  toird  ce  in  serce  aus  serdbkje,  lice  aus  likje ;  ke  wird 
če :  czlowiecze.  bože.  alt  wojciesze.  wlecze.  môže.  Vor  dem  harten  e 
(seite  520)  erhält  sich  k.  Hier  ist  einerseits  czer^;  andererseits 
trzoda  für  czrzoda  aus  czerda  zu  beachten  seite  521.  522. 

9.  k^  wird  č§  :  kurcz§.  niebož§ :  dieses  §  enthält  das  weiche  e, 
während  in  piek^  das  harte  e  eintritt  seite  527. 

10.  kja  vdrd  cia  in  zwierciadlo  :  zrLcati :  vergl.  aslov.  zrLcélo 
d.  i.  zrxcjalo ;  sonst  ca :  owca.  prawica.  j^dza  furia.  ci^dzaó :  č. 
tázatí.  ap.  strzodza :  aslov.  *  stréza,  w.  sterg.  á6dza.  Ausserdem  steht 
ča:  piecza.  dhiža.  stroža:  aslov.  straža.  samopsza.  wolosza.  war- 
szawa  beruht  auf  dem  pn.  warsz. 

11.  kju  wird  cu  in  dem  jungen   ledziuchno,  ledziutko;   Ihg. 

12.  Neben  dem  jungen  ch  besteht  das  alte  s  in  pochmúrny,  r. 

posmurnyj.  chwist,  éwist  sibilvs,  kolychač,  kotysac.  dial.  wodonoch 

Wasserträger,  szturchaó,  sztursač.  wlochaty,  wlos.  dlugachny^  wiel- 

gachny  neben  -ga6oy  lud  7. 14.  chlepaó^  dial.  süepao  op.  32.  mychmy 

wzi^li   bibel   1599.   cochmy   widzieli   ib.   przyszlichmy  bibel  1563. 

bychwa  koch,   oženilech'  sie  volksl.  kos.  wumarlech :  ch,  chmy  für 

sm,  smy:    e  nach  520.   úodebráúech :  -braťb  jesmb.  jagechmi  sie- 

dzieli  als  wir  sassen   usw.  op.  51.     Alt  scheint  bychom,   adov.  by- 

homi  aus  bys-om'L ;  aus  bychom  htU  sieh  bychmy  enttdckelt ;  jung 

ist  by-ômy  3.  465.  Pilat,  Bogar.  1.  103.   krtaá,  krztoň  ist  aslov. 

grhtsknhf  é.  hrtan,  chŕtán,  kŕtán.  grzbiet,  alt  chrzept,  aslov,  hrbbbťL, 

č.  hiebet,  dud.  hfibet.  wielki  lautet  kaS.  wielgi.  chro6ciel  ist  aslov. 

krastélb  neben  chrastélb.  kolebaó  besteht   neben  cholebaé.   dial.  ko- 

ruDgiew,  Č.  korouhew^  für  chor^giew  op.  32.  krosta  neben  chrosta. 

chrzest  neben  krzest. 
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13.  jak  ist  nslov,  kaki» :  polab.  kak,  kok.  ile  ist  wohl  kile  au» 
kýle :   vergl.  tyle.     Neben  hnet  leop.  findet  man  wnet :  jenes  ist  č, 

14.  Der  kaS.  sg,  gen.  duobrevo  beruht  auf  duobre'o  und  dieses 
auf  duobrego,  wobei  noch  zu  bemerken  isty  dass  auch  der  sg.  gen. 
viélgeho  vorkömmt  hilf  54. 

15.  gk,  kk  wird  oft  tk:  letki.  mi^tki. 

£.  Die  c-consoDanten. 

i.  Die  laute  c,  z  (dz),  s  sind  der  vencandlung  in  die  anlaute 
und  z,  s  auch  der  erweichung  fähig:  von  c  ist  die  erweichung  sehr 
selteii:  swiecie  zgoraly  rog.  86.  zwierciadlo  neben  kupcy:  kupbci. 
ceDa:    cena  usííc. 

2.  Wa>s  die  Wandlung  in  é-laute  anlangt,  so  folgt  c  der  regd 
des  k:  chlopcze.  nieboszczyk :  niebožec-ik.  ojczyzna.  uliczka. 
miesi^czny.  Der  Veränderung  in  é  unterliegt  gegen  die  analógie  auch 
c  aus  t,  aslov.  st:  gor^czka:  gor%ca.  onuczka:  onuca.  áwieczka: 
ôwieca.  krolewiczek :  krolewic.  Dieselbe  Wandlung  tritt  wahrscheinlich 
in  *wi§cz8zy,  wi^tszy,  wi^kszy  ein:  aslov.  vestLsij.  o  é  für  o  co 
(ČBSo),  wohl  o  či>. 

3.  Das  jüngere  z,  p.  dz,  folgt  derselben  regel  wie  c :  ksiaže : 
ksiadz.  mosi^žoy:  mosi%dz.  pieni§žny,  pieniažek:  pieni^dz.  áciežka: 
Bcdza,  aslov.  stbza,  stdza  malg.  zwyciežny :  *wici^dz.  Altes  z  wird 
ž  nur  vor  praejotierten  vocalen:  wože,  wožony.  Abweichend  sind 
-bližyé,  -nižyé;  hyž,  chyž,  chyža  ist  ahd.  hus.  malž  ostrea  wird 
unrichtig  mit  pIi^ŽB  verbunden :  rumun.  melciü  Cochlea  Umax  ist  wohl 
axjLcli  nicht  damit  vertcandt.    pižmo  ist  ahd.  pisamo,  bisam. 

4.  8  wird  nur  vor  ja  usw.  in  8  verwandelt:  pa8za.  dosz§.  no- 
szony.  wyszszy:  vysij.  In  zahlreichen  formen  von  vi>si>  steht  š  stati 
des  erwarteten  á :  wszak :  vfcsjako.  W8zeliki :  *  vtsjelik'B :  vergl.  toliki». 
wsz^dy,  zewsz^d.  vi>8Jači>8kyj  ergibt  zunächst  *w8zacki,  woraus 
*w8zecki,  *w8zecek,  woraus  wszytki,  wszystki  und  dial.  wszycek 
zar.  89.  Alt  ist  das  mir  dunkle  wszyciek  PUat,  Bogar.  111,  kas. 
vszeden  totus.  ow8zem  utique,  owszej  omnino  m/jig.  ist  aslov. 
o  Vbsjeinb  und,  was  befremdet,  o  vtsjej.  owszej-ki  certe,  š  tritt  auch 
im  ^.,  OS.  und  7is.  ein:  das  polab.  macht  eine  ausnahmt. 

Ô.  Nicht  aufgeklärt  ist,  warum  c  und  z  (dz)  ihrer  Jugend  wegen 
den  regeln  des  k  und  g  folgen,  während  das  gleichfalls  junge  s  sich 
von  ch  emancipiert  hat. 
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6.  Die  erweichung  tritt  bei  z  und  s  vor  den  hellen  vocalen  ein : 
leziesz.  niesiesz.  ziewač.  grožba.  siano.  wlasiany.  sieň.  prusiech 
neben  niemczech:  némbcih'L.  zima.  sita.  latosi.  jes.  skroá.  wíeá. 
leény :  lésbiľL.  ziebió.  si^kn^č.  Gegen  die  regel  steht  š  in  podlasze 
neben  podlasie  Podlachien:  -lésije.  szady  neben  szedziwy  und  sze- 
dziwy  canvs;  szadž  reif,  č.  §edý:  sôdi..  szary,  č,  šerý:  sérB.  Fíir 
altes  ziskač  besteht  nun  zyskaé  neben  ziáció:  vergL  r.  471.  kaš. 
hat  die  erweichung  eingebüsst:  zorno.  saDO  hüf.  53,  sodmo  (prosba) 
septima,  z  und  s  werden  vor  weichlauten  regelmässig  erweicht :  dražnič. 
niedžwiedz.  gwoždž.  myél.  goéč.  namyélny.  osiD;  alt  oáih^  daher 
selbst  oámy.  álemie  neben  szlemie.  élub.  áwiegot.  éwierk.  árebro 
aus  érzebro.  dial.  rožláč  op.  36.  s  in  émy  ist  hervorgerufen  durch 
éih  aus  jesmK.  áklo,  szkto  beruht  auf  altem  áóklo :  stbklo.  stdza^ 
sczdza,  scza  malg.,  richtig  ácdza,  ist  stbza.  ždžblo  beruht  auf  sčbto : 
stbblo.  Man  beachte  jest.  Vor  bestimmten  consonanten  schwindet  die 
erweichung:  gal%zka.  g^ska.  kozia:  kozieL  osla:  osiel.  wioska:  wies 
v>sw.  s%žeň  steht  für  si^žeú.    Vor  j  erhält  sich  der  harte  laut:  zjadt. 

7.  Für  szum  spricht  man  hie  und  da  neben  sum  auch  áum 
op.  33;  die  weichen  o-laute  nähern  sich  den  é-laiUen:  smierc  für 
ámieré  35. 

8.  Wie  1  in  mysl  jünger  ist  als  1  Í7i  -myslaé,  so  ist  auch  é  in 
myél  jünger  als  ó  in  -myélaé:  dieses  ist  aus  älterem  s  hervor- 
gegangen, denn  6-laute  werden  vor  weichlauten  in  weiche  c-laute  ver- 
wandelt. 

9.  zr  wird  durch  d,  sr  durch  t  getrennt:  mi^zdra,  mi^zdrzyé. 
zdrada;  kal^.  zdrodzale.  ka^.  dozdrzelec  das  reifen,  dial.  przyzdrzyj 
8Í§  vide  rog.  14.  ujzdrzaü  conspexit  op.  37.  zar.  81.  kai.  zdrzec 
videre.  wezdrzy  conspicit.  zazdroáó.  sowizdrzal  eulenspiegel.  zdrzadüo 
speculum  op.  34.  zar.  ö8.  žrádlo  gor,  bieskid.:  aslov.  *  zrelo,  dojž- 
drzeó,  ujždrzeé,  wejždrzeé,  zajždrzeó  zbiór  ÍL  zdrzasnač  setzt  rzasnqč 

für  žasD^ó,  žachn^č  voraus,  kaš.  rozdreszel  separavit:  razdréáiti. 
zdroj  fons;  ebenso  zdrzódúo  fons  op.  34:  žrélo.  dial.  strzybro, 
strzybúo  für  érebro,  érzebro.  postrzedni  für  poéredni.  strzec :  lit. 
sergéti,  aslov.  stréšti  aus  stergti.  s'Lrét  nimmt  kein  t  an:  srzatl.  w 
posrzaciaj  obviam  mit  cia  für  ca. 

10.  Aus  vLSbsk'B  wird  wiejski ;  zamojski  entspricht  einem 
alten  zamostbsk'L. 

11.  st  wird  vor  praejotierten  vocalen  szcz:  g^szcz  m.  chrz^szcz. 
mszcz^.  obwieszcze.  chrzczony  baptizatus.  leszcz :  vergl.  lett.  lestes. 
dopuszczač.    wieszcz:    vesti-'L.    wlaszcz    in    przywlaszczyé    beruht 
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wold  ebenso  auf  vlasti-'B:  kaé.  przjvloszczac ;  szcie,  richtig  6cie 
(alt  szczyee  meatus,  poszcyee  progressua),  ist  šbstije  von  *hAth, 
ši>d.  Abweichend  wyczyéciač  hibd  1563.  oczyscíoa  koch,  kaš. 
yochrzcion.  lubszcza^  lubszczjk  ist  ahd.  Ivhist^chal,  liebstöckd 
ligusticum  hvisticum.  szczebel  gradus:  ahd.  staffal,  szczyg'iel  stieg- 
UtZy  é.  stehlec  usw,^  ist  wohl  sláv.,  jedoch  unbekannten  Ursprungs. 
Sonst  steht  das  jüngere  éó :  czelusč.  pierécieú :  pr'Bsteiib  usw;  da- 
gegen czelustka. 

12,  stn  loird  oft  sn  :  BprosDy  neben  sprostnj  simplex,  plebeius. 
cny  ist  ČLStbD'B.  miiosny.  zawisny.  Daneben  chwistn^ó  und  sogar 
kaš.  doczestny  zeitlich  'und  alt  cielestny  neben  cielesieňstwo  zof. 
kaS.  celestny,  a^.  télestný:  télesbiľB.  Aus  méstbce^  méstksk'B  tmrd 
mieJBce^  miejski. 

13,  stl  wird  si :  g^sle.  jasta.  masto.  prz^slik.  wiosto.  obwi^to^ 
powiaslo:  falsch  powi^zlo.  powroslo.  gusla  pi.  ist  dunkel,  siac: 
stlatí.  8zcz§äliwy:  Araif.  szcz^stlivy.  dial.  postlaia^   stlup  sinór   11. 

14,  zd  geht  nach  dem  bekannten  gesetee  in  ždž  oder  ídi  über: 
gnieždže,  gnieždzič.  ježdž§;  doježdžaó,  ježdzié;  jazda,  bždió. 
gwaždzič  ungere.  gwiždžec,  neben  dem  gwizdac  besteht,  ist  nur  aus 
gwizg  zu  deuten:  s.  zvizga,  zvizda.  droždže.  deszcz^  alt  deždž; 
ist  dunkel,  jazda  beruht  auf  j  ad  in  jad§;  paždzior  ist  paz-derB. 
kaš.  zd:  g§by  rozdzievili.  zd  tritt  für  st  ein;  jezdem  fi^ 
jestem.  lizdwa  für  listwa  zbior  11.  zdzena  für  sci^la;  zdzyna  für 
écina  9. 

16.  sk  udrd  stets  szcz:  iszcz§.  jaszcz.  wyhiszczyč;  hiszcz  art 
Unkraut:  hiska.  marszczek;  marszczyč.  ploszczyca  dmex  gor. 
biesk. :  *  plo^ki.  pryszczel  bläschen ;  piysk.  kaš.  szczenc  wein  beruht 
wohl  auf  der  w.  sbk.  szczedzič/iír  sk%pió  zbiör  24.  szczodry.  szczery 
für  szczyry :  vergl.  č.  čirý.  czczy,  kaš.  tczy,  ist  aslov.  ťblth  seite  287. 
czczyč  si§  Übelkeit  empfinden  au^  tszczyó  sie:  txsk.  Über  szczegol 
vergl.  seite  288.  wrzeszcz  schreier.  Neben  isko  besteht  iszcze:  bojo- 
wisko;  grobowisko  neben  božyszcze  götze.  kaS.  liest  man  kaszébstji, 
slovinstji  neben  kašébski^  slovinskí  lédze  hilf.  53.  polszcze^  iDofür 
andere  polsce  empfehlen,  ist  poltscé.  cieá  und  sieň  beruhen  auf  der 
w.  ski ;  szczaé  auf  sbk.  szczebel  gradus  ist  ahd.  staffal,  mhd.  stafd: 
vergl;  szczepan  und  stephanus.  Dunkel  sind  szczuply.  éwierszcz, 
wofür  auch  das  klare  swiercz.  cknič  si§:   w.  ťBsk. 

16.  skn  udrd  sn:  blysna^é.  Isn^é  neben  Iskn^č.  lysn^é  neben 
lyskn^č.  musn^č.  mtasn^ó.  pisn^č  neben  piskn^é.  p}usn%č.  prysn^č 
neben  obrzaskn^ó.  parskn^č  schiiauben. 
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17.  zg  wird  ždž  vor  den  hellen  vocalen:  brzeždženie  düucvium 
malg.  drobíaždžek :  drobiazg.  droždže.  jaždž^  jaszcz  neben  jazgarz, 
6.  ježdik:  lü.  ežgts.  miaždžysty:  míazg-a.  moždžek:  mozg.  Ab- 
weichend  sind  mieždzič  si§:  miazga,  moždzik:  mozg.  zg  weicht 
dem  sk  auch  im  inlavie:  brzask,  obrzaskn^č^  brzeszczy  8Í§;  umge- 
kehrt drzazga^  trzaska.  drobiask  für  drobiazg. 

18.  zgn  toird  zn:  bryzn^ó.  élizn^ó  8Í§.  Man  merke  trzežgwy 
für  trzežwy. 

19.  ZŠ,  sš  wird  aslov.  št,  daher  ištbdi»  aus  izšbďB  seite  281: 
damit  vergl.  man  dial.  (sionce)  sczesio  (wzeszio).  (miesi^c)  sczet 
(wszedl). 

20.  d  z  steht  m^nchmahl,  wo  mxm  z  erwartet:  bardzo,  cdt  und 
k€íS.  barzo.  sledziona.  dziobac:  nsl.  zobati.  dzwon.  džwi^k:  lit.  žvan- 
géti  vergl.  268—270. 

21.  SB  steht  im  anlaute:  8saé:  s^sati.  sbs  wird  inlautend  s: 
ruski. 

F.  Die  č  -  consonanten. 

1.  In  den  dialekten  des  p.  werden  die  laute  cz,  ž,  š,  dž  so  wie 
im  schriftdicdelUe  gesprochen  oder  sie  lauten  wie  c,  z,  s,  dz :  diese 
dialekte  nennt  man  die  mazurischen:  clowiek.  zyč.  syč.  j ezdz§ /iír 
czlowiek.  žyč.  szyč.  ježdž§  op.  33.  Nach  r  erhält  sich  bz:  pogor- 
szyli  36. 

2.  czrz  wird  trz :  trzoda.  trzop  neben  czop.  trzosla  genitalia  zof 

trzewik.  trzewo ;   alt  czrzeedza  sem.  23,  ka^.  strzoda.   Der  her  gang 

für  den  schriftdialekt  ist  tšrzoda  und  durch  avtsfall  von  sz-  trzoda. 

In  czrzeedza  ist  die  erleichterung  nicht   eingetreten  und  im  kai.  der 

ausfall  einigermassen  ersetzt. 

3.  Vor  weichlauten  werden  die  é-laute  erweicht,  indem  an  ihre 
stelle  6,  Ž,  é  treten :  éwieré,  poléwiartek :  éetvr'Btb.  6wierkn%é 
zirpen,  zrzodlo  neben  žródlo  zbiór  11,  kaŠ.  zrzoiloy  f ons:  *žréIo. 
ježli:  ježeli.  nižii:  niželi.  božníca.  drpznik.  éli  op.  36.  grzeénik. 
nareácie.  Ebenso  in  fremdworten :  élachta.  élosarz  und  épieg.  épi- 
žarnia.  Dasselhe  tritt  vor  i  ein:  chozi:  chožy.  gorsi:  gorszy. 
kapelusik.  kontusik.  6  bleibt  vor  ú  ungeändert:  m^cznik.  recznik; 
poczsció,  aslov.  počbstiti,  geht  in  poécié  über,  poczsciwy  in  poé- 
ciwy  op.  36.  zar.  73.  7Ö.  8l§  ist  genauer  als  8zl§. 

4.  žrz  wird  ždrz :  dial.  zdrzódúo  fons  op.  34.  kaš.  zdrzebio : 
žréb^,  ždréb§.  čbs  unrd  c ;  žbz  -  Z;  s ;  dbs  -  s :  niemiecki :  némb- 
ČbskT».  zarloctwo:  -čbstvo.  nic;  malg.  niczs:  ničbso.  bostwo:  božbstvo. 
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mestwo.  mnostwo.  sl^sk:  *siJ§ži>8k'B  o(krf((Xi.  ácie  (day  mu  szczye 
wac,}  ist  Sbstije,  nicht  etwa  itijo;  das  wohl  nur  icie,  nicht  jiécie, 
ácie  ergeben  würde.  Dem  podlaski  liegt  podlasze  oder  podlasie  zu 
gründe.  ob][ojca,  co  sie  oUoka,  obžartuch,  steht  für  obiočca.  Aus 
CS  wird  tš,  d.  h.  č:  ochotszy:  ochoczy.  r^tszy:  r%czy.  czci  von 
czesó  kann  wohl  nur  čci  lauten:  cny  ist  čbstbni».  žž  wird  ž:  ožon, 
oslov,  ožbžeiľL.  pč  wird  pšč  in  pszczola:  b-BČela.  ciorba  lautet  s. 
čorba.  opryszek  Strauchdieb  stammt  vom  klr.  opryč,  p.  oprocz. 

ô,  j  aus  r  im  dial.  majmurowy  op.  39,  Eingeschaltet  ist  j  in 
dojrzeé  für  dožrzeč  twtc. ;  im  dial.  ujzdrzáú  zar.  81.  conspexit; 
zajúala  á;  fujút;  grujút  zbiór  10,  also  vor  j  enthaltenden  conso- 
nanten  eingefügt,  wolej  sg.  gen,  verdankt  sein  j  der  pronominalen 
oder  zusammengesetzten  dedination,  ž  aus  j  in  žyd :  ahd.  judo,  judeo. 


Zweites  capitel. 
Den  consonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.   Assimilation. 

Vor  weichlauten  stehen  meist  weichlaute :  boówina  neben  botwina. 
6wíerdzié  neben  twierdzió.  džwigaé  seite  541;  im  fremden  éwiek 
zwecknagel;  gwozdz.  kazn.  baéň.  goéč.  klaáé.  oém  aus  oáih :  osmb. 
sron  aus  und  neben  érzon:  sréni>.  áciele:  stelja.  doéč:  do  sýti. 
éci^č :  ST>t§ti.  rozmyslaé  avs  -szlaó  seite  547.  weérzod,  d,  i,  wežrzód 
wa^.  27.  Unrichtig  sind  wohl  melli  Muczkowski  163.  pelH  Bandťkie. 
Vor  tönenden  consonanten  stehen  tönende  und  tonlose  vor  tonlosen: 
gdy  neben  kiedy:  *k'Ldy.  zbor:  siibor.  izba  aus  und  neben  izdba 
zbior  11,  daher  izdebka:  istxba.  na  przotku.  slotki  wac.  27.  z^zblo, 
zdzieblo,  kaé.  zdebelko:  stbblo.  zdrowy  neben  strowy  toac,  26: 
bei  jenem  ist  d,  bei  diesem  s  massgebend :  aslov.  si>dravi>.  on.  zbl^g, 
alt  stiblandz.  wszagže  wac.  27.  dzban  aus  džbán :  Öbbanx ;  lit, 
izbonas  aus  dem  p.  džber:  éhhrh,  lidžba  aus  liczba.  ľoszka  aus 
roszczka,  roždžka:  dunkel  ist  mir  wždy  wac.  27,  Dagegen  tchn^, 
tchorz.  pczola,  pszczola:  btčela.  w  nach  und  vor  tonlosen  conso- 
nanten ist  f:  ówieré  lautet  6f-;  ebenso  lautet  w  in  chwila^  kwiat, 
swoj  und  in  wtorek.  lekki:  Ibg^k'B.  kaš.  paznokc.  In  grzbiet  aus 
hriibbtT»  ist  rz  wegen  b  tönend  geworden  und  in  folge  dessen  ch  in  g 
übergegangen :  kaš.  bietet  krzebiet.    Schwierig  ist  die  vermittelung  des 
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trzDQČ  mU  dryzda6,  dryzdnaé.  Das  dial.  trzfaúo  op.  34.  für 
trwalo  verdankt  sein  rz  dem  w:  das  wegen  des  t  tonlos  gewordene 
ľz  machte  w  tonlos.  Aits  wst^žka  mrd  *  fst^žka  und  daraus  pst^žka 
zhiór  13.  Vergl.  seite  Ö43.  Vor  den  érlauten  kann  kein  c-laut  stehen : 
szcz§écie:  *  s^č^stije.  szczyniač:  s-BČin-.  szczyt. 

B.   EínschaltuDg  und  vorsetzung  von  consonanten. 

A)  Von  einschaltungen  von  consonanten  ist  an  mehreren  stellen 
die  rede  gewesen:  j  erscheint  eingeschaltet  in  pojsli.  uozejßli  sie. 
zajali,  przyjsóú  und  przysoú  venit.  bogajstwo.  lujcki:  IjudLsk'B. 
kejs,  keš  neben  kiedys:  k-Bd-.  jejšé,  jejé:  jasti.  scejscie  neben 
scescie.  wsyjscy  neben  wsyscy  omnes.  wejz,  wei  cape:  vBzmi. 
nömaJDsy  minimus:  nájmniejszy  op.  37.  39.  B)  jedwab,  č.  hedváb, 
hedbáv,  aslov.  godovablb:  ahd.  gotawebbi  n.  jagni§,  polab.  jó^nä. 
w^sienica;  g^sienica,  kaS.  v^eynica,  polab.  vosanáiča:  pšenica, 
g^sénica:  vergl.  g^žwy  und  v§zati.  wnet  neben  hnet:  letzteres  ist 
wohl  6.  hned^  dial.  hneď.  kaS.  wiesen  für  jesieú  luk.  24.  vieszczerka 
für  jaszczurka  32. 

C.   Aus-  und  ab  fall  von  consonanten. 

A)  kacma  op.  38 :  karczma.  l  schwindet  in  gupi,  suga.  suchač 
für  glupi.  sluga.  shichaé.  mun,  min,  muin  mUhle  für  mlyn.  god^, 
guode  für  glodem.  pakaa  für  púakaúa,  d.  i.  plakala  op.  38.  áklo 
aus  ééklo :  stbklo.  wem  iieben  wež  für  wezih.  zawdy  für  zawždy. 
In  pľzyln^é  ist  p,  in  kadzielnica  wac.  28.  aus  dln-1  geschwunden: 
kadzidlnica.  obfity,  wofür  auch  okwity,  wird  auf  oplwity,  oplwity, 
oplywity  zurückgeführt  wac.  28:  okwity  mag  sein  dasein  dem  kwit- 
n^c  zu  verdanken  haben.  B)  Dial.  schwindet  v  im  anlaute:  äozensc 
si^  für  rozejsc  sie.  ožiáú  diffudit  für  rozial.  1  fällt  im  avslaut, 
im  partie,  praet.  act.  IL  nach  consonanten  ah:  rzek,  umar,  przy- 
niós  für  rzekl,  umarl,  przyniosl  op.  38.  tera  neben  teraz  39.  ižem 
für  ižesm.  quod  sum  zof.  Iza  für  altes  slza.  je  für  jest  op.  39.  u  op. 
38.  für  juž  iam  usw. 

D.   Verhältniss  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu :  lab§dž :  labeé. 
plod  :  plot.  nudž :  nué.  pod  ž :  poé.  leb  :  lep,  kre\(r :  kref .  drobiazg : 
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dľobiask.  deždž:  deszcz  und  -sogar  deszczu  neben  dždžu.  Der 
tönende  conaonant  verdrängt  den  tonlosen  in  grzeczy:  k.!»  reči; 
grzeczny.  gwoli,  dicU,  k  woli,  d,  L  k  foli.  X;ai.  podobnizmy. 
zroslo  sie :  s^raslo;  dial,  srosúo  si§  op.  35.  oziem  für  osiem  36, 
drzazga  neben  trzaska:  nsl.  treska,  dial,  auch  tag  mu  rzeg  lew 
für  tak  mu  rzek(l)  lew  %b.  Dem  zdrowy,  aslov,  s^dravi»,  seizt  das 
kos.  strovy  entgegen, 

E.   Metathese  von  consonan ten. 

Isn^č,  éln%ó.  cietrzeA^,  cieéwierz.  dial,  džwierzy,  dwirze  op, 
39,  p,  drzwi :  dvi>ri.  pierécieň ;  piestrzeÄ.  przykop,  krzypop  graben. 
pchla,  pi,  gen,  plech:  bl^ha.  jedwabny,  niedbawny  op,  39.  slédž, 
r,  seli»db  usw. 


Lautlehre  der  oberserbischen  spräche. 


EESTEE  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Die  einzelnen  Yocale. 

A.    Die  a-vocale. 

/.  Erste  stuft:  e. 
1.  A)  Ungeschwfichtes  e. 

Urslav,  e  wí  je:  peru.  berú.  séela  stemo:  stelj%.  ^ečor.  Die 
C'  und  é -laute  sind  der  erweichung  nicht  fähig  y  daher  zeiňa.  seru. 
žerú.  Auslautendes  e  wird  o:  vo  dno:  aslov,  dbne.  moro.  polo. 
synovjo  und  daraus  synojo:  nsl,  sinovje  3.  139,  žvaňo:  žbvanbje. 
pi6o :  pitbje.  ludžo.  štyŕo.  j  o  est  torhašo.  Dieses  o  ist  jung,  was 
aus  synovje.  lubovaňe  tie.  usw.  erhellt.  Im  inlaut  steht  o  für  e 
nach  harten  comonafúen:  jezor.  pos:  pbai).  sotra:  sestra.  šoL  Ýečor; 
eben  so  nochcu  nolo,  e  für  é  entzieht  sich  dieser  Wandlung:  rybe, 
snéze:  rybe.  snézé.  Dagegen  so:  8§.  bŕeiho:  brém§  usw.  Neben 
diesem  e,  das  weich  heissen  mag,  gibt  es  ein  anderes,  das  man  hart 
nennen  kann :  dieses  ist  seinem  Ursprünge  nach  ein  o-laut :  debič 
Omare:  vergl,  dobrL.  zera:  zora.  hnjd  für  hned.  tebje,  tehi  neben 
tobu:  p,  ciebie  neben  tobie^    tob^.   tón  aus  ten:  p,  ten.    všitkón. 
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Hieher  gehört  das  eingeschaltete  e:  ke  m  Ši.  nade  múe.  ze  mne. 
vobelhaé.  votehnač.  voteŠoL  zehnaó  neben  nadomnu.  zo  mnu.  vo- 
boslaó. 

B)  Zu  h  geschwächtes  e. 

b  aus  e  schwindet,  wo  die  form  durch  den  schwund  aussprechbar 
bleibt:  6ma,   éemoy:  tMiia^  ti»mi>ni>.  ]f>e^er. 


2.   tert  bleibt  tert  oder  wird  tret. 

A.  tert  bleibt  tert. 

Aus  tert  wird  eiert:  čerstvý,  čert.  džeržeé.  melčeč.  siheré. 
iherznyé.  peŕchaó  flattern,  zerstieben,  perhé  humus.  šerp.  séeŕb  aas. 
séeŕpnyé  obtorpescere.  seršc  börste,  sifierdžeé.  s^eŕb.  Ičeŕba  scharte. 
áóernisko.  cierlica  flachsbreche.  čerň.  éeŕpieó.  t^erdy.  ^elk.  ^eŕba. 
-^eŕch.  žerdž.  tert  in  der  p.  form  tart  fehlt,  tert  wird  tort:  borlo: 
brtlogT».  borzy.  čolm.  čorny.  štvórty.  doihi.  dorn:  í.  drn.  horb. 
hordlo.  hordy,  horne,  horšó.  cholm.  chort.  kolbasa.  koréma.  korch 
linke  hand.  korm.  molvié  neben  mlovié.  mordvy:  mrTbtvi».  polny 
neben  ]f>elnič.  porskač.  porchava.  porst  digitus  neben  ]f>erlčen.  amor- 
kaó.  sorna.  sto][p.  tolku,  tolc.  tolsty.  torhač.  volma  lana.  vórkaé. 
voršta  Schicht.  žolČ.  žolty.  žórlo.  kribet  ist  aslov.  hr^bttB. 

B.   tert  wird  tret. 

bŕóh:  brég^.  črij:  črévij.  čŕóda:  čréda.  éroua.  pi.  für  čŕona. 
Čŕop.  Čróslo  für  čŕóslo.  čŕovo :  črevo,  drevo,  mloko  für  mleko, 
verschieden  vom  r.  moloko.  škréé  schmelzen:  skvréti,  w.  skver.  sŕe- 
da,  sŕódka.  strózvy  sobrius.  dŕeé.  mŕeé.  tŕeč.  mleó.  pleé  usic. 
žalza:  žléza. 

3.   ent  wird  jat. 

počeé:  -č§ti.  džesaó.  dževeó.  džasno  gingiva.  jadro,  jastvo 
carcer:  *jeti>stvo.  ječiheň.  poklec,  poklivaó:  -kl^ti.  kňez.  ledžba. 
ýedž.  ýeč.  pjata.  pšah  iugiim.  p^asč  spinnen,  pšisahač.  so:  si^. 
éahnyé  neben  óehň.  éeó:  t§ti.  ^ac.  ^adoyé.  ^azaó.  zajac:  zajecK. 
žadaó.  žeó,  žal:  žeti,  žeH.  Ferner  iho:  bŕeiho:  bréni§.  prozho. 
radi  o.   6  o :    džéóo :  déte.     Eben  so  proso :  pras§.    óelo :  tele.   džak, 
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džeČk  dank  ist  frerad.     Der  sg.  gen.  und  pl.  acc.  nom.  kólňe  so  wie 
der  pl,  acc,  nom,  nože  haben  im  auslaut  ein  das  e  vertretendes  e. 

//.  Zweite  stuft:  é. 

é  laut^  nach  PfvM  9.  ungefähr  wie  i  im  d,  mir.  Dem  aslov, 
é  entspricht  nicht  nur  é,  sondern  auch  e,  a,  o,  y:  bély.  jedu  vehor: 
jad^.  peak,  plech ;  besada.  visaó :  viséti ;  Busod :  sasédi» ;  ryč 
hquda:  réČB.  sykaňo.  syitio:  séme.  tsyleé:  stréljati.  é  ist  dehnung 
des  e  in  den  verha  iteratíva;  für  é  tritt  in  bestimmten  f äUen  i  ein: 
zbéraé.  počeraé  haurire,  načinač.  rózdžérač  auseinander  zerren; 
daher  džéra.  pohrébaé.  hrimaó.  jimač.  léhaó.  létaé.  métač.  spomi- 
naé.  podpérač.  spinaó.  rékaó.  pšešóérač.  čékaó :  tékati.  zavéraé  usw. 

111.  Dritte  stufe:  o. 
1.   A)  Ungeschwächtes  o. 

Nach  Pfuhl  64,  66.  eignen  sich  toho^  tomu;  joho,  jornu  für 
teho;  tému;  jeho,  jemu  nicht  für  die  edlere  spräche:  koho  unrd 
jedoch  gebilligt,  tic,  hat  nur  toho,  tomu;  joho,  jomu.  o  ist  ausge- 
fallen in  kotry.  o  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  hon-:  honió. 
hed :  chodžió.  leg :  ložié.  mór.  nosyé.  plot.  stôl.  točié.  vodžié. 
dovolié.  vóz;  eben  so  in  zora,  wofür  zeŕa,  zvon. 

B)  Za  i  geschwächtes  o. 

i>  aus  o  schwindet,  wenn  es  die  ausspräche  missen  kann:  ker. 
mnohi:  kxri».  m'BUOgi». 

2.  tort  wird  trot. 

bloto.  broda.  brona.  brozda.  bróžeň  /.  scheune.  dlon.  droha. 
drohi.  hlód.  hlos.  hlova.  hród.  hródž:  gražda.  chlód.  khrost  stre^ 
pituSy  dumetum:  vergl.  s.  suma.  klóda.  klÓB.  króc.  krótki.  kruva 
für  króva.  mlody.  mróz.  plony  unfruchtbar,  wüd.  plovy.  próh. 
proch.  prok  funda.  proiho.  proso :  prase.  prózny.  slodki.  slóma. 
slony,  sroka.  strona.  víočié.  vuha  humor  aus  vloha,  vloch.  vrobel. 
vrona.  vrota.  kolrot;  ebenso  klóé.  próé.  žlob:  aslov.  žléb'B.  ort 
wird  rot,  selten  rat:  lódž.  lóhc:  lakiitb.  loni.  rola,  slk.  rala.  r  Ost 
wuchs,  roz.  rožeú.  róvny ;  daneben  radlo,  rátaj.  Abweichend  sind  kral, 
das  wohl  aus  dem   L  stammt,   und  straza  vergl.  p.  seite  526.    Man 
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inerlce  ferner  das  hier  regelmässige  krok  in  kročié;  femers  mroka 
grenzmark;  proca  miíhe:  p.  práca  und  sytobik  aus  slovik:  ns.  sylo- 
vik,  p.  slowik.  tort  ist  Steigerung  von  tert  ťn  mrok- :  mróčel  nubes: 
w.  merk,  stróža  neben  straža :  sterg.  vrot :  yróéi6 :  vert  vsw. 

3.  ont  wird  nt. 

budu  und  mit  anlehnung  an  by  -  by  d  a.  pruha  strieme,  straJd, 
pu6 :  p^tL.  ruka.  vutroba  usw.  Das  verbalsuffix  n^  ist  regel- 
mässig ny:  kinyó,  vuknyč  neben  vuknuč  usw.  Hlr  pij^ťL  bestehen 
neben  pijú  die  neuMldungen  pija  und  pijeja,  abwei<Aend  vom  nsL  pijejo. 
holb  ist  aus  hohib;  pavk  aus  ^pav^i);  pa^k'B  hervorgegangen. 
Neben  vuknu,  yykn%,  wird  ywkAem  gesprochen,  das  sich  nach  dami» 
usic.  aus  den  anderen  proM.-formen :  vukáeš  usw.  entwickelt  hat. 
ont  ist  Steigerung  von  ent  in  vobluk  bogen:   l^k.   vuzol:    vez  usw. 

IV,    Vierte  stuft:  a. 

a  ist  zweite  Steigerung  des  e  (a)  in  laz-:  }azyó.  sad;  sadžič. 
Taríó:  w.  lez  in  léz^^  sed,  ver  usio.  a  ist  déhnung  des  o  in  den 
verba  iterativa:  -hanieč.  -khadžeé.  kalač.  lamaó.  pomahaé.  ska- 
kaé  usw. 

B.   Die    i-vocale. 

/.  Erste  stufe: 
1.  B. 

I»  wird  durch  je  ersetzt,  wo  es  die  ausspräche  nicht  entbehren 
kann :  džeú,  dňa.  len^  *  IniBÓO;  lišóo.  ^es^  vsy  usw.  Das  os.  kann 
je  in  vielen  fällen  missen,  wo  es  sonst  nicht  entbehrt  werden  kann: 
vótc :  otLCL.  sevc.  tkalc  ueio.  mha  für  mhla :  mbgla.  o  für  je  steht 
in  kotol;  kotla,   kozol;  kózia.  vosol;  vósla. 

2.   trit  wird  tŕet,  th. 

Dem  alten  khrest^  khrtu;  chéenica  ave  khrcenica  taufe  liegt 
Christus  zu  gründe,  cyrkej  aus  cyrke^  ist  das  ahd.  kirichä,   kirchä. 

II,    Zweite  stufe:  i. 

i  geht  oft  in  h  iíber:  maó:  mati.  volaó:  -ati.  Alter  sind  vo- 
laói  volksl.  36.  staéi  37,  prašeói  38.  šiói  40.  Nach  den  c -bauten 
steht  y:  cyrkej.  zyma.  syla.  i  ist  dehnung  des  h  in  svita6:  svbt  usw. 
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///.  Dritte  stufe:   oj,  é. 

Aiuih  dieses  é  weicht  nach  den  c -lauten  dem  j:  cydži6.  Bjé, 
sytka  netz.  Altem  é  gegenüber  steht  q,  j  in  rucy^  nozy,  snéze,  das 
auch  snézy  lautet:  r^cé^  nozé,  snézé.  oj^  é  ist  die  Steigerung  des  i 
in  béda.  cely.  džovka  aus  džévka.  hnev.  hnoj.  hvézda.  pokoj.  kvéé. 
lój.  mech.  péston.  piha:  p.  piega.  napojió.  rój.  svet.  čelo.  vék. 
véd:  vém.  vénc  usw, 

C   Die  u-vocale. 

/.  Erste  stufe, 

1.  i. 

'B  wird  durch  o  oder  e  ersetzt,  wo  es  die  ausspräche  fordert, 
sonst  schwindet  es:  bdžéó:  b'Bdéti.  moch:  m'Bh'B.  són,  unhistorisch 
sona.  áoY  ist  sbYx.  se]^  cumvlus:  w.  s'Bp. 

2.  trüt  wird  tret 

krej  aus  kre^ :  daneben  tka  pvlex  aus  pchva,  ns.  pcha  ai^ 
pcUa.  séina  aus  trséína:  trLsti».  Man  füge  hinzu  rót^  ert  neben 
hört;  sg.  gen.  erta^  horta  und  do  rta^  ze  rtom :  rhth.  roi,  rže : 
rhžb.  Ihaó;  lisL  nebeti  bža  aus  vža:  Hgati.  stónco  beruht  auf  sül- 
n(o)-Bce. 

IL  Zweite  stufe:  j. 

Aslov.  y  steht  meist  os.  y  gegenüber:  byé.  In  sykaé^  sykora 
ist  y  der  Stellvertreter  des  i  nach  s :  p.  sikora.  my,  vy  wird  durch 
mej,  moj;  vej,  voj;  mé,  mo;  vé,  vo  wiedergeben:  nach  Pfühl 
61.  62.  sind  moj,  vój  die  du.,  my,  vy  die  pl.  u  tritt  an  die  stelle 
des  y  in  buchu  fuerunt.  vuiho :  vym§.  kamušk,  korušk,  remušk. 
vué:  vyti.  vuzué  exuere:  vy-iz-uti.  Man  merke  bol:  byl'B  ťŕc.  ché- 
try:  hytr'B.  In  sym  «im  ist  y  eingeschaltet,  y  ist  dehnung  des  i> 
in  dychaé,  daher  dychnyč:  ďBh.  hibač,  daher  zhibovaó:  g^h  usw. 

III.  Dritte  stufe:  ov,  u. 

u  weicht  dem  i  in  blido.  vitro  neben  jutro,  vitry  neben  jutry 
ostern.  hižo  iam:  uže.  o  v,  u  ist  die  erste  Steigerung  des  ä  in  bud-: 
bttdžié.  duch.  vuhubié.  kovaŕ.  kryv  für  krov.   rov,  párov,  slovo. 
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IV,   Vierte  stufe:  av,  va. 

av,   va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ú  in  kvas:   kus.  sláva 
slü  usic. 


Zweites  eapitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A,    Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-voccds,  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  a)  Tor  einfacher  consonanz:  plot:  piet.  zvon:  zvi»n 
ai«  zven  seite  555.  ß)  Vor  dappdconsonanz  und  zwar:  1.  vor  rt, 
It :  morzx,  woraus  mróz :  merz,  volko,  woraus  v^oka  pl,  pflüg- 
schleppe:  velk  seite  555;  2.  vor  nt:  aslov,  %z-,  v^z-:  ez,  vez: 
vuzol  biindel  seite  556.  h)  Steigerung  des  e  2:u  a:  sad  ohst,  eig, 
Pflanzung:  sed  in  s^da,  sesti  seite  556. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des 
1  zu  oj,  é:  hnoj:  ic.  gni.  sys  netz,  aslov.  sétL:  w.  si  seite  557. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals,  a)  Steigerung 
des  ú  zu  ov,  u:  rov:  w.  rü,  ryti,  os.  ryé.  bud-  in  budžié:  w.  búd 
seite  557.  b)  Steigerung  des  ú  zu  av,  va :  slava :  w.  slu.  kvas : 
w.  küs  seite  558. 

B.    Dehnung. 

A.  Dehnungeji  der  a-vocoZe.  a)  Dehnung  des  e  zu  e  bei  der 
bildung  der  verba  iterativa :  zbéraé :  ber  seite  555.  Die  meta- 
thetische  dehnung  tritt  im  os.  nirgends  ein  seite  554.  b)  Dehnung 
des  o  2JU  a  bei  der  büdung  der  verba  iterativa:  psikhadžeé:  chodži 
seite  556. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  aus  \  zu  i:  svítaé :  svi»t  seite  556. 

C.  Dehnung  des  vocals  i»  aus  ň  zu  y:  dychaé :  ďLh  seite  557. 


C.    Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  wird  vermieden  1.   durch   einschaltung  von  j,  v,  n; 
2.   durch  Verwandlung  des  u  in  v.     1.  a)   taju.   biju.   léju.   kryju. 


G.  «inacliAltang  yon  Tocalen.  559 

žaju.  b)  pokliva6.  dava6.  pivonja  gichtrose:  paeoma,  spSvaé.  vu- 
Bmévač.  nabyvač.  playa6.  Hieher  gehören  auch  vodžev.  stav  u»w.: 
oslov.  -dév*B.  stavB.  c)  über  die  einschcdtung  des  n  taird  unter  r^  ly 
n  gehandelt  2.  žvaé. 

D.  Assimilation. 

An  die  steUe  des  aus  älterem  o  entstandenen  e  tritt  in  jüngerer 
zeit  wieder  o  ein,  namentlich  im  audaute:  moro.  polo.  lico.  torhodóo 
usw.;  weniger  consequent  im  inlaute:  bolosč.  dňom.  možom  v,sw. 
tert  geht  zwischen  harten  consonanten  in  tort,  zicischen  weichen  in 
6er6  über:  mordvy,  sifiere.  porst,  ýerščeú.  polny,  ýelnió;  man 
beachte  auch  vesotosó  neben  z^eselié;  Veselé:  veselije.  Av^  velik 
wird  *  Ýelki;  vilki  und,  durch  den  einfluss  des  y,  volki :  auch  das  o 
in  džovka:  démbka,  scheint  durch  v  hervorgerufen.  Aus  altem  dubo'W 
entsteht  zunächst  duboji,  daraus  duboj  und  dubej.  skerej  von 
skoro  ist  skoréje.  ja  zwischen  weichlauten  wird  je,  es  mcy  aslov. 
ja,  é  oder  §  entsprechen:  a)  jene:  jan.  jejo:  jaje.  vovčeŕ:  ovBČarb. 
deleáo:  delan,  aslov.  doljane.  pjeni  ebrü.  dÄemi  aus  dnami.  Dožemi 
aus  nožami  neben  nožam,  nožach.  praše6  und  prašal,  prošach  und 
profieše,  ns.  páošašo.  b)  piščeó  und  piščaL  c)  ŕeňši  neben  rany: 
r^dBni».  peé  neben  ýaty.  dže^eé  neben  dže^aty.  čeleói  neben  óelata. 
óehn  trahe  neben  óahnyč. 

E.  Contraction. 

dobrého  und  dobroho  beruhen  wie  dobrému,  dobromu  auf 
dobro-jeho  usw.,  dobrých  usw.  auf  dobro-jich  usw.  též  tie.  ist  toježe. 
Für  SYJatoho  liest  man  bei  tie.  auch  svjato;  /ťir  mojoho  -  mojo ; 
ähnlich  ist  voko  neben  vokoho  aus  vokolo  drcum,  leé,  so  siheé  6e- 
ruhen  auf  lijatif  smijati  se.  f  oruo  penes  ist  wahrscheinlich  po  róvDo: 
vergl.  nsl.  zraven:  beide  worte  sind  nacJi  dem  d.  ,neben'  gebildet. 

F.  Schwächung. 

Vocalschwächungen  sind  an  mehreren  stellen  erwähnt:  maó: 
mati  usw. 

G.   Einschaltung  von  vocalen. 

Bestimmte  consonantengruppen  werden    durch   voccUe   getrennt; 

sym  sum.  sedym,  vosym  und  sogar  sedymy,  vosymy. 
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H.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

a)  Abfall  von  vocalen  tritt  ein  in  brožeó  /.  aus  brožňa.  dži: 
ídi.  itienoya6.  Vergl.  hra:  igra.  škra:  iskra,  h)  Ausfall:  kolmaz. 
ko][rot.  Uu  neben  kolu.  pru  neben  póru.  hoútva.  pšeňčny.  ruka^ca. 
saihca.  bdu  neben  budú:  b^d^. 

/.   Vermeidung  des  vocalischen  anlautes. 

Vocalisdier  anlavt  wird  vermieden  durch  vor  Setzung  des},  v,  h: 
jaimožna;  voko.  vólša.  voraó.  vostaé  und  zvostač:  č.  z&stati.  vučié. 
Yutroba;  hana  anna,  hermank  jaJirmarkt,  hiŕ  ire,  hižo:  uže  tam. 
hobr  riese:  r.  obrim»,  j?.  obrzym,  olbrzym.  hué  ululare:  vy  ti.  huzda. 
jutro  besteht  neben  vitro,  jako  neben  hako,  ns.  ako.  joUa  ist  6. 
jehla.     Man  beachte  das  j  in  dvaj.  mužaj.  volataj  vmv. 

K.   Vermeidung  der  diphthonge. 
au  geht  in  av  über:  havštyn  augustin  usw. 

L.   Wortaccent. 

Den  accent  hat  die  erste  silbe  des  Wortes:  vólaáo.  ú  e  unrd  als 
bestandieü  des  negierten  Wortes,  auch  des  verbum  angesehen:  úedaó. 
Die  praeposition  toird  betont,  wenn  das  davon  abhängige  svbstanüv 
nidit  den  satzaccent  hat,  daher  pó  dvore  n^etr  po  dvóŕe.  In  znak- 
paáeáo  hat  znak  den  haupť,  paňeiío  den  nebenton:  znäkpáňeúo. 
Die  pronomina  tí,  ée,  so,  ho,  mu  sind  enklitisch, 

M.   Länge  und  kürze  der  vocale. 

Länge  und  kürze  unterscheidet  das  os.  nicht,  wohl  aber  wie  das 
p.  verengte  und  unverengte  vocale,  die  als  die  nachf olger  langer  und 
kurzer  anzusehen  sind.  Vollkommene  Übereinstimmung  des  os,  und  des 
p,  toird  man  in  diesem  punkte  nicht  erwarten;  dass  jedoch  beide 
spracheti  in  der  hauptsache  denselben  gesetzen  folgen,  ist  unschwer  zu 
erkennen.  Der  Verengung  fähig  ist,  wie  es  scheint,  das  e  in  med, 
d,  i,  mjid,  mjedu,  mjedžik,  mjedovy  vergl,  Pfuhl  10;  sicher  unter- 
liegt o  der  Verengung,  wodurch  es  einen  aus  o  und  u  gemischten  laut 
erhält,  in  welchem  o  vorherrscht:   kón.    roh   lautet  im  nom,  rów,  im 
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gen.  röha  PfuM  11.  Wir  haben  ó  in  der  endsübe  vor  tönenden  con- 
sonanten:  bóh.  brod.  bŕóh.  bróú.  drob.  dvor.  hiód,  lód.  chlód.  mój. 
mór.  pól.  naród.  stói.  tÓD.  vóL  všón  usw,  neben  boha  v,8w.  Analog 
vor  tonlosen  consonanten:  hlós.  króé.  móc.  nóc.  plot  tísw,  ó  steht 
im  inlaute  vor  tönend  anlautenden  gruppen:  brózda.  hólčo.  kózlo: 
kozble.  koždy.  prózny.  vólša  usw.;  analog  scheinen  kotla  voťi  kotoL 
vóska  axis  vsw.  Einige  einzelnheiten  haben  analogien  in  den  anderen 
sprachen:  môžeš;  6.  m&žeš.  póslač  mittere,  poznač;  klr.  posiaty^ 
pôznaty  usw. 
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ZWEITEE  TEIL 


Consonantismus. 


Erstes  capitel 
Die  einzelnen  consonanten. 

A.  Die  r- consonanten. 

1,  Säbebüdendes  r  ist  dem  os.  fremd :  ze  rta  ist  demnach  zwei- 
säbig.  rže  von  rož.  ržeé  tremere:  w,  dr-Lg.  ŕ  steht  nach  Pfuhl  14, 
nur  im  auslaute,  im  inlaute  geht  es  in  rj  iä}er:  kruvar^  kravarja, 
dagegen  r.  -aŕ,  -aŕa,  tisI,  -ar,  -arja,  s.  -ar,  -ara.  Das  gleiche  gut 
von  D ;  und  wohl  auch  von  p;  b,  y,  m.  1  wird  in  den  meisten  gegetiden 
durch  V  ersetzt;  tic,  schreibt  bou  für  byl. 

2.  Die  weiddaute  von  r,  1,  n  sind  alt  vor  ursprünglich  prae- 
jotierten  vocalen:  kruvar:  -aij'L.  moro:  morje.  polo:  polje.  zera: 
zorja.  sukúa.  bŕuch;  vovčeŕňa  bewahrt  das  ŕ  von  vovéeŕ,  während 
das  r.  ovčarDJa  und  das  p.  owczarnia  bietet;  eben  so  verhält  sich 
OS.  lekárstvo  zum  r.  lekárstvo  und  zum  p.  lekarstwo.  Die  formen 
ihelu  molo  und  séelu  stemo  sind  unhistorisch:  melj%,  stelj^.  In 
allen  anderen  fällen  ist  die  erweichung  jünger,  daher  a)  vor  den 
hellen  vocalen:  ŕeknyé.  úe.  palo:  paie.  kuro.  kozlo.  jehňo:  -r§. 
-1§.  -n§.  bŕóh:  brégi..  holb:  gol^bb.  jeleň,  koreň.  plSsA.  vohen: 
ognL.  maéeŕski:  -rLsk^.  tovaŕš.  hontva:  -nitva.  pSeáčny:  -ničtn'L. 
sáe :  sitiié.  -Itje,  -nbje  uňrd  -lo,  -no :  Ýeselo,  éerňo,  s,  ^vesere, 
triie  seile  408,  Nach  p,  k  géht  ŕ  in  š^  nach  t  in  š,  s  über:  p&a- 
haó:  pr§gati.   pái:  pri.   kšiúa:  skrinja.  ksivda.    kšiž.  tSasó:  tr^sti. 
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tiepot:  trepeťL.  i^jheň  8t€Ígbil<gel :  č.  strmeň,  tŕmen.  tsécha:  stréha. 
bratse:  bratre.  b)  Vor  gewissen  consonanten,  wenn  weiMaute  vor- 
hergehen :  éeŕ^eé ;  sóeŕ^ny  geduldig,  séeŕpny ó  obtorpescere,  séeŕb^ 
und  sóerb  cms.  ščeŕba  scharte.  sÝeŕb^  sÝeŕbíeó.  Ýeŕba.  6eHy 
čeŕÝeny.  f  eŕchaé  flattern ;  f  erchizoy  sckwppen.  Ýeŕch.  ihelčeó :  r. 
molčatb.  ýelk:  r.  voIk'B. 

3.  Wie  urslav.  tert,  tort  und  ent,  ont  reflecHert  wird,  ist  seile 
554 — 556  dargelegt,  ŕ  tcechselt  mit  1  in  stvoriéel,  stvoriéeŕ,  wobei 
der  einfluss  des  d.  -er  eingewirkt  hat.  reblo.  žarovač  für  žalovač.  In 
vorcel  staM  ist  r  eingeschaltet:  alt  vocel.  n  ist  eingeschaltet  in 
za  neho.  k  áemu.  na  ňón,  dagegen  pši  joho  Mo'ŕe.  dóňdu.  nandu. 
nadeňdu.  pšindu.  rozeňdu  so.  vuňdu  exibo.  zeňdu  so.  nuts.  nyšpor 
neben  néšpor. 

B.  Die  t- consonanten. 

1.  Die  Xrconsonanten  unterliegen  einer  älteren  Wandlung  vor 
ursprünglich  praejotierten  und  einer  jüngeren  vw  den  hellen  vocalen. 
Die  erstere  besteht  in  der  Verwandlung  von  tja;  dja  in  tza,  tsa, 
ca;  dza;  za:  cuéió  sentire:  štutiti.  proca.  svéca.  hospoza:  go- 
spožda.  pSaza:  *pr§žda.  zerz  m,  rost:  nd:  vergl.  rrbžda.  Ýacy 
plus,  ampUus:  v§Ste.  najposleze:  -žde.  domjacy.  kuracy.  zyéŕacy. 
hoÝazy.  cuzy:  štaždb.  ryzy:  ryždt.  jéz:  jaždb.  véz:  yéždb.  povez, 
chcú :  h'BŠt^.  ünJustorisch  sind  muóu;  rodža  für  mucU;  rozu : 
m^t^;  rožd^ ;  eben  so  muéeny^  rodženy :  m^šten'B;  rožden'B :  č,  d% 
beruhen  auf  formen  wie  muéiš^  rodžiš:  m^tisi;  rodiši.  Eben  so  sind 
nasyčeč  íinď  naradžeč  anrate?)  zu  beurteilen:  -syštati^  ^-raždati.  Die 
jüngere  Wandlung  besteht  in  dem  übergange  von  t  in  6  und  von  d 
in  dz  für  dz:  éoply:  tepH.  pšeéel:  prijatelb.  éelo:  tel§.  džeÄ. 
vedžem  für  ^edu.  re6az:  -§zi».  6élo:  telo.  bohaéé:  -té.  džéd, 
nadžéja.  po6é:  -té.  blidžé:  -dé.  yodžé.  susodža  vidni.  židža  iudaei: 
-dja  collect,  budža :  *  b^d^ťB  erunt.  čma :  tbma.  puc :  p%ti».  kič 
travbe:  *kytk.  maé.  lóhé.  džesaó  neben  šésédžesat:  desetb  neben 
des^ťL.  žerdž.  éichi.  chudžina.  počié  so.  hidži6  odisse:  hida.  su- 
džió.  bohaéi.  mlodži.  tbje  wird  ée,  čo :  bíčo :  bítbje.  lééo :  *  létbje. 
bezpuče.  Vor  consonanten  schwindet  häufig  die  erweichung :  dňa,  džeň. 
horstka,  boršč,  nitka,  nič.  žerdka,  žerdž.  ihedžÝedž  besteht  neben 
ihedÝedž.     Man  merke  djaboL 

2.  ti,  d}  behauptet  sich  meist:  pleth  kadžidlo.  sadlo,  stadlo.  sydlo 
Wohnsitz,  r  dt  wird  rl:  hordlo  neben  horlo  keUe.  žórlo  qudle.  čerlica, 
óerlca,  tQá\<^  flaxihsbreche :  ns.  tarlíca.  pódia  neben  póla.  šla  aus  šdla. 
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3.  tn  wird  n:  kranyc:  krad.  kioyé;  kyd.  panyé.  synyé:  séd. 
rany:  r^dbm».  sŕény:  srédbQ'E. 

4,  tty  dt  tcird  st:  česé.  íhasč.  Ýes6.  zavisč  von  čbt.  m§t.  yed. 
vid.  péBton:  w,  piť.  jasla  bemht  auf  jad-tli>;  jéni;  vém  au/^  jédmi>^ 
védmb.  kľótsi;  mlódsi  stehen  für  krótši;  mfódéi.  poldra  ist  pol*^ 
VTbtora. 

C.  Die  p-consonanten. 

1.  Die  erweichung  der  ^-consonanten  vor  ursprünglich  praejotierten 
vocalen  stammt  aus  alter  zeit:  konoý.  čer^u.  loÝu.  zema.  In  allen 
anderen  fällen  ist  die  erweichung  jung:  ]f>ero,  áebo,  Ž.  nebe.  Bedro. 
^esoly.  kaihea.  smeró.  ^ata.  s^aty.  Ýacy.  bŕemo.  vokle]f>,  vot- 
Bta^óe:  -pito.  holb:  gol^bb.  kre^.  ruka^ca:  -vica.  samca:  -mica. 
slepič.  dubina,  novi.     Man  beachte  séeŕ^ny  geduldig:  -pbn'B. 

2.  B.  bv  wird  b :  vobalié.  vobésyé.  voblec.  vobrócié ;  doch 
vobvi  (rucy).  bn  wird  n :  hinyé.  mn :  služomnik :  *  složbbbnikí»« 
biičela  wird  durch  pčola,  včola  ersetzt» 

3.  V.  ^  geht  zwischen  vocalen  in  j  Uber :  lojié  aus  lov^ic.  prajič. 
mojió  aus  movié,  molvié.  jedojty:  *jedoviťii.  synojo  aus  synovo, 
domoj  aus  doinoji,  doinovi;  au^Ji  krej  aus  kreÝ.  v  fällt  ab  in 
róna  7ieben  havroD.  rota.  róčié  neben  zavróéič.  ločié.  losy  crines. 
zaé  nebefi  pSivzaé.  sy:  ze  vsy,  von  ves:  vlsl.  čera  heri.  ôi:  vši 
pediculL  duŕe  ist  dvbri.  lédma  nebeží  lédy,  lôdym  vix,  syiobik  ist 
^slavik'B.  tvóŕ;  p.  tchórz.  duchomny  ist  -hovbn'B.  podefi:  poďBŠbva. 

4.  M.  nyspla  ist  d.  mispd. 

5.  F.  Fremdes  f  wird  b  in  barba  farbe,  brancovski.  lačibaŕ. 
švabel  schwefel.  vopor  ist  opfer. 

J).  Die  k-consonanten. 

i.  Dem  k  und  h  lauiet  vor  e  und  i  ein  schwaches j  nach:  vy- 
soki;  dolhi:  -kji,  -hji.  Aus  dem  ^  ist  wie  klr,  č.  h  geworden:  hora^ 
dagegen  ns,  goľa.  An  die  stelle  von  ch  ist  im  anlaute  kh  getreten: 
khory,  dagegen  ns.  chory;  aber  audi  os,  chcyé:  hi^téti.  Den  í-lauten 
kann  nie  y  folgen :  vysoki.  dolhi.  suchi.  ihcchki  ist  oslov.  mqki>krbj 
vetki  -  veťLhí».  h  fällt  vor  consonanten  häufig  ab  und  aus :  rada : 
greda.  naó:  gnati.    včzda:  zvézda.  canyé:  t^gn^ti. 

2.  k,  h,  ch  gelten  in  č,  ž;  s  und  k,    h  in  c,  z,  ch  tn  š  tjier. 

3.  UrsjnHlngliches  kt,  ht  werden  in  c  verwandelt:  pec,  móc: 
pešti;  niotíti.  móc.  noc.  vec  res.  Aus  kiito,  kto  wird  chto :  nichto 
tie.   und   stó.     by  š  taj;   aslov.   bysta,  folgt   wohl  dem   béňtaj,    bčše. 
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4.  kv,  gv  erhält  sich:  k^eé  m.flos.  hvézda.  čvila  qtml  ist  dunkel, 
es  hängt  nicht  mit  č.  kviliti  zusammen  matz,  142. 

ö.  ki  icird  cy,  wo  i  für  älteres  é  steht:  valcy  magni.  Dazy  nudi; 
klobucy;  der  impt.  lautet  ^eé,  vumož:  pbci,  -mozi.  Daneben  suSi 
sied,  paduSi  fures.  Sonst  wird  k  vor  i  in  č  verwandelt :  f  elči  Ivr 
porum,  boži.  peši.  voči  oculL  vaši.  pavčina.  voŕešina.  véčísko.  pe- 
čivo, kľočič.  skoržié:  ns,  skaržyó;  p.  skaržyč.  rozýeŕšió.  svédcič 
für  svédčič  bezeugen.     Unhistorisch:  džovcyoy,  matcyny. 

6.  ké  wird  ce,  cy,  wenn  é  altes  ai,  e  ist :  ruce,  rucy.  nože,  nozy 
nd>en  bŕuSe.  6iše  adv.  g  géht  in  dz  über:  fídze;  synagodze,  -dzy: 
es  verhält  sich  demnach  h  zu  g  wie  z  zu  dz.  ké  wird  če,  wenn  é  ein 
Sk'taut  ist:  kšičeó.  béžeč.  slyšeé. 

7.  kj'B  icird  in  der  späteren  zeit  ch :  kúez.  mosaz.  ýeňez :  vergl, 
úeboz  naie.  Alt&r  ist  čb :  plač.  žolč :  w,  želk.  skóržba.  vččny. 
vužny:  vlažbiľB.  ptačk.  rúčka,  prošk.  vuško.  vloski:  vlasbsk'B. 
kamušk  für  -mučk  lapillus  beruht  auf  kamyki». 

8.  ke  wird  če:  človeče,  božo.  paduée.  plačeS.  môžeš,  ýečeá. 

9,  ge  geht  in  d  že  über  in  jandžel. 

10,  kja  wird  ča:  kročej.  Iža.  duša.  češa  collect, :  Čech.  ca:  vovca. 

11,  kje  udrd  ce:  lice.  sfónco. 

£.  Die  c  consonanten. 

1.  Die  einzige  Verwandlung  der  c-laute  ist  die  in  die  ^-laute;  eine 
erweichung  von  z  und  s  ist  dem  os,  fremd :  daher  vozyš,  nosyš :  p. 
wozisz,  nosisz  d.  i,  wožisz,  noäisz,  daher  auch  plésú  neben  dem  p, 
pleéň.  Nach  Pfuhl  14.  wird  vótče  sg,  voc.  wie  vótcje  gesprochen. 

2.  c  folgt  den  regeln  des  k:  kravče.  vótče,  bei  tie.  vočo.  obličo, 
p.  oblicze,  ist  obličije.  zaječi.  vótčina  patria,  mésačk.  slónčko. 
pšenička.  mesačný. 

3.  c  aus  t  bleibt  meist  ungeändert:  mócny.  pomocnica.  nôcka, 
sprócny  arbeitsam,  vécka  von  véc ;  doch  svéčka.  svéčnik  vofi  svéca. 

4.  Was  von  c,  gilt  von  dem  jungen  z :  kňeže.  knežič.  kňežna, 
während  das  alte  z  nur  vor  praejotierten  vocalen  in  ž  übergeht: 
hrožu.  hrôzach :  grož^  usw.  Unhistorisch  sind  voza :  vozet-L  usw.  3. 
Seite  498. 

5.  Was  vom  alten  z,  gilt  von  s  durchaus:  proöu.  prosach  neben 
ňes.  Hinsichtlich  der  unhistorischen  formen  vergl.  3.  seite  498.  šé- 
dživy  ist  séd-.  všitko  hat  sein  š  wie  die  mit  vbsb  zusammen- 
hangenden form&n  im  č,  p. 
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6.  st  geht  vor  hellen  wcalen  in  sé  iJberk:  sčeŕb:  p,  ňcierwo. 
sóéna:  stena.  bosé.  kosé.  ros6  crescere.  dvô  sóé:  d'Bvé  sitté.  mosčé: 
moste.  Daneben  findet  man  das  ursprünglich  nur  vor  prasjotierten 
vocalen  berechtigte  so:  rnésčan.  pušéu  und  ýerSéen.  khryšče  voc, 

7.  str  verliert  sein  s:  yótrj:  ostr'B.  sotra  soror^  tracla£.  tsécha: 
stréha.  tsyleč:  stréljati.   tsihnjé:  stríg-. 

8.  stí  biisst  sein  t  ein :  slač  stemere,  maslo  aus  mastlo,  maz-tlo ; 
ebenso  husia,  jasla  Schafhürde,   päasleú.    škle&ca  beruht  auf  stbklo. 

9.  zd  wirdzái  oder  ždž:  hózdž.  mzdžé  von  mzda;  hviždžel 
Schienbein  tíbia  UTíd  vuježdžan:  vujezd.  zdž  entspricht  oslov.  zAhy 
Ždža  hingegen  ashv,  zdja. 

10.  sk  unrd  sc :  israelscy  pi,  nom.  m, ;  šó :  hrodžišóo  at«  hro- 
džisko;  šéernišéo  aus  fičernisko.  Sčeŕba  aus  sker-.  pišéeó.  séén 
neben  séň  beruht  auf  ski.  škit  ist  oslov,  fitiťB  aus  ščiťL.  sc  ist  oslov. 
SC;  šé  hingegen  oslov.  St. 

11.  skn  wird  su:  prasnyó.  čisnyé.  tysnj  beruht  auf  ťBsk. 


F.  Die  c-consonanten. 

Nach  den  é -lauten  steht  i:  voči;  p.  oczy.  šija^  p.  sz^a^  ns. 
šyja.  čr  wird  č  in  čjšAa  kirsche,  daneben  črij  schuh:  črévij  aus 
črješúa  usív,  pócéivy  ist  *počh8tiv'B.  čbs  wird  s:  áemski:  némi>- 
čbski).  žbs  wird  durch  js  ersetzt:  kňejski:  k'Bn^žbsk'B.  šbs  geht  in 
s  uber:  vloski:  ylašksk%. 


Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanten  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 

Die  assimilation  liat  im  os.  einen  viel  geringereti  umfang  als 
im  p,  und  zwar  durch  die  unerweichbarkeit  voti  z  und  s,  daher  ra- 
dosC;  p,  radoéé. 

B,   Einschaltung  und  Versetzung  von   consonanten. 

Vorsetzung  von  consonanten  wird  durch  die  notwendigkeit  der 
Vermeidung  des  vocalischen  anlautes  hervorgerufen  seite  560.  Man 
beachte  auch  hört  os:  rhth. 
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C  Aus-  und  abfall  von  consonanten. 

a)   škleňca  ist  stbklénica.  piňca:  pivinica.  k&eúi:  k'Bn§gyifi. 
b)  BČina:  trBstina.  borlo:  briilogi.  }ód:  gladi»  v^w. 


D.   VerhältnisB  der  tönenden  consonanten  zu  den 

tonlosen. 

Dem  auslaute  kömmt  nur  der  tonlose  consonant  zu:  f ot  für 
pod.  zup  für  zub.  nól  für  nóž  usw.  Eigentümlich  ist  das  auch 
sonst  vorkommende  strovy:  S'BdravB. 

E.  Metathese  der  consonanten. 
ševc  ist  šbvbCb. 


Lautlehre  der  niederserbischen  spräche. 


EKSTEK  TEIL 
Vocalismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  vocale. 

A,  Die  a-vocale. 

/.  Erste  stufe:  e. 
1.  A)  Ungeschwächtes  e. 

1.  Ah  Vertreter  des  urslav.  e  darf  je  gelten:  beru.  ne,  nerodny 
leichtfertig,  séelu  stemo,  velgin  valde. 

2.  Im  atislaute  geht  e  häufig  in  o  über:  na  mňo.  moŕo.  úebo. 
polo.  jo  est,  zo:  ideti».  bijo  verberat,  mojo  meum;  daneben  zakopane, 
voľaňe.  sejzeúe  das  sitzen,  fasele  laetitia,  Iiiže:  Ijudíje  usw.  Im 
ijilaute  tritt  a  ein:  lažym  íaceo.^iiiadvež:  medvedi».  íhazy :  mežda. 
ňabogi.  ňasu:  nes^.  pac:  pešti.  ŕaknuá.  ^asó  neben  Ýeda:  vešti, 
^asoly  laetus.  ^acor:  večer'B.  ňebaski ;  daneben  o  in  bažos  eris. 
jogo,  jomu.  daloko.  lod:  lednb.  ifiod:  meďL.  šopíy:  tepH.  éota: 
teta.  Áocoš  non  vis:  ne  h'Lstesi. 

3.  Hartes  e  tritt  ein  in  tebo  te,  kenž  qid,  nichten  nemo;  so  auch 
in  jen  eum,  gerc:  nsL  igrc  spiehnann,  ven  f  oros.  vote  mno:  ot*fc 
mene.    ve  diio:    vl  dbne.    ze  mnu.   ze  jgry.    ze  jsy:    iz%   vbsi.   ze 
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jspy  e  cubüi,  rozegnaá.  dermo  gratis,  vermank  Jahrmarkt,   rejovaé 
tanzen:  nsl.  raj,  mhd,  reie,  reige  tistc, 

B)  Za  h  geschwächtes  e. 

h  atí8  e  kann  schwinden:  éma:  tbma.  lav:  IbVB.  áaňki:  tbiibki»  usw, 

2.  tert  bleibt  tert  oder  wird  tret. 

A*  tert  bleibt  tert. 

1,  tert  bleibt  tert  oder  wird  6ert  usw.:  cerv  vermie,  ihelcaá: 
ml'LČati.  siiierá,  sihertny.  ^eršéeii.  tergaá.  áerň^  óerňe.  Ýelk.  Ýerba. 
^eŕch.  zerno.  žerž:  žri>di>  ilsw. 

2,  tert  wird  tart:  bardo.  barlog.  carny.  cart.  žaržač:  dr'BŽati. 
chárt,  hamarly.  marskaá.  zmarzous.  paroh:  p,  paroh,  sarski^  serski: 
siTib-.  sarna.  tvardy.  Den  Übergang  voji  tert  zu  tart  bildet  tjart, 
das  nach  k-latUen  vorkömmt  in  gjarb.  gjardlo.  gjardy.  gjargava 
gurges.  gjaroo.  gjarsč.  kjarcma.  skjaržba.  p.  skaržyó;  skarga.  kjalbas 
wurst:  vergl,  kjarohob  kirchhof.  kjarliž  kirchenlied  aus  kyrie  eleison, 

3,  tert  wird  tort:  bórzy.  coln.  stvorty:  četvrBtyj.  oholm. 
polny  nebefi  polois  und  pelnié;  dessen  I  hypothetisch  ist.  žolty.  Man 
beachte,  dass  e  audi  ausser  diesem  falle  der  Wandlung  in  a  und  o 
unterliegt, 

4,  teh  wird  tlut:  dlug.  dhijki:  *dl'BgT,k'B.  tlusty:  i?ergfi.  jabluka. 
Abweichend  sind  kéet:  kr'Lťb  talpa,  kyrcaé:  kr%k-. 

B,  tert  wird  tŕet. 

tŕet  nimmt  verschiedene  formen  an,  von  denen  einige  an  trét 
erinnern  würden,  wenn  nicht  e  so  vielen  wandlungeil  unterläge:  braza. 
breifae:  brém§.  načrel:  *črél'L  aus  cerh.  dŕovo.  mlac  saudistel: 
p.  miecz.  mlaé:  mléti.  mioko.  umrel:  *mrél'B.  plaé  jfäten;  w,  pel. 
škŕeá  schmelzen,  tŕobaé.  ros  heidekraut:  vrésii.  žŕedlo  quelle,  požŕeá 
devorare.  ŕetko  raro.  sŕobro:  strebro.  sltza  wird  reflectiert  durch 
IdzsL,  dzsky  za. 

3.  ent  wird  jat. 

gledaé.  vozeá:  v%z^tu  knez.  lažva:  ledvija.  íhasec.  iheso. 
j^es:  petb.  ]^eňez.  ŕeduy  pulclier:  r^dbui»,  ŕep  rUckgrat:  nsl.  rep.  ŕe- 
saz.  segnuá:  s§g.  sežki:  težbk'L.  ^ezas:  vezati.  požedaé  cupere  usw. 
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žeée:    dét§.    goIe    infai\8,    pacholo.    chvále:    hval^tt.    chvalecy: 
hval§8te  u»w. 

IT,  Zweite  stufe:  é. 

é  ist  meist  je:  gŕeé:  gréti.  hobed.  sused,  seá:  séti.  Ýera; 
daneben  Ýaža  haus,  é  ist  dehnung  des  e  in  Beraé.  pogrímaá^  daher 
pogrim,  grímotas.  legaá.  letaá.  huiheraé.  spominaé.  ŕec  aus  ŕekaé : 
rékatí.  sčelaé. 

///.   Dritte  stufe:  o. 

1.  Á)  UDgeschwSchtes  o. 

L  O  lautet  nach  Zwahr  IV.  kurz  in  chopí,  nož  tisw.;  lang  soll 
o  gesprochen  werden  in  glova.  hov.  rovny.  Wie  j  lautet  es  in  gylc 
nd)en  golc.  myj  meus.  myterka  neben  möterka  usw, 

2.  0  ist  erste  Steigerung  des  e  in  brod.  grom :  w.  grem.  log- 
in  ložyé.  nos-  in  nosyá.  plot.  stoL  ton  aushau  im  wcdde:  tbn.  voz. 
zora.  zvon:  zvbn  usw. 

B)  Zu  i  geschwächtes  o. 

1»  erholt  sich  und  schwindet  nojch  den  bekannten  gesetzen:  posol 
apostolus:  poB'BH;  vergl.  som:  jesmb. 

2.  tort  wird  trot 

1.  bloto.  bložko:  blagi».  broňié.  droga  weg.  drogi  teuer,  glod. 
glos.  glova.  gród  castellum.  groch.  krot:  kraťB.  krova.  mlody. 
prog.  slodki.  sloma.  sromota.  strona.  tlocyá.  los:  vlas'B.  los  kolbe  am 
getreide:  vlatb.  rota  tor.  vroéis.  strovy:  siidravx.  zloto.  ort  udrd 
rot:  loks:  lakiitb.  rose,  rovny.  roz:  daneben  radlo,  radlica;  raJica. 
rat^j  au>s  ordio  u^sw.  kral  ist  wohl  6.  Man  merke  plakaá  plorare 
neben  palkaá  lavare.  mroka  grenze:  nhd.  m^ark.  sylovik:    slav-. 

2.  tort  ist  Steigerung  von  tert  m  mrok  aus  mork.  tlok-  tu 
tlocyé,  locyé:  vlačití.  vrosié:  vratiti  usw. 

3.  ont  wird  at. 

1.  vuž,  huž  serpens.  gusty.  luka  pratum.  pup  knospe,  ruka. 
tužica  triibsal  hôrd.  27.  tužny  u>sw.  bijú  neben  bijom  verbero.  ženu 
neben  ženom.  su  sunt,  pijucy  usw. 

2.  ont  ist  Steigerung  von  ent  in  tuža:  teg  usw. 
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IV,   Vierte  stufe:  a. 

1.  &  ist  zweite  Steigerung  des  e  in  laz-,  lazy 6.  sad,  sajžiá. 

2.  a  ist  dehnung  des  o  in  gaáaá.  rozgraňaá.  huchadaá:  unregď 
massig,  lamaá.  tac  in  potac  ^oolle  spüle:  točití.  p6a^6.  Abweichend: 
pomogas  U9W. 

B.  Die  i-vocale. 

/.  Erste  stufe. 
1.    B. 

h  erhält  sich  als  e  oder  schwindet  unter  den  bekannten  bedin- 
gungen:  zeA,  dňa.  mlinc.  hovs:  OYbsi»  usw.  kvitu:  cybt^  bervAt  wohl 
auf  einer  form  wie  cvistí  oder  cvitati. 

2.  trit  wird  trt. 

kséiá  bc^tizare.  cerkÝa  ist  kirichä,  kirchä. 

IL  Zweite  stufe:   i. 

i  wird  zu  h  in  maá  neben  maói:  mati.  žyé  heü  werden;  älter 
sind  lapaéi,  rubaói  volksL  62.  YÓlaéi  mu.  7.  Nach  den  c-  und 
erlauten  steht  j:  cjgaD.  zyma,  syrota,  srota;  šyŕ  brtíte.  žyžo  seide 
aus  -dije:  nsl.  žida.  suroki  neben  širokí.  Anlautendes  i  fällt  häufig 
ah:  ii:  idi;  vergl.  g)a:  igla.  graá:  igratí.  i  ist  dehnung  des  h  in  svitaä 
tagen:  svLt.    Neben  kvisé  besteht  kvesé:  cvisti,  '^cvbsti. 

III,  Dritte  stufe:  oj,  e. 

oj,  é  ist  die  steigetmng  des  i  in  gDOJ.  g^ezda.  pokoj,  k^etk. 
pe  in  spevsA.  poj  in  hopojiá.  sAeg.  sÝet.  Ýem  scio:  vid.  Ýenc;  woM 
auch  znoj. 

C,  Die  u-vocale. 

7.  Erste  stufe, 

1.  i. 

1»  aus  ú  erhält  sich  als  o  usw.  oder  schwindet:  so  A  /.  somnium. 
sAa  /.  somnus. 
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2.  trat  wird  tri,  tret 

džaá  tremere:  drhg  aus  drüg.  kSe^^  käej:  krbvi».  slyňco, 
bIuúco  aus  sloňco:  sHobce.  lEeker  gekört  rei:  nžb.  Ižyca,  Mžyca: 
Hzica. 

//.  Zweite  stufe:  j. 

myto  JoAn.  ryá.  syn  usw.  In  sedym.  vosym  ist  y  eingeschaltet, 
y  u?írd  durch  6  oder  u  er^efe^:  a)  mó,  vó;  mój,  vój  fieben  my,  vy. 
6)  budliá  habitare.  putas  «uc&en.  husokí  oZťu«.  y  ist  dehnung  des  *h 
in  dychad.  gibaá  usw. 

III.  Dritte  stufe:  o  v,  u. 

u  u^eicht  dem  i:  blído.  vit6e  cras;  daneben  rozym.  Jung  ist  ov 
in  bogoJBtvo:  -ovbstvo.  cartojski  teuflisch,  rosojty  tauig,  jatšovny, 
i^atfiovny  oster-,  ov,  u  ist  die  Steigerung  des  ú  in  bud-.  bužié.  zgabiá. 
kovai.  rov  tuw. 

IV.   Vierte  stufe:  av,  va. 
av;  va  ist  die  zweite  Steigerung  des  ú  in  chvatas;  kvas. 


Zweites  capitel. 
Den  Yocalen  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Steigerung. 

A.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  a-vocals.  a)  Steigerung 
des  e  zu  o.  <x.  Vor  einfacher  consonam:  plot.  plet.  zvon:  zvld  aus 
zven  Seite  670.  ß.  Vor  doppelconsonanz  und  zwar  1.  vor  rt;  It:  morz, 
woraus  mroz:  merz,  volga,  woraus  *vloga,  loga:  velg  seile  Ö70; 
2.  vor  nt:  tuža  betriibniss:  teg  seite  670.  b)  Steigerung  des  e  zu  a: 
sad  obst:  sed  in  8§d^,  sésti  süte  671. 

B.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  i-vocals.  Steigerung  des  ! 
zu  ojf  &:  gnoj:  w.  gni.  ses  netz:  w.  si  seite  571. 

C.  Steigerungen  auf  dem  gebiete  des  u-vocals.  a)  Steigerung 
des   ú   zu  oV;    u:    rov:    w.   ru.    bud-   in    bužis:    w.   büd  seite  672. 
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b)  Steigerung  des  ú  zu  AVy  va,:  plav-  in  p}avi6  schwimmen:  w.  plú. 
kvas:  w.  kus  seite'  672. 

B,  Dehnung. 

A.  Dehnungen  der  a-vocale.  a)  Dehnung  des  e  zu  é  bei  der 
büdung  der  verba  iterativa :  huBeraé  seite  670.  Metathetische  dehnung 
tritt  im  ns,  nirgends  ein,  h)  Dehnung  des  o  zu  &  bei  der  bildung 
der  verba  itei*ativa:  chaýas:  chopi  seite  671. 

B.  Dehnung  des  vocals  h  aus  \  zu  i:  svitaé :  w.  svbt  seite  671. 

C.  Dehnung  des  vocals  'h  aus  ú  zu  j:  dychai:  ďbh  seite  672. 

C.  Vermeidung  des  hiatus. 

Der  hiatus  unrd  vermieden  durch  einschcdtung  von  j,  v :  o)  bijú 
verbero.  b)  davas.  stavaó.  buvaó.  šIeÝeŕ  ist  das  d.  schleier.  pôjdu 
steht  für  poidu.  Über  n  in  do  ňogo  usw.  wird  unten  gehandelt 

D.  Assimilation. 

jogo  beruht  wohl  auf  älterem  jegO;  naáo  auf  naSe.  Neben 
Ýasolj  besteht  Ýasele:  vesel'B,  veselije.  buzešo  ist  älter  als  bužoš. 
nej  ist  aus  naj  entstanden  usw. 

E.  Contraction. 

kúeťii  aus  k&egiúi.  kšavy  ist  kriivav^ ;  pas  -  pojas'B.  poschaá  - 
posluchaä  uew.  ego/  emu,  em  beruht  auf  ojego  usw.:  svojogo  jadnogo 
porozonego.  togo  sÝetego  pisma.  sÝetem  pisihe  V4iw.  Das  ije  der 
verba  HL  2.  und  IV.  bleibt  oft  uncontrahiert:  ja  se  páeéerpijom  ich 
harre  aus  ZwaJir  301.  pušéiju  lasse  mu.  rozÝaseliju  da.  porozijo 
ZwaJir  283.  hobuzijo  mu.  vostavijo.  zastupijo  und  zdžaržijo  hord.  7. 
26.  33. 

F.  Schwächung. 

Der  Schwächung  unterliegt  das  auslautei\de  i  des  inf.:  daó: 
dati  usw. 

O.  Einschaltung  von  vocalen. 

sedym,  vosym  u^w.  sylovik:  č.  slávik,  volomužna  almosen. 
balabnica  palmsonntag.  áarabac  scherf  usw. 
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iJ.  Aus-  und  abfall  von  vocalen. 

Auvfciü  von  vocalen:  dosó  aatis,  pale,  fivar  Schweiger,  AbfaU: 
mojog  lubeg.  bogi:  ubogi.  ži:  idi.  vergL  gla:  igla  und  gra:  igra. 
mam:  imamb.  die:  im^.  spa:  istbba^  nickt  isthhski  daneben  do  jifj. 

L  Vermeidung  des  vocalisehen  anlautes. 

hobaj:  oba.  hoko:  oko.  hordovaé  neben  vord-  werden,  hjé, 
bis  ire.  budova  und  vudova.  huzda.  buž  neben  vuž:  %ži>.  vocy: 
očí.  von.  Yoŕecb.  votšy:  ostrB.  busoki  neben  yusoki  ist  aslov.  vysok'B. 

K.  Vermeidung  der  diphtbonge. 

Diphthonge  scheinen  nicht  gemieden]  zu  werden:  sie  finden  sich 
auch  in  einheimischen  Worten:  bajavka,  davnO;  lava  ď.  t.  bajauka, 
daunO;  laua  usw. 

L.  Wortaecent. 

Der  accent  ruht  auf  der  ersten  sübe:  p6ija6el.  Von  praq^ 
sitionen  abhängige  substantiva  können  den  accent  verlieren,  wenn  der 
najchdruck  auf  der  praeposition  ruht:  páez  bokno  und  paez  bökno. 

M.  Länge  und  kürze  der  yocale. 

Das  ns.  hat  verengte  und  unverengte  vocale:  jene  sind  nach- 
folger  langer  vocale  und  stehen  in  mit  tönenden  consonanten  sddiessenden 
endsilben:  bog.  ból.  kóň.  von  usw.;  femers  im  inlaute  vor  mit  tönenden 
consonanten  anlaufenden  consonantengruppen:  pôjdu,  škórňa  mu.  Be- 
rührungen mit  dem  č,  p,  und  klr.  sind  häufig:  móžoš.  vót  lubego. 
vóstaó.  poznala  usw. 


ZWEITEE  TEIL 
Consonantismus. 


Erstes  capitel. 
Sie  einzelnen  consonanten. 

A.  Uie  r-consonanten. 

l  geht  gerne  in  u,  v  über  und  wechselt  dann  im  anlaute  häufig 

mit  h  :  }ug^  vug,  hug.  Nach  und  vor  consonanten  kann  es  schwinden : 

plot;  cholm  -  pot^  chom.  pcha,  p,  pchia:   b^ha.     Alte  erweichung 

tritt  vor  prayotierten  vocalen  ein:  pastyr;  lubiä.  lud.  sčelu  sterno; 

baňa.  ko& ;  ebenso  jagar.  tolar ;  femers  keŕk^  ker  Strauch,  šenkaŕka. 

Junge  erweichung  wird  durch  die  hellen  vocale  bewirkt:  Ber:   beri. 

Btvorba   creatura:    -i>ba;    maierka   mu,    12,   lod    eis.    golc   knabe. 

Ýasele:    veselije.  pilny;    ňe.   koňc.  žeAski:    žona.   iocoS  non  vis. 

t6o  aus  tŕo :  trije.  Jung  ist  auch  die  erweichung  des  r^  1  vor  gewissen 

consonanten:    Ýeŕch.   ihelknu6;   ihelcaá:    ml'Bknqti.     Nach  t,   p^   k 

wird  hartes  r  in  l,  weiches  in  i  venvandelt:  hatöoba.  pfiudio  tendi- 

ctda:  pr%glo.  psut:   pr^ti».   kšanuá /urart.   kfiavy:  kr'Byavrb.  kšej : 

kr'BYb.  votSy:  ostľ^:  sotša:  sestra,   tôach:  strahl»;  dagegen  vitae: 

utré  volksl.  29,  péeslica.  k6íyy  krumm.    Ausgenommen  sind  die  trot 

aus  tort:   droga,  drogi.   grod.  krova.  prog  usw,;  ebenso  kral  aus 

dem  Č,;  femers  crej,   das  fremde  krynué  kriegen.    Wie  tert,  tort 

und  ent^  ont  reflectiert  werden,  ist  seite  569,  670,  gezeigt,  r  wechsdt 

mit  I  in   roblo;   lobro.   slobro:    sbrebro.     Dunkel  ist  r  in  hyfičer 

adhuc.  južor  iam.  ňižer  nuUibi.  šuder:  VBS^dé.  tuder:  t^dé.  nľLnog^ 

torď  mlogi;  mogi.     Zwischen  I,  1  und  z,   ž  tritt  oft  d  ein:   sHza: 

37 
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Idza,,  Iza,  dza,  za.  Hžica:  }džica.  Ibžaje:  Idžej,  džej  und  lažej 
levius;  ähnlich  Iiigati:  Idgaá,  dgaé,  gaá.  n  ist  euphonisch  in  vót 
ňogo  ab  eo,  daneben  y  e  jogo  nuzy  in  eius  anffustiis,  nugel  angvlus. 
Duchaá  riechen,  nuté:   ^trb. 

B.  Die  t-consonanten. 

Vor  ursprünglich  p*aejotierten  vocalen  gehen  t  und  d  in  c  und 
z  uber,  indem  aus  tja-tza,  ca^  a«tô  dja-dza^  za  wird:  votcuáiá 
ívach  werden :  štutiti.  ^ecej :  v§Ste.  cu,  com :  hi>St^.  áelecy  kalbs-  : 
-l^štb.  domacny.  pijucy:  pij^§te;  íhazy:  meždu.  gospoza.  nuza 
not  cuzy:  štuždb.  goÝezy.  jez  ede,  ^ez  scito.  Beachtenswert  sind 
ricaty  rugiens;  &ok  nólo:  ne  h'LŠt%;  huchadas,  das  oslov,  -haždati 
lautet :  man  vergL  prokadlo  mit  p.  proca.  h,  ž  sind  in  das  gebiet 
von  c,  z  eingedrungen:  gas  ony.  chožu  neben  chožim:  hožd%  d.  s^ie 
527.  rožony :  rožden'B.  grož  /. :  gražda  usw.  Vor  den  kellen  vocalen 
stehen  á  und  í  für  t  und  d :  soply :  teplí»,  áota :  teta.  éern  spína, 
kviéo:  cvbteťL.  sichy:  tihi».  si:  ti.  maái,  msA:  mati.  tsesi:  tretii. 
ňerožim;  Aerožu  non  curo,  sma :  tbma.  pus :  p^tb.  áankí :  tbobkí». 
voác :  otbcb.  ŕeáez :  Č,  ŕetéz,  p.  wrzeci^dz.  žaseé :  desetb.  áesny : 
tésbiľb.  kseé:  h'btéti.  zloáany  aureus.  lese  sommer:  *létije.  graée: 
*gratije  spiel,  hokognuáe  augenhlick:  -g^n^tije.  svažba  aus  svaába 
ist  svatbba;  svožba  Verwandtschaft  aus  svoiába  ist  ^svoitbba;  spaá 
ist  der  inf.,  spät  das  sup.  zo:  kxde,  ideti».  bužora  ero.  živ  res 
mira.  iňadÝež.  žeú  dies,  éinsa^  hodie.  pojž:  poidi.  iel:  dél'b.  na 
bliže:  bljudé.  žovka,  žovčo  pweZZa.  iyisLUj  sericeus:  žyže,  nsl.  iid&. 
žek:  p.  dzieka.  žuŕa  pL  entspricht  oslov,  dvbrb.  luže  ist  Ijudije. 
Nach  8  geht  tb  in  6  iíber:  gjarsó:  griíStb.  kvisó.  jesé  edere,  poÝesé 
narrare.  Man  vergleiche  žaržaé  tenere  mit  zdžaržac  hôrd.  47.  Neben 
žeň  besteht  dťia.  dl  weiáit  manchmoJil  dem  1:  vidly,  žŕedlo  fons. 
gjardlo,'gjarlo.  kosydlo,  kosylo.  sadlO;  salo.  sedlišéo,  selišéo.  ôydlo. 
podla  7ieben  pola.  bogadla  neben  bogala.  sol  aus  šla,  *šdla.  tarlié ; 
taľlica:  íf.  trdlice,  trlice.  d  n  wird  n:  kšan  uá /wrart.  senus  consi- 
dere.  panus,  padnus.  Jany  unus.  žany  riullus.  jem,  ^em  aus  jed  m, 
^edm.  zvignué  aus  zdvig-.  gaž  quando  dus  gdaž.  Neben  budovaé, 
chud  liest  man  bujovaá,  obuj. 

C.  Die  p-consonanten. 

Alte  erweichung  tritt  vor  ursprünglidi  praejotísrten  vocalen  ein : 
zeiiia :    zemija.     Jung  ist  die  erweichung   ausser  diesem  falle :   kuý : 
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kapi.  f  ervej :  priveje,  ŕep  rückgrat :  p.  rz^ý  caulis  caudae.  goluK. 
cerYeny.  kaihen.  P,  p  fällt  aus  und  ab  in  husnuá.  task  aus 
pitt-.  B.  b  schwindet  in  gnuá:  g^b-.  In  dluboki^  dlyboki  scheint 
m  für  b  einzutreten:  s.  dubok  aibs  dlbok.  bv  mrd  b:  hobesyé. 
hobroiis:  obratiti,  F.  v  fällt  ab  in  rota:  vrata.  locyé:  vlačiti. 
cora:  vbčera.  jaz  dachs,  iyken  omnis  neben  ze  všyknymi;  neben 
ze  jsy  besteht  ze  vsy  e  vico.  v  ts^  ausgefallen  in  choľy.  zneé : 
zvBnéti.  Ý  toird  durch  j  ersetzt  in  kšej  aie«  kšeÝ  sanguis;  daneben 
kSÝe,  kšÝa:  krtve,  kn»vij^.  crej  schuh:  črévij.  novakojc.  vojca: 
ovtca.  rukajca:  -avica.  stajim:  sta^im,  stavlj^.  roßojty:  *roso- 
vifrL.  clojek  homo.  doloj  «««?.  ňeÝerica  für  vév-.  F,  zufaly  aus 
zuchv-.  falojce  aus  chval-,  šapaŕ  ist  schaffer,  hopor  opfer,  dupié 
taufen,  grob  graf,  bogot  vogt,  barva  farbe,  derbié  dürfen  mit 
ahweichender  bedeutung. 

D.  Die  k-consonanten. 

Dem  OS.  h  stellt  das  ns.  sein  g  gegenüber:  noha,  noga.  Ns. 
hat  auch  ch  bewahrt:  chlev;  doch  kleb  panis.  Die  k-iauie  sind  auch 
der  weichen  ausspräche  fähig:  kjagotaá  schnattern,  gjerc.  drugje: 
gjarb.  gjardlo.  gjardy  vergL  seäe  Ö2L  Damit  hängt  zusammen  die 
Schreibung  kinuá^  ginus:  kyd-,  gyb-;  doch  chytaé  iacere.  g  kann 
ab-  und  ausfallen:  ned^  os,  hned  cito,  krynus,  d.  kriegen,  lanus 
decumiere,  laň  se  impt.  ternuä;  tergnuó.  Das  6  fehlt  dem  ns.  jetzt, 
daher  locyé:  vlačiti;  doch  žovčo:  *dév'BČ§.  kt,  gt  laird  wie  altes 
tj  -  c:  ]^ac:  pesti.  rec:  rešti.  moc:  mošti.  noc  nox.  fec  res.  Viď 
leicht  läset  sich  p.  proca  funda  nach  dem  ns.  prokadlo  als  prok-ta 
deuten.  In  chto,  nichtO;  duchtar  ist  cht  für  kt  eingetreten,  ifiejastej 
(imeasta^  imeašeta)  beruht  auf  iheja^o.  kv,  gv  erhält  sich:  kvisé, 
kÝetk ;  gÝezda.  kí  vňrd  ci  in  ýac  impt. :  peci ;  sonst  tritt  ursprüng- 
lich či  ein:  vocy:  oči.  rucycka:  *r%Čičbka.  rucyá  leüien.  služyé. 
tšaäys:  strašiti.  zboŽe  vieh,  eig.  reichtum:  *B'Bbožije.  ké  wird  ce, 
wenn  é  altes  ai,  e  ist:  boce.  vence  draussen.  droze;  vor  dem  dk-laute 
é  steht  č:  ihelcaá  tacere.  bežas.  slyšaá.  možach  poteram,  Idžejše: 
Ibžajše.  ki>  wird  c  in  jungen  bildungen  durch  J'b:  kňez.  ^enez. 
ŕeiaz.  Vor  altem  ji»  und  vor  h  aus  X  stdit  č :  ptac :  plačb.  hopacny 
verkehrt,  zbožný,  poslušný.  Uožko:  *blaži>ko.  laški  levis  ist  un- 
historisch,  taák :  pi>t-.  bŕuSko.  taoška.  ke  wird  če :  ]^aco :  pečeťL. 
ýacen  braten.  možo§  und  daraus  možom  neben  mogu.  janžel  angdus. 

beSo  erat,  lico  aus  älterem  lice  beruht  auf  likjo  usw.   ke  wird  č§: 
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žovčo:  *dév*LČ§.  kja  mrd  ca  in  levica:  lév^  sinUter  tmo.  kj^ 
wird  č^:  plaku  neben  plačom  Í8t  wohl  nach  plakaá  gebildet:  das 
gleiche  gut  von  plakucy:  plačete. 

£•  Die  e-consoDanteii. 

Die  olaute  gehen  in  t-laute  über:  eine  erweichung  derselben 
tritt  nicht  ein,  daher  zyma^  sjkora,  p.  zima^  sikora,  d,  i,  zima, 
áikora.  letosa  heuer  vergleiche  man  mit  p.  dzisia^  dzisiaj.  c  ist  einer 
erweichung  in  der  gruppe  stb  fähig :  gjarsé.  c  folgt  der  regel  des 
k:  hoblico:  obličije.  ihaseck:  -s^čbk'B:  c  aus  t  bleibt:  mocny. 
sÝecnik.  Was  von  c  aus  k;  gät  vom  jüngeren  z:  scažka:  stbza. 
kňezkí  aus  kňežbskrb  vsw.  Altes  z  kann  nur  vor  pra^otierten 
vocalen  in  ž  übergehen.  Was  vom  alten  z,  gilt  von  jedem  s :  husej : 
vyše  áltivs;  abweichend  sind  pšosu.  pšosach.  pšosony:  proš%. 
prošahrb.  profieiľB  usw.  šerý  ist  aslov,  sérrb.  zv,  sr  werden  zdr,  str 
in  zdŕaly  reif,  votäy  aus  vostSy :  ostr'L  au^  os-rrb.  st  wird  vor  den 
praejotierten  und  vor  den  hellen  vocalen  in  šó  verwandelt :  pušéony : 
pušteiľB;  pufiéiju:  pušt£^.  ýersóeň:  pii>8teni>.  Daneben  besteht  so: 
koso.  mosée  sg.  loc.  von  most:  der  unterschied  zwischen  stja  und 
stt  ist  verwischt,  ^iv  verliert  sein  s:  bytée  hell,  Mar:  bystré,  sotša: 
sestra,  épa  beruht  wohl  auf  istbba :  á  entspricht  dem  stb.  zblo  entsteht 
aus  stbblo :  m^an ,  erwartet  ÜAo,  dessen  z  für  sti>  eintritt,  sti  erhlüt 
sich  in  rostla;  es  weicht  dem  ú  in  "^aslo^  jaslo:  veslo,  povŕaslo: 
povréslo.  pseslica  rockenstock  usw.  zd  wird  zdž :  hobjezdžač.  pozdže 
spät:  a«Zoi7. -jaždati  atí« -jazdjatí  UTiď  pozde,  sk  t(7Írď  só;  šó:  sčeriá 
(žaby)  die  zähne  jletscheii:  sker.  žovcyšéo  mädchen:  žovka.  sed- 
lišóo;  selišóo.  sen;  voseň  umbra,  p,  cien;  beruht  auf  der  w.  ski. 
teánosé  angst  auf  trbsk. 

F.  Die  č-consonanteii. 

Älteres  č  hot  dem  c  platz  gemacht:  cyniá:  činiti.  Die  ns. 
6'lauie  werden  nicht  in  den  vorderen  teilen  des  mundcancds  gebildet, 
daher  cysty :  čisti»,  žyvy :  živB.  sydio :  silo.  Öls  wird  c,  žbs  -  z,  s, 
SBS  -  s :  nímski  aus  nimcki :  némbčbskrb ;  co  aus  čbso :  m  nie  ist 
o  abgefallen,  kúeski  aus  kňezki:  k'Bn§ži»sk'L.  ceski:  češtski».  j  ist 
in  vielen  f  allen  ein  parasitischer  laut:  chojžié:  hoditi.  klojá:  kláti, 
sejžeúe:   sédénije.  dejšé:  *ďi»štb;  ďLŽdb. 
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Zweites  capitel. 
Den  Gonsonanteii  gemeinsame  bestimmungen. 

A.  Assimilation. 
Dcis  p.  gesetz  gut  hier  nicht,  wie  kazň  gesetZy  koso  usw,  zeigt. 


B,  Einschaltung   und   Versetzung  von   vocalen. 
a)  zdraly,  otsy:  zreli.,  ostr'L.  do  ňogo  usw.    b)  vocy  tisw. 

C  Aus-   und   ab  fall   von   consonanten. 

a)  poiúa  meridies  aus  poldAa.  b)  žyny  neben  džyny  von  rež 
secale:  džyny  beruht  auf  rdžyny. 

D.   Verhältniss    der    tönenden    consonanten    zu   den 

tonlosen. 

Dem  wortende  kommen  nur  tonlose  consonanten  zu:   dub,  d.  i, 
dup.  strovy  ist  aslov.  s'LdravL,  zdraví». 

E,  Metathese   von   consonanten. 
batramus  bartholomaeus. 
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ZUSÄTZE.  VEEBESSEKUNGEN. 


8.  z,  13.  ^bez'L  8Í7ie:  lett.  bez,  lit.  he,  das  sein  z  eingebUsst  hat, 
aind.  baJus^,  ver  gl.  seite  109.  268:  ,bezi.  baliis  lett.  bez,  lit.  be  ivoJd 
aus  bež.'  Hätte  dus  slavische  mit  bezh  die  lituslavische  form  dieser 
•pra&position  e7*halte7i,  so  dürfte  der  reflex  d&r selben  im  lit.  nur  *bež 
lauten,  vergl,  izrb  mit  Iš,  vlz'l  -  üz :  da  nun  diese  praeposition  lit.  bh, 
preuss.  be  lautet,  muss  *be  die  lituslavische  grundform  sein;  conso- 
nanteny  die  erst  nach  erfolgtem  vocalabfall  ans  wortende  rücken,  fallen 
nämlich  im  lit.  nie  ab.  Slav.  bezi.  ist  be  +  zrb :  vergl.  niz'L,  poz'B; 
prezi.,  prozT»,  razi.,  auch  iz'L,  vTiZT».  Der  vergleich  mit  bahis  ist  zumal 
bei  der  differenz  der  endvocale  aufzugeben;  lett.  bez,  bes  mtiss  etitlehnt 
sein;  he  fehlt  bei  Nesselmann,  ikchirid.  21  irbhe  nouson  macßan  ist 
sicherlich  ir  be  n.  m.  auch  ohne  unser  gebet,  vergl.  22.  23  scMait 
nouson  madlan.  So  schon  Bezzenberger  gött.  gel.  anz.  1875,  p.  1143. 
Nesselmanns  (Tliesaurus  57)  ,irbhe  praep.  ohne  (lit.  irboy  irbu  in 
russ.  lit.  iü)lichy  ist  blosse  fabdei.  Brückner.  12.  z,  9.  veprb :  die 
ableitung  vom  aind.  vap,  vapati,  Potebnja,  Kz  ist.  200,  tvird  unsicher 
durch  ahd.  epar,  nhd.  eher,  lat.  aper.  21.  z.  18.  ,als^  zu  streichen. 
28.  z.  29.  Die  entstehung  von  bleski»  und  meiľB  ist  mir  zweifelhaft. 
32.  z.  9.  und  47.  z.  5.  Über  das  verhältniss  des  q,  é  zu  ja,  ia  ver- 
gleiche  Zeitschrift  24.  509.  41.  z.  13.  ^wrzeciadz^  lies :  ,wrzeci%dz^ 
42.  z.  3.  Mit  s§šti>  prudens  vergleiclie  man  das  europ.  sent,  vertreten 
durch  lat.  sentire  usw.  Bruginan,  Das  verbalsuffix  ä  usw.  34.  43. 
z.  25.  ,litt.^  lies  ,lit.'.  45.  z.  31.  In  vedett  habe  ich  e  als  bindevocal 
angenommen,  in  s^ťL  Jdngegen  o,  allerdings  tvenig  coiisequent.  Viet- 
leicht  ist  ^  dem  einsilbigen  s^tx  ebenso  eigen  wie  e  dem  zweisilbigere 
véd^ťL.  Wejin  andefre  vedeťL  aus  vedj^tt  erklären,  so  fragt  es  sich, 
warum  nicht  sj^ťL  gesagt  wird.  Abgesehen  davon  ist  e  aus  j^  nicht 
na^hgeiciesen.     49.  z.  32.  ;pirzrén'L'  lies  jprizréiľĽ.     53.  z.  18.   und 
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103, 2. 12.  In  dem  ä  der  verba  von  der  form  jä-ti,  psa-ti  wird  ein  suffi- 
xales element  erkannt  Dieses  ä  wird  im  slav.  durch  a  und  é  vertreten: 
a :  bra  in  bratrB  Brugman,  Das  verhole  süffig  a  46,  gra  in  grajati  50. 
grsL  im  s,  granuti  älvcescei'ej  vergL  60,  gra  in  gramada  62,  pla 
in  planati  neben  poléti.  ra  in  rarii  39.  tra  in  trajati  42,  via  in 
vlajati:  vergl.  lit.  vel:  velti.  lett.  vd:  velt.  zna  in  znati  46.  é:  blé 
in  bléjati  Ö2.  dré  in  drémati^  das  denominaUv  ist  und  drém-  voraus- 
setzt, drémati  ist  mit  dormio  nicht  zusammenzustellen,  denn  es  gibt 
kein  derem-,  drem-  43.  gre  iti  gréti  Ol.  je,  woraus  adov.  ja  in 
javB,  jad^  3.  préti:  r.  prétb  sudare  52,  sé  in  séjati  33.  sé  in  seno, 
wenn  sé  auf  ájä  beruht  und  séao  mit  aind.  éjäna  trocken  geworden 
identisch^  nicht  aus  si  (H)  gesteigert  ist:  vergl.  6.  spé  in  spéti  24, 
VÔ  in  vejati,  vétr'L  27.  Dass  brati  s§  pugnare,  klati  mactare,  mréti 
mori  nicht  hieher  gehören,  sondern  aus  borti,  kolti,  merti  entstehen, 
ist  klar.  Auch  slana  kann  nicht  auf  einer  w.  sla  beruhen.  Dass 
bbrati,  stblati,  zvati,  mi>néti  nicht  wie  gra  in  grajati  und  nicht  wie 
g^ö  in  gréti  zu  beurteilen  sind,  zeigen  die  praes.  ber^,  stelj^,  zov^, 
mBDJ^,  nicht  braj^  usw,,  abgesehen  von  dem  h  in  bbrati,  stBlati, 
mBnéti,  trotz  lat.  stratus,  aind.  mnä  und  aind.  huä  10.  Dass  indessen 
a  in  gra  und  é  in  gréti  die  Vorbilder  von  bbrati,  mi>néti  und  želéti 
waren,  ist  nicht  unwahrscheinlich  vergl.  70.  57.  z.  19.  lit.  lena- 
žiedis  ,caesivs  glav>cus  modroblady^  St/rvid  ist  nicht  mit  \éni>  piger 
zusammenzustellen,  denn  lenažiedis  heisst :  flachsblutig,  von  der  (blauen) 
farbe  des  Muhenden  flmhses  (linai  flachs  und  žiidas  bliUe)  Brückner. 

60.  z.  7.  žaba  wird  mit  pr.  gabawo  kröte  zusammengestellt.  Wenn 
man  sich  auf  eine  form  géba,  žéba  beruft,  so  soll  damit  nicht  ein 
älteres  géba,  žéba  als  dem  žaba  zu  gründe  liegend  vorausgesetzt, 
sondern  nur  ausgedrückt  werden,  dass  hier  b,,  ja  dem  é  anderer 
formell  gegenübersteht,  was  ja  für  so  zahlreiche  fälie  nickt  geläugnet 
u^erden  kann.  Die  richtigkeit  der  Zusammenstellung  vorausgesetzt, 
entsteht  die  frage,  durch  welche  mittelformen  žaba  mit  gabawo 
zusammenhängt,  a  in  žaba  unmittelbar  von  cd  abzuleiten  scheint  mir 
nicht  möglich.  Die  f  rage  ist  vor  allem:  wie  entsteht  ai  aus  älterem 
a?  und  weiter:  u^ie' hängt  ai  mit  den  durch  é  dargestellten  laufen 
oder,  wenn  dieses  nicht  in  frage  kommen  soll,   mit  a,  ja  zusamm&ní 

61,  z.  12.  abaktr.  étävaésta  neben  aind.  staviStha  zeigt,  dass  der 
stammauslaui  eines  mehrsilbigeil  adjectivs  vor  dem  sufflx  des  Super- 
lativs und  folglich  auch  des  comparativs  in  der  spräche  des  avesta 
erhalten  bleiben  konnte  wie  im  slav.  und  preuss.  Göttinger  gel. 
anzeigen   1878.   276.       73.  z.  13.   slove  beruht  auf  einem   irrtums 
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und  üt  zu  streichen.  78,  z,  38,  ,au8lanť  lies:  yausUmtf,  80.  z,  36. 
,auslautenden^  lies:  ,ardautenden.^  84,  z,  2.  ^yracémb'  lies:  ^yrademi»^ 
85,  z,  8,  ,bardha^  lies :  ,bhardhä'.  86.  z,  14.  Hinzuzufügen  ist  dúbrava 
neben  *d%brova  im  s.  dubrovnik,  r.  dabráva  neben  dubróva 
J.  Schmidt  2,  147.  Zeitschrift  24,  471.  93.  z.  24.  Die  behauptunff 
hinsichtlich  des  dem  aslov.  %  entsprechenden  nsl.  ô  ist  dahin  zu 
berichtigen,  dass  ô  nur  langes  o  ist,  daher  moudri  und  beug  hing., 
aslov.  m^dryj  und  bogpb :  auch  nsl,  e  für  aslov.  é  ist  gedehntes  e : 
pet  und  led,  culov.  p§ti»  und  leďB.  94.  z.  38.  b^bbiľi»  and.  bumba. 
101.  z.  22;  192.  z.  15.  lit.  rarikoje,  in  dessen  e  ich  das  sláv.  é  uiid  das 
lit.  e  von  väke  suchte,  wird  ganz  anders  erklärt  Leskien,  Die  decli- 
nation  usw.  45.  102.  z.  24.  mara  msntis  emotio,  omareti  animo 
moveri  beruhen  auf  der  w.  mei*.  Eine  Steigerung  des  e  zu  a,  bietet 
auch  posag^:  vergl.  lit.  segiu  binde  um,  binde  an  Brugman,  Das 
verbale  sufßx  ä  usw.  22.  Ferners  val-  in  valiti:  w.  vd  im  lit.  leü. 
104,  z.  26.  ,bulneum^  lies:  ,balneum'.  107.  z.  13.  ,sei*  lies:  ^sein'. 
109.  z.  24.  ,A.  Die  i-vocaW  lies:  ,B.  Die  i^ocale'.  111.  z.  17.  v.  ist 
zu  tilgen.  114.  z.  29.  t^g'Lk'B  und  t^žhkrh  beruhen  auf  t^gi»,  d.  ť. 
t^gü  und  t§ži>;  d.  i.  t§g}a.  Das  gleiche  verhältniss  findet  statt  zwischen 
lit.  gra&u  und  groMa,  zwischen  got.  hardu  und  hardia,  zwischen  griech. 
TcoXu  und  xoXio  und  zwischen  aind.  diu  zu  *äája  Göttinger  gd.  anzeigen 
1878. 276.  Vergl.  lit.  saldvs  neben  sald&iam,  116.  z.  4.  Auch  der  glag.- 
Idov.  bewahrt  h  im  auslaute  des  Suffixes  des  sg.  instr. :  mi».  120.  z.  21. 
Auf  di»šti  und  mati  aus  di»šté  und  mate  mögen  die  nominative  der 
fem.  auf  i  eingewirkt  haben.  122.  z.  14.  ,biv*LSiimi>'  lies:  jbyvtSiimB*. 
124.  z.  1.  ;i  ist  manchmahl  als  vorsatz  eingetreten:  man  beachte  das 
vorzüglich  in  den  lebenden  sprachen  häufige  išblrb  für  éhVh  von  sbd/ 
Das  i  in  išbli»  ist  nicht  aus  lautlichen  gründen  vorgeschoben, 
wie  im  W/r.  iržaty^  imchovyj,  imžyty  u.  a.  (s.  meine  Studien  25),  sondern 
ist  dwrdi  iti;  id%  hervorgerufen :  eine  ansiebt  die  schon  für  das  s.  išao 
ausgesprochen  umrde.  Die  them>enmehrheit :  i  -  id  -  fibd  -  gibt  zu  vid- 
fältigen  neuerungen  anlass:  p.  iéé,  r.  idti,  itti,  sogar  Mr.  Ichodyl 
Brückner.  164.  z.  17.  Während  des  druckes  erhalte  ich  ,Die 
spräche  in  Trubers  Matthäus^  von  Fr.  Levec.  Laibach.  1878.  Der 
Verfasser  untersucht  10.  43.  den  sg.  gen.  der  zusamm^igesetzten  decli- 
nation  m.  und  n.  und  kömmt,  auf  Trubers  singuläres  zlejga,  zl&ga 
gestützt,  zum  resuLtate,  durch  zusammenziehung  und  rückwirkende  asd- 
müation  sei  aus  zla  +  j^g^  zuerst  zle  +  jega^  zlejega^  zleega;  zleega, 
endlich  zléga  entstanden :  ebenso  zlému  aus  zlu  +  jö™u>  zle  +  jemu, 
zléemu,  zléému,  zlému.  Dadurch  werde  es  klar,  warum  das  unbetonte 
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égA,  émn,  ém  in  der  zusammengesetzten  dedination  die  Volkssprache 
zu  üga,  úmU;  um  sinken  lassen  konnte,  was  mit  e  ((ulov,  e)  doch 
nickt  so  leicht  geschehen  wäre.  Dagegen  ist  zu  erinnern,  -dass  die  Volks- 
tümlichkeit von  ziejga,  zlega  nicht  unzweifelhaft  ist  und  dass  é  für 
e  im  accent  seinen  grund  hohen  kann  wie  das  é  in  né :  v  nemar  kaj 
pustiti ;  es  ist  femer  zu  beachten,  dass  oje  unzweifelhaft  in  e  über- 
geht in  mega  aus  mojega  usw,,  während  e  atts  aje  sonst  wohl  nicht 
nachgewiesen  werden  kann,  und  dass  das  serb,  dobroga^  das  auch  im 
Osten  des  nsL  spradigebietes  gehört  wird,  nicht  von  dobra  -|-  j^gT^» 
wohl  aber  von  dobro  -j-  jega  stammen  kann,  man  wollte  denn  ein 
älteres  dobro  -f  joga  annehmen;  endlich  ist  nicht  zu  vergessen,  dass 
nd,  6  für  aslov,  e  ebenso  leicht  wie  é  in  1»^  ü  übergeht :  kám'Ln : 
kamenB ;  izmiid  neben  izmed ;  p'Lró  neben  pero  iísw.  Diese  gründe 
bestimmen  mich  vorläufig  an  meiner  ansieht  festzuhalten,  nach  welcher 
aus  oje  durch  ctssimilation  des  oj  an  e  vor  allem  ee  und  daraus  e 
entstellt,  nicht  etwa  durch  auslassung  von  oj,  wie  man  mir  zumutet 
Seite  193.  166.  z.  3.  ,ist^  lies:  ^hat^,  167.  z.  26.  Man  füge  hinzu: 
klivati  atM  kljuvati:  nejasjtb  čadoljabiva  prbta  esti>,  proklivaetb 
rebra  svoja  Vostokovz,  Lex,  2.  135.  sub  voce  p'Lta.  169.  z.  20. 
Der  satz  ,Damit  hängt  auch  gvor'L  buUa  zusammmen^  gehört  in  die 
z.  22  nach  gwar.  172.  z.  10.  omuliti  s§  adfricari.  172.  z.  14. 
,lucuna^  lies:  ,la4Mna^.  178.  z.  37.  ,lü.*  ist  zu  streichen.  180.  z.  11. 
,Man  beachte,  dass  das  lit.  einen  infinitiv  auf  -éti  neben  einem  auf 
-avoti  hat.^  Ich  habe  mich  ntm  durch  die  ausführungen  H.  Webers 
(Archiv  3.  197)  überzeugen  lassen,  dass  lit.  -avoti  mit  dem  dazu 
neugebildeten  praesens  -avqju  und  praet.  -avojau,  dem  lett.  U7id 
preuss.  unbekannte  bUdungen,  blos  durch  entlehnung  aus  dem  dav. 
-ovati  entstanden  ist  Brückner,  182.  z.  30.  Den  lehren  meines 
buches  hinsichtlich  des  vocalismus  liegt  die  ansieht  zu  gründe,  die 
Wurzel  sei  ávit,  bhudh,  woraus  durch  einschiebung  des  a  (a J  vor  i,  u 
sláv.  svet,  bud  entstanden  seien:  ob  zwischen  évajit,  bha^udh  und 
svet;  bud  mittdglieder  anzundimen  seien  und,  wenn  ja,  welche,  darf 
hier  uner'&rtert  bleiben.  Diese,  schon  früher  von  einigen  forschem 
angezweifdte,  von  anderen  verworfene  lehre  wird  nun  von  Herrn 
Ferd.  de  Saussure  in  seinem  ,Mémoire  sur  le  Systems  primitif  des  voyeUes 
dans  les  langues  indo-européennes.  Ldpsick,  1879'  scharfsinnig  bsr 
kämpft  und  die  behawptung  aufgestdlt,  die  wahre  form  der  wurzd  sei 
nicht  "Kit:,  ^uy,  sondern  XeiTc,  <p6UY^  woraus  sich  für  das  slavische  sva|  it, 
ba,ud  als  wurzdformen  ergd>en  würden.  Die  gründe  für  diese  ansieht 
beruhen  wesentlich  auf  der  proportion  bôdhati  (baudhati) :  bubudhús 
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=  pátati:  paptÚB^  denn  wer  cds  die  dem  pátati  und  paptús  zu 
gründe  liegende  würzet  pat  gelten  lasse,  müsse  auch  baudh  cds  solche 
anerkennen^  da  man  doch  nickt  pat  durdh  guna  aus  pt  hervorgehen 
lassen  Wnne,  toie  man  baudh  durch  guna  aus  budh  entstellen  lasse. 
Die  argumentation  überzeugt  mich  nicht  vollkommen,  U7id  ich  werde 
bis  auf  weiters  an  der  älteren  ansieht  festhalten.  Die  beweisfiüirung 
scheint  n/Ur  7iur  unter  der  Voraussetzung  zwingend,  dass  bubudhús 
und  paptús  gleich  ursp^'Unglich  seien,  was  ich  nicht  zugeben  kann, 
da  man  auch  annehmen  kann,  dem  ursprünglichen  bubudhús  sei 
paptús  dadurch  nachgebildet  worden,  dass  pat  den  wurzdvoccd  a  ein- 
büsste,  was  scheinbar  auch  in  dem  dem  baud  gegenüberstehenden  bu- 
budhús eintrat,  bt  dies  richtig,  dann  kann  auch  budh  neben  pat 
als  wurzelform  bestehen.  Wie  paptús^  ist  audi  sasrús  von  w.  sar  zu 
beurteilen,  und  es  geht  lautphysiologisch  wohl  kaum  an :  de  placer  Us 
liquides  et  nasales  sonantes  exactement  sur  le  nieme  rang  que  i  6^  u^ 
denn  r  (1)  und  n,  m  verdanken  ihre  eigenschaft  als  sonanten,  d.  h. 
ihre  sübebüdende  qualität  einer  lautlichen  entwickdung,  der  ausstossung 
des  sie  begleitenden  a,  während  dem  i  und  u  diese  kraft  von  haus 
aus  zukömmt  de  Saussure  6.  124.  Sollte  sich  die  hier  bezweifelte  lehre 
betcähren,  dann  müsste  man  selbstverständlich  msine  theorie  in  das 
gegenteil  verkehren,  denn  man  müsste  dann  nicht  von  einer  Steigerung 
des  rúd  zu  ruda,  sondern  von  einer  Schwächung  des  ruda  atis  roüda, 
reüda  zu  rúd  sprechen.  Li  Herrn  de  Saussure^s  werke  werden  auch 
andere  in  meinem  buche  festgehaltene  teile  der  bisherigen  lauttheorie 
angefochten,  worauf  ich  jedoch  hier  nicht  eingehen  kann.  218.  z.  1. 
,Aslov.  8tri>ža,  stľrbženb  medvUa  hängt  mit  srrbdbce  zusamm^en.'  Trotz 
ihrer  begrifflichen  Übereinstimmung  sind  wegen  lautlicher  Schwierig- 
keiten beide  worte  zu  sondern:  das  ž  des  aslov,,  zuTnal  das  des  nsl. 
stržen  zeigen  deutlich,  dass  sie  auf  g,  nicht  d  beruften;  die  lautfolge 
klr.  stryžen  und  wr.  strižeú  weist  auf  ursprüngliches  stri-,  nicht 
Sbr-  zurück.  Es  dürfte  also  an  der  von  Nessdmann  herrührenden 
zusammsnsteUung  mit  preuss.  strigena  gehim  (Thesaurus  178)  fest- 
zuhalten sein.  Brückner.  220.  z.  14.  ,einem^  lies:  ,einer'.  22ö.  z.  14. 
,erdvať  lies:  ,erdvus*.  225.  z.  38.  Zu  öislo,  v§sIo  kommen  noch 
veslo  und  *  öreslo :  nsl.  čréslo.  klr.  r.  čereslo  hinzuzufügen,  pr^slo 
ist  etymologisch  dwiikd  Beiträge  7.  241:  wer  bei  pr§slo  von  der 
bedeutung  des  r.  prjaslo,  fach,  ausgeht,  wird  die  ableitung  von  pr§t 
(pr§tati)  wahrscheinlich  finden.  22ö.  z.  39.  Bei  g^sli,  jasli  ndime 
ich  loie  bei  letoraslb  ein  dem  tlo  verwandtes  suffix  tlb  an.  J.  Sdimidt, 
Beiträge   7.   242.    hcU  sich  für   slb   als  das   wahrscheinlichere   aus- 
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gesprochen :  derselbe  lässt  my slb  aits  man-slb  hervorgehen  und  schwankt 
bei  črésla  lumbi,  das  er  mit  anord,  herdhar  schultern  zusammenstellt, 
so  wie  bei  remeslo  (rembstvo)  zwischen  tlo  und  slo.  Vergl,  2.  seite 
101.  226,  z.  12.  Wenn  das  svffix  des  partie,  praet.  ad.  II.  Vh 
auf  ďi  beruht,  was  nicht  unwahrscheinlich  ist,  so  hat  es  sein  t  in 
vorslavischer  zeit   eingebüsst:  für   das  urslavische  ist  li»  anzunehmen 

2.  Seite  94.  227.  z.  8.  Über  čÍ8m§  vergl.  Beiträge  7.  243.  227.  z.  10. 
Für  sedmb  gegen  seďBmb  spricht  die  entstehung  des  wortes  aus  sept-mi> 
und  das  r.  semi».  227.  z.  22.  kopysati  hat  mit  kopyto  nur  die  w. 
kop  gemein :  ysa  ist  ein  davon  unabhängiges  verbalsufßx^  wohl  nomi- 
nalen Ursprungs,  das  mit  yha  im  nsl.  Bopihati  aixhelare  von  sop 
idetvtisch  ist.  230.  z.  21.  Über  r.  dvarnja  vergl.  Archiv  1.  66. 
233.  z.  39.  glina:  vergl.  griech.  '{kioL.  y^ívt).  Y^oíoí.  lit.  glutus  zähe 
Orient  und  Ocddent  3.  312.  234.  z.  10.  ,In  d^b(r)'B^  dúbrava  ist 
b  wahrscheinlich  ein  einsclmb,  vergl.  preuss.  damerova  eichenwald.^ 
Die  folgende  bemerkung  bezieht  sidt  nicht  auf  die  erklärung  des  b 
selbst,  die  ja  möglich  sein  kann,  sondern  nur  auf  die  stütze,  die  der- 
selben das  preuss.  bieten  soU.  Ich  bezweifle  nämlich  überhaupt  ob 
damerova  ein  preuss.  wort  ist:  es  kömmt  nämlich  —  ausser  in  zahl- 
reichen Ortsnamen  —  nur  einmal  vor:  ,im  Elbinger  vocabular  688 
steht  dem  preuss.  vangus  in  der  deutschen  columne  dameraw 
gegenüber  (Nesselmann  26):  ist  es  aber  ein  preuss.  wort,  so  ist  es 
ganz  sicher  aus  dem  poln.  entlehnt,  dies  beweist  die  geographische 
Verteilung  der  damerau-namen  in  der  provinz  Preussen,  die  je  näher 
poln.  gränzen,  desto  häufiger  auftreten.  Als  einem  lehnworte  kann 
aber  dem  damerova  bei  der  beurteüung  des  dúbrava  keine  trag- 
kraft  beigemessen  werden.  Brückner.  238.  z.  1.  Zu  den  versudien, 
aslov.  st  aus  kt  usw.  zu  erklären,  tritt  nun  ein  neuer  hinzu  Archiv 

3.  372.  Es  ist  hier  nicht  der  ort  die  neus  erklärung  zu  iciderlegen. 
Ich  bemerke  nur,  dass  nach  meiner  ansieht  ein  urslavisches  tji  an- 
genommen werden  muss,  woraus  sich  die  formen  aller  sprachen  ganz 
regelmässig  ergeben  vergl.  216.  Wie  tji  aus  kti  entsteht,  ma^  als 
zweifelhaft  angeselien  werden:  ich  denke  an  mstathese,  wie  sie  im 
serb.  dojdem,  dogjem^  Aoi>eM  vorliegt.  Richtig  ist,  dass  kt  nicht 
notwendig  st  usw.  ergibt,  wie  plet  aus  piekt  usw.  zeigt :  aüein  dieser 
umstand  steht  auch  der  neuen  erklärung  entgegen,  welche  aus  pekti 
nicht  pešti  usw.,  sondern  peti  erwarten  lässt.  Vergl.  V.  Thomsen, 
Mémoires  de  la  sodété  de  linguistique  3.  seite  106 — 123.  239.  z.  8. 
Mit  lys'L  kahl,  eigentlich  ,licht',  ist  aind.  i*ukSa  glänzend  zu  ver- 
gleiclien.        241.  z.  18.  žica  fUum,   nervus  ist  aind.  gjä  bogensehne 
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ß(6(;,  identisch,  wie  es  scheint^  mit  gjä  getocdt  ßta.  VergL  aslov.  sila 
vis  und  silo  laqueus:  das  beiwältigen  wird  unter  dem  hUde  des  hindens 
vorgestellt,  2öö,  z,  30,  ,romanens^  lies:  fremanens*.  257,  z,  23, 
Vor  ;č^  ist  ,in^  eimuschalten.  2ö7,  z,  28,  Hinsichtlich  des  aus- 
lautenden é  ist  das  verhältniss  des  letL  pl,  nom,  gréJd  zum  lit, 
grekai  und  des  lett,  adv,  labi  zum  lit,  lahai  lehrreich,  270,  z,  19, 
;žebti,  zebéti^  lies:  ,žébti;  žébéti^  274,  z,  14  und  188,  z,  34,  Dem 
griech,  icapaaxeun^  stM  in  den  ältesten  ashv,  denkmählem  paraskevb^ija 
(theftna)  gegenüber.  Wenn  man  voraussetzt,  ?;apa9xeui4  habe  im  munde 
der  Griechen  des  neunten  Jahrhunderts  wie  jetzt,  paraskevi,  gelautet, 
so  ist  die  aslov,  form  unerklärbar :  sie  wird  es  nur  durch  die  annähme, 
zu  jener  zeit  sei,  vielleicht  nur  dialektisch,  paraskevgi  gesprochen  worden. 
Um  dies  wahrscheinlich  zu  machen,  darf  man  auf  die  im  griech.  dialekt 
von  Bova  in  Unteritalien  gebräuchlichen  formen  wie  vasUéggup,  xaforég- 
guo,  zulégguofilr  ßaatXsuci),  é^oqfopeúo),  ^TjXeúo)  hinweisen  Rivista  diJUolo^ 
gia.  1878,  f  ose,  10 — 12,  eggu  für  euo)  ist  auch  tzakonisch,  gguo,  ggu 
scheint  aus  vgo,  vgu  entstanden.  Das  homerische  xaTscjxeúŕaae  ist  zu  alt, 
als  dass  ich  es  wagte  mich  darauf  zu  berufen,  Vergl,  G,  Curtius,  Ety^ 
mologie  584,  597  und  W,  Hartel,  Homerische  Studien  III,  37 — 39,  dem 
ich  die  anregung  zur  gegebenen  l'ösung  verdanke.  281,  z.  18,  s.  zdiü 
urere,  w.  žeg,  žbg^  entst^  aus  ždžiti^  dessen  ž  na^Ji  d  ausgefallen 
ist,  282,  z,  35,  Zu  got,  JUu-snä-  menge  ist  noch  hinzuzufügen  hlaiva- 
snä  und  mit  z  arhva-  znä,  285,  z,  13,  Nacli  ,und^  ist  ,in'  einzu- 
schalten. 285,  z,  40.  gr§zditi  s§  <rcú(p69Ôai  condensari.  kosti  suhy 
žilami  sbgrezdivšeje  se  preklontše  se  danU,  31,  s'BgrBzditi  cou'- 
trahere,  srbgréziti  8§  aufjL^ópeoOat,  au{jL7c{rc6iv^  ávaaTpé9ea6a(.  288,  z,  12, 
Man  füge  hinzu  nsl,  klestiti  (d.  i.  klestiti)  in  zeleoje  klestiti  fron- 
dare  lex,  290,  z,  1.  aslov,  moz'LČiti  debilitare:  bojaznb  i  moz'B- 
čitb  i  yékx  sušitL  timor  et  debüitat  et  robur  exsiccat:  moz'BČiti 
steht  für  aslov,  nľLŽditi  (vergl.  nľLŽdivL  tabescens),  das  in  r.  quellen 
nľBŽčiti  laufen  kann,  izmbždal'B.  pomoždati  debäitare,  Vergl,  promb- 
ždati  nutare.  r,  mozglrb  schwindsüchtig,  mozgliv*L  kränklich.  Zusammen- 
Stellung  mu  mozg'L  ist  unstatthaft,  mrbzg  hätte  unter  den  "h-wurzeln 
143,  z,  36,  nach  mnbt  angeführt  werden  sollen.  293,  z,  23,  ,učitelja' 
lies:  ,u6itelju^  297,  z,  6,  ,byj§^  lies:  ,bij§'.  302,  z,  16,  Die 
abliandlung :  ,Kleitie  beitrage  zur  declinationslehre  der  indogermanischen 
spra.chen'  I.  Von  H,  Osthoff  in  ,  Morphologische  Untersuchungen*  L  207, 
konnte  nicht  mehr  benutzt  werden.  H,  Zimmsr's  anzeige  von  A,  Leskien, 
,Die  dedination*  usw.,  Archiv  2,  seile  338,  enthält  manche  beachtens- 
werte bemsrkung  über  diesen  geg&netand,       302.  z,  36,     Unter  den- 
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jenigen  litauischen  und  lettischen  worten,  die  zur  vergleichung  mit  den 
entsprechenden  slaviscJien  herangezogen  tourden,  scheinen  mir  folgende 
entlehnt,  d,  L  also  ohne  jeden  belang  für  die  slavischen  zu  sein: 
lett.  lemesis  seite  9  aus  p.  lemiesz :  für  entlehnung  zeugt  die  auffällige 
Übereinstimmung  der  beiderseitigen  bedeutung  (pflugschar)  und  suffix- 
gestalt  (-eya-);  lett,  plec(i)s,  plur.  pleÜ  seite  10  ist  aus  dem  dav. 
blos  entlehnt  (p,  plecy) :  dies  beweist  das  c,  das  im  lett.  aus  kj  ent- 
steht, uHÜirend  die  slavischen  worte  auf  tj  zurückgehen  (lett.  Š):  die 
annähme  eines  dem  slavischen  zu  gründe  liegenden  kt,  das  dann  im 
lett.  blos  k  (pldc-)  hätte,  ist  mit  nichts  plausibel  zu  machen,  lit.  laia 
flintenschaft  seite  66  und  268  ist  aus  dem  p.  lóže  flintenschaft  ent- 
lehnt, kudlä  haarzotte  seite  96  vergL  lett  kučUis  zotterkopf  huJUains 
zottig  scheint  mir  ebenfails  entlehnt :  p.  kudly  usw. :  bei  diesem  worte 
mag  jedoch  die  frage :  entlehnt  oder  nicht  f  offen  bleiben,  lett.  tups 
stumpf  Seite  100  ist  wegen  des  u  als  entlehnt  zu  betrachten;  wäre  es 
genuin,  müsste  es  tups  heissen  (aslov.  tqp'i).  lü.  ovije  seite  105. 
sapnh  ir  ovije  im  träume  und  im  wachen  scheint  mir  von  Daukša 
nach  dem  p.  w  énie  i  na  jawie  richtig  lituanisiert ;  ebenso  ist  oviti  s 
sich  im  träume  sehen  lassen  =  p.  jawie  si§.  lit.  pösmas  seite  106 
gebinde,  gam  ist  gewiss  aus  dem  j7.«paBmo  gébinde,  gam  entlehnt, 
lett.  éanas  Schlitten  seite  107  ist  p.  sanie.  lit.  griias  darmwinde 
Seite  125  ist  aus  dem  weissr.  p.  giyž  dass.  entlehnt:  den  beweis 
hiefür  liefert  r.  gryža;  der  Verfasser  hat  also  lexicon  s.  v.  gryža 
dasselbe  richtig  mit  grjz  zusammengestellt,  lit.  ikrai  laich  (ein  lit. 
ikras  wade  gibt  es  nicht),  lett.  ikri  laich,  ikii  waden,  preuss.  ikrai 
wade  scheinen  sammi  und  sonders  aus  r.  ikry,  p.  ikra  (laich  und 
wade:  woher  diese  sonderbare  begriff szusammenstellung f )  entlehnt  zu 
sein:  form  und  bedeutung  stimmen  viel  zu  ungewöhnlich  überein. 
lit,  sližis  schlammpeizker  seite  129  ist  aus  dem  p.  éliž  deus.  entlehnt, 
lit.  surma(s)  pfeife,  Schalmei  seite  175  ist  gewiss  aus  dem  p.  surma^ 
surmy  entlehnt:  Fick  2.  693  gibt  es  für  ächtlit.  aus,  doch  wohl 
mit  unrecht  Brückner.  339.  z.  11.  Das  hier  gesagte  gut  für  den 
0.,  wo  neben  pole,  aslov.  poľe,  die  formen  bilje  (bylije),  olje 
(*olije),  veselje  (veselije),  nicht  -Fe  bestehen.  Nach  Metdko  41. 
spricht  man  im  W.  bife,  óíé,  veeere.  343.  z.  18.  Die  gruppe  tl,  dl 
wird  im  W.  des  nsl.  Sprachgebietes  weder  im  partie,  auf  1%,  noch  im 
sufjix  dlo  gemieden,  daher  pletel  aus  pletl,  pletia,  im  NW.  pledel, 
wo  man  auch  pledem  sagt;  predel  aus  predl,  predla;  daher  auch 
kridlo;  motovidlo,  žedlo  aculeus.  Das  t,  d  ist  diesen  und  den 
früher  erwähnten  formen  erst  in  historischer  zeit  abhanden  gekomTnen. 
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Vergl,  meine  abhandlting:  ,Die  slavischen  Ortsnamen  aus  appdlativenJ 
L  34.  Denkschriften  XXL  Im  suffix  dlo  ist  d  aus  t  entstanden: 
*  ratio,  radlo,  das  daher  in  der  tat  dem  griech,  dép-o-Tpov  aus  oprpov 
bis  auf  den  einsckub  des  o  ganz  genau  entspricht,  Dass  von  tlo  aijis- 
zugehen  ist,  zeigen  formen  wie  maslo  aus  maz-tlo,  woraus  sich,  wenn 
das  sufßx  dlo  wäre,  nur  mazdlo;  mazlo  ergeben  würde.  378.  z.  19. 
Nachdem  dies  geschrieben  war,  erhielt  ich  einen  aufsatz  von  Despot 
Badžovié  aus  Macedonien,  der  behauptet,  dass  die  slavischen  bewohner 
von  Oberalbaniefi  und  von  Macedonien  bis  zur  Struma  (Strymon, 
Karasu)  Serben,  nicht  Bulgaren  seien :  die  behauptung  wird  begründet 
durch  das  Vorhandensein  der  laute  h  und  ^  und  das  fehlen  des  halb- 
vocals.  An  der  Struma  sei  die  spräche  der  Serben  allerdings  mit 
der  der  Bulgaren  so  gemengt,  dass  die  grenze  zwischen  beiden  schwer 
bestimmt  werden  könne.  Bis  an  die  Struma  spreche  man  kuiia,  me^, 
nicht  k%&trb,  meždrb.  Dem  aslov.  ^  stehen  im  0.  &,  im  W.  o  gegen- 
über, daher  raka  und  roka:  jenes  sei  den  Brsijaci,  dieses  den 
Mijad  eigen.  Die  Wohnsitze  der  Mijaci  erstrecken  sidi  von  den  süd- 
abhängen  der  Sarplanina  bis  Ochrida;  von  den  Albanern  trenne  sie 
der  scltwarze  Drin;  während  eine  durch  die  orte  Tetovo,  Gostivar, 
Kicevo,  Smiljevo  und  Ochrida.  gezogene  linie  sie  von  den  Brsijaci 
sclieide.  Unter  den  Brsijaci  am  see  von  Ochrida,  in  der  nähe  von 
Bitolje  und  um  Dráč  (Dt/f^hachium)  gebe  es  auch  ,reine'  Serben. 
Die  abweichungen  in  der  spräche  der  Mijaci  und  der  Brsijaci  seien 
folge  ihrer  trennung  von  ihren  nördlichen  sprachgenossen  durck  die 
in  neuerer  zeit  in  das  von  den  Serben  verlassene  Altserbien  mn- 
gedrungenen  Albaner.  Zu  den  spracldichen  mcrkmahlefi,  wodurch  sich 
die  macedonischen  Serben  von  iliren  östlichen  (und  südlichen)  nachbam 
unterscheiden,  gehöre  auch  der  ausdruck  des  fut. :  s.  praviéu,  b.  Ste 
pravim ;  der  gebrauch  des  artikds  in  b. :  čoveko-t.  Auch  die  sitte 
weise  die  Mijaci  und  die  Brsijaci  dem  serb.  volksstamme  zu.  Nach 
dieser  dar  Stellung  tvürde  o  in  roka  eig.  serb.  sein,  das  auch  so 
befremdet;  raka  wird  wohl  eig.  bulg.  sein,  da  es  auch  östlich  von 
der  Struma  gesprochen  wird  368.  h  und  ^  wären  dem  bulg.  ganz 
abzurechen  378.  Srpske  Novine  ö.  maj  1878.  Vergl.  C.  Sax, 
Ethnographische  karte  der  europäischen  Türkei.  Wien,  1878.  10.  11. 
Bre6%n  seite  379  der  Vingaer  Bulgaren  stammt  aus  dem  serb.  Andere 
behaupten,  es  werde  in  den  bezeichneten  gegenden  nicht  h,  ^,  sondern 
kj,  gj  gesprochen,  was  weder  serb.  noch  bulg.  wäre,  dem  ersteren  jedoch 
offenbar  näher  stünde  als  dem  letzteren.  380.  z.  12.  ,isť  lies:  ,mesta 
isť.     424.  z.  2ö.  Dass  die  auslautenden  consonanten  tonlos  sind,  ist 
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kein  nUgemeines,  für  alle  spracheti  giltiges  gesetz:  man  vergleiche 
engl,  sad,  hand,  hands,  tob,  tvbe  usw»;  fllr  die  slamsdien  sprachen 
gut  es  jedoch  nach  meiner  ansieht  avsnahm^los.  453,  z,  13.  Altes  je 
findet  sich  Jdr.  wie  sonst  in  den  verba  V.  2 :  plačeš;  dvyžeS,  dyšeS  3. 
Seite  281.  461,  z.  7.  Hartes  e  findet  sich  auch  nach  p;  b  in  pero, 
bez^  usw.  Vergl.  478.  12.  606.  z.  8.  Sei  für  Sedl  beruht  auf  den 
formen  Sla,  šlo,  šli  usw.  aus  šdla,  šdlo,  šdli  usw.;  č.  fiel  ist  dem- 
nach anders  entstanden  als  aslov.  šblrb ;  p.  szla  beruht  auf  demselben 
gründe  wie  č.  šla,  hat  indessen  auf  Bzedl  keinen  einfiuss  ausgeübt. 
Das  partie,  bestimmt  die  form  des  praes.,  daher  nsl.  rastel,  rastem 
im  W.  neben  rasel;  rasem  im  0.  611.  z.  6.  Das  ältere  če  tritt 
ein  in  plačeš,  stroužeš^  dýäeš  usw.  3.  seite  392.  614.  z.  20. 
a)  Wenn  im  nd.  ske  in  šče  übergeht,  366,  so  ist  dies  weiterer 
erJdärung  nicJU  bedürftig:  das  im  W.  für  šče  eintretende  š  ist,  wie 
die  ausspräche  lehrt,  aus  šše,  wohl  nicht  aus  šje  entstanden.  Das 
<islov.  und  serb.  šte  ist  aus  štš,  d.  i.  šč  hervorgegangen,  worin  eine 
erleichterung  der  ausspräche  zu  suche^i  ist.  Schwierig  ist  die  erMärung 
des  See  für  šče  im  chorv.  421.  und  des  č.  šté  aus  demselben  šče 
614:  an  der  entstehung  des  einen  wie  des  anderen  aus  šče  zweifle 
ich  nicht:  nur  weiss  ich  für  diesen  Übergang  (t  in  č  und  f)  keine 
erklärung  zu  finden.  Dem  nsl.  šče  steht  ždže  gegenüber,  anderwärts 
žje:  roždže  und  roždžje  neben  rožje  von  rozga.  So  wie  im  s.  štš 
(šč)  š,  so  hat  ždž  d€ís  zweite  ž  eingebüsst:  drozda.  Dem  chorv.  sc 
stelU  žgj  (»!>)  gegenüber:  možgjani,  dem  wieder  č.  žcf  entspricht: 
bŕežditi.  nsl.  geht  stja  naturgemäss  in  šča  über,  wofür  im  W.  ša  aus 
šša,  wohl  nicht  aus  šja.  s.  haben  wir  šta,  chorv.  šča,  č.  šta  aus 
älterem  šča.  zdja  toürde  nsl,  im  0,  wohl  ždža  werden,  s.  kann  icfi 
nickt  das  erwartete  žda,  sondern  nur  žgja  (»ci>a)  nachweisen  420. 
Č.  wird  zdja  zu  žďa  614.  Von  diesen  Verwandlungen  setzen  einige 
der  erklärung  nicht  geringe  Schwierigkeiten  entgegen,  die  zu  lösen  mir 
nicht  gelungen  ist.  Die  613.  und  614.  gegebenen  erldärungen  befrie- 
digen mich  nun  nicht.  627.  z.  3.  Kopczyhski's  regel  hinsichtlich  des 
§  und  %  im  sg.  acc.  der  SL-themen,  malg.  78.  3,  seite  420,  tvird  auch 
durch  das  kaš.  bestätigt,  welches  im  nom.  der  im  a^cc.  ^  bietenden 
nomina  ein  o  für  á  weiset:  rolö.  seezkarnio.  stednio  brunnen,  stonio 
Pferdestall,  suszo.  cenjô  schatten  usw.  Die  einstige  länge  des  a 
beruht  auf  contraction:  rola,  rola  aus  rolija  usw. 
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VHL  41.  Holovackyj,  «/.,  Rozprava  o  jazyói  južnoruskôjm  i  jeho 
naričyjachz,  U  Ľvovi.  1848.  klr.  Hôrd.  Hordnunga,  Ta,  togo  strowä 
a  teje  sbožnoscU  f  bohžego  filowa  pokafana  tcot  G.  G.  Fvhrmanna. 
Spremberg.  1833.  na.  Horvatié,  Ch,,  EigenihilmlicKkeiten  des  éakam- 
8chen  dialektes.  Programm  des  Gŕymnasiums  zu  Karlstadt.  Agram.  1859. 
chorv.  Huc.  Aus  der  spräche  der  Huculen  klr.  Chorv.  So  bezeichne 
ich  die  spräche  der  eigenüichen  zum  unterschiede  V07i  der  der  pseudo- 
Kroaten. Izv.  Izvestija  I.  akadémii  navJcz,  Sanktpeterburgz.  X.  J.-sk. 
Narodnyja  juinorusskija  skazki.  Lsdah  I.  RudXenko.  Kiem.  1869. 
1870.  Mr.  J  a  6.  Kurdac,  Fr.,  Jaéke  i  národne  písme  prostoga  i  nepro- 
stoga  puká  hrvatskoga  po  éupah  šoprunskcj,  mošonjskoj  i  M&ncj  na 
Ugrih.  Zagreb.  1871.  chorv.  Jagió,  V.,  Podmladjena  vokalizacija  u 
hrvatskom  jeziku.  U  Záhrebu.  1869.  Rad  IX,  s.  chorv,  Jagió,  V., 
Paralele  u  hrvcUsko  -  srbskomu  naglcmvanju.  Rad  13.  1.  s,  chorv. 
Jagió,  V.,  Über  das  kleinrussische.  Archiv  2.  3ö4.  Jagió,  V.,  Das 
leben  der  umrzd  de  in  den  slavischen  sprachen.  Wien,  1871.  Jor- 
dan, J.  P.,  Grrammattk  der  upendisch-^erbischen  spräche.  Prag.  1841. 
OS.  Kai.:  Kcuchubisch.  Aus  hilf,,  luk.,  Str  emier  und  den  Schriften 
von  F.  Cenôva,  poln.  Kat.  Krötkie  zebranie  nauki  chrzesdansldej 
dla  wieéniakow  mówiqcych  j^kiem  polsko-ruskim  wyznania  rzymsko- 
katolickiego.  Wilno.  183ö.  wr.  Katechism  maly  D-ra  Marcind 
Lutra,  z  ňiemieckiego  jqzyká  w  slowieňski  loystawiony  przez  Michala 
Pontaná,  slugq  slotoa  božego  w  Smoldzyúie  1643.  Nowa  edycya  w 
Gdansku.  17 Ö8.  Jahresbericht  der  gesdlschaft  für  pommerische  ge- 
schichte  und  cdtertumskunde.  Hl.  Stettin.  1828.  Dieser  katechizmus  hat 
nur  wenig  kašubisches.  Kaz.  Kazky  zobral  Ihnatyj  z  Nyklovyč. 
Ľvôv.  1861.  Hr.  Kir,  P.  V.  Kiréevsldj,  PSsni.  I.  II.  Moskva. 
1860,  1861,  r.  Klodič,  A.,  O  narUii  venedjanskUlvb  Slovencevb. 
Sanktpeterburgh,  1878.  nsl.  Knigice  od  molitvi,  kojeto  na  svetlost 
dadi  prísvetli  gospodin  Karlo  Pooten  biskup  od  Maronia  i  apoštolskí 
námestník  od  Antivari.  Rim.  1866.  chorv,  Koch,  Kochanowski,  J., 
Psalterz  Dawidow.  W  Krakoicie.  1606.  poln.  Kolosov^,  M.  A., 
06erkb  istorii  zmJcovi  iformz  russkago  jazyka  usw.  VarSava.  1872.  r. 
Kolo  so vz,  M.  A,,  ZamStki  o  jcízyke  i  národnej  poozii  vz  oblastí 
sevemovelikorusskago  narečija.    Zapiski  XXVIII.    r,       Kriztiano- 

vich.  L,  Grammatik  der  krooiischeii  mundart.    Agram,   1837.    nsl. 
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Krk.  Chorvatüches  aus  der  insd  Veglia  (Krk),  KroaL  Was  über  cUe 
kroattsch-nevslovenische  mundart  mitgeteüt  icird,  verdanke  ich  Pasiir, 
Krizttanovich  usic.  Krynskij,  A,,  0  nosový chz  zvukachz  vz  slav- 
janskickz  jazykachz  in:  VarSavsIcija  universitetskija  tzvestija,  1870. 
3.  4.  Kul  da,  B.  M.,  Moravské  národní  pohádky  tisio.  Prag.  1875,  L 
Kurelac,  Fr.,  Imena  vlastita  i  splohxa  domacih  životín  u  Hrvaiov  a 
poneHe  i  Srbalj.  U  Zagrehu.  1867.  s.  cJiorv.  L  am.  V.  Lamanskij, 
0  nekotorychz  slavjanskicJiz  rukopisjachz.  S.  Peterburgz.  L  1864. 
Last.  Sembera,  Dial.  50.  Lemk.  Lemkisch.  klr.  Leop.  Biblia. 
1577.  poln.  Leskien,  A.,  Die  vocale  z  und  h  in  den  sogenannten  oslov, 
denkmählem  des  kirchenslavischeii.  Leipzig.  1875.  Leskien,  A.,  Die 
dedination  im  slavisdi-litauischen  und  germanischjen.  Leipzig.  1876. 
Levec,  Fr.,  Die  spräche  in  Trabers  ^MaUhäus^.  Laibach.  1878.  nsl. 
Lozinski,  J.,  Grammatíka  jezyka  rtiskiego  (maio-ruskiego).  W  Prze- 
myálu.  1846.  klr.  Lucio,  H.,  Hvaranin,  SHadanja  pisana 
1495 — 1525.  U  Zagrebu.  1847.  chorv.  Lud.  Lad,  jego  zwyczaje, 
sposób  žycia  usw.   Serya   VIIL   Krakowskie.    Czeéó  czwarta.  Krakow. 

1875.  poln.  Luk.  L.  LiJcaszewicz,  Kile  slmc  wo  KaszebacJi  ijidi  zemi 
przez  Wójkasena.  Krakow.  1850.  poln.  Maks.  Ukrcdnskyja  narodnyja 
pisny  izdannyja  M.  Maksymovy6em^.  Moskva.  1.  1834.  klr.  Ma- 
lecki,  A.,  Grammatyka  jezyka polskiego,  Iaoöw.  1863. poln.  Malin. 
Malinotvski,  Fr.  Ksaw.,  Krytyczno-poróvmáwczá  grammatyka  jezyka 
polskiego.  I.  W  Poznaniu.  1869.  Dodatek  1873  ist  mir  unbeJcannt.  poln. 
Mar.  Nešto  o  pjesmum  Marka  Marvliéa  Spljeéanina.  L.  Zore.  Pro- 
gramm des  gymnasiums  von  Cattaro.  Ragtisa.  1876,  1877.  Mar- 
janovié.  L.,  Hrvatske  národne  pjesme.  Ho  se  pjeoaju  u  gornjoj 
hrvatskoj  krajini  i  u  turslcoj  hrvatskoj.  I.  U  Zagrebu.  1864.  M  a- 
sing.  L.,   Die  haupfformen  des  serb.- chorv.  accentes.   St.- Petersburg. 

1876.  Vergl.  L.  Kovačevió,  Archiv  3.  685.  s.  chorv.  Matijevic, 
Stjepan,  Ispovjedaxyiiik,  sabranz  iz  pravoslavnjeh  nauóäelja  po  p.  o. 
mestru  leronimu  Panormitanu,  prinesen  u  jezik  bosanskí  trudom  p. 
o.  f.  Stjepana  Matijevica  Solinjanina.  Roma.  1630.  s.  M  atz. 
Matzenauer,  A.,  Cizí  slova  ve  slovanských  H^ech.  V  Brne.  1870. 
Maiuranic,  A.,  Slovnica  hh^atska.  Dio  L  Rečodovje.  Četvhrto  iz- 
danje.  U  Zagrebu.  1869.  s.  chorv.  Maíuranic,  St.,  Hrvatske 
národne  pjesrns  sakupljene  stranom  po  primorju  a  stranom  po  gra- 
nici.  L  U  Senju.  1876.  Metelko,  Fr.y  Lehrgebäude  der  sloven. 
spräche.  Laibach.  1825.  nsl.  Miklosich,  Fr.,  SpracJie  dei^  Bul- 
garen in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VIL  b.  Miklosich,  Fr.,  Über 
die  Sprache  der  ältesten  russ.  chronisten,   vorzüglich  Nestor  s ,    Wien. 
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Sitzungsher,  XIV,  r.  Mikuckij,  St,  Otlety  o  puteSestvü  in  den  Izve- 
stija  der  mss.  Äkad,  Band  IL  IIL  18Ö3 — 18öo,  Mikuli^ic,  Fr,, 
Národne  pripovjetke  i  jyesme  iz  hrvatskoga.  U  Kraljemd.  1876.  chorv, 
Miladinovciy  Bratbja,  Bcßgarski  narodni  pesni.  Vz  Zagrebz.  1861.  b. 
Ml  UV  nie  e.  Krátka,  slovenská,  V  Preíporku,  1852,  slk.  Múka,  E,, 
Deliyotu&iske  písnje,  BudySin.  1877.  ns.  Milllenhoff,  K,,  Zur 
geschickte  des  auslautes  im  altslovenischen,  Monatsberichte  der  k.  preuss. 
Akademie  der  udssenschaften,  Mai.  1878,  aslov.  Nauka  kristianska  za 
kristianete  od  filibeliskata  darxiava.  Rim,  1869.  b,  Nd,  Sbomikz  pa- 
mjatnikovz  narodnago  tvorSestva  vz  severo-zapadnomz  krae.  Vüina,  1866, 
Hr.  Nekrasov%y  N.,  0  zna^ôenii  formz  russkcLgo  glagola.  Sankt- 
peterburgz.  1865.  r.  Nosovi6^,  L  L,  Slovan  belorusskago  nare- 
Sija.  Sanktpeterburgz.  1870.  wr.  Novakovid,  St.,  Fisiologija  glasa 
i  gla^ovi  srpskoga  jezika,  U  Beogradu,  1873.  s.  N  o  v  ak  o  vi  6,  St., 
Akcenti  Hampanih  srpsko-  slovensküi  knjiga  cmogorskih  i  ndetaSkih. 
Glasnik  XLIV,  U  Beogradu,  1877.  Novakovió,  St.,  Akcenti 
trgoviíkog  jevangjdja  od  1512  godine.  U  Beogradu,  1878.  No  v  i 
zákon  po  Ktízmics  Stevani.  V  Koszegi,  1848,  nsl.  Novikovz^  E., 
O  vaínejšuJih  osobennostjachh  luéickickb  nareóij.  Moskva,  1849.  os.  ns. 
Obič.  Vuk  St.  Karad&ié,  Život  i  óbiéaji  národa  srpskoga.  U  Beču. 
1867.  s.  Octavian.  Godanye  czeszara  Octaviana.  Ugerszkom  Szta- 
romgradi.  1858.  chorv.  Okr,  Das  oberkrain,  ist  dargestellt  nach 
Herrn  Baudouin  de  Courtenay  und  nach  handschriftlidieii  mitteüungen 
der  Henm  Mam,  Trdina,  M,  Valjavec  und  S.  Zepii^.  nsl,  Op.  Mali- 
notoski,  L,,  Beiträge  zur  slavischen  dicdektologie.  I,  Über  die  oppdnsche 
mundart  in  Oberschlesien,  1.  Heft.  Laut-  und  formenlehre.  Leipzig. 
1873.  Vergl.  Zvmabb  ministerstva  narodnago  prosvešdenija.  193. 
Beiträge  zur  vergleicheiiden  sprachforsdiung  8,  199.  poln.  Opav.  S. 
Pravek.  Os,  M.  Osadca,  Hramatyka  rudcoho  jazyka.  Vo  Lbvovi. 
1862,  kir.  Partýckij,  E.,  DeiUsch-ruthenisches  handwörterbuch,  L 
Lemberg.  1867.  klr.  Pást.  Nebeszki  pasztir  pogvblyeim  ovczu  ische. 
Vu  Optuju.  1795.  nsl.  Mitgeteilt  von  Herrn  M.  Valencak.  P  er,- spi  s, 
Periodičesko  spísanie  na  bdgarskoto  knižovno  druéestvo.  Jahrg.  I.  2. 
9,  10.  11.  12.  BraUa.  1870—1876.  b.  Pfuhl,  C.  T.,  Laut-  und 
formenlehre  der  oberlavsitzisch-wendischen  spradie.  Bautzen.  1867,  os, 
Pis.  Piesni  ludu  ruskiego  w  Galicyi  zebrai  Žegptá  Pauli.  Lwów, 
1839,  1840.  klr.  Pisk.  Fort,  Piskimovh,  Slovný éa  vkrainškoi.  (abo 
jugovoi-ruskoi)  movy,  Kiecrh.  1873.  kir.  Pist,  Pistvie  i  evangdya 
po  sfe  godischie  harvcUschim  jazidiom  stumacena.  Novo  pristampana, 
V  Bnetcíh.   1586.   chorv.         plohl-Herdvigov,   R,    Ferd.,    Hrvatske 
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národne  jyjesme.  III,  U  VaraSdinü,  1876,  nd.  Po  I  ab,  Schleicher,  A., 
Laut-  und  formenlehre  der  polabischen  spräche.  St,  Petersburg,  1871, 
polab.  Polj.  Statut  von  Poljica,  herausgegeben  von  M,  Mesié  im 
Arkiv,  chorv.  Pot,  Pot  boga  fposnati  inu  zhaetiti,  Handschrift 
des  XVIII.  Jahrhunderts,  nd,  Potebnja,  A,,  Dva  izsledovanija  o 
zvukachz  russkago  jazyka,  Voronežz,  1866,  r.  Potebnja,  A., 
Zametki  o  maloruskoTm  juirečii,  Voronež,  1871,  Tdr,  Potebnja,  A,, 
K%  istorii  zvukovz  russkago  jazyka,  Voroneiz.  1876,  r.  P  o  v» 
Slovenskje  povesti  usporjadau  a  vidau  J,  Rimauski,  Zväzok  L  V 
Levoči,  1846,  slk.  Po  v,  Slovenska  povesti.  Vydávajú  A.  H.  Skul- 
tety  a  P,  Dobšinský.  L  1—6,  V  Róiňave.  1858,  V  B.  Štiavnici. 
1859,  1860.  slk,  Prasek,  V,,  Čeitina  v  Opavskú,  V  Olomouci. 
1877,  Programm  des  sláv,  Gymnasiums  in  Olmiiz.  6,  Pravda, 
Miéačnyk  dta  stovesnosty,  navlcy  i  polytyký.  Pôd  redakcyjeju  V. 
Barvinékoho,  U  Ľvovi,  klr,  Prykazky^  Ukrainéki,  pryslôvhja  y 
také  ynše,  Zbôrnyky  O.  V,  Markovy6a  y  druhých,  Sporudyv  M, 
Nomys.  S.-Peterburh,  1864.  klr,  Puchmayer,  A,  J.,  Lehrgebäude 
der  russischen  spräche.  Prag.  1820,  r.  Pulevski,  Oj.  M,,  Rečnik 
otb  četiri  jezika,  1,  Srpsko-  albánski,  2.  Arbansko-amautski.  3,  Turski. 
4,  Gréki,  Beogradz,  1873.  b,  Puljevski,  Gj,  M.,  Mijak  galji6ki, 
ReíSnik  od  tri  jezika  s.  makedonski,  arbanski  i  turski,  Krýiga  11. 
Beograd,  1875.  Vergl.  Pulevski.  b.  Rad.  Rad  jugoslavenske  oka- 
demije  znanosti  i  umjetnosti.  U  Zagrébu,  Rakovskyj,  G,  S,,  Po- 
kazalecb  usw,  I.  Odessa,  1859,  b.  Raz  skazy  na  belorusskom%  naréčä. 
Vübno.  1863.  wr.  Res.  Aus  der  spräche  der  bewohner  des  Resia- 
töles,  Vergl,  Bavdouin  de  Courtenay,  nsl,  Resn,  Refnize,  chrißi- 
anfke,  ßcus  premißduvanje  napreinefhene,  V  ZeLouzi.  1770,  (Von 
O.  Gutsmann.)  nsl.  Rib,  Über  den  nslov,  dialekt  von  Ribfiica 
(Reifniz)  in  Unterkrain  haben  mir  verlässliche  notizen  aus  dem  anfange 
dieses  Jahrhunderts  vorgelegen,  nsl,  Rus.  Rusalka  dnistrovaja,  U 
Budime.  1837.  klr.  Ry  b.  Pesni  sóbrannyja  P.  N,  Rybnikovym^. 
Moskva,  Sanktpeterburgh.  1861 — 1867.  r.  Sasinek,  F,  V.,  Die 
Slovaken,  Zioeite  aufläge.  Prag.  1875,  slk.  Sbornik^  osnovnyckb 
slovh  kaSubskago  nareéija  g.  Cejnovy,  Pribav.  kb  Izv,  I.  A.  N. 
kaS,  Schmidt,  J.,  Zur  geschickte  des  indogermanischen  vocalis- 
mus.  Weimar,  187 1»  1875,  Schneider ,  F.,  Grammatik  der  wen- 
dischen spradie  katkolischeti  dialekte,  Budissin,  1853.  os,  Seiler,  A,, 
Kurzgefasste  grammatik  der  serbisch- wendischen  spräche  nach  dem 
Budissiner  dialekte,  Budissin.  1830.  os.  Sem,  Semenovitsch,  A., 
Über    die   vermeintliche  quantität  im   alipolnischen,     Leipzig,    1872, 


